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Amts-Blatt 
Rönigl. Regierung zu Danzig. | 


— — — 


Jahrgang 1840, 





Danzig. 





Brsitathek 
München 


— — — 





Chronologiſches Regiſter 





Datum. 





1340, 


den 29. Febr. 


zum Amtsblatte 


ber Mönigl. Regierung zu Danzig 
pro 1840, 


Inbalt. 


J. Allerhöch ſte Habinetsordres, 


Tarif zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf den Staats-Chauſſeen 
—— Rettungd = Medaille für den Steuer: ange 
u 3 * 
Ernennung ded Bure au⸗ Vorſieher Reinert zum Hofrath er 
Emennung des Oberburggrafen und Wirkl. Geheimen Raths Gras 
fen zu Dobna:Schlobitten zum Landhofmeifter des Könige 
reichd Preußen, und des Oberftien a. D. v. Brünned * 
Oberburggrafen-mit dem Praͤdikat Excellenz. 
Ammeſtie-Ordre bei der Erbhuldigung zu Sönigeberg . 
Die Beichälfrankheit der Pferde betreffend 
Rothers Stiftung betreffend . 
— mehrerer — — der Amneſtie⸗ Ordre vom 10. 
eptbr, c. 
Geſuche um Verlihung des fernen Kreueb bleiben under: 


ſichtigt 


1* 





Seite. 


1839. 
den 19. Dct, 
1840 


— 13, Bebr. 
al 18, 5 


— 
— 14. März 
—— 16. — 
— 27. April 
— 15. Zuli 
— 7, Aug. 


— 14, Dt. 
— 14, Dec. 


— 18, Jan, 
— 12, Mir 


IL Rerorbuungen der KRönigl. Minifterien und 
anderer oberer Staats⸗Vehörden. 


Ueber en ftempelfreisertheilter Atteſte und beffen Be: 
afun 5 . 
Die —— und Stempelung von Zollgewichten betreffend 
In Betreff der zur Kapitals Erhebung noch nicht praäfentirten 
Staats⸗Schuld ſcheine 
Betrifft das bei Ausfertigung und Erledigung der Begleitfcheine 
zu beobachtende Verfahren 
Ausfegung einer Belohnung für bie Entdeckung eines Berfertigerd 
‚ oder Verbreiterd falſcher Kaſſen-Anweiſungen 
Betrifft dad Verfahren bei Beſtellung von Briefen, zu deren 
—— Beſorgung eine beſondere Adreſſe — wor⸗ 
ben i . 
Abänderung des Tabaks · Remiſſtone⸗Reglements betreffend . ; 
Aufforderung zur Realifirung der aus den erflen dreizehn Ziehun— 
gen zuc Kapitals Erhebung noch nicht prafentirten Etantd- 
Schuldſcheine 
Inſtruction, betreffend die Verwendung von Stempeln zu Wicde 
maͤnniſchen Vergleichen 
Aus fuhr⸗Verbot von Pferden auf unbejlimmte Zeit” 
Vom 1. Januar 1841 ab Ffünnen Kaffen » Anweifungen mit den 
Meit- und Schnellpoſten jedoch ohne Garantie — 
werden * Er: * * 


III. Werordnungen und Bekanntmachungen des 


SKönigl. Dber-Präfidii. 


Aufforderung zur rechtzeitigen Einfendung des Verzeichniſſes von 
den im Jahr 1839 getructen und verlegten Schriften 
Die Eenfur ver in Eulm in beutjcher und polnifcher Sprache er⸗ 





Datum. 


1840. 
den 19. März 


12. Juli 


1839. 


ben 19. Dec, 


1540. 
— — San. 


4. Sehr. 


— — — 


— 18. Juni 


ſcheinenden theologiſchen und rein wiſſenſchaftlichen, fo wie 
der politifchen Schriften in polnifcher Sprache verbleibt dem 
Pfarrer Skrzeczka bei feiner Berfegung von Gulm nad 
Groß-Mebrau 


Das Refultat bes Wirkens des Schiedsmanns⸗ Inſtituts in der 


Provinz Preußen pro 1839 betreffend . 

Berweifung der katholiſchen Geiſtlichen auf ihren geieſteten Amts 
eid im Folge des Regierungs-Antrittes Sr, Majeſtaͤt des 
Koͤnigs Friedrich Wilhelm des Vierten 

Die Erbhuldigung der Staͤnde des Koͤnigreichs Preußen und des 
Großherzogthums Pofen findet den 10, Septbr, in Könige: 
berg ſtatt 


Verbot der Cinfendung v von Gegenftänden aller Art an ©. Ma: 


jeftät den König ohne vorgängige Anfrage 

Bekanntmachung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 11. Sep⸗ 
tember, in Beziehung auf die — Sr. Majeſtaͤt in 
der Provinz Preußen 


IF. Bekauntmachungen bes Königl. Eonfiftorii 
und Prosineist-Shul-Golegii. 5 


Die Prüfung der Candidaten der Theologie pro ministerio am 6. 
April 1840 betgeffend 

— des SpmnafialsDberlehrer Dr. Merleder zu Pro: 
eſer. - * 

Imgleichen des Oberlehrer Dr Sag en * 

Die Ausſchließung auslaͤndiſcher Kandidaten von den Prüfungen 
zur Erlangung eines evangelifhen Prebigtamts im Inlande 

Die Gpmmnafial » Oberlchrer Dr, Wernide, Paul und Kynaſt zu 
Profefloren ernannt 5 

u von neun nn zu wahlfähigen Slementars@gut 
Ichrern . . . . . 


* 
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Datum, 





1840. 


den 25 Juni 


— 


ru Nov, 


- Dec. 





Die Prüfung der Kandidaten der Theologie pro ministerio am 
26, October 1840 betreffend . 

er * Eonfiftorial:Serretair Töppen in Königäberg zum 

Benennung von vier zu Elementar-Schullehrern waplfähigen Eee 
minariften . 

— von fünfundzwanzig zu Glementar- Shullehren wahl: 
fähigen Seminariften . . . 


F. Bekanntmachungen des Rönigl. Oberlandes⸗ 
gerichts. 


Anſtellung des invaliden Unteroffizier Deſſonneck als Gerichtsbote 
Ernennung des Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Kawerau * Land⸗ 
und Stadtgerichtö:Ratb . 


Berfegung ded Buchhalter Aichmann und Ernennung des Voten: . 


meifter Hohmann zum Gopiften . 

Ernennung des Aſſeſſor v. Holzendorff zum Bands und Stadtge⸗ 
richis⸗Rath in Dirſchau 

Verſetzung des Kammergerichts⸗ Afeffor Büttner an das Range: 
richt in Carthaus, des Aſſeſſor Labes an dad Lands und 
Stadtgericht zu Danzig, des Affeffor Grolp an dad Land— 
und Stadtgericht zu-Dirfchau, und des Neferendarius Leſſe 
an dad Oberlantesgericht zu Königäberg - 

Ernennung des Megiftratord Wechsler zum Aktuarius in Dir fchau 

Definitive Anftellung des Aram Schulz ald Exekutor bei dem 
Lands und Stadtgerichte zu Danzig . 

Betätigung bed Dunn igerd v, Kal zum Ehieremann für das 
Kirchfpiel Lenzen . 

Die Ueberweilung ber Sunftionen des mit dem 1. Mai 1840 
— Inquiſitoriats zu Jaſtrow an die Inquiſitoriatẽ⸗ 


39 


rg ie Tee — 


Datum. 


den 19. April 


1840. 


— — Mai 


11 
Il 


Zuli 


Deputation des Land» und Stabtgerichtd zu Deutfdh: Gron 
betreffend .. 


Belobung der Schiedömdnner Dir, Kiewert und Hennigs 
Ernennung des — — Waage zum Fee: Di: 
rector 


Ernennung bed Land⸗ und Stadtrichters Benetſch zum Sand: und 
Stadtgerichtd:Director . 

Verſetzung * Alfeffor Goldſchmidt zu Marienburg an dad Kam— 
mergericht . 

Verſetzung des Aſſeſſor Hülfmann zu Neuſtadt nach Marienburg 

- Anftellung ded Lange ald Aktuar und SalarienKaffen-Controlleur 


zu Berent . 
— der Lehrer Bandau und Epp, und des Gutöbefigers 
Graf zu Schiedsmaͤnnern . 


Ernennung des Juſtiz Commiſſarius Sthrmer zum Zuntizrab 

Penſionirung ded Calfulators Reinhardt 

Ueber die Ausſtellung der Quittungen für bie zum gerichtlichen 
Depofitorio eingelieferten Gelver und die Beftellung von 
Amtö:-Eantionen Seitend der Rendanten bei den Patrimo— 
nial-Gerichten . 

Verfegung ded Land» und Stadtgerichtörathe Holzentorf nach 
Memel, des Aſſeſſor Give als Hulförichter nad Neuſtadt 
und des Kalkulators Anopmuß nach Danzig . 

Beſchaͤftigung ded Mendanten Apel bei dem bicfigen Stadtgerichte. 
Mach der Berichtigung Pag. 128. iſt Apel als Kalkulator 
bei dem Stadtgerichte in Elbing angeftellt.) . . 

IHRE bed — — BE zum Notarius pa- 

tcus . D 

Ernennung des Gutöbefigers v. Zevenar zum Schiedsmanne 

Verſetzung des Aktuarius König an das Land: und Stadtgericht 

- zu Chriſtburg e 

Anfiellung des Supernumerarius Bert als Aituariu⸗ in Carthaus 


83 

&6 
' 87 
f 102 
| 

99 
| 114 
} 128 





Datum. 


111 ) 


| 


II 8 | 


I 


) 


Beichäftigung des Rechts-Candidaten Krieger ald Auscultator in 
Dunzig 

Verpflibtung den Gerichten von Sterbefällen Anzeige zu machen, 
- event. die Siegelung bed Nachlaffes veranlaffen au 

nnen . 

Verſetzung des Aſſeſſor Weydemann an das Oberlandesgericht zu 
Marierwerder, des Aſſeſſor v. Bismarf an das Lands und 
Etadtgericht zu Deutſch Erone, des Aifeffor Meißner als 
Sand: und Stadtgerichtsrath nah Dirichau und des Aſſeſſor 
Henning an das Land- und Etadtgericht zu Tiegenboff . 

Bar Her für den Einwohner Xaver von era 

ewski 

Tod des Lande und Stadtgerichtsrath Braunſchweig 

— des Land- und Stadtgerichtsrath Elsner nah Danzig g 

e Alfeffor Kühnaft nadı Schöned, des Affeffor Gande 
"nad Berent und bed Affeffor Freunde als Huͤlfsrichter nach 


Neufadt . 
Ermennung ded Etadwerordneten · Vorſteher Döbring zu Neuteich 
zum Eciebömann . . 


Die Ertheilun ng der Konſenſe zur Verdußerung von Gemeine: 
Grundftücen und Gerechtigkeiten, fo wie zu Schulden, welche 
die Gemeine verpflichten follen, betreffen . 2 
Verſetzung des Controlleur Taͤgen ald Rendant nad Löbau u 
Ernennung des Eivil-Supernumerariud Tormann zum Landgerichtö: 
Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur zu Marienburg . . . 
Verfegung des Auscultator v. Tilly nad Königdberg . 
— des Aſſeſſor Rimpler zum Rath bei dem Stadigerichte 
zu Elbing » 
Verſetzung des ubcultalors v. Eichendorff nach Koͤnigẽberg 
Beſchaͤftigung des Aſſeſſors Hoͤne bei dem Yands» und EIN 
richte zu Danzig 
Ernennung des Kaufmanns koche in Reufahrwaffer zum Sciers: 
man . . * . . . . . 


Excite. 


128 
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I 
Datum. Ih alte Zeite 
| 
WI. Bekanntmachungen des Königl. Provinzial: 
Steuer: Dirertorb, 
1839. - 
den 27. Dec.]| Berrifft das — Waaren-Berzeichniß zum Zolltarif pro 1840 
bis 1842. . . f R . . A 5 
— er — | Berfegung des GrenzeAuffeher Blady nab Zoppot e 3 
1840, 
— — Yan Verſetzung des Grenz- Aufſeher Steffahny — 16 
— — — Inter mif ſche Anſteliung tes inval. Unteroffizier Pauly 
— 20. — Ernennung des Regierungsrath Rackelmann zum Geheimen Nez 
gierungsrath ⸗ 18 
— — — Beftellung des penfion. Gentd'arms Frietrich zum Chauſſeegeld⸗ 
Erheber F— — 18 
— 31. — Empfehlung ver Neiſchſchen Echrift-Rednungetafeln für die Zoll: 
Erbebungs:Stellen nebft Gewichts und Maaßvergleichungs⸗ 
tafeln 2 r — . . 22 
— — Febr. J Verfegung des Grenz: Aufſeher Gronwad „> - 39 
— — — 4 Beſttliung des Unteroffizier Pauly als Grenz⸗ Aufſeher . 39 
— 13. März] Verordnung, daß nur unverdorbenes Stempelpapier benutzt, und 
* verdorbenes zur Reſtituton liquitirt werden ſoll 57 
— 17. — Strafbeſtimmung für die Uebertretung Der Vorſchriften in Betreff 
der Erhebung der Sdifffahrie- Abgaben auf ven Wafferiiras 
Gen zwifden der Elbe and Oder . P R u 61 
— — Mai Anftellung tes Aſſeſſor Reinhardt als Huͤlfk arbeiter beim Provin⸗ 
zial⸗ Steuer-Directorat und des Supernumerarius Berudt als 
z Siteuer⸗ Aufſeher — — 102 
— W. — Die Declaration zur Beſteuerung der mit Tabak bepflanzten Grund: 
flaͤchen betreffend . R . — ——— 100 
— 22. — | Berbor rer Berugung der neuen Weichſelmuͤndung bei Neufübr . 105 
— — Juni | Ernennung tes Serretair Eıborevius zum Sanzleir Inſpector beim 
Provinzial-SteueisDirecrorate to. . E if 198 
— — — J Ernennung des Alfiftenten Wiebe zum Calkulator beim Provinzial: Ta 


Steuer⸗ Directorate 5 . F . ..,.. 
1 





u des Steuer = Auffeher Balfe zum — — in 

oppot 

Ernennung des Amtödiener Zeller zum Steuer » s Auffeher in 
Schlochau 

Ernennung des ehemaligen freiwilligen Jager Arepton zum Anıtö: 
diener in Jaftrow . - 

Elaffi en ber einzelnen Sandrathe: reife zur Tabatöiteuer pro 


Debit von Diehſalz zu ermäßigten Preifen 

Proviſoriſche Anftellung des Kanzleidiener Neumann ald Steuer: 
Aufieher in Danzig und des Gewichtöjeger Eiger ald Steuer: 
Auffeher in Elbing 

Proviforiihe Ernennung bes Unteroffizier Dörfer zum Grenz: 
Aufſeher in Weichfelmünde A 

Proviforifche Ernennung des freiwilligen Jägers Brandt zum Ge: 
wichtöfeer in Elbing . 

Proviforifche Ernennung des Bombardiers Peffi ier zum Kanzleis 
boten in.Danzig . 

Verlegung des Wohnſitzes des Provinzial: Slempel dieteis, Re 
gierungsrathd Leyden nach Marienwerder 

Ermäßigung der Hafen-Abgaben für Holzſchuten . 

Zufäglice Beſtimmungen in Betreff der Erhebung ber Schifffahrte: 
Abgaben auf den Wafleritraßen zwiſchen ter Elbe und Oper 

Verlegung des ‚Stationd : Orted für den Kontrolleur Hufen nad 
Bohnfad 

— des grſſeber eauls zum beriueien Seven «Hufe 


Fa. Bekannimahungen and Werordnungen 
ber Königl. Begierung. 


Verbot des Gebrauches von — unter 4 Beil Be — 
Kunſtſtraßen 





Seite 


Yufbören der Echaafrdude in Prodau A 

Diebftahl in der St. Brigitten-Kirche 

Die Todtenfceine des Schloffergefellen Gueudin und der "Maria 
Stimbab, Wittwe des Nicolaus Walch, betreffend . 

Eonceifion für den Apotheker Krudenberg zur Uebernahme der 
Kolleckerſchen Apotheke in Dirfhau . P R 

Aufhebung der ForftsUnterreceptur zu Schöned 

Aufbören der Schaafpoden in Rautenburg 

Ausbruch der Lungenjeucdhe unter dem Rindvieh auf dem Etar 
bliffement Löwenthal . . 

Befoͤrderung ded Beneficiat Nicolay zum Pfarrer R 

Ernennung des GymnafialsGefanglehrer Döring zu Mifitdirector 

lieberlajfen des St. Ubes-Salzes an die Heeringsfalzer zum Selbfl: 
foftenpreife . 

Empfehlung ver pädagogifchen Schrift: „Der Jugendlehrer · 

Aufhoͤren der Schaafrdude in Szadrau 

Getreides und Rauchfutterpreife pro Monat December 1839 


Wie die gefehliche Beſtimmung, daß militairpflichtige junge Maͤn⸗ 
. mer durch Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Milis 
tairpflicht nicht überhoben werden, ſelbigen bei Nachſuchung 
des Aufgebots von den Geiſtlichen in Erinnerung zu bringen 
Verlegung deö Vieh⸗ und Krammarkts in Alt:Kyihau . . 
Ausbruch ter Schaafrdute in Eyeröfiau und Schönwarling 
Berfegung ded Schullehrer Woltufh . P 
Definitive Anftellung der Förfter Schroͤder, Sepdel und "Krüger 
Anftellung bes invaliden Unteroffizier Bogdanski ald Kaffendiener 
und Erecutor . . 
Approbation des praft. Arztes Dr Schmidt als Geburtöhelfer . 
Ausbruch der Schaafrdäude in Iefau . 
Degen Aufhebung verfchiedener Jahrmärkte im Berenter, Earthau⸗ 
fer, Marienburger, Neuſtaͤdter und Stargardter Kreiſe 
Ernennung des Kaufmann Matthy zum Agenten der Koͤlniſchen 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Danzig . nl a 
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Verſetzung des Schullehrer Giering » 
Anſtellung des invaliden Unteroffizier Wulff als Polizei⸗Sergeam 
Erſcheſunng einer neuen Auflage ter Dr. Schubartſchen techniſchen 
Chemie 
Ueber * Scifit-Ein- und Ausgang im den See⸗ Gewaͤſſern von 
Danzig und Elbing 
Pfand briefeVerleoſung bei ter Generaͤl ⸗ Laneſchafts⸗ Direction in 


Poſen 
Pruͤfungster min für tie interimiftifch angeftellten Schulfehrer und 
Schuſamts-Kandidaten im Jenkauer Seminar . — 
Getreide und Mauchfutterperiſe pro Jannar. 


Declarafion wegen des gegen Forſtfrevler zu beobachtenten Ver⸗ 
fahren hinſichts der Kompetenz der Adminiſtrations- und 
Gerichtsbehoͤrde  . 

Republication der Allerhoͤchſten Berrreming witer bie Vewirfmg 
ter Salztrantporte von Seiten ter — und Schiffe⸗ 
frechte 

Evangeliſche Kirchen: und Haustollecte zur 9 Wiederberſtellung deẽ 
eingeſtuͤrzten Theils ver Evangelijchen Kirche in Grimib . 

Muetbrudb ter Schaafräude im ‚Hohenftein und GroKlincz. 

Enpferlung des v. Rönnefchen Werks über die Preuß. Stätte: 
Ordnungen. 

Edient’s Schrift uͤber die Sagerſche Wieſencultur empfohlen ’ 

Nachiraͤgliche Unterſtuͤtimgs-Beitraͤge für die im Jahre 1839 
uͤberſchwemmten Niederungs-Bewohner des Marienburger 
Werders . — 


Au bruch der Schaafraͤude in Gr.: Zůnder ö h K 
Aufhörem diefer Kranfheit in Kein:Porief . — 
Desgleichen der Schaafpocken in Rottenberg — — 


Ernennung des Pfarrer und Adminiſtrator Borowski zum Com- 
mandarins perpetuus 

Oberlehrer Neumann zum Director des Erziehungs und Unter: 
richts⸗ Inſtituts in Jentau beförterr . 

Definitive Beſtaͤtigung der Schullehrer Graͤtz und Guiowoͤli — 


Datum. 


1840. 
den 10. Febr. 


Verſetzung des Lehrer Kreft . : 
Definitive Beſtaͤtigung des Kreisphyſi cus Dr. Hiller . . 
Vereivigung des Apotheker Echlander.. ' . 
Mahl des Kreis-Secretair Sulac zum Director der Brandverficher 
rungs⸗Ordnung der Elbinger Niederung . . 
Die Erhebung ter Keuer-Zorieritsbriirdge pro 1839 betreffend ? 
Die Staͤdte-Ordnung vom 19. November 1808 definitiv in Dan⸗ 
zig in Kraft getreten . 
Verordnung witer dad unbefugte Abfaffen fehrififiher Gingaben- 
und Aufiige Seitens ter Schullehrer für Untere 
Beftimmung — Schließung der Ueberfaͤlle am linken Wogat 
Ufer » 
Herausgabe bed vd. Heydeſchen Werts: „Staats: und Orts: 
burgerrect” 
Hortfegung des v. d. Haydeſchen Werts über das vehpoltzel 


Geſetz 

Der Krchen⸗ Vorſieher Pohfmanır ruͤhmlich erwähnt . . 
Aufsören ter Schaafräude im Schömwarling . . . — 
Difinitive Beſtatigung des Schullehrer Schuͤtz 
Heftellung des Kanditaten Struweki als Feldmeſſer 
Echulichrer-Prüfunge Termine in dem Seminar zu Grauden; . 
Die Annahme und Entlaſſung der Geſellen betreffend . 
—* des Rothe — ed „ar eigen wie er fein 
ollte 

Fr. Vormbaum's Wert: „ Das Miffenwürdi aite auß der Branden: 
burgiidh= Preußifchen "Gefhichte v. f. w.”, wird empfohlen 
Getreide: und Rauchfutrer:Peife pro Februar 1840 . . 
Das Ausweichen der Koͤnigl. Poſten berreffiend . . J 
— RMeklamationen pro 1840 betreffend . . 
Empfehlung des Werts vom Frommann: „Gruͤndlicher Unterricht 
zur Unfegung vom Wafferfeitungen und Pumpen . F 
— im Giſchkau und Bariofowlaß . . . . 
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1840. 
den 4. März 


— 
— 


Ari 


Die Feflfegung der Termine zum — RINEUN pro on ber 
treffend . . . » : 





Den freiwilligen Militairdienft betreffend . . . . u 
Die Kontrolle der Militairpflichtigen betreffend | 
Ernennung des Kaufmanne Dahlmann zu Elbing zum Agenten 
der Kölnifchen Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft . 
—— Unterſtuͤtzungs⸗ Beitraͤge fir die — im 
arienburger Werder . . . . 
Ausbruch der Lungenjeuche in Zigankenberg . | 
ar der Echrift des Eeminarlchrer Schaͤrtiich: der fiturs : 
ifche Chor. ot 
Betrifft die Kündigung der im der Item Verloofung gezogenen | 
Staatöfhuldicheine i 
Ernennung ded Dr. Lucas zum sömifch  Batholifchen Pfarrer in | 
PugigersHeifterneft, 2 
Die Naturalifationd» Patente der Juden foten binnen Fabresfif 
eingelöft werden . | 
Ausbruch der Schaafrdude in Geräniau ; - 
Ernennung ded Aderbürgerd Döring zum Rathınann in Reuteic 


Die Erftattung der Transportkoften beiveffend e 
Aufhoͤren der Lungenfeuche in Saspe . s 5 s i 
Den Verkauf der Leinwand betreffend i ‚ 


Errichtung einer Heeringöbraf: Kommiffion in Krotom . 
Belegung der Lehrſtellen am Gymnafium zu’ Danzig in Folge 
des Todes des Profeſſor Pflug 
Ernennung des Kaufmanns Stolke zum Hauptagenten der zu Fri 
befiehenden Verſicherungsgeſellſchaft . N 
Definitive Beftdtigung der Eeelootfen Holz, Ehlert und Bol; 1 
Interimiſtiſche Anſtellung des Steuermanns Zipp zum Seelootfen ) 
Verlegung des. Jahrmarftes in — vom 27. — — 
den 18. Mai 1840 
Parochial⸗Eintheilung der ratholiſchen Kirchen zu Danjig . z 


—— 


28 


Inhalt. 





Getreide- und Rauchfutter⸗Preiſe pro März 1840 . . . 
Aufhebung der Jabrmärkte in Pogutken vom Jabre 1841 ab . 
Ausbrud der Schaafraͤude in Hochredlau . R s x 
Betrifft die Nachſuchung von Invaliden-Wehlthaten . . 
Ueber die Verwendung ber von der Machener « Münchener Feuer: 
Verficherungs: Gefellihaft aus ter Gewinnhälfte pro 1837 
für den Regierungsbezirk Danzig überwiejenen Summe 
Ueberweifung der Strompolizei vom Ganẽ kruge bis zur Ruͤckſor⸗ 
ter Schanze an das hieſige Koͤnigl. Poliyei-Dirertorium . 
Berleibung des Charakters als Geheimer Negierungtraid an den 
Regierungerath Jacobi zu Danzig . . . 
Näbere Beflimmungen darüber, weldye Fuhrwerke zu dem gewerbs⸗ 
mäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehören i R 
Verlegung des Jahrmarktes in Etendzig R . P . 
Virerlegung ber Behauptung, daft ſich in Danzig 3015 ſchul⸗ 
pflichtige Kinter ohne Schulunterricht befdnten . 
Erläuterung des 6. 2. im Megulativ über den Gewerbebetrich im 
Umherzieben vom 28, April 1824 R . . N 
Belobung von Einfaffen, vie zur Eicherung des Fifcherfampefchen 
Deiches beitrugen . : . . i } j 
Die Ertheilung polizeiliber Legitimationen für Mufiter betreffend 
Aufhören der. Echanfräude in Jetau und Bifchfau . a . 
Derlegung des Eiges ber Specials Commiffion von Berent nach 
Stargardt .* * * “ . * 


Ernennung des Pfarradminiſtratot Laudmeſſer zum Pfarrer ad 
St. Nicolaum . A . P . . 

Ernennung des Pfarradminiſtrator Fiebag zum Pfarrer ad St, 

Brigittam . . a a . . . 

Ernennung des Kantitaten Baaris zum vierten Dberlehrer am 
Gmunnafio zu Marienwerter . 


Definitive Anſtellung der Schullehrer Mademaun und Siarkowoli 





Datum. 


1840, 


den 19, April 


* 
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Die Aus zahlung der in der 14ten Verlooſung gezogenen Staats— 
ſchuldſcheine betreffend . 


- Den Berfauf des beſonders abgedruckten Chauſſee⸗ Tarifs vom 29. 


Februar 1840 betreffend . 
Declaration des $ 1. Der Verostnung vom 17. Mirz 1839 über 
ten Verfehr auf ren Kunſtſtraßen 
Die Aueftellung der Duͤrftigkeirs-Atteſte für Eiubirende betreffend 
Verpflichtung der Kollaroren von Ertipendien, die Stipendiaten 
ter Unwerfität anzuzeigen, auf welcher ion fiupiren . 
Etedbrief binter den Straͤfling Ablyelm  . . . 
Gerreite: und Rauchfurter:Preiie pro April 1840 . . . 
Vereidigung des Dr; Wieremann 3 
Beſtaͤtigung des Pfarradminifirater Wanrrito zum PMarter ; in 


Stendſitz . 
Berlegung des Wohnfl itzes des Dr. Seeger von Marienburg nad) 
Pr.:Stargartt-  . . . . 


Verlegung des Pfarrer Zander nach Behnſack 

Beſetzung der Lehrſtellen bei der hieſigen Petri: Schule in zeb⸗ 
des Abganges des Oberlehrers Neumann 

Definitive Beftängung-drs Schullehrers rLietzau —* 

Vereidigung des Feldmeſſers Kambiy . 

Bellimmurg der Normalfäge für die Abldfung der bei Regulirungen 
vorbebaltenen Hölfdtienfte 

Die Amortifarion ter Schulten bed ehemaligen Freiſtaats Danzig 
betreffend . 

Die Bevölkerung im Danyiger Regierunge:Bezirfe pro 1839 be 


treffend r 
Strafbeflimmungen für "ungebührfiches Berragen in Gewerföver: 
ſammlungen 
Aufhoͤren der Scraafritude in Hohenftein . pr F 
Gewerbepolizeilibe Strafbeſtimmungen in Baufachen . . 


Empfetlung ted Wertes: das Opfibüchlein . 
Ueber das Verfahren gegen Gefellen, welche chne vorfchriftämißige 
Kündigung aus ber Arbeit geben . 


[3 ” * 


* 


— 4, Juni, 


Empfehlung bed Beerfchen Duodez-Atlaffed . 

Anfegung der Viehmärkte in Stargardt pro 1840 . 

Getreide: und Rauchfutter:Preife pro Mai 1840 . 

Betätigung des — Hinzen zu Pr. Siergeidt auf 
fernere 6 Jahre . R 

Beildtigung des Didtariud For zum Bürgermeifter in Xolfemit . 

Beitätigung des Kaufmann Schmidt zum Rathmann in Stargardt 

Interireiftite be Anftellung des Beſitzers ale * — 
bed Belaufs Luſino 

Verſetzung des Lehrers Witt nach Lunau — 

Verſetzung des Lehrers Holzgriff nach Gr. Suckczyyn 

Definitive Anſtellung des Lehrers Dahm 

Ernennung des Pfarers Annecke zum Sſuperinienderten ber Dibcefe 


Conig 
— des Gutsbeſi itzers Heyer zum Special : = Direktor der 


obiliars:Brandichadenverficherungs:Gefellfchaft zu Schwebt- 


a, d. Oder für den —— Landkreis 

Strafbeſtimmung gegen die Uebertreter des $. 10. des wegen der 
Schaafraͤude erlaſſenen Regulativs vom 15. März 1825 . 

Die Rekur ſe bei Steuer⸗Contraventjionen betreffend . 

Anfegung einer Kirchen: Kollefte zur Wiederherftellung der Pfar 
und Schulgebäude in Tauchrig 

Erledigung ded Steckbriefes hinter den Strdfling Ablhelm . 

Das Veranflalten von Tanzluſtbarkeiten in gefchloffenen Gefell: 
fchaften bedarf feiner polizeilichen Erlaubniß . 

Die Verwendung des Stempelpapierd zu Verträgen über Sieferun: 
gen an Öffentliche Anftalten betreffend. r 

Berantwortlichkeit der Verwaltungen von Inſtitufen⸗Kaſſen, wenn 
fie die Realiſirung der zur Verlooſung gekommenen Staates 
Schufdfcheine und Pfandbriefe verabfäumen . 

Belobung des Wallmeifters Weiffenborn für die Lebensrettung des 
Knaben Klitfcher » s . i 

Getreide: und Raucyfutter-Preife pro Juni 1840 


108° 


124 
124 


Datum, . Inh a Id Eeite. 





— — Zuli | Verleifung des Praͤdikats-Profeſſor, an die Oberlehrer Dr. Le: 
giehn und Dr. Müttrich zu Königsberg. . ; : 
— Definitive Anſtellung des Schullehrer Schneihel . 116 
— I BVerſetzung des Forſtinſpektors v. Hagen nad Neuhaldensleben 
und des Oberfoͤrſters v. Meeß als Forſtinſpektor nad Pr.= 
Stargardt — Er A 
— 1. Juli $ Die mittelbaren Staatsdiener, fo wie ſaͤmmtliche Geifllichen und 
e Lehrer werden bei der Thronbefteigung Friedrich Wilhelm 
ded Vierten auf den bei ihrem Amtsantritt geleifteten Dienft: 


und Unterthanen:Eid verwiefen . E . R . 118 
— — Juli Berleihung des Praͤdikats-Oberlehrer, an den Lchrer Nitfa zu 
Königdberg . r f . . . i r | 420 
— — — I Einfweilige Uebertragung der Steuer:Receptur in Zollfemit an |[ 
den Bürger Kollberg . . . A . 
— 2. — Verzeichniß der im Jahre. 1839 gerichtlich mortificirt nachgewie⸗ 
fenen Staatö-Papiere . ‚ A s . A 
— 6. — Die Herausgabe des Minifterialblatted für tie gefammte innere 
Verwaltung in den Preußiſchen Etaaten beireffend . . 122 
— 7. — Die Beaufſichtigung des Geſundheitszuſtandes der Schaafheerden 
im Neuſtaͤdter Kreiſe beireffend . , A ; A 1% 
— 10. — Strafbeftimmung gegen das Verbot, in Flüffen Schleufen, Mehre, 4 
— 14. — Den zweiten Jahrmarkt in Sianowo betreffend ä . A 133 
— — Auli Ausbruch der Schaafraͤude in Plachty 126 
— — — Anfhoͤren der Lungenſeuche zu Zigankenberg Pe 
— — — Patentirung des Fabrikanten Hoffmann auf eine Preſſe für Run⸗ 
kelruͤben . 5 J 
— — — Patentirung des Fabrifen-Kommiffarius Hofmann auf eine Vor— 
richtung zum Formen gezahnter Räder ohne Hülfe eines 127 


Modells ded Zahnkranzes 
Patentirung des Chemikers Nohl auf ein Verfahren, kalte und 
warme Küpen anzuftellen . . . : r 


Damme ıc. obne Einwilligung des Staates anzulegen . 








Patentirung ded Kaufmannd Buckhard auf eine mechaniiche 
—— zum ſchnellen Trocknen gewebter und roher 
to 14 “ > ” ” * = * ” 
Aufhebung ded Patente für den Dr. phil. Luͤdersdorf auf ein 
Verfahren beim Wafchen der Runfelrüben und beim Ldus 

tern des Saftes derfelben Behufs ver Zuderfabrifation 
Berfegung ded Pfarrer Gong nah Quafdin . . . ’ 
Ernennung ded PVicarius Neugebauer zum Pfarrer in Schöned . 
Die Erhebung eined Bruͤckenge!des an der Schiffsbruͤcke über die 
Jungferſche Lähe . . A } A ; a 
Die Verbinvlichkeit zur Anwendung geflempelter Maaße und Ge: 
wichte betreffend . A . R R . ü 
Die Aufnahme eines Zöglingd in dad Königl. Gewerbeinftitut zu 
Berlin betreffend . . } E . j F 
Ueber die Höhe ver Staudeiche am Marienburger, Neureicher und 
Modenader Ueberfalle R A r . J J 
Patentirung des Kaufmanns Schwarzloſe auf eine Maſchine, um 
Rüben und Kartoffeln ald Viehfutter zu zerfchneiden 5 
— des Sporenmacher Manke auf einen Sicherheit:Steig: 
bis di. * 5 J I 
Yatentirung des Zimmermeifterd Pardow auf ein Verfahren, dem 
Holze die zum Schutze deffelben gegen die Einwirkung der 
Feuchtigkeit anzumwendenten Mittel zuzuführen 3 a 
Patentirung des Schloffermeifterd Ehling auf einen auch als Feld⸗ 
bett zu benugenden Lehnſtuhl . . A \ 
Beſtaͤtigung des Rathmann Schulz in Pugig zum Magiftrats« 
Mitgliede anf neue 6 Jahre unter dem Titel: Stadtältefler 
Konceffion für ven Apotheker Mehl zur Uebernahme der Seiden: 
topfſchen Apotheke in Tiegenhoff : e x . 
Definitive Beſtaͤtigung der Schullehrer Hoffart und Saboromati 
Ernennung des Unteroffizierd Viebeitein zum Polizei = Sergeant 
VE und Tilgung bei ber General⸗-Landſchaft zu 
Poſen 


— EU 





Datum. Inhalt. Seite. 





1840. 
den 20, Juli] Die Aushändigung der atteflirten Quittungen über die im erften 
! Quartal zur Ablöfung von Domainen-Präftationen einsegan: 
genen Kapitalien durch die Mentämter betreffend . 135 


— 9, — | Abänderung des Gebühren: Karifd der Schiffd-Abrechner in Danzig 141 
— 1. — | Methode des Dr. Wolfföheim zur Abtreibung ded Bandwurms 145 
— 31. — | Belehrung über die ficherfte Aufbewahrung der Kartoffeln. R 140 
— — Auli | Getreide: und Raudyfutter:Preife pro Juli 1840 . 150 
— — Aug, | Patentirung des Maſchinenbauers Ausderbed auf eine Borrichtung \ 
an der Jacquard⸗Maſchine 
— — — | Patentirung des Inftrumentenmacers Brandt auf eine neue Con: 
‚ ſtruction der Spreigen an Fortepianos. ,. 1 
— — Aufhebung „ded Patentes für den Fabrikanten Reyſſi fer auf An 
erfahren, farbige Harzmaffen au mufivifchen Arbeiten dar⸗ 
zuftellen i 
—— — Ernennung des Kandidaten Fiſcher zum Pfarrer in Rbheinfeld 
— — — Vereidigung des Dr. Friedet in Marienbur A | 144 
— — — J Ernennung des Kaufmanned Nuhdel zum Sradtrarh In Elbing . 
— — — Conceſſion zur Uebernahme der Apotheke in — von Sei 
ten des Apothekers Mehl . 1 150 
— — — Definitive Anſtellung des Schullehrer Pohl 
— 1. Aug. Verlegung des Jahrmarktes in Tolkemit 147 
— 2. — | Erlaubniß der Einbringung von Rindvieh aus Polen . \ i 
— 6. — | Ungültigteitö- Erklärung des unter dem 15, November 1839 dem 
Gaftwirtken Tönnies zu Dirfchau —— — 
cheines F 


f 

7. — I Aufhören der Schaafrdude in Hochrediau 

— — Verſetzung des Pfarrer Weiß nah St. Albreht . ß 

— — , Ernennung des Kaufmannd Neumann zum Stadtrathe in Elbing 156 


auf neue 6 Jahre . 


— 12. — | Verfahren bei Kontraventionen der Inhaber von Srangspäffen . 159 
— 15. — Die Anlage neuer Apotheken betreffend i 157 
— 15. — | Verlegung des Jabrmarkıs in Neuftadt ; 162 
— 18. — Einpfarrung zur ve ad-Nicolaum betreffend 162 


% 





Datam. 


1340. 
ten 22. Aug. 


Die Aushaͤndigung ber atteflirten Quittungen über bie im ?ten 
Quartal zur Ablöfung von Domainen = Präftationen einger 
gangenen —— durch die Rent⸗Aemter betreffend 

Abdruf * Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 5. Mai 1817 wes 
gen definitiver Einführung der Städte-Orbnung a 

Belobung der Gemeinden Nieribno und Kaliska 

Auflöfung des biefigen Bürftenmacher : Gewerkes 

Erſatz- Aushebung für das ſtehende Heer pro 1840 . 

Stipendia für bedürftige und fähige Seeleute . 

Wiederholte Prüfungen der proviforifch angeftellten Schullehre. 

Getreide: und Rauchfutter-Preife pro Auguſt 1840 7 


Ausbruch der Schaafräude in Neuhoff * Neu: Barkoczyn 
Patentirung der Fabrikanten Wiesmann und Funde auf die Dar⸗ 


ſtellungsweiſe eines eiſenfreien Alauns. 


Patentirung des Fabrikanten Oechelhaͤuſer — eine "Mafchine zur 


Fabrikation ven Papier ohne Ende 

Patentirung der Gebrüder Oppenfeldt auf ein Verfahren, Haͤute 
lohgar zu maden . 

— des Lehrers Schauer auf eine Vaſchine fuͤr Rupfer: 
ftecher zum Yiniiren von parallelen ıc. Wellen:Linien . 

Aufhebung des dem Conducteur Kuͤhnell ertheilten Patentes auf 
ein Verfahren, Platten zum Zeugdruck mit den Muſtern in 
Kreide⸗Manier zu verſehen 

ie des Kandidaten Rindfleifch zum Pfarrer in Pomehren, 


borf . 

Bereiigung uud 9 Niederlaffung des Wundarztes Pudon in Tie⸗ 
enho 

— des Ober « Kelegrappiften Rogalsky auf eine — 
Dreſchmaſchine . 

Patentirung des Kaufmanns Burckhardt auf einen Apparat zur 
feloftthätigen Regulirung des Gad-Zufluffes . 

Aufhebung der dem Baron v. Lockhorſt auf einen Liquefaktor und 
dem Feldmeſſer Krieg auf eine SE * — des 
Waſſers ertheilten Patente 


Seite. 


172 


— XXI — 
— — — — — —ñ —ñ— — — — — — —— — — 


Datum. Inbalt. Seite, 


A N DEE 
1840. 


— — Sept] Patentirung des Kaufmanns Burckhardt auf eine mit ber 
2 ze Maſchine verbundene —— zum Weben von 183 
— — — — Patentirung des vLackirer Schuler auf eine Strickmaſchine 
— — — Patentirung des Math. Jaͤger auf ein Verfahren zur u 
, des Nlaund . . J 
— — — Aufhebung des dem Faktor Langenmayer auf eine Maſchine zum 184 
— ——— und Einſammeln der Saamenkapſeln von Flachs-⸗ 
engeln “ii 
3. Eept.] Die Nabfuhung von Invaliden: Wohlthaten betreffen A A 168 
— 4 — | Ausbruch der Schaafräude in Hohenſtein 179 
— 5. — | Die Kündigung der in ber 15ten — gezogenen Grant 
Schuldſcheine betreffend — J 177 
— 6. — | Verlegung des Jahrmarktes in Neuteich — 179 
— 8. — | Berbot des perſoͤnlichen Ueberreichens von Bittſchriften 163 
— 14. — | Das Zwangsverfahren gegen widerſpenſtige Forſtfrevler beiseffene 183 
— 135. — Siter-Crwerböffbigfeit der Mennoniten ß F 5 181 
— 17. — | Die Anmeldung zum Gewerbe:Betriebe betreffend . 152 
— 21. — | uUnguͤltigkeits-Erklaͤrung des Hauſir-Gewerbeſcheins für den Eins z 
ſaſſen Lenz 183 
— 24. — Ungäftigteits.Ertldrung des Hauft ir = Gewerbeſcheins fuͤr den Ein: 
faffen Franz | 1% 
— W. — | Angabe der Größe der zum Heeringsſalzen zu hebrauchenden | 
Tonnen | 19 
— 30. — Kirchen: Kollefte zum Beſien ber Schullehrer· Wittwen und Wai⸗ | 
feneUnterftügungöfafle . . 2 193 


Il 


— — Getreide: und Rauchfutterpreiſe pro September 1840 . 195 
— Mov. | Patentirung ded Fabritanten Rau auf eine Maſchine zum Pace: N 
tiren des geichnittenen Tabaks. | 

Patentirung der Gebrüver Bonartel auf verſchiedene bei der | 491 
3 Jacquard: Weberei angebrachte Berbefferungen. " 
— — Patentirung des Befigerd Jäger auf die Darjtellung von Datrons | 
Alaun ee ash ; ; | 





— ZIDE — 


Datum. Inbalt. Seite. 


— — — — — — — — — — — 


1840. 
— — Dit | Aufhebung des dem Conducteur Kuͤhnell — Patentes auf 
die mechaniſchen Verbindungen, um bei den breiten Scheer— 
Maſchinen dad wollene Gewebe anzuſchlagen ꝛc. - 191 
— — — Patentirung des W. Hoppe auf eine Einrichtung bei den Thuͤren 
— Patentirung des Maſchinenmeiſters Carliczek Pos eine Borrichtung 
zum Speifen von Hochdruckkeſſeln R 
— — — j Patentirung ded Zifchlermeilers Rheinfeld auf eine Einrichtung 194 
des Schaͤrrahmens. 
—— — Patentirung des VMeublenmeiſtero Fehrmann auf eine Einrichtung 
zum fchnellen Entjegeln der Windmühlen: Flügel i 
— — — Patentirung des Uhrmachers Krugmann auf ein Hebel: Echappe. 
ment an Pendeluhren 195 
— — — J Emennung der Kaufleute Focking und Roihwanger zu Started 
then in Danzig . 
Definitive Befldtigung der Schuͤllehrer Seelau und Kobnte A 192 
Berufung des Kandidaten Carl zum Lehrer am Gymnafio — 
Elbing ) 
— Auſtellung iR Unteroffizier Hüttner old Kreisbote in-Berent . 
— — — JAnſtellung des Hülfsauffebers Lubitz als Förfter 
— JAusſcheiden des Duͤnen-Waͤrters Penner und Uebertragung dieſer 
Stelle an den Hofbeſitzer Meydam 
— — — Ernennung des Hofbeſitzers Pape zum Spezial-Director der Mo: 
biliars Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinz Preußen . 
— — — Patentirung des Seidenfärbers Neuhaus auf ein Verfahren, um 
Fäden fowohl in Öträngen ald auch im Ketten zu ber | 
bruden A 
— — — Patentirung des Tifchlermeifters Hang auf eine Guillochir⸗ Hobel 
Majchine . 
— 3. D:ct. JAukbruch ver Schaafräude in Mindesfelve, Neu: Grabau, Groß: 
Kamin und Alt⸗Barkoczyn — fe . 205 
— 8, Det. | Berbitung des Losgehens von Perfuffions:Gewehren . . 1 49 


199 








Datum, Inhalſt. Seite. 
1840 
den 13. Och] Empfehlung der beiten Sammlungen vaterlaͤndiſcher Gedichte: 
1) VPreußenliever und 2) Drei und Dreifig Preußen : Ge: 
bichte für Jung und Alt. 198 
— 13. — | Die Auszahlung der in ber 15, Verlooſung gezogenen Staats: 
ſchuldſcheine betreffend 203 
— 2. — | Ausfegung einer Prämie von 50 0 Rh, für di Sntbechung eines 
Brandſtifters 204 
24 Dlutegel:Preis  . . 209 


— 13. — | Auszahlung von gezogenen Secbandlungs-Prämien-Ccheinen i 208 


29, Conceſſi on fuͤr die Geſchwiſter Kruͤger in Dirſchau zur aſea⸗ 
einer Schule 209 
— 9. — J Ueberſicht ber bewirften Baumpflanzungen pro 1839 . 916 
— 29. — | Aufhören der Schaafräude in Neuhoff | 
— 31. Det. | Prämien + Ertheilung für Geflellung und gieferung vorziglicher 
Pferde 213 
— Nov] Getreide: und Rauchfutter = Preife pro October 1840  . 214 
— — — Vereidigung und Niederlaſſung des — Wendrytoweti 
in Langfuhr. 206 
— — — Ernennung bed Kaufmanns Keith zu Neuſtaͤdt zum Magiftate: 
mitglide . ä 210 
— — Definitive Beſtaͤtigung des Schullehrers Bachdam 
— — — Ernennung des Kandidaten Schoͤw zum Pfarrer in Hela . 
— — — | Patentirung des Mechanifus Egelld auf eine Dampffteuerunge+ / 
Vorrichtung für Lokomotive ‚ 214 
— — — Aufhebung des den Fabrikanten Baude und Sclöffer ertbeilten 
Patente auf eine Einrichtung an den Feinfpindel:Binfen . 
— — — Ernennung des Polizeiboten Saneiti hieſelbſt — — 0 
eanten 5 218 
— 1. Den mpöblätter-: Bedarf pro 1841 betreffend ; i : 206 


Ausbruch der Schaafpoden in Alt:Palefchfen R 

Aufbören der Raͤude unter den Schaafen * — und unter 
den Pferden im Tuſchkau 

— 2. — ! Die Bevölferungsaufnahme pro 1840 : . . s 210 


_ 


= 


215 


— 








| 
* 
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— der Schrift: Preußens Geligungäfeier im Jahre 


Die Erieling der Konfenfe zu Verdußerungen von Gemeine: 
Grundſtuͤcken und Gerechrigkeiten, fo wie zu Schulden, 

welche die Gemeine verpflichten follen, betreffend 

Aufhebung der in Czarnilaß beftandenen — m die 
Oberförfterei Wilhelms walde 

Ausbruch der Menſchenpocken in Reichenberg 

Ausbruch der Schaafraͤude in Liptſchin 

Aufhoͤren der Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Wes linken 

Die Heilung der Weichfeljopffranten betreffend . 

Die Wahl, Beſtellung und fonftigen Verhaͤltniſſe der Kirchenvor: 
ſteher betreffend . . 

Aufforderung zu Bewerbungen um dad Kreie⸗ Phyſitat zu Danzig 

Empfehlung eined Gedenfblattes Über die Erbhuldigung in Berlin 

Dad Verfahren bei Führung und Nufbewahrung der, Megifter 
über die Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todes: 
fälle der Juden betreffend 

Die Martini-Marfipreife in den Städten Danzig un und Etsing 

Errichtung von Viebmärkten in Dirfchau . 

Gewerbepolizeilibe Strafen in Baufahen . 

Belobung mehrerer Aerzte wegen der Leiflungen bei der Sant 
blattern Impfung . . 

Getreide: und Raucbfutter-Preife pro November 1840 

Patentirung des Kaufmannd Buckhardt auf eine Yacquards 
Mafhine . 

— des Buͤchſenmachers Feyer auf ein Percuffi one: 


Patentirung ber Fabrikanten Kramſta Söhne auf eine Sein: 
ſpinnmaſchine 
Pätentirung des Schreiners Woltenbern auf eine Maſchin⸗ au 
Zahnen der Sägeblätter . 














Patentirung bed Fabrifanten Elaudiud auf eine Berbefferung an 
Patentirung ded Kaufmanns Ullmann auf eine an Webemaſchinen 


anzubringende Vorrichtung zur Herſtellung —— Zeuge 
n Sullenczin 


Entbindung des Superintendenten Rittersdorf von der Berwal: 
tung der Schul:Infpectiond = Gefchäfte, und die — 


Definitive Beſtaͤtigung der Schullehrer Nagel, v. Wyßedi und 
Anſtellung des Unteroffiziers Mettner als Polizeibote in Danzig. 
Ernennung des Dr. Fifcher zum interimiftifchen Hebammeninftituts: 

Director und ded Dr. Nollau zum interimiftifchen Kreis: 


Ernennung ded Pfarrer Mettenmeyer zum Detan v des Dirfchaue 

Die Aushändigung der atteftirten —*2 uͤber die im dritten 
Quartal zur Abloͤſung von Domainen-Praͤſtationen einge⸗ 
gangenen Kapitalien durch die Rentaͤmter betreffend. 

Die Zuziehung der Mevicinalperfonen bei gerichtlichen Gemuͤths 

Unguͤltigkeits⸗ — des Hauſirgewerbſcheins für den Gaſt⸗ 


Belobung der = evangelifchen Kirche in Neuheide eingepfarrten 


Datum. Inbaltut. 
1840. 
— — Der. 
fechörddrigen Fuhrwerken. 
— — — Ernennung des Vicars Kosminski zum Pfarrer 
— — — Ernennung des Kandidaten Wichert zum Lehrer in — 
— — — Verſetzung des Lehrers Schulz nach Altſchottland 
— — — Definitive Befldtigung des Schullehrer Deltzer 
j des Pfarrer Neffelmann zum Schul:Infpektor 
— — — Verſetzung des Lehrer Steffranski nach Langfuhr 
Kantowski 
phyſikus in Danzig 
— Dekanats. 
— 1. Dec. J Ausbruch der Schaaftaͤude in Klobozin 
U 
— — 
zuſtands⸗ Unterſuchungen 
— 4— 
wirthen B 
— — 
Einfaffen 
— 10. — 


Empfehlung ber Fortfegungen zu zivei Schriften "des Bürger: 
meifterö v. der Heyde über den Transport ber Verbrecher 
und über das Servis und Marfchverpflegungswefen 





5 


— 





Datum. Inbalſt. Seite. 





FILIL Bekanntmachungen anderer Vehörden. 


1839. 
den 10. Dec.| Lanbflallmeifter Meißner zu Mariemwerber: 
Arie EN zur . ber FRA e 
14. — Ober: Bibliothefar Wilken: : 
h Betrifft die Abgabe von Pflicht: — an bie 
Königl. Bibliothek zu Berlin . s 52 
— 31. — J. Das Debitd:Comtoir der Gefegfammlung: 
| 1840. Preis: —— der Geſetzſammlung 8 
— 1. Jan. | Der Verein zur Militair-Blinden-Unterſtuͤtzung in BWeftpreußen: 
Ueberficht ihrer Mirffamteit im Jahre 1839 . 10 
— 2%. — | Directorium des Vereind für Pferderennen und Thierſchau in 
Preußen: 
gar bie gefegliche Befugniß zur Abhaltung von 
dhrlichen Rennen bei Danzig und Infterburg e 6 


— 10. — J Knigl, Inquifttoriat zu Marienwerder: 
Erfenntniffe auf Todesſtrafe gegen ben — 
und den Maurergeſellen Aleina h i4 
— 14. Febr.] Land» und Stadtgericht Pusig: 
= Wegen eined am Strande der Wick gefundenen männ: 


lichen Leichnams . 40 
— 15. — ; Der Director der mebizinifch &irurgifehen Lehranſtalt in Greifs 
walde: 
Ueber die im —— zu — — 
leſungen . 43 


— 18. — J Alaͤdemiſcher Senat in Königsberg: 
Wegen des — — ag das Kae 
merfemeiter 43 
— 7. März] Der Biſchof und das Domfapitel von Kulm: i 
Ernennung ded Dom: Kapitularen Barifh zum Kone 
trolleur und des Seminars Präfed Herzog zum zwei⸗ 
ten Kurator der Kaffe des SIR Stuhls und 
Domfapiteld von Kulm. . 53 











1840. 


den 31. März 
— 4. April 
— 15. — 
— 19 — 
— 9 Mai 
— 19. — 
—.19. — 
— 1%. — 
— 3. Juni 
u Mn 
— 11. — 


Sands und Stadbtgericht zu Danzig: 
Verurtheilung des Volkmann und Wallner zu einjähs 
riger Zuchthausftrafe . 
Die Departementö:Kommiffion zur Pruͤfung der zum einjährigen 
Militairdienit ſich meldenden Freiwilligen: 
Anberaumung bed erflen — * den 
8. und 9. Mai . 


Alademifcher Senat in Koͤnigsberg: 
Ertra:Beilage mit dem Verzeichniffe der auf der dor: 
—* Univerſitaͤt im a zu —— 
Vorleſungen 
Landgericht zu Neuſtadt: 
Steckbrief hinter den Jaͤger Haber 
Steckbrief hinter die unverehelichte Mebling 
Regierung zu Bromberg: 
Die Anftellung eines ———— bei der BE ORTEN 
in Koronowo betreffend 
Regierung zu Gumbinnen: 
Die Belegung des Kreischirurgen = Stelle zu Infter: 
burg betreffend . 
Die Beſetzung der Kreischirungen + Stelle zu Hepte 
frug betreffend 
General:Ordens:Kommilfion: 
“ Die Einfendung ber Orden von Verftorbenen betr. 
Landgericht zu Neuftadt: 
Anfegung‘ der Korfigerichtötage . 
Kommiffarius zur Regulirung des Schuldenwefens der Stadt 
Elbing 
Auszahlung der am 1ften Juli 1840 fällig -werdenden 
Zinfen der Elbinger Stadt-Obligationen 
Landrath zu Neuftadt: 
Stedbrief hinter die unverebelichte Dertlaf 








Datum. 





1840. 
ven 21. Yuli 


-n. — 
— 1. Aug. 





General⸗Ordens⸗Commiſſion: 
Die Einſendung der Orden nach dem Tode ihrer Ber 
figer betreffend . . . s A ; 
Sber-Bürgermeifter, Bürgermeifter und Rath zu Danzig: 
Verminderung der Danziger” Kaͤmmerei⸗Schuld 
Minifterial-Commiffarius, Steuer-Eontrolleur Miöller: 
Die anzubringenden Befchwerden über das angefer: 
tigte neue Grundfleuer = Katafter der Stadt Elbing 


betreffend . 


Friedend:Gefellihaft von Weftpreußen: 
Jahresbericht und Wahl der Mitglieder ded engern 


Ausichuffes 


Landftallmeifter Meißner: 
Bekanntmachung der Termine zum Configniren ber 
durch Lanpbefchäfer pro 1841 zu deckenden Stuten 


und zum Brennen ber gefallenen Fohlen 


* 


. * 


Adelich Weſtpreuß. General-⸗Feuer-Societaͤts⸗ Direction: 
Geldbedarf re Be pro iften Juni 1820 
Akademifcher Senat in Königsberg : 
j Immatritulations ZBinterfemefler 1810 
Director ber mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Greiföwalbe: . 
Verzeichniß der Vorleſungen im Winterfemefter 18°%,, 
Inquiſitoriat zu Marienwerber: 
Steckbrief hinter den Krüger Schrader . 
Akademifcher Senat zu Königsberg: , 
Ertra:Beilage mit dem Verzeichniffe ber auf der dor⸗ 
tigen Univerfität im Winterhalbjahr 18%, zu hal⸗ 
tenden Borlefungen . . ut E 
Departementd-Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Mis 
litairtienft ſich meldenden Freiwilligen: 
Feſtſetzung ded zweiten Prüfungstermired auf den 13. 


und 14, November ; ö 


H 








Seite. 
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— 1, — 


— 12. — 


— 19, De. 


Königl. Regierung zu Gumbinnen : 
Aufforderung zu Bewerbungen um bie — Kreis⸗ 
chirurgen⸗Sielle zn Lyck. 


— Meißner zu Marienwerder: 


Bekanntmachung der Termine zum Genfyrirn ber zu 
deckenden Stuten. 


Koͤnigl. Sntendantur zu Königäberg: 
Verzeichniß der Beamten unb Behörden, welche ben 
Bedarf an Naturalien zur — Verpflegung 
pro 1841 beſchaffen werden 
abnigl. Dinifeher Eonful Böhm: 
ek ded re zen bis 
zum 1 r 


} 235 


Amtd-Blart 


der 


Königlichen Regierung su Danzig. 





— — 


— — 


Danzig, den 1. Jannart 1840. 


Bekannimachung des Koͤnigl. Probinzial⸗Schul ⸗Kollegiums. 
Die Pröfung der Candidaten der Kbesiogie pro ‚ministerio betreffend. 


De. 1. 
D. nähe Termia zu der dei dem antergeihnrten Eollegium abzuhaltenden Prürung - 


‚pro ‚ministerio iR auf den 6. April 3340 feftgefeht. Dies maden wir mit dım Br 
merken detur& bekannt, daß diejenigen Candidaten der Theelogie, welche fd der gedach⸗ 
ten Prüfung umterwerfen wollen, fi fpätelens dis zum 24. Bebruar 1840 bei mas 
za melden haben, und zwar mit Einreihung ber möthigen Ztugniſſe, ait: 

1. des Tauf⸗ Atteſtet, 

2. » Atteſtes uͤder die erfuͤllte Wailitairpfligt, 

3 + Abgengszeugniſſes von der ‚Mainrfkät, 

4. der Licentia concionandi, 

5. des Zeugriſſes Über Die Uebung im PPdigen, 

6 + Communions.Scheias, 

7, * poligeiligpen Zührungs- Atteflet, — 

8. Atteſtes über den Beſuch eines allehrer·Seminars oder die Bermalting eines 

Squlamts, 


9, dis Curriculum vitae, welches Ad nicht Hlos auf rinen duͤrftigen Abriß der aͤuße · 


zen Eebensereigusffe zu deſchraͤnken, y ‚auch ‚auf din Innern Dildungsgeng cın- 

qugehen ‚Hat. 
@päter eimgeheude oder ſolche Meldungen, melden Die angegebenen Beiheinigungen nicht 
vonRändig deigefügt Mund, ‚Pönnen zum Termin nis beachten, fentern werden für den 
nähffolgenden Termin zurͤckaclegt werden. 

Königederg, tem 19. D-yım’er 1839, — 
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Ze 
Bekanntmachungen der König. Regierung. 
Dis Verbot d.5 Gebrauches von Madfelgen unter 4 Zoll Breite auf den Kunſtſtraßen betreffend. 


Mo. 2. 

Dirt das am 11. d. M. erfhienene 500e Stüd unfres dieejährigen Amtsblatts iſt 
mittels bejonderer Beilage eine Bekanntmachung des Herrn Finanıs Minifters Grafen 
ve. Alvensleben Excellenz tom 22. Morember d. 3., betreffend Diejenigen Kunffirafen, 
auf welde das Verbot des Gebrauchs von Madfelgen unter 4 Zoll Breite für alles ge- 
werbsmäßig betriebene Brahtfuhrwert vom I. Januar 1810 ab Unmendung findet, nebit 
dazu gehörigen Berzeichnlſſe publisirt worden. 

Bon dirfer Bekanntmachung nebſt Verztichniß find befondere Abdrüde zum Preife 
von 8 Pfennigen pro Exemplar, in unferer Gewerbe und Bau-Regiftratur in den Dienſt ⸗ 
ftunden kaͤuflich zu haben, was hierdurch zur Kenntniß des dabei a Pablıtume, 
namsentlid des Zuhrmannsflandet, gebracht wird, 

Danzig, den 14. Degember’1639. 


, v. 3. 

I der Nacht vom 9. zum 10. d. * der St. Brigitten⸗Kirche dieſeldſt mittels 
Embruchs falarnde Gea⸗nſaͤnde entwendet worden, ale: 

. eine ſchwar,ſammtne Caſel mit ſilbernen Trefen, 

. ein Weihrauchſchafchen von einer Muſchel verfertigt, 

. eim dergleidyen meſſingnes, 

. zwei filderne Meftäunden nebſt den dazu gehörigen Unterfeptelern, 

. die dom einem Meßbuch fosgeriffenen filbernen Beſchlaͤge, 

. mehrere von Kelchbedeckungen Iosgeriffene filterne Worten, 

. sin von einem Bespermantel lotgeriffenes dildernes Schloß. 

Indem wir diefen Ditbſtahl hierdurch zuß oͤffentlichen Kenntniß brinzer, forde:n mir 
Sedermann, befonders aber die Polizei» und Sdehörden unferes Departements, fo wie 
die Gensd’armerie hiermit auf, zur Ermittelunf der Thäter mad) Kraͤfteu wi kſam zu fein, 
die etwa entdedten Spuren zu verfolgen, die hordezeichneten Stücke, wo fie ſich Aeigen 
ſollten, fo wie die verdähtigen Inhaber derfeldgg anzuhalten, Tegtere zur Angabe Über die 
Art und Weife, wie fie zu dem B ſitze diefer Fir. gekommen, aufjuferdern, und ſoweit 
fie ſich deshalb nicht legitimiren Pönnın, dem Berichte, behufs der weitera Unterfuhnug, - 
gu überlicfern. Bon etwaniger Entdedung ül ung jrfort Anzeige gu machen. 

Danzig, ten 14. Diprmber 1839, 


nu > G 0 w 


Die Todtenſcheine bet Schloffergeiellen Friedrich Gucubin umd der Wiltwe des Nicolaus Apmand Waldı 
geb. Stimbach betreffend. 


Mo. 4. 
Dırs das König. Minilerium der auswärtigen Angelegenheiten find uns die Todten- 
(dene für die zu Paris verſtorbenen, angeblih aus Danzig gebi:tigen Perſonea 


1. des Schloffergefellen Friedrich Guradin und 
2. der Maria Dorothea Stimbach Wittwe det Ricolaus Apmaud Wald, 
gar Auchändigung an deren Angehörige zugekommen. 

Firfelten find jedoch am hieflgen Orte nicht zum ermitteln geweſen und werden daher 
hierdurch aufgefordert, fi zur koſtenf elen Empfangnahme der ram Todtenſcheine durch 
ihre vorgefeg:e landraͤrhliche Behörde bei und zu melden. 

Dan;iz, den 18. Disember 1839. 


BDiehkrankpeit. 


No. 5. 
D. EC haafräude in Prodan, Carthaufer Kreiſes, dat nuunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 12. Desember 1839, 








Do. 6 
Bekanutmacha 
der zur Conſignation ie Zuötfuten pro pro 1840 a nberaumten Termine. . 
Beſchaͤl⸗Stations. — v emer tungen 
Monat. Tag 
— nm, Te ———— — 
1840. 
Fedrtuar.6 Eobbomip. 1 Uhr 

* Eyehhocypn. 1-3. 

— 8 Kaiewenbruch. 1121 — 

— 9 Karwenbrud. -). 

— 5 Jablau. 101-1 » 


Sarchyn. 11l—l2 » 


Bepteres für die von Alt-Paleihten nad Drle verlegte Deſchaͤl Station. 
Marienwerder, den 10. Dezember 1839. 


Der Landflallmeifter Meißner. 
DPerfonal»Chronik — 


Ne. 7. 
D.n Apotheker eriter Klaffe Herrn Samuel Earl Beinrich Arudenberg if bie 
Eoneefiioa zur Ucbernahme der Apotheke des Herrn KRolleter in Duſchau, Seitens des 
Königlihen Dbder-Präfidii, ertheilt werden. 


Der Brın-‘ Blad N i . 
— —— — Leis ady zu Meufahrwafler ift als berittener Breng-Wuffeher 





Hierbei der biſſeutliche Anzeiger, 








— — — 


Deffentliſchex Anztiger. 


(Beilage zum Umte VSlatt Ro. 1.) 





N I. 


Danzig, den 1. Januar 1840. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 


% 1. E. ſollen die nachſtehend bezeichneten, im Dramburger Kretſe, 114 Metllen 
von der Stadt Falkenburg, 115 Meilen ven der Kreis ſtadt Dramburg, 215 Meilen von 
ter weſtpreaßiſchen Stade Mäıf. Friedland, und in arader Aichtung 5 Wreilen von der 
Ezaufiee, welde von Merlin mad Königsberg im Preußen führt, delegenen Königlichen 
Domainen-Borwerte nebſt Zubehör und Nugungen, nämlich 
1. da6 Domainen-Vorwerk Güntershagen mit 
a. Hofflellen und Gärten . . 22 M. % [M. 
b. Koppeln und Rämpın ’ :- 3931-23 — 
e. Acker . . . .: % —17 — 
4. Feldwirfen und Brüden . . NV ll — 
e. Wieſen = :- 1-8 — 
und anferdbem an Wezen und Unland 236 — 5 — 


Zufammen mit 1203 M. 70 OR. 
I. Das Reden-Bormwert Srünhef mit 

a. Hofitellen und Bdrtm „ . 4m. 133 NR. 
b. Her . . . . : 41 — 79 
e. Gandadr . . , . 222 — 8 
d. Wicfen . . . . 45 — 123 
e. Mittung . . . . 381 — 108 
ea Wegen uud Unland . 5 41 — 9 


Zufammen mit 1180 m, 8 Ct. 
I. bie mit dem Hauptvormet Bhntershagen verbundene Bierbramerei und Bren- 
aerei, 








— 2 — 


IV. Me Fiſcherei mit Dem großen Lübbe» Gere und in dem Fermſee, 
V. das dem Hauptvorwert Büntershagen zuſtehende Arug-Berlagsreht, 
VI. die Spiundienfte aus den Dörfern des ehemaligen Domalnen» Amts Gabin, 
VIE. die von den Ginfafjen und Müphlendefigern des Amts Sadin auffommenden Zin$- 
naturalien, _beflehend jährlich, 
in 381 Shfl. Noagen, 
— 46 + Beftnmwal, 
— 140 2 Wetz. Hafer 
and 1. Buchmweipengrüpe, 
auf die Zeit dom 1. Zuni 1810 ab, bis Johannis 1864, alfo auf 24 naheinanderfol- 
gende Fahre und einen Monat, im Wege der öffentlichen Ligitation verpadytet werten. 
Das Minimum der jährlichen Pacht für die obenbegeihneten Gegenſtaͤnde ik anf 1269 Re 
21 fur. 5 pf. einfhliehlih AOTIZ A Gold, feſtgeſetzt. Der Kisitatlons- Termin wird 
am 19. Januar 1840 Vormittags um 10 Uhr hier in Edslin im Meinen 
Konferenzzimmer des Königlichen Regierungsgebändes vor dem Departementsrath abgehal- 
ten werden. Fuͤr Pachtluſtige dient hiemit zugleich zur Nachricht, dag diejenigen, welche 
mitbieten wollen, in diefem Termine ſich über den Beſitz eines angemeflenen und dispo ⸗ 
nirlen Vermögens von mindeſtens 4 dis 5000 Au vor dem Rommiffarius auszuweiſen 
haben. Die allgemeinin und ſoeciellen, dieſer Berpachtung zum Grunde liegenden Be— 
dingungen find ſowodl auf dem Vorwerk Güntershagen beim Oder-Amtmann Schmeitzer, 
als auch hier in der Regiſtratur einzuſehen. 
Coͤſslin, den 10. Dezember 1839, 
Königl. Regierung. 
Adtheilang für die Berwaltung der directen Steuern, Domamen und Borften. 


— 





Rothwendiger Berkauf. 


©. 2%. Das im Eulmer Kreife belegene, adliche Gut Rodiniec IF 56., landſchaft 
lich tarirt anf 35,510 A 25 Sgr. zufolge der mebft Hypothekenſchein in der N giflra: 
tur eisgufcheoden vr fol am 
- März 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Berigesfätte sum Öffentlichen Verkauf geſteUt werden. 
Marienwerder, ben 30. Juli 1839. Königl. Sperlandetgrridit. 


Nothpwendbiger Berfauf. 


No. 3, Dr Erbpachte gerechtigkeit auf das im Carthaufer Kreife gelegene Domainen⸗ 
Borwerk Bollubie, Lit. G. AS 146., laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 


- % ” — 3 — 


in der N giftratur einzufehenden Taxe landfKaftlih auf 1094 Bf 18 Egr. 4 Pf. adge 
fadgt, fol 

am 11. Mär, anni futuri Vormittags um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhatlirt werden. 

Die Erben der als Befigerin eingetragenen Florentine Meubaner und der Wittwe 
Satharina Meubaver ſpaͤter veredel. Chriſtine Papte und zum dritten Male verehel. Bott. 
Ind Rraufe geb. Zranfenflein, ſowie die undetannten Erben des Chriflian Papfe, die Earo- 
line Papfe, die Catharina Neudauer und die unbefannten noch nicht Tegifimi.ten Erben 
des Bortlieb Krauſe, ſowie alle übrigen unbekannten eftwanigen Nealprätendenten werden 
Memit refp. dorgeladen und aufgeboten, fih dei Vermeidung der Praͤcluſten fpäteflens in 
tiefem Termine zu melden. 

Marienwerder, den 17. October 1839. Dberlandes: Bericht gu Marienwerder. 


Nothwendiger Berkauf. 


Mo. 4. Das dem Kaufmann Heinrid Milfort zugehörige, in der Banggaffe unter der 
Serois. Nummer 470. und Mro. 11. des Hppothetenbuchs.gelegeae Srundſtück, abdgeſchaͤtzt 
auf 5350 As 10 Sgr. zufolge der nebft Sppotbefenfheine und Bedingungen in der Re ⸗ 
ginratur einzuſ. henden Taxe, fol 
den 1. (erften) April 1840 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard im oder vor dem Artushofe werfauft werden. Zur 
glcich werden alle undetannten Nealprätendenten zur Geltendmachung etwaniger Anfprüce 
sum Termin an demfeiben Tage Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Dberlantesge- 
tichts.Aſſeſſor Rawerau nach unferın Gerichtshauſe bei Bermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Danzig, den 14, Auguf 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
MNothpwendiger Berfauf, 
Mo. 5. Das jur Brauer Zriedrih Zaceb Stolleſchen Concurd- Maffe gehörige, in 
der reheflädtfhen Mittergaffe unter den Sevis-Aummern 1637—1640. und Nre. 19. des 
Hopothekenbuchs gelegene Wrauerei- Orundflüd, mit den Brauereigeraͤthen abgefhäpt auf 
8146 MaA 23 Sor. 4 Pf. zufolge der nebft Hppothefenfheine und MWedingungen in der 
Rıgilratur einzuſthenden Tare, fell 
den 6. Mat 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, dem Il. Dctober 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Neothpwendiger Bertauf. 


Ro. 6. Dis den Schiffszimmergefed Peter Schreiberfhen Erben zugehörige, zu exb⸗ 
pachtlichen Rechren verlichene, zu Reufahrwaſſer Müplengafe unter den Servis ⸗Nummeru 
1° 
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181. und 182. und Mre. 52 des Hypothektabuchs gelegene Graundfͤck, abgeſchaͤtzt anf 
1190 FRA 5 Sgr. zufolge der nebſt Hppothetenfheine und Beringungen im des Megifira- 
tur einzufehenden Tare, ſoll 
ben 8. Bebruar 1840 Bormittags 1A Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle verfaufi werden. 
Danzig, den 12. October 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Rosıbwendbiger Berkauf. 


No. 7. Das den Kaufmann Gottlieb Harp YArans und der Erben feiner verflorde 
denen Chegattin Clara Marimiliane geb. Trapp zugehörige, in der Langgaſſe hieſeldt uns 
ter der GervisMummer 371. und Mrs. 20. des Hppo hekenduchs gelegene Brundftüd, abs 
aefhägt auf 9416 Ay 15 Sar. zufolge ter med Hppothekenſcheine und Dedingungen in 
der Regiſtratur einzufch.uden Taxe, fol 
den 2. (Zweiten) Juni 2840 Bormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Urtushofe verkauft werden. 
Zugleih werden die mnbefannten Erben der verflorbenen Frau Clara Murimiltane 
Yrans geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
den 2. (Zweiten) Juni 1640 Vormittags 14 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Nath von Zrangius im unſerem Serichtshauſe bei 
Bermeidung der Präcluflon vorgeladen. 
Danzig, ben 5. November 1839. Königl. Land und Stadtgericht. 


Kotdbwendbiger Bertanf. 


Do. 8. Das den Echneidermeiter Daniel Ernſt Steudelfen Cheltuten zugehörige, 
im Alten Roß unter der Servis Nummer 843. und Mro. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtiuck, adzefhäet auf 951 Ar 16 Ear. 8 Pf. zufolge dir u bit Hppo:heteufheine 
und Bedingungen in der Reginratur eingufedenden Tere, (ol 
ben 190. (Zehnten) Mär, 1840 

vor dem Nuctiomator Herrn Ongeldard in odır dor dem Artushofe verfauft werden. 

Zugkid werden alle undekannten R alprätendenten aufgefordırt, ıhre Gerehrfame in 
dem auf den 7. (Sietent:n) März 1840 Borm:ttage 10 Uhr 
vor dem Herrn Sand» und Stadtgerihts.Nath von Frautzius auf dem Stadtgerichts- 
Haufe angefepten Termine bei Bermeitung der Praͤcluſion wohrzunehmen. 

Danzig, den 19. Novembır 1839. Koͤnigl. Land» und Etattzeriät. 


Mothwendiger Berkauf. 
Ro. 9. Das den Raufnsun Adam Bahrkeſchen Ahelenten zugehörige, in der Dur: 


— — 


ſtadt Nergarten unter der Serdis Rummer 619 B. und Seo. 63. des Sppothetenbuds. 


gelegene Grundftüd, abzsefhägt auf 592 Au 15 Gar. zufolge der nedſt Hppothetenfgriue 
uud Bedingungen im der Regiſtratur einzufeßenden Tare, foll 
den 7. (Kirkenten) April 1540 Dormittags 12 kihr 
in oder vor dem Artmehofe verfa,ft werden. 
Danzig, den 30. November 1539. 


Nothpmwmendbiger Berkauf. 


De. 10. Das der Wittwe Dolitatis Dorothea geb. Zielde zugehörige, in der Vorſtadt 
©. Aldrecht unter No. 47.-ded Hypothekenbochs gelegene, zu zeitemphyteutiſchen Rechten 
befeffene Grundſtück, abgefhägt auf 2GE RA 1 Gar. 11 Pf. zufo'ge der ned Hypotht⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 3. (Dritten) April 5510 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts »Marh v. Frangıns an Hiefiger Gerichteſtelle 
dertauft werden. Danzig, den 6. Dezember 1839. 
Koͤnigl Land» und Stadtgericht. 


Nothmendiger Bertanf. 


No. 11. Das sum Machlaſſe des verftorbenen Kaufmanns Jofarn Jacob Meiod ge 
voͤrige, hieſerbſt da der Spieringeſtraße sub A L. 266. Irlegene, aus einem Wohnhauſe, 
sei Hintergebäuden, einem eften Brauhauſe nebft Anbau, zwei Hofräumen beftchende 
incl. des Erbzinſes, auf 6273 Ant 5 Sgr. 4 Pf. gemihilih argefhägte Grundflüd ſoll 
exel. der dazu gehörigen Wicientändereten, Behufs Auscinanderfegung der Erben am & 
April 1540 Bormittags 10 Uhr ber dem Deputirten Herrn Stadtgerichterafh Schu 
macher an orkentlicher Serichtskelle futhaftirt werten, und find die Beiingungen, Tave 
und der nımfe Hopothetenſchein in der Stadtgerichts⸗R⸗giſtratur einzufehen. 
Eib.ng, den 30. Auguſt 1839. Königl. Peeuß. Stadtgericht. 


Freiwilliger Berkauf. 


No. 32. Das den Martin nnd Maris Pirpenboinihen Erben zugehörige Kathen ⸗ 
Grundlüd List. D. IV. 47. ia Stube, adyeidrägs auf 97 Aut 15 Sur, fol im dem 
im Gtedrgeritt auf den 4 Zedruar 1310 Bormittags um 11 Uhr, vor dem 
Drpntirsem Herra Kreis Jufi Math Gtepuid anteranıntın Termin an den Meifibietenten 
oertauft werden 
Die Taxe und ber menefle Odpoethekenſchei konnen ia der Stadtgerichts-Regiſtratur 
tieg / ſehen werden. Elding, den 22. September 1839. 
Könizl. Preuß. Stadtgericht. 


Könizt. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Mothpwendiger Verkauf. 


No. 13. Foigende ‚ zum Nachlaſſe des verfiorbenen Kaufmanns David Hirſch gehört: 
gen Grundftüde: j 

1) Das auf dem alten Markt Hiefelbft sub A. I. 213. belegene, aus einem Wohn: 
haufe, Hintergebäude, nebft Hofraum und einem Erbe VBürgerland bejtehende, ge: 
tichtlich auf 3428 Rthle. 6 Sgr. abgefchäste, 

2) das auf der Speicheriufel hieſelbſt, im der Hopfenftraße sub A. XVIE. 74. belegene, 
„Rolwagen” genannte, auf 586 Rthlt. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätze Speicher: 
grundftüd, R 

follen Behufs Auseinanderfegung der Erben am 12. Februar 1840 Vormittags 

11 Uhr vor dem Deputirten Herm Stadtgerichts-Rath Albrecht am ordentlicher Ge: 

richtöftelle fubhaftirt werden, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und Lizitationd- Bedingungen können in der Negir 
firatur eingefehen werden. 

3u diefem Termine wird der biöher feinem Aufenthalte nach unbekannte Diterbe 
Bernhard Hirfch öffentlich vorgeladen, 

Eibing, den 11. October 1839, Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 14. Das den Gatilermeifter Johaunn Wenskerſchen Wittwe und Erben zugehd 
rige, dieſelbſt außerhalb ber Stadt zwiſchen dem Dirfhaner und Mewer Thore sub AF 
310, delegene, laut der in hiefiger Regiſtratur einzuſehenden Zare auf 824 ur 10 Egr. 
5 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Gekuͤchsgarten full im Termine den vierten April 
®. 3. im Wege nothwendiger Sudhadd ation meiflbietend verfauft werden. 

Pr. Erargards, den 2. Dezember 1839. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Berkauf. 


Mo. 15. Das den Martin und Dorothea Ziellontefhen Eheleuten gehörige, zu Rarli- 
fau sub Mro. 22. belegene eigenthümliche Kärhnergrunditüf, abgeihägt auf 131 Ak 25 
Sgr. zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchen- 
den Tare, fol 
am 6. April 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
Renfladt, den 30, Movemder 1839, Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Mo. 16. Das am Müplengraden Hiefelaht IE 776. des Hypothekenbuchs gelegene 
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Srundfluͤck des Schnelders Anton Groͤniug, abgeſchaͤßt auf 168 Auf 9 Sgr. zufolge ter 
nedſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Degiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 3. Mpril a. ſ. Vormittags um 11 Uhr 
an ordeutliher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 19. November 1839. Königl. Preuß. Landgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


No. 17. Das Scheunengrundſtück wor dem Eoniger Thor hiefelbit AZ 44. des Hypo» 
thekenduchs bezeichnet, auf 112 And laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
einzufehenden Tare gerihtlid gewürdigt, foll in termino 
den 4, April a, f. 
fubhaflirt werdin. Edhöncd, den 19. Dezember 1839, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 
Mo. 18. ie Lieferung der pro 1840 erforderliden Bekleidunasgegenſtaͤnde für IE 
BWegewärter des Iften Wegebaufreifes fol öffenelid an den Mindeſtfordera den audgeboten 
werden, gu welchem Bchuf ; 
Mittwoch, den 15. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Unterzeihneten Termin anfteht. 
Dirfhau, den 18. Dezember 1839. Der Wegebaumeilter €. Rameran. 


Ne. 19. Hoherer Beſſimmung zufolge ſoll der Neubau eins Wodnh auſes auf dem 
Bork-Erabiiffemen: Borſchthal, Oberförderei Philippi, an den Mindeſtfordernden in Cutter 
prife gegeben werden. Es ſtedt hiezu ein Termin auf den 8. Januar 8. J. Nach— 
mittags 3 bis 6 Uhr in der biefigem Könige. Oberförtterei an, zu wilden Bauunter- 
nehmer mit dem Bewerten eingeladen werden, daß die Bedingungen und der Koſtenanſchlag 
diefes Baues in hieſiger Dderförfterei zur Anfiht vorliegen, und dag der Bauunternehmer 
eine Kaution von mindeflent 200 Zr baar oder in Gtantepapieren im Termine za depo⸗ 
nirem hat. Pfilippt, den 7. Dezember 1839 
Die Königl. Oberförſterei. 


Re. 20. Dar reſt⸗ Herren ESchäfereibefigern in Weſſpreußen ernrangele ich nicht 
diermit Die ergebene Anzeige zw machen, daß id im Monat Wär f. 3. zur Claſſifizirung 
der Schaafpeerden die dortige Gegend wiedir bereifen werde. Ich werde mic dieſen 





GSeſchaͤft uner denſelben Bedingungen, mie in den Yorhergegangenen Jahren, nänfih: 
. für ganze Heerden a 1 Mthlr. pro 100 Stück, und für Mutterſchaafe und Jähr⸗ 
linge allein, a 1 Athlr. 16 Sdr. pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei id bemirfe, Buß ich ganz neue Heerden nur bon 500 Köpfen en, 
zur Elafffizirung annehmen ann Diejenigen Serren, die auf meine obige Offerte 
reflectiren, und me noch nicht ihre geehrten Aufträge baden zukon men laffın, bitte ih 
hoͤflichſt, mid im Zeiten, unter der unten dezeichneten Adreſſe hlemt zu beehren, um meine 
Mifer Route darnach einrichten zu koönnes. Sleich«etlig emfehle ih mich, bei mriner 
Kenntaiß der voräglidftn Schaͤfereien in Weſſpreußen und Pommern, wie früher, auch 
zu Aufträgen auf j:de Gattung von Echaaf:ifen und Mutterſchaafen, und verſichere bei 
deren Aukauf ſowohl als Verkauf die reciide und promptche Bedienung. — Wufträge 
an mid übernimmt in Dauzig der Raufm-an Herr G. Güͤhlaff. 
Berlin, den 3. Dezember 1839. C. Pauſch, 
Shönhäufer Allet im Ottoſchen Haufe. 


Ro 21. Dark meinen biefem Blatte beiliegenden Catalog über Gemüfs-, Garten-, 
Feld, Holz und Blumenfsamen, imgleigen ein Eortiment Pratt- Brorginen, ein Sorti⸗ 
ment Getreidearten, Kartoffeln, Wein und anderen Pflanzen empfichit ſich deſtens and bit- 
get am zahlreiche Aufträge unter Berfigerung billiger und reeller Bedicuung 
Quedlinburg, Provins Sadfen, die Saamenpandlung von Martin Grashoff. 
im Dejember 1839, 


a. 22. Frifchen großförnigen Aftrachaner Kaviar mr grope 
fremde Hafelnüffe empflchtt Andreas Säulp, 
LT Eanggafı NZ 514. 
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KRöniglihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 8. Sanuar 1840, 





Mo. 8. 
Geſetzſammlung Ro. 27. 
Mo. 2064. M usiherist:&ittärnng über die wiſchen der König. Preußiſchen und Koͤnigl. 
Saͤchſiſchen Regierung getraffene Uebeteinkunft zur Beförderung der Aechts⸗ 
vflege vom +. Decke, 1839.% 








Bekanntmachung des Königt. Preovinzials Steuer» Direktorats. 
Wegen des amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zu dem Zoll-Zarif pro 1840-42, 


Mo. 9. > 
Mi Bezug auf den F. 14. des ZW» — vom 23. Januar 1838 wird hiemit zur 
oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß u dem neuen Zoll-Tarif für die Jahre 1840, 1841 
und 1842 bereits das dazu gehörige amtliche „Waaren- Berzeihniß‘ -erfhienen und den 
Haupt-Zoll» und Haupt⸗Steuer · Aemterũ der hleſigen Provinz zugefertiget iR, woſeldſt ein 
Gremplar davon zu Jedermanns Einſicht am der Amtsitelle ausgelegt werden wird, 
Danzig, den 27. Dezember 1835, 
Der Geheime Ober⸗Finanz⸗Rath und Provinzial» Steuer : Direktor 
Mauve 





Belanntmadyungen der König. Regierung. 


' Ro. 10. 
MH Bezug auf die Belanntmahung ei 30. Zuli 1838 (NE 32. des diesſeitigen 
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Mmtsblattes pro 1833) wird Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; daß die zu Shi. 
net betehende Forkunterreceptur zunaͤchſt für das Jahr 1840 bis auf weitere Verfügung 
auf zehoben wird. Danzig, den 22. Dezember 1839. 

Viebkrankbeiten. 


No. 11. 
N. Pocenkraukhtit unter den Schaufen ın Rottenberg, Berenter Kreifes, hat nunmehr 
gänzlich aufgehört. n 
Auf dem Etablifſement Löwenthal zu Saspe, Domainın.Nentamis Bruͤck zum Dan- 
ziger Kreiſe gehörig, iſt unter dem Nindpie) die Lungenſeuche ausgebrochen. 
Dansig, den 24. Dezember 1839. 
— — — — — — — — — 


Bermiſchte Nachrichten. 





- Mo. 12. . 
&, wird Hierdurd zur Öffentlichen Keuntniß aebradht, daß dem Vereine für Prerderennen 
uud Thierſchau in Preußen Die gefegliche Befugniß zur Abhaltung von jäprlihen Nennen 
bei Danzig: und Juſterburg in folgender Art ertheilt worden iſt: 

„Auf den Antrag vom 29. v. Mts genehmige ich hiemit, daß nah dem De, 
ſchluß der General-Berfammlung vom 5. Juli c, dem Verein für Pferderennen und 
Thierſchau im Röni;reih Preußen geſtattet fein ſoll, anfer dem Rennen bei Koͤnigs⸗ 
derg künftig aliährlid zu mod näder feſtzuſetzenden Terminın Nennen bei Juſter⸗ 
burg uud bei Danzig zu veranftalten, und daß diefe Genchmignng als Zufag in das 
Etatut des Vereins aufgenommen werde. 

Königsberg, den 7. Dezember 1839. 
(L.S) * 
Der Wirfliche Geheime Rath und Db:rs Präfident von Preußen, 
(44.) v. Sqchoͤn.“ 
Königsberg, din 2%. Januar 1840. = 
Das Direetorium des Vereins für Pügrderennen und Thlerſchau 
in. Preußen. 
Zuͤr daffelde: 
lg) Auerswald, 
j j — Hanpt-Borlieher. 

Erenfo mie früher iſt auch für diefes Jadr eingeleitet worden, daß im jedem Kreife 
eine’ Werausgadung don Actien an die in denſelben anfäfigen reſp. Wetionairt des Wir: 
eins für Pferderennen und Thlerſchau gegen Ihpfangnahme ihrerBeiträge — melde nad 
$. 2. der Gtatuten im Laufe des Monats Zanuar jeden Jahres praenumerando au die 


Vereins ⸗Kaſſe einzugahlen ſind — Rattfiade- . r rer 





Fr 


Diefes Geſchaͤft haben gütigM übernommen: 
im Kreife Braunsberg Herr v. Kundelm auf Spanden 
Darkehmen Herr v. darenheld⸗Augerapp, 
Otferode Herr Landſchaftsrath Meske auf Frödau, 
Maiaſtendurg Herr Rittmeiſter dv. VBorcke ⸗Tolks dorff, 
Stallupoͤnen Herr Ober -Amtmann Boͤhm⸗Geritten, 

S”Cchwetz Herr Gussbeſitzer Schiffert auf Konczyck, 
in allen übrigen Kreiſen aber die betreffenden Herren Landraͤthe und And allem diefen Ser: 
ren die dahin gehörigen Actien pro 1840 zur Verausgabung bereits zugefertigt. 

Die Vertpeilung der Actien am die refp. regimentirten Herren Offiiiere, fo wie 
die Empfan,nahme und weitere Abführung der desfallſigen Beiträge, wird durch die 
befrefjenden Herren Negiments. Nehnungeführer wiederum erfolgen. — Den bier an- 
ſdzigen vefp. Actionairen werden die Actien durch einen dazu Beauftragten (Herrn 
Poligeir Raflelau Kraufe) gegen Empfamguapme des Beitrags von 3 Thaler pro Mctie 
augefhidt werden. 

Action für nem beitretende Ditglieder können gegen Erlegung des ſtatutenmäßi⸗ 
gen Beitrags von 3 Thaler pro Actie don dem NMendanten des Vereine, Herrn Ne 
aierungs · Sekretait Hermenau, hiszfelbft Löbeniht Oberbergfirape A 15., flets ampfau⸗ 
gea werden. ! 

Dit Bezugnahme auf die anderweite Bekanntmachung vom heutigen Tage wird noch 
bemerks, daß die nähere Bezeichnung der Menntage, fowie die Diitiheilung der Programms 
für die dieciährigen Rınnen ſowohl bei Königsberg, als insdeſoadere bei Danzig und Ans 
Rerburg, fpätır im den öffentlichen Blaͤttern erfolzen wird. — Zu allen diefen Nennen 
haben die für das laufende Jahr einmal geldfiten Actien in allen Beziehungen die ſtatu— 
tenmäßige Büldigkät ° * er 

Zur Begegnung. häufig eintretender Zw.ifel wird wiederholentlich mitgetheilt, dag 
die dem Bercine dewilligte Portofreipeit nme bei Mumwendung: eines Kreuzdaudes und 
des Rubrums: 

mAngelegenheiten bes Verelns für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, 
laut Ordre vom 14. Mai 1831 frei” 
Hattfindet. = 
Königsberg, den 2. Januar 1840: 
Das Directsrium des Vereins für Pferberennen und Thierſchau 
in Preuſen. 
Fuͤr daffelber 
(gez.) v. Auerswald, 
Haupt⸗Vorſteher. 








— 5 — 


Me. 13. 
HD. Brfegfammlungs » Fusegeffenten werden bemahridtigt, daß vom 1. Januar 1840 
ab für die Gefegfammlung eine abermalige Preis» Ermäßigung bewilligt worden ift und 
ſolche in folgender Weiſe zu fichen fommt: 
Für ein Cremplar auf Drudpapier won 1840 bis 1825 einſchließlich 5 A — for. 
» jeden Zabrgang der von 1526 bis 1835 mehr verlangt wid — 15 — 
P . . . : 1836 + 1838 » 3 .-.,1+ uw 
» ben Zahrgang 1839 et seq. . . a ı =. 
» den Nachtrag von 1806 bis 1810 einfhrieglid, — aur noch 
Eremplare im Folioformat vorhanden find, wird er für ſich 
allein beflelt . » » . . lo. 
jedoch in Verbindung mit am — Geſ· hſammi Crempler — 
. das Haupt · Sach ⸗Regiſter pro 1806 18330.. 2 oe ⸗ 
Screibpapier kommt 50 95 Höher zu ſtehen. 
Berlin, den 31. Dezember 1839. 
Debitstomtoir der Seſetzſammlung. 
Scheffler. 


—— —— — —— — —— Der —— 
Perſonal-Chronik. 


— — 
wm on 
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Di bieherigen Beneficiat gm EEE a Nokolay, if die erl digte roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſche Pfarrftelle in Rungendorf, Kreifes Mariendurg, verliehen und die Beflätigungs-Urkunde 
ausgefertigt. 

Dem Gefanglehrer an dem Symnaſſum zu Elbing und Gantor an der erangelifden 
Haupt⸗Kirche zu St. Marien daſelbſt, Döring, if von dem Königl. Minilterium ber 
GBeidlihen, Unterrihts, und Medieinal-Angelegendeiten, das Prädicat eines „Muſik. 
Directors“ verlichen. 


Spierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum AmtsBlatt ME. 2.) 


N 2 


Danzig, den 8. Sanuar 1840. 











PVerfäufe und Perpahtungen. 
Rothbwendiger Bertauf. 
%0. 23. Das den Baflwirtd Andreas Gchmidtfcen Eheleuten zugedörige, In der Vor 
Hadt Langefupr unser der Serdis Rummer 80. und Nro. 5. des Hyopothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgelhägt auf 2465 At zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Wedingun- 
gen in der Megifivatur einyufehenden Tape, ſoll 
den 14. (Eilften) Maͤrz 1840 Bormittage 10 Uhr 
an biefiger Gerichteſtelle verkauft werden. 
Zauy'g, d:n 21. Movember .1839. Königl. Land und Stadtgericht. 
Methwenadiger Berkaruf. 
Ne. 24. Das jur Geifenfabrifant Moel Grangıfchen erbfhaftliden Liquidationd: Mafe 
gehörige, in der Steandgaffe auf der Niederſtadt hiefelbft unter den Servis-Mummern 449. 
und 450. und Mro. 75. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤßzt auf 3410 
AA zufolge der nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen.in der Regiſtratur einzuſehen ⸗ 
den Taxe, fol .in dem zur Fortfegung der Subpaftation auf 
den Eilften Fedruar 1840 DBormittags um 12 Uhr 
in .oder dor dem Artushofe anſtehenden Termine verkauft werden. 
Danzig, den 17. Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Mothwendiger Verkauf. 
Mo. 25. Das Grundſtuͤck AS 292. hiefiger Stadt, bebaut mit einem Wohnhaufe und 
einem Speicher, terirt auf 631 Me 16 Gor. 4 Pf., den Haudelsmaun Iſaak Dockſchen 
Ehel aten gehörig, ſoll den vierjehnten Zebruar 1840 fubhaflirt ‚werden. 
Pr. Etargardt, ‚den 31. Dciober ‚1839. ‚Land und Gtadigeridt. 
Rothwendiger Bertamf. 
Ro. 26, Da⸗ in Im Dechlergaſſe Hie,fstaft, „AS 131. des Sopothetenbucht, gelegene 
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Srundſtuͤck der Wittwe und Erben des Boͤttchermeiſters Kraſchewski, abgefhägt auf 197 
EA 0 Sr. 10 Pf. zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ratur einzaſehenden Tare, foll 
am 10. April 1810 Vormittags um IE Uhr 
‚am ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 
Darienburg, den 16. Dezember 1839. Koͤnial. Preuß. Landgericht. 


Rothwendbiger Verkauf. 


So. 27. Di Erbpachts gerechtigkeit auf das im hiefigen Gerichtsbezirke belegene Erb: 
pachtsdorwert Alt Grabdau, abgefhägt anf 6791 Rthlr. 21 Gar. 8 Pf., fol auf Antrag 
eines Gläubigers am 
10. Februar a. fut. 
au ordentlicher Berihtöftehe fubhairt werden. Die Tare und der Hppothekenſchein koͤn⸗ 
nen in muferer Megiftratur eingefehen werben. 
Berent, den 7. Juli 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


No. 28. Das im Garthaufer Kreiſe belegene, zu den Ad. Zalenzeſchen Gütern gebhd- 
rige Vorwerk Butterfaß, weſches auf 2298 Ant 3 Sor. 4 Pf. gerichtlich adgeſchaͤtzt wor 
den, iſt zur nothwendigen Gubhaflation geftelt und der Bietungs-Termin auf 
den 9. Mär, Nahmittags 3 Uhr 

im herrfchafilichen Hofe zu Wutterfaß anderanmt. Die Taxe, der nenefle Hypothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen find im unferer Regiſtratur einzufehen. 

Zugleich werden die unbefaunten Mealprätendenten Behufs Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame bei Vermeidung der Präciufion vorgeladen. 

Neuftatt, den 1. September 1839. 

Adl. Patrimonial»-Beriht der Zalenzefhen Büter. 


Mo. 39 ine im gorfdeleuf Sobdienczitz, Mevie-s Darplub, nahe bei dem Dorfe 
Karlekau hierfeitigen Amtsbeſirks gelegene, in drei Loofe don r fp. 34 Morgen 27 Ru 
then, 53 Morgen 60 [jNuthen und 33 Mo-gen 78 INRuthen eingetheilte Forſtparzelle 
fol hoͤhtrer Beſtimmung zufolge bei annehmbarem Gebt an den Meiftbietenden verfuuft 
werben. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Lizitationd- Termin auf Montag den 27. Januar 
1840 von 8 bis 12 Uhr Vormittags in dem hiefigen Geſchaͤftslokale angefept, und 
werden zu demfelben fihere und erwerbfählge Kaufliebhaber mit der Bemerkung hierdurch 
eingeladen, daß der Plan und die Wedingungen der Veräuferung, fo wie die Zeichnungen. 


täglidy hier In den gewoͤhnlichen Gefhäftsliunden zur Einfiht vorliegen, aud in dem Ter— 
mine werden vorgelegt werden. 
Das Minimum des Einfaufegeldes ıft neben air ber gefepligen Grund: 
ften ex pflichtigkeit beſtimmt: 
a. für das Loos NZ 1. von 34 Morgen 27 Ruthen 
1. bei reinem Kauf auf 39 u 5 Egr., 
2. beim Rasf mit Vorbehalt eines jährligen Domainenzinfis von 1 uf auf 16 
uf 20 Eyr; 
b. für das Loos Ac 2. don 53 Morgen 60 TRurhen 
1. bei reinem Rauf auf 91 Auf 20 Bar., 
2. beim Rauf mir Uebernahme eines jäprlihen Domainenzinfes von 2 Aid anf 46 
uf 20 ESpr.; 
e für das Loos NZ 3. von 33 Morgen 785 Dauthen 
1. bei reinem Kauf auf 57 Ai 15 Gar, 
2. beim Kauf mit Vordehalt eines jährJihen Domainenzinfed von 1 RA 15 Bar. 
auf 23 MA 22 Bar. 6 Pf. 
und muß das im Termin gebotene, anmehmbare Kaufzeld ſogleich baar deponirt werden. 
Ciechocziu, den 1. Januar 1840. Könizl. Domainenamt Pupig. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 


No. 30. Fn dem Dorfe Groß Domatan, Neuftädter Kreifes, ſhwebt die Bemeinheits. 
theilung und dat die Legitimation 
des Einfafen Andreas Bieſchke, 
. . Franz Czarnowski, 
George Schornak, 
Martin Proma, 
Joſeph Scheffke, 
Martin Guich, 
Sohann Korthals, 
der Eigenkaͤthner ⸗Wittwe Louiſe Labus geb. Kirſchenderg, 
des Eigenkaͤthners Peter Goike, 
Johanu Korthals 
Im Betreff des Beſihders ihrer Grundſtücke, wegen Uadollſtaͤndigkeit des Hypothekenbuchs, 
nicht vollſtaͤndig feſgeſtellt werden koͤnuen. 
Es werden daher alle dieienigen, welche im Betreff der gedachten Grundflüde ein 
gutereſſe zur Sache zu haben vermeinen, Hiermit vorgeladen, ſolches binnen 6 Wochen 
und fpäteftens in dem - 


- “ - - 
- ” [7 - 
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am 29 Bebruar f. J. Vorwittans 10 Uhr 
dier Hundegeſſe AI 318. anderaumten Termine anzumelden: und gehörig zu deſch inigen 
und demnähft die Borlegung der Aften und des Gemeinpeitsiheilungs» Plans, fo wie die 
weitere Verhandlung der Eahe zu gewärtigen,. wid-igrnfalls fie bie Ansehrauderfegung 
bewirftermaßen gegen fi gelten laffen müffen, und, ſeldſt im Zalle einer Verlegung, mit 


krinen: Linwendungen dagegen werden gehört. werden; 
Danzig, den 21: Dezember 183% Der Dicoaomie Commiſſtous Rath Ernf. 


Mo. 31, Befantmadhdumg 
der Holjverfaufs. und Zahltermine für das Koͤnigliche Zorkrevier Philippi pro 1840. 





















Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
und sur „le „I8].]5|5 
s|s|klels12l=|8€ = |: 8 
Borfort. | abpaltung des Termius. | : 3[813121= ze: 3 
N u 2 2 iv 1. > 
u z,= 
| | 
Für die: Belaͤufe In der Wohnung. des Forſt19 5| 2] 7 A o| ; 3| ılızj10 
Sommerberg, F Kaflen-Rendanten, Domai-[16|13 102) =, 26117 
Debrino und nen» Mentmeifter Worzewetij 23]20 —i— 1 — 1-1 - |— ı— 29° - 2? 
Plochitz. au Berent Vormittags dor 
9 bis 12 Uhr. 
Bi, den Belauf Im Forſthauſe zu Grünthal,f28j — |—) 9|—|- 1161-1 -|—| 5) - 
Srimihal. Vorm. von I bis 12 Uhr. 
Für den Delauf Im Forſthauſe au Borfhtyal,i—| 7] - 3011-1331 —|—|— | |— 
Borſchthal. Vorm. von Rbis 42 Uhr. 
Zür dem Gelauf JIIm Zorhaufe zu Dunaiten [| 1121-1111 - | 8/-|-- 
Duna:fen: Borm. don 9 bie 12 Uhr. Bd 
Zur den Belauf IIm Forſthauſe zu Blinom,J—i—|%6) 1251 —|— 2l- | 


Blinom. Borm. von 9 bis. 12 Uhr. 

Hür den B.lauf im Boriidauie zu Pardauerf - | —i— 
Darchauer Door. J 5* Vorm von I bis 12 
r 





Die Empfänger der, Deputathoͤlzer haben fih tie Anmeifungen jedenfalls in den 
Terminen: der Monate Januar, Februar und März gegen die vorfärifiemäßige Zahlung 
einzuholen, oder die ſchriftliche VBerzich:kitung auf diefes Holz cinzuftnden, widrigenfals 
daſſelbe vom 10. April ab auf Gefahr dis betreffenden Empfängers ſtehen bleibt und der 
dafür zu entrichtende Beldb.trag ohme weiteres: von ihm eingezogen werden wird. Die 


Weide-E heine pro 1840, fo wie die Haide⸗Einmiethe⸗Zettel pro 1840—4E werden: nur 
ta obem dezeichneten Terminen’ gegen gleich daare Bezahlung ausgegeben. 
Philipri, dem 20. Dezember 1839. Berent, den 20: Dezember 1839. 
Die Königl. Oberförfterei. Die König. Forſtkaſſe. 


Mo. 32. H oͤhertr Beſtimmung zufolge fol der auf 897 Ant 25 Gyr; 6 Pf. veran⸗ 
ſchlagte Reparaturdau der katholiſchen Kirde zu Berdin zur Licitation geſtellt und dem 
Mindeſifordernden zur Ausführung in Gntreprife überlaffen werden. 

Hierzu ſtedt ein Termin auf den 25. Jannar 1840 von 10 Uhr Vormittags 
ab im Geſchaͤftslokale des Königl. Domainen -Ment-Amts- Dirſchau an, zu deſſen Wahr« 
athmung Unternehmungeluftige mit dem Bemerken eingeladen werten, daß der Minden, 
forbernde im Termine entweder eine angemefiene Gaution deponiren, oder fonftige völlige 
Sich erdeit nachwtiſen muf- 

Der Koſtenanſchlag und die Zeichnung können während der Dienſtſtunden in der hie⸗ 


figen Amtsregiſtratur eingefehen werden. 
Dirſchau, den 35. Dezember 1839. Königl. Preuß. Domalnen-Reut-Amt. 





Ro. 33. Einem bohgeehrten Publico mache ich hiermit die ergebene Angeige, daß ih 
vom 1. Januar 1840 ab meine Apotheke an deu Apotheker Herrn €. H Krufen- 


Derg verfauft habe, und von diefem Tage an das Apothekengeſchäft für: deflen Mehr ° 


nung geht. Ich erſuche daher meine refp. Schuldner hiemit höflich, die mir ſchuldenden 
IrzuriMchnungen gefälligft bis zum 28, Januar c. zu bezahlen; weil ih mad diefer Zeit 
bie mit eingegangenen Contos meinem hieligen Mechtsanmalte übergeben muß. Das mir’ 
während meines Aufenthalts in Dirſchau gefhenkte Vertrauen bitte ich auf meinen Nach⸗ 
folzer güigft gu übertragen, indem id die volkommene Ueberzeugung habe, dafi er fig 
deſſelden im jeder Hinſicht würdig machen wird. Johann Guſtad Kolleder. 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir die ganz gehorſame De⸗ 
merkung, daß id dem 1. Januar 1840 ab die Apotheke in Dirſchau für meine Rechnung 
überne mmen habe, Durch Darreichung gur dereiteter Argneimittel,. fo wie durch prompte 
und reelle Bedienung, werde ih: bemüht. ſein, das mir zu ſchenkende Vertrautu zu ehren. 
Earl Heinrich Kentenberg; 


Bo; 34: Meinen geefrten Geſchäftefteunden hiemit die ergebene Wapeige, da’ ich 


dem 1.8. M. ab meinen Sohn Earl Fridolin als Theilnehmer meiner Handlung aufe- 


aenommen, mund indem ih meine untenftchende Firma beibepaite, bemerke ih nur, daß 


mein Sohn, in Zölge Utdertinkunft, di.felbe ebenfalls unterzeich nen wird, und ich derfeiben: 





* 
— 


— 
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solle Gültigkeit ſchenken werde, Mit der ergebtnen Bilte, meinem Sohne daſſelbe Ver⸗ 
traues zu ſchenken, deſſen ich mic ſtets zu erfreuen das Vergnügen hatte, zeichne 
Danzig, den 1. Zanuar 1840. Chr. Wendt, 


Me. 35. Ein gefittetes Maͤdchen wuͤnſcht die Landwirthſchaft zu erfermen und ſucht 
eine Stelle. Sonſt if fie auch in allen weiblichen Handarbeiten, namentlich im Pußma 
den und Schneidern geirbt. Mäheres Wrodbäntengaffe „AZ 700. 


ne. 36. Friſchen großförnigen Altrachaner Kaviar erpiere id 
aufs Neue zum billigen Verkauf. Andreas Schultz, 
Lenggaſſe AZ 511. 











Deffentlider Dank 


Mo. 37. Meine Fran, welche am 25. Mai d. 3. von einem Knaben entbunden wurde, 
verfiel in eim ſchleichendes Zehrfieber; fie wurde von drei Aerzten behandelt und aufge 
geben, von denen ber eine am 24. Dezember d. 3. erlärt bat, daß bie aͤrſtliche Kunft 
ſich nicht fo weit erſtreckte, ihr mehr helfen zu Pönnen. — Durch die Geſchicklichkeit und 
den unermüdeten Fleiß des praftiihen Wundarztes Herrn Schufter zu Reuſtadt iſt meine 
Fran hergeſtellt worden, wofür id nebſt meiner Zram dem Letzteren unferen derbindlichſten 
Dank fagın. 
Poblog, den 27. Dezember 1839. Auguf dv. Krendi. 


Sicherheits⸗«Polizei. 
Stedbrief. 


Ro. 38, De, unten näher fignaliüirte, bereits nah den Merker ſchen Mittheilunzen 
refp. anterm 1. September 1835 sub AZ 22,903 und 15. Eeptbr. e. sub AZ 15,107 
ſteckbrieflich verfolgte Handels-Zude Jacob Levy aus Schlihtingsheim wurde am 
19. d. M. im Hiefigen Orte mit Wagen und 2 Pferden angehalten und mit legteren am 
24, hujus per Transport nah Schlichtingsheim abgefandt. 

Es it dem Transportaten durch arge Lift gelungen, auf dem Transporte, fur; tor 
Shlihtingsheim unter Mitnahme des Gefpauns, den beiden Zraneporteurs zu entweichen. 

Mad Allem, was bierorts über den Levg — unter feinen Mitgenoffen Baron 
genannt — ermittelt worden, iſt derfelbe ein hoͤchſt gefährliher Gauner und Dieb, der 
unzweifelhaft mit feinen Verwandten Levy Jacod, Levy Löbel, Jacob Abraham 
und Jacob Iſaae Boldflein, welde in den Mittheilungen sub AZ 14008. feit dem 
13. Septbr. pr. ſteckbriefllch verfolgt werden, in Verbindung fleht. 





Als Legicimation befigt der Jacob Leny: 

1) einen verfälfhren Paß d.d. Schlihtingspeim dem 27. April 1839 auf den Namen 
des Handeldmann Salomon Levy lautend, im welchem 

a) die Dauer der Gültigkeit, 

b) das Datum der Ausſtellung, 

e) die Zahreszahlen faͤmmtlicher Bifas fihtbar radirt und reſp. verfaͤlſcht ſiad, fo 
wie denn auch in demfelben 

d) der Gehülfe nahgefprieben und 

e) das Signalement auf mehreren Stellen faͤlſchlich verändert worden ift. 

9) Ein Atteſt autgekent vom dem Ortörihter zu Floͤha in Sachſen, mit Meinem, ro⸗ 
them Polizeiftempel im owaler Form, verfehen, worin ihm befcheinigt worden, daß er 
feinen Pas verloren habe, als der Wagen des Inhabers umgeworfen murde, und 

3) einen Gewerbefienerfhein als Hamdelsmann, ausgeſtellt zu Königsbrüd im Früh⸗ 
jahre 1839. 

Cr führt mit fi) auf feinem Wagen zwei Koffer, — eigentlihe Wagenkaſten unter dem 

@ig — worin ſich mehrere Schnittwaaren befinder. 

Der Wagen if virrräderig, gang bededt mit fhwargem Plan und Vorfhirm über 
den Kutſcher⸗Sitz. Die Sipbänke des Wagens find mit rothkarirtem Zeuge von dunklem 
Grunde überzogen. — 

Eins der Pferde, links — ein Fuchs, — if mittler Größe, geſtreckt, mit Bleſſe, 
Das zweite — rechts, etwas Pleiner, it dunfelbraunss Farbe mit Meinem Stern am Kopf. 

Das Befchire if alt und unegal. 

Es wird auf diefen verfhmigten Verbrecher wiederholt hiermit aufmerkſam gemacht 
umd gebeten, ihn im Wetretungsfalle feſtzunehmen und entweder bicher an ung odır an 
das Königl. Inquiſitoriat u Breslau unter ſicherer Bedecung und gefeffelt abzu⸗ 
liefern. Zülibau, den 27. Dezember 1839, 

Der Magiflrat. 


Sigualement des Handelsjuden Jacob Levy, 

Alter: 34 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond — hochtragend; Stirn⸗ 
frei; Augenbraunen: Mond; Mugen: graubraun; Geſicht: laͤnglich; Mafe: gewöhnlid; 
Kinn; ſpitz; Mund: gemöhnlid; Seflhtefarde: bad — mehr fabl; Statur: unterfept; 
Zähne: dollzaͤhlich; Bart: braun, Mark; befondere Merkmale und Änperes Benehmen: fehr 
frei, ſtolz und vornehm. Bekleidet war derſelde mit einem Mantel von feinem blauer 
Zude, einem Dberrode von ſchwarzbraunem Tuche vorm mit Gchnüren defept, einer 
fbwarzen Tuchweſte, graumelirten Tuchbeinkleidern, einer braunen Tuchmüge mit Felbel 
defegt, einer grüngeftridien Unterziehiade und kalbledernen Stiefeim 
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Dansig, den 15. Januar 1840, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regletung. 


N 2 Re Me, 
ad einer Berfügung des Herrn Binany- — Opeılleng vom 13. d. M. ſoll den 
Heeringsfalgern das zum Cinfalgen der Hechtage berbchlate Et. Ubes-Sal,z für die 
Selbftoftenpreife überfaffen werden, umd it demnach fkdds Fahr 1840 der Preis 

a, in Danzig und Neufahrwaſſer für bie Tonne von 405 Pfund unverpads auf 2 


Thaler 5 Sgr., 
b. in der Factorei Putig für die Tonne von 405 Pfund verpackt auf 2 Thaler 


20 Ser. . | 
feßgefegt worden. Dargig, den 28." Depember 1839. 


Ro. 16. ; 
Fa Berlage der Shmwaryfhen Buchhaudlung zu vrieg wird unter der Redaction ge⸗ 
acjteter Pädagogen feit dem vorigen Zahre eine Zeitichrift heraufgegeben, die unser dem 
Zitel: ‚» Der Jugendlehrer“ g 
erfheint. Indem wir auf Diefe Zeitfhrift, welche die ſittliche, geiftige amd techniſche An- 
regung der Jugend in einer für den Verſtand und das Gemüth derfelden meglichtt an- 
fprehenden Form zum Zweck hat, aufmerffam madyen, bemerken wir, daß vom gedadhter 
Zeitfrift alle zwei Donate eine Lirferung von 3 Heften, enthaltend 6 Bogen Zırt, 9 It 
Dlart Vorſchriften und 9 Blatt Zeichnungen in Ato erfheint. Vier felher Lieferungen | 
oder 12 Hefie bi.den einen Band, melder für den Gubfcriptionepreis von zwei Thalern hd 
gegen Borausbezahlung ſowohl dur alle Königliche Poſtäͤmter portofrei, als durch alle 
Buhhandlungen des Zu, und Auslandes zu erhalten if. IM | 
| - = 
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Danzig, den 31. Dezember 1839. 





Lichkrankheit. 


Mo. 17. 
S. su Sjadram, Berenter Kreifes, unter den Schaafen herrſchend gewefene Räude hat 
nunmehr gänziih aufgehört. Danzig, den 31. Dezember 1839. 





Bermifdte Nachricht. 


Zahres-Beridt 
über bie Prival» Sammlung für die 1913—15 erblindeten Krieger in Wehpreußen im Jahre 1839. 


No. 18, 
D. don. Br. König, Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Jmmediat- DOrdre Marienwerder 
den 2. Zuni 1815 gemehmigten Militair. Blinden-Unserflügung in MWellpreußen iſt als cin 
reines Privat» Unternehmen über ZI Jahre mit dem Eifolge auch im Jahre 1839 derge» 
ſtalt fortgefegt, daß nad) den den Koͤnigl. Negierungs-Präfldien hier und in Danyig vor 
gelegten Birzeichniſſen den 16. Januar, 31. Maͤrz, 3: Auguft und 16. November unter 
28 Milttair-Blinden zu 4 A . a; . 112 A — Sur. — Pf. 
a 7— 
25 — — — 8 200 — — — — 
burch 13 Behörden im Danziger, —8 “n Moarien werder 
Megierungs ⸗Bezirk verthellt worden. 
Außerdem babın von dieſen 
80, von welchen nur einer verſtorbea iſt, vorkommenden 
Umſtaͤnden nad 9 im Danziger und 8 im Marienwer⸗ 
der Negierungs: Bezirk . . . >) er Ku > Er zur 
anßerordentlih erhalten, 
8 find mit einer Unterflägung von . . 7, 1 » 
— ſo mie unter 
6 hinterdllebenen Wittwen in Ebing, — Er. 
und bei Maritn verder. . . 1:10. — 
5 Waifen . . . 6: MM 2 — 


veriheilt, und 


zu Medizin, Schulabgaben, Zeuer-Sorietät und Bauvorfgüflen & » 24 +. 7 
—— — — — 


verwendet worden. Zur VDeſtreitung dieſer — 59 +» I » 7° 
für 25 Milttair-Blinde im Danziger 
63 — — — Marienmerder. Migitrungs-Wbgirf,. 
- 2 Wiltwen im erſtern und 
= 4 — — Segen, auch 


a ——* 


für 5 Waifen, erfolgten aus den Kirchen-Kollekten an den mähften Gonntagen nad 
dem 31. Maͤrz, 18. Juni und 18, October eus dem Danziger Megierungs + Bezirk 
175 Bf 27 Sur. 4 Pf. 
und don den evangeliſchen — aus dım Marlenwerder Re⸗ 
gierungs. Bir . J 1. Ge 
von der Patholifchen Kirchen . — I. + 9 
au befonderen Zuſchuͤſſen von einem Koͤnigl. GrasalRoumande 
des erfien preuß. Armee ⸗Korps zu Koͤnigeberg 30 — — 
aus der Stadt Marienwerder 10 7» 6% 
worunter 4 Bis von der Frau Sandbaumeifler Sliphan, 





aus Chriſthurg bei der Beier des 18. Octobers . I 2 0 6 

aus dem Könige. Domalnen : Rent» Amt Tiegenhoff 
von den Dienmoniten in Fürflenan . h r 3 ı 2: 6. 
— — — — Tiegendagen 26 6. 
— — — — Ladekopp— Ir — — ⸗ 
aus Thom . . . . . . U — —⸗ 4⸗ 
aus dem Lhhauer Rreife . . . . . 1: 3. 8“ 
Sm Mer. 


uab an Zinfen von den gefammelten 5000 AA Beltänden 


nud Vermaͤchtatſſen früherer Zeit - . r 16 « 7: 6% 
Ueberhaupt “ 519» 1. 9. 
5 1.» Te 


Es find demnach zw den versusgabien . . 559 — 

10 - 15 0. 10. 

aus dem Für 1838 vwerbliebenen Leberfhuß von 75 Ar 8 Sur. zugeſcheſſen, daraus auch 
die unvermtidlichen Mebenkoften mit 61 Mid 15 Sgr. an Eopialien, Botenlohn, Begie 
ratur» Mietde und Verwaltung überhaupt deflritten find. Dagegen bleibt die befondere 
Eammlung für die abgedrudte Mede des Herrn Eonfitorial Raths De. Giehlow am 18. 
October 1838 im hieflgen Bpmnaflal- Saal zu friner eigentlichen künftigen Beſtimmung 


sorbehalten und ausgefeht. 


Uebrigend kann die Jahresrechnung ſelbſt nebſt Belaͤgen von allen denen, die außer _ 


ordentlide Beiträge auch Im verfloffenen Jahre diefer reinen Privat-Sammlung gewidmet' 
daben, bei dem über 21 Zahre unverändert gebliebenen erſten Worfteher des Vereins ein“ 


grfchen werden: Diarienwerder, den 1. Januar 1840. 
Der Berein zur Militeir-@linden-Unterflügung: in Wellpreufen 


— — — — 
Hierbei der: oͤffentliche Anzeiger: 
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Heffentficher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts-Blatt Mo. 3.) 





N 3. 


Danzig, den 15. Sanuar 1840. 








Berkäufe und Verpachtungen. 


Ro. 39. Die in der Vorfladt von Mariendurg an dem küͤnſtlich angelegten Mühlen, 
Kanal delegene Mittelmühle mit 4 Morgen 173 [INuthen Land fol nehft dem dazu gehd, 
sigen und vorhandenen Werken von Trinitatis 1840 ab anf 1 oder 2 Jahre meiftbietend 
derpachtet werden. Sie hat 4 oberfhlägige Wahlgaͤnge mit 12 Zub nugbarem Gefälle 
und kann mach der bieherigen Erfahrung in den Monaten März, April und Mai mis allın 
4 Gängen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. Septimber mit 2 Gängen 
86 Tage, dom 16. September bis 15. Depember wit 3 Gängen 85 Tage und vom 15. 
Deyembzr bis zum 4. März mit 2 Gängen 70 Tage arbeiten und in dieſer Zeit 123,810 
Scheffel Roggenſchroot, feim gebenteltes Roggen⸗ oder Weizenmehl, ordingires ſchlichtge⸗ 
mehlenes und gebeutelted Roggenbrodmehl fabriziren. ine Gewährleiſtung für die ge⸗ 
dachte Mahlfaͤhigkeit und dafür, daß eine beflimmte Quantitaͤt Getreide zur Mühle gebracht 
werden wird, kann nicht geleiftet werden. Wei Ermittelung des Eriragsmerthes ift mir 
Auckſicht anf bie Lokal ⸗Verhaͤltniſſe 15 diefer Summe angenommen. Das Minimum des 
Dachtgeldes iſt 1,118 RA 3 fr. 8 pf. incl. 315 Ai Boll. 

Die Belhreibung von des Mühle und den dazu gehörigen Waflerleitungen, Boll- 
werfen, Schleuſen, Brüden und Wegen, die Tare von dem MWaterialienwerth und den zu 
der Mühle arhörigen Anlagen, der Ertragsauſchlag van den Ländereien, die Uederſicht der 
jaͤhrlichen Koſten zur Unterhaltung der Mühle und der derfelben zur Unterhaltung zuge⸗ 
wiefenen Bauwerke, fowie die Pahtbedbingungen können in der Fimanz-Megiftratur der 
unterzeichneten Regitrung, ſowie anf dem Domainen-Reut-Amte Marienburg tingeſehen 
Merben. 

Zue Berpachtung biefer Mühle haben wir einen Termin auf den 4. Februar 
18340 Bormistags 10 Uhr im Befhäfis Lokale des Rent-Amts Marienburg angefept, 
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od werden Pachtluſtige, welche hinreichendes Vermögen befigen und ſich hierüber im Ter⸗ 
min hinreichend ausweifen können, aud eine angemefiene Kantion entweder baar oder in 
gültigen Gtaatspapieren ſogleich deponiren, eingeladen, im demfelben zu erfheinen und 
ihre Gebote abzugeben. Danzig, den 27. Dezember 1839, 
Königlige Beglerung, 
udtheilung für Direkte Steuern, Domainen uud Forſten. 





Mothwendiger Berkauf. 


Ne. 40. Das im Thornſchen Kreife belegene Aittergut Chelmonle AP 6, (früher 
IE 22), abgefhägt auf 38169 Rthlr. 21 Sar. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und den Verkaufsbedingungen in der Negiftratur eingufchenden Tare, foll am 
19. Februar 1840 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden, 
Marienwerder, den 5. Zuli 1839. Koͤnigl. Oberlandesgerigt. 


RNoshwendiger Bertanf. 


No. 41. Das den Töpfermeifier Auguſt Helarich Epriftopd und Denate Wilhelmine 
Kümmelſchen Eh leuten zugehörige, auf dem Iten Damm unter dır Serdis⸗Nummer 1422. 
und Mro. 13. des Hypothekenduchs gelegene Brundftüd, abgefhägt anf 2644 ud 20 
Sar. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiſtratur einzufchen- 
deu Taxe, ſoll 
den 14. April 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Danzig, den 10. Dezember 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Rothpmwendiger Berkauf. 


90.42. Das dem Riempuermeifter Johann Ferdinand Wilhelm Gchlmpf zugehörige, 
auf Langgarten unter der Gervis-Mummer 108. und Nro. 73. des Hypothekenduchs gele ⸗ 
gene Srundftül, abgeſchaͤtt auf 763 Ma 15 Sgr. zufolge der nedſt Hppothekenſchtine 
und Bedingungen in der Negiftratur einufchenden Tare, ſoll 
den 14. April 1840 Bormittags 12 Uhr 
vor dem Muchlonator Herrn Engelhard in oder vor dem Artuehofe verfauft werden, und 
wird gm dieſem Termin zugleich die ihrem Aufenthalte nad undekanute Mealberechtigte, ver⸗ 
wittwete Meſſerſchmidt, Neumann Anue Caroline geb. Goede, hierdurch mit vorgeladen. 
Danzig, den 13. Dezember 1839. Königl. Land» und Startgeticht. 
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Rothwendiger Vertauf. 


Bı. 43. Die der Wittwe Juliane Berkowski zugehörigen drei Biertel-Antheile in dem 
Brundfküfe Beutlergaſſe, Servis-Nummer 622. und Rro. 19. des Hypothekeabduchs, wel 
dıs auf 529 Me 29 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare abgefhäpt if, follen 
den 14. April 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden, 
Danzig, deu 13. Dezember 1839. Königl. Land» und Stabdtgericht. 


\ Motpwendiger Bertauf. 


Do. 44. Das zum Machlaſſe des Gchneidermeifters Johann Jacob Meumann und 
deſſen Ehefrau Anne Marie geb. liege gehörige, im der kleinen Hoſennaͤhergaſſe hierfelbit 
ater der Gervis-Mummer 862. und Mro. 7. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
abgefhägt auf 521 An zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Ne- 
giftratur einzufehenden Tare, ſoll 
den 21. (Ein und zwanzigflen) April 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, ben 17. Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


BRothwendiger Berkauf. 


Me. 45. Das der Witte Renate Conftantia Bubeli zugehörige, auf Langgarten unr 
ter der Servis⸗ Rummer 68. und Mro. 89. des Hypothekenduchs gelegene Grundflüd, ab» 
sehhäpt auf 2712 Bf 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine uad Bedin⸗ 
gungen in der Megiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
den Cia und zwanzigfien April 1840 Vormittags 12 Uhr 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder dog dem Artushofe verkauft werben. 
Danzig, den 24. Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


RNothpwendiger Bertanf. 


Mo. 46. Das jur Brauer Stollefhen Concurs⸗Maſſe gehörige, im der Nittergafie 
unter der Servis⸗Rummer 1642. und Mo. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
abgefchägt auf 657 AA 21 Sur. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedin- 
gungen im der Negikratur einyufehenden Taxe, foll 
den 185. Februar 1840 Bormittags 12 Uhr 
ig oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zanzig, den 31, Dezember 1839, Königl. Land» und Stadtzericht. 
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NRothwendiger Berkauf. 


Bo. 47. Das hieſelbt sub AP 895/7. des Hobdothekenbuchs gelegene Grundküit des 
Drgelbauers Franz Rominapki, abgefhägt auf GIL Au 2 Gar. 4 Pf. zufolge ber nedſt 
Hyppothetenſchein und Wedingungen in der Regiſtratar einzufchenden Tare, {sl 
am 20. März 1840 Bormittags um 11 Uhr 
an ordentlich er Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 
Dariendurg, den 12. Movember 1839. Koͤniglich Preuß. Landgerlcht. 


NRothwvendiger Berkauf. 


Ns. 48. Das den Anton und Eva Stromskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Bor- 
renczin sub AZ 21. des Hppothelenbuhs beiegene, zu erbemphptentifchen Rechten beſeſſene 
Bauergrundſtuͤck von ungefähr 22 Morgen kulmiſch, abgeſchaͤtzt auf 650 AT Sur. 6 
Df. zufolge der web Hypothekenſchein in der hiefigen Megiftratur einzufehenden Tare, ſoll 
am 15. April 1540 Dormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle verkauft werden, 
Earthaus, den 30, Movember 1839. Koͤnigl. kandgericht. 


No. 49. Die der Mariendurger Meinen Werder» Commune zugehörige Zorſt⸗ 
parzelle Dameran, melde 15 Meile von Chriſthurg und 315 Meilen von Elbing entfernt 
liegt, und eine Flaͤche von Überhaupt 3 Hufen 16 Morgen kulm., admlih 
2 Hufen 24 Morgen Strauchland, 

. ci » Aderland, 

21 ⸗ Wieſen, 

314 2⸗Bruche, 
Bloͤßen und 
4153⸗ Wege und Gräben 
enthält, ſoll an ben Meiſthietenden in Erbpacht ausgegeben werben, 

Hiegu iſt ein Termin auf den 10. Februar 1840 Vormittags 19 Uhr im Kruge zu 
Sommerort anberaumt, zu welchem Erdpachtsluſtige fih gefaͤlligſt einfinden wollen. Die 
Bedingungen find täglich in der Megiflratur des unterzeichneten Deichgraͤfen ⸗Collegil uud 
im Termine zu erfahren. Kykoit, den 7. Dezember 1839. 

Das Deichgraͤfen-Collegium des Marienburger Kl. Werders. 


— — — — — — — — — EEE EEE 
Anzeigen vexmiſchten Inhalts. 


Mo. 50. E⸗ wird beabfichtiget, Die Lieferung des, zur Bertitung des Diehfalzes für 
das Jahr 1841 noͤthigen Wermuthsrrautes dard Submiffion in Verding im geben, und 
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weiden Hirburd Die anf diefe Liefarung Aefleetirende anfgefordert, ihre Bebote im Wege 

der Sudmiſſion mittelſt verfhloffener, außerhald die Auffhrift führender Eingaden: „Sub⸗ 

wifflen wegen Lieferung bes Wermuthékrau'es für das Jahr 1841” mir bis zum : 
15. Zebruar d. 5. 

zukommen zu laffen. 

Die näheren Bedingungen uud Proben des Wermuthstrautes liegen bei dem König 
lien Haupt-GaljAmte zu Neufahrwaſſer, den Haunt-Grener, und Zol-Nemtern zu Ma- 
rienmerder, Clbing und Therm, fo wie den Galz-Zartoreien zu Marienburg, Danzig und 
. zur Anſicht bereit, und ih bemrife bier nur im Allgemeinen, daß 

. dis Lieferung j denfalid 80 Eentuer, vieleicht mas darüber betragen wird, und 

: mit dem 4. Octoder 1840 beginnen, mit dem legen Dezember defieiben Jahres 
aber beemdigt fein muß. 
Danzig, den 3 Januar 1810, 
Der Geheime Ober» Finanz Rath und Provinzial» Gteum : Direftor, 
Maude 


Ro. 51. Hiperer Beſtimmung zufolge fol der auf 897 AR 25 Bor. 6 Pf."deran- 
fdlagte Reparaturban ber katholiſchen Kirche zu Gerdin zur Licitation geRelt und Dem 
Mindefforbernden zur Ausführung in Gatreprife überlaffen werden. 

Hierzu rht ein Termin auf den 25. Januar 1840 von 10 Uhr Vormittags 
ad im Geſchaͤftslokale des Rönigt. Domainen - Dent-Ants Dirfhau an, zu deffen Wahr. 
wehmung Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Mindeft- 
fordırnde im Termine entweder eine angemefiene Caution depomiren, oder fonflige völlige 
Sicherhdeit nahweifen muß · 

Der Koſtenanſchlag und die Zeichnang können während der Dienſiſtunden in der hie⸗ 
Algen Amtsregiſtratur eingefehen werden. 

Dirſchau, den 25. Degember 1839, König. Preuß. Domalnen:-Rent- Amt. 


Bis. 52. Dar Renban des Drganiften- und Schuldauſes und eines Stalles in Groß 
Starzyn fol nah der Veflimmung der König!. Begierung dem Mindeflforderuden in Entre- 
zrife uͤberlaſſen werden. Hierzu ſteht ein Bijitations-Termis auf den 27. Zanuard. J, 
bis 28 Uhr Bormitrags im dieſigen Befhäftsiotale an, zu welchem fidyere Unternchmungs» 
Infige mit dem Brifügen eingeladen werden, daß die Zeihmungen und Roftenanfhläge in 
den gewoͤhalichea Dienfifiuuden Hier eingefehen werden können. 

Eehocjla, den 1. Zannar 1840, Rinigl. Domatnenamt Papig 
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Bo. 53. Bar heute ab ‚wird in allen hiefigen Materialhandlungen Eicborien, große 
Padunz à 2 Bor. und Feine a 14 Sgr. pro Pad, verkauft. j : 
Danzig, den 7. Januar 1810. 





— — — —— 
Sicherheilts æ⸗Moliei., 
SS tedbriefe 


Mo. 54, Dar wegen Diedſtahls zur Unterfuhung geroaene Chriſtoph Wallner, deſſen 
Signalement ſich untenſtehend befindet, in am 4 d. M. Morgens um 7 Uhr aus dem hleſigen 
CTriminal· Gefaͤngniſſe entfprungen. Es werden dader alle Militair- und Cidil ⸗Behoͤrden er⸗ 
ſucht, denſelden im Betretungsfalle zu arretiren und iha in das hieſige Ci iminal-Befäng- 
niß genen Erſtat ung der Koſſen adliefern zu laſſen. 

Danzig, den 10. Januar 1840. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgerich⸗. 

Signalement. 

Samilienname: Wallner; Vorname: Chriſtoph; Alter: angeblid 62 Fahr; Geburta⸗ 
ort: Hamel in Hanover; lehter Wohnort: Danzig; Gewerbe: Tageidhner; Sprade: 
deutſch; Neligion: Iurherifh, Haare: grau; Stirn: dededr; Augendraunen: grau; Augen: 
h-üblauz Mafe: lang; Mund: gemöbntib, Wangen: röthlich; Bart: geftoren; Kine: 
rund; Zähne: nice. vonKändig; Seſicht überbaup': laͤnglich; Statur: mittel; Groͤße: 5 
Buß 5 Zoll; Beine: gerade; Geſundheis uſtand: qut. Bekleidet war derfelbe mr einer 
blautuhnen DMüge, blauieinenen Jade, eınem weißkattunen Halstuche, einer braunsuchnen 
Melle, [hwarzdrillichnen Beinkleidern und Stiefeln. 


Mo. 55. Dr unten beseihnete Einwohner Brany Schröder aus Mahmel bei Mens 
ſtadt, weiher wegen wiederhoft:n Diebdlahls unter erfhwerenden Umftänden au fetsmon«t- 
licher Zuchthausſtrafe und Detention bis zum Nachweiſe des ehrlichen Ermerdes rechts⸗ 
E:äftig derurtheilt worden, hat ſich der Publikation und Bonfredung dee Cifenntoiff:s 
darch die Flucht entzogen, und «8 werden daher die Wohlloͤblichen Polisei- B:hörden, fo 
wie die Gensdarmerie dirmitergebenft erfuht, auf den Schröder zu vigiliren, denfelben im 
Betretungsfalle feſtzunehmen und uns gegen Erßattung der Geleitstoften gu überlicfern. 
Pupig, den 4. Januar 1840 
Königl. Land» und Gtadtgeridt, 
a6 Parrimonial- Geriht Rußau. 
Sigualement. 


Famillenname: Schröder ; Borname: Franz; Geburtsort: Oſezeken; Alter: 70 Jahr ; 
Sroͤße: 5 Fuß 817 Zoll; Religion: tdangeliſo; Stirn: dod; Muarn: Mau; Saez 
arau; Geſicht: Iänglitz Geſichte farde: geſund; Raſe: längiih, ſpiß; Mund: giwöhnlich; 
Kinn: iuad; Soprache: deutſch und polniſch; deſondere Kenny idea: an dir linken Hand 
fedet das erne Glied des Daumens 

— — — — 
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Amts-⸗Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig 
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Danzig, den 22. Januar 1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Betrifft die Verbeiralhung und Anſaßigmachung von Militairpflichtigen. 


Mo. 19, 
Yarın wir auf Grund der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 4. September 1831 hier⸗ 


durd mirderholt in Grinnerung bringen, daß mach den beſtehenden gefeglihen Beſtim—⸗ 
mungen etibiwispfinpiige Junge räumen Beheitarynug de erufähignwiung Peined- 


weges ihrer Militairpflicht hberhoben twerden, weiſen wir die ſaͤmmtlichen Seiſtlichen unfer 

res Departements zugleih am, folde junge Männer bei Nachſuchung des Aufgebets an 

jene Beſtimmungen gu erinnern. Die daräber aufzunehmende — B ſlempelftel. 
Danzig, den 5. Januar 1840. 


Aufhebung von Jahrmarkten beireffenb, 


Mo. 20. * 
Mı Bezug auf unfere — vom 5. Februar 1831 und 13. Januar v. J. 
(Amtsblatt Mo. 4.) wird hierdurch, zus allgemeinen Kenntuif — daß die nachbe ⸗ 
nannten Zahrmärkte, naͤmlich: 


- 3 im Berenter Kreife, 
Die im Alt Kyſchau bisher im Jull und September —— pro 1840 auf 
den 16. Juli und 10. September angefehten Maͤrkte, 

2. im Carthauſer Kreife, 
die in Stendfig bieher im Juni und Mevember abaehaltenen, pro 1849 bereits aus 
dem Jahrmarkts-Verztichniſſe des Kalenders fortgelaſſenen Märfte, 


„+ 











3. Im: Marienburger Kreiſe, 
der im Reuteich bieder im Zannar abgehaltene,. pro 1840: bereitd' aus” dem Jahr 
markts/ Verzeichniſſe des Kalenders fortgelaffene Markt, 

& im Neuflädter Kreiſe, 
der in Coͤln bisher abgehaltene,. aus dem Jahrmarkts Verzeichniſſe des Kalenders 
pro 1840 bereits fortgelafiene Markt, 

5 im: Stargardter Kreiſe, 

ber in Stargardt bisher nach „Heilige: 3’ Könige“ abaehaltene; aus der Jahrmarkts⸗ 

Verzeihnifle des Kalenders pro 1840 bereite ER Markt, 
von: jetzt ab: nicht: mehr fkastfinden- follen.. 

Die Kreis» und Ortsbehörden werden daher — fo: wenig: in dieſem Jahre 
als: für die, Folge in den genannten: Orten: bie Abhaltung der dezeichneten Maͤrkte zu 
dalden. 

Gleichzeitig erhalten die Schulzen⸗Aemter der benachbarten DOrtfchaften and die Mi 
oifträte der in der Mähe gelegenen Städte die Anweifung,. die gegenwärtige Betanntmar- 
dung den: Einfaffen und befonders den ſolche Märkte befuchenden Gewerbsleuten zur ſpt⸗ 
zielen Kenntaiß zu dringen, damit ein Feder vor Eontrabentionen. fidy hüte.. 

Danzig, den: 10.. Januar. 1840.. 


Solirmarft in · Alt Kyfdau. 


Div... Dir 
3), bisher in Alt Kyſchau, Berenter Kreifes,, im: Zebruar- abgehaltene,, pro: 1840) 
auf: den: 5: Sebrwar beſtimmt gewefene Jahrmarkt (Vieh und Krammarkt) iſt auf Antrag 
der Ortsbehorde auf Dromtag: nach: Philippi» Jacobi: verfegt worden,. und mirb daher im 
diefem Jahre erft am 4 Mai abgehalten werden.. Dies wird hierdurch zur Keantnif des 
Publikums gebradit.. Danzig, den: 8. Januar 1840.. 


Bicbfrankpeit: 


Ne: 22. 
J. Sjerönlaur und Schönwarling,, Danziger Landkteiſes, find die: Schaufheerden: am: der 
Näude erfranft.. Danzig, den 8i Januar 1840, 








Barnmung. 


\ Rd. 23: 
Hr die im den Inſtanzen ergangenen: gleichlautenden Erkenntnifſe des Koͤnigl. Ober⸗ 
landı sgerichts⸗ Criminal» Senats. zu: Marienwerder und des: Königl: Tribunals zu Könige: 
berg, find. 
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1. der Mäurergefelle Paul RKleina aus Groß Romorsf, Amts Meuenburg, wege 
Ermordung des Schulen Zalaczkowski daſelbſt, durd das: Mad von oben herab. 
vom Leben sum Tode zu dringen, und 

2. die Distorie Zatztifomsta geb. Zöllner wegen Birleitung: des Kleina zur 
Ermordung ihres Chemannes nad vorheriger Schleifung zur Nid:ftätte durch das- 
Mad don unten herauf tom Beben zum Tode zu bringen, 

verur.heilt, und diefe Urtel mittelit Allerhoͤchſſer Cabinets. Drdre vom 24, September 
d. 3. mit der Maaßgabe befätigt worden: 
daß Die Todesſtrafe am beiden Berurkheilten nicht erfauntermaafen durch das Mad, 
fondern durch das Beil zu vollſtrecken. 
Dieſe Strafe iſt an der Bletoria Zaigezkowska heute am: der hiefigen Richtſtaͤtte 
vollzogen worden; dem Paul Kleina iſt es jedoch gelungen, ſich durch Selbſtentleibung 
der Vollſtreckkung der Strafe zu entziehen. Diarienwerder, den 10. Januar 1840. 
Königlides Jaquiſitoriat. 








De. 24. Getreide- und Raukhfutter»-Breife in den Barnifon- Städten, 
pro mense Dezember 1859. 

Sa 3E. TINTE BER 

Rauchfutter. 







Getreide 
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Perſonal⸗Chronik. 


Mo. 25. 
Din Oberlehrer am Friedrichs ⸗Collegium zw Koͤnigeberg in Pr., Dr. Earl Friedrich 
Derrleder, iſt das Prädikat eines Profeſſors verlichen. 

Der zeither in Gnewau definitiv angefiellt gewefene Lehrer Walkuſch iſt um Lehrer 
bei der Schule in Dargelau bernfen und im dieſer Eigenſchaft gleichfalls d:finitiv beſtaͤ⸗ 
tigt worden. 

Die interimiſtiſchen Foͤrſter, Schröder gu Bilawkerweide in der Oberförfterel Montau, 
Seydel zu Okonia in der Oberfoͤrſterei gleichen Ramens und Krüger zu Ejecyma in der 
Dperförfterei Wilhelmswalde, And definitiv zu Körkern ernannt worden. 

Der Grenz» Auffcher Steffahny zu Culenkrug if im gleiher Eigenſchaft nah Meu- 
fahrwaſſer verfegt und im feine Stelle der Unteroffizier Pau'p vom Iften Leibhuſaren -Negi⸗ 
ment als Grenz⸗Aufſeher gu Culenkrug im Haupt» Zol- Amts» Bezirk von Thorn provifo- 
riſch aageſtellt morden. 

Der indalide Unteroffizier Johann Bogbanski iſt als Kaſſendiener und Executur bri 
der combinirten Kreisſtener⸗Kaſſe zu Stargardt auf unbedingte Kündigung angenommen 
wordın. 

In Stelle des vom Koͤnigl. Bund» und Stadtgerichte zu Schoͤned entlaffenen Berihte: 
boten Zohann Martin if bes iuvalide Uussroffigies Samucl Juſtus Deſſonneck angritehe 
worden. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deeffentlicher Anzeiger, = 


(Beilage sum Amtés⸗Blatt Re. 4.) 
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Danzig, den 22. Januar 1840, 








Berfäufe und Verpachtungen. 


Ro. 56. Di in der Vorſtadt von Mariendurg an dem fünftlih angelegten Mühlen: - 


Kanal belegene Mittelmähle mis 4 Morgen 173 Duthen Land fol nebdſt den dazu gehd- 
rigen und vorhandenen Werfen von Trinitatis 1810 ab auf 1 ober 2 Jahre meifidietend 
verpachtet werden. Sie hat A obrrfhlägige Mahlgänge mit 12 Fuß nupbarem Gefälle 
und kann nad der bieherigen E:fahrung in den Monaten März, April nnd Mai mit allın 
4 Büngen durch 86 Tage, in der Zeit vom 1. Juni bis 15. Geptember mit 2 Gängen 
86 Tage, dom 16. September bis 15. Dezember mit 3 Gängen 85 Tage uud vom 15. 
Degember bis zum 1. Märg mit 2 Gängen 70 Tagt ardet'en und.in diefer Zeit 123,810 
Scheffel Roggenfchreot, fein gebeuteltes Roggen- oder Weizenmehl, ordinnires fdlichtge- 
- mahlenes und gedeuteltes Ro,genbrodmehl fadriziren. ine Bewährleiitung für die ger 
dachte Mahlfaͤhigkeit und dafür, daß eine beflimmte Quantität Getreide zur Mühle gedracht 
werden wird, kann nicht geleitet werden. Wei Ermittelung des Ertragswerthes ift mit 
Rüͤckſicht auf die Lofal-Berhättmiffe 15 diefer Eumme angenommen. Das Minimum des 
Pachtgeldes iſt 1,118 Rp 3 for. 8 pf. incl. 315 Au Gott. 

Die Befhreibung von der Mühle und dem dazm gehörigen Waflerleitungen, Boll 
werten, Schleuſen, Brüden und Wegen, die Texe von dem Deaterialienwerth und dea zu 
der Mühle. gehörigen Anlagen, der Ertragsauſchlag von den Ländereien, die Uederſicht der 
jährlichen Koſten zur Unterhaltung der Mühle und der derfelben zur Unterhaltung zuger 
wieſenen Bauwerke, ſowie die Pahtbedingungen können in der Finanz Regiliratur der 
unterzeihueten Regierung, fomwie anf dem Domainen-Ment-Amıte Maricaburg eingefehen 
werden. 


Zur Berpadtung Mefır Mühle Haben wir einen Termin auf den 4. Februar 
1840 Bormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts Lokale des Reat⸗Amts Darienburg angefept, 
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und werden Pachtinſtige, welche hiartichendes Vermoͤgen beſiden und ſich hierüber im Ter⸗ 
min hinreichend ausweifen können, auch eine angemeſſene Kaution entweder daar oder im 
gültigen Staatspapieren ſogleich depomisen, eimgeladen, im demſelben zu erfheinen und 
re Gebote abzugeben. Danzig, den 27. Dezember 1839, 
Röuntglihe Megierung, 
Adtheilung für Direfse Steuern, Tomainen und Zorftem 


Br. 57. Dar im der Feldmark Gandhof bei Diarienburg befegene, dem Domaisen- 
Fiskas achörige ehemalige Amtsdiemergaiten, melder einen Bläheninhalt von 1 Morgen 
9697, ANuthen prenfifh enthält, fol vom 1. Zanmar 4840 ab mit Vorbehalt einer 
Grundfeuer an den Meiſtbietenden verfauft werben. 

Das geringfte Kaufgeld ift auf 253 Au 10 Sur. beflimmt und der jährliche Ertrag 
von Dief ur zur eriten Klaſſe gehörigen Aderlande auf 12 Ang 5 Bgr. berechnet, . wofur 
do keine Gewähr geleiſtet wird. 

Hiegu iM ein Termin auf Sonnabend den 8. Fedruar c. Nachmittags 3 
Uhr im Geſchaͤftslokale des untergeichneten Nent-Amt 8 angefept, und werden ſichere Kauf- 
luſtige eingeladen, im demfelben zu erfheinen. 

Es wird zugleich bemaft, daß mad höherer Beſlimmung für den Zul, daß das 
worbemerkte Kaufgeld nicht geboten werden follte, eine drei» bis fehsidprige Verpachtuag 
des Gartens im obigen Termin erfolgen fol. 

Die Berkaufs. und Berpahtumgs-Bedingungen find auf dem Rent ⸗Amte einjufehen, 

Mari:cndurg, den 14 Januar 1840, 
Königlided Domainen, Rınt-Amt- 





Notpwendiger Bertanf. 


Ro. 58. Ds ben Eigenthuͤmer Johann Gottlied und Anna Catharina Hrinrichſchen 
Eheleuten zugehörige, im dem Hoͤheſchen Dorfe Müggenhal unter ro. 41. des Hppother 
kenbuchs gelegene Arug-Grundftül, adgeſchaͤzt auf 469 Ar 27 Sur. 6 Pf. zufolge der 
a:bk Hpothekenfheine und Wedingungen in der Megiitratur einzufchenden Taxe, folk 
den Acht uud zwanzigſten April 1840 Bermitags um 10 Uhr N 
am hiefiger Berichtslelle verkauft werden. 
Danzig, den 3, Dezember 1839 Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Ro. 59, Zum Berkaufe bar dem minorennen Erben der Zofepp Schoͤnnagelſchen Ehe⸗ 
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leute gehörigen, auf dem Pfarrlande zu Prauſt gelegenen, auf 160 Mihlr. taxirten Bebäude 
im 1 Wopntaufe, I Scheunt, 3 Bichflale und 1 Bachauſe deſtehend, wird im Wege 
der Auction ein Termin anf 

den 28. Februar c. Vormittags 10 Uhr 
an Drt und Gtelle vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Sekretair Lemom angefcht, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Genehmigung des Bor 
mundfdafts: Berihts zu dem Zufhlage für das Meiſtgebot vorbehalten bleibt, und baf 
es Sache des Käufers if, wegen Zortfegung der Pacht, In Betreff des bisher bei dem 
Gebäuden benupten Acker- und MWiefen-Landes yon 14 Morgen 130 [JRushen, mit dem 
Kirchen· Collegium zu Prauf fi zu einigen, in Entſlehung deffen aber die Gebäude vor 
Draıtini 1840 abzubrehen. Danzig, ben 14. Januar 2810. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Rothpwendiger Berkauf. 


Ro. 60, Das den Naumannſchen Erben zugehörige Grundflüd Litt. A. XI. 160., 
abgeihägt auf 161 Auf 22 Bor. 5 Pf., fell in dem im Gtabigeriht auf den 29, 
April 1840 Bormittags um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath 
Kiebs andberanmten Termin au den Meiſtbietenden werfauft werden. 
Die Zare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts- Megifivatur 
eingeſehen werden. Eiding, den 16. Dezember 1839, 
Königl. Preußiſches Stadtgeriät. 


Nothpwendiger Bertauf 


No. 68. Dis in der hiefigen Stadt sub AP 126. gelegene Malz- und Brauhaus 
der ſtaͤdtiſchen Grau, Kommune zugehörig, abgefhägt auf 3773 As 6 Gar. 3 Pf. mit 
Subegriff der dazu gehörigen und auf 334 Auf 4 Sar. gewürdigten Uteaſilien, ſol 
den Sieben und zwangigfien Februar a f 
an Grrihtsftelle verkauft werden: 
Ale undefannte Mealprätendenten werden bei Brrmeidung der Präflufion vorgeladem, 
Br. Stargardt, dem 28. October 1839, Konigl. Land uud S:adigeriht. 


Me. 68, Hohern Anorknung anfolge fol der Rönigl. Ferſtort Hadichteberg, zum 
Bo:ibelanfe Schwartzauer Kampe, Bievierd Darsjlud, gehörig, won 227 Morgen 15 IWur 
theu werdufens werben. Es ſteht hlezn ein Lisitationd- Termin auf 

den 32. Fedruar d. J. Bormittage 9 Uhr 














iu bem Oderförlerhuufe zu Dartzlud au, zw welchem Erwerber mit dem B merken ein 
geladen merken, daß die Bedingungen der Beräuferung im Termise befannt gemacht 
werden. 

Danzig, am 18. Zannar 1840. Der Rönizl. Borfimeilter v. Rarger. 


De. 63. Hoͤherer Anordnung gemoaͤß ſoll eine, in den Bremen von Sobbowitz bele 
gene Wieſen -Parzelle von 33 DaRuthen preuß. an den Meiſtbittenden mit oder ohne Do⸗ 
mainenzins terfanft werden. 

Zu diefem Verdußerungs-Geſchaͤfte iſt zum 8. Febru⸗er d. 3. im hicfi,en Um 8.80, 
Pfade Termin anberaumt, gu wihen fi Erwerber einfiaden wollen. 

Die Beräußerungs » Bedingungen fo wie ber Plan der Wieſe koͤnnen in ben Dienfl- 
ſtunden bier eingeichen werden. 

Sobbomig, den 17. Zanuar 1840. Könizl. Domainen « Amt. 


Yublitaudum 


Ro. 64. Um 20. Febrrar d. 3. Bormittags um 9 Uhr fol in dem Gterbehaufe des 
Bauern Johann Grubda zu Reſchke dıffen Mobilien -Nachlaß, in Vich, Pferden und 
Hans: und Ackergeraͤthen deſtehtud, am den Meiſtbietenden verfauft, und das chenfals 
sum Nachlaſſe deffeiben gehörige, zu Reſchke belegene Bauergrundüd von cicea 65 Mor- 
gem preußiſch nebſt Sebaͤuden auf 5 Zapre Öfentiich verpachtet werden. 
Meuftadt, den 17, Janunar 1840. Hüäberlein, Actuar, 
im Auftrage des Koͤnlgl. Landgerichts hieſelbſt. 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 65. E⸗ wird deabſichtiget, die Lieferung des, zur Bertitung des Viehfalzes für 
das Jahr 1841 nöthigen Wermuthötrantes darch Submiſſion in Verding zu geben, und 
werden hlerdurch die auf diefe Lieferung Reflectirenden aufgefordert, ihre Gebote im Weg: 
der Sudmiſſlon mittel verfhleffener, außerhalb die Aufſchtift führender Eingaben: „Eub, 
miſſton wegen Lieferung des Wermuthskrautes für das Zahr 1841” ‚mir bie zum 

15. Februſar d. 9. 





zukommen zu laſſen. 

Die näheren Bedingungen und Proben des Wermuthskrautes Liegen bei dem König. 
lichen Haupt-Salz-Amte zu Meufaprwafler, den Haupt ⸗Steuer- und Zoll-Aemtern zu Ma⸗ 
rtitawerder, Elbing und Thorn, fo wie den Salz ⸗Factorelen zu Marlendurg, Danzig und 
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Schwetz zur Anſicht bereit, und ih bemerkte hier mur im Allgemeinen, daß 
J. die Lieferung jedenfalls 80 Centuer, wirlleiht etwas darüber betragen wird, und 
‚2. mit dem 1. October 1840 beginnen, mit dem letzten Dezember defieiden Jahres 
adır deendigt fein muß. 
Danzig, den 3. Januar 1840. 
Der Geheime Ober⸗Finarz⸗Rath und Provinzial» Streuner: Direktor 
Maupde 


Mo. 66. Der Reparatur⸗ und Vergrößerungd-Bau des hieſtgen Schul und Orgaui⸗ 
ſtenhauſes ſoll im laufenden Jahre ausgefütrt und nebſt der Beſchaffung des dazu nöͤthi ⸗ 
gen eichenen Holzes, in Eutreprife ausgethan werden. Hand» und Spanndienſte leiſtet 
die hiefige Schul. und Kirchengemeinde, . 

Der Termin hiezu ift auf den 6. Bebruar c. im biefigen Amtslokale auberanmt, zu 
welchem Lntermehmungsfähige eingeladen werden. Die Anfpläge liegen zur Einfiht 
hier vor. Sobbowitz, den 17. Januar 1840, 

Königl. Domaimen »Amt. 





No. 67. Dientag, den 11. Februar d. J., fol das Grundſtück an der Mottlau, dem 
Polnifher Haken gegemüber, AS 3 des Hypotdekenduchs, genannt 


„der Milchpeter” 


anf feriwilliges Verlangen im Artushofe derſteigert umd Abends 6 Uhr dem Meifibieten- 
den zugefhlagen werden. Daſſelbe it bisher zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft und Mil⸗ 
herei mit gepachtetem Lande benugt worden und beſteht in 2 Wohnhaufe mit 6 Zim- 
mern, 2 Rüden, Keller, Boden, Stallung für Pierde und Kühe, 1 Scheune mit 2 Bade, 
2 Hofpfägen, 4 Odſt- und 1 Gemüfegerten und einem zweiten Haufe mit drei Wohrun⸗ 
gen, enthält einen Flaͤchenraum von 284 DRathen und hat keine Abgaben zu enttichten. 
Die Wefip- Dokumente und Brdiogungen können täglich bei mir eingefehen werden. 
5. %. Engelhard, Auctionator. 


No. 65 Das Gut Eichwalde, ZZ Meile don ding belegen, enthaltend circa 14 
Hufen preuß. Mash Flaͤcheninhalt, Boden erſter Kfaffe, iR mis fämmtlihem todten und 
kbendigen Supentario, mit Einſchluß von 47 Miedrunger Rüben, fo wie mit der biesjähr 
rigen Krescenz und deſtellten Winterſaat, fofort aus freier Hand zu verfaufen und Bann 
foglei übergeben werden. Die Hälfte des Kaufpreiſes fanm hppothekariſch werfichert ſtehen 
bieiben. Der Juſtiz · Commifſarius Schlemm zu Elbing wird auf portofreie Briefe nähere 
Auskunft ertheilen. 
2 
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Me. 69. Ve S hohen Adel und geehrken Publikam made id die erge- 
bene Anzeige, daß ich nebſt m-inen Behülfen die Conceſſion sum Betriebe der Mu— 
fit für Dampig und deſſen Negierungs-Beyirk erdaiten habe, und bitte daher erge- 


„denk mich bei vorfommenden Gelegenheiten, ald Hodzriten, Bälen, Eoncerten, Leiches⸗ 


begängniffen ze. mit Aufträgen gütigft zu beehren, und bemerke noch, daß id mit den 
neueften und beliebteſten Mufititüden veıfchen bin. J. Dyaurer, 


Danzig, den 21. Januar 1840. Breitegaffe AZ 1919. 


Ro. 70. Lin Roh aus Berlin, der ſchon auf mehreren Bütern geweſen ift und gute 
Atteſte bei ſich Führt, ſucht fogleih oder zum 1. Februar ein anderweitig · Unterfommen. 
Mäheres bei dem Baron d Paleske. 

Spengawsken, ben 15. Zanmar 1840, 
ns 
Notdmwmendiger Berkauf. 

N. TI. Dis in der Dorfihaft Neuteiherwalde sub AP 34, delegene, aus W:hn. 
baus, Stall, Scheune und 15 Morgen Land beft-hende, auf dem Lande der Doͤria gſchen 
Erben zu Neutelch jure auperficiei erbaute Grundſtück, adaefhägt auf 316 FA 20 Sur. 
infolge der nebſt Hypothekenſcheia und Vedingungen in der Regiflratur einzufshenden Tıre, 
ſoll am 27. April 1840 Bormitrags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubha · 
ſlirt werden. Tiegenhdof, den 14. Januar 1840. 

Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 





Amts-⸗Blatt; 


der 


gönislidhen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 29. Sanuar 1840, 





Do. 36. 
Sefesfammlung No 1 


Rs. 2065, —— wegen einer mit der freien und Hanſeſtadt Hamburg 
getroffenen Liebereinfunft wegen gegenfeitiger Verkehrs. Erleichterungen. Vom 
31. Degember 1839. ’ 


Befanntmahung des Kdnigl. Ober⸗Praͤſidii. 
Dos Verzeichniß der im Jahre 1639 gedrudten und verlegten Gäriften betreffend, 


No. 97. “ 

NH: Herren Buchdruder und Verleger in der Provinz Preufen werden, ſoweit fie da- 
mit noch im Nüditande find, mit Bezug auf die durch Die Amts- und Intelligenzblätter 
fo wie durch die Zeitungen am 16. April 1826 und 17. Mai 1834 erlaffenen Bekannt⸗ 
madıungen, hierdurch aufgefordert, das Berzeihniß der im Laufe des verfloſſenen Zahres 
gedruckten und verlegten Schriften, mit Einfluß der Woden-, Monats. und allgemeinen 
Zeitfrifien, unter Deifügung des Mahmeifes der Mblieferung der Pfliht-Erempları am 
die Koͤnigl. große Bibliothek in Berlin und an die Koͤnigl. Bibliothek in Königsberg, des 
Echleunigten hier einzuſenden. 

Eine gleihe Aufforderung ergeht am Die lithographiſchen Inkitute zur Einfendung 
des Berzeichniſſes der vom ihnen gefertigten Artikel, melde ein Intereffe für Kunft und 
Wiſſenſchaft gewähren, und es wird von demfelben gleichfalls der Nachweis der geſchehenen 
Ablieferung der Pflicht ˖ Cxemplare erwartet. KRönigeberg, den 18. Januar 1840, 

Der Dber- Prälident von Preußen 
v. Schön. 











Bekanntmachung: der Koͤnigl. Keglerung. 
Biehtranfkeit:. 
Me: 28.. 
J. Jetau, Danziger Landkreiſes, iſt die Schaafraͤude ausgebrochen 
Danzig, den 8. Januar 1610. 
— — — —re —— ———— — 


Perſomal⸗Chronik. 





Mo. 29. 
Das Könige Mairkät haben: geruht, den bei dem hleſigen Rönigl.. Provinzial-Steuers 
Direktorat angekellten: Regierungs ⸗Rath Radelmann zum Geheimen Megierumngs- Rath, 
zu ernennen und das Darüber ausgefertigte Patent: Aller hoöͤchſt zu. vollziehen. 
Danzig, den 20: Januar 1840.. 
Der Geheime: Ober: Finargs Rath und Prodinzial⸗ Steuer; Direftor: 
Maude. 


Der praktiſche Arzt Dr. Schmidt: in Schoͤnbaum, Dauziger Kriiſis, if: auch ale: 
Grburtshelfer approbirt und vereidigt worden. 


Der penſionirte Gensdarm Zriedridg zu: Tuchel iR: zum Chauſſegeld ⸗ Enpeber im 
Schwart waſſer beftellt: 


. Hierbei der: Öffentliche: Unzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts- Blatt Me. 5.) 
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Danzig, den 29 Sanuar 1840, 





Verkäufe und Verpachtungen. 


80.72. Das im Wege der Sudhakation durch den Adindicationsbefgeid vom 17. 
Juli v. 3. dem Domalnenfistus zugefallıne Vorwerk Menhof bei Bublig nebſt den dazu 
gehörigen Gebäuden und Grunllüden, nah Älterer Bermefjung enthaltend: 

1) Hofe und Vauflellen 1 Morgen — jRuthen, 

DM...» 17 + Mo. 

3) Wifn -. . .. 4 » P 

4) Roppen. ». ». 1.“ 148 . 

5) Bartenland . . — D ⸗ 


überhaupt 324 Morgen 171 DRuthen, 
fol in Bolge höherer Anordnung nebft dem Koͤniglichen Saat. und Wirthſchafts⸗Indentaris 
durch oͤffentliche Lieitation am dem Meitbietenden mit oder auch ohne Vorbehalt eines 
Domainenzinfes zum 1. April d. J. verkauft werden. 
Dit Einſchluß der Gebäude und mit Ausſchluß des Faventarii, welches befonders 
bezahlt werden muß, woranf aber Feine Steigerung des Gebotes zuläffig iſt, beträgt: 
a) das Minimum des Kaufgeldes im Fall des reinen Verkaufs 4750 Auf, und 
b) deim Verkauf mit Vorbehalt eines jährlihen Domainenzinfes von 120 SB aber 
2060. 
und if der Licitationsſtermin anf ben 12. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Departementsrath in dem Fleinen Konferenzzimmer der Koͤnigl. Regierung hieſelbſt, 
feRgefept worden. Pür Rauflufige wird zugleich bemerkt, daß die näheren und fpeyiellen 
Dedingungen docher in hiefiger Finanzregiſtratur und bei dem Magiſtrat in Bnblip einge 
ſehen merden koͤnnen. Coͤslin, den 15. Januar 1840, 
Königl. Megierung. 
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Mo. 73. Da am 19. Februar €. zur Gubhaftation des Guts Chelmonie anberaumt 
gewefene Bletungstermin ift aufgehoben. 
Marienwerder, den 24. Januar 1849, Königl. Oberlaadesgericht. 


MNothwendiger Berfaeuf. 


No. 74. Das der Wıttwe und den Grhem des Meiffdylägers Thomas Han Bergen zuge⸗ 
dörige Srundlüd Litt, A. X. 55., abgefhäpt auf 408 Au 13 Sgr. APf., fol in dem 
im Stadigeriht auf den 4. März 1840 Nachmittags um 4 Uhr, vor dem Depu- 
tirten Herrn Stadtgerichts ⸗Rath v. d. Trend anberaumten Termin an den Meifbietenden 
verfauft werden, 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in ber Stadtzerichts⸗ Regiſtratur 
eingeichen werben. 

Zu dem anflehenden Termine werden zugleich 1) nachſtehende ih em Aufenthalte nad 
unbefaunte Zntereffenten: a) die Anna Maria van Bergen, b) der Themas van Wergen, 
e) die Barbara Chriſtina van Bergen verehelihse Bernard, d) der Reifſchlaͤgergeſill Jo⸗ 
dann DBeniamia dam Bergen, e) der Deiffplägermeifter Johann Benjamin van Bergen, 
f) der Zohann Friedrich; Lemky, 2) die undekannten Meaiprätendenten hiedurch öffentlich 
zefp, bei Bermeidung der Prächufien worgeladen. 

Eibing, den 2 Movember 1839. König!.. Preußifhes Stadtgericht. 


Notywendiger Berrenf. 


Mo. 75 Di in der Kirchenſtraße hieſeldſt belegene Bauftätte mit Stall M96., wozu 
ein fogenanntes Hufſtck, ein Echenuen- und ein fogenannter Gemüfegarsen gehören, fo 
wie ferner die bei der Stadt sub AP 86; Litt. B. verzeichneten halben Hufen, erflere auf 
178 Ma 23 Sar. 4 Pf., letztere auf 148 u 21 Sgr. 8 Pf. geſchaͤtzt zufolge der nebdſt 
Hppsthekenfgein und Bedingungen in der Negifiratur einzufehenden Tare, ſol in termino 
den 2. März e. Nahmittags 3 Uhr 
am ordentlicher Gerichteftelle ſudhaſtirt werden. 
Schoͤneck, den 15: Januar 1840. Königh Land» und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 


I. 76; Der Reparaturbau: des Ochſenſtallis auf dem Koͤnigſ. Tomainen⸗Amts Vor⸗ 
werke: Sobbowig: folk dem: Miudefordernden in Entreprife übderlaffen: werden Zu diefem 
Behuf ſteht ein Submiſſlons Termin Montage den 10. Februar c. Mittags 12 Uhr 
in meiner Wohnung, Dattenbuden NZ 289, an, wozu Uuternehmungslußige, mit: dem: 


Bemirken eingeladen werden, daß die Anfhlagsberehnungen vor dem Termine in den 
Borwittageflunden dei mir eingefchen werden können, 
Danzig, den 21. Januar 1840. Der Bauinfpector Stein. 


Ne. 77. Di Ausführung des Meubanıs eines Schulhauſes nebſt Stallgebäudes im 
Lobez im Laufe dieſes Jahres fol nad der Beſtimmung der Koͤnigl. M-gierung den Din, 
deſtfordern den in Entrepriſe Überlaffen werden, und es ficht des dald ein Lictationdtermin 
anf den 24. k. M. von 9 bis 11 Uhr Vormittags Hier am, zu weldem ſichere Umternch- 
mungsiuflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zeichnungen und Koflens 
anfhläge in deu gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingefehen werben koͤnnen. 

E;ehorzia, den 18, Januar 1840. Königl. Domainenamt. 





Ho. 78. Das Gut Eihwalde, 17 Weile von Eiding Helegen, enthaltend circa 14 
Hufen preuß. Maaß Zlaͤcheninhalt, Boden erfter Klaſſe, in mit ſaͤmmtlichem todten und 
Iebendigen Saventario, mit Einfhluß von 47 Miedranger Rüben, fo wie mit der diejaͤh⸗ 
rigen Krescenz und beſtellten Winterfaat, fofort aus freier Hand zu verfanfen und Baun 
fogleidy übergeben werden. Die Hälfte des Kanfpreifed kann Hppothefarifc verfichert ſtehen 
beiben. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Schlemm ju Eiding wird auf portofreie Wriefe ndhıre 

Auskunft ertheilen. N 


Ne. 79. Eu in Piegfendorf dei Danyig belegemes, 2 Etagen hohes maſſives Wohn- 
baus unter Pfannendach, mit 12 Stuben, Kuͤchen, Keller, Boden und Staflungen ıc., einem 
Odſt⸗ und Bemüfegarten und 14 Morgen 80 Ruthen Ackerland, ſteht aus freier Hand 
wu verfaufen. Das Nähere dafeibh, oder in Danzig dor dem hohen Thor AS 475. 
Ro, 80. Medtzinifge Schriften. 

Bei F. Rubach im Berlin iſt erſchlenen und in der Buchhandlung vom 
5 r. Sam. Gerhard Danzig’ zu erhalten : 

Analekten für die gefammte Staatsarzuelkunde, oder auserlefene Abhandlungen: 
aus dem: Gebiete: der gerichtlichen Medizin und der mediziniſchen Polizti. Dies Heft. 
2615 Bar. 

Röfh, Dr. C. Ueber den Mißbrauch der geiffigen Getränke, in Bezlehung zur 
Mediginal'- Polizei: und’ gerichtlichen Medizin: (Aus Vorſtehendem befonders abzedruckt.) 
20 Egr.- 


Mo. 81. Wenn ich ald Gefchäftd-Commiffionair auch‘ sur Anfertigumg vor 
Bittichriften, ſchriftl. Sefuchen, Borftellungen ꝛc. ꝛc. 
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gewerblich conceſſionirt worden bin, fo empfehle ich mich einem hochgeehr⸗ 
sen Publikum hiemit auch in diefem Gefchäftszweige, fo wie in meinen übrigen mehr: 
fachen zum geneigten Wohlwoken, mit dem Bemerken, daß ich and) bereit bin, wirklich 
Arme — ohmerachtet ich diefes Geſchäft nur als Nebenfache betrachte m. fobald die Zeit 
«3 mir alfo erlaubt — hierin gern unentgelblich zu unterftützen. 


J. ©. Voigt, ehemal. Er.:Actuar., 
jeßig. gewerbl. conceffionicter Geſchaͤfts-Commiſſionair 
u. Spediteur, Bootömanndgaffe N2 1179. 


Me. 82. Eine Maffe großer u. Feiner Capitalien, zur Hypothek, auf ländl. u, fiäve. 
Grundftüde, als auch gegen fonftige Sicherheit, einige zu 337095 Zinfen, weifet nad 


dad Eommiffiond-Eomtoir, Bootömanndgaffe Ag 1179, 


Mo. 83, Efenbagn-, Victoria» a. Prifent- Zigarren, etwas ganz vorzigkihes an Wohle 
geruch, Geſchmack und Ausdauer, indem fle noch einmal fo lange vorhalten als die ge 
wehnlichen, erhielt auf's aeue m. derkauft in Kıflen zu 100 Grüd 

bie Commiff.- u. Eprd.-Handlung ton 3. G. Brigt, Bootsmannsgaſſe MP 1179 


No. 84. 1 niederunaſch. Sof, von weniaft. 5 Huf. in dem fogenannt. Oberdoͤrfern 
wird gu pachten m. 1 höpefh. Gutchen an kaufen geſacht, durch's 
Cemmiſſſons⸗Comtoix, Bontömannegafe AZ 1179. 


Me. 85. Kapitatiken, die ihre Fonds gut mund ſicher anlegen wollen, finden flıts Gele⸗ 
genhelt zur vortheilhaften Unterbringung großer m. kleiner Summen, auf Hppotheken, wie 
gegen fonflige Sicherheit durch 


dad Commiffiond-Comtoir, Bootdinanndgaffe Az 1179. 


80.86. So even erhielt id aufs gieue echt frischen Altrachaner 


Kaviar zum difigken Verkauf, Andreas Schultz, 
Langgaffe AZ 514. 


Ymtd- Statt 


Der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 5. Februcdt 1840, 





Belanntmahungen der Königl. Reglerung, 
Yfandbrieft-Berloofung bei der —*— en ‚Direclipn in Yofen betreffend. 


E. wird hiermit zur oͤffentlichen —— Bee, "dat in unſerer Poliiei-M’giftratur 
das Berztichniß der im der Verlooſung am 206, Drzmmber m. 3 bei der Bıneral- Land» 
ſchafts · Direetion in Poſen gezogenen Pfandbriefs Nummern don den in termino 3 banni 
- 1840 zum T-lgungs-Fond erforderliden 112,099, de ie Ye nebſt Dazu geböriger 

Vefanntmahung, einzufehen if. # 

Fa der letztern werden die befreffenden pfandbriefe- Iapader Insbefondere aufgefor* 
Bert, die gezogenen Pfandb.iefe mit fämmt.ichen ‚Soupons bon Sopanni 1840 ab in ter- 
mino der 4. Juli d. J. an die General» eandſchafts⸗ Kaffe in Poſen, gegen Impfang- 
rahme des Werths⸗ und Mufgeldes bei Vermeidung der nach %. 490 und F15. der Kredit, 
or.nung zu gewärtigenden nachthtiligen Solgen ad zulicfern. 

zansig, dien 23. Zanuar 1840. - * 


Ms. 31. 
D. Beeiäßrigen Prüfungs: Termine im Seminar zu gap. für interimiſtiſch angefellte 
Gdulchrer und ſolche Ehulamis- Bewerber, melde nit in einem Seminar vorbereitet 
worben, find auf den 15, 16, 17 und 18. Juni d. 3. feitgefept worden. 

Die zu dieſer Prüfung einberufenen und zugelaffenen Schallehrer und Schulamts⸗ 
Kandidaten haben ſich demnach am Tage dor berfelben, alfo am 14. Zuni, bei dem Semi⸗ 
Bar» Direftor Herrn Neumann in Aealau ogfoͤalich zu Miten und aleichzeitig als dann 
eine Reinſchrift der Darſtellung ihres biöperigen eds Einfipie reſp. ihrer Wirkſam⸗ 


keit als Lehrer, einzureichen. 
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Die nicht in einem Seminar vorbereiteten Schulamts⸗Vewerber, welche an der dor⸗ 
gedachten Pruͤfung Theil zw nehmen wuͤnſchen, müfen wenigſtens das Loſte Lebens jahr 
erreiht, doch dürfen fle das 30ſte Lebdensjahr nicht überſchritten haben. 

Danzig, den 27. Januar 1840. 


Ne. 32, 
ER Kaufmann und Koͤnigl. Belgifhe Konſul hiefeldh Herr Mathy if zum Agenten 
der mittelſt Aller hoͤchſter Kadinets Drdre vom 5. März 1839 befätigten und Geitens des 
Herrn Minifters des Innern und der Poligei Freiherrn von Rochow Ercelleng unterm 15, 
April dv. J. zur Uebernahme vom Feuer» Verfiherungen an Mobdiliare und Immob:liare 
Gegenfländen conceffienirten, unter dem Namen 
Koͤlniſche Feuer⸗-Verſicherungs⸗Seſellſchaft 
zuſammen getretenen Gefellſchaſt ernannt und in diefer Eigenſchaft für dem diesſeitigen 
Regierungs- Bezirk ton uns befldtigt worden. 
Danzig, den 14. Zunuar 1840. 





FartgnntsEhrontit, 

D * Do. 33. 

em Dberlehrer Dep. e u Collegium zw Rönigeberg im Pr. ift das 
Prädicat , we virfi 

Der zeither Im Br er andta finitiv angeflet gewefene Lehrer Guſſav Bie. 
ring ift zum Lehter bei dee Schule ä buden berufen und von uns in diefer Cigen- 
ſchaft gleichfalls dıfinitiv hätte worden. 

Der bisderige Unteroffizier im 5röir Infanterie-Meygimente, Eduard Wulff, if vom 
1. Zanwar 1840 ab «ls Polizei-Sergeant in Danzig angeftellt worden. 


Em a Hlerbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatt Me. 6.) 





NE 6. 


Dianzig, den 5. Februar 1840, - 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Rethwendiger Berkauf. 
Re. 87. Das im Eulmer Kreife belegene, adliche Ent Mybiniec AP 56., landſchaft⸗ 
lich torirt auf 38,510 Aa 25 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheia in der Regiſtra⸗ 
tur eingufehenden Tare, foll am 
7. März 1840 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlider Berihtsftätte zum öffentlichen Verkauf geftellt werden. 
Diarieuwerder, den 30. Juli 1839. Koͤnigl. Oberlandergeriht. 


Nothweadiger Bertauf. 


Sie. 88, Das bem Kaufmann Heinrich Milfort zugehörige, in der Langgaſſe uater der 
Serois-Mummer 470. and Miro, 11. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 5350 AA 10 Bor. zufolge der mebit Hypothekenſcheine und Bedingungen in ter Me 
giſtratur eingufehenden Tare, fell 
den 1. (erfien) April 1840 
vor dem Auctionator Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe werfauft werden. Zur 
gleih werden alle undekannten Nealpritendenten zur Geltendmachung etwaniger Anfprüde 
zum Termin au demfelden Tage Vormittags mn 10 Uhr dor dem Herrn Oberlaudesge ⸗ 
richtsAfſeſſor Kawerau nach unferm Gerihtöhaufe bei Bermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Danzig, den 14. Anguft 1859. Königl. Land, und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Bertauf. 


Mo. 89, Das jur Brauer Zriedrid Jacob Stolleſchen Concurs- Maffe gedörige, in 
der rechtſtaͤhtſchen Nittergaffe unter den Servid.-Mummern 1637—1640. und Nre. 19. des 
Hopothekenbuchs gelegene Wranerei- Grundflüd, mit ben Branereigeräthen abgefhägt anf 
8116 A 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der mebft Hypothekeuſcheine und Bedingungen in der 
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Wegifratur eingufehenden Tare, fell 
den 6. Mai 1840 Bormittags 17 Uhr 
im oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den Il. October 1839. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


Rothwendigtr Berkauf. 


Ro. 90. Das dem Kaufmann Gottlied Harp Arans und den Erden feiner derforder 
denen Thegattin Clara Marimiliane geb. Trapp zugehörige, in der Langgaſſe hieſeldſtt un. 
ter der Serbid-Mummer 371. und Mre. 20. des; Shpothekenduhs gelegene Grundſtuͤck, ab⸗ 
geihägt auf 9416 Mg 15 Sgr. zufolge der nebt Hypothekenſcheine und Bedingungen im 
der Negiftratur einzufehenden Taxe, folk 
den 2. (Zweiten) Juni 1840: Vormittags 12 Uhr 
in ober vor dem Artushofe verkauft werben. 
Zuglei werden Die: unbekannten Erben ber verflorbenen Frau Clara Marimiltene 
Arans geb; Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
den 2. (Zweiten) Jani 1840: Vormittags It Uhr 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts ⸗Nath von Frautzius in unſerem Gerichtehaufe deu 
Bermeidung der Präciufiow vorgelaben. 
Danzig, den 5. November 1839. Königk. Land» und Stabdtgericht. 


Kot$wendiger Bertauf. 


No. 91. Dis der Kaufmann Adam Buhrkeſchen Eheleuten zugehörige, Im der Bor- 
Wade Neugarten unter der Serdis Nummer 519 B. und Miro. 63. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 597 Ant 15 Sar. zufolge der medfl Hppothekenfheine 
und Bedingungen im der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 7. (Birbenten) April 1840 Bermittags 12 Uhr 
in oder vor demr Artushofe verfanft werden. 
Danzig, den 30. November 1839. Königl. Lante und Stadtgericht. 


Motäwendiger Verfauf. 


80. 9% Das den Fuhrmann Johann Darielfen Erden und den Böttcher Friedrid 
Dittmannſchen Eheleuten augehörige, im der Dergefienengaffe beim Gpend- und Waifen- 
hauſe unter der Serdis ⸗Nummer 768. und Mro 9. bes Hypothekenbuchs gelegene Grund- 
Nüd, abgeſchaͤtzt auf 524 Au 6 Gar. 8 Pf. zufolge der mebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Negiftratur eingufehendın Tare, ſoll 

ben 5 Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 


35 — 
ia oler wor dem Artushofe werkauft werden. Zu dieſem Termine merden bie Mi’gliedır 


der hieſigen Kuͤrſchuergewerks⸗Sterbekaſſe zur Wahrnehmung ihrer Berehtfame uorgeladen. 
Danzig, den 14. Januar 1810, Koͤnigl. Land» amd Siadtgericht. 


Meothwendiger Bıertanf. 


Mo. 93. Das zum Mahlafie des verfiordenen Kaufmanns Zohann Jacob Meiod ge 
sörige, hieſelbſt ia der Spieringeſtraße aub A. I. 266. Helegene, ans einem Wohnhauſe, 
zwei Hintergebäuden, einem alten Brauhauſe nebſt Anbau, zwei Hofräumen beftehende 
incl. des Erbzinſes, auf 6273 Aa 8 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgefdäpte Grundſtuͤck foll 
excl. der dazu gehörigen MWielenländereien, Behufs Auseinanderfegung der Erben am 4. 
April 1840 Bormittags 10 Uhr dor dem Deputirten Herrn Gtadtgerihtsrarh Schu ⸗ 
macher an ordentliher Berihtskche fubhafirt werden, und find die Bedingungen, Taxe 
und der neuefle Hypothekenſchein in der StadtgerichtsRegiſtratur einzuſehen. 


Elbing, ‚den 30. Auguſt 1839. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Notpgwendiger Berkauf. 


No. 94. Das den Briedrid und Chriſtine Marquardtſchen Cheleuten gehörige, am der 
neußädtichen Fähre sub B. LXIX, 217 Meile von Elbing delegene, aus ‚einem Wohn- 
haufe, Scheune und Stall, einem Gemüfrgarten und 6 Worgen Land deſt hende, auf 996 
AfA 20 Sgr. gerichtlich abgeſchatzte Grunditüd fol am 9. Mai 1840 Vormittags 
41 Uhr vor dem Depntirten Hera Stadtgetichts-Rath Kleds am ordentlicher Gerichts 
Relle ſabhaſtirt werden. 

Zu ‚diefem Termin werden die dem Aufenthalt nad unbekannten Gläubiger, nament⸗ 
ih Die Sodann und Anna Maria Fiſcherſchen Eheleute, ‚ferner die Erben des Eigenthü—⸗ 
merd Erdmann Brübnan öffentixh vorgeladen. 

Die Tare, der Hppothefenfhein und die Bedingungen koͤnnen in ber Regiftratur des 
untergeichneten Gerichts eingefehen werden. 

Eibing, den 17. Zanyar 41840. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Notbwendiger Bertanf. 


Mio. 95. Dis den BSattlermeifler Johann Wenskerſchen Wittwe und Erben zugehoͤ⸗ 
vige, ‚biefelbft außerhalb der Stadt zwilhen dem Dirſchauer und Mewer Thore sub NZ 
310, Belegene, laut der in Hiefiger Regiſtratur einzuſehenden Zare auf ‚824 Aufl 10 Bor. 
5.9. adgeihägre Wohnhaus nebit Gekoͤchsgarten fell im Termine den dierten April 
k. 3. im Wege nothwendiger Sutbalation meifldietend wrrfauft werden. 
Pr. Gtargerds, den 2. Deyrmter 1839. Koͤnigl. Land: uud Stadtgericht. 
a” 
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Nothwrudiger Verkauf—- 


Ro. 96. Das im Carthauſer Kreiſe belegene, zu den Adl. Zalenjeſchen Guͤtern gehoͤ⸗ 
rige Vorwerk Butterfaß, welches auf 2298 RA 3 Sar. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤzt wor- 
den, iſt zur mothwendigen Sudhaſtation geſtelt und der Bietungs ⸗Termin auf 
ben 9. Maͤrz Nachmittags 3 Uhr 

im herrſchafilichen Hofe zu Vutterfaß anberaumt. Die Tare, der nemefte Hopothekenſchein 
und die befonderen Kaufbedingungen find in unferer Megiftratun einzufehen. 

Zugleich werden die unbekannten Realpraͤtendenten Behufs Wahrachmung ihrer Orr 
rechtſame bei Bermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Neuſtadt, den 1. September 1839. 

SM. Patrimonial-Beriht der Zalengefhen Güter. 


No. 97. Zum feelwilligen Verkaufe des der Oſtpreußiſchen Landfhaft eigenthümlich 
gehörigen Adelichen Gutes Rothflleß haben wir einen Termin auf 

Diontag den 27, April 1540 Rahmittags 2 Uhr 
im Hiefigen Landſchaftshauſe anberaumt. 

Das Adelihe Gut Nothfließ Tiegt im Ermlande eine Meile von Biſchofsburg, an 
der von diefer Stadt mad Koͤntzsberg führenden Chauſſee, enthält 2932 Morgen 93 IR. 
preuß., melde, jedoch bis auf ein Häuschen nebſt Bartenplag im Dorfe und 72 Morgen 
177 IR. preuf. an Wald, in Erbzins reſp. Erbpacht ausgethan find, und jährlih einen 
Zins von 351 AAr 8 Sgr. ebwerfen. Die Erbzindleute vefp. Erbpägter tragen anfer 
diefem Zinfe noch die Öffentliden Adgaden und Lafen. 

Bon dem Kaufgelde können, wenn es gewünſcht wird, 3500 AR in Oſtpreuß. 
Pfandbriefen dem Meguirenten als Anleihe belaffen werden. Wegen almäliger Adzahlung 
des Ueberreſtes des Raufgeldes werden afle mit der Sicherheit der Landidaft irgend der ⸗ 
eindare Erleichterungen gewährt werden; ein Zwoͤlftheil des Gebotes aber muß mindeſtens 
fofort beim Zuſchlage auf das Kaufgeld adgezahlt, vor der Zulaffung zur igitation aus- 
gewiefen und dom Meiftdietenden im Termin ſogleich deponirt werben: 

Die Verkaufs⸗Bedingungen innen in unferer Regiſtratur täglich eingefehen werben; 
aud ud wir bereit, diefelden den Kauflufligen auf portofreie Brirfe mitzuteilen. 

Moprungen, den 27. Zanuar 1840. Oſtpreuß. Landſcheafts ⸗ Direktion. 


Ne. 98. Den 1. Mat c. werden folgende Der hiefigen Weidekorporation gehörige und 
in dem hieſigen Miederungsmiefen, zwiſchen Dirfhau und dem Dorfe Chatkau belegene 


Grundftüd: 
1) ein Wohnfaus mit dem noͤthigen Wirthſchafts, Gebäuden und vier Triften zur 


Birhweide und Gradnupung geeignet; 2) die einige Morgen große Xrift beim Fine 
genge vom Damm in bie Wirfen, melde als Aderland benugt werden kann; 3) der 
Hinterbirtwaldfge Walz 4) Kleinrodfandfhe Wall; 5) Schilfgewendſche Wal; 
6) Morgenſche Wal; 7) Moͤnch nad Speifewinteliche Wal; 8) Die Birfwaldfche 
Trift; 9 die Shilfgemendfhe Trift; 10) die Trift zwifchen beiden Modländereien 
(von 3—10 fämmtlid zur Viehweide und Brataugung geeignet) 
pachtlos, und haben wir daher zur anderweitern Derpadhtang anf drei Jahre einen 
Kermin auf i 
Montag, den 16. März c, Vermittags 10 Uhr 
in unferm Seſchaͤfts⸗Lokal anderaumt, zu welchem mir Padtluflige mit dem Bemerken 
einladen, daß die allgemeinen und befondern Bedingungen bei uns eingefehen werden Fön 
nen, und Niemand zum Gebote zmgelaffen werden fann, der nicht ale hinlaͤnglich vermd« 
gend bekannt iſt oder fofort madhmweifet, annehmlige Sicherheit ſtellen zu fönnen. 
Dirfhan, den 26. Januar 1840. Der Magiſtrat. 











Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Ro. 9. Dre anf Summin haftenden Pfandbriefe:- 
Do. 6. 1000 Ref. 16. 200 Ruf. 18. 1000 Bu. 21. 400 u. 23. 300 RA. 
Mo. 24. 300 Ma. 26. 200 AR. 27. 200 Arf. 28. 200 Al. 29. 200 Ab. 
Mo. 30. 200 it. 34. 25 . 37. 100 . 38. 100 Rp. 39. 100 up. 
Ro. 40. 100 Al. 41. —— 42. 100 X 48. 100 af. 44. 100 A. 
Mo. 45. 100 Auf. 48. 100 Ai. 49. 106 Bu. 50. 100 Zip. 51. 100 Tl. 
Mo. 53. 100 Ma. 54. 100 Auf. 55. 25 A. 57. 25 Al. 56. 2 Ay. 
Mo. 59. 25 Auf. 63. 100 Aal. 64: 100 Auf. 65. 300 GR. 
follen abgelöft werden. Dieſelben werden daher den Juhabern in Bemäfheit der Aller. 
hoͤchſten Königlichen Eabinets-Ordre vom 11. Zuli 1838 hiermit dergeſtalt gekündigt, dag 
fie Bis fpätelend den 15. Mowemder d. J. in unferer Kaffe umgrtaufht, oder zur Ginlö- 
fung gegen baares Geld deponirt fein müffen, widrigenfalls die geſetzlichen Folgen eintreten. 
Danzig, den 25. Jannar 1840. 
Königl. Weflpreuß. Provinzial » Landfchafte » Direktion, 


Ns. 100. 3J. dem Dorfe Groß Domatau, Meuflddter Kreifes, ſchwebt die Semrinheits⸗ 
theſlung mund dat die Legitimation 

des Einſaßen Andreas Bieſchke, 

‚ . Srany Czarnowski, 

. ‚ George Schoruaf, 
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des Einſaßen Martin Proma, 
ee Zoferh Sheffte, 
“ ⸗ Martin Gaich, 
+ ” Sohann Rorthalt, 
der Eigentäthner-Wittwe Louiſe Ladas geb. Kirfhenberg, 
des Eigenkaͤthners Peter Boite, 
. “.  Sohann Rorthals 
im Betreff des Beſihes ihrer Grundſtücke, wegen Unbollſtaͤndigkeit des Hopohekenbuchs, 
nicht voNftändig fehgeflelt werden fönnen.' 

Es werden bader alle Dieicnigen, welde im Beteeff ber gedachten Grundlüde «im 
Qaterefe zur Sache zu haben vermeinen, Hiermit morgeladen, ſolches biauem 6 Wochtn 
und fpäteitens in dem - 

am 29. Zebuar f. I. Vormittags 10 Uhr 
hier Hundegaffe MS 348. anderaumten Termine anzumelten und gehörig zu deſcheinigen 
und demnaͤchſt die Vorlegung der Aktten und des Gemeinheitstheilungs - Plans, fo wie die 
weitere Verhandlung der Sache zu gewärtigen, widrigenfale fie die Ausemanderfegung 
berirktermaßen ‚gegen ſich gelten laſſen müffen, und, feldft im Falle einer Verlegung, mit 
feinen Cinwendungen dagegen werden gehört werden. 

Danzig, den 21. Dezemder 1339. . Der Oeconomle⸗Commiſſions ⸗Naih Eraft. 


Mo. 101. Dügerer Anordnung zufolge ſoll im Forfdelauf Oftrig, Borflort Men Chapel, 
Sandrathetreifes Carthaus, die Mtfterei, deſtthend aus einem Wohn, Sceunen · mad 
Stalgebände, Brunnen, Backofen mit Hof. and Bartenbewährumngen, eine Ortstafel und 
die Feuergeräthſchaften unter Zugrundlegung der gefertigten Koftenanfhläge im dieſem 
Jahre men gebaut werden. Zur öffentligen Ausbietung diefer Bauten an den Mindefl- 
fordernden habe ich einen Termin 
auf den 27. Februar c. von 10 Uhr früh ab 

in der Oberförflerei Stangenwalde angefept, und werden Unternehmungsluftige, ‚welde bie 
erforderliche Dualification zur Uederuahme öffentlicher Bauten nachweiſen können, mit dem 
Bemerken eingeladen, ‚daß jeder Meifldietende glei) Am Termin eine baare Caution von 
200 A leiſten muß. 

Die Koſtenanſchläge und Zeichnungen Finnen Hier in den gewoͤhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
finnden eingefehen werden. 

Stangenwalde, den 39. Januar 1840. Der Rönigl. HDberförfter C. 2. Schulze. 


Me. 102. Far Verdingung des Neubaues des Foͤrſter » Etablifemmts Stanisczewo im 
Rönigl. Forfirevier Mirdan, beflehend: 


— 489 — 


in dem Bau eines Wohnhaufes, der Scheune in Verbindung eines Stalles, eins 

Brunnens, eines Badofens uud der Hof und Gartenbewaͤhrang, fo wie im der An- 

fdaffang der Feuerloͤſchgeraͤrhſchaften und einer Ortstafel, 
ſteht der Bizitations, Termin auf dem 19. Kedruar ac Bormittags Uhr im 
Dberförttiechaufe hiefeibft an, zu welchem ſichere Bauunternehmer eingeladen werden... Der 
Entrepreneur bat eine Caution von 200: Aid baar oder im Staafspapieren im Termin 
In dıponiren. 

Die Roftenaufgläge und Zeichnungen werden in Termig vorgelegt, können aber bis 
dahin and im dresfeitiger Megißrarur eingefehen werben. 

Mirchau, den 30. Januar 1540. Der Königl Oberförfler Dittrich. 


M. 103, Der Repareturdau des Ochſeuftallis auf dem Rönigl. Domalnen-Amtd-Wır- 

merke Sodbowitz fol dem Mindeforderndem in Entreprife überlaffen werden, Zu diefem 

Behuf ſteht ein Submiſſions · Termin Wontag den 10. Bebruar c. Mittags 12 Uhr 

in meiner Wohnung, Mattenduden AZ 289., an, wozu Unteraehmungsluftige mit dem 

Bewerten eingeladen werben, daß die Anſchlagsberechnuugen vor dem Termine im den 

Bormittagsftunden bei mir eingefchen werden können. 
Danzig, den 21. Januar 1840. 


gsufruf 
Mo. 104. Für den Firen Baubezir® bei Pr. Holland wird ein Chauſſee ⸗Aufſeher aebrauct, 
welcher aus der Zahl der Ploniere oder aus der Artillerie gewaͤhlt werden ſoll. Es werdbenten« 
nad) fsihe Perſonen, welche neben dem Civil» Berforgungsfgeine mit vorzüglichen Zeug- 
aiſſen verfehen, der polnischen Sprache einigermaafen maͤchtig find und gute Schreib- und 
Rechnen-Zertigkeit deſigen, hiermit aufgefordert, ſich beim unterzeichneten Wegebaumeilter 
im Elding zu meldın und der vorfchriftsmäßigen Prüfung zu unterwerfen. 
Elbing, den 29, Jannar 1840, Der Wegebaumeiſter Menfeldr. 


Der Bauinfpector Steig. 





Ro. 105. Zu deu Meuban eines Apothefen-Gebäudes ſollen Die Maurer, Tifcler und 
Sdlo ſſer · Arbeiten verdungen werden. Bauleute, die folde zu übernehmen wünfen, finden 
Bf: Tag und Zeichnung in der Gchmiedegaffe AS 286: und in Schoͤndaum bei dem Upo« 
thetiz Oltmann zur Euſicht bereit. 


M. 106. Wenn ich ats Gefehäfts-Eonmniffinair auch ZUR Anfertigung von 
Bittfchriften, ſchriftl. Gefuchen, Vorſtellungen ꝛ⁊c. x. 
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gewerblich conceſſionirt worden bin, fo empfehle ich mich einem hochgeehr⸗ 


ten Publifum biemit auch in diefem Geſchäftszweige, fo wie in meinen übrigen mehr 
fachen zum geneigten Mohlwollen, mit dem Bemerken, daß ich auch bereit bin, wirklich 
Arme — ohnerachtet ich dieſes Geſchäft nur ald Nebenfache betrachte m. fobald die Zeit 
ed mir alfo erlaubt — hierin gern unentgeldlich zu unterſtützen. 


3. ©. Boigt, ehemal. Er.:Actuar,, 
jeßig. gewerbl. conceſſionirter Geſchaͤfts-Commiſſionair 
u. Spediteur, Bootsmannsgaſſe NE 1179. 


Mo. 107. Eine Maffe großer u, Meiner Capitalien, zur Hypothek, auf ländl. u. ftädt. 
Grundftüde, als auch gegen fonftige Sicherheit, einige zu 33497 Zinfen, weiſet nach 


dad Commiſſions-Comtoir, Bootsmannsgaſſe Ag 1179, 


Ne. 108, Eine in Hochſtrieß gelegene Wohnung RB 1. nedſt Stall und Garten iſt zu 
dermitthen; Auskuuft daſelbſt. 








Siherheit8,Polizei. 
Btetdh rief. 
Ro. 109. Dar 27 Zahr alte Racht Franz Sgobda, ein Bohn des zu Mofeuthal 
verflorbenen Wirthſchafters Egodda, welder bis sum September v. 3. bei dem Krüger 
Müller in dem adeliden Dorfe Succemin bei Stargardt gebient und von dort ſich nah 
Marienwerder begeben haben jo, wo er jedoch nicht zu ermitteln, ift dur das Erkennt» 
niß des Koͤnigl. Dberlaudesgerihts gu Marienwerder vom 44. Mai 1839 wegen thätlihen 
MWiderflandes gegen einen Abgeordneten der Obrigkeit zw zweimonatlihem Gefängniß 
verurtheilt. Behufs Publikation event, Bollſtreckung biefrs Erkenntniſſes iſt die Ermitte- 
lung feines Wohnorts erforderlih, und wir erfuhen daher ſaͤmmtliche Berichts: und Poli- 
zei⸗Behoͤrden dienflergebenft, den Franz Sgodda im Betretungsfalle zu verbafsen und 
uns 200 feiner Verhaftung in Kenntnip zu ſehen. 
Mewe, din 21. Januar 1840, Koͤrigl. Land» und Stadsgeridt, 


Amts⸗Blatt 


bir 


KRödniglihen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 12. Februar 1840, 


Belanntmaddungen der 5 Reglerung. 


M. Beug anf die Belanntmahung: in — 34 wider die Bolzdlebe zu beobach⸗ 
tenden Gtrafserfahrend dom 25. Januar 1839 (Mo, 7. des diesfeitigen Amtsdlatts pro 
1839) wird hierdurch zur oͤff · nilichen Remntnip gebrapt, daß nach einer Verfügung des 
Königlichen Zaftig- Dinifteriums dom 4. März 1839 (Pag. 108. des Zully- Miniſterial⸗ 
blattee) die angesrducke Zwangshaft gegen Zorlifrenier, wriche die ihnen ſtatt der Brfäng- 
nißfrafe übertragenen Arbeisım verweigern, lediglich don der Werwaltungsbehörde zu vol 
frecken if, und daß die Mitwirkung der Berichte nur dann eintritt, wenn die Seldſtrafe 
von ber Verwaltungs · Behoͤrde nit hat beigetrieben werden können und auf Die derfeiben 
ſubſtituirte Arbeit verzichtet worden if, ‚mithin "ie Gefaͤngnißſtrafe vollſtrekt werden muß. 
Sämmtlihe Verwaltungs. Behörden unfered Departements haben diernag den des⸗ 
falfigen Requifitionen ber dorſtdeamten zu genhgen. 
Danzig, den 2. Februar 1810, 
7777 Nachrichten. 
J Mo. 35. 
m Laufe des Jahres 1839 And 
1. in dem Hafen von Danzig 
a. eingegangen: 
85 Daniſche Seeſchiffe, 6 grittenburgifäe, 6 — 5 Kuffifär, 77 Kot 
wegiſche, 242 Euglifde, 103 Hanndverihe, 25 Oldendurzifge, 147 Micderlim 
diſche, 19 Sqwediſche, 83 Beigiſche, 4 Brangöfiihe und 482 Preußrihe, sulamıı 
mir 1204 Gerfciffe von üderhaupt 122,607 Normal.Laſten, woden 332 Eciffe 
zur ſammariſchen Größe von 25,230 Laſten mit verfhiedenen Gütern und 872 


Söiffe von — mit n beladen waren; 


’ 
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b. ausgegangen: . 
85 Dänifde, 6 Wieffenbuegifäe, 6 Hanfeatifge, 4 —* 77 Morwegiſche, 
242 Englifhe, 101 Hannoͤbirſche, 25 Oldenburgiſche, 146 Miederlaͤndiſche, 19 
Schwediſche, 3 Belgiſche, 4 dranzoͤſiſche und 483 Preußiſche, zuſammen 1201 
Seeſch ffe vom überhaupt 126,693 Mormal- kaſten, Mensa 1178 Seeſchifft zur 
fammarıfhen @röße von 125,178 Lafen mit verſchiedenen Gütern beladen und 
23 Schiffe von 1515 Laflen bedalaitıt warn; 

2. im Hafen vom Elbing i 

a. eingegangen: 2 
7 Din fde Seeſchiffe, 20 Haundverſche, 6 Olbenburgiſche und 43 Biederländt- 
fe, zuſammen 76 Scffe von überhaupt 2932 Mormal. Laflen, vom denn 3 
Seeſchiffe zur fummarifhen Größe von 131 Laften mit verſchiedenen Gütern und 
73 Schiffe von 2801 Laflın mit Ballaſt beladen waren; 

b, ansgegaagen: 

7 Dänische, 20 Hannöverfhe, 6 Olbenburgiſche, 43 Mi-derländifhe und 4 Preu⸗ 
Kifhe Schiffe, zufammen 80 Schiffe von überhaupt 3739 Mormal-Laften, wovon 
76 Schiffe zur fummarifhen Größe vom 2932 Laflen mit verſchiedenen Gütern 
beladen und 4 Schiffe von 807 Laften mit Ballaſt angefüllt waren. 

Danıig, dei 20. Janxar 1840. 


Bekanntmachung des — —ã— Diner 


Das Koͤnigl. Rechnungẽrath W. ei * Derlin hat, mad Anweiſeng bes hohen 
Königlichen Finanz + Minifteriums, herausgegeben: 
Aechaungstafela für Die Zol+ Erhrdungs » Stellen nebſt Sewich!s- und Maaßderglei⸗ 
hunzstafeln zu allgemeinerem Gebraud. 
Dierte, dem vom I, Januar 1840 ad zur Anwendung kommenden Zoftarif gemäß 
bearbeitete, vermehrte Ausgabe, Berlin 1840, bei Wilhelm Beſſer, Behrenflrafe 
A 44. Starkes Shreibpapier, Lerifon-Zormat. Preis 2215 Gar. 
Die Scrift zeichnet ih durch ihre hoͤchtt zwedmaͤßige innere Einrichtung, dur Die darauf 
verwendete große Sorgfalt und dur ihren reichhaltigen Zupalt vorzüglid auf, merhalb 
id auch gern Beranlaffung nehme, das handeltreibende Pudlikum fewie die Zoll. und 
Steuer: Beamten auf diefe fehr nüglihe Schrift aufmerkfam zu machen, und namentlich) 
den fehteren die Auſchaffuag derfelden,, welche auch durch Bermittelung der Haupt ⸗ Aemter 
folgen fann, zu empfehlen. Danzig, den 31. Januar 1840. 
’ ae er Die Bing iiuit kr Draeiniale Steuer; Direfioe 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts⸗Blatt Me. 7.) 
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Danzig, den 12, Februar 1840, 





- Berfäufe und Perpadtungen' 


Ro. 110. Das zur Röniglihen Pridat · Herrſchaft Krojanke in Weſtpreußen gehörige, im 
Blatowfdhen Kreife 1 Weile von Flatow, 35 Meile von Krojanke, 115 Meile von Zadrom 
and 214 Meilen von der ſchiffdaren Retze entfernt belegene Vorwert Annafeld, welchts 
zum größten Theile fehr guten Ader, Wieſen und Weide enthält, den nachſtehenden Flaͤ⸗ 
Genraum, als: 
Dot: und Bauſt⸗Ilen 4 Morgen 41 DNRuthen, 
Gärten . . . . e 4 . 70 
Mer . . . . . 617 ⸗ . 
Wieſen .. er Fe li . 
Su. ee 0577005 OL ’ 
SGraͤben und Gemwäfer . . 1 » . 
Wege, Triften und Unfand . 19 . P 


jufammen . 1460 Morgen 113 [jRuthen. 
umfoßt, fol atbſt dir wirthſchaftlichen Mupung der borhandenen Gebäude und Supeın- 
tarten · Saaten und dem dom dem kifherigen Pächter übernommenen and zurüczugewäh⸗ 
renden ledenden und todten Inventario im Werthe von 493 Auf 19 Sgr. auf 12 bie 
18 Jahre vom 1. Juli 1840 ab im Wege der Lizitation verpachtet werden. 


Ale auf die Pacht Bezug habenden näheren Nachrichten werden von dem matlerzrid- 
nıfen Rent⸗Amte mitgetheilt werden. 

Die der Paht zum Grunde gelegten Bebingungen können fowohl bei der Rıgiflra, 
fur der Röniglihen General-Dirertion der Geehandlungs-Eocietät in Berlin ald auch bei 
dem unterzeihheren Ment-Amte eingefehen werden, und wird hier nur bemerkt: daß Pat: 


lieddaber ihre Dualification gehörig nachweiſen, jo wie im Falle des Zuſchlags 500 Ma 


in Staatepapieren oder landſchaftlichen Pfandbriefen als Caution erlegen müffen, 
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Zur oͤſſentlichen meiſtbletenden Verpachtung des gedachten Vorwerks iſt ein Termin 
auf Sonnabend den 21, März d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer des unterzeichneten Rent» Amts in Zlatow anberaumt worden, wozu 
Pachtliebhaber zur Abgabe ihrer Gebote hierdurch mit dem Vemerken eingeladen werden: 
daß fih die Gutsherrſchaft unter den Meiſtbietendin die Auswahl vorbehält und deu Zus 
f4lag bald nad) der Eizitaron ſpaͤteſtens nah Verlauf von 14 Tagen ertheilen wird, 
Zlatow, ben 26. Januar 1810. Königl. Rent⸗Amt. 





Nothbwenbiger Bertauf. 


No. 111. Die Erbpahtegerechtigfeit auf das Im Carthauſer Kreife gelegene Domainen, 
Vorwerk Bollubie, Litt. G. 12 146., laut der nebſt Sopothefenfhein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare landſchaftlich auf 1094 AA 18 Sgr. 4 Pf. adge 


ſchaͤßt, fol 
am 11. Märg anni futuri Vormittags um 11 Uhr 
an ordentliber Gerichtsſtelle fubhallivt werden. 

Die Erben der als Beſitzerin eingetragenen Florentine Meubauer und der Wittme 
Catharina Neubauer fpäter verchel. Chriſtine Pagte und zum dritten Male verehel. Bott 
lieb Kraufe geb. Frankenſtein, fowie bie unbefannten Erden des Chriſtian Papke, die Caro» 
Iine Pagfe, Die Catharina Neubauer und die unbekannten nod nicht legitimirten Erden 
des Sottlieb Kraufe, ſowie afle übrigen unbekannten efivanigen Mealprätendnten werden 
biemit refp. vorgeladen und aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤcluſton ſpaͤteſteus in 


dieſem Termine zu melden. 
Diarienwerder, den 17. Dctoter 1839. Oberlandes⸗Gericht zu Marienwerder. 


Nothwendiger Bertauf. 


Mo. 112, Das den Schutidermeiſter Daniel Ernſt Steudelſchen Eheleuten zugehörige 
im Alten Roß unter der Serdis Nummer 843. und Mro. 6. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grunditüt, abzeihärt auf O51 Ar 16 Sar. 8 Pf. zufolge der nbit Hyporthekeuſcheine 
und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenten Tore, foll 
den 10. (Zebnten) Mär; 1840 

vor dem Auctionator Herrn Gngeldard in oder tor dem Artushofe verfaufs erden. 

Zugleid werden alle unbetannten N alprätendenten aufgefordert, ıhre Gerehtiame in 
dem auf den 7. (Siedenten) Maͤrz 1840 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land und Stadtgerichts Rath von Frantzius auf dem Gtadtgerihts- 
Haufe angefepten Termine bei Vermeidung der Präcluflon wahrzunehmen. 

Danzig, den 19. November 1839. Kinigl. Land» and Eradtgerigt. 


— AB m 
Rodhwendbiger Bertanf. 


"io. 113. Das den Gafmirtd Andreas Schmidtſchen Eheleuten sugebörige, in ber Bor. 
Rat Langefuhr umtet der Serdis Nummer 80. und Mro, 5. des Hypothekenduchs gelegene 
Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2165 Aut zufolge der nebſt Hppothtleuſchelue und Bedingun- 
gen in ber Megiftratur einzufchenden Tare, foll 
den 14. (Eilften) März 1840 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Danzig, den 21. November 1839. Koͤnlgl. Land» und Stadtgericht. 


Motfwendiger Bertanf. 


Ne. 114. Das den Toͤpfermriſter Auzuſt Heinrich Chriftoph und Nenate Wilhelmine 
Kümmeifhen Eheleuten augebörige, auf dem Iten Damm unter dir Gervis.Mummer 1422. 
und Mro. 13. des Hypothekenbduchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 2614 Au 20 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehen- 
den Tare, foll 
den 14. April 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder tor bem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 10. Dezember 1839. Königl. Land» and Stadtgericht. 


Mothpwendiger Verkauf. 


Do. 115. Da dem Klempnermeifter Johann Ferdinand Wilhelm Schimpf zugehörige, 
auf Eanygarten unter der Servis.Mummer 106. und Nro. 73. des Hypothekenbuchs geles 
gene Grunditüd, abgefhäpt anf 763 Ad 15 Sgr. zufolge der nebft Sppothelenfcheine 
und Bedingungen in der Negiflratur einzufchenden Tare, foll 

den 14. April 1840 Bormittags 12 Uhr 
dor dem Anctiorator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden, und 
wird zu diefem Termin zugleich die ihrem Aufenthalte nah unbefannte Realberechtigte, ver⸗ 
wittwete Meſſerſchmidt, Neumaun Anne Caroline geb, Goede, hierdurch mit vorgeladen. 

Danzig, den 13. Deyember 1839. Königl. Land und Stadtgeriht. 


Nethmendiger Bertanf. 


Ro. 116. Die der Mittwe Auliane Berkowski zugehörigen drei Viertel⸗Antheile in dem 
Grundftüfe Brutlergaffe, Servis-Nummer 622. und Mro. 19. des Hopothekenduchs, wel 
des auf 529 Ks 29 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur eingufehenden Taxe abgefhägt iſt, ſollen 
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den 14. April 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 13. Dezember 1839. Rönigl. Land» und Gtadtgeridr. 


Nothgmwerndiger Bertanf. 


Mo. 117. Das zum Wachlaſſe des Gchueidermeißters Zohann Jacob Meumanı und 
deſſen Chefrau Anne Marie ged. Fliege gehörige, im ber Meinen Hofennäpergafle hierſelbſt 
unter der Servis ⸗Rummer 862. und Mro. 7. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtüͤck, 
abgefhägt auf 521 Aut zufolge der nedſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Me- 
giſtratur einzufehenden Tage, fell ” 
den 21. (Ein und zwanzigften) April 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 17. Deyember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Rochwendiger Bertanf, 


Mo. 118, Das der Wittwe Menate Eonftautia Lubecki zugehörige, auf Langgarten un- 
ter der Serod.-Mummer 68. und Mro 89. des Hypothekenduchs gelegene Grundfläd, ab⸗ 
neihäpt auf 2712 Amt 23 Egr. 4 Pf. zufolge der nebit Hppothekerfiheine und Bedin 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
den Gin und zwanzizſten April 1840 Bormittags 42 Uhr 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder dor dem Artushofe verkaufe werden. 
Danzig, den 24. Dezember 1839. Köniz. Land. und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berktanf. 


Ro. 119. Das biefelb® sub AS 8957. des Hypothekenduchs gelegene Grundflüd des 
Drgelbaners Franz Kominapki, abgefhägt auf 611 Art 2 Gyr. 4 Pf. zufolge der neafl 
Hpporpekenfhein und Bedingungen im der Regiſtratur einzufchenten Tare, fell 
am 20. Mär; 1840 Bormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte fubhaflirt werden. 
Marienburg, den 12. Nodember 1839. Köni,lih Preuß. Landgeriht. 


Notpwendbiger Bertanf. 


Ne, 120. Das deu Anton und Eva Stromskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe Bor- 
rencyin sub’ AZ 21. des Hypothekenduchs belegene, zu erbempbptentifhen Rechten befefiene 
Bauergrandfiüt von ungefähr 22 Morgen kulmifh, adgeſchaͤzt auf 650 Auf 7 Er. 6 
Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der hieſigen Meziftratur einzufehenden Tare, ſoll 


u — 


am 15. April 1840 Bormittags 11 Uhr 
an orbentliher Gerichtsſtelle derkauft werden, 
Carthaus, den 30. Mowember 1839. Königl. Landgericht. 


Notpwendiger Berikiumf. 


Mo. 11. Das Haus M 187. auf’dem Windmähfeäberge vor dem Mühlenshor hie⸗ 
ſeldſt foll in termino 
den 14. Mai 1840 
im Lokal der unterzeichneten Behörde an den Wreifibietenden verkauft werden. 
Der Tarwerth teteägt 235 Rp; die Tare und der neueſte Dopotgefeufgein können 
in der hiefigen Regiftratur eingefehen werden. 
Putzig, den 27. Zanuar 1810, Koͤnigl. Land, und Etabtgerigt. 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Ns. 122. Di. Cinlicferung der zur Abzahlang autgeloofeten MWellpreußifchen Pfaub⸗ 
driefe zu uuſerm Depofitorlo fann j:den Mittwoch und Sonnabend zwiſchen 12 und I 
Upr gegen eine Befgeinigung über die Depofltion erfolgen. 
Danzig, den 8. Februar 1840. 
Königl. Wetpr, Prodinzial» Landfchafıd- ‚Direktion. 





Mo. 123. Der Einfoafe Rianowet gu Wilenberg wi auf feinen Grundtüc, mad 
zwar anf einer made am der Mogat liegenden Auahöpe, eine Batwindmühle MR cinnm 
Wahl» und einem Braupengange trbanen. 

Nah Worfchrift dev 66. 6 und 7. des Edicts vom 28. Detober 1810 wird dieſes 
Unternehmen hiermit befannt gemacht und eim Zeder, der durch dirfe Aulage in feinen 
MRechten gefährdet zu werden glaubt, amgleich aufgeforbert, die etwanigen Cinwendungen 
gegen die gemannte Anlage binnen 8.Woden präcufivifher Friſt, von heute ab gerechnet 
bei mir Fhrifilih anzumelden und gehörig zu begründen, 

Stuhm, den 31. Januar 1840. Der Landrath. 


Ms. 124 Hoͤberer Anordaung zufolge fol im Forſibelauf Ofrig, Borfort Neu Epapef, 
Landrathskretſes Carthaus, die Foͤrſterei, deſtehend ans einem Wohn, Scheunen ⸗ und 
Stallgebaͤnde, Brunnen, Backofen mit Hof and Gartendewaͤhrungen, wine Orsstafel uud 
die Feuergeraͤthſchaften unter Zugrundiegung der gefertigten Koſtenanſchlaͤge im dieſem 
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Sahre nen gebaut werden. Zur oͤffeatlichen Ausbietung dieſer Bauten an den MindeR- 
fordernden habe ich einen Termin 
auf den 27. Febrnuar c. von 10 Uhr früh ad 

in ber Dberförfterei Stangenwalde angefegt, und werden Unternehmungsiuftige, welche die 
erforderlihe Dualification zur Uedernahme öffentlicher Bauten nachweiſen können, mit dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Meiftbietende gleih im Termin eine baare Caution vom 
200 Ar leiften muf. 

Die Koftenanfhläge und Zeichnungen Finnen hier in den gewöhnlichen Gefhäfis, 
Aunden eingefchen werden. 

Stangenwalde, den 39. Januar 1840. Der Königl. Oberförfler C. &. Ehulsr. 


Ne. 125. Hiyaer Beſtimmung anfolge fol ter auf 107 Aug 27 Bar. 6 Bf. veram 
fhlagte Neubau ein.s mafiven Kellers von gefpreng'en Feldſteinen auf der Königlichen 
Sörfterei Grzydnow zur Ligita ion geſtellt und dem Mindefifordernten in Eutrepriſe über 
laffıen werben. 

H'erzu ht ein Termin auf den 2% Februar c. von 10 bis 12 Uhr Mit. 
tags im Geſchaͤfts zimmer hier am, gu deſſen Wahrnehnung Unternehmungeluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen, unter welchen diefer Bam aus zufüh— 
ren it, ſchon jrgt bei mir eingefehen werden fünnen und im Termin noch befonders befannt 
gemacht werden follen. 

Forſthaus Ofonin, den 27. Januar 1840. Der Königliche Oberförfler von Schmidt. 


Mo. 126. Gens hoher Verfügung der Röntgf. Megierung gu Danzig fol bie Errich⸗ 
tung eines Foͤrſter @’abliffements für den Belauf Offowo, Forfireviers Wirthy, und zwar 
1. der Bau des Foͤrſterhauſes, 
2, der Bau des Scheuntn⸗- nad Stallgebäudes, 
. Die Anlegung eines Brunnens, 
. die Erbavung eines Badofens, 
. bie Anfführung der Hof und Gartenbewaͤhrung, 
. die Anfhaffung der Fenerloͤſchgeraͤthſchaften, 
. die Fertigung einer Ortetafel, 
entmeder zufammen oder einzeln im Wege der Lichation dem Mindenfordernden in Entre, 
prife übderlaffen werden, zu welchem Ende ich einen Termin auf 
den 29. Februar c. Dormittags 10 Uhr 
bier anberaumt habe, am weldem Unternefmungsinfiige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß eine Caution von 200 Ras geleitet werden muß. 


an wa 
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Die reſp. Koſten⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen, fo wie die näheren Bedingungen kön 


nen jeder Zeit im biefigen Gefchärelotale eingefehen werden. 
Forſthaus Wirthp, dem 26. Zanuar 1340, Der Königl. Oderfoͤrſter Muscati. 


Ro. 127. Fa dem Oberfoͤrſterhauſe in Pitkelken Fol nad der Beſtimmung der Koͤnigl. 
Regierung eine Daditube eingerichtet und die Aueführung des desfallfizen Baues dem 
Mindeſtſordernden in Entreprife überlaffen werben. 

Zur Ausmittelung eines Eutrepreneurs fleht nun ein Termin anf den 24. d. M. 
von 9 bis 18 Uhr Vormittags hierſelbſt an, zw welchem Unternehmungslaſtige mir 
dem Berfügen eingeladen. werben, daß der Koſtenanſchlag und die Zeihnung hier einge, 
ſehen werden koͤnnen. 

Gjeherzin, den 4. Februar 1840. Königl. Domainenamt. 


to. 126, E⸗ ſollen einige Reparatur-Bauten an der Kirche und den Pfarrgebäuden 
hieſelbſt dem Mindeffordernden in Entriprife Äberlaffen werden. Zw dem Behuf iſt ein 
Licitasions» Termin auf 

Montag den 2. Märg e, Vormittags 11 Uhr 
im Pfarrhauſe dieſelbſt angefegt, von welchem Bauunternehmer mit dem Brmerfen in 
Kenantuiß gefegt wirden, daß der Anſchlag bei dem Uuterzeichneten in den Vormittages 
ſtunden jo wie au im Termine felbft einzufehen iR, und daß die Bedingungen im Ter- 
mine bekannt gemacht werden follen. 

Loͤblau, den 3. Februar 1840, 
Das Kirden-Eollegium. 
Gehrt, Pfarrer. 





Mo. 129. In Koͤniglichen Garten zu Ollva find bie ſelbſtgewonnenen Blumen, und 
Gemüfe- Sämereien, fo wie eine große Anzahl der beſten Greorginen» Arten zu erfaufen. 
Die gedruckten Verzeichniffe hierüber find bei den Herren Landraͤthen und bei dem unter⸗ 
zeichn ten arten» Infpeftor in Dliva unentgeltlih in Empfang zu nehmen. 
Edendaſeldſt find aud fortwährend, ſoweit die Vorraͤthe hinreihen, blühende Hya⸗ 
zinthen, Tulpen und andere Blumen zu fehr billigen, aber feſten Preiſen zu erhalten. 
Dliva, den 1. Januar 1840. Shonbdorf, Garten» Zufpektor. 


Ro. 130. Das im Neuftädefhen Kreife belegene Vorwerk Kowalewo If von Johanni 
d. 3. ab zu verpachten. Mähere Rachricht erhält man zu Tokkar Im herrſchaftlichtn 


Haufe. 
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Me. 131: De Roramähle zu; Schelemühle fol an zuverläßige und ſid ere Paͤchter fo. 
fort werpacdptet werden. Meldung Langgafle AS 394. 


Me. 132, Eine in Hochſtrieß gelegene Wohnung AZ 7. nedſt Stall und Garten iR zu 
ve mietjen; Ausktunf: daſelbſt. 


No. 133, Stein⸗Salz in großen und Meinen Stücken, feines Tiſch- oder ſoge⸗ 

nanntes Better-Bals, friſchen großkoͤrnigen Aſtrachaner Kaviar, echte Sardellen, Limonen, 

Eapern, Oliven, alles zu dem billigilen Preiſen, empfiehlt Andreas Schultz, 
Langgafle NZ 514. 


Mo. 134. Einen Ne ſehr gut. comfervirter und feſtgpackter Meiner Drontd. Felth eringe 
in 17, 34 Zonnen 6 up, in 17, 14 Sar., raffiairten ganz rein ſchmeaenden Runkel⸗ 
rüben.Sprup den Stein 1 Auf, das Pfand 117 Sgr., ſo wie recht. guten Reis 11 Pfund 
1 Art, empfiehlt... H. Mögel in Danzig am Holymarft. 


Ymtd3:-Blatt 


ver 


Königlichen Regierung 3u Danzig. 





= EB 





Danzig, den 19. Februar 1840. 





Mo. 327, nr 
Geſetzſammlung No. 2% 


Mo. 2066. EI betreffend die Atodififation der nicht zur Rlaffe der Bauer⸗ 


lehne gehörigen landesherrlichen Lehne im Herzogthum Weſtphalen. Vom 
28. November 1839. R 


Mo. 2067. Beleg, betreffen» Die Neptöverpättniffe de Grundbefiger und die Abldfung 
dır Meallaflen in ben ‚Braffgaften Mitszenflein-Berleburg und MWittgenflein» 
MWittgenftein. Bom Rn. Dryember 1839. i 





Bekanntmachung-deb —0 Konſiſtoriums. 


Die Zulaſſung ausländifher Candidaten fi den Brůtungen wıgen Erlangung eines ewangelifchen Pfarr, 
amts im Inlande ‚wird Ferner nicht, nn Statt finden. 


No. 38, 

Mas der Benachrichtigung des Koͤnigl. Dininertims ber geiſtlichen und Unterriött-n, 
gelegenheiten vom 16. Dezember d. J. haben bed Königs Majehäe die frühere Allerhoͤchſte 
Sehimmung dom 4. Zuli 1826 in Betreff der Zcjafjung auslaͤndiſcher Candidaten zu den 
Prüfungen wegen Erlangung eines evangelifhen Pfärramtes im Jalande durch den Be- 
fehl vom 7. Depember d. J. aufzuheben Alleihöchſt fd bewogen gefunden, und wird 
Diefe AUlerhoͤchte Beſtimmung zur Kenntnißnahme der dabei Berheiligten hierdurch befannt 
gemacht. Koͤnlgsberg, den 6. Febraar 1840. 

2 ER 











Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 
Betrifft den verbotswibrigen Verkehr der Schiffer und Schiffsknechte mit Galj. 


no. 39. 
MW asnepense, die Beraubungen der Ealy- Trantrorte von Seiten der Eifer und 
Schiffsknechte beireffende Verordnung dom 5. Mai 1809 wird hierdurch wiederholt im 
Einnerung gebracht. Danzig, den 4. Zebruar 1810. . 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Janern. 
Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden, König von Preußen ıc., thun 
fund und fügen hiemit zu willen: 

Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen andertraute Ladung veruns 
treuen, auch wohl durd deren Anfeudhtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit 
fie alsdann das fih ergebende Ucbergewicht unter dem Namen von Uederkahn oder 
Eprott verkaufen fönnen, fo verordnen Wir, mie folget: 

3) Was der Echiffer von feiner Ladung verkauft, iſt in der Migel als geſtohlen zu 
betrachten. 

2) Beſonders gilt Mes von dem Zelle wenn der Schiffer dem Getreide und aͤhnlichen 
Ladungen durch Anfeuchtung ein Uedergewicht zu verfhaffen ſuchet, oder dieſes kurch 
die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fodann den, das beflimmte Gewicht 
überfteigenden Theil der Endung, unter den Namen don Sprott, Ueberkahn u. f. w. 
verkauft. J = 

3) Wer ben Ediffern oder den Schiffẽkaechten von der Ladung der Kaͤhne oder Strom⸗ 
ſchiffe wiſſentlich etwas abfauft, wird, wie ein Diebehebler, dem Diebe gleich 
geſtrafet. (Allgemeines Landrecht Thl. IE. Zit. 20. $. 1236 ) 

4) Da Schiffer in ber Megel miht für Ottreide⸗ ofkr Holjhändier, oder Landrirtde, 
Kaufleute oder Krämer geha werden eöurfn, ; fo it aud) der als ein Diebeshehler 
ansufehen, welcher — Schiffern· od Sbiffetnehten, Getreide, Heu, Holy, 
Kaufmannswaaren und andefe gewöhnliche Shhiffeladungen abkauft, wena aud dieſe 
Sachen fid) außer dem Rapne befinden. ° 1 

5) Auch der, welder weiß, d der Schiffer in feiner Heimath Holz, Barten- oder 
Beltfrüchte andaue, wird dod wegen des Ankaufes folder Sahen von dem Schif⸗ 
fer, nur alddann entfhuldiget, wenn die übrigen Umftände des Reufs an der einen, 
und des Verkaufes von der andern Seite keinen gegrändeten Verdacht erregen 
können. 

Urkandlich iſt diefe Verordnung dur Unfere Höhfteigenpäudige Unterſchrift und 
Beidrücung Unfırs Koͤniglichen Zufiegels vollyogen. 

Gegeben Königsberg, den 5. Mai 1809, 

(LS) Briedrih Wilhelm. 
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Eine evangeliſche Kirchen⸗ und Haus-Collikte zur Herſtellung bes eingeſtürzten Theils der cvangeliſchin 
(Barfügers) Kirche in Erfurt betreffend. 


Mo. 40, 

Sin Maicflät der König haben zur Herſtellung des durch einen unvorhergeſehenen 
Ungluͤckefall im vorvorigen Jahre eingeſtürzten Theils der ebangeliſchen (Barfuͤßer⸗) Kirche 
in Gifurt, eines der ehrwürdigſten und ausgeztichnetſten Dentmale der mitielalterlihen 
Baukunſt, eine evangeliite Kırden, und Haus-Collekte mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets- 
Didie vom 16. Dezember v. Aiam bewilligen geruht. 

Wir fordern demuad die fämmtlihen evangelifhen Geiſtlichen unferes Ber 
waltungs⸗Bezinks anf, eine Kırhen-Eollefte, fo wie die Kreis. und Orts⸗Behörden, 
eine Haus-Collekte bei den evangeliſchen Zamılien abzuhalten und die eingegangenen 
Gelder oder Vacat⸗Anzeigen in der befannten Art dis zum 1. April c. einzufeuden. 

Zarig, den 4. Februar 1540. 
Empfeblung einss neuen fihäßensweriben Werkes über die Preufifhen Städte: Orbnungen. 


No. 4l, 
ie dem Titels „Die Prenfifhen Städre»DOrdnungen vom 19. November 


1508 und 17. Maͤrz 1831 mit ihren Ergänzungen und Erläuterungen 
durch Gefeggebung und Wilfenfhaft. Breslau bei Aderbola.‘ iſt von dem 
Dberlandisgeridyts- Ralh Baron von Mönne jüngit ein Werk herausgegeben worden, 
welches alle, die genannten beiden Belege ergänzenden und erläufernden und die Ausfuͤh— 
rung und Anwendung ordnenden Gefege und Minifierial- Belimmungen in böhfter Boll 
Rändizfeit und außgezeichneter klarer wiſſeuſchaftlicher Anordnung enthält und dader als 
ein ſehr nuͤtzuches Hülfsmittel insbeſondere für dieienigen Behörden und Perfouen zu de 
trachten it, melde bei Ausführung beider Geſetze betheiliget find. 

Wir finden uns daher in höherem Auftrage verenlaßt, dieſes fehr ſchaͤtzbare Merk 
den Magifträten unſeres Departements, den Stadtverordneten, fo wie allen Denjenigen 
hierdurch angtlegentlich zu empfehlen, welche fiH Für dieſen wihtigen Gegenſtand inte⸗ 
reſſiren. Danzig, den 7. Februar 1810, 

D No. 42. 

er Profeſſor Dr. Schudarth hat cine dritte von neuem vermehrte urd verbeſſerte 
Aufloge feines aur Veranlafung des Miniferii heransgegchenen Werts: „Elemente der 
techniſchen Chemie“ veranflaiter. 

Obgleich dieſe Auflage um mehrere Bozen ſtaͤrker, auch font noch beſſer aufge 
Rartet it, wie Die beiden eriten Auflagen, fo iſt der bieherige Preis dieſes Werks doch 
Deibehaften und folder für Gewerbeſchüler und Lehrer des Provinzial: Gewerbeſchulen mie 
früher auf die Hälfte bes Ledenpreifes, oder 6 Ast pro Exemplar geſtellt worden; auch 
werden wis bisher bei Beſtellungen von 3 und mehreren Exemplaren des ganzen Werks, 
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gegen Vorausbeahlung des Betrages, die Emballage und Transportloflen von Seiten 
des ıc. Schabarth getragen. 

Im Auftrage dis Königl Finanzminiſterii, Abtheilung für Aandel, Gewerbe und 
Bauweſen wird das gemerbetreibende Publitum auf diefes befonders zum Selbſtſtudium 
nüglihe Werk hierdurch aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 15. Jannar 1840. 


Landwirthſchaftliche Litterafur, 
Mo. 43 


J der Borlaͤnderſchen Buchhandlung zu Siegen iſt im vergangenen Jahre eine zweite 
Auflage der von dem penſionirten Amtmann und Landwirth zu Weiden, Carl Friedrich 
Sxent, verfaßten Statiſtik des Kreiſes Siegen erfdienen. 

Diefe Schrift, idres befondern landwirthſchaftlichen Jatereſſes wegen empfchlungs- 
werth, zeichnet fi, aufer einer fehr zwedinägıgen Behandiung des Gegenſtandes, durd eine 
gründlihe und voltdndige Daritellung der nahehmangemwürdigen Siegenſchen Haubergs- 
(Niederwald.) und Wiefen-Eultur vortheilhaft aus, und wir machtu daher das Publikum 
anf ditſelde aufmertfam. Danzig, den 7. Februar 1840. 


Biebkrantbeiten. 


Mo 44. 
J. Hohenſtein, Domainenamts Sobbowig, Danziger Kreiſes, und Groß Kling, Wer 
reater Kreiſes, iſt die Schaafrdäude ausgebrochen. 
Zu Nowaputta, Carthauſer Kreifes, ift die Näude unter den Pferden ausgebroden. 
Danzig, den 4. Februar 1810. 


Ne. 45. Betreide» und Raucdhfutter- Preife in den Barnifon- Städten, 
pro mense Nanuar 1840. 






































BGetreide Rauchfutter. 
Namen 
— — 
Erbſen. Heu 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amts⸗Blatt Re. 8.) 





| 8 


Danzig, den 19, Februar 1840, 





Verkäufe und Verpachtungen. 
Notpwendbiger Berkauf. 


Mo. 135. Dis sum Nachlaſſe des verfiorbenen Doctor med. Reinick gehörige, im der 
Wreitgafe hieſeldſt unter der Servis.Mummer 1195. mund Mro. 157. A. ded Erbbuchs ge- 
legene Grundftüd, abgefhägt auf 4052 Rs 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Erbduchs⸗ 
Extrakte und Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Tare, fol 
den 19. Mai 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder tor dem Artushofe verkauft werden. 
Zuglei werden die unbekannten Nealprätendenten, fo wie ’ 
der eingetragene Befiger Doctor Johann Eilhardt Reinick and dıffen Chegattin Anna 
Regina geb. Beringhufen, . 
die Zungfrau Anna Regina Reinick, 
der Stadt-Jufig. Rath Gottfried Eilhard Reinick, 
die ran Florentine Renata Reinick zerehelichte Safe, 
die Bram Friederike Louiſe Reinick verehelichte Tauber, 
der Kaufmann Daniel Friedrich Reinick, 
g. der Doctor Gabriel Gottfried Neinid 
ur Wahrnehmung ihrer Gerehtfame und refp. bei Bermeidung der Präcluflen ad ter- 


mompg 


minum den 19. (Meungehnten) Mai 1840 Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Land» und Gtadtgerihts-Math von Franpins nach dem Berihtehaufe 


vorgeladen. Danzig, den 31. Sannar 1840. 
; Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


No. 136. Dar gemäß Verfügung vom 24. Dejember v. $. auf 
den 21. April d. 3. Vormittags 12 Upr 











vor dem Wactionator Engelhard anftehende Termin zum Berkaufe des Labeckiſchen Brund- 


Rüds anf Lauggatten Nro. 68. wird hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 4. Zebruar 1840. Königl. Land. und Stadtgericht. 


Mochwmenbiger Bertanf. 


Mo. 137. Die sub Litt. A. III. 184° anf dem dußern Mühlendamm hiefelöft dee, 
gene, dem Kaufmann Wilhelm du Bois gehörige wühe Bauſtelle, zu welcher «in dabei 
befindlicher OdbR- und Gemürfegarten gehört, auf 313 MA 20 Sgr. abgeihägt, fol auf 
den Antrag des hiefigen Magiſtrats Behufs Wiederbebauung des wuͤſten Bauplapes im 
Zermin den 20. Mai ec. Bormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt 
gerihts » Math Schumacher in mothwendiger Subhaſtation an hiefiger Berichtöflele ver 
kauft werden. 

Die Tage und der neuee Hypothekenſchein können in der Stadtgerihis »Diegiftrater 
eingefehen werden. Elbing, den 14. Fannar 1840. 

König. Preußiſches Stadtgericht. 


Rothwenbiger Bertamf. 


Mio. 138. Das den Seiler Chriſtian und Lonife Muͤllerſchen Epelınten gehörige Brand. 
Rüd Menteih NE 55., abgefhägt auf 56 Art zufolge der nedſt Hypothekenſchein und 
Beringungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 25. Mai 1840 Vormit— 
tags 11 Uhr in dem Gerihts-Lokale zum Meuteih ſudhaſtirt werden. 

Ziegenhof, deu 15. Jenuar 1840. Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 





Mo. 139. Zur Wererdpadtang der Pläge, Miederladt NE 549, 550., 551., 55%, 

561., 562., 563., gegen Cinfanfgeld und Canon, haben wir einen Licitations» Termin 
Mittwoch ben 1. Bpril c 

auf dem Mathhanfe vor dem Stadtrath and Kämmerer Herrn Zernede J angefept. 


Danzig, den 11. Februar 1840. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 


No. 140. Hoherem Auftrage zufolge ſollen die zur ehemaligen Staroſtel Parchau gehö⸗ 
rigen, in dem Licitationd-Termin vom 28. Movember 1835 muveräußert gebliebenen Seen, 
als: Smlertno, Maczado, Oſtronka, Groß und Klein Garaomice nad Gfarczino nehmals 
zur Licitation gefeit werden, wozu ein Termin auf 

Mittwod, den 25. Mär, a. c. von 3 bis 6 Uhr Nachmittage 


ia dem Gefhäfts-Lofale des unterzeichneten Amts anberaumt if, zu welchem Rauflichhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Hälfte des offerirten Kaufgeldes ſogleich 
im Termine baar deponirt werden muß, und daß der Zuſchlag der König. Negierung zu 
Danzig vorbehalten bleibt. Die Bebirgungen können bier jederzeit eingefehen werden. 
Berent, ben 5. Februar 1840. Königk Domainen-Ment-Amt. 


Mo. 141. Eu Morgen kulmiſch Kämmerei« Bartenland zwifhen der Berliner Straße 
und Grubenhagen, welchen der Gaſtwirth Herr Friedrich jept in Pacht hat, foll in Erd⸗ 
yadıt ausgethan werden, wozm der Bicitations- Termin auf dem 9. April d. 3. um 11 
Uhr Bormittags hier zu Rathhauſe vor dem Herrn Bürgermeißer Lickfett anſteht, 
und mozm Erbpachtsluſlige eingeladen werden. Die Nüplichkeit und Nothwendigkelt der 
Beräuferung wird dadurd begründet, daß bie Zeitpacht für das Land unverhälsnifmäßig 
geringe iſt. Eibing, den 3. Februar 1840. 
Der Magiſtrat. 


Anzeigen vermifhten Inhalts. 


No. 142. Die in diefem Fruͤhjahre im Hiefigen Borftrevier zu plettende Eichenborfe 
zum MWetrage von etwa 140 Klaftern fol 
Montag den 9. März d. 3. Nachmittags 4 Uhr 
im Hotel de Danzig allhier Öffentlich mit der Bedingung Figitirt werdın, daß der Meifl⸗ 
bietende dem vierten Theil des Gebotes fofort deponirt. . Kaufliebhaber werden hiezu er- 
gebenft eingeladen. 
Dlive, den 8. Zebruar 1840. Der Dberförfter Fritſche. 


Ms. 143. Höperer Anordaung zufolge fol im Borfidelanf Oſtritz, Borflort Nen Ezapel, 
Bandrathötreifes Carthaus, bie Zörfterei, beflchend aus einem Wohn-, Gdrunm- und 
Stallgebaͤnde, Brunnen, Badofen mit Hof- und Gartendewährungen, eine Ortstafel und 
die Femergerätbfgaften unter Zugrundlegung der gefertigten KRofenanfhläge in diefem 
Zahre nem gebaut werden. Zur Öffensliden Musbietung diefer Bauten an den MindeR- 
fordernden habe ih einen Termin 
auf den 27. Zebrnar e. von 10 Uhr früh ab 

io der Dberförfterei Stangenwalde angefeht, und werden Unternehmungsiuflige, welche die 
erforderliche Dnalification zar Uedernahme öffentlicher Bauten nachweiſen können, mis dem 
Bemerken eingeladen, daß jeder Meiſtbietende gleih im Termin eine baare Caution don 
200 A leiſten muß. 

Die Kofltnanſchlaͤge and Zelchnungen Finnen hier in den gewöhnlichen Geſchaͤfis⸗ 
Hunden eingefehen werden. 

Stasgenmalde, deu 30. Januar 1840. Der Königl. Oberfoͤrſler €, 2. Schulze 
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Mo. 144, E⸗ ſollen einige Reparatur » Bauten an der Kirche und den Pfarrgebaduden 
biefelon dem Mindelfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zu dem Behuf IM ein 
Eicitationg Termin auf 
2 Montag den 2. März e. Vormittags 11 Uhr 
im Pfarrhanfe hieſelbſt angefegt, von welchem Bauunternehmer mit dem Bemerfen in 
Kenntnis gefept werden, daß der Anfhlag bei dem Unterzeichneten in den Bormittagss 
ſtunden fo wie and im Termine ſelbſt einzufepen it, und daß bie Bedingungen im Ter» 
mine befannt gemacht werben follen. 
Löblau, ben 3. Zebruar 1840, 
Das Kirden-Eolleginm. 
Behrt, Pfarr. 


Mo. 145. Das im Neuftädtfchen Kreife belegene Vorwerk Kowalewo if von Ichanni 
d. 3. ab zu verpachten. Mähere Machticht erhält man zu Tokkar im herrſchaftlichen 
Hanfe 


Me. 146. Di Kornmühle zu Schellemühle ſoll am zuverlaͤßige und fihere Pächter fo- 
fort verpacdhtet werden. Weltung Langgafie AZ 394. 








Mo. 147. Fünf Müpen, zwei blautuchne runde mit Eerhundefell-Befap und Schirm, eine 
von ſchwarzem Sammtmandjeiler, rund, mit grauem Pelz befept, und zwei ſchwarztuchne vier 
eckige ohne Schirm, eine mit grauem Pelz, die andere mit Sechundefell befegt, find anf 
dem im Movember 1839 in Mewe Statt gefundenen Jahrmarkte mehreren Kuͤrſchnern ge 
ſtaͤndlich geſtohlen und bei und eingeltefert worden. Wir fordern daher die Eigenthümer 
derfelben anf, fi zu ihrer Vernehmung bet uns perſoͤnlich oder ſchriftlin gu melden, mit 
dem Bewmerken, daß ihnen dadurd Feine weitere Roflen entfliehen follen. 
Marienwerder, den 6. Februar 1840. Koͤnigl. Preuß. Inauifi:oriat. 


Mo. 148. Ars muthmaßlich geftohlen find an dem am 18. October pr. bier ftattarhad- 
ten Jahrmarkte der Arbeitsfran Caroline Wendt geb. Broſchke aus Marienwerder 
abgenommen: 
1. zwei rothbaummollene Tücher weiß carirt und mit blauem Nande, 
2. 614 Ellen ſchwarze Leinwand mit hellblauen ſchmalin Etrerfen. 
Die unbekannten Cigenthämer biefer Sachen werden aufgefordert, fih Behufs ihrer 
Vernehmung in termino 
den 21. Märg ec. Morgens 10 Uhr 
hier zu melden und haben event. die Aushändigung der Sachen zu nemärkigen. 
Mewe, den 28. Zanuar 1840. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


——— — 
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Königlichen Regicrung zu Danzig. 
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Danzig, den 26. Februar 1840. 


—— * 








Miniſterial⸗Bekanntmachungen. 


Betrifft den Mißbrauch ſtempelfrei ns Atteſte aꝛc. und deſſen Beirafung. 
E. AR der Fall vorgekommen, deß — r f lcher autlicher Atteſte, beglinbigter Ab⸗ 
ſchriften eder Auszüge ans Alten und Verhanklungen, welche zu einem der Stempelpflid- 
tigkeit nicht unierworfenen @ fhäite oder Zwrde"fempeifrei eriheift worden find, ton 
Diefen Urkunden gu andern ſtempelpflichtigen GBeldäf.en Gidrauch gemaht haben, 
Die von den Bebörken darüber erhobenen Zweifel: * 
wie bei der Beſtraſung der durch dieſen Mfbraug verübfen ©tempil» Routrav.n- 
tionen zu verfahren ſei, 
Haben die unterzeichneten Miniſter veranlaßt, ſich —* nachſtehende Grundfaͤtze zu vereini;en : 
4. Alle Behörden und einzelne Bramten find“ verpflichtet, bil der Ausſtellung von Atte⸗ 
ften und bei der Ertheilung don beglandigten. Abſchriſten oder Ausfertigungen, welche 
um ihres befondern Zweckes wegen, dem {bit eintretenden tavifmaͤßigen Stempel 
nice unterliegen, ia dem Atteile, in dem Verlaubcungs Vermerke oder in der Aus⸗ 
Fertigung ſelbſt dan Zweck deſtimmt zu begeühnen, zu melden das Auteſt, Die be» 
alaudte Abſchrift oder Lie Aurfertigung ertheilt wird. Unterlaſſen fie dies, fo werden 
fie für jeden Mißbrauch verontwortli, ter mit einer folden Urkunde gemacht wird. 
2. Iſt eine Urkunde chne Angabe ihres Zwecks ſtemrelfrei aus geſtellt, beglanbigt oder 
anegefertigt worden umd wird dieſelde demnaͤchſt dei einer Behoͤrde in einer ſtempel⸗ 
pflichtigen Argriegenheit zur Begründung irgend eines Antrages produzirt, fo hat 


— — ö 
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Die Behörde dem fehlenden Stempelbetrog won bem Prodarenten einzuziehen und 
nach 5. 30. bes Stempelgeſetzes den Fall der vorgefepten Behörde des Aueſtellers 
- zur Seftfegung der Strafe nad den Beſtimmungen der Allerhüchſten Radiuets-Ocdre 
vom 28. October 1636 anguscigen. 

3. ZA aber in der Mempelfrei ertheilten Urkunde der die Stempelfreiheit rechtfertigende 
Zweck beftimmt bezeichnet worden, mnd wird diefelbe dennoch zu einer ſtempelpflich⸗ 
tigen Ungelegenheit zur Begründung irgend eines Antrags produsirt, ohne daß bır 
Inhader die Beifügung bes tarifmäßigen Gtempels vorher bewirkt hat, fo haftet 
derfelde nah $. 21., 22. des Gtempelgefeges nicht bloß für den Stempel, fonderm 
verfänt auch in den dierfachen Betrag deſſelben als Strafe. 

Es ift von bemfelben daher außer dem fofort za entrichtenden tarifmäßigen 
Etempeldetrage auch die felgmfegende Strafe, ſobald das Straf ⸗Aeſolut vollſtreckbat 
if, einzuziehen. 

Mach den vosfichenden Beſtimmungen haden Ah ſaͤmmtliche Berichte und Werpanmmge 
Behörden und einzelne Weamte genau zu achten. 
Berlin, den 19. October 183%, 
Der Juſtiz · Miniſter Der Ftuanj · Miniſer 
(ge.) Muͤhler. (g44.) Sraf v. Alveneleben. 


Betrifft die Anwendung und Stempelung von Zoll ⸗Gewichten. 


Mo. 47. 

U. die Mißverfiändniffe zu Defeitigen, welche ſich in Betreff der Anwendung und Stem⸗ 
pelang dom ZoRgewichten ergeben haben, wird hiedurch darauf aufmerffam gemacht, da) 
der Gebrauch der Zoll ⸗Gewichte nah Juhalt der Verordaung vom 34. Dcteber u. 9. 
Ah lediglich auf die Behufs der Erhebung und Controlirung der Ein, Aus» und Durch⸗ 
gangs- Abgaben vorkommenden amtlihen Derwiegungen beſchraͤnkt, und daß dergleichen 
Gewichte nur für die Zoll» und Steuers Mimter, nicht aber für fonflige Wehärden oder 
für Privat-Perfonen geftempelt werden dürfen. 

Der Gebrauch und Befig don Zollgewichten ift daher mit Auenahme der Zoll, und 
Steuer» Nemter und der Cihungs-Behörden ellen denienigen Behörden und Privat-Perfo- 
nen, welche mad 55. 12, 13. der Maof- und Sewichts-Ordnung vom 16. Wai 1816 and 
deren Erlaͤuterungen med Ergänzungen nur geflumpelte Sewichte gebrauchen und befihen 
dürfen, bei Vermeidung der darka deſtimmten @trafe überall nicht geſtatiet; auch dürfen 
dergleichen Gewichte nicht zum Berfanfe feil zchalten werden. 

Eoweit in einzelnen Fällen und auf Grund befondrer Acchtsverhaltnifſe einm Ans 
dern als der Steuer-Bermwaltung obliegt, die zu allen oder gewiſſen amtlihen Bermiegun. 
gen nöthigen Beräthfgaften zu halten, wird das betreffende Haupt-Zoll · oder Hanpt- 





ze 


Steuer⸗Amt die Anfhaffung und Stempelung Fer erforderligen Zokgewihte auf Koſt⸗a 
der Verpflichteten deſorgen laden, sah bie Bewichte felbft, ſoweit mörhig, in amtlichem 
Berwahrſam halten. 

Die vorfhriftemäßige Declaration der zur Verzollung oder Verſenbung anzumel⸗ 
beuden Waaren nah dem Zorgewicht if mittel Rduetion des Preußiſchen oder fonfigen 
Setwichts anf Zollgewicht nach dem in der Verordnung som 31. October dv. 3. beftimm- 
tem WVerbältniffe zu bemerkkelligen, zu welchtm Behufe Die bon dem Rechnungsrathe 
Reiſch beransgegebenen „Rrhmungrtafıla für die Zoll Erhebungs ⸗Stellen, ner Gewicht⸗ 
und Maaß Vergleichuags ⸗Tafeln zu algemeinem Gedrauche““ werden benupt werden fünnen. 

Merlin, den 13. Februar 1810, 

Der Finanz Minifler 
(gej.) Graf von Aldensleben. 


EEE Er er Turner mn 


Bekanntmachungen der Könige, Regierung. 
Betrifft die Erbebaug ber Deiträge zut Dergütung ber Brandſchaͤden pro 1859, 


Mr. 48. 
en Diigliedern der WBellpreußiſchen Beuer, Sozietät wind untenfolgend: * 
1) die Anlage zur Uchebung der Hener-Sozietäts- Beiträge in der Provinz Wehprenfen 
pro 1839, 


2) das Verjeichniß der Im hieſigen Meglerungs - Bezirke im Jahre 1839 vorgefalltnen 
Brände, und 


©. 5) die Nahmeifung der im ditsſeitigen Regiesungs » Bezirke pro 1539 aufjubringenden 


Beiträge und Rezeptlonsgeider 
hlermir zur Renntnißnahme gebracht. 

Der Beitrag if für das Jahr 1839 überhaupt 2 Pfennige dom Thaler der Affecı- 
ratim. 

Die Behörden anſeres Berwaltungs. Bezirks, denen das Befhäft ber Erhebung osliegt, 
werden angemwieten, dieſen Beitrag fofort anf ihren Verwaltungs-Bertich zu reparsiren, 
beufeiben einzuziehen umd mit der Abführung in der Art vorzugehen, daß die erſte Hälfte 
fpäteßens bis zum 15. Mpril e. mund die zweite big zum A. Zuni c, volfländig an unfıre 
Haupt» Kaffe abzeliefert iR. 

Sollten nah dem 1. Zunl c. noch Nehe vorhanden fein, fo iR uns über dieſelben 
ane ſpeziele Mahmeıfumg eingus.ühen, in welcher Dei eher Poſt das Hinderniß der Einzie⸗ 
dung anzugeben if. 

Danzig, ‚den 13. Zedrnar 1640, 

1* 
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»> Anbage zur Erhebung der Beuer- Sopiefätt-Weiträge in den Bezirken der Königl. 
egierungen zu Danzig und Marienwerder pro 1839. 





A Berechnung 
Bet Zuſchuß ⸗Bedarfs für die Weſtpreußiſche Zumer-Sogietät für dag Jahr 1839 
J 


1 Riblr. Far. ptfJ Riblr. far. pf. 
— ——— — —— — — — 





Zur currenten Brandſchaben ⸗Vergütung: 
* —————— Danzig . ’ 33014! 2#R 
Marienwerder . . . 4721012 
— 5022510 10 


a 


“ 
* 





Auf Vermwaltungsteften, zur weitern fpejiellen Be: 





rechnung: 
er Dequrnn Sügiet Tante . . 
Diarienwerder . 
Mo — | 
An Proskoffen und Mandatarien-@ebüpren: 
im ak air aa Danıig . F A 
Diarienwerder . . 
Zur Dedung ausgefallener oder erflatteter Beiträge: 
im Reuierangtäght Danzig . . . 
Martenwerder . . 
260) 4| 4 
Zur Dedung der Vergütungen aus der —— 
* ———————— Danıig . 
Marienwerder . J 
339113 9 
Auf Praͤmlen und Vergütung für die bei den Brän- 
den verloren gegangenen oder befhädigten Zeuer- 
Löfchgeräthe und befhädigten Zäune: 
* Dugırungtsakt Danjig . . 
Diarienwerbder . . 
17120 — 
Ueberfaupt . . 4 83756/18111 


Naͤmlich: Dann . } ; : 
Diarionwerder Mn . — 








— ı Re 


) INiblr. far. A Nible. far. of, 


I 
Transport . . asia nn | 


Zavon kommen re e — gehende Pollen 


Die pro 1338 über a Bo repartirten Weir 

träge, mit . 19787,21| 2 
IT. | An eifperten Vergütungen und nachträglich einge, | 
zahlten Deiträgen: 





im Negierungebejtrt Zu: - u. 1 
Marunmerder . 7221291 5 
IH, | An Strafen in geuer. Polizei» Angelegenheiten, aut | 
dem Degierungsbezis? Drarienwerder . . 127 721| & 
Ueberhaupt ; 1 — 1-j-1 wrsshral 9 


B. Bertheitung 
des Bedarfs auf bie Megierungs »Beyixfe, 
| IJ Atblr. far. pf.J Rible. far. pf. 














un a Bert Danıig . 7,231,645 Athlr. 
J Marienwerder 9.453,865 + 


sufamm:n . 16.685,530 Rihlr. 


Zaron find zur Dedung des Bedarfe, einfchlichlich F 
des gm dem currenten Vergütungen eı forderlichen 
Bonds, pro 1839 pro Thaler Überpaupt Zwei 
Pfinnige aufzubringen 

” ER Danjig - . 


Pro 1539 befra;em die Berfiherargd-Summen: | | | 
Marienwerder . | 


Ueberhanpt 
Dr Summ des Bedarfs Hi W 


Es werden alfo mehr auftgebracht nud sehen 
| Sozietaͤt pro 1810 zu yus . - - - 277 7| € 
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2) Nagweifung 
der für das Jahr 1839 don dem Wellprenfiihen Bene» Bozietät-Berbande za derguͤlen⸗ 
den, im Danziger Regierunge-@ezirk worgefallenes Breudihäben. 


ee — — — —— Tor 7 Tor ET EEE 
Namen der 


Es find abge 









brannt Betrag 
— — — — — 
| & | 8]. | ö der 
513 = 
Behörden. Orlſchaften. Adgedrannien. 3 ze)», Berghtung. 
5; |# 
' | Riblt. far. pf. 






118erent Fiſchershütte Martin Zude. 1-11] — 
Den Kiſchau Wittwe Godbe 11u—— — 
2Brück Saspe Andreas Wirt 232) — 
3Carthaus Friedrichshoff Michael Gleinert — I—— — 
Gare Die Dorfihaft . Im/—] — 
Ober huͤtte Gottlied Patzke I1md1l — 
unter einem Dache 
Mittwe WMuhſal r Il. — 
Micderpätte Je hann Leppe und Witt: | 
we Achtzig - . 11-1 — 
Chriſtian Pager . Hol — 


DperRahtonde |Gottfried Wangloweri | 
für den Braud ſchaden an der Cifen 
und Stahlſchmitde 
Marfhanerbeeg Johann Mihdert . Pil-I-I — 
Chrikian Kröine . 11 —| — 
Molos ze wo Rathanael Kohl 
für den Brarbfheden am Dadhanfe 
(ans dem Zahre 1829) . 
Mirch au Johann Damaftle . 11-1] — 
Dber-Prangenan |Wirtme Knut) 
für den Brandihaden am Wohnhanfe 
(aus dem Jahre 1838) 





Gottfried Rowitzki wie vor 
Sianrowskahntta Wittwe Mennind . 11—— — 
Mieder /Som̃erkau Joſeph Nadolski — — — 
Weißmifi Wittwe Kroͤnke . 3—| 11-1 — 
Dirt RL Gari Shul-Sozietät gear 











Bing mann en nern —— — 
Zu übertragen . Jiöl a] 3] 0 — | 2688| 2] 6 


— — ———— — ———— 


Behörden. 


Wing 


eaburg 


Namen 








; ner Betrag 
— ——— BE ESG EEE EEE EEE Eugene — 
| | &lel.js,| 9 
* s ” = 5 = 2 
Ortſchaften Abgebrannten 21515 23 | Vergütung. 
= > Dies 
3° |5 
I 1 18 Foisee ſar. pf. 
Uebertrag ıs| 43 — 2080) 26 
Gewlitz Joſeph Wodſad : 11--2 — 
Narkau Amtsrath Heyne. 1i-/-| — 
Br. Schlanz Fohann Wis kowsti 12 — — 
Ellerwald, 1 Trift Erdmann Pomeay . 111 — 
Emans Witwe Fuchs und ag 
we friefe . 1l—| 1 — 
Fiſcherscampe Martin Poilipp 12411 — 
Fritdrichsberg Johann Bengoldt . 1 — 
Hot ſterbuſch Salamon Radte . 1-1 — 
Samuel Albrecht ıı 11 — 
Enpuihorf Wittwe Heyſe 1119141 — 
Jacod Krauſe. 11114 — 
Ne gat hau Borlieb Bird 4” | 
für den Brandfhaden am Wobnkaufe 
(aus dem Zahre 1638) 
Schwaryamm Johann Rofenwafler. 1 — 
Succafe Jehann Popall Il 1 — 
Terranowa Witwe Pauls . 1 ıı1 — 
Ztyer Valentin Jochen 1—1 — 
Kugufßwalde Meihior Coruelfen . FA a] 17,8: 
2 Kıvize 
remije 
Gnojau Salamon Harde I n—i— — 
Rapaafe Zulius Schimioned — — — 
Leopold Aehlauer 
und für den Srandjgeten, = ie 
Heinarich Rogall —2 
Marcus hoff @lifaderd Dorra 1 Jl — 
Parſchau Jacod Wolff. 1 — 
Dr. Rejengarip Wittwe Melerwid . R ie 1! — 
Schadwalde Bartel Barwich — 
Schoͤnan Erdmann Speiſer — 
Thiergarth Wittwe Krendfi — 
2 





Zu ůͤdertragen — — — 17 ıE 
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Namen der 










kranut Betreg 
— — — 
45. 5 der 
Dr ten. Adgetrannten. zs|ie|s] : i 
Haar ‘ 2133| 2.=4 Dergü ung. 
© 5 Vize 
5 ri 


Rtblr. far. of. 


Aebertrag —X a) 2 118835 
7|Pelplin Diilasjet acod Karolewsli. I 1 —I 20 
Bl Pupıg Brus dan re Plopte A 1i-|—)| — 60 
& fnau * Krefft 1—i— — 1301 _ 
Werblin oſeph Dar, A 11-J—i — 20 
Sqhoͤneck —. Beorge Hahn. 1-|-| — 56|_ 
arenzader Jehann Kopfe j 1i-i—| — 45 
Lichtſt aͤdt Johann Loth und zer | 
we Kantack. | 40) 
Kamer au | @eorge Konkel do — 60 
Br. Trampken Kirchen ememe (aus dem) 
Jahdre 856) .12 -—- —I Hl 
Mrosze IWuhelm Hellwig - Er — — 60 
MWenzlau ofen, Echrigtowrty H “ — J 20% 
10 Sobbowitz |Pulvermikle 48a Schmidt -| 1 —I 50_ 
jund für Im Brandſchad ws am 2ten Stal] 198— 


11 Stargard Bobau Die Schul: Societät. | N —I—ı — | 20 
Michael Mania — 1] — 30_ 
ubehow Bortf id Sorge . I-I/—I uU — 4 











Oſſowo Ferdinaud Baranowskh 11 15. 
Dorf Stargardt Miqchael Pıeste 1 Ban 2000 — 
Das Lohgerhergewert 1—/—| — I 9%0- 
Zelaos; IRacob Froſt i—1—-]| — 40) 
12 Tiegenhoff Altebable Andr-as Wunderlich. 1914 — 400 
Fü · Keuwerder ‚Gottfried Metzki 4—lıl — I 309—3 
Kaltcherderg Diartin Hennig . Kal al — 4 1500 - 
Marienau Johann Goͤrke . I0901 — 4 300— 
| Schöneberg jäie evangelifdhe > N | 
Societät . r—ı —} wel 
41. In den Gtädten und deren —— 
1) Danzig Räfemart Botifried Jochem . = | | en — *1 
| Kemnade Albert Borſchke 2415 —| 






Bu übertragen . Jsr]27lsı] 3 Prrölzle, 4 


Namen der Es find ange 


brannt Defrag 
ER —— — —— 


— 





Aelelſ»* 
233 22 
Behoͤrden. Ortſchaften Abgebrannten. 22 | Vergütung. 
sa 13” 
I 19 rote. fgeof, 
‚ Uebertrag 3 T27512118| 4 
Landau .. Schmidt : — I 10—— 
Ohta Wittwe Borſchke — I 120-|— 
—— Pfarrdorf Johann Bald . — 41 —-1- 
aun Tiedemann . —- I 23937) —— 
Br. Plehnendorf % ann Lessius, für den Brand J. am 
Wohnhauſe und Speicher er BPEBBER 
Zäune, aus dem Fahre 1838 61l 2; 6 
Schoͤnrohr Witwe Jecte, jegt J | 
Salamon Mirau . 1 1 ı) — I 580 
Stäblan Serdinand Thomas 
für zerſtorte Zäune, aus ven Jahre 1838 1914 
in Carl Phillpſen — 1 900 
Ki. Zuͤnder Jacod E aaflen . 1 -!1]| — 11200—— 
N TDirfhan Dir ſchau Benjamin Keiner 
für den Brandihaden am ———— 38 2110 
3 Parienburg Hoppenbruch Johann Geogewekt. I112215——— 
NMeuttich MNeut etich Für Brandſchäden an den Gedaͤuden dee 
Johann Okachzewetrit 11420 
Wilhelm —* — — I 3853| 4 — 
Johbanun Störmer . J—i- | — o⸗ 
Augun Muß 
für mietergeriffenen Zaun . - 1] i— 
Ant reas Kroſchinski 1 
‚ für Brandfhoden am Wohndaufe . 119: — 
5, Pupig Putig Zür den Braudfdaden an der Epnagone, 
aus dem Fahre 1837. 90 -j— 
6 Schoͤntck Schoͤneck Earl Steege I) [ | 
für zei ftörte Zäune, aus an n Zapre 1836 825 
Johanu Burau — 0— 
Carl Badıe , 94 -|— 





und für den Brandidaden « am — dl 
Zu übertragen "lid 2 8 








Namen der Cs ind abge» 


brannt Betrag 
eng ——— — — — ES —— — — — ——————— ge er En 
| CHR s dır 
zaiuj. &. 
Behörden. | Drtfdaften. Abgebranntr. IZj2ls| 2 
2152/23 | Vergütung. 
2 3 oO 3“ 


W 


| | Riblr. far. nf 
| " Uebertrag .. [633046] 3 [32319]13] 8 


III Auf adlichen Bütern. 


1] Dany. Kreis |Borafeldt eier Bahr — - 
Lahmenflein Franz Mafa . 1ıı— = | m- = 
Balentin Zielke ä * — 
Pirpfenderf Bafwirth Meng 155 ball IL nslol- 


Summe . LER = sn Fun 





3) Rahmweifung 
der im Danziger Regierungs-Bezirk aufzudrinzenden Beuer» Sozietät» Beiträge und 
—— für Das Jahr 1839. 











; 219310] 1218 11] & 9270 17| 5— 
Gtargardt . . 194625] 1081| 7] 6 5595 10/1010 
Rn Tiegengofl - ö 3650301 2028| 81 4 2800 5'517 


Sum . - 1 4638095] 25707] 5j10] 121650] 230,25 


10 Sotbomig . 


Verſiche | Beitrags. Neip- | Betrag des 
runus · Summe tiond.eld Iejeptionegel· 
Behörden Summe | au 2 Pf. fir au er- ſdes zw 25 Pf. 
-ür 1839.| vom Thaler. [heben von] vom Xpaler. 
Mibfr. J Rtbtr, nenn a RE: SE pf.J Mibler JMiblr. far. art] Midi] Mibir._ far. pf. 

2 EEE Er ee na Da — Domalnen- und Domsinen- — mter. 
1] Berent . « r . 121035 689) 2] 6 4% [23 4 
2 Brüd . . . . 3182755 1768| 510 3230 5/90 5 
3] Gatpaus . . . “ 161285 896i—] 0 955 1123 1 
4| Diifdan » . R . 309750] 1720/35] — 332010 691 8 4 
5] Elding . . . 1121620] 6231| 6) 8 274165 50/2510 
6| Mar ienburg 13925301 7736| +) A 363 10 67, 611 
Ti Pelplin . . . . 219570] 1219/25) - 4220 71:35 
8 Putztg 91:60 509. 231 4 1635 31h 11 
9, Shöned . . . r 120245 668 — 10 50] — 1258| 4 


Verſiche · J Beitrags⸗ | Rezep· Betrag des 
rungs⸗ Summe Jrtionsgeld Nejeptionsgel. 

Behörden. Summe | gu 2 Pf. Fit zu ersfdes au 27 Pf. 
für 1839.] vom Thaler. [heben won] vom Thaler. 


Mibtr. | Riblr. ſar xf. Rihbir. | Ribir. far. pf. 
— 2 ————— 


II, &tädte und deren Bandgebiete. 








1; Berent . . . . 32580 181 1100 211 
21 Danıia 1519555] 8441129 33915 62124) 2 
3] Dirfdan . a = Ä 138255] 768] 2 6300 11]20|— 
4| Marienburg . . . 2033255 112911 2575 423} i 
5 Neuſtadt 47740 2656 835 1165 
6Neuttich. 108935 605 3310 "6 3l10 
7| Pupig 3 j wen 32905] 182124 2760 5| 3lı 
8| Shind . . . . 50265 279| 7 950 1/22) 3 
9 Stargardt . . . . 83355] 463] 2 1150 2] 3jtı 
10, Zolfemitt . . . . 20225]  112]1010 — — a: 
— ————————— — ———— 
Eumma . . | — ar ] A 2 7 

UL Adliche Büter. 
Garthanfer Areid . . > 11090 oılıa 4 1150 2] 38 
2, Danziger ı. . . 1:6170 756 15— 6640 12] 8110 
3) Meuufläbtr + . . . 22230] : 123/23} 4 _ — len 





al Gtargardir » « 73735] 409|29| 2 — — — 
——— — —— ————— — — 
Eumma . . | - 1351 71 1 a 9 


IV. Verſchiedene Königlihe Gebäude. 


ı| — — in Danzig. 13200 sl 


2; Poftgebäude daft — 400005 222] 6| 8 — — 
3| Prov.⸗ ee daſelön 5700 31/30) — _ _ 
4 Schaufpielhaus dafrıefl . 15000 "Stı0l— — — 
5) Poſtgebaͤude au Dirſchau. 14455 80 92 — — 
VPottgeddude zu Marienburg . 12:00 6620 — — 

Dotgebäude zu Fiſchaun . 8930 4918| 5 — — 
s| Schullehr Seminar zu Marienbur, 3780 21 — — 


Summa . i | 113065 











— — — —— ——— — ———————— — En de Er a EEE 
Verſiche J Beittogs⸗ Nesrp- JBetrag des 
rangt- Summe Ktionegeld Negeptionegel. 


Behörden Summe | am 2 Pf. ſiſt zu er- [des au 27 Pf. 
für 1836.1 vom Thaler. heden donl dom Thaler. 







Mtblr. 





Rtblr. Rthlr. far. pf. 





Riblr. far. pf. 





Wiederholung. 


L —— und Domeinen- Dont, | | 

4m . 4638095 25767 5110] 124650 230 25) — 

II. — und deren Bandgebiete . 2237150f 12412818) 4 52835 9727 

IU. Adliche Güter . 243335] 1351125110 779v 14l12! 9 

IV, Berfgiedene Koͤnigl. Gedaͤude 113065] 628) 4 2 — En 
| | 


Sunma . . | — —— — 3 ‘ 1 


Mo. 49. 
J. Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 9. Auguſt pr. (Amtsblatt 2 34.), 25. 


September pr. (Amtsblatt AZ 41.) und 3. September pr. (Amteblatt AZ 52.) dringen 
wir bierdurd zur allgemeinen Kenntaif, daß inzwiſchen nod folgende Veiträge an Liner: 
Rügungen für die im vorigen Jahre überſchwemmten Nirterungs Bewohner des Marien 
burger Werders bei uns eingegangen find; 
74. dur die Königl. Reyierung in Aaden . R 255 Ma 19 Egr. 10 9. 
75... B . in Trier . . Te: 1 Ar 
Dansig, ben 7. Februar 1850. 


Mo. 50. 
A. Antrag des hieſigen Magiſtrats wird hiedurch dekannt gemacht, daß im hieſiger 
Stadt, einſchli-ßlich der zu der derſelden gehörigen Vorſtaͤdte, die bereits im Februar 
1814 proriforifh Hier eingeführte Gtädteordnung vom 19. November 1808 mit dem für 
dieſes Geſetz erfolg’en und etwa mod zu treffenden Modificationen gemäß Allırhöhfter 
Sadinets-Drdre vom 5. Mal 1817 definitiv in Kraft getreten if. 
Danzig, dem 14. Bebruar 1839. 


‘ Mo. 51. 
E. iſt mehrſeitig bemerkt worden, daß ſich einzelne Schulleßrer auf dem Lande mit der 
Abfaſſung fHriftliher Eingaben und Auffäge für Andre befaffen, mande fogar daraus 
ein förmlides Gewerbe machen und mitunter, um diefer unbefugten Befhäftigung willen, 
naderantwortlider Welſe ihre Amisgefhäfte dernachlaͤſſigen. 





Indem wir ein foldjes Unterfangen hierdurdy ohme Ausnahme unterfagen, beflirmen 
wir für jedem künftigen Uebertretungsfall eine Strafe nad Maaßgabe der mehr oder min- 
der etſchwerenden Umflände von 7 bis 20 it, die gegen den Schuldigen unnachſichtlich 
fehgefege werden fol. Zugleich beauftragen wir tie Herren Schulen « Infpectoren und 
Gein lichen unferes Verwaltungs Besirfs nicht nur die ihnen untergeordneten Schullehrer 
auf dieſe Verorbuung aufmerkſam zu machen, fondern auch Faͤlle der betreffenden Art 
angefaumt zu unſerer Kenntniß zu bringen. Gkihmätig fordern wir die dezuͤglichen Be⸗ 
rt» und Ortsbehoͤrden auf, die ihnen befaumt gewordenen Verletzungen dieſer Vorſchrift 
aus gleichmäßig zur Ahndung anzuzeigen. Danzig, den 15, Februar 1840, 


Viehkrankbeiten. 


Mo. 57, 
J. Groß Züͤnder, Prauſter Kreiſes, iſt die Schaafraͤude zum Ausbruch gekommen. Da- 
gegem iſt bie in Klein Podleß, im Serenter Kreiſe, Anfangs Dezember d. J. zum Vor⸗ 
fein gefommene Schaafraͤude daſeloſt voͤllig uaterdrückt. 
Fu Rottenberg, Berenter Kreiſis, haben die Schaafprden unnmehr gänzlich aur- 
gehört. Danzig, den 10. Februar 1840. 





Derfonals Beränderungem 
A. Im Reſſort des Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 


Ro. 53, “ 

Stelle des zum Math bei dem Oderlandesgerichte in Darienwerber ernannten bishe- 
rigen Land- und Stadtgerichts ⸗Raths Welmanı ik der Oberlandetgerihts. Afichor Rawer 
san zum Land» und Gradtgrrihts-Math in Danzig ernannt werben. 

Der Buchhalter Aſchmann vom Oberlandesgerihte gu Marienwerber iR als Deudanr 
am das Landgeriht zw Marienburg verfept worden. 

In Stelle des ald Botenmeifler am das Oberlandesgericht zu Marlenwerder verfeg- 
ten Copiſten Tybuſch I der bisherige Botenmeiſter Hohmann vom derſelben Behoͤrde zum 
Eopiften bei dem Land» und Stadtzerichte gu Danzig ermauns worden. 

B. Zur Meffort des Könige Prodiuzial⸗Steuer⸗Direktorats. 

Der Greng-Wuffeher Gronwald zu Zafrgembie ift ned Neufahrwaſſer verfegt, und 
deſſen Stelle gu Zaftegembie dent früher als Grenz Auffcher nah Culenkrug defimmsem 
Bhateroffigier Pauly vom Ifen Leibpufarens Regimente propifortid; verliehen. 


C. Im Reſſort der Königl. Kegierung. 
Der bisherige Pfarradminifrator Nubolph Borowrki iſt zum Commendarius perpe- 
3 
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tuus an der roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche zu Fiſchau ernannt und bie desfallßge Urkunde 
ausgefertigt worden. 

Der zeitherige Oberlehrer bei der hieſigen Petri Schule Herr Otto Neumann iſt von 
dem Euratorium der v. Conradiſchen Stiftungen zum Direktor der Provinzial Erziehungs. 
und Unterrichts-Auſtalt zu Jenkau berufen und in diefer Eigenfhaft von dem Königlihen 
Hohen Minifterio der Geiſtlichen und Unterricts-Angelegenheiten beftärige worden. 

Der zeitberige interimiftifche evangelifhe Schullehrer 9. Gratz bei der Reuguths⸗ 
Säule zu Eibing und der zeitherige interimififche katholiſche Schullehrer Benjamin Gu- 
towsti zu Liptſchia And definitiv beflätigt worden, 

Der zeither definitiv angeſtellt geweſene Lehrer Krefft in Kroffan it zum Lehrer bei 
der nen errichteten Schule in Bortſch berufen und im diefer Cigenfhaft definitiv deſtaͤtigt 
worden. 

Der zeitherige interimikifhe Kreid » Phpfitus des Berenter und Earthaufer Kreifes 
Dr. Hiller in Schoͤntck iſt nunmehr in diefer Stellung definitiv beftärige worden. 

Der Apothiker erfier Kiafie Earl Guſtad Schlander hiefeldft iſt porſchriftemaͤßig der⸗ 
eidet worden. 





Der Kreis⸗Secretair Herr Sube iM zum Director der unterm 25. Monember 1839 
von Gr. Excellenz dem Heren Dber-Präfidenten von Schön beftätigten Brandordnung der 
Eibinger Miederung zur Verſicherung von Erescenz, Vieh, fonftigem Zuventario und Mo⸗ 
Dliar ermwählt und in diefer Eigenſchaft beflätigt worden. 





No. 54. 
An 9. d. M. it am Strande der Wil zwifhen Hela und Heiflerneft ein von der See 
eusgeworfener männliher Leichnam gefunden worden, der von Verweſung fait ganz zer⸗ 
flört war, fo daß fi befondere Merkmale nicht angeben laſſen; bei demielben fand man 
nichts als die Ucberrefte einer geflidten blautuhnen Zade und eines blangeftreifien Hem⸗ 
dee. Wer über die Perſon des Verſtorbenen oder die Art feined Todes Auskunft zu ge 
ben vermag, wird aufgefordert, ſich baldigR bei ung zu melden. 
Putzig, den 14. Zebrnar 1840, 
« Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


De ————— — 


Olerdei der Iffeatlicht Anzeiger. 





Deffentliher Anzeiger. 


(Bellage gem Amts» Blatt Ne. 9.) 





N 9 


Danzig, Den 26, Februar 1840. 





Perfäufe und Perpadtungen. 
RNothbwendiger Bertauf. 


Mo. 149. Das der Wittwe und den Erben des derflorbenen Zeugmachermeiſter Johann 
Gottfried Schulzenfeldt zugehörige, in Petershagen innerhalb Thores, unter den Servid- 
Nummern 35., 36., 37. und AZ 61, des Hypothekenduchs gelegene Grundflüf, abge 
ſchaͤtzt auf 233 Kepfr. 5 Sgr. zufolge ber af Hypothekeuſcheine und Medingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll 
bean 26. Mai 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 
Danyig, ben 25. Januar 1840, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notpwendiger Bertang 


Die. 150. Das ben Erben der Jacob und Eliſabeth geborne Schlichting Nolleſchen 
Eheleute im Kredsfelde zugehörige Grundflüd Litt. D. XIX. aL, abgefhägt auf 53 Ag, 
fol in dem im Stadtgeriht auf den 4. April 1840 Bormittags um 11 Uhr vor 
dem Deputirten Herrn Kreis⸗Juſtiz Math Skopnick anberaumten Termin an den Meiſtble⸗ 
tenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗NRegiſtratur 
eingef:hen werden. 

Zu dem anftchenden Termine werden zugleich ale unbefannten Nealprätendenten hie⸗ 
durch Öffentlich; bei Vermeidung der Präcduflen vorgeladen. 

Elbing, ben 25. Octoder 1839. Koͤnigl. Preußiſches Stadtgerlcht. 


Nothpwendiger Verkanf— 
No. 151. Das ber Wittwe Eliſabeth Andres geb. Parchenthien and dem Erben ihres 
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verſlorbenen Ehemannes zugehörige Grundſtck Litt. D. X. 16. zu Heegemald, abgeſchaͤzt 
auf 105 A 5 Sgr., ſoll in dem im Stadtgericht auf ben 26. Wai c. Bormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputisten Herrn Etadigerihts-Math d. d. Treuk anderaumten 
Zermin an den Deiflbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neueſte Hppothekenfhein können in der Stadtgerichts⸗-Negiſtratur 
tingrfeben werben. Eibing, den 29. Jamar 1840. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Rothpwendiger Berkauf—. 


80.2152 Das zur Kaufmann Wilhelm Jablonowskiſchen erdſchaftlichen Liguidations. 
Maſſe gehörige Grundſtuͤck Litt. A. E 128., abgeſchaͤzt auf 4164 Auf 5 Gar. 6 Pf., 
foR im dem im Stadtgericht auf den 29. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtzerichts-Rath v. d. Trend anberaumten Termin an den Dreiftdie- 
senden verkaufs werden. 
Die Taxe und der nenefle Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen mwerdem. Elbing, den 7. Februar 1840. 
Königl. Preußiſches Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertaunf. 
Ro. 153. Di Er bpachts gerechtigkeit auf die den Adam und Catharina Chaſewekiſchen 
Cheleuten zugehörige, sub Ac 1. des Hopothekenduchs eingetragene Puſtkodie Sarnowko, 
adgeſchaͤtzt auf 540 Rs 20 Sagr. zufoige der nebft Hypothekenſchein im der Hiefigen Die- 
giſtratur eluzufehenden Zare, folk 
am 27. Mai c Bormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtsſtelle verfauft wirdem. 
Earthaus, den 11. Jaunar 1840. 
Koͤnigl. Landgericht, 
für dab Adl. Patrimoniat- Geriht von Brodnig- 


Mo. 154. DLIPN der eingegangenen: Belimmung der Königl Megierung zu Danzig vom 
74. d. M. follen die Eadiener Kloſterwitſen, deſtehend aus 11 Morgen 79 IRuthen 
preuß., am der Panflauer Grenze am frifchen Haffe beiegen, uohmals im Wege einer oͤf, 
fenrlihen Lisitation zur Veräußerung, auf reinen Verkauf, geftellr werden. Ein Termia 
biezu ſtehet auf Dienflag den 17. Märg c. Morgens 10 Uhr im hieflgen Geſchaͤfts⸗ 
Lokale am, wor auch die Bedingungen vor dem Termin in den gewoͤhnlichem Dienſtſtunden 
eingefihen werden Pönnem, 

Der Verkauf geſchihet nuter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung. 

Ebing, den 20. Februar 1840; Königi. Domalnen' Rent: Amt. 


Yuıblifandum. 


No. 155. Das dem Demmainen » Ziteug unterm 24. Mai 1839 abiudicirte, im Dorfe 
Juſchten sub AS 2. der Prätlatlonss Tabelle delegene, aus 1 Hufe 3 Morgen 17175, 
Authen preuß. beftehende Zohann Kurszewskiſche Grundſtück fol, da der bisherige Nups 
niefer Zohan Kurdzeweft die Annahme des Eigenthums verweigert hat, auf Anweifung 
ber Koͤniglichen Regierung öffentlich am der Meifidietenden derfauft werden. 

Der Termin hiezu if auf 

Donnerſtag, den 26. März d. 3., Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

im hiefigen Gefhäfte-Lofafe anberaumt, zu welchem erwerbs⸗ und zahlungsfähige Perfonen 
mit dem Vemerken eingeladen werden, daß des Zuſchlag der Königlichen Regierung vorber 
dalten bleibt. 

Die Verfaufs-Bedingumgen koͤnnen hier in Bew gewöhnlichen Geſchäftsſſunden einger 
fehen werden. Derent, den 11. Zebruar 1840, 

Könige. Domainen » Rent » Amt. 
— — ———er eine 
Anzeigen vermifdten Inhalts. 

Me. 156. Die GCinlieferumg der zur Ybzapfung ausgelonfeten Wefpreußifchen Pfand⸗ 
drirfe zu uuſerm Depofitorio kann jeden Mittwoch und Sonnabend zwiſchen 12 und I 
Uhr gegen eine Beſcheinigung über die Depoſition erfolgen. 

Danzig, deu 8. Bebruar 1840. 

Königl. Weßpr. Provinzial » Landfafts. Direktiow. 








No. 157. E⸗ ſollen bie abgebrannten Zörſter⸗Gebdude im Tecenort zum Wiederaufbau 
im Termine Dienftag den 3. März c. Morgens 10 Uhr 
in der Sberförkerei Etellinen im Wege der Lizitation auegeboten werden, und mit den 
Mindeſtfordernden, bei irgend annehmbaren Offerte, unter Vorbehalt höherer Geuehmi⸗ 
gung glei Contrakt geſchloſſen werden. 

Unbefannte oder unſichere Baummternefmer mmüflen vor der Lisitation eine Caution 
von 200 Au niederlegen. 

Bau-Anfhläge und Zeichnungen können in dem gewöhntihen Dienkftunden im dies 
figen Geſchaͤfts Lok⸗ le eingefehen werden. 

Eiding, den 16, Februar 1840. Königl. Domainen Met » Amt. 


Solsfldferet. 
Me. 158. Das detheiligte Publikum wird im Beſugnahme des Yon der Könizf. hoher 
Rrgierung: zu Marienwerder unterm 13. Deyembır 1833 anderweit erlaffenen Regulatides 
Degen der Holjflöferei auf dem Schwarzwaſſer⸗ und dem Prufiina-Bluffe (Amtshlatt Ac 





a — 








10. pro 1839) erinnert, in dieſem Jahre dergeftalt F:ühseitig mit Verflößung der Bang. 
Hoͤlzer vorzugehen und foldye vefp. zu beeilen, daß jedenfalls bis zum 1. Mai d. 9. die“ 
letzten Transporte bei der Brüde in Groddeck fi befinden. 

Wer bis dahin nicht fo weit mit feinen Langhoͤlzern vorgerüdt fein follte, wird es 
fid ſelbſt beizumeſſen haben, wenn wider ihm zu feinem Machtpeile die Bellimmungen des 
erwähnten Floͤß⸗Regulatives, je nachdem fie auf den Fall zu beziehen, in Anwendung 
gebradt werden. Ri 

Neuenburg, den 19. Februar 1640. Der König! Forſt⸗Iuſpector Arendt. 


Mo. 159. Hoͤberer Beſſimmung zufolge ſollen die auf 161 ft 22 Sgr. veranſchlateng 
Meparaturbausen an dem Foͤrſter /Wohnhauſe zu Brodden, dorſtrevless Montau, an den 
Mindeftfordernden ausgegeben werden. 

Zu Diefem Behufe ſteht 

am 9. März ce. Bormittags 10 Uhr 

im Gaſthauſe zur Hoffuung ia Pelplin Termin au, wozu fiherheitsfähige Baunnternchm.r 
dlerdurch eingeladen werden. 

Der bezüglihe Koſtenanſchlag if von heute ab taͤglich bei Unterzeichnetem einzuſehen, 
und werben die Bedingungen im Termine felbR bekannt gemacht. 

Forſthaus Montau, den 20. Februar 1840, Der Koͤnigl Oberförfer Uflciey. 


Mo. 160, Sn Auftrage Hochloͤdlicher Negierung habe am 10. März c. in meiner 
Behanfung einen Termin zur Ausbieiung des Brüdenbanes Über den Ausflug des Swente: 
Sers im Forſtbelauf Oſſowo auf ber Landfirafe von Tuchel nad) Stargardt, an den Min- 
befifordernden anderaumt; zu welchem ih Unternefmungsluflige hiemit gegiemend einlade, 
Mariendburg, den 16. Februar 1840. Der Bau-Znipector Klopſch. 


Mo. 161, E⸗ follen einige Reparatur⸗Bauten an der Kirche und den Pfarrgebäuden 
hiefelbR dem Mindeffordernden in Gntreprife überlaffen werden. Zu dem Behuf iR ein 
Licitationd » Termin auf 

Diontag den 2. Maͤrz ec. Bermittags 11 Uhr 
im Pfarrhaufe dieſelbſt angefegt, von welchem Bauunternehmer mit dem Bemerken ia 
Kenntniß gefept werden, daß der Anfhlag bei dem Unterzeichneten in den Vormittage- 
Runden fo wie auch im Termine ſeldſt einzufehen ih, und dab bie Bedingungen im Ter- 
mae befannt gemacht werden follen. Loͤblau, den 3. Februar 1840, 

Das Lirden-Collegium. 

Behrt, Pfarrer. 

Mo. 162. Din Mortveger Brelilinge in 2 Tonren a 4 Mir, in 175 a 1217 Sgr., 
fo wie alle übrigen Gattungen Hecringe fino zu brifızen Preifen und in delitbigen Quan- 
siräten zu haden bi G. Bende, Heil. Geiſtgaſſe AS 776. 


— — — — 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Köoͤniglichen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 4. März 1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Belimmung wegen der Schließung der Meberfätle am linken Nogat »Ufer. 
wtf F ‘ ; 
Di unterm 26. Juni 1838 4 FE Mo. 23.) zur Keuntniß gebrachte 
Deklaration dis $. 8. der Maweifeng” für die Bewohner ſaͤmm licher Miederungen , betref- 
fend Die Schließung der Mogas- Lcberräne, in durch anderweite Entfpeidung, der hoben 
“ Minifterien des Koͤniglichen Hauſes und der Zloangen vom 26. Januar d. J. mobificirt 
und die dieffritige Verordnung vom 5. Maͤrz 1838 folgendermapen abgeändert worden: 
ad 1 und 2. Ein felter Termin, ia welchem mit deu Bermahungs- Arbeiten an dem 
Ueberfälen alljaͤhrlich dorzugehen if, oder die Eoupirumg erfolgt fein muß, laͤñt ſich 
nicht feſtſetzen; es wird Jedoch deſtimmt, daß vor dem 14. April mit jenen Ardeiten 
nur in dem Zalle degonnen werden darf, wenn der Wolfsdorfer Pegtl einen Waf- 
ſerſtand von 12 Fuß 6 Zoll oder weniger marfirt uud das Waſſer nicht im Stei— 
pen begfiffen iR, mogegen,, wenn der Waſſerſtand ih nach dem 14. April noch 
nice tiefer als auf 15 Fuß Welfsdorfer Praeihöhe geſenkt hat, mit den Arbeiten 
vorgegamgen werden fol, vorausgefegt, daß das Waſſer beim Zalın beharrt. Tür 
adır wähtend der Schliefungs-Arbeiten ein Steigen des Waſſers ein, fo find lehtere 
. fofort wieder aufugeben; aud it hierbei voraufgefept, daß der Zroft bei dem Bir 
ginn der Arbeit fo meit geſchwunden fei, daß bie Erde aus dem Lande zur Aufhoͤ⸗ 
hung des Fangdammes entnommen werden kann: ; 
ad 3. Ueber Die Höhe der Staudeiche in den Ueberfällen wird die befisitive Zeifegung 
der Königlichen Hohen Minifterien vorbehalten. 








—— 


ad 4. Bleiben die fpegiellen Maaßnehmungen von dem Ermeſſen der fahverfländigen 
Behörden und Beamten abhängig. 
Danzig, den 16. Zebruar 1840. ‚ 
Herausgabe eines Werks unter dem Titel „Staats, und Ortbärgerredt, 


Nr. 56. 

Ua dem Titel „Staats⸗ und Ortsbürgerrecht“ hat ber Hofrath v. d. Hepde 
zu Magteburg jüugſt eine Samm'ung von Berordnungen über Ein- und Auswanderun. 
gen, Nieberlaffungen oder das Met der freien Wahl des Wohnfiges in den Rönigl. 
Preuß. Etaaten, über Domicilverhältniffe oder die bei Feſtſtellung der Ortsangehörigkeit 
jur Anwendung zu dringenden Grundfäge umd über das Ortsbürgerrecht, im 4 Abthri- 
lungen, nebR dazu gehörigen Mahträgen und einem befondera Auhange, welcher die über 
die Ortsangehdrigkeit mit auswärtigen Staaten abgefploffenen Eonventionen enthält, 
im Buchhandel erfheinen faffen. 

Wir machen auf diefes Werk mit dem Brifügen hiedurch aufmerffam, daß der Preis 
dafür Einen Thaler zwei Sgr. beträgt, und gedrackte Sud ſer ipfionsliſſen dei ſaͤmmilichen 
Koͤnigl. Landrathsamtern unſeres Verwaltungsbezirks,'bei den Polizeibehoͤrden in Danzig 
und Elbing, imgleidyen beim hielgen Magiftrat zur Zeig nung aueliegen. 

Danzig, den 22. Februar 1840; :@ i 

Fortfegung des Hofraths v. b. Heydefchen Werks Über das Paßpolizeigeſetz. 


. 57. 
Bezug auf mmfere — SER... 12. Juni 1835 — im 26flen Stuͤck des 
Amtsblatts vom Zahrgange 1835 — dringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
zu dem, von dem Hoftath v. d. Heyde im Jahre 1834 erfhienenen Paßpoligeigefege in 
den Königl. Preußiſchen Staaten jetzt ein zweiter Rachtrag von demfelden Verfaſſer her- 
ausgegeden ift, welcher alle ſeit der Mitte des Jahres 1834 bis zu Cade des Jahres 
1839 erlaffenen paß- und fremdenpoligellichen Beſtimmungen enthaͤlt und auf dem Preis 
won 18 Sgr. geſtellt if. 
Auf diefe Schrift werben bei fämmtlihen Koͤniglichen Land-arhsämtern unferes De 
parfements, desgleichen bei dem Königlichen Poltzetdehörden in Danzig und Eiding Gut- 
feriptionen angenommen. Den Preis des Hauptwerks vom Jahre 1834 hat der Herr 
Verfaſſer auf I OMA 10 Cor. und dem des erſten Nachtrages anf 12 Sgr. Yerabgefeht- 
Danzig, den 27. Februar 1840, 
Landwirthſchaftliche Literatur betreffend. 


No. 58. 
28 ber Earl Flemmingſchen Buchhandlung gu @logam ik unter dem Titel: 
„Der Sandmann, wie er fein follte, oder rang Nowak, der wohl bırathene Bauer‘ 


im vergangenen Jahr vom Defonomie-Dirikter A. Mothe die zweite vermehrte und vers 
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beſſerte Auflage eines Werks erſchienen, welches in populairer Schreibart ſich über bie 
einen Grundfäge der Landwirthſchaft, uͤber Hauswirthſchaft und geregeltes Famillenleben 
des Landmanns, imgleichen über die Mittel zur Erhaltung des Geſandheitszuſtandes deſſel⸗ 
ben beichrend ausſoricht. 

Huf dieſe Schrift, als ein unter Umſtaͤnden nuͤtzliches ͤkonomiſches Hülfs- und Ger 
brauchsmittel, machen wir diedurch die Landwirthe unferes Departements mit Dem Beifü⸗ 
gen aufmerffam, daß diefelbe zum Preife von 15 Sgr. durd die Buchhandlungen zu de⸗ 
stehen if. Danıig, ben 28. Februar 1810, 


No. 59. 
N. Rirhennorficher Johann David Pohlmann zu Marienau hat der dortigen 
Kirche eine rei mit Silber gefhmädte, ſchwarztuchene Altarbıffeidung geſchenkt und da, 
dur feinen regen Sinn für wohichätige Abhülfe kirchlicher Bedürfsiffe von Meuem bethä- 
sigt, welches hiermit in lobender Anerfennung zur Öffentlichen Kenatniß gebracht wird. 
Kanzig, den 27. Februar 1840. 


Viedbkrankheit. 


No. 60. 
J. Schoͤnwarling, Danziger Kreifet, hat hie Schaafraͤude nunmehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, den 11, Februar 1840. 








Vermiſchte Nachrichten. 


o. 61. 
J Folge des Allerhoͤchſten Geſetzes F 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlang 1835 Mo. 
28. 1679.) iſt dei der hiefigen Univerfirät für das naͤchſte Sommerfemeher der Immatricn- 
lations» Termin auf die Tage vom 27. April bis zum 5. Dal c. feſtgeſetzt, mach welcher 
Zeit die dazu hoͤhern Drts ernannte Immatriculations.Commifflon ihre Sigungen aufhedt. 
Es hat daher jeder Gtudirende, der auf hieſiger Univerfitdt die Immatriculation nachzu⸗ 
ſuchen gedentt, Bicfen Termin unter Berdringung der im Artikel 2. des vorgedachten Ge⸗ 
ſetzes vorgefhriebenen Zeugniſſe genau einzuhalten, damit aus der Berſaͤumniß deſſelden 
für ihn Pein Nachtheil eniſteht. Königeberp, den 18. Zebruar 1840. 
Königlicher akademiſcher Benat. 
Geerig. 


. 62. 
9, der mediziniſch⸗chirurgiſchen PORN. h Greifswald werden im naͤchſten Sommer 
femefter folgende Borlefungen gehalten. 1) Ueber ellgememe und pharmacentiihe Botanik 
lie Prof. Dr. Hornſchuch. 2) Ueber Phyſik Prof. Dr. Hünefeld. 3) Ueber Oſteologie, 
Popfiotogie und pathologifge Anatomie Hofrath Prof. Dr. Schultze. 4) Uber Dandapen- 
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ichre, Formular und Semiotit Prof. Dr. Seifert. 5) Ueber Knochenbrüche uud Verren⸗ 
kungen, fpegielle Ehirmrgie umd Mugenheiltunde Prof. Dr. Kntip. 6) Ueber allgemeine 
Therapie, fpezielle Patpologle und Therapie, der Director Geheime Medisinal:Rath Prof, 
Dr. Berndt. 7) Die Operationsübungen, die chirurgiſche und angnärjtlide Klnik leitet 
Prof. Dr. Rneip. 8) Die mediginifhe und gebartshülfliche Klinik Leiter der Geheime Mr 
dizinal-Rath Prof. Dr. Berndt. 9) Unterricht in Sprachen ertpeilt Prof Dr. Schoͤmann. 
10) Die Mepetirionen über dirfe Vorlefungen werden von dem Prof. Dr. Lanfer, dem Dr. 
Biel und Dr. Kefler gehalten. Der Anfang der Vorltſangen it auf den 11. Mai ange 
fegt. Zunge Leute, die ſich zu Wundaͤrzten Ifter und Zier Klaſſe ausbilden und ia diefem 
Termine bei der Auſtalt aufgenommen fein wollen, müſſen Bd vor diefer Zeit einfinden 
und bei dem uuterzeichneten Director melden, euch Behufs ihrer künftigen Zulaffung zur 
Prüfung als Wundärzte Iſter Klaffe das Zeugniß der Meife für Gecwada, als Wundärpte 
Der Kiaffe für Tertia eines Gymnaſſums, fofert bei ihrer Reception beibringen, oder falls 
fie dies nicht koͤnnen, ſich hier einer Prüfung unterwerfen. Der Studien ⸗Kurſus iſt übris 
gens auf drei Zahre feigeftellt, und koͤrnes diejenigen Zöglinge, die ſich durch F'eiß und 
eine gute Führung anszeihnen, auf den Genuß freier Borlefungen und fonfliger der Un« 
ſtalt zu Gebot ſtehender Beueficien Hoffen. Greifswald, den 15. Februar 1840. 
Der Director der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt. 
Dr. Berndt. 


— —————— en 52 2 u u — — — 22 212 SS. Se en — 


Perſonal-Chronik. 





No. 63. 
Hr drei Dberlehrern des Rönigl. Gpmaafiams zu Thorn, Dr. Wernide, Dr. Paul 
und Dr. Kühnaſt, ift der ihren Stellen verfaffungsmäsig andaftende Profeffor-Titel beige» 
legt worden. 


Der zeitherige interimilifhe enangelifhe Schullehrer Schuͤß zu Ober» Rrebswalde if 
definitiv beſtaͤtigt worden. 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Adolph Striewsky zu Elbing ift nah beflandener 
Prüfung als Feldmeſſer für den Könizlipen Dien beſtellt, und als folder vereidiger worden 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗Blatt Me. 10.) 





X 10, ' 


Danzig, Den 4 März 1840, 





Verkäufe und Verpachtungen. 


Nothgwendiger Bertanf. 


Mo. 163. Das dem Kaufmann Heinrih Milfort zugehörige, in der Langgaſſe nater der 
Servie-Nummer 470. und Diro, 11. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt 
anf 5350 A 10 Ser. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Ne- 
giftratur einpufcehenden Tare, fol ' 
ben 1. (erftien) Aprit 1840 
dor dem Muctionstor Herrn Engelhard im oder dor dem Artushofe verkauft werden. Zu. 
gleih werben elle undefannten Neaiprätendenten zur Beltendmahung etwaniger Anfprüde 
zum Termin an demfelben Tage Vormittags um 10 Uhr dor dem Herrn Dberlaudesge- 
siehts. Aſſeſſor Kawerau nach unſerm Gerichtshaufe bei Vermeidung der Präckufion dorgeladen. 
Danzig, den 14. Auguf 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


Mo. 164. Das sur Brauer Friebrich Jacob Stolleſchen Concurs-Maſſe gedörige, in 
der rechtſtaͤdtſchen Nittergafie unter den Serbis-Mummern 16371640. und Nro. 19. des 
Hopothekenbuchs gelegene Srauerei ⸗Grundſtuͤk, mit den Brauereigeräthen abgefhägt auf 
8146 Pf 23 Sar. 4 Pf. zufolge der mebit Hppothefenfheine und Bedingungen in der 
Negiftratur eingufchenden Tare, fell 
den 6. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
in_oder bor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 11. October 1839. Koͤnigl. Band» und Stadtgericht. 


Notpwendiger Berktanf. 
Mo. 165. Das dem Raufmann Bottkeb Harp Urans und; den Erben feiner veritorbe, 
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Benen CThegattin Clara Marimiliane geb. Trapp zugehörige, in ber Langgaſſe hieſelbſt un. 
ter der Gernis.-Mummer 371. uud Mro. 20. bes Hypothekenduchs gelegene Grunditüd, ab» 
geſchaͤtzt auf 9416 Mt 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Wedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, foh 
den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleih werden die unbekannten Erben der verfiorbenen Fran Clara Marimiliane 
Arans geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
den 2. (Zweiten) Zuni 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath von Zrangius in unferem Gerihtehaufe bei 
Vermeidung der Präcluflon vorgelaben. 
Danzig, den 5. November 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


Mo. 166. Das den Kaufmann Adam Buhrkeſchen Eheleuten zugehörige, in der Dur 
Radt Nergerten unter der Eervis-Mummer 519 B. und Mrs. 63. des Hppothefenbuds 
gelegene Grunditüd, abgeibägt euf 592 A 15 Sar. zufolge der nedſt Hypothekenſcheine 
und Bedingungen in der Negifiratur einzufehenden Tare, foll 
den 7. (Biebenten) April 18540 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushefe verfauft werden. 
Zanzig, den 30. November 1839. Koͤnigl. Sant» und Stadfgeridt. 


Nothpwmwendiger Verkauf. 


Ro. 167. Das den Fuhrmann Zohann Danielfhen Erben und den Boͤttcher Friedrich 
Dittmannfhen Ehelenten zugehörige, in der Vergeffenengafe beim Spend- und Waiſen⸗ 
baufe unter der Servis-MNummer 765. und Mro. 9. des Hypothekenbuchs gelegene Grund« 
ſtuͤkk, abgefhägt auf 524 ME 6 Sgr. 5 Pf. zufolge der nedſt Hpporhefenfheine und 
Bedingungen in der Negiftratur eingufehenden Tare, fol 
ben 5. Mai 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Artushofe ve fauft werden. Zu dieſem Termine werden bie Mi’glieder 
der hiefigen Kuͤrſchnergewerks⸗Sterbekaſſe zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 14. Januar 1810. Königl. Land» und S.adtgericht. 


 Mospwendiger Bertanf. 
Me. 168. Das zum Maclaſſe des verfiorbenen Kaufmanns Johann Jacod Maloch ge- 
börige, biefelot in der Spieringsfiraße sub A: I. 266. belegene, aus einem Wohnhaufe, 
swei Hintergebäuden, einem cIten Brauhauſe nebft Anbau, zwei Hofraͤumen beflehende 
inel. des Erbzinſes, auf 6273 At 8 Sgr. 4 Pf. gerihtlih adgefgägte Grundfläd fol 
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excl. der dazu gehörigen Miefenländereien, Behufs Auseinanderfegung der Erben am 4. 
April 1840 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrafh Schu 
macher an orbentliher Gerichtsſlelle fubhaftirt werden, und find die Webingungen, Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein in ber Stadtgerichts⸗Regiſtratur einzuſehen. 

Eibing, den 30. Auguſt 1839. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Notchwendiger Verlauf, 


Mo. 169. Das den Friedrich und Chrifline Marquardtſchen Cheleuten gehörige, an der 
neuſtaͤdtſchen Zähre sub B. LXIX, 217 Meile von Elbing befegene, aus einem Wohn. 
haufe, Scheune und Stall, einem Gemüfegarten und 6 Morgen Land beſtehende, auf 996 
uf 20 Sgr. gerichtlich abgefhägte Brundilüd fol am 9. Mai 1840 Vormittags 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Klebs an ordentlicher Gerichte. 
Relle fubhaflirt werden. 

Zu diefem Termin werden die dem Aufenthalt nad unbekannten Blänbiger, naittent- 
ih die Johann und Anna Daria Fiſcherſchen Eheleute, ferner die Erben dei Eigenthü— 
mers Erdmann Grübnay oͤffentlich vorgeladen. 

Die Tare, der Hppothefenfhein und die Bedingungen koͤnnen in ber Negiftratur dee 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Eibing, den 17. Januar 1810. Koͤnigl. Preuß. Gtadtgerigt. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 170. Dis den Sattlermeiſter Johann MWendterfhen Wittwe und Erben zugehöͤ— 
tige, biefelbit außerhalb der Stadt zwischen dem Dirihauer und Mewer Thore sul „A 
310. belegene, laut der in hiefiger Regiſtratur eingufehenden Tare auf 524 ZAf MU Egr. 
5 Pf. adgefhäpte Wohnhaus nebft Gekoöchsgarten fol im Termine ben vierten Upri! 
*. 3. im Wege nothwendiger Subhallation meitbietend verkauft werden. 


Pr. Erargards, ben 2. Dezembex 1639. Königl. Land: und Stadtzericht. 
Nothwendbiger Berfauf. 
(Berihtigung.) 


Ro. 171. Dar mittelt Verfügung dom 15. Jannar c. Anberaumte Lizitationd- Termin 
sum Verkauf der wüſten Stätte AZ 96. biefelbit und der halben Hufe Ag 66* Litt, 


B. ſteht anf den 2. Mai c. 
and niht den 2. März c. Nahmittags 3 Uhr an. 
Schoͤneck, den 25. Februar 1840. Königl. Land» und Stadtgerlcht. 


Nothpwmendiger Bertanf. 
No. 172. Das sub Mo. 1. zu Koſchmin befegene Freiſchulzengat, gefhägt fanf der nebil 
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Hypothetenſchein mad Bedingungen bei uns einjufehenden Tare auf 1155 Aa 15 Bır., 
fsll in termine | ben 29. Mai c. 
an ordentliher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 

Schöned, ben 17, Februar 1840. Königl. Sant und Stadtgericht. 


os. 173. Zum freiwilligen Verkaufe des der Oſtpreußiſchen Landſchaft eigenthumlich 
gehörigen Adelihen Sutes Nothflich haben wir einen Termin auf 

Montag den 27. April 1840 Nahmittags 2 Uhr 
im biefigen Laudſchaftshauſe anberaumt. 

Das Adelige Gut Rothfließ Tiegt im Ermlande eine Meile von Biſchofsburg, an 
der don diefer Stadt nad Königsberg führenden Ehauffee, enthält 2932 Morgen 93 IR. 
prenf., welche, ieded bis auf ein Häuschen nebſt Bartenplag im Dorfe und 72 Diorgen 
177 TR. preuf. an Wald, in Erbyins reſp. Erbpacht ausgethan find, und jährlih einen 
Zins von 351 Air 8 Ger. abmerfen. Die Erbsinelente vefp. Erbpädter tragen außer 
diefem Zinfe no die Öffentlihen Mdgaben und Laften. 

Bon dem Kaufgelde können, wenn e6 gewünſcht wird, 3500 174 in Dfipreuf. 
Dfandbriefen dem Acquirenten als Anleihe belafien werden. Wegen allmäliger Abzahlung 
des Ueberreſtes des Kaufgeldes werden alle mit der Sicherheit der Landſchaft irgend ver. 
einbare Erleichterungen gewährt werden; ein Zwölftheil des Gebotes aber muf mindeftene 
fofort beim Auflage auf das Kaufgeld abgezahlt, vor der Zulaffung zur Rizitation ans- 
gewielen und vom Meiſtdietenden im Termin ſogleich depenirt werben. 

Die Verkaufs»-Bedingungen Fönnen in unferer Megifisatur täglich eingefehen werden; 
and find wir bereit, diefelben den Kauflufigen auf portofreie Bricfe mitzutheilen. 

Mohrungen, den 27. Sanuar 1840. Oſtpreuß. Landfchafte-Direktion. 


De. 174. Gemas Verfügung Einer Koͤnigl. Hohen Regierung gu Danzig vom 10. 
Zebruar a. c. ſollen die sub Mo. 88., 89. und 90. der Forſtveräußerunzs⸗Nachweiſung, 
im Mevier Mirchau, Belauf Ehmielno, belegenen 3 Zorli-Parzellen, von refp. 16 M. 70 
DNR., 51 Mm. 107 TR. und 44 M. 70 IR, Im Wege der öffentlichen Lizitation wer- 
äufert werben, 

Hiezu it ein Termin vor dem Untergeichneten 

auf den 2. April 1540 Vormittags 10 Uhr 

angeleht, worn Kaufluflige mit dem Bemetken eingeladen werden, daß die näheren Ver— 
Panfs-Bedingungen täglich hier eingefehen werden können, 

Carthaus, den 22, Februar 1840. Königl. Domainen-Rent-Amt. 
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Anzeigen vermifhten Inhalts. 


mo. 175. a d.n Wirthſchafts-Gebaͤuden auf den Zöritereien gu Golumbia und Wit. 
temin, hiefigen Fotſtrebiers, follen mehrere M-paraturen fo mie die Eindefung einiger 
Dacher mit Stroh ausgeführt werden, und zwar 

an dem erfleren zum veranfchlagten — von 111 At 16 Saqr. 6 Pi., 

. 0. gwrhın » . «1 :ı DD 0 — . 
Zur Ausbietung der Bau'en an den Drindetfordernden ſteht auf Freitag den 20. Märs 
dv. 3. Vormittags I Uhr im Grfchäfts- Lokale des Intergeihneten Termin am, wozu 
Bauunsersehmer mit den Bemerken eingeladen werden, Daß die reſp. Bauanſchlaͤge zur 
Ciaſicht bier bereit liegen. 

Dliva, den 25. Zebruar 1840, Fritſche, Koͤniglicher Oberförfter. 


io. 176. Hob mer Beſtimmung gemäß ſollen bie auf 485 Auf 29 Sgr. 8 Pf. veran⸗ 
ſchlagten Arbeiten, die zur Juſſandſetzung der deſtehenden Quellungswaͤlle, Hemmanſtalten 
und Entwäfferungegräben in den Forſtorten Gradowka und Dimbiune, Zorſtrediers und 
Belaufs Diontan, erfordert werden, öffentlid an den Mindefforternden ausgegeben werden. 
Es ſteht zu diefem WBehufe anf 
Donnerfiag den 19. März e. Bormittags 10 Uhr 
In der Cherförfterei Montau Termin an, wozu fiherheitsfähige Banunsernehmer hierdurch 
eingeladen werden. Der dezuͤgliche Koftenanfchlag ift von heute ab täglich bei dem Unter 
zeichneten einzufehen, und werden die Bedingungen im Termine feld bekannt gemacht. 
Forſthaus Montau, den 20. Bebruar 1840. Der Koͤnigl. Oderfoͤrſter Ullricy. 


Mo. 177. Sn Workallen bei Liebſtadt (im Kreife Mohrungen) werden den 23. März 
1840 wurd die folgenden Tage zuerft 24 ſtarke Ardeitepferde, mehrere Zuchtſtuten im Alter 
vom 6 bis 9 Jahren, ferner 10 Stüͤck jaͤhr'ge Hengf- und Gtutfülen von Race, fo wie 
130 hochderedelte 3- umd Lishrige Mutterfhaafe mit Laͤmmern, GO zweiläßrige und 52 
tädrige Mutterſchaafe, 30 Schweine guter Art, worunter 5 große ſtarke Zuchtſaͤue, 3 dreis 
jährige Bullen, 3 flarke vierfpännige Beſchlagwagen, 2 dreifpännige Beſchlagwagen mit 
Körben ausgeflochten, mehreres Ackergeraͤth, hadͤusliches Wirthihaftsgeräth und 8 Geſpann 
Harfe Siehlen nom lohgarem Leder, auch eine bedrutende Quantität Schirrhols, Öffentlich 
gegen glei baare Bezahlung verfleigert; mad eben fo noch ein dreifpänniger Werdetwagen 
und ein ganz neuer dreifipiger, brongelafirter, mit Leber aus geſchlagener Spayierwagen. 


Ro. 178. Auf dem Gute Zankenzin, 34 Meile von Danzig, iR der Odſt- und Bemüfe 
Garten von 9 M. 112 JR. Preuß. ned Wohnung und Stallung, allenfalls auf meh⸗ 
rere Jahre, zu derpachten. Der zum Garten nöthige Dinger wird vom Gute geliefert. 
Zänbner. 
2 
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90. 179. Spöne große, mittel und Meine Drontheimer Fettheeringe, 
große und Meine Drontheimer Breitlinge, Holländifche und 
Schyottifche Heeringe, ro mie aus Holländifchen un Norwe⸗ 


gischen Cabliau empfiepte ſeht tittig Bottlich Bräste, 

Danzig, Langgafje dem Poflpaufe gegenüber, 
No. 180. MW eisiel-Nennangen in 1- and 2.Schockfaͤßchen, aud einzeln, gereinigtes Gew 
gras I; Zentner und zentnerweiſe, fo wie alle Gewürz. und Materialwaaren werden billig 
verkauft am Heil. Geiſtthor dei Zacob Mogilowski. 


No. 151. Ur Sorten in Del geriebene Zarben werden billig verkauft am Heil. Grif- 
tbor bei Zacob Mogilowski. 


Sidherheits+Polizei, 
BEREITEN 


No. 182. Aus dem biefigen Grimioal-Gefängnifie it der nachſtehend bezeichnete Kuecht 
Fohanı Krüger, welcher wegen Straßenraubs verhaftet war, in der Nacht vom 29. 
Februar auf dem 1. Märg d. 3. entiprungen. Saͤmmtliche Civil und Dilitair⸗Behoörden 
werden erfucht, auf denfelben Acht au haden, ihn Im Wetretungsfalle zu verbaften und an 
ung gegen Erftatsung der Koflen abliefern zu laſſen. 

Bütow, den 1, Wärz 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Bor. und Zunamen: Johann Gottlieb Krüger; Geburts und Auf:u’haltsort: Mang- 
wis; Alter: 25 Jabre, Melinion: evangeliib; Größe: 4 Zoll; Haare: dunkelbraun; 
Stirn: fhmal und hoch; Augendrannen: duntelbraun; Augen: blougrau; Maſe: etwas 
arbogen; Mund: gewoͤbalich; Zähne: aefand; Kinn: oval; Seficht: oval; Geſichtsfarde 
arfurd; Speiche: deutſch; Bart: dunfelblon> und fwars; befondere Kennzeichhen; auf 
dem Iinken Daumen eıne Meine Warze, an der Wu zei des rechten Zeigefingers eine Ml.ine 
Säunittnarbe. Betleidet war derfelbe mit einr Mühe von grotem chwa zem Zud mit 
f(dwarzem Borank befept, mir ſchwarzlakatem Schiem, wilder mit ſchwarzem Barank um- 
foßt ıft, einer leinenen blauzedrudten Unteriade, mem Paar blauleinenen Hofen, eiatn 
Diar fürzen weißwollenen Strümpfen mad einem Paar Holspaatoffeln. 


Gtedbriefg-BWibdberruf. 


No. 183. Der mittelft Stedbriefs dom 6 Drjemder pr. in dem Danziger und De 
rienwerder Amtsblatt darch uns verfolgte frühere Rudpirt Michael Schall iſt am 22. 
d, M. in Marienburg ergriffen und wieder zur Saft g biadt. 
Deme, den 26. Behruar 1840. Könizt. Lantı and Stadtgericht. 
here 


Amts-Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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. an \f . — 
Danzig, den 11. März 1840. 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Betrifft das Autweicdhen der Königlichen Poften. 


N. Geſetze (confr, Ehaufjee-Tarif vom 2129. Marz 1822 publisirt durch das Ulte 
Stht der Giſchſammlung vom Jahre 1822. pag. 10972.) verordnen, daß den Poften 
und Ertrapoflen jedes Zuhrmwert auf den Raf des Poſthorns, bei Strafe von 5 his 
50 Thalern ausweichen fol. 

Es it wahrgenommen worden, daß diefer aefegtütjtn Vorſchrift nicht immer gebuͤh⸗ 
rende Folge geltiſtet wud, daher wir und deranloßt, fürden, biefelbe diemik gemeſſenſt in 
Erinnerung zu bringen. Danzig, den 2. ai Tr 


Fur Nemontirung der Armee ſollen = m — im bieffeitigen RER 
Bezirke Pferde angekauft werden. 

Indem wir ſoicht ‘den Pferdezüchtern des ohne bierdurd zur Renntniß brin⸗ 
gen, theilen wir zugleich nachfolgend eine Betannttiadung des Koͤniglichen Kriegs Mint- 
ſterit, Abtheilung für das Remente-Weſen vom 1450. Mts., worin die Marktorte und 
Zage näher bezeichnet find, an welchen der diesiährige Ankauf der Remontepferde ſtattfinden 
wird, mist dem Bemerfen mit, daß die diesfallſige Militair-Commiffion aus dem Herrn 
Major dv. Loſch, agaregirt dem Uſten Dragoner-Megiment, als Präfes, dem Herrn Ritt⸗ 
meifter und NRımonte» Zufpectiong » Abjutanten Ermppins, als erſtem, und dem Herrn 
Premierstieutenant v. Brguelin vom Aten Küraſſier⸗Regimente, als zweitem Hülfs-Offizier 
re beflehen wird. Danzig, den 4. März 1839. 





“ 
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Bekanntmachung. 
Den Remonte ⸗Ankauf pro 1839 betreffend, 

Zum Anfaufe von Nemonten, im Alter dom drei bis inch. ſechs Jahren, find für 
dieſes Jahr im Bezirke der Königlihen Negierung zu Danzig und dem angrenzenden Bes 
reihe nachfolgende früh Morgens beginnende Märkte wieder anberanınt worden, und gwar: 

den 19. Zuni in Neuenburg, 
» 20. + ia Marienwerder, 

22. » in Mewe, 
23. ⸗in Dirſchau, 
25. ⸗in Meuſtadt, 
27. = dm Neuteih, 
29. * in Tiegendofl, 
30. ⸗ in Elbing, 

1. Zuli in Pr. Holland, 
3. » in Braumsberg, 
23. » in Gtolpe. 

Die erfauften Pferde werden von der Militair-Commilfion zur &telle abgenommen 
und fofort baar bezaplt. 

Die erforderlihen Eigenſchaften der Pferde werden, als hinlaͤnglich dekannt, voraus: 
geſetzt. 

Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen. 

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich mit einer ſtarken aruen ledernen Trenfe, 
einer Gurthalfter und mit zwei banfgnen Stricken verfehen fein. 

Berlin, den 14. Februar 1839. 


Kriege» Diniteriume Adtheilung für das N-monte-Lefen. 


Kioffenfpuer-Relamationen betreffen®. 


66. 

Mi. Bezug auf die Uer5hte"Kabinere»Ordre vom 17. Januar 8830 (Befepfammiung 
pro 1830 pag 19.) werden, nadfem Lie diesjährigen Klaſſenſt uer-⸗Rollen von ung revir 
Bert, feſtgeſeßt und den Herrn Laudtaͤthen zurüdgefande find, Die Berheiligten hiedurch 
darauf aufmerkfam gemacht, daß Die Klaſſenſteuer » Ermägiqungegefuhe binnen 8 Woden 
prächufivifcher Zrik, vom Tage der DVrlanntmadung der Rollen an gerechnet, bei dem 
Herren Laadraͤthen anzubringen find. Auf fpdter — Geſuche dieſer Art darf dicht 
gerüdfihtigt werden. 

Die Herren Bandräthe merden die gefeplih angeordneten Bequtachtungen der Klaſ⸗ 
ſeuſteuer Reclam tionsanträge ir der bisherigen Weiſe bewirkın laſſen, und haben dafür 
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zu ſorgen, daß die Reclamatlonkliſten fpäteitend im Laufe des Monats Juni d. J. uns 
zur Entſcheidung eingereicht werden koͤnnen. 
Danzig, den 2. März 1810. 


Die Annahme und Enflaffung ber Geſtllen betreffend. 


Ne. 67. 
J. $. 20. der Handwerks · Ordnung don Weſtpreußen vom 24. Jauvar 1774 if beſtimmt 
worden, daß fein Meiſter bei 5 bis 20 Auf Strafe einen Geſellen in Arbeit nehmen 
darf, welcher nicht mit einer Rundfchaft oder gehörigem Atteſtat verfehen it.  Gbenfo 
fege der au für die unzüuftigen Gewerbetreibenden in Anwendung fommende $. 13. des 
Bewerbe-Polizei-Edittd vom 7. September 1811 feft, daß Miemand Lehrlinge oder Sehül⸗ 
fen aanchmen darf, deren Unverdächtigteit und Befugniß, fi dergeftalt gu verbinden, nicht 
nad den allgemeinen Polizei» Gefegen erwieſen il. Mit Nüdfiht darauf, daß in dieſer 
letzten Verordnung fein beflimmtes Strafmaaß angedeutet worden it, beilimm:n wir da» 
her, auf Grund der und nah $. 11. der Regierungs-Jaſtruktion vom 23. October 1817 
beigelegten Befugniß, Daß für die Lebertretung des $. 13. des Gewerbe» Polizei - Editts 
eine Etrafe von 1 did 10 Ma zur Anwendung fommen foll, wenn Jemand einen Lehr 
fing oder Gehülfen annimmt, der fi mit durd das $. 11. ibid, vorgeſchriebene Zeug 
niß feines legten Lehr- oder Lohnherrn Teyitimiren kann. 
Zanzig, dın 27. Februar 1540, 


Schullebrer ⸗ Prüfung. 


N. Termine sur Prüfung der — angeſtellten Schullehrer und Schulamts⸗ 
Dewerder in dem Seminar zu Srauden; find nad der uns don der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung su Merienwerder zug gangenen Benachrichtigung im dirfem Jahre auf den 22., 23. 
und 24. Zuni und auf den 21., 22 und 23, September aunberanms worden. 

Danzig, den 27. Februar 1840. 


v. 69. 

3. Verlage der Buchhandlung von er Eßmann zu Minden if fo eben erſchienen: 
„ Das Wiſſenswürdigſte aus der Brandenburgifd » Preufifihden Geſchichte für den 
preufifhen Landmann und die erſten Klaſſen der Landſchulen aller Meligious- Ber 
mwandien. Serausgegeben von Ar. BVormbaum, Koͤnigl Seminar-Director und Schul 
Rector zu Petershagen in Weſtphalen.“ 

Indem wir anf diefes Werkben, wildes tiae fehr zweckmaͤßige Darſtellung der Geſchicht⸗ 

Presfens während der legten zwei Zahrhunderte, vorzugsweiſe aber der Giſchichte der 

innen Verhaͤltaiſſe des Staats während ber Regierung des jeht regirenden Könige Ma⸗ 

jeRät enchält, aufmertfam machen, bemerkt n wir, daß der Preis für das ci zelne geheftete 

Eremplar 2 Sgr., bei dir:cter Beſtellung abır nur 115 Gar.; bei directer Deſtellung 





won 50 bis 60 Eremplaren 117 Sgr., nad bei Beſtellung von 200 bis 300 Eremplaren 
1 Sgr. koſtet. 

Hiernach finden wir uns veranlaßt, ſowohl den Herren Landraͤthen und Kreis-Schul⸗ 
infpectoren unſeres Departements, fo wie ſaͤmmtlichen Landſchulleh ern die Auſchaffung 
und Verdreitung dieſer Schrift, welche mit Rüͤckſicht auf ihren angemeſſenen Indelt und 
ihre leiddte Faßlichkeit wohl geeignet ſcheiat, mit N- gen im die Hände der preußiſchen Land. 
leute beidır Confefllonen, der evangelifhen ſowohl, als der katholiſchen, und der Schüler 
in den Laadſchulen gebradht zu werden, amgelegentlih zu empfehln. 

Denz'g, ben 28. Februar 1840° 


Betrifft die Erfcheinung eines Werks über die Anlegung von WBaflerleitungen und Pumpen. 


Ua dem Titel: . 


‚‚@ründlicher Unterriht oder praktiſche Anweiſung zur Anlegung von Waffırleitun, 
gen und Pumpen in dem Umfange, wie ſolche für die Waſſerbeſchaffung in mittie 
ren und Pleineren Städien, in Landgemeinden amd auf einzelnen Gütern vorkommen 
Finnen,’ 
hat der Premierlienienant im Koͤnial. Ingenieurcorpg Herr C. W. Frommann zu Co, 
bien; ein, in&befondere zum @ebraud für Magifirä.e und Gemeinde-Bramten, für Butt 
befiger, Brunn:nmeifter und Pawpenmacher ſich empfehlendes Handbud bearbeite, welches 
auf Eubfeription herausgegeben, zu etwa 18 Vogen Tert eine Anzahl von 103 deulich 
und correct gezeichneten Figuren enthalten und für den Gubferiptionepreis von 11, Ai 
den Subferibenten porsofret geltefert werden fol. 

Wir mahen auf diefes Werk mit dem Bemerken hiedurch aufmerffam, kaß Eub- 
feriptions» Einfadungen bei den Königl. Landrathsdmtern des Departments zur Zeichnung 
ansliegen. Danzig, den 2. März 1810. 

Viehkrankheit. 


Mo. 71. 
22 Giſchkau, Kreid Danzig, und Bartoſowlaß, Werenter Kreifes, if die Schaafrände 
ausgebrochen. Danzig, den 3. Maͤrz 1840. 





Vermiſchte Nachricht. 


Mo. 73. 
Wen dringender Neparaturen wird eine Sperre des hieſigen Kanals vom 23. Juni 
bis incl. den 5. Zali d.. J. von der 6ten bis zur Stadifchleuſe zothwendig, wel 
ches hiermit zur Kenntniß des Publitums gebracht wird. 
Bromberg, den 23. Februar 1810. 
Königliche Regierung. Adtheilung des Junern. 
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Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts-Blatt Ms. 11.) 





N 11. 


Danzig, den 11. März 1840, 


Berfäufe und Perpahtungen. 


No. 184. Dar mittelt Bekanntmachung vom 11. v. M. (Oeff. Anı. Mo. 9. pag. 55.) 
auf den 26. d. M. wegen Beräuferung des bäuerlihen Grundflüds AS 2. zu Juſchken, 
Tomainen-Kent Amts DBerens, beflimmte Termin wird MR aufgehoben, 
Dansig, den 2. Mär, 1840. 
Röniglige Regierung, Arıpeilung für direfte Steuern, Domalnen und Zorften. 


Nothwendiger Berkauf. 


No. 185. Das ten Zöpfermeifter Auguſt Heinrich Cheiftopd und Menate Wilßelmine 
Kümmelfen Eheleuten zugehörige, auf dem Item Damın unter der Gervig-Rummer 1422. 
und Miro. 13. des Spporhefenbuhs gelegene Grundſtück, adgefhägt auf 2614 Au 20 
Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzuichen- 
dea Zare, fol 
den 14. April 1840 DBormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 10. Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Nethwendiger Berktauf. 


Mo. 186. Die der Wittwe Juliane Berkowski zugehörigen drei Biertel-Antheile in dem 
Brundftüde Beutlergaſſe, Servis.Nummer 622. und Mro, 19. des Hyopothtkenduchs, wil- 
ches auf 529 Re 29 Sgr. 2 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfcheine und Bedingungen 
in der Negiftratur einzufehenden Tare abgefhäpt if, follen 

den 14. April 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 


Danzig, dem 13, Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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nNoethwendiger Berkauf. 


80. 187. Das dem Riempuermeifter Johann Ferdinand Wilhelm GSchtmpf yugeförige, 
auf Langgarten unter der Gerdid-Mummer 108. und Mro. 73. des Hopothekenbuchs gele- 
gene Gruadftüd, abgeſchaͤzt auf 763 A 15 Sr. zufolge der nedſt Hypothekenſcheine 
nad Bedingungen in ber Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol 
den 14. April 1840 Vormittags 12 Uhr 
vor dem Muctionator Herrn Engelhard im oder vor dem Artushofe verkauft werden, und 
wird zu biefem Termin zugleich bie ihrem Aufenthalte nad undekanute Mealberechtigte, ver- 
wittwete Meſſerſchmidt, Neumann Aune Caroline geb. Goede, hierdurch mist vorgeladen. 
Danzig, den 13. Dezember 1839. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notgwendiger VBerfanf. 


No. 188. Das: den Mitnachbar Carl Andreas und Regine Concordia Bollh agenſchen 
Eheleuten zugehörige, im Dorfe Steegen und Kobbelgrube unter Mro. 29, bes Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 4114 Ar 4 Sgr. 2 Df., zufolge der nebit 
Hppothefenfheine und Bedingungen in der Megittratur einzufchenden Taxe, fol 
den 15: Junius 1840 Bormittagse 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft werden:- 
Danzig, den 7. Febraar 1840, Königl. Land, und EStadtgericht. 


Notypweudiger Berkauf. 


Ro. 189. Das: dem Peter Hohmann und den Erben feiner verflorbenen Edefrau Mes; 
gine geb. Stangenberg gehörige, in Br. Stobop sub B. XLVIIE 19. befegene, aus 
einer Rathe und einem kleinen @arten beſtehende, gerihslih auf 69 Ar abgeſchaͤtzte 
Eigenkaͤthner ⸗ Grundſtuͤckk, fol Behufs Museinanderfegung der Erben am 15 Juni c. 
Vormittags um 11 Uhr dor dem Heren Stadtgerichts-Rath Albrecht am ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Die Tare, der Hypothekenſchein und die Bedingungen können in der Megifratur 
eingefrhen werden. Elding, den 1. Sebruar 1810. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf 


N. 190: Das dem Eigenthümer Michael Grünfe und feiner Ehefrau Auna Doroihea 
geborne Eichholtz zugehörige Grundflüf sub Litt. A: XL 200. hieſelbſt auf dem Heiligen 
Eelinamsdamm auf dem Anger oder an der Sternſchanze belegen, abgeihäht auf 253 
BA. Sur. 6 Pf., fol in dem im Stedtgtricht auf den 12. Zuni c Bormittags 
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um 14 Uhr vor dem Depufirken Herrn Stadtgerichts-Nath v. d. Trenf anberaumten 
Termin an dem Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tore und der nenefte Sppothetenfchein koͤnnen in der Stadtzerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Zu dem anflependen Termine werden zugleich 
a) Johann Brünfe, eventualiter defien Erden, Ceſſſonarlen oder fonflige Inhaber f.ir 
ner Forderung, 
b) Eliſabeth Sommerfeld, modo deren Erben, oder die Eefjionarien oder fonfligen Zu- 
haber ihrer Borderung, 
e) Chriſtine Sommerfeld, modo deren Erben oder die Eefilenarien oder fonfligen Ju⸗ 
haber ihrer Zorderung, 
an dem auf dem Grundſtuͤck A. XE 200. für die sub a, b. und c. aufgeführten Perfor 
zen eingetragenen Gapitalien und Zinfen, hiedurch Öffentlih vorgeladen. 
Ebing, den 12. Zebruar 1840. Königl. Preuß. Stadrgeriht. 


Nothweuadiger Bertanf 


Ne. 191. Das zum Nachlaß der Schiffer George Daniel und Catharina Loxife, geb. 
Srant, Heinſchen Eheleute gehörige Stromſchiff (Galler) AP 200., abdgefhägt auf 200' 
Ra 10 Sgr., foll-in dem im Gtadtgrriht auf den 29. April c. Vormittags win 
11 Upr, vor dem Depusirten Herrn Stadtgerichts Rath Kiebs anderanmten Termin an 
m Meißbietenden verkauft werden. 

Die Taxe kann ia der Stadtgerichts Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zu dem anflehenden Termin werden zugleich die mubefannten etwanigen Schiffe 
gläubiger zur Liquidativa und Wahrnehmung ihrer Zorderungen diedurch öffentlich dei 
Vermeidung der Präduflon vorgeladen. 

Eidinz, den 14. Februar 1840. Könige, Preußiſches Stadtgericht. 


Noöotwendger Berrenf 


Noe. 192 Dis Miteigentum des Diartin Orlichowekl am der im Bezitke des Könizl. 
Domalnen-Rentamts Pr. Stargerdt belegenen, nad der Präfationd.Tadılle aus 3 Hufe 
28 Morgen 151 Nuthen megdeb. beſtehenden und laut der in hieliger Regillraur cin 
zufchenden Tare auf 568 Re 1 Gar. abgeſchähten Pufkovie Skrzewinna, beflehend' ih‘ 
der ideellen Hälfte derfelben, fol im Wege der nothwendigen Sud haſtatien im Termine 
Deu zwoͤlften Juniſe. am ordentlicher Gerichteſtelle verkauft werden. 

Ale anbekaunten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeldung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Pr. Stargardt, den % Februar 1840 Konigl. Land. und Stadtzericht 
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Rethwvendiger Bertamf. 


Mo. 193. Das dim Joſeph Offowski zugehörige, in der Ortſchaft Studzenitza, im 
Bezirke bes -Rönizl, Domalnen-Mentamts Pr. Gtargardt beiegene, aus ungefähr 16 Mor⸗ 
gen 167 [JRuthen magdeburgifb, einem Wohnhauſe und einer Schrune nebſt Stall beſte⸗ 
hende und laut der in der Regiftrarur cinzufehenden Taxe auf 155 Ar (Einhundert fünf 
und fünfzig Thaler) 13 Sgr. 4 Pf. adgefhägte eigen huͤmliche Grundſtuͤck fol in dem am 
dreigehnten Funt c. anflehınden Termine im Wege nothwendiger Subhaftation an or⸗ 
dentliher Birichtsflele meilbietend verkauft waden. 
Alle underfannten Nealp-ätendenten- werden aufg boten, fi bei Bermeidung der Prä: 
claſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Pr. Stargardt, den 11. Februar 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 


DProclama 


No. 194. Das den Erbpaͤchtern Jodann und Marianna Potrykusſchen Eheleuten zuge- 
doͤrige, zum Ottalczin in den Zalenzeſchen Gütern del gene Eirbpachtsgrundſtück, gerichtlich 
adgeſchaͤtzt auf 190 Ag, ſoll in dem 

den 15. Juni 1840 
am Berichtetage in Zalenze anftehenden Termine fubhaftirt werden. 

Die Tare und Bedingungen fünnen in unferer Regiſtratur während der Dienfiftuns 
dın eirg’feben werden. 

Zugleich werden zu diefem Termine fämmtlıhe unbefannte Mealprätendenten, melde 
an das zu verfaufende Grundflüf etwa Anfprüche geltend machen wollen, bei Berm:idung 
der Präcluflon mitvorgeladen, da das Hypothekenweſen noch nicht regulirt if. 

Neuftadt, den 10. Janunar 1840. 

Das Patrimonial-@eriht der Zalenzefhen Büter, 


No. 195. Z bolge Beſſimmung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig dom 14. hujus ſollen 
die 215 Meilen von Elbing, 15 Meile von Tolkemitt, auf einer Anhöhe circa 360 Ru- 
then vom frifchen Haff, und etwa 120 Ruthen von dem Hofe des Adeligen Guts Eadit- 
nen entfernt, mitten in dem zum Bute Gabi nen gehörigen Walde, belegenen Klofter- 
gebäude von Gadirnen, nebft dem unmittelbar daran gelegenen Zundus von 8 Morgen 
60 Muthen, im Tarwertd von 3945 Auf 27 Sar. I Pf, unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung des Königl. hohen Minifterit, öffentlich melitbietend verfauft werden. 
Der dierfällige Licitations. Termin ift auf 
Dienſtag den 7. April c. Morgens 10 Uhr 
im hiefigen Seſchaͤfts, Lokale anberaumt, und werden zahlungefägige Kaufluſtige mit dem 
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Bemerken dazn eingeladen, kdaß die Verkaufs: Bedingungen, Taxe und Zelchnungen auch 
vor dem Termin in hieſiger Regiftratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Eibing, den 21. Februar 1840. König. Domainen» Ment- Amt. _ 


Mo. 196. Geuaß Berfügung Einer Koͤnigl. Hohen Megierung zu Danzig vom 10. 
Februar a. e follen die sub Mo. 88, 89. und 90. der Forflveraͤußerungs,Nachweiſung, 
im N vier Mirchau, Belauf Chmielno, belegenen 3 Forſt⸗Parzellen, von refp. 18 M. 70 
DR, 54 W. 107 IR. and 44 M. 70 DA., im Wege der öffentlichen Licitation ver⸗ 
äußert werden. 

Hierzu it ein Termin vor dem Untergeldöne‘en 

auf den 2. April 1840 Bormittags 10 Uhr 

angefeft, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Ber 
kaufs · Bedingungen täglich hier eingefehen werden koͤnnen. 

Carthaus, den 23. Februar 1840, Königl. Domainen Nent-Amf. 





Anz:igen vermifchten Inhalts. 


Ms. 197. Di Einli ferung der zur Arzaplung ausgeloofeten Weßpreußiſchen Pfand» 
briefe zu unferm Depoſitorlo kann jeden Mittwoh und Sonnabend pwiſchen 12 and 1 
Upr gegen eine Beſcheinigung Über die Depofltion erfolgen. 
Danzig, den 8. Februar 1840, 
Könige. Weſtpreuß. Provingial-Randfhaftd-Direftiom. 


Mo. 198. Der Müuͤhlend ſitzer Zriedrid in Breſin bratfihtiget die Wiederherflelung 
ber ihm im Zahre 1820 adgebrannten 2gängigen hollaͤndeſchen Bockwindmuͤhle dei Pupig. 

Diefes wird zur Genügung des Geſetzes vom 28. October 1810 hiermit bekannt ger 
madt und Zedermann, der dur bie MWirderherftellung Diefer Muͤhle eine Gefährdung 
feiner Rechte furhtet, aufzefordert, feinen MWiderfprud, von heute ab binnen 8 Wochen 
praͤcluſidiſcher Friſt, ſowohl bei dır unrergeihneten Behoͤrde, als auch dii dem Bauherrn 
einzulegen. 

Nenfladt, den 25, Bebruar 1840. Der Lardrah v. Platen. 


No 199. Dir birfige Aderbürger und Rathmann Anton dv. Pichewerg will auf fei. 
nem nach Greß Meupeff zu delegenen Grundfüde eine Bockwindmühle erbauen. 

Mad Vorſchrift der 85 6. und 7, des Ediets vom 28. D.tober 1810 wird dicfes 
Unternehmen hiermit bekannt gemacht und ein Jeder, der durch dieſe Anlage in feinen 
Rechten g fährder zu werden glaubt, zugleih aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen 

2 
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zegen die genannte Anlage binnen acht Wochen praͤcluſidiſcher Friſt, von heute ad gerech⸗ 
net, bei mir fhriftlic anzumelden und gehörig zu begründen. 
Berent, den 1. Maͤrz 1840, Der Landrath. 


Do. 200. Die zur Unterpaftung der Hiehgen Königlichen Brüden: und Faͤhranfalt pro 
1340 erforderlihen Holzwaaren und Dan, Materialien ſollen im Ubeze der Lizktation öffent, 
ih an den Mindehfordernden andgeboten werben. 

Hie zu if auf 

Sreitag den 27. März e. Bormittage um 10 Uhr 

Termin dor dem Uuterzeichneten angelegt, bei welchem Die Anſchlage und Bedingungen 
ztderzeit eingefehen werben koͤnnen. 

Dirſchau, den 6. Maͤrz 1840. Der Wegedaumeiſter €. Kawerau. 


— 


Bo. 201. Aır dem Gute Zunfenzin, 35 Meile von Danzig, iſt der Obſt- and Gemüſe⸗ 

Garten don 9 M. 112 IR. Preuß. ned Wohnung uud Stallung, allenfalls auf meh 

zere Jahre, u verpachten. Der zum Garten mörhige Dünger wird vom Gute geliefert. 
Zäubner. 


Bo. 207. 6 Muͤhlenwellen: zwei zw 30, zwei gm 27, eine zu 24, eint an TO Auf Länge, 
und alle im Durdmefier von 22 300, jind zu haben in Bohren bei Lau ndurg. 


No. 203. Kieine Drontheimer Beitpersioge im X, 34 Tonnen ä 6 Akte, in Jie ä 14 
Sor., Norweger Breitlinge im 17, 4 Tonnen 2 4 Rp, in di, a 1215 Sgr., fo mie 
Yolländifhe und ſchottiſche Heeringe empfiehlt biligk E. H. — am — 


fo. 208. Großkoͤrnigen Aſtrachaner Kaviar, rende Halelnüſſe, 

Steinfalz in großen und Heinen Gtüden, feines Tiſch- oder forenanntes Butterfalz, Sar⸗ 

deiien, — Capern, Oliven, alles vom beſter Guͤte, empfiehlt Andreas Schultz, 
Ranggaffe M 514. 





Mo. 205. Ja der Macht vom 2. zum 3. d. M. iſt dem Arüger Anton Rrefft aus 
Drböffe auf dem Sande aus feinem mmverfchleffenen Stalle ein Pferd entwendes werden. 
Dafleide war ein Wallach, 8 Zahre alt, ſchwarz mit einigen weißen Haaren im Echmwef, 
auf dem linfen Wuge biind, fenftremig und mager. Dieſes wird mir dem ergeben'n Er, 
fuden bekannt gemacht, zur Wicdererlangung des Pferdes und Ermittelang des Diebis 
dehuͤlflich zu fin. Zoppet, den 5. März 18:0. 

Koͤnighiches Domatinen- Nent-Amtf. 





Amtd5-Blart 


Königlihen Regierung u Danzig. 
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Danzig, den 18. März 1840, 





Mo. 73, 
Geſetzſammlung No, 3 


Mo. 2068. Mcpsare KRa‘ineteorder vom. 16, Januar 1840, b.treffend den Koften- 
anfag bei Boliäprinfeits-Erfiärungen, Eatlafſung eines Sohnes aus der vd. 
terliden Gewalt und bei Legitimatirmen umeheliher Rinder. 

Mo. 2069. Allerdoͤchſte Kabinersorder vom 16. Jannar 1840, die Ergänzung der Stem⸗ 
peltarif» Pofition „Bergleiche“, und die nähere Bellimmung der für bie 

‘ Bergleihsatte der Briedenseihter in der Rheinprodinz und für die Ber— 

#8 gleihererdandiungen der Schiedemänner bemilligten Stempelfreiheit bdetreffend. 

No. 2070. Geſet über Familienſchlüſſe bei Familien » Zideifommifien, Bamilienfiftungen 
und Lehnen. Dom 15. Februar 1840, 

No, 2071. Geſetz, die Familien» Fideitommifle, fideitommifferifhen Subftitutionen and 

Zamilienſtiftungen im Herzogthume Schleſien und im der Grafſchaft Glatz 

betreffend. Vom 15. Februar 1840. 

No. 2072. Miniſſerial-Erklaͤrung über das mit der Großherzogl. Heſſiſchen Regierung 
getroffene Uebereiakommen, bezuglich auf bie wechſelſeitige Utbernahme der 


Aufgewiefenen. Vom 19. Februar 1840, 
n nn 











Minifterial » Befanntmadung. 
Betrifft das bei Ausfertigung und Erledigung er Begleiticheine zu beobachtende Verfabren. 


No. 
Sur die diesfaͤllige deſondere Weilage zu Bla Stüf. 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
Fuͤr bie Beſiter preußiſcher Staats. Schuld⸗Schtine. 


Do. 75. 

— der von ame, mit allein in der afgenseinen Preufifhen Staats » Zeitung, 
den beiden andern Hieflgen Zeitungen and dem Intelligenz - Blatte, fondern auch in den 
Amts-Diättern fämmtliher Königlichen Regierungen, wiederholt abgedrudten Aufforberun. 
gen: die Halbiährig für dem Tilgungsfonds ausgeloofeten und gefündigten Staatsfchuld⸗ 
feine, zur Erhebung ihres Rapit-E» Betrages, bei der Kontrole der Gtaats-Paptere hier 
in Berlin zu präfentiven, oder zu diefem Behufe an Die nähfle Negierungs » Haupt» Kaſſe 
einzufenden, find an dergleichen gekündigten Staatsſchuldſcheinen, außer dem in der lehyten 
(dreisehnten) Berfoofang gesogenen, noch bie in dem, als befondere Beilage, bier beifol- 
genden Verzeichniſſe einzela aufgeführten, in den früheren zwölf Verlooſungen gezogenen 
Stuͤcke im Wüdtande, von welchen feit den dabei bemerkien Tagen der Muszahlung des 
Kapitals, den Inhabern derfeiben Die Ziafen verloren gehen, indem diefe, nad der De 
flimmung des Artitel V., der Berordunng vom 17. Zansar 1820 (Befrpfammiung M 
577.) dem Tilgungs. Fonds zugtwachſen und bei demfelben bereits mit verwendet find, 
mithin, Habe fie von dem Inhabern der Kompons feitdem noch erhoben worden, von dem 
Kepitafe, dei deſſen Auszahlung, im Abzug gebracht werden müffen, 

Wir dringen dies den Jahabern diefer Staateſchulbſcheine hiermit abermals in Er. 
mntrung, mit der Aufforderung: dieſe Staatsſchuldſcheine nedſt den dazu gehörigen Zins. 
Koupon®, in doppelten Verzeichniſfſen, mit ihren Mummern, Litern und Kapital» Beträgen 
einzeln aufzuführen and ungefiumt emtweder bei der Kontrole der Staats » Papiere bier 
unmittelbar zur Erhebung des Kapitals einzureidien, oder zu Demfelden Zwecke an bie 
nächte Königliche Megierungs-Hanpt- Kaffe einzufenden. 

Berlin, den 18. Februar 1840. 
Haupt-Berwaltung der Staats Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelißz. Deep. von Berger, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Meglerung. 
Den freiwilligen Militairdienſt betreffend, 


. 76, 
D. beflehende Borfhrift: ” 
daß diejenigen jungen Lenfe, melde nach ihren Berhäͤltniſſen auf die Begänfliguns 
gen des einjährigen freiwilligen Militairdienftes Saſpruch machen können, fih dazu 
fpäteftend bis zum 1. Augaſt des Jahres, in wilden fie ihr Loſtes Lebensjahr vol« 
Ienden, dii der Königl. Departements. Prüfungs. Commiffion melden, mund daß dicke 


—⸗ 


nigen, welcht fi rechtmaͤßig gemeldet haben und als zum einiägrigen Mititairdienfte 

berechtigt amerfannt worden find, ihren Dienft vor zurüdgelegtem Ziften Lebene⸗ 

jahre wirklich antreten, fonit aber im Wege der gewoͤhnlichen Erfag-Auspebung zum 

Militairdienſle eingeſtellt werden follen, 
wird mit Hinweiſung auf die in der Bekanntmachung vom 7. October 1833 (Amtslatt 
pro 1833 No. 43.) enthaltenen näheren Beſtimmungen in Bezug auf diejenigen, welche 
im ben erfien ficben Monaten jenes Alter erreichen, zur genauen Brachtung der bitreffen- 
den jungen Leute, ihrer Litern, Vormünder und Erzieher hierdurch wiederholentlich und 
mit dem Bemerken befaunt gemacht, daß auf fpäter angebrachte Geſuche um Zulaffung 
zum einjährigen freiwiligen Militairdienfte keine Müdfiht genommen werden wird und 
jeder Militat pflichtige es fidy daher ſelbſt Geigumeffen hat, wenn er Fel werfäumten Mel⸗ 
dungstermime ohne ale Nahficht zum gewoͤhnlichen verfhriftsmäßigen Dienfie eingefeht 
werden wirt, 

Zugleich) machen wir daranf aufmerffam, Daß bie Meldungen bei der Koͤniglichen 
Deparrementd-Prüfange-Commiffion fchriftlih gefhehen, und daß denfelben der Taufſchein 
des fi Meldenden, ein Zeugniß üb:r den bisher genoffenen Schulunterricht, die Einwilli⸗ 
gung feines Waters oder Vormandes zum Cintritt ia den eimjährigen freiwilligen Mili- 
tairdienft, und ein Zeugniß über feine fittlihe Aufführumg beigefügt fein muß. MWeldun- 
gen, welde nicht fchriftlih oder ohne jene Zeugniffe gemacht werden, koͤnnen nicht beach⸗ 
tet werden. Danzig, den 4. März 1840. 

Die Controlle der Mititairpflifigen betreffend. 


No. 77. 
Du Königlichen kLandrathsaͤmtern und fämmtlichen Ortsbehörden unf.res Departements 
bringen wir anſere Befanntmahungen vom 24. März 1632 (Amtsblatt pro 1832 Mo. 14.) 
und vom 3. Februar 1834 (Amtsblatt pro 1834 Mo. 11.), die in Beziehung auf die 
Niederlaffung der militairpflichtigen jungen Len'e mad die Controlle derſelben erzangenen 
Beſtimmungen betreffend, zur geneueſten Beschtung hiedarch in Erinnerung. 
Danzig, den 4. März) 1810. 
Bichtranfbeiten. 


Ne. 78. 
Fa Dorfe Michoczin, Kreiſes Carthaus, hat die Tollwath unter dem Nindbieh und den 
Schweinen, im Br. Zünder die Raͤude unter den Schaafen, und in Rönigedorf, Mari 
burger Rreifes, die Schafpocken ⸗Krankhtit gaͤnzlich aufgchört, weshalb im dieſen D:rs 
ſchaften die bekandenen Sperren aufgehoben worden find. Dagegen iſt zu Men Paleſchken 
Berenter Kreifeh, die Schaafräude ausgedrochen. 
Dayzig, deu 2, Mär 1849. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Mo. 79 
V. dem Koͤniglichen Hohen Miniſterium der geiſllichen, Unterrichts- und Medicinal- 
Angelegenheiten bin ich beauftragt worden, die folgenden, tu Beziehung anf die geſetzliche 
Verpflichtung zur Adgabe von Pflichtexemplaren an die hieſige Königliche Bibliothek von 
ſammtlichen in den Königlihen Preufishen Staaten verlegten oder gebrudten Büchern 
und Zeirfriften, von Hochdemſelben nachträglich erlaffenen Beſtimmungen durd die Me- 
gierungs + Amts» Blätter zur Kenntniß der Herren Buchhaͤndler, Buchdruckerei · Beſitzer und 
Selbſlverleger zu bringen. 
1. 

Die inländifheh Buchhändler, Buchdruderel» Befiger und Gelbfiverleger, in fofern 
fie der ihnen nad) der Beſtimmung Ro. 5. der Allerdöchſten Cabinets. Ordre vom 28. De: 
zember 1824 obliegenden Verpflichtung, wie es bisper Häufig gefheh a, nicht von ſelbſt 
nachkemmen, haben den bon der Verwaltung der hieligen Königlichen Bibliotdek an fie 
ergehenden Aufforde:ungen zur Einſendung der Pflihteremplare von den won ihnen der⸗ 
legten oder für ausländifhe Buchhändler oder Eelbfiverleger gedrudien Büchern und Zeit- 
ſchriften jederzeit fofort Folge zu leiten, und fpdteitens, von dem Tage des Empfanys 
der Aufforderung au gerechnet, nad Verlauf von acht Tagen die in B-rlin wohuhaften, 
und nad Verlauf von dier Wochen die außerhalb Berlin wohnenden Buchhändler, Buch ⸗ 
druder und ScÄAbfiverl’ger, bie Einfendung' der verlangten Schriften an die Königliche 
Bibliothek zu bewirken, oder derfelben binnen der gedachten Friſt den genügenden Grund 
fegriftlich anzuzeigen, weshalb die Einfendung nicht erfolgt. 

2 


Bom 1. Zanwar 1840 an find nur von denjenigen inlaͤndiſchen Zeitfhriften, deren 
Zufendung in einzelnen Gtüden oder Heften von der Berwaltung der Koͤniglichen Biblio 
thek ausdrüdlich verlangt wird, die Stüde oder Hefte, ſogleich nach deren Erſcheinung, 
dur die Poſt am die Königliche Bibliothek gu befördern; vom allen übrigen Zeitſchriften 
find dagegen von dem gedachten Zeitpunfte an die Pflichtexemplare erſt am Schluſſe jedes 
Jahres in vollitändigen Zahrgängen an die zu Bidliothek zu überfenden. 


Bon den im inlaͤndiſchen Buchhandel aaa eingeinen Abdrüden aus größe 
ren Werfen, insbefonde:e den Adhandiungen inländifcher gelehrter Geſellſchaften und Ber 
eine, Zeitſchriften u. f. w. if die Ablieferung der gefeplichen Pflichtexemplare am die hie- 
fige Königliche Bibliothek im derſelden Weiſe wie von andern Iıtterarıfgen Publikationen 
zu bewirken. 

4 
Bon neuen Auflagen früher erfhienener Werke (Stereotgpabdrüde nicht ausgenom ˖ 
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men), auch wenn dieſelben feine Veränderung erlitten haben, jedoch als neue Auflagen 
anf dem Zitel beyeichnet werden, ift gleichfalls Die Abgabe der gefeglihen Pflichtexemplare 
an die hiefige Königliche Bibliothik zu bewirken. 

Wenn eine inlindfhe Buhhandlung mehrere oder ſaͤmmtliche noch borräthige Exem⸗ 
plare eines Werkes von einer Inländiihen oder auslaͤndiſchen Buchhandlung oder von eis 
nem inländifhen oder auslaͤndiſchen S:lhilverkeger fäuflich erwirbt, und diefelbe auf den 
Titel des Werke, oder durch den Mei-Katalog, oder durch fonftige Anzeigen, fih als num 
mehrige Verlegerin deſſelden bezeichnet, fo find aud dom dergleichen Artikeln die gefet- 
lien Pflichteremplare an die hirfige Königliche Bibliothek abzuliefern. 

And:m id des odengedachten Hohen Auftrags mid hierdurch emtfedige, erſuche ich 
die Herren Buchhaͤndler, Bucrudereis Befiger und GSelbilverleger, durch pünf.lihe Der 
fo'gung der vorſtehenden nachträglihen Anordnungen zu einer wänfdenswerthen Vereinfa 
Kung des weitlduftigen Geſchaͤfts der Einziehung der Pl chterempfare von den inlaͤndi— 
ſchen Verlags, und Drudiahen gefäligit beitragen zu wollen. 

Berlin, ben 21. Dezember 1839. 
Der Königlihe Geheime Negierunge Rath und Ober ˖ Bibliothekar. 
(g3.) Wilken. 


o. 80. 
DIL ZU dringender Reparaturen wird pre Sperre des hiefigen Ranald vom 23. Juni 
dis incl. deu 5. Zuli d. 3. won der Gten bis zur Stadsfhlenfe DR wel⸗ 
ches hiermit zur Kenntniß des Pudlikums geb acht wird. 
Bromberg, den 23. Februar 1810. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Janern. 


v. 81. 
€, wird hiermit zur allgemeinen Pe gebracht, daß bei der Kaffe des Bilhäf- 
lichen Stuhls und Dom» Kapiteld von Eulm in Gtelle des zeitherigen Kontrolleurs 
Dr. Lukas nunmehr der Here Dom» Kapitular Larifh zum Kontrollenr ernannt und 
beftelt worden, und von jegt an nur ſolche Duittungen der verzenannten Kaffen von ung 
als giltig und für ung verdindlich anerfannt werden, melde außer dem Mendanten Bäder 
ud von dem genannten Rontrolleur Lariſch mit volljogen worden find. Berner, daß bei 
dın obengedadhten Kaſſen in Stelle des davon auf fein Geſuch entbundenen zweiten KRaflen» 
Kurators Doms Kapitularen Herrn von Dontmierski der Herr DomsKapitular Gemi- 
nar-Präfes Herzog ernannt und befteflt worden, fo daß das Kaſſen⸗Kuratorlum ans dem 
Herru Dom-Dedanten Dr. Kretek, dem Herrn Dom» Kapitularen und Eeminar- Präfes 
Herzog und dem Herrn Juſtitiarius und Syndikus Schlegell vom jeßt an befiehe und 
F 2 
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aufperifirt if, als ſolches and bei Hebungen aus Koͤniglichen und andern Kafien in uns 
form Ram n rechtsgiltig daruͤder zu quittiren. 
Pelpiin, den 7. März 1840. f 
Der Bifhof und dag Dom-Kapitel von Eulm. 








m ser EG Fe De 


PerſonalChronik. 


Mo. 82, 
D. Kaufmann Herr Ednard Dahlmann zu Elding iſt zum Agenten der mittels 
Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 5. Maͤrz 1839 befätigten, und Seitens des Herrg Mi» 
nifters des Innern und der Polizei Freiherrn von Rochow Excellenz unterm 15. April 
v. 3. zur Uebernahme vom Yener»Berfiberungen an Mobiliar- und Immobliar⸗Gegen⸗ 
fländen conceffionirten , unter dem Nauen 
„Rölnifhe Seuer-Verfiherungd-Befellihaft” 
anfammengetretenen anonpmen Brefelfihaft ernannt, und im dieſer Cigenfchaft für den dies⸗ 
feitigen Negierungs-Bezirt betätigt worden. 





Ms. 83. Betreide» und Rauckhfutter-Preife in den Garniſon⸗Staädten, 
pro mense $ebruar 1840. 
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Hierbei eine Extra⸗Veilage, ein St aats ſchuldſchein⸗Verztichniß u. ber Öffentliche Anzeiger. 


Ertra: Beilage zum Amts-Blatt u 12. 
Danzig, den 18. März 1840, 





Befanntmadhung. 


24 &. 54. der Zoll- Ordnung vom 23. Zanuar 1835 it vorbehalten, bem Inhalt des 
zu erlaffenden befonderen Regulativs über das, bei der Anefertigung und Erledigung der 
Begleiticheine zu drobachtende Verfahren, fo weit das Publitum dabei betheiligt iſt, aus- 
zugsweiſe befaunt zu machen. Rachdem ein foldyes, in fämmtlihen Staaten des Zollver- 
eins gleihmäßig zur Anwendung fommendes Megulstiv unterm 25. November v. 3. er- 
laden it, wird der nachfolgende Ausıng aus bemjelden, jenem Vorbehalte gemäß, hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenatatß gebracht. 
Berlin, den 22. Februar 1840. 
Der TER TS 
Graf d. Alvensleben. 


Anszuqg 
aus dem Begleitſchein⸗Regulativ vom 25. Woveriber 1839. 


Unter Bezugnabme auf die, in der Zol-Drdnung dom 23. Jannar 1538 55. 40. bis 
53. enthaltenen gefeglihen Beſtimmungen über die Begleitihein»Romtrole und in Gemäß» 
beit des Vorbehalts $. 51 der Zoll» Ordnung, werben über das, bei der Ausfertigung 
und Erledigung der Begleitſchtine zu beobachtende Verfahren hiermit die folgenden nähern 
Borſchriften ertheilt. 

1. 


Bei dem, tn der Zell-Drdnung 8}. “0. bis 53. vorgeſchriebenen Begleitſcheladerfah ⸗ = — 


sen kommen zunaͤchſt in Setracht: 
a) derjenige, welchtr die Ausfertigung eines Begleitſcheins begehrt — der Deleitſchein⸗ 

Extrahent — und 

b) das Amt, an welches der diesfaͤllige Anteag gerichtet wird. 

Durh Gewährung des letztern und dur Empfangnahme des Begleitſcheins von 
Seiten des Oıtcahenten werden diefem von ber Zoll» Berwaltung gewiſſe Benltufligungen 
in Bezug auf zolamtliche Behandlung folder Waaren, von welden ber Einganzszoll no 
nicht derichtizt iſt, oder im Bezug auf welde fonft noch zolgefeglihe Dtliegenheiten zu 


mmungem 
es 
"des Braleitr 
fdyem » Ertra» 
benten zur 
Zoll. Verwal · 
tung und dar ⸗ 
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Beamten. 
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erfühem find, eingeraͤumt, wogegen der Begleitſchein ⸗Extrahent bie, mit dergleichen Begün- 
Kigungen gefeplih verbundenen Verpflichtangen übernimmt und wegen deren Erfuͤllung auf 
Die vorgeſchriebene Art Gewaͤhr zu leiten hat. Diefe Verhaftung ans dem Bealeirfheine 
erloͤſcht mit der Erledigung des Begleitſcheins, d. h. mit der amtlichen Beſcheinigung auf 
leßterm, daß der Vegleitfhein-Ertrahent ale jene Verpflichtungen vollſaͤndig erfüllt hate. 
Die Begleitſcheine find daher ſowehl für die Zoll ⸗Verwaltung, wie für den Exıra- 
henten hoͤchſt wichtige Dofumente, und deshalb muß nicht nur det Ausſtellung und Erfe. 
Digung derſelben überhaupt mit befonderer Vorſtcht und Aufmerkſamkeit verfahren werden, 
fonderm die betreffenden Beamten haben fid auch mit den diesfäligen allgemeinen Beilm« 
mungen der Zoll⸗Ordnung gehörig vertraut zu machen und die in gegenmärtigem Meyur 
latid enthaltenen ſpeziellen Borſchriften puͤnkelich wahrzunehmen. 
« % 
a Der Zweck der Begleitſcheine iſt, nad $. 40. der Zoll» Ordnung, entweder 
sungen der a) dem richtigen Cingang in dem angemeldeten Beſtimmungsorte innerhalb des Zeit 
Vegleitſcheine vercinsgediets oder die wirklich erfolgte Aus. oder Durchfuhr ſolcher Waaten zu 
fichern, die fid nicht im freiem Verkehr definden, fondern auf welchen no cin 
Zollanſpruch haftet (Begleitſchein L.), 
oder 
b) bie Erhebung des, durch vollſtaͤndige Rediſſon ermittelten und feſtgeſtellten Eingangs- 
zolls von foldien Waaren einem anbern, dazu befugten Amte gegen Sıderpeits- 
kiftung an überweiſen (Begleitſchein IE). 

Nach Marfgabe diefer verfhiedenen Zweckt, find zwei, in Form und Weſen ter. 
ſchiedene Gattungen von Begleitſcheinen eingeführt, welche Durch die Benennungrn: „Be—. 
gleitfhein I“ und „Begleitſchein IE’ bezeichnet werden und deren Borm aus den brilte 
genden Muftern E und II erſichtlich iR. 

$. 3. 
—— 1. Mit NRüͤcſicht auf die Beſtimmungen des vorigen $., ſiad demnach Begleiſcheine 
tungen von I Über Warren auszuftellen, welche ohne Eatrichtung des Cingangszells 
ER a) bei dem Eingangsamte an ber Grenze zur weitern Abfertigung bei einem der, nad 
z $. 6. dazu befugten Armter angrmeldet werden, entweder um davon in dem ange 
melditen Bellimmungsorte den Eingangszoll zw entrichten oder felche daſelbſt nic. 
Beriulegen oder endlih Ddiefelden von da unmittelbar neh einem andern Wieder: 
Tageorte zu Senden oder wieder nah dem Auslaude aufzuführen; oder welche 
b) von dem Grenz: Eimgangsamte aus, gegen Erlegung des Durcigangsiohs, nad dem 
Yuslande direkt durdgeführt, 
oder endlich 


e) ang einer Micderlage oder einem Zoll» Lager (Zoll Drdnung $..68.) in eine andere 
Niederlage oder in das Ausland geführt merden follen. 
Qu den unter a. und c. erwähnten Fällen ift iedod, mit Ausnahme dır Mbfer- 
Hizung von Nerfenden, die Ertheilung eines Wegleitiheine auf Uemter im Innern, nad 
$. 42. der Zoll- Orbnung, nur dann zulaſſig, menn der Eingangs zoll von den Waaren, 
auf welde Derfelbe begehrt wird, über drei Thaler (5 31. 15 &r.) beträgt. 


4. 
2. Begleitſcheine IL. dagegen werden über ſelche aunverzohte, icdoch ſpeziell rei. 
birte Waarın ausgefertigt, 
melde bei dem Emgangsamte an ber Grenze oder bei einem Haup’amte mit Mir 
deriage, zum Verbrauch im Bereinggebirte und zur Ueberweifung des dadon zu ent 
sichtenden Eingangezolls, an ein dazu b:quem belegenes und, nah & 6., ju einer 
folgen Abfertigung defugtes Amt angemeldet werden. 
Der Eingangszoll von den Waren, welche auf dieſe Weiſe ‚adgefertigt werden 
foDen, muß jedoch, nach Vorſchrift der Zoll» Ordnung $. 61., zehn Ahaler (17 Il. 30 
Kr.) oder mehr besragen. 
% 5. 
Begleitſcheine dürfen din der Megel mur don Haupt» Zollämtern an der Grenze and D. Befugnit der 


von Haupt · Steueraͤmtern (Hanpt- Zollämtern im Innern) in Orten mit Miederlag'xeht — 
aus gef rtigt werden, 3 


tigung ber Be⸗ 
Neben-Zoflämter und Haupt, Ctenerämter (Haupt-Zollämter im Innern) in Orten Shen; 


ohne Niederlagsrecht ‚müffen hierzu vom Zinany + Dinifterium auskrücklich ermächtigt fein. 
In weldn Zillen Haupt. Gtewnerämter ( Haupt» Zolämter im Sunern) in Orten ohne 
Miederiagereht zur Wegleitiehein, Ausfertigung ausnapmsmeife befugt find, if im ® 57. 
beflimmt. 

$. 6. 

Zur Grledigung der Begleitfheine I. und IT. find Haupt-Stenerdämter (Haupt-Zolls 2) zur Erledi- 
Ämter im Innern) in Orten mit Mied.rlagerehe uud Haupt-Zollämter an der Brenze — 
ohne Ausnahme befugt. 

Dagegen dürfen Haupt» Stenerämter (Haupt Zolämter im Innern) in Orten ohnt 
Miederlagsrecht ‚nur Begleit ſcheine IE, Meben-Zolämter ‚aber in der Megel weder dieſe, 
noch Degleitſcheine I, erledigen. 

Sedo können Aemter, melde zu einer der heiden ebengenannten Rlaffen ‚gehören, 
ausaahmemwelfe zur ‚Erledigung ber Besleisfheine I vom Binang- Minikerium ermächtigt 
werden, was für Meben-Zoflämter sugleih auch die Befugniß gur Erledigung der Begleit⸗ 
feine IE. im fih fhlieft. Welche allgemeine Ausnahme von diefer Beſtimmung rückſicht⸗ 


gr 
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Uch der Haupt · Steneraͤmter (Haupt ⸗Zollaͤmter im Zanern) In Orten ohne Micherlogsredt 

ſtaltfindet, ergeben bie 58. 52—56, 

& 7. 

„1. u Wenn die Erthelfung eines Begleitſcheins bei einem dazu befugten Amte in Antrag 
ektfheine. arbracht wird, fo hat daffelde vor allen Dingen zu prüfen, ob und im wieweit Das, vom 
A. Ueberbaupt. Extrahenten begeihnete Amt zur Erledigung von Begleitſcheinen, nah &. 6., wirklich bes 
DET reptigt it. Mur denn, wenn in diefer Beytehung ein Hiuderniß nit entgegen tritt, if 
des Amts, beider begehrte Begleitſchein zu erfheilen; im entgegengefepten Zalle abır, uud wenn Der 
— Begleitſchein ⸗Extrahent auch die Verweiſung an ein anderes, zur Erledigung des verlang 


Erledigung 
aus Bil, ten Begleitſcheins befugtes Amt nicht zufagend findet, muß die Begleitſchein ⸗Ertheilung 
gen fol. ganz unterbleiben. 

8. 

2) Anwendung Mad den Ergebniffen diefer Erörterung (S. 7.), in Berbindumg mit den, ia den &, 
— — und 6. enthaltenen Vorſchriften und den Anträgen des Begleltſchein · Extrahenten, hat 
tung der Berdad Amt Dann auch zu beurtheilen, melde Art der Abfertigung, ob mit Begleitſchein L 
Aenſchene. oder II. zur Anwendung kommen dürfe. 

§. 10. 

nt rg Jeder Begleitfhein wird in zwei gleihlautenden Eremplaren ausgefertigt. Die erfte 
fine 1.  Anefertigung — das Unikat — empfängt der Begleitſchein⸗Ertrahent zur Aushaͤndigung 
1) Urt der Aus- an den Waarenführer, die zweite Ausfertigung — das Duplikat — aber verbleibt einft- 
ferligung. weillen und bis zum demnaͤchſtigen Austauſche gegen das Unikat bei dem Ausfertigungs- 

amit. 

Die beiden Exemplare eines amd deſſelben Begleitſcheins werden auf der Vorderſeite 
oben linker Hand resp. als Unikat und Duplikat bezeichnet and, ald genau mit einander 
übereinftimmend, amslih beglaubigt. 

g. 11. 
Die Andfertigung eines Begleitſcheins I. geſchieht entweder 
a) durch vollſtaͤndige Ausfülung aller Spalten des Begleitihein. Formulars, nah Zus 
halt ihrer Ueberſchrift and für ſaͤmmtliche, zu dir Betreffenden Sendung gehörige 

MWaaren, 

obır 
b) ia der Art, daß dielenigen Spalten des Bormulare, melde Ah anf Gattung, 

Menge und Verſchluß der Waare besiehen, nicht im Detail ausgefüllt werden, for: 

dern darin auf eine, dem Begleitfcheine augedempelte Zoll⸗Deklaration Bezug ge 

nommen wird. Auch Begleitſchein-Auszüge, Abmeldungen ans der Miederlage ıc. 

Können auf die nemlihe Weile dem Begleitſcheine angeflempelt werden. 

Od die eine oder andere Art der Ausfertigang in Anwendung zu bringen fei, 


en 


hat das Amt im jebem einzelnen Zalle, den Umſtaͤnden gemäß und aus dem GBefichte- 
punfte zu beurtheilen, daß es daramf ankommt, dieienige Abfertigungsweife eintreten zu 
laſſen, welde bie leichtere, mithin die weniger geitraubende iſt. 

Beſtehen demnad) die Waaren, auf welche ein WBegleitichein begehrt wird, nur ia 
wenigen Pofitionen, fo tft der detaillirten Ausfertigung des Begleitſcheins der Vorzug zu 
geben, bei größern Tranfporten bogegen die Ausfertigung mittel angellempelter Deklara⸗ 
tion zu wählen, vorausgefegt, daß fo viele Deflarationen Doppelt vorhanden find, ald 
Begleitſcheine verlangt werden. 

. 12. 

Da dad Berfahren der Deklarations-Anſtempelung in den meilten Fällen den Bor. 
theil einer raſchen Abfertigung gewährt, fo müfen, um ſolches fo oft, wie möglich in 
Arwendung bringen zu Bönnen, Die Deflaranten, insbefondere bei den Brenz Zolläms: 
tern, hierauf aufmerkfam gemacht und veranlaft werden, im den abzugebenden Dekla- 
rationen die Grwihtsmengen durchgehende fpeziell und beziehungsweife mit Buchſtaben 
auszudrüden. 

g. 1. 

Ans dem Begleitſchein I. müfen die Perfonen und Segenſtaͤnde, auf welde der. 2; Welſentlicher 
felbe ſich bezieht, bie Art und Weife der Mbferrigung, bie getroffenen Sicherheitemaaß— ale 
regeln und fonfigen Anordnungen fo volliändig hervorgehen, Daß die gerin ‚le Uaregel⸗ 
maͤßigkeit und deren Urheber ohne befondere Schwierigkeiten entdeckt werden koͤnnen. 

In den Begleitſcheinen dieſer Klaſſe And daher, deziehungsweiſe auf den Grund beis 
gebrachter Deklarationen nad amtlich unternommener allgemeiner oder ſpezieller Merifion, 
genane und befimmse Ungaben über folgende Punkte aufsunehmen: 

a) über Mam:n und Wohnort des Begleitfhrin-Ertrahenten, des Waaren-Empfängers 
und des Waerenführere; 
b) üder Gattung, Maaß oder Gewichtsmenge, Berpadung und Kofidezeihnung der 

Maaren; 

e) ob, in Bezuz auf Gattung und Menge der Waaren, eine amtliche Ermittelung 
oder nicht und, eritern Balls, in weldem Unfange Nattgefunden hat; 

d) 0% und welche Berſchlußart, aud an welden Gegenſtaͤnden, don welchem Aınte und 
wie folge angewendet, 

©) ob und welche Sicherheit geleiſtet; ingleichen 

5 welche Zeit zur Geſtellung der Waaren bei dem angegebenen Grlediguugsamte 
beſtimmt; 

g) ob und nach welchen Saͤtzen der Durch jangejoll für zum Durchgang angemeldete 

Guͤter erhoben worden und 

h) dei welchem Amte die Waare urfpränglih dom Auslande eingegangen if, 


1 
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endlich adtr — bal der Verſendung aus einer Mederlagt in eine andere — 
i) wie lange die Waare bereits im oͤffentlichen Nederlagen gelagert hat. 
24, 

Da bei der Maaremabfertigung mit Begleitſchein I., nah Vorſchrift der Zeib- DOrd- 
nung 85. 26., 29. and 41., für ben nicht erhobenen Zollderrag und die Erreihung des 
Bellimmungsorts, entweder durch Pfandlegung (einer baeen Summe Geldes oder eines 
Gegeuftandes von ausreihendem Werth) oder durch annchmbare Bürgſchaft, Sicherdeit 
beſtellt werden muß, fo darf der Begleitfhein nigt eher, als dis Diefem Erfordernig 
Genüge geleiftet ift, ausgehändigt werden, es wäre denn, daß das Ausfertigungramt, 
nad pflihtmäßigem Ermeſſen, für zulaͤſſig hielte, den DBegleitichein» Ertrabenten, weil er 
eine fihere and befannte Perfon it, von der Sicherheitsbeſtellung zu entbinden, oder baf 
ſich daſſelbe deraulaßt fände, amtlihe Begleitung des ganzen Waarentransports tintıein 
au laſſen. 

s Bel Durchgangsgüͤtern iſt gmar, mad $. 29. der Zoll Ordaung, nur für denienigen 
Betrag Sicherheitsleiſtung in Anſpruch zu nehmen, um welden der Eingangszoll die erhe- 
dene Durchgangsabgade Äiderfleigt, jedoch felbitredend nur in dem Falle, wenn ſich dicke 
Differenz auf den Grund fpegieller Mepifion ermitteln Iäft. Außerdem iſt die Eiherheits- 
beſtellung auf den Betrag des hoͤchſten Eingangs -Zollfapes zu richten. 

%. =. 

Daß und wie für den Eingangezoll und die Erreihung des Wellimmungforts ber 
MWaaren Siherheit geleiftet oder ob der Begleitfhein, Ertrahent don deren Beſtellung 
entbunden worken fel, ift am Schluſſe des Begleitfcheins (ſiede Drufter I.) anzugeben. 

Ueber eingelegte Pfaͤnder, es mögen folde in daarem Gelde oder in andern Begen- 
fänden beleben, if dem Depomenten eine befondere Beſcheinigung auszuſtellen. Die, in 
Zoige der DBegleitfhein- Erledigung, fpÄterhin zuldſſige Erflattung des Rautionsketrager 
oder fonfligen Unterpfandes kann nur gegen Zurüdficferung diefer Beſcheinigung erfolgen. 

Wird von dritten Perfonen für den Vegleitfhein , Ortrahenten Buͤrgſchaft geleiftet, 
fo iſt von dem Buͤrgen, in fofern derfeide nit etwa für alle, bei dem beiscffenden Mmtr 
von Ihm zu übernehmende Buͤrgſchaften eine generelle Bürgfchaftsurfunde ansgef.lit dat, 
eine, nad) der folgenden Formel: 

‚„Unterzeichneter verſpricht Hiermit, für den N. N., ale Extrahenten des am . . fen 

— — 18 .. nach Anleitung des Begleitſchein N gulatiog vom (Da- 

„tum) ertheilten Begleitſcheins No. ... des (Benennung des Amts), wegen ſaͤmmt 

„licher, von demſelben aus dieſem Begleitſchelne übernommenen Berbinblichfeiten, 

„als Buͤrge, amter Verzichtleiſtung auf den Einwand, daß ter Hauptſchuldner zuer* 

„belangt werden muͤſſe, zu ſtehen und zu haften.“ 


ER 


augzuffellende Buͤrgſchafteurkunde zu erfordern und biefe dem, bei dem Ausfertigungtamte 
vorerit zuchdbiebenden Duplikate des Begleitſcheins beigufügen. Auch har in Fällen der 
fegtern Art der Bürge, zum Beweiſe feiner Keuntnif don dem Inhalte des Begleitſcheins, 
im beiden Exemplaren beffelben den amtliben Vermerk: 

‚Für Nie vorſtehend angegedmen Berpfikhtungen ift durch Bürgichaft Sicherheit 

„geleiſtit“ 
mit ſeines Namens Unterſchrift zw verfeher. 

£. 29, 

Dir Abfertigung auf Begleitſchein II. muß jederzeit vollſtaͤndige fpeglelle Waaren⸗C. Ausfertigung 
renifien, fo wie die deſtſtelung des am Eingangszoll zu enfrihtenden Betrages voran Karin 
gehen, wogegen die Anfegung eiues Waarenverſchluſſes unterbleibt, in fofern ſich zu der 
fiden nibt eine bıfondere Deranlaffung ergiedt. Mus dem Begleitſcheine oder bejie 
hungsweife aus der amngeflempelten Zolldeffaration müffen die Ergebniffe der ſpezlellen 
Waarturediſion rückſichtlich der Gattung, Menge und Berpadungsart der Waaren, fo wie 
des davon für jede einzelne Waarenpoit zw emtrichtenden Betrages an Cingangszoll fo 
genau und beſtimmt hersorgeben, daß das Amt, auf welches der Begleitichein gerichtet 
ia, aur voͤthig hat, auf Grund des letztern, dem. barin ausgeworfenen Abgabenbetrag, 
mad genommener Ueberzeugung von der Nichtigkeit der Berechnung, zw erheben und zu 
vereinnahmen. 

. 30. 

Die Aemter ſind mie befugt, meben der doppelten Andferkigung eines jeden Be-D. Vorſchriften 

gleitſcheins ($. 10.), mod ein drittes oder ferneres Exemplar defielben Begleitſcheins aus⸗ — 


n. ter Galltun · 
zufertia gen von Be: 


Iſt gegründete Veranlaffung zw einer Ausnahme vorhanden, fo muß dazu flet# die Sintfeheinen. 
Genehmigeng der vorgefegten Zolls (Brovinzial» Stener-) Direktion eingeholt, das dritte 
Eremplar als Triplikat ausdrücklich bezeichnet und die erfolgte Ausfertigung eines folhen 
im Regiſter demerkt werden, 

$ 37. 

Bleibt ein Begleitſchein E über die in demfelben beffimmte Friſt zur Geſtellung E. Verfabren 
der Warren Deim € Irdigungsamte Iängere Zeit, als, nad Maafgade der Ontferuung, Km usttı 
erferderlich IR, oder ein Beglei fhein IE. über die, im demſelden feilgefepte Rücktunftsfrift  gleiticheine. 
ans, fo wird der Extrahent deffelben oder derjenige, welcher die Bürgſchaft übernommen 
dat, aufgefordert, die erreichte Beſtimmung der Waa ew, beziehungsweife die geſchehene 
Entritung des Eingangszolls durch Vorztigung des Bepkitfhein-Bbgate-Witefkis (ñ5 63. 

61. und 68. nadyjuweifen. 
. 38. 
Vermag er dies, fo muß die ſolchenfalls zu dermuthende Verſchuldung des Eile 
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bigungs amts unverzuglich der Zoll (Provinzlal» Steuer) Direktion zur weitern Unterſu⸗ 
Kung angezeigt werden. 

$. 39, 

Kann dagegen der im $. 37. geforderte Nachweis nicht geführt werden, fo it der 

« Wegleisfchein » Ertrahent oder der Bürge zur Einzahlung des (bei Eingangs. und Lager 

pütern) ſchuldigen und Breditirten, oder (bei Durchgangsgütern) nur fiber geſtellten Zoll 

betrags anzuhalten. Lrgterer wird, nad erfolgter Zahlung, in dem betreffenden Regiſter 

vereinnahmt und die Nummer, unter welcher dies geſchehen, in ber legten Spalte des Be— 

gleitfhein, Ansfertigungs » Negifters angefchrieben. 
‘. 40. 

Malten indep Zweifel oder Auſtaͤnde über basienige, was bezahlt werden fell, oder 
andere Müdjihten ob oder macht ber Zahlungspflihtige erbeblihe Einwendungen gegen 
die Zahlung, fo iſt der Fall ber Zoll» (Prodinzial-Steuer-) Direktion vorzutragen, welche 
darüber entweder ſelbſt befimmen oder, nad Bewandniß der Umſtaͤnde, an das Finanz 
Miniſterium berihten wird. 

8. 47. 

ni ig Tue Bei Waaren, welche mit Begleitſchein J., im der Regel alfo entweder unfer Wer: 
ven währenpdes ſchluß oder amtlicher Begleitung, abgefertigt Find, findet, außer der Handhabung der, für 
ren ben Waarentransport im Gremdbezirk und im Binnenlande beftehenden allgemeinen Kon- 
Ausfertigungs, role» Vorfhriften, eine befondere amtlıhe Beaufſichtigung derfelben bis zu ihrer Ankunft 
ren beim Erledigungsamte gemöhnlih nicht att. ine Ausnahme hiervon tritt jedoch ein, 
gungsamte, wenn, bor Erreichung des Griedigungeamts, bei direkt oder mittelbar tranfitirenden Waa- 
———— die im Begleitſchein bezeichnete Richtung des Transports oder, bei andern Waaren, 
gleitichein A. der im Begleitiheine angegebene vereinslaͤndiſche Beſtimmungsort unterwegs verändert wer- 
xrerie den fol oder wenn Umſtaͤnde eintreten, welche eine Theilung der kadung vor Erreichung 

des Erledigungeamts undermeidlich machen. 

§. 48, 

3) Verfabren, Jeder Wearenführer if, im Falle einer Veränderung der Nihtung oder dıs Be— 
— — ftimmungsorts der Ladung, verdunden, vor der Ausführung dem naͤchſten Zoll⸗ (oder 
Fımmung der Stemer-) Amte Anzeige davon zu machen und demielben das aaderweit gewaͤhlte Eriedi- 
— ver. gungsamf anzugeben, worauf don dem Amte, unter Beachtung der, im &. 46. der Zolt- 
—— Ordnung und im 6. 7. dieſes Megulativs enthaltenen Vorſchriften, die veränderte Mich 
tung oder Beſtimmung des Transports nnd das, im Folge derfelben eintretende und an- 
dermeite Erlediguagsamt, mebft der ſich etwa als nothwendig ergebenden Abänderung der 
Bültigkeitefrit, anf der Dritten Seite bes Begleitſcheins deutlih und vollſtaͤndig zu br 
merken, diefe Motiz gehörig zu vollziehen und der Amteftempel beigudiuden, aub ton einer 


etwanigen Friverlängerung dem Autferiigungeamte alsbald Rachricht zu geben iſt. 


Hat der Wasrenfährer die vorgeſchriedene Meldung unterlafen und trifft mit ſci⸗ 
ner Ladung nichts defloweniger bei einem andern, als dem im Begleitſchein benannten 
Orledigungsamte cin, fo ift von demfelben nad den derhalb weiter unten 58. 59. ff. er⸗ 
theilten Vorſchriften zu verfahren. 


z. 9. 

Wird die Fortſehung des Waarentransports darch ungewöhnliche Ereigniſſe aufge 
halten oder verhindert, fo hat der Waarenführer, nad $. 46. der Zoll» Ordnung, dem 
nädften Zoll» oder Steueramte Hiervon unverzüglich Anzeige zu maden, dieſes aber den 
Aufenthalt und deffen Urſachen im We,leitfpeine gu bezeugen oder, dafern der Transport 
gänzlich verhindert worden wäre, die Waaren unter Aufſicht zu nehmen und dem Nusfers 
tigungsamte davon ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Drivatzeugniffe koͤnuen vorerwäßnte amtliche Beſcheinigungen nicht erfrgen. 

Ob eublih in ſolchen Faͤllen die geſchlichen Folgen der Friſtuͤderſchreitaug eintreten 
ſollen, Hat die, dem Ausfertigungkamte dorgeſetzte Oberdehoͤrde zu entſcheiden, an welche 
deshalb zu dirichten IR (Zoll⸗Ordnung $. 41). 


50. 


2) Berfahren 
Bei verdinder- 
ter Fortſtz · 
sung d. Trans⸗ 
poris durch 
ungemdbnlir 
che Zufälle. 


Eine Theilung der Badung ol ihres Transports mm Erledigungsamte Barf 3) Verfahren, 


nur ans gamı dringender Beranlaffung und, wenn eime ſolche eimtritt, and nur rückſicht⸗ 


lich der. GSeſammtz⸗hl der Rei, aus welchen fie belebt, vorgenommen werden. Cine 
Aheilung des Inhalts einzelner Kolli iſt unter Peiner Bedingung geattet (300: Drd- 
nung $. 49.). 


3. 51. 

Wird eine Theilung der Ladung im der, nach dem vorigen 8. zuläffigen Weiſe um- 
termegs nothwendig, fo gilt als allgemeine Megel, daß folhe nur mad vorgängiger An; 
meldung dei dem naͤchſten, zur Begleitfchein» Ertpeilung befugten Amte (vergl. unten $. 
57.), auch nur, nahdem von Tepterm hierzu die ausdrädlide Erlaubniß ertheilt und mer 
gen des amtlihen Rediſionsverfahrens das Erforderliche angeordnet worden if, erfolgen 
darf. ’ 

6. 59. 

Befindet fih der Wagen oder das Gchiffsgefäß im Ganzen unter Verſchluß, fo 
wird lepterer von dem Amce abgenommen, mogegen der Kolliderſchluß bei eimer folden 
Theilung jederzeit unverlegt erhalten werden muß. 


Das weitere Berfahren 1% nah Verſchiedenhtit der Umſtaͤnde ebenfalls ein ver- 
fhredenartiges, Hauptſaͤchlich kommt eine Aheilung während des — nur tor: 
a) wenn Schiffégefaͤße unterweges einfrieren und 
2 


menn unter 
wegs eme 
Tbeilung der 
Zabung flatt- 
finden muß. 


En | TE, 


b) wenn über Waaren, bevor ſolche das Erledigungsamt erreicht haben, gany ober 
theilweiſe anders verfügt wird. 
Bür diefe, hier beiſpielsweiſe angeführten Faͤlle werden nahficheude, and auf andere Zäle 
Ahnlicher Art anzumwendende Vorſchriften erteilt. 
$. 53. 
We Schiffs Friert ein Schiffsgefäß mit Waaren, welche unter Begleitſcheln-Kontrole J. ſtehen, 
an. während der Fahrt ein und foR, nad der Beſtimmung des Waarenverfenders oder Ems 
. en, pfängers, die zur Bortfepung der Fahtt gerignete Zeit nicht abgewartet werden, fo wird 
entweder 
4. die gefammte Waarenmenge, auf welche der DVegleitfhein Taufet, mit einem Mal 
nad dem Beflimmungsorte zu Lande geführt, 
oder 
2. der Empfänger läßt ſich ſolche theilweiſe nah und nah zuführen, 
oder 
3. es werden vom Schiffe and auch na h andern Orten Berfendungen gemacht. 
aa) Wenn bie $. 54. 
RE: Im erfiern Zalle bedarf es vom Seiten des Amts, Bei melden der Borfall, nad 
Pr 51., angemeldet worden, mur eimer nachrichtlichen Bemerkung über die, nad Befinden 
* * eg erfolgte Abnahme des erfien mnd Anlegung des meuen Verſchluſſes, die veränderte Ver⸗ 
Sertgefgaft fendungsart und die Veranlefiung dazu, auf der brüten Seite des Begleitſcheins. 
wird, 
$. 55. ; 
bb) Wenn bie In den beiden Teptern Faͤllen des d. 53. hingegen iſt zu unterfheiden, 
eng na Od mit dem Amte, bei weldem, nad) $. 51., die Meldung des Vorfalls gemacht mor- 
weiter gt» den, eine Öffentliche Niederlage verbunden iſt oder nicht. 
nr Befindet ſich das Amt am einem Orte mit Niederlage, fo wird ten demfelben 
en * en. der Begleitſchein in das Wegleitfgein-Empfangs-Regifer einge:ragen uad diefed wiederum 
serfendetpwird durch das Miederlage-Megüiter erledigt. In letzterm erhält die ganze, zu dem betreffenden 
Begleitſcheine gehörige Ladung ein eigenes Konto als Lagergut unter Pribatderſchluß, 
worin die, mit neuen Begleitſcheinen nach und nad erfolgenden Verſendungen abgeſchrie- 
ben werden und durch weldes im gewoͤhnlicher Art nachgewleſen wird, melde Beſtimmung 
die Waaren erhalten Haben. 
gſt mit dem Amte eine Miederlage nicht verbunden, fo wird der Begleitſchein im 
das Begleitfhein-Empfangs-Megifter eingetragen und unter der Eintragung bemerkt: 
„die Ladung if hier (oder bei N.) eingewintert und foll won hier (dort) ans nah 
und nad verſendet werden; wie dies gefchehen, wird durd die beiliegende bıfondere 


Un» und Abfhreitung nachgewieſen,“ 
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woraͤchſt der Begleitſcheln, mit der noͤthlgen Erlaͤuterung des Sachverhaͤltniſſes verſehen, 
an das Ausfertigungsamt zuruͤckgeſandt wird (vergl. 65. 70. ff) 

Durch die vorftehend erwähnte, gany fpeziell zu führende Aa und Abſchreibung ſoll 
nachgewieſen werden, wann und unter welder Nummer des Begleitſchein « Ausfertigungs« 
Regiſters die einzelnen Poſten der Gefammtladung mittel verſchiedener neuer Begleit⸗ 
feine nad und nad weiter abgefertigt worden find. 


& 56. 


An dem zweiten, oben ($. 5%. b.) erwähnten Zalle, wenn nämlich über Waaren b) Wenn über 


wor Cireihung des Erledigungsamts ganz oder sKheilmeife anders verfügt wird, if die 
geſammte Ladung vom dem Amte, bei welchem, mad $. 51., der Ball angezeigt worden 
ut, gleichfalls in das Begleitfchein « Empfangs-Regifler aufzunehmen, aber ſogleich, und 
ohne ein abgeſondertes An-und Abſchreibekonto, nachzuweiſen, wilde Beſtimmung bie 
Waaren erhalten haben. 


Sollen, in Zolge der, über die Ladung anderweit getroffenen Dispoſitionen, ein⸗ 


zelne Theile derfelben mad verfhieremen andern Nihtungen hin dirigirt werden, fo ifk auf 


jede einzelne Partie, unter Beobachtung der, in den $$. 7. bis einſchlleßlich 28. enthalte, 
nen Beflimmungen, ein neutr Begleitfchein J. auszufertigen. Der Antrag, einzelne Theile 
der Ladung zur Versollung zu ziehen, it bei ſolchen Belegenheiten nur in fofern zuläffig, 
als derfide an eim zur Erledigung von Begleitfheinen I. überhaupt befugtes Amt 


aerichtet wird, welchen Falls die, im $. 61. enthaltenen Worfhriften zur Anwendung 
kommen. 


Hätte 4. B. ein Coͤlner (Dresdener) Kauſmann über eine aus Holland (Hamburg) 
erwartete Yadung von 100 Tonnen Reis noch während ihred Transports ia der Ark 
anderweit verfügt, dag 20 Tonnen in Wefel (Meißen) aufgeladen, davon 10 Tonnen 
dort. verzollt, 10 Tonnen aber unverzofle nah Münfſter (Chemnig) verfendet und bie der» 
bleibendın 80 Tonnen nad Edfa (Dresden) verfhifit werden follen, fo würde für Icptere 
beide Sendungen die Ausfertigung mener Begleitſcheine I. flattfinden und ſolches, fo wie 
die Berftenerung der in Weſel (Meißen) verbliebenen Menge würde dur die Gpalten 
11-14. des Begleitſchein⸗Empfangs Regiſters nachgewitſen werden müflın. 


67. 


Waaren vor 
Erreichung 
des Ürledis 
gungsamts 
an; oder 
tbeitweife arte 
ders virfägt 
wird. 


Was, nah den $$. 7—30., für die Ausfertigung der Wegkeitfheine I. überhaupt 4, Wilgemeine 
vorgeſchrieben if, findet auch anf die, im den oben erwähnten Faͤllen (6. 55. und 56.) 


vorkommende Zwifhen- Ausfertigung folder Begleitfheine Namendung. 
Da übrigens Faͤlle, im melden eine Theilung der Ladung unterwegt uorhmendig 


wird, aur ſelten und ausuahmsmeife verzufommen pflegen, das Bedurfniß dazu aber nicht 
2* 


Moß- in der Naͤhe folder Kemter, welche regelmäßig zur Begleitſchein ⸗Ertheilaug befugt 
find, fondern aud an andern Orten eintreten kann, fo wird, als Au⸗nahme von der all» 
gemeinen Regel ($. 5.) geattet, daß im dergleichen Faͤllen auch Haupt» Steueraͤmter 
(Haupt · Zollaͤmter im Zunern) ta Orten ohne Miederlagerchs Begleitſcheine L. ausfertigen 
dürfen. 

. 58. 

B. Baoren wel · Waaren, melde mit Begleitſchein IE. adgefertigt find, unterliegen während ihres 
——— Traneporis nur in ſoweit einer Kontrole, als auf dieſelden die Vorſchriften wegen des 
ebgefertigg Transports im Brenzbezir® und der Binnenkonscole üderhaupt Auwendung finden. (Zw 

vergl. $- 67.) 


. 59. 
IV. Erledigung Unmittelbar aach dem Qintrefien der mit Begleltſchein J. abgefertigten Waaren im 
der In Drte des Erledigungsamts, müfen folhe dem Tepterm zur welter Abfertigung gellellt und 
A. Der vplen demſelben von dem Waarenfuͤhrer faͤmmtliche, die Ladung betreffende Begleitſcheine, nedſt 
den dazu gehörigen Deklarationen, Brachtbricf.n, Manifeſten u. ſ. w. ausgehaͤndigt werben. 


— * Hat id bei der Prüfung der Papiere nichts zu erinnern gefunden, fo wird zur 
—— eatair, weitern Abfertigung, mad den unten folgenden Veſtimmungen ($$. 60. seq.), geſchritten. 


Ganges, SM der, im dem Bedleitſcheine dorgeſchriebene Zeitraum zur Gellellang der Waaren 
ſer. 


bei dem Erlediguagsamte nicht inne gehalten worden, ſonſt aber, nad der pflihtmäßigen 
Uchergeugung des letztern, Fein Grund zum Berdachte eines varſuchten oder veruͤbten Un⸗ 
terfchleifs vorhanden, fo Fann in Fällen, wo eine erhebliche und unverſchuldete Benach ⸗ 
Aheiliguny der Intereffenten darans hervorgehen würde, menn die Abfertigung der UBaa- 
zen bis gem Eingange der Eutfheidung der, dem Ansfertigungsamte vorgefepten Ober 
Behörde uͤder Die gefehliden Folgen einer folden Zrifüberfchreitung ausgefept bleiben 
müßte, die Abfertigumg mit Vorbehalt diefir Entfheidung bewirkt werden, 

In gleicher Art iſt gu verfahren, wenm ein Waarentrausport, ohne daß die $. 48. 
dorgefriebene Meldung ſtattgefunden hat, einem andern, als dem im Begleitfcheine 
genannten, jedoch zur Begleitſchein + Erledigung ebenfalls befugten Amte zur Abfertigung 
geſtellt wird und fih in Wetreff der Waarın ſelbſt und auch fonft nichts zu erinnern 
findet. 

Ja beiden Zaͤllen iſt demmadh dem, zuvor über die Gründe der Abweichung won 
dem Juhalte des Begleitſcheins protofolarifh gm vernehmenden Waarenfuͤhrer zu eröff- 
nen, daß aus der, mit Vorbehalt weiterer Eutfheidung, bemirktım Abfertigung für dem 
Begleitſchein⸗Extrahenten noch kein Anfpıuch folge, aus den, durch den Begleitſchein über 
nommenen Verpflichtungen entlaffen zu werden; Die aufgenommenen Verhandlungen find 
dem, am das Ausfertigungsams u remittirendenden Begleitſcheine beizufügen und in dem 
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Erledigungsattefte iſt auf dieſelben nnd Ihre Veranlafſung zu verweiſen, lezteres auch nur 
mit Vorbehalt der Entfhliefung über die FJolgen der Hattgefundenen Abweichung vom der 
Begleitſchein ⸗ Verpflichtung autzufüllen. 

8. 60. 


Die Reviflon ber Ladung, zu welcher ber Amts» Dirigent die Beamten ermennt,2) Mevifton der 


wird damis brgonnen, dag die Mevifionsbeamten, durch forgfältige äußere Beſichtigung 
und Vergleichung mit den Angaben in dem Begleitſcheinen oder angeflempelten Deflara- 
tionen, von dem umverlepten Zuflaude des amgelegten und im dem erwähnten Papieren 
defcpriebenen Verſchlafſes, ingleihen von der zwehmäßigen Anlegung des lehtern Ueber 
zeugung nehmen. Ergiebt ſich hierbei eine Verlegung des Verſchluſſes oder fonflige Un- 
richtigfeie, fo in der Thatbeſtand feſtzuſtellen und das weitere Berfahren, mad Diaaf- 
gave der Zoll. Ordnung nad dı6 ZoR, Etrafgefepes, einzuleiten. 


& 61. 

Erlen die Waaren zur Berjoſlung fommen, fo tritt die fpejiele Mevifion der 
Ladung ein. 

Bei Waaren, melde zur Niederiage gelangen follen, findet im der Megel ebenfalls 
die fpegtelte Neviffom ſtatt and «6 darf Diefelbe nur daun unterbleiben, wenn ſolches, nad 
dem betreffenden Mieberlage + Megiement, auf den Motrag des Niederlegers und unter der 
Bedingung, 

daß derfelbe ſich als Selbſtſchuldner für Gefälle, Gelditrafe, Koſten und andere 

geſetzliche Zolgen verbürgs, die den Deflaranten und dem Früher Begleitfhein. Exrtra- 

benten trefien, Balls der Jahalt der mmeröffnet zur Niederlage gelangten Waaren- 
kolli mit der Cingangs-Drkfaration und den darauf gegründeten Begleitfcheinen und 

Begleitfchein-Nuszügen Fünftig nit uͤberrinſtimmend befunden werden follte, 
ausdi udlich gehatter iR und der Miederleger vom diefer, ihm zuftebenden Befugniß Br 
drauch mad, 

Wil der Waaren » Empfänger die mit Begleitfchein eingegangenen Waaren unmit 
teilbar mit neuen Begleitfheinen weiter fenden, fo kann auf feinen Antrag die fpezielle 
Merifion dann unterbieiben, wenm er fi im gleicher Art, wie no:fiehend megen der ohne 
fpejtelle Meviften zur Miederlage gelangenden Waaren vorgefchrieben it, verbürgt. 


68. 


Ladung. 
a) Im Age, 
meinen; 


b)beiBaarem, 
welche zur 
Verzollung 
oder zur Nies 
derlage gelanı 
gen oder un⸗ 
mittelbar mit 
neun Be 
gleitfcheinen 
weiter geben 
follen. 


der Waarenführer kaun über die, von ihm abgegebenen Begfeitfheine I, and 3) Ertheilung 


grar nah feiner Wahl, entweder Über jeden eingelnen Begleitſchein oder über alle odır 

mehrere zufammen, ein amtliches Bekenntniß verlangen, welches das 
„Begleitſchein-Abgabe⸗Atteſt“ 

genaunt wird, Daffelbe dient dem Begleitſchein Cxtrahenten für ben Zall, wenw ber erle⸗ 


ber Bealeit 
ſchein· Abga ⸗ 
be⸗Atteſte 
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digte Begleltſchein nicht zur fellgeſehten Zeit an das Audferigungsamt zurkdgelangt fein 
follte (fiche $. 37.), zur Legitimation bei dem letztern, daß die Ladung dem Erfedigungs- 
amte richtig geflellt worden und daher ein Anſpruch aus dem Begleitſcheine an ihn vor, 
erft aicht zu machen (vergl. $. 39.), ſondern die Zuruͤckunft des Begleitſcheins noch fer 
aerweit zu erwarten fti. 


$. 64. 
Bei Ertheilung der Begleitfpein, AbgabesAtelle find folgende Vorſchriften zu bes 


achten: 


1. 


3. 


So Lange ſich das Erl digungtomt nicht von dem unverlezten Zuſt⸗nde des Maas 
renverfhluffes oder, bei unverfhloffenen Waaren, von deren Zdentität überzeugt 
bat, Dürfen dergleichen tee unter keinen Umftänden ertheilt werden. 


» Hat ſich bagegen bei der vorgenommenen Prüfung gegen den Verſchluß nichts FL 


erinnern gefunden, fo if ferner und bevor ein Begleitſchein-Abgabe-Alteſt ertheilt 
werden fann, der Waarenführer zu befragen, ob er die Ansfertigung des Abgabe 
Atteſtes erſt nad erfolgter Waarenrevifion oder fhon vorher begehre. 

€ Märt der Waarenführer, die Nevifiow der Warren abwarten gm wollen, fo kemmt 
e3 weiter darauf an, 


a) ob der Defund der Mepifion mit dem Inhalte des Begleliſchtins voͤllig uͤberein ⸗ 


Rimmt oder 


b) ob Dies nicht der Ball if, 


4. 
3. 


Im erſten Falle (Mr. 3. a.) kann das Abgabe-Atcft unbedingt ertheilt werben. 
In dem audern Falle (Mr. 3. b.) dagegen, fo wie in den, im $. 59. gedachten 
Zoͤllen, wo in Betreff der Bültigkeitefrift oder des Erledigungsamts eine Abwel. 
dung von dem Juhalte des Begleitſcheins im der Mitte liegt, in dem Adgabe⸗Atteſt 
bie Bemerkung: 

„es hat fih Abweichung ergeben” 
dinzuzufuͤgen. 


.BVerlangt der Waarenführer aber (Mr. 2.), daß ihm nech vor erfolgter Aeviſſon 


das Abgabe⸗Atteſt ertheilt werde, fo iſt letzteres mit der Bemerkung: 
„die Reviſion iſt noch nicht geſchehen“ 
aukẽzufertigen. 


Wird dhieruaͤchſt in FZaͤllen, mo der erledigte Beglettfhein über die feſtgeſehte Friſt 


ausgeblieben il (H. 37.), von dem Extrahenten deſſelben ein Begleitſchein⸗AAbgabe ⸗ 
Atteſt produzirt ($. 38.), fo it von einem weitern Auſpruche gegen den Begleit⸗ 
ihein« Ertrapenten oder defien Bürgen vorerſt abzuſtehen, die deſtellte Stcherhelt 
aber na nice aufzugeben und die im $. 38. vorgefhriehene Anzeige an bie vor⸗ 
gefepte Dienſtbehoͤrde gu erfiatten. 


* 


" 67. er 
Die Seftellung der, mit Begleitſchein IR. abgefertigten Waaren bei dem Amte des n. Crtedigung 
Beſtimmungkorts wird in der Regel nicht und ausnahmsweiſe nur in fomeit erfordert, als —* 
die Waaren amtlich verfhlofen worden oder die Vorſchriften der Kontrole im Binnen⸗ 


ande auf dieſelden anwendbar find. 


. 68. 

Auf Verlangen des Waarenführers, können demfelten zwar aud über abjegebene 
Begleitſcheine AI. Abgabe⸗Atteſte ertheilt werten, es darf dies jedoch nicht eher, als nad 
erfofgter Einzahlung (resp. Kreditisung) und Verrechnung des uͤberwieſenen Zollbetrags 
geſchehen. 

70. 

Unmittelbar nach geſchehener Vollzieh ing des Erledigungs -Atteſtes oder, dafern die c. Räcſendung 
Erledigung Anſtand gefunden, der demſelben verausgehenden Beſcheinigungen in Bezug a 
anf Begleitſcheine I., ingleihen nach bewirkter Beſcheinigung der Buchung und Zell-Erher 
dung auf Vegleitſcheinen IL, erfolgt die Rückſendung der Begleitſcheine und besichungs. 
weife der denſelben angeftempelt griwefenen Zoll» Deflaraliouen an batienige Amt, vom 
wilden bie Begleitſcheine ausgefertigt worden find. 

Uebrigens ih es nicht zulaͤſſig, in Faͤllen, wo von dem Waarerführer oder von dem 
Empfänger der mit Wegleitfhein eingegangenen Waaren, auf deren MWeiterfendung unter 
Begleitſchein⸗Kontrole bei dem Erledigungsamte angetragen werden follte, die Ab. 
fertigung in der Art zu bewirken, -daf der mitgefommene Begleitſchein, unter Berlänger 
rung der urfprünglichen Guͤltigkeitsfrifß, anf ein anderes Erledigungsamt dirigire wird; 
vielmehr IR im ſolchen Faͤllen jederzeit ein neuer Beglritſchein am ertheilen, Der eingegan- 
gene dagegen, mad) erfolgter vorfhriftsmäßiger Erledigung, ungefäumt an das Ansferti- 
gungsamt zurückzuſenden. 

Derlin, den 25. Nonember 1839. 


Der Sinanyg-Minifler 
(ge) Graf v. Aldensleben, 


Digitized by Google 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage sum Amts-Blatt Me. 12.) 
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Danzig, den 18. März 1840. 








Verkaͤufe und Berpachtungen, 
Rothwendiger Bertanf. 


Re. 206. Das zum Machlaſſe des Schneidermeiſters Johann Jacob Meumann und 
deſſen Ehefrau Mine Marie geb. Fliege gehörige, in der Heinen Hofennähergaffe hierfelbft 
unter der Gerpis-Mummer 862. und Mro. 7. des Hypothekenduchs gelegene Grundſtück, 
abgefhägt auf 521 Au zufolge der nedſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Ne 
giſtratur einzufehenden Taxe, fell 
den 21. (Ein und zwanzigſten) April 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artuchofe verkauft werden, 
Danzig, den 17. Dezember 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Nothpwendbiger Berkauf. 


Mo. 207. Das sum Nachlaſſe des verilorbenen Doctor med. Meinid gehörige, in ber 
Breitgafſe diefeldft unter der Serpis.Mummer 1195. und Mro. 157. A. des Erbbuds ge 
legene Brunditüd, abgefhäpt auf 4052 Ads 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nedſt Erbbuchs— 
Extrakte und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
den 19. Mai 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden die unbefannten Nealprätendenten, fo wie 

a. der eingetragene Befiger Doctor Johann Ellhardt Reinick und deffen Chegaltin Anna 

Regina geb. Beringhufen, 
. die Jungfrau Anna Regina Reinid, 
. der Eradt-Fuliz-Math Gottfried Eilhard Neinid, 
. die Fran Zlorentine Renata Reinid verche'ichte Safe, 
. Me Frau Friederite Louiſe Reinick verehelihte Taubert, 
der Kaufmann Daniel Friedrich Neinid, 
. der Doctor Gabriel Gottfried Reinick 


nn m» mm © 
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zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und reſp. bei Vermeidung der Praͤcluſſon ad ter- 


minum den 19. (Neungehnten) Mal 1810 Bormitrags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Gtadtgerihte-Nath von Frautzzius nah dem Berihtehaufe 
vorgeladen. Tanzig, den 31. Januar 1840. 


Könige. Preuß. Land. und Stadtgeriät. 
Nothwendiger Bertauf. 


No. 208. Die sob Litt. A. III. 184% auf dem dufern Mühlendamm hiefeldft bele⸗ 
gene, dem Kaufmann Wilhelm du Bois gehörige mühe Bauſtelle, zu welder ein dabei 
befindiiher Obſt- und Bemüfegarten gehört, auf 313 MA 20 Egr. abgeihägt, ſoll auf 
den Antrag des bieigen Magiſtrats Behufs MWiederbebauung des wüſten Bauplages im 
Termin den 20. Mai c. Bormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadt. 
gerihts -Nath Schumacher in nothwendiger Subhaſtation an hieſiger Gerichtsſtelle ver 
kauft werden. 

Die Taxe und der neuefle Hypothekenſchein Pönnen in der Stadtgerichts⸗Negiſtratur 
elugefehen werden. Eiding, den 11. Januar 1840, 

Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


Nothweudiger Berkauf. 


Mo. 209. Das dem infaafen Chriſtian Grunwald adjudicirte Grundſtuͤk Lit, B. 
LXIII. 32 6. zu Buchwalde, abgefhägt auf 300 Ant, fol, mit Ausfhluß der dem 
Chriſtoph Braun verkauften Kathenflelle von etwa einem Morgen kulmifh, in dem ım 
Stadtgeriht auf den 20. Junius c. Bormittags um 11 Uhr vor dem Deputir- 
ten Heren Stadtyerihts » Rath Kirchner andberanınten Termin anderweitig an den Meiſt⸗ 
biefenden verfauft werden. 

Die Tare und der menefle Hypothekenſcheln können im ber Gtadtzerihts-Megifiratur 
eingefehen werden.“ Elbing, den 8. Februar 1810. 

Königl. Preuß. Stadtgericht— 
Rochbwendiger Berkauf. 

N». 210. Das den Zimmergeſell Michael Rautowstifhen Ehrlenten augehdrige Grund» 
fü Litt A. III. 33, hier auf dem innern Mühlendamm, abgeichägt auf 338 Me 15 Sur, 
ſoll in dem im Stadtgeriht auf den 27. Zunius 1840 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem D-putirten Herrn Stadtgerihtd-Math Kirchner anderaumten Termin an den 
Meitbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hopothekenſchin fönnen in der Giadtgerihti-Rrgilratur 
eingefchen werden. Elbing, den 7 Februar 1310. 

Königl. Preußiſches Stadtgericht. 
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Rethwvendiger Verkaarf. 


No, 21. Das den Anton und Eva Stromskiſchen Eheleuten gehörige, im Derfe Bor- 
rencyin sub AG 21. des Hypothekenbuchs belegene, zw erbemphpteutifhen Rechten befeffene 
Bauergrendfüf von ungefähr 22 Morgen kulmiſch, abgefhäpt auf 650 uk 7 Egr. 6 
Pf. zefrige der nebſt Hobothekenſchein in der hieſigen Megiftratur einzufchenden Tare, foll 
am 15. April 1840 DBormittags 11 Uhr 
an ordentlider Gerichtsſtelle verfauff werden. 
Carthaus, den 30, November 1839. Königl. Landgericht. 


No. 212. Zufetge Beſtimmung der Koͤnigl. Nezierung zu Danıig dom 14. hujus follen 
die 215 Meilen von Elbing, 24 Meile von Tolkemitt, auf einer Anhöhe eirca 360 Nur 
then vom frifhen Haff, und etwa 120 Muthen von dem Hefe des Adeligen Guts Cadir- 
nen entfernt, mitten im dem zum Bute Cadienen gehörigen Walde, belegenen Rlofter- 
gebdude von Gadirnen, mebit dem unmittelbar daran gelegenen Zundus von 8 Morgen 
6 FGRethen. im Tarwerth von 3945 id 27 Sgr. I Pf, unter Borbehalt der Geneh ⸗ 
migung des König. hohen Winifterii, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Der diesfaͤllige Licitations- Termin ift auf . 

Dienflag den 7. April c. Morgens 10 Uhr 

im hieſigen Geſchaͤfts Lokale anderaumt, und werden zahlungefäpige Kaufluſtige mit dem 
Demerfen Bain eingelad n, daß die Verkaufs: Bedingungen, Taxe und Zeichnungen auch 
vor dem Termin in biefiger Mepiftratur eingefehen werden fünnen. 

Eibing, dın 21. Februar 1840. Körigl. Domainen + Nent- Am’, 


Mo. 213. \OJAFT Verfügung Einer Koͤnigl. Hohen Regierung zu Danzig dom 10, 
Februar a. e. ſollen die sub Mo. 88, 89. und 90. der Forfiveräußerungs » Nahmweifung, 
im Roier Mirbau, Belauf Ehmielno, belegenen 3 Forft-Parzellen, von refp, 18 M. 70 
DR., 54 M. 107 TR. und 44 Mm. 70 TNR., im Wege der Öffentlichen Licitation ver 
äußert werden. 

Hirgu it ein Termin vor dem Unterzeichneten 

auf den 2, April 1840 Bormittags 10 Uhr 

angefikt, wozu Kanfluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Ber- 
taufs-Bedingungen taͤnlich hier eingefehen werden koͤnnen. 

Garthaus, den 22. Februar 1840, Könige Domainen Nent-Amt. 


No. 214, E⸗ ſtehen in dem Koͤnigl. Forſtbelaufe Mechow, derſtredlers Darsılub, 
300 Klafter Afuͤßiges düchea Klobenholz, 
20 *  Roüppelbolg, 
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Me Klafter zu 108 Kubitfus Raum gerechact, welche in groͤßern Quantitaͤten in dem 
auf den 3, Aprıl c. Morgens 9 Uhr 
in dem Zorfihaufe zu Mechow auflehenden Termin im Wege ber Lizitafion an den Meiſt⸗ 
bi tenden verkauft werden follen, wozu zeh'ungeiähige Rä-fer einge/aden werden, 
Danıig, am 9. Märy 1810. Der Koͤnigl. Zorfimeifler v. Karger. 


Anzeigen vermifhten Anbalts. 


Mo. 215. Ar der nem eingerichteten Königl. Straf-Anfalt zu Koronowo, Megierungs: 
Bezirk Wromberg, ſollen folgende Befhäftigungs-Aıten eingeführt und refp. betrieben wer 
den, als: 
a. das Weben von mwollenem Tuch, Bettdecken, Pferdedecken, Fußdecken, Leinwand, 
Zwillich, baummwollenen Zeugen, Binderwand und Meffeltud, 
b. die Schuhmacherei und ESchueide:ci, 
das Hozfhneiten, 
.» MWol- und Pferbehaargupfen, 
Wollkaͤmmen und Kragen, 
» &pinnen don wollenem Garn, Flachs, Werg und Sajet, 
» Slechhten von Pareifern, Matten und Strohwaaren, 





Koloriren ton Stidmuftern, 
i, Nähen von Hemden, 
k. » Etriden von Strümpfen, Mügen, Zatın, Welten und Handſchuhen, 
l. » Feder-Schleifen, fo wie endlich 

m. » Geide-Rämmen und Spinnen, 
Sollten Zabrifanten, Kaufleute oder fonflige Privat» Derfonen geneigt fein, eing oder die 
andere der wor aufgeführten Belhäftigungs Arten für eigene Rechnung betreiben zu laſſen 
und in ein kontraktliches Verhältaiß mit uns einzugehen, jo erfuchen wir dieſelben uns 
ihre Offerten in portofreien Briefen wiſſen zu laſſen, zu welchem Ende wir zugleid die 
Berliherung hinzufligen, anf moͤglichſt bilige Arbeitelöhne Nüdfiht zu nehmen, 

Uedrigens dürfte die Lage der Anſtalt für etwanige Unternehmer gu derüdfichtigen 

fein, dodem die Lieferung des Materials fo wir die Abholung des Fabrikats zu Waller 
und per Achſe auf hauffirten Straßen, in geringer Entfernung von derſelben, fehr wohl 
bewerkiieliget werden fanr, Koronowo, am 2. März 1840. 
Die Königlide Dirsction ber Straf-Aufalt. 


Ro. 216. Der Müplenbefiser Ftiedtich in Breſin beabſichtiget die Wiederherfielung 
der ihm im Zahre 1820 abgebrannten 2gängigen hollaͤndiſchen Bokwindwühle kei Pupig- 


Diefed wird zur Genügung des Gefehes vom 28. October 1810 hiermit bekannt ger 
macht und Zedermann, der dur die Wicderberfiellung diefer Mühle eine Gefährdung 
feiner Mechre fürdtet, aufgefordert, feinen Widerſpruch, von heute ab binnen 8 Woden 
ptaͤcluſtyiſcher Friſt, ſewohl bei der materzeichneren Behörde, als and bei dem Bauherrn 
einzulegen. 

Meuſtadt, den 25. Februar 1840, Der Eandrath v. Platten. 


Ro. 217. Der Hiefige Acerdürger und Naffmann Anton d. Pirhowstg will auf ftir 
nem nah Groß Neuhof zu belegenen Grundftüde eine Bockwindmühle erbauen, 

Mach Borſchrift der $S. 6. und 7. des Ediets vom 28. Dctober 1510 wird dieſes 
Unternehmen hiermit befannt gemacht und ein Jeder, der durch dieſe Anlage in feinen 
Rechten gefährdet zw werden glaubt, zugleich aufgefordert, feine etwanigen Einwendungen 
gegen die gerannte Anlage binnen acht Wochen proͤcluſiviſcher Friſt, dom heute ab gerech⸗ 
wer, bei mir fehriftli anzumelden aud gehörig zu begründen. 

Bertat, den 1. Mär, 1840. Der Landrath. 


Mo. 218. Die jur Unterhaltung der Hiefigen Röniglihen Brücken- und Zähranflalt pro 
1840 esforderliden Holzwaaren mud Bau. Materialien follen im Wege der Lizitation Affen» 
li an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Di iſt auf 

Breitag ben 27. März c. Bormiltags um 10 Uhr 

Termin dor dem Untergeihmeten angefegt, bei welchem die Aufhläge und Bedingungen 
jederzeit «ingefehen werben Pöunen. 

Dirfdau, den 6. Mär) 1810. Der Wegebaumeifer €. Raweram. 





Ro. 219. Uaterm 20. Juni vorigen Jahres ift mir von einem hohen Zinanz- Miniflerium 
ein Patent anf eine michaniſche Vorrichtung (die Bewegung einer Weile auf eine oder 
mehrere andere fo zu übertragen, daß die Geſchwindigkeit jeder ber Ickteren mährend dee 
Ganges willfücli vermihrt oder vermindert werden Bann) ertherlt worden. 

Durch dieſe don mir erfundene Vorrichtung wird «8 möglich, noch nicht gefannte 
Triebwerke ins Leben zu rufen; mämlih: „an eine Welle, melde durch Wafler- oder 
Dampfiraft bewegt wird, mehrere Hämmer zw legen, bei denen allen in eim und derſelden 
Zeit die Geſchwindigktit wiltärlid vermehrt oder vermindert werden kann; wobei jeder 
Hammer nur nah Verdaͤltniß feiner Geſchwindigkeit die Kraft von dır Hauptwelle cn» 
aimmt und mit den geringfen Stoß auf ine zurädwirft.‘ 

Hiernad wird es dem Hüttenmerkbefigern, denen es an Waſſerkraft marg It, mög. 
lich, mis einer Dampfmaſchine fo viel Hänmer als noͤlhig in einem Lokale zu treiben, und 

e 


u 


Fönnen ſich Ale, welche einer ſolchen Anlage bedürfen follten, yon dem Imgangeſein meh 
rerer Hämmer dur eine Dampfmaſchine bei mir überzeugen. 

Ferner ih diefe Worrihtung bei alen Mafhinen, wo eine wechſelnde Geſchwindig⸗ 
keit während des Ganges erforderlich ift, mit Vortheil anzıwinden; b.fonders zum Mer 
triebe von Winden durch Dampf. oder Waflerfrait, wodei das Wechſeln des Ganges 
beim Auf und Nieterlaffen der Lat ohne Umfhügen von Midern und felylih ganz ohne 
Sloß geſchehen kann. 

Fuͤr die Provinz Weſtpreußen hat ber Könizl. Dtich-⸗ und Wafler» Bau + Infpıktor 
Herr Steenfe in Eiding es übernommen, nähere Auskunft zu erth ilen. 

Berlin, ben 14. Februar 1840. 8 A. Egells, 

Mechanikus und Fabriken» Beſitzer. 

Mit Bezug auf obige Bekanntmachung des Hin. Egells bemerke ih nod im Zus 
tereffe der Miederungs-Bewohner, daß die patemtirte Borrichtung eine zweckmaͤßige Anmen- 
dung bei. den Wafferfchöpimühten fiadet, indem «6 jetzt möglich geworden if, den Wurfrär 
dern oder Schrauben nicht allein die erforder iche Geſchwindigkeit zu geben (melde der 
ſchwaͤchſte Wind nur gefattet), fordern auch ſtets in der zweckmaͤßigſten Geſchwindigkeit 
zu erhalten und die Windſtoͤße unfhärtıh zu machen. 

Jeden Sonnabend von 2 bis 4 Uhr Nadhmittags werde ich bereitwilligſt jede nä« 
here Auskunft ertheilen. - 

Eibing, den 2. März 1840. Steenke. 


No. 220. Von dem Gute Brentau fofen circa 100 Morgen, in Theilen von 5 bie 
29 Morgen, in Erbpacht ausgerhan werden, mit der Bedingung, die überoommene Flaͤcht 
zu bebauen. Cintaufgeld wird nicht verlangt. Die feniligen Bedingungen find bei mir 


au erfahren. . 
Wrentau, im Maͤrz 1840. 3.6. Shmidt. 


Me. 221. Eitern vom Lande, oder in der Umgegend don Danzig, deren Eöhne hiefige 
Schulen deſuchen follen, finden zur Aufnahme derſelben eine anftändige und billige Pın- 
fiong-Anftalt, verbunden mit Beihülfe ihrer Schularbeiten, wie auch Suftrumente zum mu ⸗ 
fitafifgen Unterrigt der Penfionaire, beim Echrer Roſſius, Meugarten AZ 522. 

Do. 212. Extra ſchoͤnen rothen und meißen Kleeſaamen, Thimotien, und Leinſaamen 
und außerdem englifhen Steinkohlentheer, Peg, Dichtwerg und Harz ofjerire ich zu billi⸗ 
gen Preiſen. J. Klawitter, 


Danzig, den 12. März 1840. | Speiherhantlung „der Cardinal.“ 
Mo. 223. Gute weißes und braunes Malz verkauft Dtto Fr. Dremte, 
Danzig, den 14. März 1840. Pfefferſtadt AP 121. 
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Königlihben Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 25. März 1840, 





Bekanntmachung des Königt. ObersPräfibii, 


Die Eenfur der in Culm in deuticher und polnifher Sprache erfäpiienden tbeologifhen und rein wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen fo wie ber en. oe in polnifcher Sprache betreffend. 


Der Herrn Pfarrer Skrzechke zu — — dei Neuenburg, welchem zur Zeit 
feiner Anftelung als Pfarrer in Culm Bis Eenfurgefhäft der daſelbſt in deniſcher und 
polnifher Sprache erſcheinenden theologiſchen und rein wifienfhaftlichen fo wie der poll 
tifhen Schriften in polnifher Sprade audertraut war, if and nad feiner Verfepung 
von Eulm nah Groß Mebrau die Fortfepung des in Rede ftehenden Eemfurgefhäfte über, 
tragen worden, Königsberg, den 12. Maͤrz 1840. 
Der Ober⸗ Yröfident von Preußen 
v. Schön. 





Bekanntmachungen der Känigl. Regierung. 
Betrifft die in der 14ten Berloofung gezogenen Staats ſchuldſcheine. 


o. 85. 
Du bierunter abgedrudte gudlifandun der Königl. Haupt s Berwaltung der Staats. 
fQulden vom 19. Februar c. und das darin erwähnte hier beigefügte WVergeihwiß der, in 
der 14ten Berloofang gezogenen und zur bearen Auszahlung am 1. Zuli c. gefündigten 
Staatsſchulbſcheine bringen wir den Inhabern folder Staatsſchuldſcheine mit dem Eröff- 
nen zur Kenntniß, daß die Nealifirung derfelden, im Wetreff ber Bewohner des Diesfei- 
tigen Regierungsbezirks, durch unfere Hauptkaſſe erfolgen wird. 


Zusdefondere machen wir bie Dragifräte umd die Berwalter der Kirchen- und mil. 
⸗ den Stiftungskaſſen anf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam, um ſofort die Beſtaͤnde an 

GStaats ſchuldſcheinen nachzuſehen, und wenn ſich ſolche darunter vorfiaden, melde zur 
daaren Auszahlung gekündigt find, zur Einziehung des Geldes das Erforderlihe ange⸗ 
ſaͤumt zu veraulaſſen. 

Die Herren Supertatententen, Dekant "und Gchulinfpectoren werden und bis zum 
1. uni c. anzuzeigen haben, ob bie genaueſte Meere Mattyefunden und welche Nrful- 
tate dirfelbe gehabt hat, und iR ihmen zu biefem Behuf von den Berwaltern der Kirchen. 
Schul⸗ und milden Stiftungsfaffen bis zum 15. Mai d. 3. anzujtigen, daß und mit 
welchem Erfolge die oben gedachte Reviſion der Beſtaͤnde erfolgt if, 

Danzig, den 16. Mär 1840. 


Yublitandbum. 
Die Kandigung von 920,000 Riplr, Staatsfchuldfcheine zur baaren Huszablung am I. Juli 1840 betr. 


Da der, unſerer Welauntmachung vom 8. d. M. gemäß, Heute ſtattgehabten Käten 
Berloofung find die in dem,* als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe nad) ihren Muur 

— mern, Litern und Geldbetraͤgen aufgeführten Staatsſchuldſcheine gezogen worden. Die 
felden werden dad'r den Beſitzern hierdurch mit der Wufforderung gefündigt, den Momt- 
nalbetrag berfelden am 4. Zuli d. J. Dei der Gontrole der Stautspapiere, Bier in Ber 
Kn, Taubenſtraße NZ 30., in den Bormittageilunden don I bis 1 Uhr, baar abzuheden, 
da mit dem genannten Tage die weitere Verzinſung diefer Obligationen aufhört und die 
ferneren Zinfen nah $. V. ber Verorduung vom 17. Januar 1820 (Gefepfanmiung Mo. 
577.) dem Tilgungsfonds anfallen. 

Es müfen demnad mit den Staatsſchaldſchelnen auch die 5 Coupons Ser. VIII. 
No. 4. bis 8. über die Zinfen vom J. Juli d. J bis ultimo Dezember 1842 unentgelt- 
ſich abgeliefert werden, widrigenfals fir einen eben fehlenden Conpon der Betrag von 
der Capital · Valuta abgezogen werden wird, um für dem ſpaͤtern Präfentanten folder Cou⸗ 
pons reſervirt zu werben. 

In der über den Capitalwerth der Staatsſchuldſcheine aus uſtellenden Quittung find 
Biefe einzeln mit Nummer, Eiter und Geldbetrag, fe wie mis der Stuͤchahl der unent⸗ 
geltlih eingelieferten Zinscoupons auf, unehmen. 

Da übrigens weder bie unterzeichnete Hanpt-Derwaltung der Staatsſchalden, noch 
die Eontrofle ber Staatspapiere ſich mit den außerhalb Berlin wohnenden Deflgern folder 
am 1. Zuli c. zur baaren Aussahlung kommenden Staatsſchuldſcheine wegen Realifirang 
Berfeiben, in Sorrefpondenz einlaffen ann, fo muß denſelben uͤberlaſſen werden, dieſe Effec⸗ 
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tem am bie ihnen zunaͤchſt gelegene Regieraugs -Hauptlaſfe, zur weitern Beföorderung am 
die Tontrole der Staatspapiere, einzuſenden. 
Berlin, den 19. Februar 1840. 
Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden. 
Mother vom Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 


Unterfäßungen für die Ueberſchwemmten im Marienburger großen Werber. 


0. 86. 

D. unserm 7. v. Miet. im —* 9. pag. 38. erlaſſene Bekanntmachung don 
den eingegangenen Unterflügungen erleidet in Verfolg einer ſpaͤtern Deklaration der Koöͤ⸗ 
nigl. Negierung zu Trier dahin eine Wbänderung, daß der sub 75. vom derfelben über. 
wieſene Betrag nit auf 274 At 13 Sgr. 4 Pf, fonderm anf 270 Bir 25 Sgr. an, 
zunehmen if. 

Ferner it eingefommen: 

79. vom ber Koͤnigl. Negierang in Marienwerder nachtraͤglich 1 MA 12 Bar. 6 Pf. 
Danzig, den 6. Mär, 1840, 


Biebfrankheit, 


No. 87. 
J. Zigankenberg im Pollget- Bezirk der Stadt Danzig iſt die Luagenſeuche unter dem 
Nindvich ausgebrochen. Danzig, den 13. März 1840. 








Bekanntmachung des Königt. Provinzials Steuer» Direftorars, 


Mo. 88. 
Go. bopem Aeſcripte des Herrn Finanz- Miniſters Excellen; vom 23. Zebruar d. J. 
iſt verordnet worden: 
daß nur unverdorbenes Stempelpapier zu Verhandlungen und zu den Acten ber, 
braucht werden ſoll; dagegen verdorbene Stempelbogen nicht, mie es hin und wier 
der geſchehen, für ſolche Zwecke, wozu fie noch tauglich find, namentlich als zu den 
aid sad zu Fafficenden Stempel zu beuutzen, ſondern zur Reſtitution zu Kigutdir 
ren flab. 
Die Wnsführung dieſer Berardnung zu controhren ſiad die Prosinzial» Erempet- Zistäte 
angewiefen worden, wovon bie Stempelverwaltenden Behörden und Beamten zus Vermer⸗ 
dung von Erinnerungen hiedurch in Kenntalß gefeht werden. 
Danzig, den 13. März 1840. 
Der Geheime Ober⸗Finarz⸗Rath und Provinzial Steuer; Direfter 
Dauwde 





— 58 — 
Bermiſchte Nachricht. 


Mo. 89. 
Wan dringender Aeparaturen wird eine Sperre des hieſigzen Kanels vom 23. Juni 
Bis incl, den 5. Jali d. J. von der Gten bis zur Stadtſchleuſe nothwendig, wel 
ches hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht wird. 
Bromterg, den 23. Februar 1810. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Janern. 

EN EEE 
DerfonalsBeräönderungen. 


A, Sm Meffort bed KRönigl. Oberlandesgerichts. 





: Mo. 90. 
D. Dberlandesgerihts. Aſſeſſor von Holzendorff zu Danzig if zum Land» und Gtadt. 
gerichts⸗Aath bei dem Land», und Stadtgericht zu Dirſchau ernannt worben. 

Dir Rammergerichts-Affefor Büttner von Berlin iſt am das Landgericht gu Carthaus, 
der Oderlandesgerichts ⸗Aſſefſor Labes vom Land» mnd Stadtgericht zu Dirſchau als Afiels 
for an das Land» und Stadtgericht zu Danzig verfept und die bisherige Stelle des letz⸗ 
tern dem DberlandesgerihtesAffefor Grolp verlichen morden. 

Der Oberlandesgerichts-Neferendarius Leſſe vom Land. und Stadtgericht zu Danzig 
iſt in gleicher Gigenfhaft an das Dberlandesgericht zu Königsberg und der bisherige Land. 
und GStebsgerihts -Megifirator Wechsler zu Thorn als Altuar an das Land» und Etatt- 
gericht zu Dirſchau verſeht worden. 

Der bisherige Huͤlfslandreiter Adam Schul;z if bei dem Band» und Stadtgericht zu 
Danzig definitiv als Exekutor angeſtellt worden, 

Zum Schieddmann IR gewählt und beftätigt worden im Elbinger Kreife, für das 
Kirchſpiel kenzen der Gutsbeſitzer Lientenant don Kal zu Reimannsfelde. 


B, Im RNeffort der Koͤnigl. Negierung. 
Dem bisherigen Weltpriefter Dr. Lucas in Schwarzau iſt die erledigte roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſcht Pferrfielle in Pupiger Heiſterneſt, Tecauats Putzig, verliehen und Die Deſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde andgefertigt. 





Hierbei ein Staatsſchuldſchein · Verzeichniß und der Öffentlihe Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage sum Amts⸗Blatt Me. 13.) 





NE 15. 


Danzig, den 25. März 1840, 


Berkäufe und Verpachtungen. 
MNothwendbiger Bertanf. 


No. 224. Das zur Raufmann Wilhelm Jablonowskiſchen erbſchaftlichen Liguidationd- 
Maffe gehörige Grundflüd Litt. A. I. 128., abgefdägt auf 44161 Rp 5 Ser. 6 Pf, 
fon in dem im Stadtgeriht anf den 29. Mai c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Ralh v. d. Trend anberaumten Termin an den Meiftbie 
tenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts⸗Regiſtratar 
eingef:hen werden. Eibing, deu 7. Februar 1540. 

Königl. Preußiſches Stadtgericht. 


Mo. 225. Sum freiwilligen Berfaufe des der Oftpreufiichen Landſchaft eigenthuͤmlich 
gehörigen Adelichen Gutes Rothflleß haden wir einen Termin anf 

Montag den 27. April 1840 Nachmittags 2 Uhr 
im biefigen Landſchaftshauſe anberaumt. 

Dis Adeliche Gut Rothfließ Tiegt im Ermlande eine Meile don Bifhofeburg, am 
der don diefer Stadt nach Königsberg führenden Chauffee, enthält 2932 Morgen 93 IR. 
preuß., melde, jedod bis auf ein Häuschen nebſt Bartenplag im Dorfe und 72 Morgen 
177 TR. preuf. an Wald, in Erbzins vefp. Erbpacht ausgethan find, und jährli einen 
Zins von 351 As 8 Sgr. abwerfen. Die Erbzinsleute reſp. Erbpaͤchter tragen außer 
diefem Zinfe noch die Öffentlichen Abgaben und Laften. ö 

Bon dem Kaufgelde Können, wenn es gemünfht wird, 3500 AA in Dflprenf. 
Pfanddriefen dem Acquirenten als Anleihe belafjen werden. Wegen allmaͤliger Abzahlung 
des Ueberreſtes des Raufgeldes werden alle mit der Sicherheit der Landſchaft irgend ver» 
eindare Erlsihterungen gewährt werden; ein Zwölfthell des Gebotes aber muß mindeſtens 
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fofort beim Zuſchlage auf das Kaufzeld abgezahlt, vor der Zulaſſang zur Bizitafion aut 
gewitſen und vom Meiftbietenden im Termin ſogleich depomirt werden. 
Die Berfauß-Bedingungen koͤnnen in unferer Regiſtratur täglich eingefehen werden; 
ah find wir bereit, biefelden den Kauflufligen anf portofreie Briefe mitzutheilen. 
Mohrungen, den 27. Sanuar 1840. Oſtpreuß. Landfhaftt-Dirckien. 


Sa 226. E⸗ ſtehen in dem Koͤniglichen Forſtrebier Piekellen und zwar: 
im Forſthelaufe Suewan. 792 Klafter kiefern Scheite, 
Erg x 62383 
Dlekelen + 623 ⸗ ⸗ . 
Prietocjin. 250 » . B 
Luffiao . 5 ⸗ ⸗ 


zeſaumen... 2344 Klafter kiefern Scheite, 
die Mlafter zu 106 Kubikfuß gerechnet, welche in groͤßern Quautitaͤten im Wiege der Liji⸗ 
‚ kation an den Meifbietenden verkauft werden ſollen. 
Die Termine hiezu ſtehen: 
für die Forſtbeldufe Gnewan und Sagortz 
aufben 7. April c. Bormittags im Sagerth and 
für Die Forfibeläufe Pirkelten, Pryetoczin und Euffino 
auf ben 8. April c. Bormittags im Dberförflerhanfe zu Piekelfen 
am, und werben zu benfciben zahlungsfahige Käufer hiemit eingeladen. 
Danıig, am 13. Mär, 1819, Der Rönigl. Forſtmeiſter v. Kar ger. 


-» u. » 
-» » » 








Ediktal,Eitatiom 


to. 227. Yır dem früher den Marie und Heinrich Beckmannſchen Eheleuten, demnähk 
dem Andreas Lindenſtrauß und Gabriel Loͤpp gehörig geweſenen, im der Löppfhen Subhas 
Rationsfohe, dem Johaun Preisforn zugeſchlagenen Srundflüde zu Ellerwald ter Trift 
sub Litt. CV. 105. fanden Rubr. III Mo. 1. aus dem Adiudikations Deſchtide vom 6. 
Mir, 1812 an rüdfläntig geblichenen Kaufgeldern des Andreas Lindenflrauß 775 Auf 
eingetragen, w:ldie mit 259 An 19 Sgr. IL PDF. zur Percrption gelangt und zu unſerm 
Depofitorio gezahlt And. 
Diefes Actioum fol 

a. ben Erben der am 2. September 1807 verflordenen Marla Beckmann geb. Michlfe, 

b. deu Erben des am 20. September 1807 verftorbenen Hrinrih Beckmann 
zuſtehen, da diefe aber theils ihrem Aufenthalte nad ganz unbefammt find, theild aud de⸗ 
zen Legitimalion fehlt, fo werben hiedurd ale diejenigen, welche an die gedachte Poſt ale 
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Sigenthümer, Erben, Ecfionarkın, Pfand- oder fonflige Briefsinhaber Anfpruch je maden 
hätten, zu dem am 31. Buguft c. Bormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Stadtgerichts ⸗Rath Schumacher am hiefiger Gerichtsſtelle anderaumten Termin hiedurch mit 
der Warnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben ihrer Anſpruüche daran für verlufig 
erklaͤrt werden follen. Eibing, den 18. Kebruar 1840. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mo. 228. Im Meufädter Kreife And für die Jahre 1839—42. die nadfolgenden Sqhieds⸗ 
männer gewäpit, verpflihiet und vom dem Köntgl. Oberlandesgeridhte in WMarienwerder 
deſtaͤtiget worden: 

3) für bie Stadt Meufladt, der Kaufmann und Rathmann M. Hennings, 

2) » + Gradt Pupig, der Rathmann Johann Hannemann, 
53) + das Rircfpiel Quaſchia, der Butsbefiger v. Jaroſchewski in Menneberg, 

4) » » Rirchfpiel Orhöfft, der Gutsdeſitzer Thymian in Oblusz, 


5) + bie Kirchſpiele Rhamel und Rheda, dır Butsbefiger Hannemann in Rhamel, 
6) * . Landgemeinde des Kirchſpiels Pupig, der Gntsbefiger Hannemann in Polzin, 
7) » » Rirhfpiele Schwarzau und Strzellin, der Gutsbeflker Haunemann in Mir 
ruſchin, 
5) ⸗⸗Kicchſpliele Mechau und Groß Starczyn, der Gutsbeſitzer Graß in Klein 
Starzehn, 
9) » das Kirchſpiel Zarnowitz, der Gutsbeſther Schuckert in Odargau, 
20) ⸗⸗Kirchſpitl Bohlſchau, der Gutsbeſitzer Graf Prebentow in Bohlſchau, 
1) ⸗ Kirchfpiel Lufino, der Gutsbeſitzer v. Wpfiedi in Damerkau, 
212) ⸗Kirchſpitl Strzepez, der Gutsbeſitzer Kohl in Miloſchewo, 
13) » Die Kirchſplele Koͤlln und Schoͤnwalde, der Gutsbelger Dir in Kölle, 


14) * Halbinfel Hela, der Zoͤrſter Ned in Hela, 
wildes auf Vefchl Sr. Excellenz des Herrn Ober» Prüfidenten von Schön hiermit zur 
offentlichen Kenatniß gebracht wird. 
Neuſtadt, den 4. Maͤrz 1840, 
Der Landrat. 
(ge) 9. Platen. 


No. 229. In Anftrage der Königlichen Megterung ſollen folrente Baulen an dır Par 
tholifhen Kirche und der Pfarrei zu Auaszin, hiefigen Amts, alt: 


- 


— 78 — 


a) Menaratur der Kirche, excl. Bauholz; nad Spann, und Handdlenfte, 


veranfhlagt auf . ; 1 A — Bor. 8 pf. 
b) Ertauung ein«s neuen Stlodenfanfes, — excl, 

Holy und Dienfte auf . . » 5.1. 5. 
e) Rıparatur des Pfarriſtalles und Anlage u urnen 

Brummens, wie vor . . . . . 60 7. 9%. 


überhaupt für Bauten . 187 A 16 Our. 10 I, 
veranſchlagt, im Termin vor biefigem Amte 
Montag, den 30. Mär, Nahmittags von 2 bis 4 Uhr 
an ben Mindefiforderuden ausgeboten werden. 
Die Aafhläge können Hier elugefehen werden. 
Zoppot, den 4. März 1840. Koͤnigliches Domainen-Mentamr. 





Ne. 230. Ei Grundſtuck am Wall grenzend und nahe dım Legenthore, wildes feiner 
veripeilhaften Laze wigen fih befondırs zur Milchwirthſchaft oder and zu jedem andern 
Gewerbe eignet, it unter vorthellhaften Bedingungen zu verkaufen oder zu Dilern zu ber, 
mirthen. Das Nähere Langgaffe AZ 368. 


Me. 231. Sa ones friſches rothes und weißes Kleiſaat, Ceparfette, Thimotiengras, 
Spoͤr gelſaat, franzoͤſiſches Lucern und Rhepgras, englifdes Rheygras, Honiggras, Knaul— 
gras, Runkelrüben ;-, Cichorien-, Wruken und Stoppelrübenſaat, fo wie ein neues Delfaat 
Madia sativa, befommt man in ſchoͤner friſcher Waare Brodbaͤnken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗ 
Ede AZ 664. Bei N. 8. Waldom. 


Mo. 232, Vorügtig ſchöner, friſcher, ſchleſiſcher, weißer und kother Riecfaamen, fo 
mie aud) Thimotienfant iſt zu billigen Preifen zu haben Mildkannengaffe, im goldenen 
Pelitan-Speuher AS 278, 


Mo. 233. Water den Speichern in der Milchkannengaſſe im Zeichen des ſchwarzen Baͤrs 
iſt gute gefunde Weipem-Kleie, auch anderes Futter billig, Kauflich zu haben. 


Ro. 234, Gutes weißes und bdraunes Malz verfauft Dtto Fr. Dremfe, 
Danzig, den 14. Mär) 1840, Pifferkadt Ag 121. _ 


%o. 235. Einige hundert Schock gut gewongenes Dachrehr iſt billig zu verlaufen mb 
wird nachgewieſen Hundegaſſe AZ 82. 


— — — — 
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det 


goͤniglichen Regierung zu Danzig. 


No. 2073. 


No. 2074. 


Mo. 2075. 


Ro TE. 
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Danzig, den 1. April 1840. 





Ro. 91. 
Geſetzſammlung Ro 4. 


Tu ‚nah welchem das Brüden-, Durdlaß- und Ueberfahrtsgild bei der 
Trajeet · Anſtalt auf dem Zura-Ziuffe bei Rlanpifpken zu ergeben it. Vom 
31. Januar 1640. 

Aulerhochſte Rabineisorder vom 8. Februar 1840, ‚dl Art der Publikation 
Kreis. und Tokalpolizeilicher Berordnungen detreffend. 

Bener» Sozietäts-Mezlrment für ſammtliche Staͤdte Alt-Pommernd, mit Aubs - 
ſchluß der Stadt Stettin, eiafpliehlich ſedoch der Bleden Werden, Bülgom 
und Stepenitz. Bon 23. Februar 1840, 

Werorbuung, wegen Auflöfung ber biöherigen Zeuırs Sozietät der Alt» Pom- 
merfchen Städte und Ausführung des Zener- Sozietät Reglemente für fämmt 
fie Stätte Alt» Pommerns, mit Ausfhluß der Stadt Stettin, einfhliehlih 
jedod der Flecken Werden, Gülgew nad Gtepenig, dom Prufizen Tage. Dom 
23. Zebruar 1840, 


nn no 2 


Bekanntmachung der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden. 


Mo. 92. 
€, achtbarer Brwerdtreibenter hat neuerlich einen Berbreiter falſcher Rafea.Anro ifun- 
gen auf der That ertappt und der Polizei» Behörde zur Verhaftung uͤderwieſen, dier urch 


ader die Entdeckung und Zelmehmung der Verfertiger derfelben und die Beſeitlgung ihres 
verbrecheriſchen Treibens möglih gemadt. Wir haben demſelben für diefe Eatdeckung cıne 
den Umſtaͤnden angemsfiene Belohnung bewilligt und dringen dies mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenutniß, daß mir aud ferner demienigen, welder einen Berfertiger oder 
wiſſentlichen Verbreiter falfher, zur Taͤuſchung des Pudlikams geeigneter Raflen Anwet. 
fungen nachweiſt, fo daß folder zur Unterfuhung und Beitrafung geıogem werden kann, 
sine Belohnung von drei» bis fünſhundert Reichsſthalern bewiligen, diefe Belohnung auch 
nad Umſtaͤnden noch erhöhen werden, namen lich wenn die Anzeige zur Beſchlagnahme 
der don den Faͤlſchern gebrauchten Zormen, Platten und fontigen Geraͤthſchaften führte. 

Es kann Übrigen, wer Anıeigen dieſer Art su mahen bat, fib derdaib am jede 
Orts⸗ Poltzei- Behörde wenden und ſich auf Verlangen der Verfbweinung feines Namens 
verſichert halten, Toferm ſelchem Verlangen ohne nachtheilige Nüdwirkung auf das Unter 
fuhungs-Berfahren irgend gu willfahren iſt. 

Berlin, den 14. Mär, 1840. 

Haupt» Verwaltung der Staats. Schulden. 
Mother. von Schütze. Beelitz. Deep. don Berger. 





No. 93. 
Far Befeitigung ton Zweifeln darüber, wıe bei ber Beſtellung dom Briefen sc. gu ver ⸗ 
fahren fei, am derem leichteren PS eine befondere Adreffe angegeben wird, iſt Bol 
gendes beflimmt morden: 
Simple Briefe, d. h. forte, für deren Verluſt keine Garantie geleitet wird, 
welche unter der Adrıffe eingeben: 
„an N. M. per Adreſſe (aux sine — gu Händen) des M. I.” 
And in der Regel an den letzteren Adreſſaten abzugeben. 
Siwmple Briefe dagegen, welche mit der Bemerkung auf der Adreſſe engen: 
„an M. M. abıngeben bei M. N.“, „bei N. R.“, „ine Hauſe des M.M., „wohn 
daft bei N. N.“ oder „logirt bei M. N. ꝛc.“ 
Kind möglihit an den erfigenannren Adreffaten zu beflellen. Die auf der Adreſſe befind» 
lihe Angabe einer zwriten Perfon iſt Hierbei nur als eine nähere Bezeichnung jur Erleich ⸗ 
terung der Auffindung des wirklichen Empfängers zw betrabten. Mur wenn Irgterer ab, 
wefend oder nicht aufzuſtaden it, ſoll die Beſtellung an die 9: dachte zweite Perſon er ⸗ 
folgen 
Gelder, Pakete, rekommandirte Briefe und — alle Gegen; 
ſtaunde, wofür die Poſt Garantie zw leiſten dat, müſſen im einem wie im dem 
anderen Falle an den wirklichen Empfänger beſtellt werden, es ſei denn, daß dieſer einen 
Anderen gu der Empfangaapms aus drücklich mit Bollmacht verfehen Hätte. 


Dem korrefpondirenden Vudlikum wird diefed hiermit befaunt gemacht. 
Berlin, den 16. März 1840. 
General-Pok- Amt. 


Bekanntmachung des Könige. Ober⸗Praͤſidii. 
Dat Mefultat des Wirkens des Schirdemanns Juſtituus in der Provinz Preußen im Jahre 1899 betreffend, 





No. 9. 
N). Uebericht der Wirkfamfelt des Schiedsmanns. Fnfituts in der Provinz Prenfen für 
das derfloffene Jahr 1839 wird, fo wie dies früher jaͤhrlich gefchehen, hierdarch zur öffent 
lien Kenntniß gebracht. 

Es find im dem gedachten Jahre 13236 Veraleichtſachen angemeldet worden, und 
von diefen find 10356 wirk ich verglihen. In 1546 Fällen haden Bergleihe nicht zu 
Stante gebracht werden fönnen, «6 ſchweben noch 308 Bälle und 1258 konnten refp. 
wegen Ausbleidens der Pariheien nicht berndigt werden, oder find den aaa a 
überwiefen worden. 

Brgen das Jahr 1838, in weiten 12527 Verglelchslachen angemeldet und von die⸗ 
fen 9377 wiflih verglichen worden find, bar fi im verfloffenen Jahre die Theilnahme 
an den Shicdemannd- Zufitut um 409 File erhöht und 979 Bälle mehr find verglihen 
worden. Königeberg,. den 19. Mär, 1840, 

Der Ober: Präfident von Preußen 
v. Söäön. 





u 7 U U U 22 0.22 
Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


Zuſaͤtzliche Beſtimmung in Betreff der Erhebung der Schiffabrts, Abgaben auf den Waflerflräßen zwiſchen 
der Elbe und Dder, 


v. 95 
MM. Bezug auf die unterm TI. Juni 1838 durch das Amteblatt des Jahres 1838 zur 
allgemeinen Kenutniß gebrachten Beſtimmungen, in Betreff der Erhebung der Schiff«hrts⸗ 
Übzaten auf den Wafſerſtraßen zwifchen der Eibe und Dder, und mit Bezug anf die un 
term 12. Jult 1839 durch das Amtsblatt für 1839 erlsffenen aufäglihen Beſtimmungen, 
wird hierdurd angtordnet, 
daß tie Nichtbefelgung oder Uebertretung einer der, In jenen Beſtimmungen enthal ⸗ 
tenen Borfprifien Seitens der Schiffs. Eigenthümer oder Zührer, fofern nah dem 
bereitd beitcherden Bellimmuogen nicht «ine andere Strafe eintritt, eine Ordaungs- 
Rrafe von Einem bis 3 hun Thaler nah ſich siehen fol. 
Danzig, deu 17. Dir, 1840. 
Der Gcheime Ober, Finargs Rarh und Provinzial Steuer: Direkter 
Raupe. 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Naturolifations- Patente ber Juden betreffend. 


No. 96. 
D. öfters bie Faͤle vorgekommen find, daß jüdlihe Staatsbewohner ſich binnen mehre⸗ 
ven Zahren zur Ecldſung der ihnen Seitens des Königl. Minſſteril des Janern dewilliq 
ten Raturaliſations⸗Pateute nicht gemeldet haben, fo wird hierdarch im Auftrage des ge⸗ 
nannten Könige. Miniſterii befannt gemacht, daß in Zukunft jedes dergleichen Patente 
welchts nicht iauerhalb Jahresftiſt eingelöft wird, dem der betreffenden Behörde zur Kaſ⸗ 
fation an das Koͤnigl. Miniſterium zurhdgereiht und daß ein neues Patent nur auf an 
derweites Anſuchen bei der zeſtaͤndigen Regierung und auf deren Astrag dewilligt, auch 
nur gegen Bezahlung der doppelten Ausfertigungsgebühren ansgeantwortet werden wird. 
Danzig, deu 18. März 1840, 


Bichkrantheil, 


2 Ne. 97. 
da Eyeröntan, Danziger Kreiſes, AR die Spaafräude ausgebragen. 
Danzig, den 18. März 1840. 





Derfonal»Ehronik, 


No. 98. 
De Aderbürger Samuel Döring gm Reuteich iR auf 6 Jahre zum Mathmann und un 
befoldeten Mitgliede des Magifirass zu Neuteich gewähls und in diefer Eigenſchaft beflätige 
worden. 


Hlerbei ber fentliche Anzetget. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage gam Amts-Blatt Me. 14.) 
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Danzig, den 4. April 1840, 





Berfäufe und Perpadtungen. 
Nothpwendiger Berkauf. 


Ro. 236. Das zur Brauer Friedrich Jacob Gtollefhen Concurs-Maſſe gehörige, in 
der redpeflädffchen Rittergaſſe unter den Gervis.-Nummern 1637—1640. und Mre. 19. des 
Hppethetenbuhs gelegene Brauerei- Grundlüd, mit den Brauereigeräthen abgefhägt anf 
8116 ft 23 Gar. 4 Pf. zufolge der nebſt Hopothekeuſcheine und Bedingungen in der 
Negiſtratur eingufehenden Zare, fell 
. den 6. Mai 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe veriauft werden. 

Danzig, den 11. Dctober 1839. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Notpmwendiger Bertauf. 


No. 237. Das dem Kaufmann Gottlieb Harp Urans und, den Erben feiner verilorde- 
benen Chegattin Clara Marimiliane ged. Trapp zugehörige, in der Langgaſſe hieſelbſt un, 
ter der Gervis.-Mummer 371. und Mro. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grunditüd, ab 
gefhägt auf 9416 Mt 15 Sgr. zufolge der nebſt Sppothefeniheine und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Tare, Toll 
den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Urtushofe verkauft werben. 
Zugleich werden die umbefaunten Erben Der verforbenen Frau Clara Marimiliane 
Arans geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 
den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
wor dem Herrn Land» und Stadtgerichts Rath von Frangins in unferem Gerichtshauſe bei 
Bermeidung der Präcluflon vorgeladen. 
Danzig, den 5. November 1839. Königl. Land und Gtadtgerigt. 


"90 — 
Mothwendiger Berfauf 


No. 236. Dis den Fuhrmann Johann Danielfhen erben und den Boͤttcher Friedrich 
Dittmannſchen Eheleuten zugthoͤrige, in ber Vergeſſenengaffe beim Speud- und Waiſen⸗ 
hauſe unter der Servis⸗Rummer 768. und Mro. 9. bes Hypothekenbuchs gelegene Grund, 
ſtuͤck, adgefhägt auf 524 Ak 6 San. 8 Pf. zufolge der nedſt Hypothekenſcheine und 
‚Bedingungen in der Regiſtratur eingufehenden Taxe, ſoll 
ben 5. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
iu ober vor deu Artushofe werfauft werden. Zu diefem Zermine werden die Mitglieder 
der Hiefigen Kürfchnergemerks. Sterbelafle zur Wahrnehmung ihrer Berehtfame worgeladen, 
Danzig, den 14. Zannar 1840. Königl. Land» und Stadtgeriht, 


Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 239, Das den Friebrich und Eprifline Marquardtſchen Cheleuten gehörige, an der 
neuſtaͤdtſchen Faͤhre zub B. LXIX. 217 Meile von Elbing belegene, aus einem Mohn 
haufe, Schenue und Stall, einem Semfifegarten und 6 Morgen Land beflchende, auf 996 
AA 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzte Brundflüf fol am 9. Mai 1840 Vormittags 
41 Uhr vor dem Depntirten Herrn Stadtgerihts-Narh Klebs am ordentliher Berichte 
elle ſabhaſtirt werden. 

Zu diefem Termig werden die dem Mufenithaft nach unbefeaten Bläubiger, nament⸗ 
lich die Johann und Anna Maria Zifherfhen Eheleute, ferner die Erben des Figenthür 
merd CErdmann Grübnam oͤffentlich vorgeladen. 

Die Taxe, der Hypothekenſcheis und die Bedingungen können in ber Regiflratur des 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 

Eibing, den 17. Januar 1840, Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nochpwendiger BDerfauf. 


Ne. 240. Das zum Machlaß der Schiffer George Daniel und Catharina Lonife, geb. 
Brant, Heinfihen Eheleute gehörige Stromſchiff (Ballır) AS 200., abgefihäpt auf 200 
Rt 10 Sar., fol in dem im Stadtgeriht auf dem 29. April c. Bormittags um 
11 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Gtadfgerihtd-Nath Klebs anberaumten Zermin au 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe kann in der Stadtgerichts Regiſtratur eiugeſehen werdem. 

Zu dem auſſeheuden Termin werden zugleich die undefannten eiwanigen Schiffs⸗ 
gläubiger zur Liquidation und Wahrnehmung ihrer Forderungen hiedurch oͤffentlich bei: 
BDermeibung der Prächuflon vorgeladen. 

Eiding, den 14. Februar 1840. Aonigl. Preufifches Sladtgericht. 


— 81 — 
mothvoendiger Berkauf— 
No. 241. Das der vormafigen Wittwe Lemke, Anna Megine geb. Meumanın, nachmals 
verehelichten und verwittweten Kornmefler Gottfried Brien, modo den Erben der Anna 
Regine Lemfe, anderweitig verehtlichten Brien geb. Neumann, zugehoͤrige Grundflüd Litt. 
A. XII. 58., hieſelbſt anf der hohen Zinm beiegen, abgefchägt anf 392 A 12 Egr. 
6 Pf, fol im dem im Stadtgericht auf den 4. Zuli ec. Bormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stabtgerihts «Rath Schnmaqher anberaumten Termin an ben 
Meiſtbietenden derkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hopothekenſchein koͤnnen in der Gtadtgerihtd-Megiftratur 
eimgefehen werden. Elbing, den 22, Februar 1840. 
Königl. Preußiſches Stadtgericht. 
Publikandum. 


Ne. 242. ‚Zum Verkeuf der Paul Skomrodkſchen Hälfte an dem Orundkäde Bölfar 
AG 13. Litt, A., abgefhägt auf 300 AR, Acht cin Termin 
auf den 2. Zuni c. Vormittags 10 Uhr 

hierſelbſt an. 

Der Hpnothefenfheim und die Tare find zu jeder Zeit wäßrend der Dienfifkunden in 
unferer Wegiftcatur einzuſehen Dirſchau, ten 22. Zannır 1840. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
Sreiwilliger Bertauf. 


No. 243. Dis in der Dorffgaft Raminde, AS 7. dis Hppotp:fenbuhs, gelegtur 
Srundfäd der Martin und Eprifine Meimerfchen Erben, adgefhäpt auf 360 Aut zufolge 
der nebſt Spporhefenfhrin und Wedingungen in der Nezittratur einzuſehenden Tore, fol 
am 1. Mai c. Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte freiwillig fubhaflirt werden. 
Mariendburg, den 5. März 1810, König. Preuß. Landgericht, 
Nothwendiger Berktanf. 


Mo. 244. Di. Erbpachtegerehtigkeit auf die den Adam und Catharina Chaijewskiſchen 
Cheleuten zugehörige, sub AZ 1. des Hypothekenduchs eingetragene Pufforie Sarnowko, 
adgeihägt auf 540 Hr 20 Gar. zufolge der nedft Hpporhifenfhein in der hiſigen Der 
giſtratar eingufcehenden Taxe, folk 
am 27. Mai ec Bormittags 11 Uhr 
an ordentfider Gerichtsſflelle verkauft werdem 
- Garthaus, den 11, er 1840. 


König. Landgericht, 
für das Adl. Paitimonial⸗Gericht von Brodnig 


— 52 — 
Rothgwendiger Berkauf. 


Mo. 245. Das sub M 1. zu Koſchmin beiegene Freiſchulzengu“, gefhägt laut ber 
nebſt Hppotbefrnfhein und Bedingungen bei uns einzufchenden Tare auf 1155 Ta 15 
Sgr., foll in termino den 29. Maic. 
am ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 

Schoͤneck, den 17. % bruar 1840. Koͤnigl. Land» nad Etadigeriht. 


Me. 246. Das auf der Feldmark des Amts» Bormertd Gobbowig belegene, bereits 
aus geſtochene Torfbruch, von 7 Morgen 33 9Nuthen magdeburgifh, fol unter den bei 
diefer Verdußerung deſonders aufgeſtellten Bedingungen oͤffentlich zur Rigitation geſtellt 
werden. 

Zu dieſem Zweck iſt der Termin 

auf den I5. April c. 

im biefigen Geſchaͤftslokale anberaumt, zu welchem ermwerbfähige Räufer hlemit eingelahen 
werden. Die Bedingungen der Lizitation fännen in den Geſchaͤftsſtanden hier eingefchen 
und das Torfbruch biliehig in Augenfhein genommen werden. 

Sobbowig, deu 19. Mär 1846. Koͤnigl. P euf. Domalnenamt. 


No. 247. Sum Berfauf der Borte von dem in dieſem Frübiahre Im hiefigen Mebiere 
4 plettenden Eichen habe Id, da das Reſultat bed am 16. d. M. angeſtandenen Termines 
wicht genügend ausgefallen if, einen nochmaligen kicitations. Termin auf 

Dontag, den 13. April c. Bormittags 9 Uhr 
in ber hitſigen Oberförfterei anderaumt, wozu Kauflaflige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Quantität der sum Verkauf kommenden Borke circa 30 Klafter beträgt, 
und daß dom unbekannten oder unfihern Kuufern 15 des muthmaßlichen Kaufgeld - Berra- 
ges glei im Termine baar deponrt werden muf. Die Bekanntmachung der diefem Ber 
kaufe zum Grunde liegenden Be'ingungen erfolgt im Termine. 








Eobbowig, den 18. Mär; 1840. Der Königl. Oberfoͤrſter Hoff. 
Anzeigen vermifchten Anhalts. 
Do. 248. ie auf Summin haftenden Pfandbriefe: 


No. 6. 1000 Rt. 15. 200 Auf. 18. 1000 Auf. 21. 400 MA. 33. 300 Auf. 
Mo. 24. 300 Me. 26. 200 RA. 77.200 A. 28. 200 Anf. 29. 200 Rp. 
No. 30. 200 A. 34.25 if. 37. 100 As. 36. 100 Al. 39. 100 Rip. 
No. 40. 100 Mp. Al. 100 af. 42. 100 Auf. 43. 100 Al. 44 100 TR. 
Mo. 45. 100 Auf. 45. 100 Bf. 49. 109 Ami. 50. 100 ap. 51. 100 GR. 


‚No. 53. 100 Bf. 54. 100 Auf. 55.25 Mir. 57.25 Mu. "58. 25 Ra 

Me. 59. 25 Anl. 63. 100 Ark. 64. 100 Auf. 65. 500 Auf 
feffen.abgelöR werden. Diefelden werden daher. den Zuhabern in Gimäfpsit der Aller 
hoͤchſten Königlichen Eabinets-Drdse pom 11, Zıli 1838 hiermit derg-ftalt gefündigt, daß 
fie. bis fpdehteng den 15. Movember d. J. in unferer. Kaffe. umgetauſcht, oder zur Cinloͤ— 
fusg gegen daares Geld deponirt fein müſſen, wörigenfalls die gefeglihen Folgen eintreten. 

Danzig, den.28. Januar 1840. 

Königl. Weſtpt. Probingial Laudſchafis⸗Dirtktion. 


Mo. 249. Der Eiſen⸗Fabrikant Tuͤmmler zu Freubenthal beabfihtigt auf feinem Brund« 
ide dafılbf am fogenaunten: Dlivaer Fließ, ind zwar zwiſchen feiner Fournier⸗Schneide⸗ 
möhle und fiinem Eiſenhammer, ein neues Muͤhſenwerk anzulegen, welches zum Betritbe 
von Schoddei Wollmaſchinen deungt werben fol. 

Dies wird Hierdurch mit dem Brmerken ‚zur Öffentlihen Kenntaiß gebracht, daß etwa: 
nige Widerfprüche gegen die gedachte Mühlen-Anlge binnen einer prächufiviihen Zrift von 
8 Wochen beider unterzeichneten Behörde angedracht werden mirfen, und daß fpäter ein- 
gehende Proteſtationen nicht berüͤckſichtigt werdin koͤnnen. 

Prauſt, den 24. Maͤrz 1840. Der Landrath. 


Mo. 250. Der Muͤhlendefiher Ftiedrich in Brefin beabſichtiget. die MWiederherfleilung 
der ihm. im Zahre 1820 abgebrannten 2gaͤnghen holländifhen Bockwindmühle bei Pupig. 

Diefes wird zur Genuͤgung des Geſetzes vom 28. Dctober 1810 hiermit bekannt ges 
macht und Zedermann, der durch die Wiexrherſtellung biefer Mühle eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, amfgefordert, feinen Widerfprad, von heute ab binnen 8 Wochen 
praͤcluſidiſcher Friſt, ſowohl bei dir mnterpeidueten Behörde, als auch bei dem Banherra 
einzulegen. 

Nenfladt, den 25, Zebruar 1840. Der Landrat v. Platen. 


Mo. 251. Der biefige Aderbürger und Halfmann Anton dv. Piechowskyh will auf fei- 
nem nach Groß Neuhoff zu belegenen Grundflüde eine Bodwindmühle erbauen. 

Nah Vorſchrift der $5.:6. und 7, dei Edicts vom 25. Ditober 1810 wird diefes 
Unternehmen hiermit bekannt gemacht und in Jeder, der durch dieſe Anlage in feinen 
Rechten ‚gefährdet zu werden glaubt, zugleich aufgefordert, feine eiwanigen Einwendungen 
gegen Die genannte Anlage binnen acht Wochen praͤcluſiriſcher Friſt, von heute ab gerech⸗ 
net, bei mir ſchriftlich anzumelden und gehörig zu begruͤnden. 

Serent, den I. März 1840. Der bandrath. 
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Ro: 25% Dar Neubau: eined- maffinm: Wohnhaufes: auf dem Gute Bankan, welder 
auf die Summe von: 3842. Auf 19 &gr. derauſchlagt worden,. ſoll dem. Mindeffordern- 
. dem. in Entzeprife: gegeben: werben, und fieht Hierzu ein- Termin 
auf den 14. April b. J. 

in ber Pägter-Wohnung zu Banfau an. zu: welhem: Unternehmungss- mad" Gautionsfäpige 
eingslaben: werden. 

Anfhlag: uud Zeihnung: koͤannen täglich: Vormittag beim: BSutsbeſiher Collins: in 
Br. Boͤlkan eingefehen. werben. Danig, den 28. März: 1840.. 

Dat Curatorium ber u Eonradifhen Stiftung.. 


Mio, 253; ©. eben: erhielt ich vom leſten Trausport echt: frifchen: Aſtra⸗ 
chaner Kaviar, Zuckerſchotenkene und große fremde: Haſelnuͤſſe, alles: don befter 


@üte,. empflehlt Andreas Shulp, 
ganggafle AZ 514.. 

Mo: 254. Gutes weißes: und Drannes: Malz verfauf:  Dtto- Fr: Dremte;, 
Danzig,. den 14. März 1849. Pefferkadt Ag 121. 


N». 255. Einige hundert Schock gut gevonnenes Dahrepe iſt billig: zu werfanfen uud 
wird nachgewieſen Hundegafſe AS 82. 








Sidherhbeits,Poliyei 
St edbrie f. 
Mo. 256. Dr anten figualifirte: Einwohner Johann: Spikorski and dem adelichen 
Gute Bobrowitz, Gerichtsbezirks Memenburg, welcher des Verſuchs eines Diebſtahls bei 
Nachtzeit augeſchuldigt iſt, hat ſich ſeiner Verhaftung. durch; die: Flucht eat zogen. 

Es werden daher alle Polizei» und Gerichtsbehoͤrden dienſtergebenſt erſucht, anf dem 
Ineculpaten zu vigiliven: und ihn: im Brtretumgefalle gegen erRamg. der. Koſten an: ung- 
abliefern zu laffen: Mewe,, den: 13. Moͤrz 1840. 

Koͤnigl. Land» and Stadtgericht. 
Signalement. 

Gräfe: circa 5-6 Zoll; Huare: weh; Augendraunen: weiß; Naſe: lana; Mund: 
groß; Zädar: rollzaͤhlig; Kinn: rund; Geihtsfarbe: aefund ; Stirn: bededt ;. Ötasur: 
Kart. DBrfleidet war derfelbe mit einem. dienen guten Mantel: mit weißem Warg gefüttert, 
hellblautuchnen Weinkleidern mit Leder, zw beiden Gerten mit 2 banken: Knöpfen deſetzt, 
einer. ſchwarzen Peljmäge, Schnürſtirfeln und einer dellblauen Weſte. 


—— lm 


Amtd-Blart 


des 


göniglihen Regierung 3u Danzia. 





———— 





Danzig, den 8. April 1840. 





Mo. 99. 
Geſetzfammlung Ro 5. 


No. 2077. HM andere und Schiffahrtsvertrag zwiſchen Sr. Majelät dem Könige von 

Preußen und Gr. Majeſtat dem Könige von Griechenland. Bom uns 1839. (dran 

zoͤſiſch ausgefertiget und in der deutſchen Leberfigung.) 

No. 2078. iniſterlal⸗Erklaͤrung über die zwiſchen ‚der Koͤniglich Preußiſchen und der 
Zuüͤr ſtlich Waldeckiſchen Regierung getroffene Webereintunft, wegen gegenfei- 
VDnger uebernahme der Bagabunden und Ansgewiefenen. Bom '3- Deister 183 


Bekanntmachongen der Könige. Regierung. 
Die Erfottung von Lransporfkoften betreffend. 


Do. 700, 

Pas $. 7. der Erläuterungen zur General ransport· gaſtructlon vom 23. Jull 1817 
(d. Kamptz Annalen pro 1817. Band . pag. 152—266.) it angeordnet, daß bei ben 
darch mehrere Meglerungs » Departemenid anf Roften des Megierungs » Bonds gehenden 
Xransportföflen Die lehte Etappe eines jeden Megierungsbezirts bei der ihr dorgeſehten 
Regierung die in deren Departement erwachſenen und vom Auslande nicht etwa zu erflat- 
tenden Koften unter Worlegung einer degaubten Abſchrift des Transportjettele, deſſen Dri- 
ainal weiter zu befördern if, zur Erſtattung Hquidirt. 
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Da neuerdings Faͤlle vorgekommen find, daß mehrere Wehdıden unferes Verwal. 
tungs · Bezirks, namentlich bei Trassporsen ruffifcher Unterthanen über fie Greme, der 
errichteten Beſtimmung entgegen, die Transportkoſten Über die Außerite Grenzfatiom hin. 
aus bei der naͤchſten Etappe eines anderen Regierungs- Bezirks anflatt bei ung zur Liqui⸗ 
dation gebracht Haben, fo wird jene Mnogung biemis wiederholt und unter Hiaweiſung 
auf unfere Befauntmahurg dam 6 Modember 1835 (Amtsblatt pro 1838: Stüd 47.) 
den ung untergeordneten Behörden suprgenangn Beachtung In Erinnerung gebracht. 

Danzig, den 18. Maͤrz 1840. 


Die —— Arjneis Preiſe betreffend: 


. . 101, 
Da ſeit Emanation der neuen Achnei ⸗Taxe eingetretenen Veraͤnderungen in den Dro- 
guen-Preifen haben eine Veraͤnderung in den Taxpreiſen mehrer Arzeneien nothwendig ger 
macht. Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenmniß, daß die Veraͤnde— 
rungen der Tarpreife,. das Exemgla 1 Sgr., bei dem Negierungs» Setretair Herrn Ed 
biefeldft, fo mie bei dem Buchhaͤndler H. Schulze und in allen übrigen Buchhandlungen 
der Monarchie zu haben find. „Danzig, den 31. März 1810. 
Den Berfauf der Leinwand betreffend. 

9 10%? 

ur unfere Verfügung dom 29. Zeb 1828: (Amtsblatt pro 1828, No: 11. pag. 
93.) iſt wiederholt angeordnet worden, daß aple Leingwand ohne Unterfhied, welche in den 
Handel kommt, blättermeife a, de r jedes Stuͤck blos aufgerofte und fo zum 
Verkauf geſtellte Leinewand aber 15 —— ſoll. 

Wir machen das Publikum vo * W⸗ Beſtimmung aufmerkſam und wei— 
fen die ſaͤmmtlichen Poltzeidehoͤrden näferes- Departuggeuts an, bie etwa: des Refens unkun⸗ 
digen Händler der untern: Klaffen nflthdbiefer Bor ſchait genau bekannt zu machen, auf de. 
ren Befolgung: zu wachen. und Zeden,. wel — dandelt, in die oben feſtgeſehte 
Sitrafe zu nehmen: 

Daß übrigens Leinewand, fo wie jede 3. dem Laͤugenmaaß unterworfene Waare 
nar nach der geſehlichen preußiſchen Ellagwerfauft werden darf und jeder Gebrauch der 
alten: kurzen Elle als eine Gontravent ion gegen die Maaß⸗ und Gewichtsorduang vom: 16 
Mai. 1816 poligellic zu beilrafe iſt, auch die Elnzapt, wenn die Leinewand nad ganzen 
oder halden Schoden m. ſ. w. verkauft wird ‚2. immer in preußiſchem Maaße vorhanden 
fein muß und jede Abweichung daven einer gleichen Strafe unterliegt, wird ——— zugleich 
in Erinnerung gebracht. Danzig, * nie; 1840; 


Serrings- Bra . ton in Krokow. 


I, bringen biedurd zur Matiigur 





Heetingäbrafe für den Strand don’ Tupudih bis zur pommerſchen Grenze eine zweite 
Brafanfalt in Krokow anter Aufſicht dis Kreiblandraths errichtet: worden- iſt und’ mit dem 
1: Diat c. in Tätigkeit treten wird. 
Zu Mitgliedern der Bra: Commiffion find - 

1) der Here Graf v. Krokow anf Krokow, als Vorſteher, 

2) der Eigenthümer Reinke in Rarwındrud als Brakmeifter: und’ 

3). ber: Böttcher Katſchke in; Krofum- 
ernannt worden. 


Zum Brafplage iſt der umzaͤunte Hef bei der Salzhuͤtte am Strande vom Krokow 
beſtimmt und als Regulativ des Verfahrens gilt die für die Brakanſtalt in Putzig erlaſſene 
Jaſtruction vom 39. Juli 1828 (Amteblatt pro 1828 Mo. 39.) mit den unterm 12. Sep- 
umber und 14. Dftober v. J. (Amtsblatt pro‘ 1839 Mo. 39. und 43.) bekannt gemach— 
ten Abänderimgen ber S$. 12. und 20., fomie den aus der Sache ſelbſt folgenden Abmwei: 
diungen gegen die $$. 16., 17. und 29., zu welchem letztern wir bemerken, daß die An⸗ 
ſtalt zu Krokow in ihren Stempeln ftatt des bei Putzig angeordneten Buchftadens P. den 
Buchſtaben R. führen wird. Danzig, den 25: März 1810. 


: 104. 
N. Semlnarlehrer Schärtlih in Pettam hat eine Schrift’ unter dem Titel: 
Iturgifhe Chor‘ herausgegeben, auf weiche wir die Kirhen- und Ghulvorfände im en 
trage des Könige. Minitterit der Geiſtlichen, Unterrichts. und Medisinal» Angelegenheiten: 
hiemit aufmerkſam machen. Danzig, den 16. März 1840. 


Viehkrankhtit. 


Mo. 105. 
D. Lungenſeuche unter dem Nindvich' in Saspe hat nunmehr gänzlich aufgehört: 
Dınyig, den 21. Märg 1840. 








Perſoenal⸗Chronik. 


106. 
D. durch den Tod des’ Profeffor Haie an Gymnaflium: zu Danzig erledigte zweite: 
Lehrſtelle iſt durch das Aufruͤcken der übrigen Lehrer der Anftait befept worden, und zwar 
iſt der Profeffor Anger aus der dritten’ in’ die zweite Lehrſtelle, der Prof ſſor Hirſch in 
Die: dritte, der Oberlehrer Marquardt in die vierte untır Weitegung des mit Diefer Stelle 
verbundenen Profefortitils, der Oberlehrer Cjwalina in bie fünfte, und der außerordent- 
Ude: echret Dr Brand äbter ale: Obertehrer in die. fchfte Lehrſtelle getreten. 
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Der Kaufmann Herr Earl E. A. Stolfe bierfeldrt iR zum Haupt: Wgenten der vom 
Koͤnigl. Miniſterio des Junern und der Polizei unterm 5. Auguſt 1839 zur Uebernapme 
von Berfiherungen auf unterwegs befindlihe Güter gegen Beihädigung darch Peuer, 
Wafſer, Umfurz der Wagen, Untergang der Fahrztuge u. f. w. conceflionisten, zu Zrieft 
unter dem Mamen 

„BRiunione Adriatica di sicurta“ 
deſtehenden MWerfiherungsgefelihaft und zwar für den diesfeitigen Megierumgsbezirf, mit 
Ausſchluß von Eiding ernannt und im Diefer Eigenſchaft beitätige worden. 

Die bisherigen interimiſtiſchen Grelootfen zu Meufaprwaffer Johann Salomon Hots, 
Beniamin Ludwig Eplert und Joachim Friedrich Voͤltz find in dieſer Eigenſchaft definitiv 
deſtaͤtigt worden. 


In Stelle des penflanirten Gerlootfen Stahl iſt der Steuermann Johann Jacob 
Zipp zum Geelortien in Neufahrwaſſer interimiſtiſch beſtellt worden. 


Hierbei eine Ertra ⸗Bellage und der offeutliche Anzeiget. 


Ertra-Beilage zum Amts-Blatt N? 15. 
Danzig, den 3, April 1840, | 





Verzeichniß 
der auf der Koͤnigl. AldertusAniderſitat zu Koͤnigsberg ia Pr. im Somwer ⸗Halbjahr 
vom 27. April 1440 an 
zu haltenden Borlefungen und der oͤff atlichen academifhen Anftalten. 


A. PVorlefungen. 


1. Theologie 


D. Encpclopädie und Merhodologte „der theol. Wiſſenſchaften lieſt Lic. Dr. Jach⸗ 
mann priv. 

‚Eine diſtorjſch⸗kritiſche ‚Einlei'ung in Die Bücher des A. Ts. giebt Prof..Dr. Aheſa 
4 ©t. priv. 

Eine hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung .in die Schriften des :M. T's. Prof.Dr. Bieffert 
4 ©t. prio, 

Den Prepheten Z.falas ‚erläutert Prof. Dr. v. Len gerte:6 St. priv. 

Hebräfhe Grammatik mit Hinzunahme der Spruͤche Salamos Derſelbe 4 St. 
privatifl. . 

Die Chriſtologle des A. T's. nebſt -Erklärung ‚der :meffianifchen «Stellen aus ben 
Propheten und Pfalmen giebt Prof. Dr. Rheſa 2.©t. öffentl. 

Bldliſche Theologie ;des 4. 28. nad) den canoniſchen, apoerpphiſchen und ‚pfeudepia 
araphiſchen Schriften ‚entwicdelt Prof. Dr. v..Lengerke 4 Gr. ‚priv. 

Das Evangelium bed Johannes .erläutert Pref..Dr. Bebfer 4.6f. ‚priv. - 

‚Die Briefe Pauli an die Corinsher. erlärt Prof. De. Lehnerdt 4 St. priv. 

Derſelbe grflärt „die „Briefe Pauli an ‚die Ppilipper .umd an den Philemen -2 Gt, 
öffent]. 

‚Die Pakoralbriefe Pauli .erflärt den Mitgliedern des litthauiſchen Seminars Prof. 
‚Dr. Rheſa 2 St. öffentl. 

Die Batpolifhen Briefe, erklärt: Lic.' Dr. Hoͤker 3 St. gratis. 

Die katholiſchen Briefe, inserpretirt-Lic.;Dr. Simfen;d St. ‚gratis. 

‚Die Briefe des Zohaunss erfiärt Prof. Dr. Bieffert:im:theol. Seminar. 
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Die bibfifhe Theologie der canoniſchen Bücher des A. und M. T's. trägt Ric. Dr. 
Höder 4 St. priv. vor. 

Archaͤologie der chriſtlichen Kirche Ichrt Lic. Dr. Jachmann 2 Gt. gratis. 

Geſcichte der qriſtlichen Religion und Kirche lieſt Prof. Dr. Aheſa 4 St. priv. 

Ein Repetitorium uͤder Hriflige Kirchengeſchichte veranſtaltet Ric. Dr. Simfon 2 
&t. gratis. 

Chriſtliche Kirchengeſchichte erjaͤhlt Prof. Dr. Lehnerdt 4 &t. prie. 

Ehriſtliche Doymmatit lehrt Detſelbe 5 St. priv. 

Derſelde wird die Schriften des Cyprian: „Von der Einheit ber Kirche und 
von den Sefallenen“ mit den Mitgliedern der hiſtor. Abtheilung des theol. Seminars 
darchgehen 2 St. Öffentl. 

Cin Repetitorinm über Dogmatik Hält Prof. Dr. Sieffert 2 St. öffentl. ur 

Derfelde lieſt über die hriſtliche Dogmengeſchichte 5 &t. priv. 

Eine eregetifhe Geſellſchaft Teitet Prof. Dr. Bebfer 2 St. öffentl. 

Derfelde Ichrt Homiletik und leitet homlletifihe Uebungen 2 ©t. öffentl. 

Mit Leitung der Uebungen im bomiletifhen Seminare befhäftige ſich Prof. Dr. 
Käpler 4 St. Hi. 

Die exegetifch « Mitifhe Abteilung des theol. Seminars für das A. T. wird Prof 
Dr. v.. Lengerke Öffentl. Ici’en. 


%. Surisprubengz. 


Enepelopädie und Methodologie der Rechtewiſſenſchaft nebſt dem Maturmt und; 
Falk trägt vor Prof. Dr. Jacobſon 4 Gt. priv. 

Inſtitutivnen des Roͤm. Mehts nad Mackeldey trägt dor Prof. Dr. d. Buhholg 
6 St. prie.. 

Zufitutionen des Roͤm. Medits lleſt Prof. Dr. Bade 6 St. priv. 

@in: Repetitorium der Iufituttenen nah Ordnung ber Yuftitmtienen Juſtinian's 
bält Prof. Dr. d. Buch Foltz 2’ ©t. oͤff. 

Geſchichte und Antiquitäten des Roͤm. Rechts Keil Derfiibe 5 St. priv. 

Daſſelde trägt vor Prof. Dr. Bade 5 ©t. priv. 

Danderten mit Rückſicht auf Muͤhlendruchs Lehrbuch (Ite Auflage) trägt vor Prof. 
Dr, Sanio 10 ©t. priv. 

Pandecten fir Prof. Dr. Sintfon 10 Et: priv. 

Familien und Erbrecht nad Ruͤhlendruchs Pandecttn frägt vor Brof."Dr. Bade 
6 St. öffentl, 

Ausgewählte: Titen der Bigeſten Tafkintan’s erflärt Prof. Dr. Santo öffentl, 


Deutſches Privatreht in Verbindung mit dem gemeinen umd probingiellen Preuß. 
Mechte nah Kraut's Grundriß (2te Ausgabe) lieſt Prof. Dr. Jacobſon 6 St. priv. 

Derfelde lehrt Zamilienreht nah den Brundfägen des Deutſchen und Preußiſchen 
Rechts offentl. 

Cameralrecht He Prof. Dr. Shweidart 2 Gt. Öffentl. 

Ueber das Mg. Landrecht für die Preuß. Staaten lieh Prof. Dr. Neidenig 6 
Et. p:iv. 

Deutſches und Preußiſches Staetsrecht trägt Prof. Dr. d. Buhhols 4 Gt. priv. 
ddr. 

Katholiſches und evangelifhes Kirchenrecht lieſt Prof. Dr. Shweidart 6 St. priv. 

Derſelde lehrt Eriminelprogeß na feinem Grundriffe (Marburg, 1817) 2 St. öfi. 

Voͤlkerrecht nah Klüber erläutert Prof. Dr. Meidenip 4 St. öff. 

Das DR und Weſtpr. Propinzialreds nah Ordnung des Alg. Landrechts lehrt 
Dieſelde 5 St. priv. 

Ein Repetitorium des gemeinen Rechts Hält Prof. Dr. Simſon 2 St. oͤff. 

Die Leitung exegetifher Uebungen ſetzt fort Prof. Dr. Sanio privatifi. 


3. Medizin. 

Metpobolsgie des medlz. Studiums trägt Prof. Br. Sachs in dem erflen Wochen 
des Semeſters taͤglich oͤſſentl. vor. 

Rnoden- mund Baͤnderlehre des menfhlihen Körpers Heft Prof. Dr. Burdach IE. 3 
St. prie. 

Zootomiſche Uebungen leitet Prof. Dr. Rathfe A St. oͤff. 

Pathologiſche Anatomie Iehrt Dr. Burom 4 ©t. priv. 

Ein Repetitorium über Anatomie weranftaltet Prof. Dr. Burdah IT. in ju be 
Rinimenden Stunden If. 

Die Kunft, gerichtliche Leihenöffnungen anzuſtellen lehrt Derfelde 2 St. Öff. 

Uber Anatomie und Phyſiologie ber Sinnesorgane Derfelde 3 Gt. priv. 

Den Uffen Theil der Phyſielogie ehrt Prof. Dr. Burdach II. 4 &t. priv. 

Phyoſiologie lehrt Pof. Dr. Erufe 6 St. priv. 

Phofiologiſche Erperimente veranflaltet Prof. Dr. Burbach II. privatifi. 

Ein Repetitorium über phyſiologiſche Begenflände in Latein. Sprache hält Dr. Bx+ 
som 2 ©t. gratis. 

Entwidelungsgefhichte der Thiere Ichrt Prof. Dr. Rathke 4 Et, priv. 

Diätetit Dr. Burow priv. 

Ueber Heilguellen lieſt Prof. Dr. Cruſe 2 St. oͤff. 

Bandagenichre giebt Dr. Kaͤhler 2 St. gratis. 
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Noſologle und Therapie der vegetativen Entzündungen erklaͤrt Prof. Dr. Sache 6 
€. priv. 

Noſo logie und Therapie der Fleber Derſelde 4 St. priv. 

Seſchichte der Medizin trägt Prof. Dr. Burda J. 3 Et. ff. vor. 

Allgemeine Ehirurgie lehrt Dr. Kaͤhler 4 St. priv. 

Derfelde fpegiele Chirurgie 4 St. priv. 

Ueber Brüde lieh Prof. Dr; Seerig öffentl. 

Augenheilkunde lehrt Derſelde 4 St. priv. 

Chirargiſche Operationslehre mit Uedungen an Leichnameu giebt Derſelbe 4 St. priv. 

Geſgſchichte der Geburtshilfe lieſt Prof. De. Hapn 3 St. dff. 

Derſelbe trägt die geburtspilflihe Operationelehre wor in Verbindung: mit Phantom: 
Abungen 6 ©t. priv. 

Medizinifge Klinit und: Poliklinik leitet Prof. Dr. Sahe in der gewöhnlichen 
Sinnden priv. 

Chirurgifge Kliaik und Polikfinif Teitet Prof, Dr Seertg täglid priv. 

Stabile und ambulaterifhe Klinik für Gedurtshilfe umd die Krankheiten der Frauen⸗ 
zimmer, fo wie der Reugebornen haͤlt Prof, Dr. Hayn in den gewöhnlichen Stunden 
priv. 

Gerichtliche Medizine giebt Dr; Buro w 4 St. priv. 


% Philofopphie. 

Logik und Einleitung in die Philofophie left Dr. Taute 4 Gt gratik. 

Encpelopädie der philoſophiſchen Wiffenfhaften giebt Dr: Thomas in 4 noch zu de⸗ 
flimmenten Stunden priv. 

Zheorenfhe Padagogik giebt Dr: Rupp 7 St: gratis. 

Derfelde fährt fork die pädagogifhen Uedungen zu leiten gratie. 

Praftifhe Philoſophie erfiärt Prof. Dr. Nofentrang 4 St. öff. 

Derfelbe lehrt Pſyochelogiſe 4 St: p:ir.- 

Geſchichte der Ethik und des Naturrechts giett Dr: Gregor 4 St. prir.. 

Religionsphiloſephie lehrt De. Tante 2 Sr. gratis, 

Derſelde praftifche Rechts- und Gtaatsoh I-fophie nach Herbart 4 Et. priv. 

Sortfegung der Darfirlung der Wolffiſchen Phitofoppie: giebs De; Thomas im 2 
noch zu: beflimmenden Stunden gratis. 


5. Mathewmatik. 


Neuere Geometrie lehrt Prof. Dr: Richelot 4 St. priv, 
Prakttiſche Aftronsmir Prof, Dr: Beſſel 4 St oͤff. 


. 


Die allgemeine Theorie der Oberflächen und Doppelt gefrümmten Lirinn Prof, Dr. 
Zacobi’4 St priv, 

Derfelde Teitet mathem. Uebungen des mathenn-phpfifaliichen Seminars öff. 

Cinfeitung in die Wrakofis giebt Prof. Dr. Nidyelot 4 St. priv. 

Analytiſche Mechanik lehrt P:of. Dr. Beffel 4 St. priv, 

Anatgtifdhe Uebungen veraaflaltet Prof- Dr. Nihelot dff. 

Diophant's: „quaestiones arithmeticae‘“ erläutert Dr, Neffelmanı 4 St. priv. 


6. Naturwiſſenſchaften. 

Den en Theil der Zoologie trägt Prof. Dr. Rathke 4 St. priv. bor, 

Gpecielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 St. priv. 

Botanische Demonfirationen und Ercurflonn veranftaltet Derfelbe dff. 

-Derfelde leitet die botanifhe Abtheilung dis maturwiffenfhafilihen: Seminars 2 St. 
öffentf: 

Zoochemie Tehrt Prof Dr. Dulf ? St. öff. 

Derfelde left analytiſche Chemie 2 St. priv; 

Pharmacie lehrt Derfelde 6 St. priv 

Ein Nepetttorium nad Sraminaterium über Chemie‘ veranſtaltet Derfelbe 7 St. oͤff 

Naturgefhihte der Thiere mir befonderer Beziehung auf ekonowie und Medyin 
Het Dr. Grube 2 St. gratis. 

Ueber die Theorie der Wärme lieſt Prof. Dr Neumann in 2 am Beflimmenden 
Stunden oͤff 

Ueber den erſten Theil der theoretiſchen Phyſik Derfelbe 4 Et priv: 

Die Lehre vom Magnetisums giebt Prof. Dr. Mofer 2 St. Öff. 

Ueber Meteorologie lie Prof. Dr. Mofer 4 St. priv. 

Uebungen im Gedraudy des Microscops veranflaltet Dr; Grube ? St. priv. 

Die praktifchen Uebungen im naturhiſtoriſchen Seminar fährt fort zu leiten Prof. 
Dr Mofer oͤff 

Die chemiſche Abtheiluug in demfelbin Seminar Prof. Dr: Dulk oͤff. 

Die Urbungen im: mathem.»phpfitalifchen Seminar leitet Prof. Dr. Neumann oͤff 


T. Staats⸗ und Cameral⸗Wiſſenſchaftem. 
Encycl · padie der Staatswiſſenſchaften und die allgemeine Politik lehtt Prof. Dr, 
Schubert 5 ©t. priv. 
Ueber Stantswirtbfhafter pre Mel Dr. Thomas 4 Er. prir, 
Die Landwirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I 4 Et. if. 
Staatswir hſchaft Derſilde 4 St. prid. 


Derfelbe die Kinanzfunde 3 St. priv. Weide Dorlefungen nach feinem Bude „von 
Der Staatslehre.“ 

Ein cameraliſtiſches Mepetitorium haͤlt Derfelbe 1 Gt. prip. 

Die Darftelung der Haup'punfte aus der Literaturgeſchichte der Staalswiſſenſchaf en 
giebt Dr. Themas 2 St. gratis. 


8% Hiforlifhe Wiffenfhaften 

Seſchichte der afiatifhen und afcikaniſchen Völker des Alterthums Ichrt Prof. Dr. 
Dramann 7 St. oͤff. 

Die Geſchichte ker römischen KRaifır Derfelde 2 St. If. 

Ueber die Geſchichte des alten Perfiens in Bergleihung mit griechiſchen, hebraͤiſchen 
and perſiſchen Hiſtorikern ipriht Dr. Neffelmann 2 St. priv. 

Sefhihte der Deutſchen im Mittelalter erzählt Prof. Dr. Voigt 4 St. priv. 

Diplomatit in ihrer Anwendang auf geihic:lide Studien Derfelde 4 St. oͤff. 

Allgemeine Literaturgeſchichte von der Mitte bes Löten Jahrhunderts an lieſt Prof. 
Dr. Schubert 5 St. prid. 

Geſchichte des Mittelalters erzählt Dr. Gervais gratis in 4 St. oͤff. 

Die neneſte Befhihte vom Jahre 1804 am fährt fort zu erzählen Prof. Dr. 
Schubert fi. 

Die Geſchichte der Eultur trägt Pıof. Dr. Drumann 4 St. priv. vor. 

Geſchichte der Deutfchen Literatur im Mittelalter Prof. Dr. Lucas 2 St. oͤff. 

zu CE zyeı ver Seſchihte Der beutſchen Literatur Dr. Bervdals 2 St. gratis. 

Seſchichte der deutſchen Romanliteratur erzäpit Dr. Zander in einer gu beflimmen- 
den Stunde gratis. 

Allgemeine phpfifalifhe Erdkunde giebt Dr. Bobrik gratie. 

Seſchichte der Geographie mod der geograppifchen Entbedungen in Berbiadung mit 
ben wichtigſten Momenten aus der Geſchichte der Schiffahrt, der Colonien und des Han» 
dels, won den Alteften Zeiten bi auf die Gegenwart nad) feinem Lehrbduche der hiſtoriſch⸗ 
comparativen Geographie, Theil J., giebt Dr. Werleter gratis. 

Alte Geographie don Sriechenland mit beſonderer Bezugnahme auf die Klaſſiker, 
aementlich anf Die Hiſtoriker und mit Vorzeigung dom Karten Dr. Bobrik 2 St. priv. 

Die Achäologie Der Hebrder Tief Dr. Schultz 4 St. priv. 

Die Uebungen des Hiftor. Seminars leitet Prof. Dr. Schubert öf. 


9 Philologie und neuere Sprachkunde. 


a) Kleffiihe Philologie, griechiſche und Tatsinifhe Literatur. 
Einleitung in die Iateinifhe Grammatik giebt Dr. Lobeck 2 &t. grafie, 
Sriechiſche Antiquitäten erläutert Prof, Dr. Lobeck 4 St. öff. 
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Satiren des Horay erflärt Dr. Zander 2 St. gratid. 

Dieſtelden Dr. Lobed 2 St. gratis. s 

Die Metrit der Griechen und Nömer Derfelbe 3 St. gratis. 

Cine Einleitung in Homer und Heflvd giebt Prof. Dr. Lehre F St. öff. 

Die Froͤſche des Ariſtor hanes erläutert Prof. Dr. Lobed 2 St. oͤff. 

Im philolog. Seminar erklärt Derfelde auserwählte Satiren des Perſius und Fur 
venal und fährt fort die Uebungen der Diitglieder deffelben zu leiten. 


5) Morgenländifhe Sprachen. 

Anfangsgrlinde der Sanskrit⸗, der Perſiſchen, Arabiſchen, Syriſchen und Chalddiſchen 
Eprade lehrt Dr. Neſſelmann gratis. 

Die Grammatik der arabiſchen Sprache Dr. Shulg 7 St. grafik, 

Praktiſche Uebungen der Hebräifhen Grammatik veranſtaltet Dr. Mef felmann € 
&t. priv. 

Die Erklaͤrung won: „Ardſchuna's Neife nah Indra's Himmel nebſt andern Epifo- 
den des Maha ⸗Bharata“ (Ausgabe vom F. Bopp, Berlin 1823) giebt Dr. Schultz 2 6t- 
gratis. 

e) Neue abendländifhe Sprachen. 
Ueber Ronfftau's „Emile“ fie Dr. Rupp I St. gratid. 
.Tefſos Gerusalemme liberata * erflärt Herd ? St. gratik. 

Epanifhe Grammatik und die fortgeſetzte Lectüre des Don Quixote Derfelbe 2 Sf. gratit. 

Ehaföpeared „King Lear‘ Derfelbe 2 St, gratis. 

Derfelbe lehrt die Syntaxis ornata der franzöfifhen Grammatik 2 St. priv. 

Derfelbe erläntert Boileaa's Sattren' uud das komiſche Sedicht: „le lutrin“ 2 St. priv. 

Zranzoſiſche and italiänifge Sprache lehrt der Sprachlehrer Desgeorgis. 

Uedungen im Frauzöfifih- Epreen vrranfalfet Dr. Schultz 2 St. gratis. 

10. Sdöne und gymnafifge Rünfle 

Dir Geſchichte der Malerei im Italien trägf vor Prof. Dr. Hagen IE. 2 ©. öf. 

Die Gedichte der Malerei bei den Deutſchen Dirfelbe 2 St. oͤff. 

Die Lehre vom dierſtimmigen Gage erklaͤrt Muſikdirekter Sämann 7 Et. priv. 

Derſelbe leitet prattiſche Gtugüdungen in wor) zu beſtiumenden Stunden gratig. 

Den Geueralbaß lehreu Muflfdireftor Fenfen und Cantor Gladan. 





Die Kupferſlecherkunſt lehrt Kupferfteger Lehmann. 
Die Zeichnen · und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wienp 
Die Reitkunſt Stallmeiſter Schmidt. 
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B. Deffentlihe academifhe Anftalten. ' 





1) Seminerien. a) Theologiſches: die exegetiſch⸗kritiſche Adthellung des A. Tis. leitet 
Prof. Dr. d. Lengerke; die des N Te. Prof. Dr. Sieffert; die hiſtoriſche 
Adtpeil. Prof. Dr. Lehnerdtz die demuletifh: Prof. Dr. Käpler. b) Litthaui⸗ 
ſches: unter Leitung des Prof. Dr Rheſa. c) Polniſches: -unter Leitung ‚des 
Pf. Dr. Gregor. d) Philologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lobeck. .e) Hulo⸗ 
xifhes: unter Leitung des Prof. Dr Schubert. f) Wathematiſch⸗phyſikaliſches: 
‚geleitet don den Profeforen Dr. Zacobi und Dr. Neumann. 4) Raturmiis 
fenfhaftlihes: Director iR Prof. Dr. Meyer, welcher die botanifde Abrheilung 
Jeitet, die zoologiſche Tertet Prof. Dr. Rathkez die phuffalifhe Prof. Dr. Vo» 
fer; die demifhe Prof. Dr. Dutt. 

2) Blinifhe Auſtalten: a) Medizinifhes Klinifam und Poliklinikum: Director Prof. Dr. 
Sachs. b) Chirurgiſches Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. e) Das geburts⸗ 
hilfliche Klinikum: Director Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatoemiſche Juſlitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4) Die Koͤnigl. und Univerſitaͤts-VBibliothek wird woͤchentlich viermal in den Machmit⸗ 
tagsſtunden von 2—4 geöffnet; die Mathe, und Wallenrodtſche zweimal; die aca ⸗ 
demiſche Handbibliochet zweimal von 12—1. 

5) Die Sternwarte ſteht unter Auffiht des Prof. Dr. Beffel. 

6) Das zoologiſche Mufeum unter Aufſicht des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botaniſche Garten wird deauffihtigt vom Brof. Dr. Weyer. 

8) Das Mineralien» Eabinet if dem Prof. :Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafhinen and Jaſtrumente, welche die Cutbindungsfunft betreffen, find dem Drof. 
Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfität ‚beauffihtigt Prof. Dr. Sagen AL 
11) Die Sammlung von Gypsabgüſſen ‚nad Antiken Derfelbe, 


Deffentliher Anzeigen 


(Beilage nm Umts⸗Blatt Me. 15.) 





Danzig, Den 8 April 1840. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbmendiger Verkanf. 


No. 257. Das den Mitnahbar Carl Ardreae und Regine Concordia Bollhagenſchen 
Cheleuten zugehörige, im Dorfe Steegen un? Kobdelgrabe unter Mro. 29. des Hppothe- 
eenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 4114 A 4 Eger 2 Df., zufolge der nebſt 
Hypothekeaſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, joll 

den 15. Junius 1340 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gericpteft:lle verfauft werden. 


Danzig, den 7. Zehrxar 1840. König!. Land» und Stabtgericht. 
Nothmwendiger Berfanf. 


No. 258. Da zum Machlaſſe des Mitnahbars Thomas Makomsti gehörige, in dem 
Hoͤdeſchen Dorfe Lörlau, NF 8.B. bes Hopothekenduchs, gelegene halbe Bauerhof, abge⸗ 
fhäpr auf 895 Ma 23 Sor. 4 Pf. zufolge der ned Hypothekenſcheine und Wedingunr 
gen in der Negitratur einufehenden Tare, ſoll 

ben 5. Zuli 1840 
an hleſiger Gerichtsſtelle verkauft merden. 

Zugleich werden zu bief m Termine Die umbefannten Erben der Wittwe Eliſabeth 
Matowsfi geb Banfımer wegen des für disfelbe eingetragenen Leibpedinges zus Wahrneh ⸗ 
mung ihrer Getrechtſame vorgelaben. 

Zanziz, den 10. März 1840, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Rethbwmendiger Berkauf. 


Me. 259. Das zum Nachlafſe des Cerlootien Anton Voß und defien Eh-frau Elifabeth 
geb. Rich gehörige, zu Meufahrwaffer in der Dühlıngafle, Mro. 56. dee Hrpothetenbuch“, - 
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gelegene Grundſtuͤk, abgefhäst auf 489 MR 17 Sar. 6 Pf. zufolge Der nebſt Hypo' he⸗ 
fenfheine und Bedingungen im der M-giüratur eingufehend:n Taxe, fol 

den 10. Zuli 1840 
an hiefiger Gerichteftlle verfauft werden. 

Zu diefem Termine werden auh die undeb-nnten Erben der eingetragenen Biſitz 
des Anton Voß und defien Ehefrau Eliſabeth Kled zur Wahroehmung ihrer Serechtſam 
vorgeladen. Danzig, den 17. März 1840, 

Königl.. Land» und Stadtgericht. 


nNothgwendiger Bertauf. 


Ns. 2360. Das dem Eigenthümer Michael Grünfe ud feiner Edefrau Anna Dorolhea 
neborne Eichholtz zugebörige Brundflüd sub Litt. A. XI. 209 hieſelbſt anf dem deiligen 
Leihnam’damm auf dm Anger oder an der Sternfdanze belegen, abgeſchaͤtzt auf 253 
A 1 Bar. 6 Pf., foll in dem im &todrgeriht auf deu 12. Juni c. Bormittags 
um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts NRath v, d. Trenf anbe:aumten 
Term an den Meiftbietenden verfunft werden. 
Die Tare und der neuefte Hopothekenſchein können in der Stadtzerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Zu dem anflehenden Termine werden zugleich 
a) Johann Brünfe, eventualiter deffen Erden, Geffionarien oder ſenſtige Juhaber fiir 
ner Aorberung, 
b) Eliſabeth Commirfeld, modo deren Erben, oder die Ceſſionarien oder ſoaſtigen In⸗ 
haber ihrer Zorderung, 
ec) Chriſtine Sommerfeld, modo deren Erden oder die Ciffionarien ader fonfligen In⸗ 
haber ihrer Forderung, 
an dem auf dem Grundilüf A. XI 200. für bie sub a, b. und e aufgeführten perf⸗ 
nen eingetragenen Capitalien und Zirſen, hicdurch Matio dor, eladen. 
Elbing, den 12. Februar 1840, . Könizl. Preuß. Stadtzericht. 


Moithwendiger Bertauf. 


Mo. 261. Das Miteigentum des Martin Dr’ifomeli am der im Dezi fe des Königl. 
Domammen-Nentamts Pr. Stargardt belegenen, ra der Praͤſtations Tabelle ous 3 Hufen 
25 Morgen 151 [IMuthen magdeb. bedch.nden und laut der in hieſiger Regiſtra nr eins 
zuſehenden Tare auf 568 Ar I Gar. adgeſchähten Puſtkobie Skezewinna, deſtehend in 
der ibeellen Hälfte derfeiben, fol im WB ge der nethwendigen ESudhaflatiem im Termine 
den zwölften Juni c. an ordentliher Gerichteſtelle verkauft werden. 
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Alle mndefannten Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ter 
Praͤcluſion fpäteitens in diefem Termine zu melden. 
Pr. Stargardt, den 2. Zibruar 1810. ._ Koͤnigl. Land» und u 


2 DBroclama. 


Mo. 262. Das den Erbpaͤchtern Johann und Darlanna Potrykusſchen Eheleuten zuge, 
bötige, zu Ottalczin in den Zalenzeſchen Gütern belegene Erbpahtsgrundflüf, gerichtlich 
abygeſchaͤtzt auf 190 AMW, foll in dem 

den 15. Juni 1840 
am Gerichtage In Zalenze anilehenden Termine fu-haflirt werden. 

Tie Tore und Bedingungen können in aoſerer ———— waͤhrend der — 
den eingeſehen werden. 

Zugleich werden zu dieſem Termine ſaͤmmtliche undekannte Realpraͤtendenten, welche 
an das zu verfaufende Grundſtück etwa Anſprüche geltend machen wollen, bei Berm.idung 
der Praͤckuſion mitborgeladen, da das Hypothekenweſen noch nicht regulırt iſt. 

Neuſtedt, ten 10. Januar 1840. 

Das Patrimonial-Sericht der Zalenzeſchen Güter. 


Dublitondum 


Mo.. 263. Da zwiſchen Rieſendurg und Rieſenkirch bifegene, dem Domainen-Fiskus 
g börise Zuweiſerſee, wel der inel der darin ide Inſel 324 Morgen 97 IRur 
hen enthöl:, ſell gemaͤß Verfügung der ee tgl zung zu Marienwerder vom IL. 
Diä ze. im Wege der Picitatiom veraͤußert w rdem, 
Dr ti sfälige Li itatione. Termna iſt auf den 2. Maic. um 9 Uhr Morgens 
In Rofendırg f.figıfept, und wird von dem Domainen-Nentmeilter Commiſſions Rath Noel: 
fen abgehalt n werden. 
Mach dım von der Königlichen — ‚gefertigten Veräuferungeplan betraͤgt 
L für dea 3: des reinen Berkaufs das geringite Kaufgeld 625 Ar; 
II. für den Fall des Berkaufs mit Vordehalt eines Domeinenzinfes 
a. das gerinzfie Raufgeld 250 Auf, 
b. der jägrlihe Damainenzins 16. MA 20 Bar. 
unsir Uebernahme der gefeplihen für jetzt euf Ar fellgefeßten Srundfierer. 
Zur Ertheilung des Zuſchlages wird die hoͤhere Genehmigurg vorbepalten. 
Die Uebergabe erfolgt binnen 6 Monaten mad. ertheil em Zuſchlage. 
Moenderg, din 25. Märg 184%. . RKoͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


Me. 264. Fur Verer bpachtung der Plaͤt in der Zrauengeffe NZ 888. und 889, unter 
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der Bedingung des Bebauens innerhalb Drei Jahren, haben wir einen Bicitationd-Termig 
den 20. Mai 1840 Bormittags 11 Uhr 
auf dem Hatbhaufe, vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zermede J. angefegk. 
Danzig, den 26. Mär, 1840. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Math. 


Ns. 265. Em 1200 Klaftern kiefern Scheitholz und 200 dergl. Knüppelholz aus deu 
Belaͤufen Kalembe, Wildung und Giſena der Oberförkerei Wily-Imewalde, dem Schwarz⸗ 
waſſer nahe, und sum Verfloͤßen auf demfelben gerigne‘, follen parthienweife am 22. 
April d. J. Bormistags LO Uhr anf der Oberfoörſterei Wi helmswslde meiflbietend 
derlauft, und 17 des Meiſtgedo s ale Angeld im Termine erhob:n werben. 

Dr. Er:igardt, den 27. Diäry 1840. Der Foriiinfpector von Hagen. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 266. Dar Eifen-Zabritant Tummler zu Frendenthal beabfichtigt auf feinem Grund⸗ 
Rüde dafıltit am fogenannten Dlivaer Fließ, und zwar zwiſchen feiner Fournier⸗Schneide⸗ 
muͤhle und fin m Eiſenhammer, ein u ues Mühlenwerk anzulegen, welches zum Betricbe 
ven EShoddei Wollmaſchinen beungt werden fol. 

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntaiß gebracht, daß etwa⸗ 
nige Widerfprüde gegen die gedachte Mühlen-Anlage binnen einer präcufiviiben Zrift von 
8 Wochen dei der unterzeichneten Behoͤrde angedracht werden müflen, und daß fpäter ein» 
gehente Proteitationen nicht berückſichtigt werden können. 

Prauf, den 24. Mär, 1810. 04 Der Landrat}. 


No. 267. Uaterzeinetes Conſulat iſt beaufrragt Nachſtehendes zu veröffentlichen: 

„Den etwanigen Erben des Kaufmanns Carl Stefwert, ungefähr im Zahre 

754 in Danyig, und des Geilergefellen Abraham Zärner um Diefelbe Zeit in 
Königsberg mohntaft — beide ſchwediſcher Herkunft — wird hismit befannt ges 
maht, daf ia Steckdolm eine Erbſchaft für He zu heben il. — Dieienigen, 
melde die Rechtmaͤßigkeit ihrer Aaſprüche nachweiſen koͤnnen, mögen ſich dieſerhald 
mittelſt frantirter Briefe an den Sekret⸗ir in der Koͤnigl. Schwediſchen Staatk⸗ 
Karzlei Harn C. P. A. Halldaͤck In Stocholm wenden.’ 

Danzig, den 31. Maͤrz 1810, 
Koͤaigl. Shwediih-s und Morwegiſches Genfulat. 
@. 3. Bende 
" Bice» Conſul. 
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Mio. 268. Der Meuban eines maſſiden Wohnhauſes auf d’m Gute Bankau, melder 
auf die Summe von 3842 Auf 19 Sgr. verenftlagt worden, fol dem Mindeſtfordern ⸗ 
den in Entreprife gegeben werden, nnd ſtedt hierzu ein Termia 
auf den 14. April d. & 

in der Pater Wohnung zu Bankau an, zu welhen Unternehmung. und Cautionsfaͤhige 
eingeladen werden. 

Auſchlag und Zeichnung toͤnnen taͤglich Vormittag beim Gntsbefiger Collins in 
Gr. Boͤlkau eingeſehen werden. Danzig, den 28. Maͤrz 1840. 

Das Enratorium der v. Conradifben Stiftung. 


Me. 269. Der gegenwärtig von dem Koͤnigl. Steuer» Beamten Herrn Neuhaus be 

wohnte Theil meines Haufes auf Schlofplag in Zıegenhoff, iſt zu vermiethen, Pann 

jedoch wegen nothw.ndiger daulicher Reparaturen erſt Anfangs Zunft b. I. begogen werden. 
Tiegenboff. Dr. Brogi. 


Mo. 270. Vom 4 Mai d. 3. ab wohne ih in meinem Sanfe Schlofplag in Tiegenhoff. 
Tiegenhoff. Dr. Brogi. 


Re. 71. Een wenig gebrauchten, ſchoͤnen, in Federn hängenden Halbwagen wenn 
id wegen Mangel an Raum zu verfaufen. 
Zirgenhoff. Dr. Brogi. 


Mr. 972, Sein frifches rothes und weißes Kleeſaat, Ueparferte, Thimotiengras, 
Spoͤt gelſaat, franzoͤſiſches Lucern und Rheygras, englifdhes Mhepgras, Honiggras, Knaul⸗ 
gras, Ruukelrüben⸗, Cichorien⸗, Wruken und Stoppelruͤbenſaat, fo wie ein neues Delfaat 
Madia sativa, dekommt man in ſchoͤner frifher Waare cd und Rürfchnergaflen» 
Ede NZ 664. bei 4.8. Waldom. 


No. 273. Einige hundert Schock gut gewonnenes Dachrohr if dillig zu verkaufen und 
wird nachgewieſen Hundegaſſe A 82. 





Siherheitsd,Poligei 
tedbrie ff 


Me. 274. Der aus Weißenberg bei Stuhm gebürtige, zuleht in Blumkein als Kuhhirt 
im Dieaft gemwefene, umfehend ſi zualifirte Michael Schulz, welder durch das Erkenatniß 
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des Koͤnigl. Eriminal» Senats zu Marienwerder vom 10. März d. I. wegen verſuchten ge⸗ 
waltfamen Diebſtahls in einem bewohnten Gebäude, fowie wegen Anfertigung und Ge 
brauche eines falfchen Dienſt⸗Atteſtes neben dem Berlufte des Aechts, die preuf, Nationale 
Kokarde zu tragen, zu 30 Peitſchenhieben und zu Gmonatliher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden, bat Gelegenheit gefunden, am 25. März d. J. des Morgens um 6 Uhr vom 
biefigen Gerichtshofe zu entweichen. 

Die fämmtlihen Behoͤrden werden ergebeum erſucht, den ıc. Schulz im Betretunzs⸗ 
falle gegen Erſattung der Trensportkoſten au mus abzuliefern. 

Mewe, deu 36. März 1810. Königl. Land. uud Sadtgericht. 

BSignalement. 

Samilienname: Schul; Vorname: Michtel; Geburtsort: Weißenberg; Aufenthalts. 
ort: Blumflein: DM ligton: evangelifh; Alter: 49 Jadre; Größe: 5 Buß 317 300; 
Haare: blond und mit weißen vermiſcht; Stirn: breit und frei, Wugenbraunen: blond; 
Augen: blau auf dem rechten ein Maal; Mafı: Mark und ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; 
Bart; Hark dewachſen; Zähne; fehlen 3 Badzäpne und 1 Sqchneidezahn; Kinn; rund; 
Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfabe: gefund; Gehalt: muterfegt; Sprade: deniſch und 
pelnifh; befondere Kennzeithen: am der rechten Hand iſt der Zeigefinger ſteif und gang 
ſpitz. Bekleidet war derfeibe mit einer Pelziade, einem Paar lederaen Hoſen und einer 
Moutuchnen mit Pelg gefürterten Müge mit Pel;bem. 


— — — 





Mo. 275. In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. ſiad dem hiefigen Acerdeſitzer Frie deich 
Kellner mittelſt gewaltſamen Cinbruchs ans feinem Stalle zwei Pferde geftohlen worien, 
nänlih: 
1) ein duntelbrauner Wallach mit einer Blaͤſſe und einem. g. Glasauge, die Füße unten 
weiß, ungefähr 9 Jahr alt und circa 4 Fuß 3 Zol g of; 
2) ein Fuchswallach mit einer Blaͤſſe, das linke Auge Blind, circa 4 Zuß 4 Zell groß 
und ungefähre 9 Jahr elf. 
Jadem wir diefen Diebftahi hierdurch zur Keantniß bringen und ber den Ankauf Der 
Pferde warnen, bemerken wir zugleich, daß der sc. Kellner eine Catdedungs, Prämie dan 
6 Kö ausgefcht Hat, Dirfhaw, den 6. April 1810. 
Der Magiſtrat. 


Ymtd3:Blart 


gdniglichen Regierung zu Danzig. 





— | 


Danzig, den 15. April 1840. 








Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mo. 107. 

Fur Remontirung der Armee ſollen auch in dieſem Jahre im dieſſeitigen Reglerungs⸗ 
Bezirke Pferde angekauft werden, [3 

Zudem wir folhes den Pferderikhtertndes Departements hierdurch zur Kenntniß brin: 
gen, theilen wir zugleich nachfolgend eiife' Betann machung des Koͤniglichen Kriege Mint. 
ſterii, Abtheilung fuͤr das Remonte-Weſen som 14. v. Mts., worin de Marftorte und 
Tage mäher bezeichnet find, an welchen ber diesjährige Ankauf der Remontepferde tlartfinden 
wird, mit dem Vemerken mit, daß die--Diesfallige Militair-Gemmilfion aus dem Herrn 
Dajor dv. Loſch, aggregirt dem Ifien Dragoner-Megiment, als Präfes, dem Heren Mitt 
meifter und Rımonte» Fufpections » Adiutanten Ernppins, als erfiem, und dem Herrn 
PremiersBieutenant d. Beguelin vom Aren KüraffiersMegimente, als zweitem Hülfs⸗Offizie⸗ 
re deſtehen wird. Danzig, den 4. März 1840. 

Betfanntmadnng. 
Den Remonte:-Anfauf pro 1840 betreffend. 

Zum Ankaufe von Hemonten, im Altır von drei bis mel. ſechs Jahren, find für 
biefes Jahr im Bezirke der Königlihen Negierung zu Danzig und dem angrenzenden Be+ 
sehe aachfolgende früh Morgens beginnende Märkte wieder anberanmt worden, uud ewar: 

den 19. Zuni in Meuenburg, 
.» 2%. » in Martenwerder,, 
. 2%. - in Mei, 

⸗23. * in Dirfhan, 


/ 


den 25. Juni in Meuftadt, 
.„ 27. in Neuteich, 
29. in Tiegenhoff, 
30. » im Elbing, 
1. Zuli in Pr. Holland, 
3. * in Brauneberg, 
23. + in Stolpe. 
Die erfauften Pferde werden von der Milltair-Commiffien jur Stelle adgenommen 
amd fofort baar bezahlt. 
Die erforderlihen Eigenſchaften der Pferde werden, a's hinlaͤnglich defannt, voran: 
geſetzt. 
Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer ſind vom Kaufe ausgeſcloſſen. 
Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich mit einer ſtarken neuen ledtrnen Tenfe, 
einer Gurthalfter und mit zwei banfenen Stricken verſehen fein. 
Berlin, den 14. Februar 1810. 
Kriege-Minilterium. Abtheilung für bas Remoute⸗Weſen. 


Parochial⸗Eintheilung der diefigen Fatbofiften Kirchen betreffend, 


E No As. 
s wird hiedurch zur oͤfſentlichen Kennntniß gebracht, daß 

A. die katholiſchen Familitnvaͤter und Familienglieder von Danzia, welche in der Breite— 

gaſſe, im breiten Thor, in der heiligen-Geiftgaffe, im Glockenthor, in der Brauen- 
gaſſe, in der Brodibiäntengaffe, auf dem Schuüffelmarft, in der Jrpengafle, auf 
dem langen Markt, in der Langaaffe, in ber Hundegeffe, im der Dienergaffe, der 
Hintergaffe, dem vorſtatſchen Graben, der Blrifhergaffe, der Knchengaffe und der 
Holzgaſſe und fämmtligen innerhalb der genannten Straßen liegenden Querg: fin 
wobnen, oder künftig wohnen werden, abs wirfiihe Pfare- Bemeindeglieder zur vd» 
miſch katholiſchen Kirche hieſelbſt „Königliche Kapelle” genannt, 

B. die katholiſchen Familienvaͤter und Familienglieder von Danzig, welche auf der Nie 
derfiadt, dem Anepob, auf Langgartın, der Echäferei, dem englifden Demm, ber 
Todtengoffe, auf dem Bleihofe, am Tergen Thor und mir Maefhiuß der Fleiſcher⸗ 
gaffe, der Kirch ngaſſe und der Halsgaffe, in de: ganzen Borfladt bis zum vorſtaͤd⸗ 
tiften Graben exelusive, ferner in allen zwiften der Breitgaſſe exclusive und 
dem altiädtifhen Graden exclusive beiegemen Längen» und Quergaſſen wohnen, 
oder künftig wohnen werden, als wirkli de Pfarr⸗Gemeindeglieder zur roͤmiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirde ad St. Nicolaum (früher Deminitaner⸗Kloſterkirche) hier ſelbſt, 
die Fatholiihen Familiendaͤter und Bamilienglieder von Danzig, wehhe im altſtaͤdtt⸗ 


-. 


c. 


x 
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ſchen Graben und In der Buraſiraße, im Rahm, in der Ritter, und Zapfengaſſe, an 
der Radaun⸗e, in der Kmürpel- und in der Krausdohnengaſſe, auf dem Eimermacher⸗ 
bof, auf der Bradank, auf Biropteid, auf dem Holm, in der Mater, in der Ochſen⸗ 
und in der Närblergafie, auf dem Katharinen-Rirdenfletg, in der großen uad Meinen 
Nonnengaffe, auf dem Mensenhof, auf dem Ratharinendof, im der Tiſchlergaſſe, 
bei St. Jacob und bei St. Jacobs. HoFpitat, in der Semmtgaſſe, auf dem Edüf- 
feldamm, in der Schnlsengaffe, bei der Schneidemühle, in der Sdlofigaffe, in der 
Sungfergaffe, in der Burggrafenftrafie, auf der Branditätte, in der Delmühtengaffe, 
hinter Adlers Brauhaus, in der Kökfhen- und im der Plappergaffe, aa der Del 
mühle, in der Pleinen Bddergaffe, am Spendhaufe, auf den Hakelwerk, am Stein, 
in der Speadhaufer Neugaſſe, auf dem Rammdaum, auf den eigen und hinter 
dem Zaune wohnen oder künftig wohnen werden, als wirftihe Pfarr-Bemeindeglieder 
sur roͤmiſch katholiſchen Kieche ad St. Brigittam hierf Ib, 
eingrpferıt worden find, Tanzig, den 31. Märy 1640, 


Aufbebung von Jahrmaͤrlten. 
M Me. 109. 
it Berug auf unſere Bekanntmachung vom 5. Febrnar TEIL (Amtsblatt pro 1831 


Bio. 7.) wird hiedurch zur allgewmeinen Keuntniß gebracht, daß die in Pouutten, Berenter 
Kreiſes, am Montage nah Pauli Belehrang nad am Dienſtag nah Petri Pauli bisher 
abgehaltenen Jahrmarkte vom Jahre 1841 ad nicht mehr flatt finden ſollen. 

Die Kreis- und Ortsbehörten werben daher angewirfen, vom Jahre 1541 ab in dem 
genaunf:en Orte die Mbhalfung der bezrichneren Märkte nicht weiter zu dulden. 

Gleichztitig erhalten die Echuliendmter der benahbarten Ortſchaften und die Magis 
fi.äre der in ber Naͤhe gelegenen Städte die Anweiſang, die gegenwärtige Bekauntmachung 
ben Einſaffen und beſonders den dieſe Märkte befuhde:den Gewerdtreibenden zur ſpeziellen 
Kenotniß zu bringen, damit ein F.der dor Coatraventisnen ih huͤte. 

Danzig, den 4. April 1810, 


Sohrmarft in Tiegenhoff. 


o. 
nad dem diesjaͤhrigen Kalender * 9— 27. Januar c. angeſeht gewefene Jahr⸗ 
markt im Tiezenhoff hat wegen der damaligen Cieganasgefahr und Paffagepinderriffe nicht 
abzrhalten werden Pönnen und it dekwegen enf den 18 Mai c. verlegt worden. 
Dies wird Hierdurch zur allgemeinen Keuntniß des detheiligten Publikums gebracht. 
Danzig, den 30. Mär, 1840, 


en — 
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Vermiſchte Nachricht. 


Mo. 111. 
N, unterzeihnete Comwifllon macht hiermit befannt, daß bie erfle dietidhrige Prü- 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdi nie 
Breitag den 8. Mai Mahmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 9. Mai Bormittags 10 Uhr 
im hieflgen Negierungs-Conferensgebäute An’tfinden wird. 

Es werden demnad diejenigen jungen Leute, welche die Brglinfligung des einjährigen 
freicilligen Driitai: dienfles gu erlangen wäünfhen und darauf Anfprüde zu haben vermei— 
nen, aufgefordert, ihre drefalfigen ſchriftlichen Anträge mit den, durch die Bekanntmachung 
vom 4. März c., Amtsblatt pro 1840 AS 12. Seite 50—51., dorgeidricbenen Atteſten 
bei ung unter der Addrefie des Herrn Regierungs-Raths v. Rablden-Normann fpdte 
ſtens bis zum 5. Mai c. einzureichen. 

Danzig, den 4. April 1810, 

Die Departments: Eommiffion zur Prüfung der zum einjäßrigen Militsirdienft fi 
. meldenden Zreimilligen. 





Perfonal»Ehronik 
D No. 112. 
ed Rönigs Majeſtaͤt haben dem Megierungs-Barhe Zacobi hirfelbft den Charakter als 
Beheimer Negierang‘-Na’h deizulegen und das desfallſige Patent Allerhoͤchtt ſeldſt zu vol- 
giehen geruht. Danzig, den 7. Arril 1840. 
Der Regterungs⸗Praſident. 





. 113. 
E— wird hiemit me Öffentlichen —* tk, daß der Fleiſchergeſelle Ephraim 
Salomon VBoldmann und der Zierfhergefede Chriſto ph Wallner wegen Ablriung 
eins falſchen Eides zu einjähriger Zubthaurftrafe veruseheilt worden find. 
Danzig, den 31, März 1810, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeriät. 


„Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage gam Amts⸗Blatt Me. 16.) 





NE 16. 


Danzig, den 15, April 1840, 


Berkäufe und Verpachtungen. 
Nothpwendiger Berkauf. 


Mo. 276. Das sum Nachlafſe des verilorkenen Doctor med. Meinid gehörige, in der 
Breitgafe hiefeldt unter der Gervis.-Mummer 1195. und Mro. 157. A. des Erbbuchs ge 
legene Brundftüß, abgefhäpt auf 4052 Me 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nedſt Erbbuchs⸗ 
Extrakte und Bedingungen in der Regikratur einzuſehenden Tare, fol 
den 19. Mai 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden. 
Zuyleid werden die unbefannten Nealprätendenten, fo mie 
a. der eingetragene Beſitzer Doctor Johann Eilhardt Neinid und beffen Eheg attin Anna 
Regina geb. Beringhuſen, 
b. die Jungfrau Anna Regina Reinick, 
e. der Stadt ˖ Juſtiz. Rath Gottfried Eilhard Reinick, 
d. die Frau Florentine Renata Reinick verehelichte Saſſe, 
e. die Frau Friederike Louiſe Reinick verehelichte Taubert, 
f. der Kaufmann Daniel Friedrich Reinick, 
g. der Doctor Gabriel Gottfried Reinick 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame und reip. bei Vermeidung der Präcuflon ad ter- 


minum den 19. (Neunzehnten) Mat 1840 Bormittags 10 Uhr 
dor dem Bern Lands und Stadigerihtd-Nath von Zrangins nah dem Berihtshaufe 
vorgeladen. Danzig, den 31. Zannar 1840. 


Könige. Preuß. Land» und Stabdtgericht. 
Nothbwendiger Berktanf. 
No. 277. Das der MWittwe und den Erben des Andreas Göring zugehörige, in der 
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nehringſchen Dorfſchaft Preutzſaff, unter der Nro. 24. des Hypothelenbuchs gelegene Grant: 
ſtuͤck, abgeſchaͤzt auf, 1& Ay 10 Sgr. zufolge der mebft Hypothekenſcheine und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 17, (Siebenzehnten) Jull 1810 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 20. Maͤrz 1840. Königl. Land» und Stabtgericht. 


Notipwendtger Berkauf. 


Mo. 278. Das den Schnehdermeiter Benjamin. Ewertfchen Eheleuten uud den Herder⸗ 
fen Erben zugehoͤrige, im der Hundegafle hieſelbſt unter der Serdis Nammer 297. und 
Nro. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 521 Auf zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol]. 
den 14. Zuli 1840 Bormittags 12 Uhr 

in oder vor dem Artushofe verkauft werden. Zugliid werden die etwanigen unbekannten 
Mealprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſamt 

| anf den 14. Juli Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herm Land⸗ umd Gtadtgerichts-Math von Frantzias bei Vermeldung der Priciu- 
fion auf das Stadtgerichtshaus dergeladem, Danzig, den 21. März) 1810. 

Koͤnigl Land⸗und Stadigericht. 


Nothwendiger Berkanf. 


Mo. 279. Das dir Gran Eliſabeth Neumann geborne Emalb zugehörige, auf dem erſten 
Damm hieſelbſt unter der Servis Nummer 1120. und Nro. 4. des Hypothekenbuchs gele- 
gene Grundſtuck, abgeſchaͤzt auf 3008 At 13 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothelen ⸗ 
[heine und Bedingungen in der Regiftratar ‚einzufchenden Tare, fol. 
den 21. Yuli 1840 Vermittags 12. Uhr. 

vor dem Auctionator Heren Engelhard in ober vor dem Artushofe verkauft werden, 

Gleichzeitig werden der eingetragene Gläubiger Peter Borchardt oder deſſen Erben 
Behufs Wahrurhmung ihrer Gerechtfame in dem gedachten Termine vorgeladen: 

Danzig, den 27. März 1840: Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Dertauf. 


No, 280. Die sub Litt. A. Bil. 184* auf dem dufern Mühlendamm hieſelbſt bele⸗ 
gene, dem Kaufmann Wilhelm bu: Bois gehörige wuͤſte Bauftelle, zu welder ein dabei 
befindliher Obſt- umd Bemüfegarten gehört, anf 313 Ma 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll auf 
den Antrag des Hiefigen Magiſtrats Behufs Wiederbtbauung des wüſten Bauplapes im 
Termin den 20. Mai c. Boxmittags um 10.Uhr vor. dem Depwiirtem Herru Stade. 


gerichts / Rath Schumacher in nothwendiger Subhaſtation an Yiriger@erihtöftelke nor 


Sauit werden. % 
Die Tare und der neneſte Hypothekenſchein koͤngen in⸗ der Stadtgerihts »Diegiflratur 
eingefehen werden. Elbing, den it. Zannar. 1840. 
Koͤnigl. Preußischer Stadtgericht. 


Mothwendiger Berkauf. 


Me. 281. Das dem. Cinfaafen Chriſtian Brunwald. adjudicirte Grundſtuͤck Litt. B. 
LXIII. 2 6. zu Buchwalde, abgeſchätzt auf 300 A, - fol, mit Ausſchluß der dem 
Chriſtoph Braun verkauften, Kathenſtelle von etwa einem Morgen kulmiſch, in dem im 
&tadtgeriht auf den:20. Junius c. Bormistags.um IL Uhr vor dem. Deputirs 
ten Herrn Stadtgerihtd + Math Kirchner auberaumten Termin, anderweitig an den Meilt- 
bietenden- verkauft werden. u 

Die Tare und der.nemefle Hypothekenſchtin koͤnnen in der Stadtzerichts ⸗Regiftratur 
eingeichen ‚werden. Elbing, ben 8. Februar 1840. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Mom undiger Berkauf. 


Me. 288. Das zum Machlaß der Schiffer George. Daniel .und Catharina Lonife, geb. 
Frank, Heinſchen Eheleute gehörige Stromfhiff (Galler) AZ 200., abgeſchaͤtzt auf 200 
Ar2.10 Epr,, fol in dem im Stadtgericht anf den 29. April c. Bormittags um 
41 Uhr, vor dem Deputirten. Herrn StadtgerichtsRath Klehs anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Die. Zare kann in ber Stadtgerichts⸗NRegiſtralur eingeſehen werben. 

Zu dem „anftehenden Termin «werden zugleich Die nubefannten etwanigen Stift. 
‚gläubiger zur Liquidation und. Wahrnehmung ihrer. Sorderungen hiedurch oͤffentlich bei 
Bermeldung der Praͤcluſſon dorgeladen. 

Elbing, ben 14. Fedruar 1840. Koͤnigl. Preußiſches Stadtgericht. 

Mothwendiger Verkauf. 

0.283. Das gar Wittwe Chritine Ciiſabeth Heidemannſchen erbfgafttäen Liquida⸗ 
tions» Diafie gehörige, in Krebsfelderweide sub D. XIX. delegene, aus 10 Morgen Land 
beßehende, anf 480 Bir gerichtlich abgefhäpte Grundſtuͤk fol 

sm 22. Juli c. BWormittags 10 Uhr 

Bor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts Nath Schumacher an vrdentlicher Gerichteſtelle 
ſudhaſtirt werben. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben anfgeboten, ſich dei Bermeidung der Praͤ⸗ 
eluſian ſpaͤteſtens in dirſem Termin zu melden. 

1* 


Die Tare, Hypothekenſchein und Bebingungen fönnen in der Regiſtratur des unter. 


zeichneten Berichts eingefehen werden. Eiding, den 23. März 1840. 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


Notpwmwendiger Bertauf. 


Mo. 284. Das biefelbit, AS 825., des Hypothekenduchs gelegene Grundſtuͤck zur Nadı- 
laßmaſſe der Wittwe Anna Maria Kluthmaunn gebornen Kardowska gehörig, adgeſchaͤtzt auf 
71 Auf 10 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothektuſchein und Bedingungen in der Ne 
giftratur einzufehenden Tore, fol 
am 21. Zuli c. Bormittagd um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsfaͤtte ſabhaſtirt werden. 
Aud werden zu demfelben 
a) die Erben der am 30. Mär) 1826 veriorbeuen Wittwe Kluthmann, Anna Maria 
geborne Karpowska After Ehe Appelbaum, 
b) die abwefenden Geſchwiſter Wilhelmine Charlotte, Maria Mifabetd uud Auna Char 
Iotte Kluthmann, resp. dern Erben, 
e) bie abweſenden Geſchwiſter Catharins und Anna Regina Yppelbaum, resp, deren 
E:ben, 
d) die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbefannten Geſchwiſter Martin und Catha⸗ 
rina Clifaberh Karkott 
oͤffentlich vorgeladen. Marienburg, den 14. Maͤrz 1810. 
Königl. Preuß. Landgeridt, 


No. 285. Fa dır Behaufung des Einfaafen Grunau zu Krebrfeide werben im Termin 
Donnerfiag den 23. Aprif c. von Vormittags 10 Uhr ab 
a) 257 Morgen 367 [CINuthen Preuß. des Koͤnigl. Adminiſtrationsſtücks Enlagerwei⸗ 
ben, in 25 Parzellen, zur wirthſchaftlichen Benugung ef 3 Sant, vom ’ RE 
1840 «ab, 
Sreitag dem 24. April bafılbfl von 9 Uhr Sm ab 
b) die Binfen., und Rohrnutung im oͤſtlichen Holm des friſchen Haffs bei Stobbendorf, 
e) die Nutzung der Rohrkempe bei Grenzdorff, 
beide vom 2. Zuni c. ab, 
d) 11 Morgen 57 DAuthen vom Modader bei Zeier, welche zeither bie Eiaſaaßen Pit 
und Rraufe is Stuba gepachtet harten, vom 1. Zuni c. ab, 
und im Hofe zu Terranoma im Termin 
Montag den 27, nun c. — 2 Uhr 
a) die Fiſcherei im der Dornkeule, 
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b) die Fiſcherel in der Stinnte Rinue ia den Grenzen von Reu⸗Terranowa, 
dffentlip an dir Meitbietenden, unter Vorbeha't höherer Genehmigung, verpachtet werden. 
Die Pachtdedingangen werden in den reſp. Lizitationd» Terminen näher befannt ge⸗ 
macht. Elbing, ben 8. April 1810. 
Königl. Domainen-Rent-Amt. 


No. 286. Das im Neuſtaͤdtſchen Kreife belegene Vorwerk Kowalewo if von Zohanni 
d. 3. ab zu verpadten. Nähere Nachricht erhält man zu Tolfar im herrſchaftlichen Hauſe. 








Ediktal⸗Citation. 


No. 287. Fa unſerm Depofitorio befinden fi mehrere, in dem nachſtehenden Werzeidh- 
wiß aufgeführte Mafen, deren Eigenthümer entweder gänzlid; unbekannt geworden, oder 
doch ihrem jetzigen Aufenthalt nah nicht haben ermittelt werben koͤnnen, oder die es un. 
terlaffen haden, die Auszahlung der Maſſe gehörig in Antrag zu bringen; es werden da⸗ 
der die Cigenthümer der nachdenannten Depofital-Maffen oder derem Erben hierdurch auf- 
aeiordert, die Auszahlung der betreffenden Mafle, unter Rachweis der Legitimation zum 
Empfang, entweder fhriftiih oder durch Meldung in unferm Gefretariat, Behufs ihrer 
nädern Vernehmung in Antrag zu bringen, widrigenfalls die beireffenden Waffen, nad 
Ablauf von vier Wehen an die Königl. Juſtiz ⸗Orficianten ⸗Wittwen ⸗Kafſe zur fernern Auf 
bewahrung, dem geſetzlihen Vorſchriften gemäß, abgeliefert werden follen, wondähft dann 
den fpäter fi meldend:w erweislichen Eigenihümern oder deren Erben ein Anſpruch auf 
die inzwiſchen vom der Köntal. Zuftig» Dffictanten » Wittwen - Kaffe gezogenen Zinfen nit 
zuſteht. Eibiog, den 25. März 1840. 
Königl. Preußiſches Stadtgeriht. 
Verzeichniß der Depofital-Maffen. 

I) Herkohl Pupillen · Waſſ⸗, H. 532. 50 Auf, dem Wilhelm Herkohl als vermufpii- 
den Erben der Eprilline Eherlotte Strickarack geborne Herkohl und dem Bedienten Beorge 
©.ridirat gehörig. 2) Eh ütine Apreck Pupillen-Mafe, A. 186. 82 Mi 7 Egr. 4 Df., 
die Anna Chriſtine Apreck verchefichte Kafelow. 3) Zohann Daniel Shäfr Eiil, Mae, 
K.A6. 5 Re 8 Sar. 4 Pf. Cigenthümer undekannt. 4) Ludwig. Schönwald Eistl- 
Maſſe, K. 46. 1 RA 1 Sar. 5 Pr, undıfannte Erben der Gebrüder Briedrid Wilhelm 
und Sodann Ludwig Shönmald. 5) Pier Wiens Nachlaf-Maffe, W. 575. 27 Aut, 
umbefaunte ‚Erden dee Cinwohners Peter Wiens. 6) Peter. Dromfe Pupillen ⸗Maſſe, D 
116. 18 RR 1 Sgr. 3 Pf. unbekannte Erben des Cornelius Dömte 7) Zimmermann e 
Eonturs Maſſe, Z.11..31 BR 15 Sar. IL Pf., Percipienda des. Heinrich Schandt 
Stadt: Ehdirurgus Ho henſtein, Zufiz Comm ſſarias Teſchner Erden. 8) Gefundene 24 Sar. 


—— 


11 Pf., Verlierer und Finder unbekannt. 9) Johann und Helena Eas Curalel Maſſe, E. 
334.16 Ag 5 Sgr. 1 Pf. unbekannte Erben‘ der Helena Ens gebornen Dyck. 10) He⸗ 
lena Epp Curatel⸗ Maſſe, E. 399. 11 Rap 14 Sgr. 1Pf., der Helena Andreß verehe⸗ 
lichten Epp gehörig. 11) Kaufmann Ueberſon Coneurs-Mafſe, U. 8. 4 Ma⸗s Ser. 1 
Hr, Pereipiondum der Handlung Shtid & Cemp in Eiffadon. 12) Zimmermann Con 
eursrMafe, Z..11. 54 Re 11 Sor. 5 Pi, P.rcipiendum det Raufmanns, Herrmann 
Fligge in Hamburg, I: pt deſſen undtkandte Erben. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mo.:288., Das Recht zur. Erhebung der. Markt» Staudgelder von dan Verkäufern, ‚auf 
den in den Ortſchaften Zudan und Kelpin abzuhalienden Zahrmörkten,. fol, in Gemaͤßheit 
doͤherer Beſtimmung, vom 1. Januar 1841 ab, auf. Sechs Jahre öffenrlih an.den Dreif- 
dietenden verpachtet werden. 

Hiehu iſt im Barean des unterzeichneten Amts ein Termin 

anf.den 14 Mai. Rachmittags 2 Uhr 

augeſetzt, wozu Birkungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, dab. die dir fälligen 
nähern Bedingungen täglich hier eingeſehen werden können, 

Carthaus, den 6. Ypsil 1840. Königl Domainen-Rent-Amt. 


Mo. 289. Der Eifen-Babritant Tuͤmmler zu Freudenthal beabfihtigt auf feinem Brand- 
ftüde daſelbſt am fogenanunsen Dlivaer Zließ, und zwar zwifchen feiner Fournier⸗Schnelde⸗ 
mühle und feinem Eifenhammer, ein neues Muͤhlenwerk anzulegen, welches zum Betriebe 
von Schoddei Wollmaſchinen benutzt werden fall. 

Dies wird Hierdurch mis dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß etwa⸗ 
nige Widerfprüde gegen die gedachte Mühlen-Anlage binnen einer prächufivifhen Friſt von 
8 Wochen bei der unterzeichneten Behoͤrde angebracht werden müffen, und daß fpäter ein 
gehende Proteſtationen nicht berüdfidtige werden können, 

Pranft, ben 24. Maͤrz 1640. Der Lanbrath. 


Mo. 290. "Der Einfaafe Abraham Bädert in Rredsfelde-uhd der Schalze Tipper 
in Lakendorff beabfigtigen, zur beſſern Entwäfjerung ihrer niedrig belegenen Grundftüde 
in Lakendorff, dafeld an der Jungferſchen Laache eine Roß⸗Abmahlmuͤhle anzulegen. 

Mit Bezug anf den $. 7. des Geſetzes vom 25. October 1810 werden daher alle 
diejenigeg, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, hlerdurch 
anfgeforbert, ihre diesfaͤlligen Widerſprüche Binnen 8 Wochen ptaͤtluſivifcher Friſt, ſowohl 
dei der unterzeichneten Wehdrde, als del dem rc. Hübert und Töpper anzumelden, widri 


genfalls nach Mbianf- berfelben die Erspeifung des -Tandespolljeilihen Gonfınjed zur Ane- 
führung des Vaues zu gewärtigen ft. 
Eibing, den 6; April 1840.. Der. Landrash-. 


Mo. 291. E⸗ ſoll der Meubau einer Brucke im Dorfe Przetoczun dem Mindeſtfordern 
den in Entrepriſe überlaffen werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den 27. d. M. von 9 
dis 11 Uhr Vormittags hierſelbſt an, und es werden zu demſelben Unternehmnugäluftige 
biermit eingeladen, Spechocsin, ben 8. April 1840. 

Königl. Domainen-Amt. 


Ro. 29%. Uaterzeichnetes Conſalat IR beauftragt Rachftehendes zw veröffentfichen: 
„Den: etwanigen Erden des Kaufmanns Earl Siefmert, angefähr im Jahre 
1754 in Danzig, und des Beilergefellen Abraham Järner um diefelbe Zeit in 
Königsberg wohnhaft — beide ſchwediſcher Herkunft: — wird hiemit befannt "ge: 
macht, dab in Stockholm eine Erbihaft für fie zu heben if. — Diejenigen, 
welche die Rechtmäßigkeit ihrer Anfprühe nachweiſen koͤnnen, mögen fi) dieſerhalb 
mittelit franfirter Briefe an .den Gefretair in der Koͤnigl. Schwediſchen Staate. 
Kanzlei Heren C. P. A. Halfsäd in Stocholm wenden.“ 

Danzig, den 31. Maͤrz 1840. 
Könige. Schwediſchas und Norwegiſches Confulat.: | 
C. F. Ben cde. 
Vice⸗ Conſul. 


No. 293. Die von Ei. Mäjetät dem Könige alfergnädigff privel'pirte Neue Ber⸗ 
liner Hagel⸗Aſſecuranz-Geſellſchaft, wege im vermigenm Jahre 
für Hagelihäten die Summe von 311853 A 24 Sgr. 6 PM. ohne alle un: 
gefeßlichen Abzüge ihren Statuten. gemäß, vollſtaͤndig 
vergütigt hat, fährt fort zw einer foſt beſtimmten nah den gemachten Erfahrua⸗ 
gen abgemefienen Prämie, bei welcher unter Feinen Umſtaͤnden 
eine Nachzahlung ſtatt findet, Verſicherungen der Feldfrüchte gegen 
Hagelſchaden anzunchmen; ſie wird mit ihrem ‚gegenwärtigen Fonds von 2908075 M4 
Sir. 6 gr. und: mit den einzunehmenden Praͤmien in-dierem. 
Jahre für ih e Verbindlichkeiten haften. 

Im Reglerungsbezirk Danzig werden von den nachgenannten Agenten, bei weichen 
Etatuten: und Antragsformulare zu Haben find, Berfiherungen angenommen: 

rer 


Bi 


Staat! f 
} i . 
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von dem Herrn 8. W. Beder in Danzig, 
.. .» Matimann Puder in Schoͤneck, 
» den Herren Fr. Wüſt & Eo. in Danzig, 
· Weagmann & Er. in Elding. 
Berlin, im April 1840. 5 
Dırection der Reuen Berliner Hagel-Affecnrang- Befellfiaft. 


Tv. 291. Fa meiner Brauerei, Hundegaffe AZ 78., 79., erhält man fortwährend: 

Baierifh Bier, 

Manbeimer Bier, 

Berliner Weißbier, 

Weißskager-Bier, 
fowie ale andern am hiefigen Orte bisher gangbaren Braun, Weiß: und MWeifbi ter 
Biere. C. 9. Dalmer. 
ee En 

Sicherheits⸗Polizei. 
st edbrief. 

Mo. 295. Der biefige Kaufmann und Lederhändler Zodann Zriedrih Schulz if 
wegen Aräfliden Bankerettes und dabei concnrrirenden Betruges bei nnd zur Griminal« 
Unterfuhung gezogen. Er hat fih aber am 9. März c. vor Eroͤffnung des Eoncurfes — 
wahrſcheinlich über Danzig und Berlin — von hier heimlich entfernt und nicht unberrägt- 
lihe Beldfummen mitgenommen, 

Mir erfuhen demnach ſaͤmmtliche in- und ausländifhe Behörden, den Schufa, wo 
er fi betreten laͤßt, zu arretiren und per Transport bieber an ung zu ſchicken. — Die 
dadurch entſtandenen Koſten werden wir ſofort berichtigen. 

Ebing, den 9. April 1840. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


BSignalement. 

Samilienname: Schul; Vornamen: Johann Friedrich; Gebarts⸗ und Aufenthalts. 
ort: Elbing; Neligion: evangelifh; Alter: 43 Jahre; Bröße: 5 Fuß; Haare: dunkel. 
blond; Stirn: frei; Augendrannen: brann; Augen: blau; Mafe und Mund: gewöhnlich; 
Bart: braun; Zähne: vol; Kinn: rund; @efihrsbildung: vol; Geſichtsfarbe: gefund; 
Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: virwachſen. 


| Amt 5 > Blart 


Königlichen Regierung zu Danzig, 





Ze 17. ee Bee, 


Danzig, den 22. April 1840. 





Bekanntmachung des: Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Weſtpreußen. 
M "Ro. 114. — 
it dems 2. Mai d. J. hoͤrea die Funktionen des bisherigen Jaquiſitoriats gu Jaflrow 
‚auf, an deſſen Stelle tritt mit dem gedahten Tage die Inquiſitoriats- Deputation des 
vand» und Gtadtgerihis zu Deutſch Crone; auf ditſelde gehen alle Geſchaͤfte des JInqui⸗ 
ſi: exiats zu Jaſtrow uͤber, und fie wird-außerdem and ſaͤmmtliche Unterſuchunzen im Ge⸗ 
richtsdezirk des Band. und Stadtgerichts zu Dt. Crone führen, mit Ausnahme der Unter⸗ 
Fahungen wegen einfachen. Hol, diebſtahls nd. wegen, anderer Forſt⸗, Jagd und Hütungs⸗ 
Kontcaventionen,+weldhe, wie, bisher, kom Sand’ Hund. Stadtgericht zu deardeiten ſind. 
Die Kompetenz : des Band» . und Stabdtgerichts zu Di. Crone zur Adfaſſung der. Er 
fenntaiffe: in Unterfschungs » Sachen if: Auf: Grundider Allerhoͤchſten Rabinets » DOrdre vom 
31." Jaruar 1833 von des Herrn Zufliz « Minikers Müpler Ercellenz darch die Wer. 
fügusg vom 2. Degember. 1839: dahin erweitert den, : daß dafielbe vom: 3. Maid. J. 
ab in. allen von der Inquiſitoriats-Deputation gegen Gerichts⸗Cingtſeſſene des Land». and 
Stadtgerichto oder wegen der in. deſſen Gerichtvezirk degangenen Verdrechen geführten 
Urterſuchungen das Erkenntniß abzufaſſen hat, wenn die doöoͤchſte geſehliche Strafe dis den 
BGegenſtand der ‚Unterfuchung: aus machenden Berbrechens wder: Vergehens 
eine: Geldſtrafe, 
oder außer koͤrperlicher Züdhtigung und der eintretenden Chrenftrafen-eine dreijährige 
Zreiheitsſtrafe nicht Aberfeigt, 
oder. wenn die Unterfuhung erſten gewaltſamen Diebahl und IMen, en oder Iten 
gemeinen oder. unter erfhwerenden: Umftänden begangenen Di bſtahl detrifft; 
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ausgeſchloſſen don ber Rompeteng des Land» und Scudtgerichts Breisen jedoch Die Kontra 

ventionsſachen gegen Abgaben-Grfege, infofern die Strafe das im $. 250. des Unhanges 
jur Allg Gerichts. Ordnung vorgeſch iebene Maaß übderſchreitet. 
Drarieuwerder, deu Al. Aprit 1840 
Königl. Oberlandes⸗Gericht. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 


Mo. 115. 
D. ſich derſchiedentlich Zweifel: daruͤber ergeben haben: 

welche Juhrwerke im Ginne der Verordnung vom 17. Maͤrz 1839, den Berkehr 

auf den Kunſtſtraßen betreffend, zu dem gewerbömäßig betriebenen Fracht⸗ 

fuhrwerke gehören? 
fo finde id es nöthig, die nachfolgenden naͤheren Beftimmungen ergehen zu laſſen. 

Unter „Rrahtfuhrmert” find überhaupt alle zum Laflfahren dienende Fuhrwerke zu 
derſtehen. In Bitreff der Frage: ob folhe zu dem „gewerdsmaͤßig betriebenen“ "gehören, 
i# die Gewerbefteuer-Pflichtigkeit überai nicht emtiheidend; es kommt vielmehr nur darauf 
an, im welcher Art das Werfapren von Laſten betrichen wird... Zu: diefer Hinficht- jind 
folgende Brundfäpe zur Anwendung zu- bringen. 

1. Alle Laſtfuhrwerke der Buprleute, derem eigentlihes Gewerbe in der Uebernahme von 
Lehnfuhren deſteht, find zw dem gewerbsimäßig betriebenen Frachtfuhrwerke zu rechnen. 

2. Edenfo gehören dazu die eigenen Fuhrwerke der Grwerbtreidenden aller Art, melde 
zu dem mit deren Gewerbe in Verbindung ſtehenden Laftfuhren, vamentlich jur Ans 
oder Abfuhr der bei dem Betriebe des Gewerbes bendipigten oder gewonnenen Mate⸗ 
rialien,. Produkte, Fabrikate m. ſ. w. dienen. 

3 Die Zubrwerke der Landwirthe and Aderbürger, welche gelegentlich ein oder das an. 
dere Wal zu einzelnen Laffapren gegen Lohn gebraucht werden, find nicht als zu 
dem gewerbsmäßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehörig anzuſehen. Sofern aber die 
Landwirthe und Aderbürger mit ihrem Wirthſchafts Gefpanne, neben. dem Wetriche 
Der Landwirthſchaft, fortgefept, oder zu gewiſſen Zeiten. wiederfehrend ,. das Laſifah⸗ 
zen. um Lohn betreiben, gehören deren Fuhrwerke allerdings gu dem. gewerbsmaͤßig 
betriebenen Frachtfuhrwerke im Sinne der Verordnung dom 17. März. 1839. 

Bei allen nah dem Obigen zum gewerbsmaͤßig betriebenen Frachtfuhrwerke gehörigen Fuh— 
von maß den dafür ergangenen Borfhriften hiaſichtlich der Breite der Radfelgen genügt 
werden, ohne Nüdfiht darauf, od felhe auf ihrer Fahrt außer der Chanffee auch unhauf- 
fire Wege berüpsen, oder nicht. Die zum gewerbemäfig betriebenen Frachtfuhrwerke 
nit gehörigen. Fuhren unterliegen In Hiaſicht der. Breile der Madfelgen nur in. ſoweit 


— — 


einer Beſchtaͤnkung, als folge im $..7. der Verordnung vom 17. Maͤrz d. J. ausdruͤck 
lich anzeordnet iſt. Berlin, den 16. Februar 1840, 

Der Finaunz⸗Miniſter. 

An: (94) 9» Wlvensichen.. 
die Königliche Regierung. 

gu 
Danzig: 

Vordehendes Mefeript wird gur Renntniß des detheiligten PubHeums gedracht. 

Danzig, den 9 April 1840. 


Invaliden ⸗ Wohlthaten betreffend, 


Ro, 116. 
N. nachſtehende Kriegs⸗Miniſterial Erlap nom 16. September pr., betreffend die Nah: 
fuhung. von Indaliden-Wohlthaten, wird mit Bezug auf unfere Bekanutmachung vem. 24, 
September pr. — No. 41. des vorjäprigen Amtsblatts — abermals hiedurch pudlizirt. 
Danzig, den 4. April 1840, 


Dr unterm 10, October 1837 von Seiten der Abtheilung für das‘ Favaliden, Weftn 
an Die Koͤnigl. Regierungen ergangene Etlaß, durch welchen ben Bittſtellern eingefhärse 
werden ſollte, bei Anbringung von Geſuchen um Zuvaliden-Wopithaten und Unterfſtuͤtzung 
fih genau nad der Allerhoͤchſten Kadinets- Ordre vom 21, November 1835 und der Bir 
ordnung dom 14. Zebruar 1810 zw richten, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt: Im 
Gegentheil find in der weneften Zeit bie gedachten geſetzlicen Befimmungen mehr als je 
mals unbeachtet gelaffen worden. 
Da diefe Mißdraͤuche nicht laͤnger geduldet werden Fönnen, fo werben in Zufnaft: 
Ale Geſuche ehemaliger Soldaten um Zuvaliden - Wohlthaten und Unterſtüßung, 
weldhe mit Umgehung der Zwiſchendehorden oder ohne Weifügung der von dieſen 
Behörden ertheilten Beſcheide an das Kriegs» Drinifterinm gerichtet werden ſollten, 
ſowie derartige Immediat⸗Geſuche, welche ohne eine fpegiele Allerhoͤchſte Eatſchet⸗ 
dung dem Kriegs⸗Miniſterium zugehen, das erſte Mal ohue Weiteres au die beiref⸗ 
fenden Provinzial: Behörden gefandt werben; 
2. im Wiederholungrfalle die Bittſteller gar keinen’ Vefiheid erhalten, uns die Eingaben: 
bier reponirt werden, und endlidy 
3. Diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf verfihriftimäig angebradie An⸗ 
k:äge um Zavalıden. Wohlthaten in letzter Jaſtanz abſchlaͤgig beſchieden find — auf 
vorherige Verwaruung ihr unnützes Supplitiren nicht einſtellen, unnschfichtlich als 
uaruhige Quaͤrulanten zur Beſtrafung gezogen werden, Indem gewiß Alles geſchirht, 
um jrdem die Ueberztugung zu gewähren, daß die derſchiedenen Behörden feine An- 
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träge einer gründlichen ‚Prüfung unterwerfen and ihn Behufs Zeflellung feiner An. 
«gaben in dem geordneten Wege bereiswillig „unterhügen, - e8. aber-and; einleuchten 
muß, daß die Staatemittel mit hinreihen, ben ehemaligen. Soldaten, melde kel— 
‚men geſehlichen Anferud auf Invaliden · Wohlthaten vorſchriftsmaͤßig :wadzumeilen 
‚vermögen, dergleichen bei etwanigen beharrlichen Euppliciren. Iediglih in Müdigt 
«anf. erwieiene ‚Bedürftigkeit und Erwerbsunfe higkeit zu bewilligen. 
— den 16. September 1839. 
Kriegs + Miniferin:m. 
u Rau. 


Jahrmarkt zu Stendsig, 


“ No. 117. 
—* ‘dem Jahrmarkts Vergelamie des diesjaͤhrigen Kalenders anf. den 4. Mai:c, 
‚angefepte "Jahrmarkt in Stendzig, Kreis Carthaus, wird am Mittwoch den:6. Mair. 
„abgehalten -merden, - wonon das beth:iligte, Dublitum.: in Kenutniß gefegt. wird, 

Danzig, den II. April 1890. 


WBiehkrankbeit. 


Me.:118. 
J. Hochredlau, Neußadter Kreiſes, iſt die Schaaftäude zum Ausbruch gefommen, 
Danzig, den 4. April 1840. 
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VBermiſchte MNMachiſchct. 


Mo. 119. 
NH, unaterzeichnete Commiſſton macht Hlermit -befannt, : daß. bie. erſte biefiährige Prü—⸗ 
fung. der Breimilligen, zum einjährigen. Militairdienfte 
‚Breitag den 8. Mai Nahmittags Uhr und 
Sonnabend, den:9. Mai Bormittags.10 Uhr 
im bieflgen, Regierungs⸗Conferenzgebaͤude ſtattfinden wird. 

Es ‚werden demnach diejenigen jungen Leute, welche Die Begäuftigung"des-einiährigen 
freiwilligen ‚Milisairdienfles. zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anfprüde,gu baden vermeis 
nen, aufgefordert, ihre deefanfigen f&riftlichen- Anträge mit den, durch die. Bekanntmachung 
dom 4. März c., Amtsblatt pro. 1840 NZ 12. Seite 50—51., vorgeſchriebenen Atteſten 
bei uns: unter der Addreſſe des Herrn Regierungs⸗Raths v..Kahlden:Mormann, fpäte- 
flens bie, zum 5. Mai c. einzureichen. 

Danzig, den A, April 1840. 

Dite Departements: Commiffion zur. Prüfung: der gum- einjäßrigen Militairdienſt ſich 
‚ meldenden Freiwilligen. 
— r— — —— 
. Sperber der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage gum Amts⸗Blatt Me. 17.) 





N ın. 


Danzig, den 22. April 1840, 





Berkäufe und Perpadtungen. 
Retdtwendiger Bertaumf. 


fo. 296. Das ben Bürger Zchann Botifried Raabeſchen Eheleuten zugehörige, am 
Stein unter der Sıerois-MNammır 794. und Mro. 54. des Hypothekenduchs am Rambau 
gelegene Grundſtück, abzeſchaͤzt auf 1608 Au zufolge der nebſt Oppothekenfgeine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 
den Acht und zwanzigſten Juli 1840 Vormittags um 12 Uhr 
in oder dor dem Arturb-fe verkauft werden. 
Danzig, deu 7. April 1840, Rönigl. Land. and Stadtgericht. 


Rothwmwendiger Berkaaf. 


so. 297. Das sur Raufmann Wilhelm Jablonowskiſchen ırbihaftlihen Lignidationg- 
Maſſe gehörige Grumdflüf Litt. A. I. 128., abgefhägt auf 4164 Auf 5 Sar. 6 Pf., 
for in dem im Gtadtgeriht auf den 29. Maic. Bormittage um Al Uhr vor dem 
Deputirten Hırra Stadtgerichts⸗Rath dv. d. Treack anderaumten Termin an den Meiftbie- 
tenden verkauft werden. 

Die Tare und der nemefle Hyrothekenſchein können din der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werben. Eiding, den 7. Februar 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgerigt. 


Mo. 298. E⸗ ſoll das, zum Nachlaſſe des derſtorbenen Conſuls Fiſcher gehörige Lager 
don weißen und grünen Slaswaaren, deſtchend aus: 1000 Hüttenhundert 34 und 37 Me- 
docflafhen, 1009 Huͤttenhundert 37 und 34 Porterflafhen, 770 Hüttenhundert 1. und 37 
Quart Bierflaſchen, 439 Band MWedicinglas, 74 Bund Diutenfäflern; ferner aus Schnupf⸗ 
tadatd-, Rumm-, Jagd⸗, Klunkerflaſchen, Milchſatten und dergleichen, zuſammen abge⸗ 
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fhäpt auf 1732 AR, am 27. Zufi c. Vormittags 8 Uhr im Wege der öffatligen 
Auction auf der biefigen Slashütte verfanft werden. 
Eolderg, den 6. April 1840, Königl. Land» und Stadtgericht 


Do. 29. Dis im Meuftädefchen Kreiſe befegene Vorwerk Kowalewo iſt von Johauni 
d. J. ab zu verpachten. Naͤhere Mahriht erhält man zu Tokkar im berrfhaftlichen Haufe. 
ee Te m 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 

No, 300. Das Recht zur Erhebung der Diarkt» Gtandgelder von den Verkäufern, auf 
den ta den Ortſchaften Zucau und Kelpin abzuhaltenden Zahımärkten, fol, in Bemäppeit 
höherer Beftiimmung, vom 1. Januar 1841 ab, auf Sechs Zahre Öffentlich am den Meifl- 
dietenden derpachtet werden. 

Hiegu iR im Burean des unterzeichneten Amts ein Termin 

auf den 14. Mat c. Rach mittags 2 Ußr 

angefegt, wozu Bietungsfaͤhige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie diesfaͤligen 
nähern Bedingungen tägli hier eing.fehe werden koͤnnes. 

Carthaus, den 6. April 1840. Königk Domalnen-Rent-Amt. 


Ns. 301. Der Branherr Steiff Beabfichtigt, feinem Wohngebäude, Gchmiedegaffe As 
278., eine veränderte Einrichtung zu gebtu und im defen hinterm Theile eine Roßmuͤhle 
mit eimm Mahlquetſchwerke anzulegen. Dies wird hierkurd zur offenillchen Kenntnip 
gebracht mund ein J der, melder durch die beabfihtigte Anlage in feinen Rechten Brein- 
traͤchtigung zu finden glaubt, gleichzeitig aufgefordert, ſich ım acht Wochen praͤeluſidiſcher 
Seit dei der unterzeichneten Behörde zu melden, feine Etuwendungtu zu begründen und 
g ltend gu machen. Danzig, den 14. April 1840. 
Bönigl. Landrarh und Polizei : Direktor. 
Leffe 


No. 302. Dar Einſaaße Adrafam Hübert in Krebefelde und ber Schule Töpper 
in Lafeadorff beadfihtigen, zur befiern Entwäflerung ihrer niedrig delegenen Brundflüde 
in Saendorff, daſeldſt an der Jungferſchen Laache eine Roß⸗Abmahlmühle auzulegen. 

Mit Bezug auf den $. 7. des Befeges vom 25. Detober 1810 werdem daher ale 
Dieienigen, welche durch Diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, hierdurch 
aufgefordert, ihre diesfäfligen Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤkluſidiſcher Friſt, ſowohl 
dei der unsergeichwreten Behörde, als bei dem ıc. Hübert und Töpper anzumelden, widris 
genfalls wach Adlauf derſelden die Eriheilung des Iandespolizellichen Confenfes zur Aus⸗ 
führung des Baues zu gewaͤrtigen iſt 

Eding, den 6. April 1840. Der Sandrath. 
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Mo. 305. Die katholiſche Pfarrkirche in Stesgepey iR daufällig und fol die Reparatur 
derfelden an einen Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden. Hiezu iſt im Bureau 
des unterzeichneten Amts ein Termin auf 
den 22%. Mat ec Vormittags 16 Uhr 

angefeßt. 

Unternehmungstuftige werben zur Wahrnehmung diefed Termins mit dem Bemerken 
aufgefordert, daß der Anfchlag zu diefem Ban auf 257 Rs 7 Sgr. 10 Pf. abfhlieht. 

Earthaus, den 23. April 1840. Koͤnigl. Domainen- Rent -Amt. 


No. 301. Die Ansführung der baulichen Juſtandſetzung des Salzſpeichers in Mewe 
und des Baues einer Sadwinde an demjelben, wovon Die Koften resp. 535 Auf 6 Bar. 
10 Pf. und 68 Ar 28 Sgr. 2 Pf. veranfhlagt find, fol dem Mindeftfordernden auf 
dem Wege der Eudmiffion im Entreprife Üüberlaffen werden. Wir fordern die Unterneh» 
mungsgenelgten auf, ihre Gebote verflegelt mnter der Bezeichnung „Submiffion wegen Ne» 
paratım des Salyfpeihers in Mewe“ an und bis zum 6. Mat d. J. portofrei einzurei⸗ 
hen, und bemerken, daß die Beſcheidung von der Genehmigung der höheren Behörde 
abhängig fein wird und übrigens die Anfchläge nehft Zeichnungen fo wie die näheren Ber 
dingungen ſowohl in dem Etener-Amte in Mewe, als aud in unferer Megifirafur zur 
Einſicht bereit liegen. Pr. Stargardt, den 12. April 1849, 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 





Me. 305. Gain friſches rothes und weißes Kleeſaat, Ceparſette, Thimotiengras, 
Spoͤrgelſaat, franzoͤſiſches Lucern- und Rheygras, engliſches Rheyharas, Honiggras, Knanl- 
aras, Runkelruͤben⸗, Cichorien⸗ Wruken und @toppelrübenfant, fo wie ein neues Delfaat 
Madia sativa, dekommt man in ſchöner frifher Haare Brodtbaͤnken- und Kuͤrſchnergafſen⸗ 
Ede NE 664. hi A. 3. Walbom. 


Ro. 306. Guter Titon und Eicheln werden gekauft and aut bezahlt dei C. H. Möge 


in Danzig am Holymarkt. 
EEE — — ——— 


80. 307. Am 10. d. M. iR von den Faͤhrleuten ein Weichſel ahwärts treitender 
Leichnam maͤnnlichen Seſchlechts aufgebracht worden. Da die Perſon bes Berſtorbenen, 
welder 5 Zuß groß ifk, ein Alter von circa 20 Jahren erreiht bat, mit einem grünen 
Tuchrocke, einer gram und ſchwarz geftreiften Weſte, dlanen Tuchhoſen nud Haldfiicfeln bes 
Eleidet, unbekannt if, fo merdım alle diejenigen, welche den Aufgefundenen gekannt har 
Den, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte vom den Eebersverh Immiffen des Verkorder 
nen Naqricht zu geben. Dirſchau, den 11. April 1840, 
Königt. Land» und Stadtgeriät. 


EEE — — 
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Danzig, den 29. April 1840. 





Mo. 120. 
Geſetzſammlung No 6. 


Mr. 2079. On: Urkunde der in tem Sälpfprototole der Weferfhiffahrts- 
Revifionstemmifilon, d. d. Mehndorf den 1. Anguft 1839, enthaltenen er- 
näugenden Bellimmungen der Wiſerſchaehe. en vom 10, September 1823. 
D. d. ben 22. Dfiober 1839. - 

Bio. 2080. Allerhoͤchſte Rabınetsorber vom 29. Februar 1840, den Tarif zur Erhebung 
bes Ehanfleegeldes auf den Staats⸗Chauſſeen betreffend. 








Allerböhfte Kabinetsorder. 
Den Tarif zur Erbebung des Chauffeegeides ‚auf den "Staats + Ehauffeen befr, 


41.» ° 

J. bate den mit Ihrem Berichte ech d.+ DR eingereichten Ehauffergeld- Tärif ge 
vLehmigt und fende Ihnen denſelden andei vollzogen ‚wurüd, indem Ich nah Ihrem Aa- 
trage feſtſetze, daß diefer Tarif nebft dem demſeld en angehaͤngten Vorſchriften auf allen 
Staats-Chaufſcen fortan fast des Chauſſeegeld⸗ Zarifs nom 28. April 1828 und der dem⸗ 
felden beigefügten Beſtimmungen zur Anwendung kommen fol. Auch für ale ſonſtigen 
Öffentlichen Hauffirtem Wege, für welche in Folge Deiner Order vom 31. Auguß 1832 

Die mit dem Ehaufergeld»Tarif vom 28. April 1828 publizirten Behimmungen wegen der 
Ehanffee» Poligeivergehen Gültigkeit erlangt habın, ſollen die dem EhauffergeldTarif vom 
hentigen Tage untır 7. bis 23. angehängten Vorſchriften an die Gtelle jener Deſtim⸗ 
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mungen treten. Ste haben diefe Order med Arm aultegenden Tarife durch bie Gefep- 
fammplung bekannt zu machen. 
Berlin, den 29. Bebruar 1840 
Friedrich Wilhelm 
Yu deu Staats⸗ and Zinanminifier, Grafen ©. Ulnensichen. 


Tarif 
zur Erbebung bes Chaeſſeegeldes für eine Meile von 2000 Preu— 
sifden Authen. 


An Epaufleegeld wird entrichtet: 
A. vom Fuhrwerk, einſchließlich der Schuitten, 


I. ri vo ‚als Extra — Rutſchen, Kaleſchen, 
a en. Aula, Hafen 


IE, zum Sortfchaffen von Laflen: 

3) von befadenem — d. 9. von foldem, wovauf ſich, außer deffen 
Zubehör und außer dem Futter für hoͤchſtens drei Tege, an 
andern @egenfkänden mehr, als zwei Ceatner, befinden, — 

für jedes Zuatbir. 2 2 2 0 0. ee te 

2) von wabeladenem: 

a. Frachtwagen, für jedes Zugthier 4 
b. er tg — und Sdiitin, für jedes 

Augt “ * “ * “ . “ 


B. von unongefpannten Thieren: 
IL von zer rn, Maulthiere, * Wauleſel, — oder ohne Meiter 


ohne 2 er 6—4 a a ——— 
1. don = ee Rinddieh oder . ee 
III. — je fünf Fohlen, Taͤlbern, ——— Laͤmmern, — 


-..2 83 8 [ 8 er hr er 4 . a ‘ * 





Weniger, As fünf der derſtehend zu in — Thiere, Rad 


Befreiungen 
Chauffeegelb wird nicht erheben: 
3) von Pferden und Manitpieren, welde den Hoffaltungen des Königlichen Hauſes, 
oder den Königlihen Geftüten angehören; 
2) von Armeefahrwerken und don Fuhrwerken und Thieren, melde Militate auf dem 
Marſche bei ſich führt; von Pferden, melde von Offigierem ader im deren Kategorie ſtehen · 
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den Militairdeamten im Dient und In DienfisUniform geritten werden; imgleichen 

von den auangeſpanaten etalsmaͤßigen Dienftpferden der Offiziere, wenn dielelben zu 

diendlihen Zwecken die Offiziere begleiten, ober befonders geführt werden, jedoch im 

Ieptern Zale nur, -fofern bie Zührer ſich durch die von der Reglerung ausgehellte 

Marſchronte, oder durch die von der obern Militaicbehdrde ertheilte Order ausweiſen; 

3) von. Fubrmwerfen. und Thieren, deren mit Freikartes verfchene öffenslide Beamte cuf 
Dienitreifen innerhald ihrer Gefbäftsbezirfe, oder Pfarrer ‚bei Amtsverrihtungen in 
‚nerhaid ihrer Parodie, ih bedienen; 

4) don ordinairen Pollen, einfhliefiih der Echnell«, Kariol- und Reitpoſten, nebſt Bel 
wagen; imgleichen von oͤffeatlichen Konrieren und Eſtafetten und von allen, von 
Poſtbefoͤrderungen leer zurückkehrenden Wagen und Pferden; 

5) don Fuhrwerken und Thieren, mittelſt deren Transporte für unmittelbare Rechnung 
des Staates geſchehen, anf Dorzeigung von Zreipäffen; von Vorfpaanfuhren auf der 
Din und Nüdreife, wenn fie als foldje durd die Beſcheinigung ber Ortsdehoͤrde, 
Amgleihen von Lieferungsfuhren, ebenfalls auf der Hin und Müdreife, wenn fie fig 
‚als folhe durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Benerlöihunge-, Kreis: und Gemeine» Hülfsfuhren; don Armen: und Arrefan- 
tenfuhren; 

7) a. bei allen Hebeſtellen von Fuhren mit thieriſchem Dünger (Stalldünger, Mil); 
b: dii den Hebdeflellen in der Gemeine oder Gutsfeldmark und bei den Hebeflellen 

in der Feldmark, wo bie bewirthſchafteten @rundflüde oder Weiden liegen, von 
Wirthſchaftsdieh und von Beſtellungs- und Aerndiefuhren, einſchlithlich der Fuh⸗ 
ven mit Aſche, Syps, Kalt u. f. w. zur Düngung; 

e, beiden Hıbeflellen In der Gemeine ader Gutsfeldmark von Zubren mit Bauma⸗ 
terielien zum eigenen Bedarf und mit Brennmaterialien zum eigenen Heiſungs- 
und gewöhnlichen landwirthſchaftlichen Bedarf, einſchließlich desjenigen für Die 
mit der Landwirthſchaft verbundenen Brau⸗ und Brennereien, infofern diefe Ban« 
‚and Vrennmaterialien-Zuhren mis eigenem Geſpann, oder dur Frohndienſte ver⸗ 
richtet werden; 

8) don Kirchen» und Leichenfahren Innerhalb der Parodie; 

9) von duhrwerken, Me Chauffer- Baumaterialien anfahren, ſofern nicht durch den Mi⸗ 
aißer der Finanzen und ded Handels Ausnahmen angeordnet werden, 


Bufäglige Vorſchriften. 


1) Die Einrichtung der Chauffergeid-Hedefleiten, fo wie Die Wenimmang det, als Heberz. in Beiref 
Breite einer jeden, zu beiradptenden Theiles der Chaufſee und des hiernach jeder der Erhebung. 
Stelle beizalegenden Hehefapes liegt dem Binanz» ZRinifierium ob. 

\ 1° 


ee 
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Daſſelbe kann oͤrtliche Verhaͤltniſſe nad Befinden durch Ermaͤßigung des He 
defatzes für einen beſtimmten Berkehr, oder durch Geſtattung von Abonnements de⸗ 
südfihtigen, und hat zur Verhiaderung von Mißbraͤuchen in Betreff der geſtatteten 
Erleidterungen, oder der angeordneten Befreiungen bie erforderlichen Maafregeln 
dorzuſchreiben. 


25 Jeder muß bi den Hedeſtellen anhalten, auch wenn er nicht verpflichtet iſt, Char ſſee ⸗ 


geld zu entrichten. 
Mur dinſichtlich der Poſtillone, welche Preußiſche Poffuhrwerte, oder Poſtpferde 
führen, findet, wenn fie zuvor in das Horn ſtoßen, eine Ausnahme ſtatt. 


3) Das Chauffergeld it bei Berührung Der Hebeftelle für die ganze, ihr zugewieſene 


Hebeftrede zu erlegen. — Zu der, für den Betrag maafgebenden Beſpaarung eines 
Zuhrwerts werden fowohl die, zur Zeit der Berührung der Hebeſtelle angefpannren, 
als auch ale diejenigen Thiere gerechnet, welche, ohne augenſcheinlich eine andere 
Beſtimmung zu haben, bei dem Zuhrwerke befindlih find. 

SFR die Ehauffee vor Berührung der Hebeitelle mit fldiferer Beſpannung be. 
fahren, als mis welcher die Hebeſtelle paffirt werden fol, fo muß das Chauſſeegeld 
für Die von dem Kührer des Fuhrwerks dem Erheber (Chanffeegeldpägter) anzuzei⸗ 
gende Geſammtzahl der gebraudten Zugthiere gezahlt werden. 


4) Zeder Hat eine Quittung über das vom ihm bezahlte Ghauffeegeld (Chaufferzettel) zu 


fordern, dieſelbe den Zoll⸗, Gtener-, Polizei- oder ege, Anffihis- Beamten auf 
Verlangen jederzeit vorgugeigen und bei Wermeidung nochwaliger Zahlung bei der 
naͤchſlen, von ihm berührten Chauſſee⸗Geldſtelle abzugeben. 

Die Hortfegung der Zahrt bis zur nähen Hebeftelle darf jede in keinem 
Balle uud feibft dann nicht gehindert werden, wenn ſich eine Kontravention (zu 5.) 
ergeben follie. 


5) Wer eine Chanuſſeegeld⸗Hebeſtellt umfährt, oder wider die Deitimmung gm 2. bei der. 


ſelden nicht enhäit, oder in dem zum 3. bezeichneten Falle Die vor der berührten He 
beftelle benupre flä.lere Beſpannung nicht anzeigt, oder Thiere, welche zum Ange: 
fpann eines Fuhrweikes gedören, vor der Hıbeflele davon srennt und als unange, 
fpanute angiedt, oder überhaupt e6 unternimmt, ih dir Entribtang des Chauſſee⸗ 
geldes auf irgend eine Art ganz oder theilweife zu entjichen, erlegt außer der dor 
enthalten:n Abgabe deren vierfadhen Betrag, mindeſtens aber einen Thaler als 
Strafe. 


6) Wer eigenmaͤchtig einen Echlagtaum oͤffntt, zahlt drei Thaler; wer den Bellimmun« 


gen zu 4. zuwider dem Chauſſeeztttel wicht vorzeigt, zehn Silbergroſchen bis einem 
Thaler als Strafe, 


—— 


7) Zebermanı muß den Poſten auf den Stoß im das Horn ausweichen, bei Wermei- IL. in pofigeitis 
dung einer Etrafe von fünf bis funfzig Thalern, cher Beziehung. 

8) Zudrwerke, welche ſich degegnen, miiſſen ſich nach der rechten Seite hin halb aus⸗ 
weichen. Denjenigen, welche einen Berg, oder eine ſteile Anpöpe berunterfahren, 
muß jedoch don ben Sinauffahrenden ganz ansgewichen werben. - 

Bon zwei Fuhrwerken, die fi einholen, muß das vordere nach der linken 
Seite hin fo weit ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Seite mit haider 
Spur dorbeifahren kann. 

9) Holz darf anf Chauſſeen nicht gefhleppt, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Begenftinde 
dürfen darauf nur auf Schleifen fortgefchafft werden. 

10) Wer, um zu hemmen, das Umdrehen der Mäder nit dloß in feiner Schnelligkeit 
vermindern, fondern völlig hindern will, Darf fi dazu anf Chauffeen nur der Hemm⸗ 
ſchuhe mit ebener Unterfläde bedienen. Die Anwendung von Rlapperfiöden, imgiel- 
hen das Anhängen und Schleifen fhwerer Gegenflände am Hintertheile des Wagens 
it verboten. 

11) Die Fahrbahn darf niht durch Anhalten, oder anf irgend cine andere Weife geſperrt 
oder verengt werden. 

Weder auf der Fahrbahn, den Brüden, oder den Banquets, noch in den Sei⸗ 
tengräben dürfen @rgenitände niedergelegt werden, oder liegen bleiden, welche nicht 
der Chauffer-Derwaltung angehören. Eben fo wenig dürfen Scherben, Kehricht, 
Unkraut oder anderer Unrath hinauf⸗, oder hineingeworfen werden. 

42) Nitmand darf auf der Fahrbahn, den Brüden, den Banquets oder in den Seiten⸗ 
gräben Vieh füttern oder anbinden, oder daffelde auf den Bangurts, Böfhungen,, 
oder In den Geitengräben laufen, oder meiden laſſen, oder treiben. Es if verboten, 
auf deu Banquets, den Boͤſchangen und in den Gräben zw fahren, oder zw reiten, 
oder auf den Bölhungen, oder in den Graͤdea zu gehem. 

13) Wo durch Warnungstafeln das ſchnelle Fahren, oder Reiten unterfagt iſt, darf nur 
im Schritt gefahren oder geritten werden. 

24) Der Zührer eines Fuhrweiks darf fih von demſelben, wenn er anhält, nicht über 
fünf Schritte entfernen, ohne die Pferde abzuſtraͤngen. Auch während des Zahrens 
muß derfelbe entweder flets auf bem Fuhrwerke Bas Leitfeilin der Hand, oder 
auf einem der Zugshierr, oder in ihrer unmittelbaren Nähe beiden und das Gefpauw 
fortwährend unter Auffiht halten. 

35) Beim Zadren dürfen niemals mehr ald zwei Zußrwerfe am einander gebunden fein, 

16) Zanerhalb zwei Fuß vom Bratenrande darf nicht gradert werden. 

37) Wer den Borfhriften unter & Bis 16 entgegenbandelt, hat außer dem Sqhadene 
orfage eine Strafe von zehn Silbergroſchen dis fünf Thaler verwirkt. 
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16) Wer die Chauſſee, bie dazu gehörigen Gebaͤnde, Brückendurchlaͤſſe, oder ſonfligen 
Vorrichtungen, als Meilenzeiger, Wegweiſer, Tafeln, Schlagdaume, Prelldelne and 
Drähte, inglelchen wer die Pflenzungen oder Materialien befhädigt, oder die Tepteren 
un Unordnung dringt, muß, in -fofern er nach den allaemeinen Gtrafgefepen nit 
eine härtere Strafe verwirkt har, außer dem Schadenserfatze eiae Gtrafe don «inem 
dis fünf Thaler erlegen. 

29) Beſchaͤbigungen ‚der Chauffeebaͤume find, ‚wenn Die allgemeinen Gefege Feine härtere 
Etrafe deſtinmen, vorbehaltlih des Schadenserfages, -mit einer Strafe don fünf 
Thalern für jiden dur Verſchulden beſchädigten Baum zu ahnden. 

20) In Anfehung der Nadfelgenbr:ite und der Belaſtung der Frachtfuhrwerke, dei Der 
bots ‚gewölbter, oder mit Kopfnaͤgeln u. ſ. w verſehener Madbefchläge der zuläffigen 
Breite der Ladung, der Länge der Hufeifenftsllen und des Verbots bes Spurhalteng 
bewendet es überall bei den Belimmungen der Verordnung, den Verkehr auf den 
Runſiſtraßen betreffend, vom 17. März 1839 (Gefegfammiuag für 1839. Seite 80. ff.) 

II. ImAlge, 21) Im Unvdermögungsfalle tritt verhaͤltnißmaͤßiges Gefaͤnzuiß an die Stelle der vorſte⸗ 
meinen. dınd zu 5 bis 20 ‚augeordneten Gildſtrafen. 

22) Widerfeglikeiten gegen Beamte, zu denen auch bie Chauſſeegadpaͤchter zu zählen 
find, werden nah den allgemeinen Seſetzen beftraft. 

23) Unfidere oder ungelannte Uebersreter find zur Haft zu bringen, nnd au bie zuftaͤn⸗ 
digen Behörden adzuliefern. 


Segiben Werlin, ‚ben 29, Rebrmar 1840. 


(L. S) Friedrich Wilheln. 
Graf v. Aldenteleben. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Reglerung. 
Betrifft den befonders abgedruckten Ehauffeegeld» Tarif vom 29. Februar 1840, 


Me. 122. 

n Bezug anf die vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordet vom 29, Sebrnar a. c. wird 
das Puhlikam hlermit davon Benachrichtige, daß befondere Wödrüde ſowohl diefer Aller⸗ 
hoͤchſten Order ſelbſt, als des dazu gehörigen Chauſſeegeld⸗Tarifs in unſrer Gewerbe nnd 
Bau⸗Wegiſtratur in den gemöhnlihen Dienfflunden zum Preiſe von 6 Pf. pro Stic 
kaͤuflich zu haden find. Danzig, ben 22. April 1840, 


De. 13. 
Dı darch Die hier erfheinemde Zeltſchrift: das Dampfhoot (Jahrgang 1838 Ro. 99) 
verbreitete auffallend: Notiz, daß in ‚Danzig 3015 ſchalpflichtige Kinder ohne Schul-Upter- 
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richt ſich dbefänden, hat zu einer mäher eindriugenden Prifung- des Saqperhaͤltniſſes Ber. 
onlafjung gegeben. 

In Bolge der diesfälligen genauen Orörterung laͤßt fih jene Angabe dapia B.richtir 
gen, wie Peimesweges ein Mangel an Schulen es herbeigeführt, daß einzelne ſchul⸗ 
pflihtige Kinder am hiefigen Otte nit Unterriht ia dffentlihen Schulen genichen. 
Biele der angeführten Kınder beſuchen die bier am Drte befindlichen Pripat- Warte: 
Ciementar- und höhere Schufen, deren Geſammtzahl 102 beträgt; andere erhalten haͤus⸗ 
Hhen Privet-Unterricht. Wenn nun auch wirklich Kinder augendfidlih angetrof- 
fen- werden,. die- den Schulen entzogen gebfichen, fo hat ſolches nur in zufälligen Umfän. 
den und einftweiligen Behinderungen mannihfacher Mt, 4. ©. Krankheit ıc., oft wu in 
Sorgloſigkeit ihrer Eltern, feinen. Grund gehebt. Der hieſige Magiſtrat hat es dabei 
aicht an Bemühung fehlen laffen, alle dielenigen Kinder, melde etwa folder häuslichen 
Zürforge entbehren,. in- den für fe geeigneten öffentlihen Aädtifhen Lehr Auflalten, deren 
es hier 41 giebt, unterzubringen. Auch if bderfelbe veranlaßt worden, fo weit fih für 
die Zufunft ein diesfälliges Beduͤrfniß heraus ſtellen ſollte, aus den bereiteflen Mittela 
Die erforderlichen Lehrktaͤfte und Schallokale zu vermehren. 

Danzig, deu 12: April 1840: 


Mo. 124. 

V. dem Koͤnigl. Miniſteris des Innern und der Pelizei und der Finanzen iſt zur Er⸗ 
täuternng des $. 2. dm Megulativ über den. Gewerbebetrieb im Umperziehen dom 28. April 
1324 fehgefrge worden, bag derjenige, für deffen Rechnung Warren auferhalb feines 
Wohnortes öffentlich verfkeigert werden, hiezu dann eines Gewerbefcheines nicht bedarf, 
wenn die Werfleigerung durch eine am Berfleigerungsorte in der Handelsklaſſe A. oder 
B. zur Gewerbeftener veranlagte zum gewöhnlichen flehenden Handel: oder zum Abhalten 
von Berfeigerungen berechtigte Perſon bewirkt wird. Ob bie zw verfleigeruden Waaren 
dem Werfteijerer unmittelbar zugeſendet eder ihm durch einen am Werfleigerunge- Orte an» 
fälfigen Handeltreibenden übergeben morden und ob der Berfleigerer als folder oͤffentlich 
beſtellt iſt oder nicht, macht in der Gewerbeſchtin⸗Pflichtigkeit des Verſenders feinen Lin» 
Berfchied. Dagegen wird in den. Beflimmungen hinfihtlih der Berechtigung zum Abhal- 
ten oͤffentlicher Verfleigeruogen durch diefe Behfegung, nichts geändert. 

BVorkehende Beſtimmung bringen wie unter Bezugnahme auf unfere Amtsblatts Br» 
Mauntmahung vom 18: Mai 1826, welche hiedurch modificirt wird, zur Renutniß- des ge 
werbetreibenden Pablikums und weifen die mit ber Berwaltung der Gewerdeſteuer⸗ Nuges 
legenheiten beauftragten Behörden au, ſich daruach zu achten. 

Danzig, den 13. April 1840, 

Die Erteilung poligeilicyer Legitimokionen für. Mufifer beireffend.- 


Mo. 125. 
Di Kinigl, Dinifterium des Janern und ter Poligei hat hinſichtlich der frage, wilde 


— 52 — 


Polizeibehoͤrde zur Ertheiluag der kLegitimatioa für diejenigen Muſiker, welche in einer 
Entfernung don nicht mehr als zwei Meilen von ihrem Wohnorte Mufit für Sild ma- 
hen und dazu keines Bewerbefheins bedürfen, befugt fei, durch das Reſcript vom 17. 
Deyember v. 3. Belgendes deſtimmt: 

Die polizeiliche Legitimation sum fteuerfrelen Muſikmachen inmerhalb des vordezeich⸗ 
neten Bezirkes iR für diejenigen S:ädie, in denen felbfiftändige, nit mit der Eommunal- 
verwaltung verbundene Polizeiverwal'ung flattfindet, von der Stadtpolizeidehoͤrde, in aflın 
ſonſtigen Faͤllen von d:m Landraihe zw ertheilen. Im Iepteren alle iſt e«, wenn der 
sweimeilige Umkrels von dem Wodnorte der Muſiker den betreffenden Tandräthlihen Kreis 
überfhriitet, Sache des Landraths des denachdarten Kreifes, Die Begitimation auf die be 
treffenden im feinem Kreife liegenden Drte auszudehnen. 

Dies findet and im eriteren Falle durch den betreffenden Landrath für das platte 
Land Matt, da die ſtaͤdtiſche Poliz idehoͤrde die Legitimation nur für ihren Polizeibezirk gu 
ertheilen hat. Danzig, den 15 April 1810. 


Strom» Polizei betreffand. 


. 126. 

Mi Bezug auf anſere AUT ER El lic 24. Nodember 1828 (Amtsblatt Mo. 50. 
pro 1828) bringen wir hierdurch zur allgemrinen Kenntniß, daß mittelk Finanz» Minifte- 
rıal-Mefcripts dom 10. Bebruar ec. dem biefigen Koͤnigl. Pal’zri Directorio außer der dem» 
felden nad jener Bekanntmachung bereits verbiieben n Girom: Poligei Über den zum che» 
mali;en G:adtkreife Danzig arhörenden Theil der Weichſel bis zum Ganskruge, arch 
noch die Strom+ Polizei Über die Strede vom Bansfruge bis zur Rüdforter 
Schanze (Fort RKalkreuth) übertragen worden il. Danji,z, den 6. April 1840. 


Ms. 127. 
N.⸗ den Statuten der ee Bde ſoll die 
Hälfte des reinen Gewinnes zu gemeinnuͤtzigen und wohlthaͤtigen Zwecken verwendet wer ⸗ 
den, umd es bat die Direction der gedachten Geſellſchaft, dieſer Biſtimmung gemäß, aus 
der reinen Gewinnhälfte für das Jahr 1837 uns die Summe von 1212 RA 7 Sor. für 
den diesſeltigen Berwaltungsbezirk zur Werfügung geffellt. 
Ans diefem Betrage haben nun 

1) Die Stadt Mariendurg » » » +. 600 AL, 

2) bie Stadt Dirfhau - - » =» x. 306 » 3 Ber. 6 Pf., 

3) dle Stadt Stargardt. - -» « .. 306 + 3. 6% 
erhalten umd dieſe nach dem uns geführten Rachweiſe im Nutzen der Zeuer- Löihanfalten 
und zu anderen gemeinnügigen Zweden verwendet. Mir dringen ſolches, die wohlmeinende 
Abfiht der Direstion der genannten Geſellſchaft dankbar anerfennend, hiedurch zur öffent 
Ichen Renntniß. Banzig, den 5. April 1810. 


No. 128. 
D. von der Koͤnigl. Staatsſchuld en ⸗Zilgungstaſſe uud der Königl. Haupt ⸗Verwaltung 
ter Staatsſchulden atteſtirten Quittungen über die in dem Aten Quartal a. pr. zur Adlö⸗ 
fung von Domairen: Präfteflonen und au Kaufgelbern eingegangenen Capitalien find den 
beireffenden Domainen. uad Domainen ⸗Rent-Aemtern zur Anchäudiyung am die Iatereffen- 
‚ten überfandt worden. Die hierbei Beiheiligten werden aufgefordert, ihre Quittungen 
nunmehr ianerdalb 4 Wochen von den beireffenten Aewtern gegen Rückgabe des vorher 
erhaltenen Zatıria s⸗Quittungen in Impfang zu nehmen. 
Danzig, den 17. April 1840. 


BDichfrmfbeit. 


Ro. 129. 
T, den Ortſchaften Zetau und Siſchtau, Dansiger Kreiſes, hat die Schaafräude nun 
mehr gänzlich aufgehört. Danıig, den 15. Aprıf 1840. . 








Bekanntmachung des Könige, ObersLandesgerihts von Weſtpreußen. 


No. 130, 
Bon den Ediedeminnern ins Tepartement der Koͤnigl. Regierung zu Danzig haben ſich 
nachſtehend benannte durch eine bedeutende Ba zu Grande gebrachter Vergleicht im Johre 
1839 vortheilhaft ausgezeichnet: 
1. der Gutsbdeſitzer Dir in Coͤln, welcher 201 Vergleiche, 
2. der Dürgermeiller Rie wert im Bereut, welcher 176 Vergleiche, 
3. der Kaufmann Hennings in Neuſtadt, welcher 115 Dergleihe 
“u Stande gedracht hat. J 
Marieuwerder, den 16. April 1840. 
Königl. Oberlandes⸗Gericht. 





Vermiſchte Nadhride 
De No. 131. 
ie — Sommiflen macht hiermit bekannt, daß die erſte dietjaͤhrige Prü⸗ 
fung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienfte 
J un 8. Mai Nachmittage 3 Uhr und 
Siaunabend den 9. Mai Vormittags 10 Uhr 
im bieflgen Regierungs-Eomferenggebäude Ra:tfinden wird. 

‚cs werden demnach ‚diejenigen fangen Leute, welche bie Vegüͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Ditlitandienfies zu erlangen wünfden und daranf Anfprüche zu haden vermei- 
nen, aufgefordert, ihre drsfanfigen ſchriftlichen Anträge mit den, dur die Bekanntmachung 
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som 4. März e. Amtsblatt pro 1840 8 12. Seite 50—51., vorgefhriedenn Atteſten 
bei uns unter der Addreſſe des Herra Regieruags NAaths v. KRapiden-Mormann fpäte- 
ſtens bis zum 5. Mal c. einzureichen. 
Danyig, den A. April 1840. 
Die Departments Eommiflon zur Prüfung der zum einjährigen Militaindienft fi 
meldenden Breiwilligen. 





Perſonal⸗Chronik. 


o. 132. 
Din biegerigen Pfarradminiftrator daerſeltſt iR die roͤmiſch⸗katholiſche Pfarr- 
Kele ad St. Nicolaum und dem bisherigen Pfarradminiftrator Ziebag Die römifd - fathe» 
liſche Pfarrſtelle ad St. Brigittam hierſeldſt verliehen worden. 

Dem disherigen SH Ifelchrer am GOpmuafium zu Warienwerder, Predigt-Umte-Randi- 
daten Edward Augut Theodor Bamss, if die Ate Oberlehrerſtelle an der gedachten Lehr: 
Anſtalt vır iehen. 

Der geitherige interimiflifhe evangelifhe Schullehrer Martin Mademann zu Zutew: 
fen und der zeisherige interimiſtiſche katholiſche Schallehrer Jeſeph Era:kometi zu Bor. 
rencapn find tefinitiv beſtaͤtigt worden, 





Mo. 133, Berreider und Nanhfutter-Preife in den Barnifon- Städten, 
pro mense Bäry 1840. 












6 etrei de Raudfutser. 
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— der oͤffeniliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeigen, 


(Beilage zum Amts⸗Blatt Me. 18.) 





X 18, 


Danzig, den 29, April 1840, 








u Berkäufe und Perpadtungen 
NRethwendiger VBertauf. 


Mo. 308. Das der Wittwe und den Erben des verflorbenen Mäflers Joh. Friedrich 
Rohdien zugedörige, im der Ankerſchmi digaffe unter der Servis-Nummer 171. und Me, 
1. des Hopothekenbuchs gelegene Brundiiüt, adgeſchaͤzt auf 1695 Ar zufolge der mebft 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einmfehenden Tare, fol den 
4. (Bierten) Auguft 1840 Bormittags Zwölf Uhr 

vor dem Huctiosator Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe perfauft werben. 

Zugleich wird der Beflger der am Aaferfhmicdeihar belegenen, im Erbbud Fol. 64 
B. nech auf den Nemen des Commerzien-Raths d. Frautzius eingetragenen Faͤrberti zur 
Wah nehmung feiner Gerechtſame wegen dis auf dem zw fubhaflirenden Grundflüde für 
ihn eingetragenen @rundzirf 8 a 2 uf vorgeladen, auch werden die unbekannten Meaf 
grätendenten au'g fordert, ihre etwanigen Anfprüde in dem auf den 

4. (Bierten) Anguft 1816 Vormittags 10 Uhr 

wor dem Heren Land» und Stadtgerichte Math v. Zranpius anf dem Gerichtshauſe ange. 
fegten Termine bei Bermeidung der Praͤcluſion wahrzunehmen. 

Danzig, den 5 Aprıl 1840, Königl. Land. und Stadtgericht. 


Me. 309. Dar zum DBerfauf des dem Cinfeafen Chriftian Grunwald adiudicirtem 
Srundſtuͤks zu Buhmwalde B. LXIII. No. 6. auf den 20. Zuni a. c. hier anberaumte 
Licitationſtermin (Deff. Anzeiger Mo. 12. und 16 ) iſt, mad Bezahlung der Kaufz.Ider, 
wieder aufgehoben worden. Eiving, den 16. April 1640. 

Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Rothwendiger Berkauf. 
Ro. 310. Der den Ehufmagermeifter Prjechl werfen Eprleuten gehörige Antheil an 
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dem Srundſtuͤcke, Dirfhan Litt. A, No. 197., welcher anf 59 Ai 20 Sar. 81; Dr. 
gerichtlich abgeſchaͤßt if, zufolge der mıbk Hppothefenfgeln in unſerer Migiſtratur einzufe- 
benden Zare, fol in termino 
den 29. Zuli c. 
Bor dem Depntirten Herrn Oberlandes ⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Grolp an ordentlicher Gerichtsſtelle 
hierſeldſt fubhailirt werden. Dirſchau, den 11. April 1840. 
Königl. Land» and Stadtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 


Mo. 311. Di Erbpachts gerechtigkeit auf die dea Adam und Catharina Eheirmrfifden 
Cheleuten sugebörigg, sub A@ 1 dee Hypothekenbuchs eingetragene Puſtko»ie Sarnowko, 
angeihägt auf 540 As 20 Sar. zufolge der nedſt Hypothekenfchein im der hiefiyen Re- 
giftratur elngufchenden Taxe, ſoll 
am 27. Mai c Bormittags 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle verfauft werden. 
Carthaus, den 11, Januar 1840. 
Königl. Landgericht, 
für das Adl. Patrimonial- Gerits von Brednig. 


Rotdwendiger Bertanf. 


No. 312. Dis sob AZ 1. ıu Roftmin bel-gene Freifhulzengmt, gefbägt laut ber 
nedft Hopothek nfhein zrnd Vekdingungen bei uns ein,nfchenden Taxe anf 3155 Auf 15 
@ar., fol in termino den 29. Mate 
an ordentlicher Serichtsſtelle meifkbietend verkauft werden. 

Schoͤneck, den 17. Februar 1810, Königi. Land» n-d Stadegericht. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 


No. 313. Dis Recht zur Erhebung der Markt. Etandgelder von den Berfänfern, anf 
den tn den Ortſchaften Zutan und Kelpin arzubaltenden Jahrmärkten, fol, in Gemaͤßdeit 
höherer Beſtimmung, vom 1. Zanuar 1841 ab, auf Sechs Zahre oͤffen: lich am den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. 

Hiezu iR im Bureau des unterzeichneten Amts ein Termin 

anf den 14 Mal c. Mach mittags 2 Uhr 

angefept, won Bieungsfähige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Die di sfaͤlligen 
nähern Bedingungen tägli hier eing:fehen werden fännen. 

Carthaus, den 6. April 1840. Königk Domainen-Nent-Amt. 
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Dt. 314. Dar Brauderr Steiff deadlichtigt, feinem Wohnget dude, Ehmiedrgafie 18 
978., eine veränderte Einrichtung zu geben und in deffen dinterm Theile eine Rokmuͤdle 
mit einem Mahlquerſchwerke anzulegen. Dies wird dierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gedradt mund ein Jeder, welcher durch die deadſichtigte Anlage ın feinen Rechten Beein ⸗ 
traͤchtigung zu finden glaubt, gleichzeittg aufgefordert, ſich in acht Wochen praͤcluſidiſcher 
Frif dei der unterzeichneten Behoͤrde zu melden, feine Einwendungtu zu begründen und 
gend gu maden. Danzig, den 44. April 1810, 
Bönigl. Landrathb und Polizei: Diretor. 
Leffe 

Mo, 315. Da Einſaake Uhraham Hüdert in Krebefilde und ber Schulze Toͤpper 
in Lakesdorff deadſichtigen, zur beſſern Catwaͤſſerung ihrer niedrig beiegenen Grundſtuͤcke 
tm Lakendorff. daſeldſt am der Jungferfchen Laacht eine Roß ⸗Admahlmuͤhle anzulegen. 

Mi: Bezug auf den & 7. des Gefetzes vom 28. Octoder 1810 werden daher alle 
dieienigen, welde durch dieſe Anlage ein: Gefährdung ihrer Rechte fürdsen, hierdurch 
auf zefordert, ihre dies faͤlligen Widerſpruͤhe binnen 8 Wochen präfinfivifher Friſt, ſowohl 
dei der unterzeichneten Bchörde, als bei dem ic. Hübert und Töpper anzumelden, widris 
genfolls nad Ablauf derfeiben die Er heilung des landeepollzeilichen Eonfenfes zur Aus⸗ 
führuma des Baues zu gewaͤrtigen iſt. 

Ebiag, den 6. April 1810. Der Landrat. 


Mo. 316 pn Zoige döherer Anordnung fol der anf 4984 Ap 4 Egr. 7 Pi. deran. 
ſchlagte Neudau der katholiſchen Kirche zu Gemlitz von Neuem zur Licitation geſtellt und 
dem Mindeſtfo dernden zur Ausführung in Entreprife uͤberlafſen werden. 

Hiezu ſleht ein Termin auf den 19. Maid, 3. von 10 Uhr Bormittegs ab 
im Pfarrhauſe gu Bmlg vor dem U terzeichneten an, zu defien Wahrnehmung Later 
nehmun,slufi;e mit dem Bemerken erugeladen werden, daß der Kotten= Anfchleg und die 
Zeichnung wärend Der Dienfiitund n im ber hiefigen Amer guffrasun taͤglich eimgefchen 
werden koͤnnen. Duirſchau, den 26, April 1810, 

Königk. Preuß. Domatnen-Rent-Amt. 


Ms. 317. Die Fathoi ſche Pferrfirde in Stregepen fü baufällig und foll die Reparatur 
derfelden an einen Mindeffordernden in Entreprife gegeben werd.m Hiezu iſt im Bureau 
des unterzeihmeten Amts ein Termin auf | 
den 2%. Mat c. Vormittags 10 Uhr 
angeſehzt. | 
Unternehmungstuflige werden zur Wahrnehmung diefes Termind mit dem Bemerken 
amfgefordert, daß der Aufchlag zu diefem Bau auf 257 3 7 ©Sgr- 10 Pf. adſchließt. 
Carthaus, den 13. April 1810. König. Demainen · Rent Amt. 


Me. 318. Hoherer Beſtimmunz zufolge fol der Neu“ au einer Scheune und eines 
Stallts auf dem Forſt⸗Etabliſſement Duneiten, Dberförfteret Pfilppi, au den Deinteflfors 
te nden in Entreprife gegeben. wır'en, or 

Es R.ye hiezu ein Termin auf 

ben 8. Maid. J. Mahmittags 3 bis 6 Uhr 

in ber hieflgen Oberfoͤrſterei an, zu weihrm Bauunternehmer wit dem Bemirken ringe 
laden werden, Daß die Bedingurg.n und der Kolben -Anfhlag diefer Banten im Termine 
vorgelegt werd: n und das Der Bauunternehmer eine Kaution von mindeſteas 100 Ang 
baar oder in Etaatepapieıen im Termi:e zu deponiren hat. 

Priippi, den 10. April 1810. Die Königl. Oderförſterti. 

— — — 
KaltVBerkauf.“ u 

Mo. 319. Sa der neu eingerichteten Ra fdrennerei zu Kolkow — 17 Mile vom, Rich. 
dorf Gnewin, 2 Meilen von Menkadt, 4 Meilen von Lauenburg — findet rom 1. und 
15. jeden Dionats bis den 15. Dc ober inel. der Derfanf friih gerzannten Steinkalkes, 
Per dur Weiße und Bindefraft dem Ruͤdersdorfer an die Seite gertellt. werden darf, 


jedes Dal während der drei naͤchſien Tage Narr, Auf ſchriſtliche Beſtillungen werden. die 
verlangten Duantitäten reſerditt. + 


No. 320 Eu bis jeht zw einer Branntwein.Pabrit benuptes Grundffüͤck, hieſelbſt an 
der Mottlau gelegen, mit vellſtaäͤndigem Pinoriusſchen Dampf» Arparat, weldes mit feinen 
Gebäuden und Speichern auch zu jeden andern Zebritgefhäfe benugt werden kann, fichet 
ans freier Hand zu derkaufen. Maͤh res hierüber Heim Miätler Herrn Richter, Hunde 
gafe AS 351. unweit ded Stadthofes. Far 


Mo. 321. Eine ur Hefen⸗Fabrikatlon compl-tte Einrihtung, beſtehend aus 2 Prefien, 
Zaͤſern, Bütten, Kuͤhlſchiff ıc., fo wie 3 etchene BSronntwein-Sıül Faͤffer, jedes circa 15 
Ohm enthalten, flchen zu verkaufen Lergerhor AP 301. 


Mo 322. P afonaire , welche hleſtze Schulen deſuchen, finden eine billige und frennd. 
liche Aufaahme Laſtadie Az 434. 


Amtd3:- Blatt 


der 


Königlichen Regierung u Danzig. 
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Danzig, den 6. Mai 1840. 
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Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Betrifft die in der IAten — En Stastsihuldfcheine, 


M. Bezug auf Die iu dem —* —*** RE 13. aufgenommen: Bekanntma⸗ 
chaug der Königl Hauptverwaltung der Staa Idın vom 19, Februar c., 

„betreffend die Kündigung von 920,000 in Staatsſchaldſcheinen zur baaren 

Auszahlung am 2. Juli 1840' 
beivgen wir dem Pubhiko und den Behörden die — abgedruckte neuere Bek auntma⸗ 
Yung der gedachten Hanptserwaltung vom 6. ®, M. naachfelgrud zur Kenatniß. 

Danzig, ben i10. April 1840, ; 

Betanntmahung, 
die Auszahlung der zum 1, Zuli 1840 srtändigun.: —X Mihlr. Staatsſchuldſcheine betreffend. 


Die @inföfung der in der 1iten Verlooſung jespgenen und durch das Publifandum vom 
19. Zebrmar c. zur baaren Auszahlung am 1.-Zult'c. gefündigten Gtaarefpuldfgeine im 
Bıtrage von 920,000 Kr wird zugleich mit ‚Bralifarion der zu ihnen gehörigen, am 1, 
Zuli d. 3. fällig werdenden Coupons, fhon;dem I. uni c, ad bei dır Stoatsſchulden 
Tilgungskaſſe, bier im Berlia (Taudenſtraße — 30.. in den Vormittagsſtunden, gegen 
bie vorgeſchriebenen Auittungen erfolgen. 

Es bleidt imdeffen den auferhalb Berlin wopnchben Inhabern folder gefündigten 
Staatsſchuldſcheine and Überfaffen, diefe ſchon wor dem A. Juni d. J. au die ih⸗ 
nen zunächf gelegene Negierungs-Haupslaffe, unter Beifügung doppelter Ber 
zeichniſſe, im welchen die Staat oſchuldſcheiat, nad Runimetn, Littern und Geldbitraͤgen auf⸗ 
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geflihet find, portofrei, zur weitern Beförderang an die Gtaatsidulden- Tilgungstafle, zu 
üderfenden,“ damit fle bie baare Valuta bis zum 1. Auli c, in Cupfang nehmen koͤnnen, 
als von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beſten des Tilgungsfonds aufhört, 
Berlin, den 6. April 1840, 
Danpt: Berwaltung der Etats dulden. 
Mother. von Shüge Beelid. Deep. vom Berger. 


. 135. 

DIL haben genehmizt, daß der Sitz J Spegal · Commiſſſon zur Regulirung ber guts 
herrlichen und daͤuerlichen Verhaͤltniſſe, der Gemeinheitetheilungen und Abidfungen von 
Berent nad Gtargardt verlegt werde, und werden Die Cingefefienen aus dem Werenter, 
dem Stargardter und dem weſtlichen Theile des Carthauſer Kreifes, in fo weit derſelbe 
näher an Gtargards wie an Danıig und Menſtadt Tregt, aufaefo-dert, ihre Anträge im die⸗ 
fen Urgelegenheiten som 1. Diai d. 3. ab bei dem Dikonomic- Commuflarius Lemp im 
Stargardt arzudringen. Danzig, den 18. April 1840. 


Mo. 136. 

Ba dem diesjährigen erſten Eisgange im Anfange d 8 Zehruar e. gerieth deſonders der 
iſcherkampeſche Deih durd Andaͤufang der Eismaſſen ıc. in einen Beforguid eıresenden 
Zuftand und konnte nur kurch Die Augetrrnateile Toätigfeit vor Durbdrud und lieber 
fluthung geſchüßt werden. Wei wachſender Gefahdt kamen de E:nfaflen Hopp, Fiebler, 
Haffloo'fen Barwih, Büntder, Einwohner Epritoph Bürtner, Schiffer Zleiid- 
bauer jun. aus Terranoma uud Einfoffe Ferdinand Jochem aus Bollwerk den be. 
draͤugten Ginmohnern von Kilderfampe zu Hhife und tengen durch Muth und Ausdauer 
während unans geſezter zwölfiändiger Midet, wo» I fe bis au dem Unterleib im Waſſer 
und Schlamme Aehen muhten, welnilih zur Gicperung des die Fiſcherkampeſchen und ihre 
eignen Zeldmarken ſchützenden Deiches bei. 

Mir finden uns auf ben Antrag d:r Kreisbehorden veranlaft, dieſes wahrhaft nad. 
barliche und menfheofreuntlihe Benehmen der gesannten Perſonen zur allgemeinen KRennt« 
nid zu bringen und hoffen, daß bei Ahnlichen Veraniaffungen aud in andern Thellen 
unſeres Departements eine gleihe menfhenfreundfihe Bereitwilligkeit zur Gülfe der Mach · 
barn ſich bemerkdar machen und erfolgreich bewaͤhten werde, 

Danzig, den 14. April 1830, 





Perſonal Verfänderungen. 
A. Zm Meſſort des Rönigl. Obderlanbdesgerichts. 


No. 137. 
D. Landrichter Kreis: Zußiz Math Wange zu Carthaus iR zum Landgerichts; Direkter 


und der Sand: und Stadtrichter Menetid; zu Din ſchau zum Land» aud Etahgeritt. Di 
reftor ernannt worden. 

Der Rammergeribtd  Affeffor Goldſchmidt zu Mariendurg it an das PR 
zu Berlin verfept und in defien Stelle der Dieherige Hülfsrichter dei dem Land» und 
Stadtaerichte zu Menfladt, Dberlaudes. Berichts» Aſſeſſor Hüllmann, zum Aſſeſſor bei dem 
Landgericht im Marienburg ernaunt worden. 

Der biöherige Eivil- Supernumerarius Lange ift ald dritter Aktuar und‘ Galerien 
KRoffen.Eontroflene bei dem Land» und Stadtgerichte zu Berent angeſtellt. 

Zu Schiedemännern Find gewählt und deſtätigt worden: 


1) im Earthauefhen Kreife 
für das Kirchſpiel Prangenan und Diericnfee, ber Lehrer Bandan zu Sjepiehten, 


2) im Diarienburgfhhen Kreiſe 

für das Kirchſpiel Maritnau, der Einfaade und mennonitifhe Lehrer Wehrend App 

dafılbit , r j 

3) im Meuftödifchen Kreiſe 

für den Dezirk Mehau, der Gutsbeſizer Graf gu Danzig. 

B. Im Reffors der Königl. Regierung. 
Der praftifde Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer, Herr Dr. Wicdemana er; 
iſt vorſchriftsmaͤßig vereidet worden. 


Nach der Amts:latts · Verfügung dem 14. Rovember pr. (Mo. 48. des dorjaͤhrigen 
Amtöblatts) if der Hoibefiger Carl wugun Ziehm in Erüblau irrthümlich als Deichge- 
fdworner für den zweiten Bezirk des Gtüblauer Werders genannt, welchts Hierdurd 
dahin berichtige wird, daß derfelbe ald Deichg ſchworaer für das vacaat geweſene erfte 
Mevier des genannten Werderd erwaͤhlt ad vorläufig interimiſtiſch befldtigt worden iſt. 








Sicherheits⸗æUPoligel. 
SEthedbriefe 


Mo. 138. 
D. nachſtehend ſignaliſirte Meilitair » Z-1tungs » Gträfling Landwehrmann Friedrich 
Apihelm ik am 27. ». Di. vom hier entwichen. 
Saͤmmtliche Polizei: und Ortebehörden, fo wie die Sensdarmen unferes Be wal- 
sungsbesirts werden augewieſen, anf den Entwidenen genau zu vigiltien, ihm im Beire- 
tuagsfalle zu arretiren and unter fiherem Seleite as das hieflge Koͤnigl. Goudernement 


abiıefern zu laſſen. 
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Aut feine Wieberergre fung iſt eine Belopnung von 2 ABA beflimmt. . 

Außer der gewöhnlichen Derpflegung von 2 Sar. 6 Pf. täglich, kann aber an Traus⸗ 
port · und Begleitungs · Koſten aichts vergätigt werden. 

Danzig, den 30, April 1840, 
Königliche Regierung. Wbthellung des Junern. 
j Bigunalement. 

Bor und Zunamen; Friedrich Ahlhelm; Geburtsort: Elbing; Aufenthalttort vor 
Einf Aung im die Strofabtheilung: Cib.ng; Meligion: evangeliih, Alter: 31 Jahre; 
Sroͤße: 5 3:55 300; Haare; dunkel; Stirn; brijt; Augenbraunen: blond; Augen: bien; 
Haie: etwas breit; Mund; gewoͤhnlich; Bart: tlond; Zähne; wriß und gefund; Kinn: 
rund; Gefihtsbildung; rund, Geſichtsfarde: giſund; Geſtalt: unterſetze; Sprache: deutſch; 
beſondere Kennzelchen: auf der Stirn ein Geſchwür. Bekleidet war derſelbe mit einer 
ſchwarztuchnen Zade mit rothem Kragen, einem Paar grautuchnen Hofen, einer blauen 
Brüge, einer ſchwarzen KHalsbinde, einem weißleinenen Hemde, einem Paar Komm:f.Schude, 
einer bopnem’ Unteriade mis roth umd biaugefreifien Aermeln von baummollenem Zeuge. 
Auch befindet ſich derſelbe wahrſcheinlich im Beſttz bon einer ſchwarztuchnen Weite mit 
gelben Knöpfen, einer brauntuchnen Müge mis ſchwarzem Pelzbrem und einem Paar blau 
leinenen Hoſen. 


No. 139. | 
D. in der Oberfoͤrſterel Mirhau, Negierungsbezirks Danzig, angeſtellt zeweſene Jaͤ⸗ 
ger Peter Ludwig Haber, 34 Jahre elt, evangeliider M-linton, aus Konſo bei 
Stoloe gebürtig, fol wegen sö:tliher Vermundung eines H:ljdefrautanten zur Krimidal 
Unterfahung gezogen werd n. Derſelbe dar ſich jedoch mad feiner Entlaſſung aus dem 
angegebenen Diemfiverhältnrfie en ferat, ohne Daß fein bisheriger Aufenthaltsort das ermit- 
seit werden koͤnaen. Alle Behörden des In und Auslandes werden erfucht, den deaann- 
ten Haber im Vetretungsfalle zu verhaften mund g-gen fofortige Erftattung der Koſten an 
uas abliefern zu laſſen. Dem werehrlihen Behörden des Auslandes wird eine gleiche Will⸗ 
fährigteit in Erſtattang rechtlicher Gegendienſte zugeſtchert. 
Fin näheres Signalement kann nicht angegeben werden, 
Neuſtadt in Wollprenfen, den 15. Aprıl 1840. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amts⸗ ‚Blatt Mr. 19.) 





M 19. 


Danzig, den 6. Mai 1840. 








Derkäufe und Verpachtungen. } 
Motdwmendiger Bertanf. 
Mo. 323. Das dem Kaufmann Gottlieb Harp Arans und den Erben feiner derflorbe, 
denen Chegattin Clara Diarimiliane geb. Trapp zugehörige, in der Langgaſſe hieſelbſt un» 
ter der Gervis-Mummer 371. und Mro. 20. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftid, ab⸗ 
aefhägt auf 9416 Ag 15 Gar. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 12 Uhr 
in oder dor dem Artushofe verfauft werden. 
Zugleih werden die unbekannten Erben der verforbenen Fran Clara Murimiliane 
Arans geb. Trapp zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame anf 
den 2. (Zweiten) Juni 1840 Vormittags 11 Uhr 
vor ders Herrn Land» und Stadtgerichts Rath von Zrangius in unſerem Gerichtshauſe bei 
Bermeidbung der Praͤcluſten vorgelaben. 
Danzig, den 5. November 1839, Königl. Land und Stadtgericht. 


Notäwendiger Verkauf. 


Mo. 324. Das den Mitnachdar Carl Andreas und Negine Concordia Bollhagenſchen 

Edeleuten zugehörige, dm Dorfe Steegen und Kobbelgrube unfer. Mro. 29. bes Hppoibe- 

kenbuchs gelegene Brundftüd, abgeſchaͤtzt auf Alla RA 4 Gar. 2 Df., zufolge der mebft 

Hopoihetenſcheine und Bedingungen in der Aegiſtratur einzufehenden Tore, ſoll 
den 15. YJunins 18340 — 10 upr 

an hiefiger Gerichtsſtelle verkauft *. 

Dangtg, den 7. Zebruar 1840. Rhbuigl. Band. und Sadtgeriät. 


11) m i 


notpwindiger Bertaunf. 
No. 325. Dr zum Machlaſſe dis Mitnahbars Thomas Diakomsti gehörige, im dım 
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Hoͤbeſchen Dorfe Loblau, AP 8. B. bes Hppothekenduchs, gelegene halbe Banerhof, abge, 
ſchaͤßzt anf. 895: Au: 23. Sgr. 4. Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſcheine and Bedingun- 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare,. ſoll 

ben 8. Zuli 1840: 
an. biefiger- Gerichtsſtelle verkauft‘ werden.. 

Zagleih werden zu dieſem Termine bie: unbekaanten Erben der: Witwe Eliſabeth 
Matomsti geb. Banfemer- wegen: des für- diefelbe: eingetragenen Leibpediuges- zur Wahrneh ⸗ 
mung. ihrer Gerechtſame vorgeladen: 

Danzig, den 10: Märg 1840. Königl.- Land» and: Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertanf. 


Do. 326: Das; dem: Eigenthumer Michael Grünte und- feiner Chefrew Nana Dorolhea 
geborne Eichholtz zugehörige Stundftück sub. Litt.. A. XL 200. hiefeldft’ auf dem heitigen 
Leihnamsdamm: auf: den: Anger oder: an: der Sternſchanze belegen, adgeſchaͤtzt auf 253 
RA 1: Sar. 6: Pf, foll in: dem: im: Stadtgericht auf dem1?. Zuni c. Vormittags 
um 11. Uhr dor dem Deputirten Herem: Stadtgerichts-Rath d. d Treuk anberaumten 
Termin an- den Meiftbietenden verkauft; werden: 
Die. Taxe und der menefle Hypothekenſcheln können: in’ der: Stadtgerichts⸗Regiſtratut 
eingefehen werden. 
Zu dem anftehenden: Termine: werden- zugleich: 
) Iohann: Brünfe,. eventualiter- deffen Erben,, Erfionariem oder ſeuſtige Zuhaber feir 
ner Forderung). 
b): Eltfabeth. Sommerfeld, modo: deren: Erben, oder die Geffionarien: oder fonfligen: Zu- 
baber: ihrer Forderung ,. 
e) Chriſtine Sommerfeld, modo, derem Erben: oder die: Eefflonarien: oder. fonfigen. Sn. 
haber ihrer Forderung, 
an; dem auf dem Grundſtuͤck A, XL 200. für biesub a,b, und c; aufgeführten Perfo- 
nen; eingetragenen Capitalien und Zinfen,. hiedurch öffentlich vor;efaden: 
Eibing,, den 12. Februar 1840.. König: Preuß: Stadtgericht. 


Rotwendbiger VWertamf. 


Mo. 327. Das Miteigentfum: des Martin Ortitowstt: an der- im- Bezirke des‘ Rönigl. 
Domainen-Mentamts: Pr. Stargardt belegenen,. nach der Praͤſtations · Tabelle aus 3 Hufen 
28: Morgen 151 IRuthen magdeb.. bekehenden umd laut der in hiefiger Regiſtratur ein» 
zuſehenden Taxe auf, 568: Rs 1 Gor.. abgefhähten Puſtkodie Okrzewinna, beflehend in 
der ideellen Hälfte derſelben, ſoll im Wege der: nothwendigen: Subhaſtation im Termine 
dem zwölften Zumi c. aw ordentlicher Serichtsſtellt verkauft werden. 
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Alle ‚nabelannten Nealpräteribenten werden canfgeboten, ſich bei :Bermeibung ter 
Praͤcluſion fpäteflens. in diefem Termine zu melden. 

‚Pr. Stargardt,:den:;2. Zubruar 1840. :Königh Land amd Stadtgericht. 

Nothwendiger Bertanf. 

Ne. 328. Das den⸗Stuh machtr Haaſeſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub AZ 12%, 
hinter dem Danziger .Thore und an der Stadtmauer belegene Grundflink, beitehend aus 
Wohnhauns, einem Minen Andau und -Stal, fo mie-einem-Pleinen Gaͤrtchen, ſoll gemäß 
der auf. 305 Ma Sgr. 10 Pf. abſch'ießenden und in. der Regiſtratur einzufchenden 
Zare auf den Zwölften Auguft an hieſiger Gerichtsſtelle ſadhaſtirt werden. 

Alle unbetayuten-MealiPrätesdenten werden -bei. Vermeidung der Prächuflon vor⸗ 
geladen. Pr. Stargardt, den:13. April 18340. 

Koͤnigl. Band ‚und Stadtgericht. 


Droclam a. 


Mo. 329. Das den Erbpädhtern Zohann und Marlanna Potrykusſchen Eheleuten zuge⸗ 
dörige, zu Ottalczin ia den Zalenzefhen- Guͤtern⸗ delegene Erbpachtsgrundſtuck, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 100 AQ, folk, in, dem 

den 16. Jani :1840 
am Gerichtstage in Zalenze auſtehenden Termine fubhaftirt: werden. 

Die Tore; und Bedingungen; Lönnen, in unfererstegifratur während: der. Dienſtſtan⸗ 
den eingefehen werben. 

Zugleich· werden. zu dleſem Termine fAmmelihe:umbekannte"Mealprätendenten, welche 
an das zu verkaufende Grundftuͤck etwa Anſprüche geltend machen wollen, bei Vermtidung 
der Praͤcluſſon mitvorgeladen, da das Hypothekenweſen mod: miht-regulist if. 

Menftadt, den 10. Jannar 1840, 

Das Patrimonial⸗Sericht der. Zalenzeſchen Bäter. 


90.330. Eds fon die CpanfeegeldigebeRene: zw Seegfich*verpaßtet:werden, gu melden 
Behuf wir einen Termin anf | 
-Dienflag‘ den: 12. Mal d. 8. Vormittags 10° Uhr 
ia unſerem Geſchaͤfts⸗Lokale hieſeldſt angefetzt haben. Die ber Verpachtung zum Grunde 
Hlegenden Bedingungen ı Binnen, in den. gewöhnlichen Dienfifunden - In-nnferer Regiſtratur 
eingefehen. werden. Danzig, ben 27.:April:1840, 
Koöonigl. Preuß. Haupt⸗Zell⸗Amt. 


gie. 331. Der um Sacob Sqhwarhſchen Maclale gehörende Anthell an dem Vorwerke 
1° 
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GSollubien, einſchließlich des dabei defindlichen Bauerhofes, ſoll mit Zedentartan nad be⸗ 
ſtellten Feldern von Zohanni a. e. ab anf 3 Zahre ... werben. - 

Der Bicitatione « Termin ift auf 

den 22. Maine 

im biefigen Gerichtslokale angeſetzt und werden cautionsfäßige Pachtliebhaber hiezu mit 
dem Bemerken eingtlaben, daß bie Pachtbedingungen in meinem Bürctau zu erfahren find. 

Carthaus, den 18. April 1840. 

Der Kreis: Zufiz- Rath des Carthauſer Kreifes. 


No. 332. (CA in dem feuchtbarflen Theile der Grandenzer Miederung belegenes, zu 
Eigenthumsrechten befefienes, mit vollſtaͤndigem lebenden und Lodten Inventar derſehents, 
und mit ganz neuen Gebäuden beſetztes Grundſtück ficht für 6000 Ag zum Berkaufe. 

Mädere Auskunft ertheilt anf portofreie Anfragen ber Zufliz-Commiffarius Simmel 
zu Menenburg. ° 


No. 333. Der vormals Koppinſche Hof in Einlage, eine Meile von Abing und 3 Mel. 
fen von Marienbarg, von circa 7 Hufen des vorzüglichſten Wiefenlandes, fol mit dem 
geſammten Suventarie und den vorräthigen bedeutenden Baumaterialien ſogltich verfanft 
werden. Wegen der vortheilhaften Lage am der Mogat eignet ſich diefe Fefigung befon- 
ders zum Handel mit Holz und mit Getreide und wegen feiner üppigen Heuſchlaͤge ſowohl 
zur einträylihen Kuhwirthſchaft, als gang vorplrglich zur Pferd zucht. Kauflunige firmen 
fi entweber bei dem Herrn Wafferbaumeilter Kummer in Hoſterbuſch oder bei dem 
Herrn Deconomie-Commiflarius Zernede in Danzig melden. 


Mo. 334. Das Erdpachtsbotwert Butterfaß bei Garthaus fol auf zwoͤlf Jahre der⸗ 


pachtet werden. Das Mähere in Charlotten bei dem — 
Alberty. 








Anzeigen vermiföten Inhalts. 
De. 335. Dit Brauderr Steiff beashhttgr; feinem Wohngehäue, Schmiebegage Ac 
278, eine vderaͤndirke Einrichtung zu geben mund in deken hinterm Theile eine. Roßmühle 
mit einem Mapiquerfhmerte anzulegen. Died wird hierdurch zur. Öffentlihen Kenntniß 
gebracht and ein Jeder, welcher; durch die beadfichtigte Anlage in feinen Rechten Brein- 
trähtigung zu finden glanbt, gleichzeitig aufgefordert, ſich in acht Wochen praͤcluſidiſcher 
Sri dei der unterzeichneten Behörde zu melden, feine Eluwendungen zu begründen und 
geltend zu machen. Danzig, den 14. April 1840. 

he Landrath und Polizei : ; Direktor. 

Keffie 
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Mo. 336. Die KAönigl. Hohen Minifterien des gonem und der Poligei und der Finan⸗ 
zen "Haben ſich auf das Gefuch mehrerer Grundbeflger aus der Gegend von Wit» Donftädt 
dewogen 'gefunden, die Müdveriegung des Wochenmarktes im gidachten Orte, don Freitag 
auf Sonnabend anzuordnen. 

In Zolge deſſen wird hiedurch angeordnet, bad diefe Wesfelung mit Sonnabend 
den 16. k. M. ſtattfinden fon; bis dahin wird der qu. Markt wie bisher am Freitage 
abyehalten. Pr. Holland, am 16. Aprii 1840. 

Der Landrat), 


Me. 337. Se Folge höherer Anordaung foll ber auf 4984 Big 4 Bar. 7 Pi. deran- 
ſchlagte Menbau der katholiſchen Kirche zu Gemlig von Neuem zur Licktation geftellt und 
dem MWeindeflfordernden zur Ausführung in Entreprife überlafen werden. 

. Hiezu ſteht ein Xermin anf ben 19. Maid. J. von 10 Uhr Vormittags ab 
im Pfarchaufe zu Gemlitz vor dem Unterjeichneten an, zu deſſen Wahrnehmung Unter- 
nehmungsluftige mit dem Bemerken erugeladen werden, daß der Koſten⸗Auſchlag und bie 
Zeihunng mährend der Dienftitunden in der hiefigen Amtsregiftrams täglich eingefchen 
werden koͤnnen. Dirfhan, den 26. April 1840. 

Königl. Preuß. Domainen- Rent Amt. 


Ho. 330. Di. ratholiſche Pfarrtirche in Stregepez IR Baufälig und ſoll die Kıparatur 
derfelben an einen Mindeflfordernden in — gegeben werden. Hiezu iR im Bureau 
des munterzeichuelen Amts ein Termin auf 
ben 22. Mai cc. Sormittage 10 upr 
angeſetzt. 
Unternehmungshuſtige werden zur Wahrnehmung diefes Zermins ı mit dem Bemerken 
aufgrfordert, dad der Anfchlag zu dieſem Bau auf 257 As 7 Sgr. 10 Pf. abſchließt. 
Earthaus, den 13. April 1810.  Rönigl. Demalnen- Rent - Amt. 


Mo 339. , Di an dem PAR Cieczina erfordeclichen deranſchlagten Echen-. 
nen- und Etaligebäude folen höherer Mnorduung zufolge im Laufe dieſes Sommers erbaut 
und der Bau an den Mindeffordernden übergeben werden, wozu ein Termin auf den 16. 
Maid. J. Vormittags 9 His 1% Über in. der Oberförſterei Wilpelmewalde anuͤcht. 
Bau- und cautionsfaͤhigen Intereſſenten wird dies mit dem Bemerken d kannt gemacht, 
daß die Baubedingungen in der hieſigen NRegiſtatur sur. Anſicht vorliegen und am Eisitas 
tioustermine zum Grunde gelegt werden follem. | 
Wilhelmswalde, dm I. Mai 1840., ., Der Königliche Obe btlier. 
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Brekanutmadhung. 


0.300. Mus dem 4. 52. ;dır Stetuten :der Preuf. Menten-Berfhernngd-Lufakt iR 
. der Direktion <hberleffen, mit Zuflimmnng des Euratoril Controll -Mafregeln einzuführen, 
die arch don Seiten der Theilnehmer zu beachten ſind. 

Es ficht ih nunmehr die Direktion Im Einderſtaͤnbaiß mit dem Curatorio derarlaßt, 
zur Wontrolliruug aller geſchehenen Nachtr ags zahlangen auf anrollſtaͤndige Einlagen, 
‘folgende Maaßregel einzufichren, die zur Beachtung ſaͤmmtlicher Zutereffenten der Anftalt 
diermet -dffentlich bekannt gemacht wird: 

Es ſoll alljahrlich don allen dm verfloſſenen Jahre geleiſteten Rachtrags zah⸗ 

lungen, mit Bemerkung des Jehrganges, der: Nummer. und; des eingezahlten Betra⸗ 

ges eine Rachweiſung gedructt, bdei der Direction und allen Agenturen aus gelegt, 

‚and daß Dies geſchehen, durch alle Autsblaͤtter und durch die Werliner Zeitengen 

feiner Zeit bekannt, gemacht werden. Jedem Theilnehmer bleibt es überleſſen, aus 

‚biefen »Liten ſich zu Überzeugen, -ob- die in denfelden: bei feinen Rummern anzeführten 

Nachttags/ahluugen, mit den Duittungen auf. den Juterims Scheinen uͤbereinſlimmen, 

und jede bemerkte Adweichung ianerhald vier Wechen, nach Auslegung diefer Mad. 

weiſang, unmittelbar der Direction zu melden. 
Erfolgt eine ſolche Meldungnicht, ſo hat der. Theilnehmer ſich ſelbſt den daraus 

herdorgehenden Machtheil zuzuſchreiben, indem die Anſtalt als daun nur für die im 

der Nachweiſung bemerkten Nachtragszahlungen ‚verhaftet, bleibt. 

Die Direction dehaͤlt ſich vor, binnen Kurzem bie-Mahwelfung der im «vorigen Fahre ge⸗ 
ſchehenen Nachtrags zahlungen auszulegen und daß dies -gefpchen, ‚auf, dem — 
Wege bekannt zu machen. 

Berlin, den 8. April 1840. 

Direction der Preuß. Renten⸗BVerſicheruggs⸗Auſtalt. 
Bleſſon. 


Betanntmad,ung. 


Mo. 341. Mir Beyug auf die.affgemeine Befimmung vom- 8. :April:1840 wird hlermit 
detkanut gemacht, daß die Rachweiſang von den. im Laufe des Jahres 1839 erfolgten und 
dei der Direction der Menten-Berfiderungs-Anflalt gebuchten Nachtragszahlungen auf uns 
vollſtaͤndige Einlagen, ‚bei der Direction ſowohl, als bei: Tämmtlihen Agenturen vom 1. 
Mai d. J. ab ausllegen wird, mund wollen bie Jatereſſenten Ah daraus die. erforderliche 
Ucdergengung: verfhaflen. Berilin, den 16. April. 1840, 
Direttion der Preuß. Menten-Berfiderungs-Anfalt. 
Bleffon 
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Bekanatmachung. 


Do. 31%. Das untetjelchnete Curatorium- Bringt hierdurch zur Reuntniß- des Pudilkume, 
daß der Adſchluß der Preußiſchen Mensen-Verfiherungs-Anftalt für das Jahr 1839'— als 
das erſte ihres Beſtehens — Seitens der Direction erfolgt und nad Vorſchrift des 8. 61. 
der Statuten die Rediſſon beffeiden- und’ die Aufnahme ber Geld⸗ und Effecten⸗Beſtaͤnde 
em: 9. db: Mts. ſtatt gehabt hat; and die darüber: aufgenommenen: volltändigen: Berhand- 
ungen. dem Königlichen: hohen Diniflerio des Innern und der: Poltzel eingereiht worden 
find. 

Der mit dem Revifions⸗Atteſt der betreffenden Herren Kommiſſarien und des Eura- 
toriums verfehene Abſchluß nehft Rechenſchafts ⸗ Bericht find abgedruckt und‘ Efemplare da 
von beiden Haupt» und’ Epecial-Wgenturen:zu erhalten. 

Der Abſchluß ſtellt den Zuftand der: Sache ſo bar,. wie letzterer am’ Schluß des 
Jahres 1839: ſtatt gehabt... 

Die erſte Jahresgeſellſchaft enthält, nach Abzug der: wegen Ablebens⸗ non Jatereffen · 
ten- im: Sammeljiahre adgegaagenen 62 Einlagen: 

5,178 vollſtaͤndige, 
20,978 um ollſtaͤndige, 


zuſammen 26,152 Einlagen. 
Die urſpruͤnglich eingezahlte Rapital» Summer betraͤnt441,730 Au 
weicher die im Jahre 1839 vorgefonnmenen Medtrage Zahlungen auf un⸗ 
dollſtaͤndige Einlagen hinguiteten, mit“ —W * 10,432 » 





Summa bes arſpruͤrglichen Cialage·apita: ®- u 852,912: uf 
Werden hiervon die im Jahre 1839 anf abgegangene Ginfagen vergütelem 
Auckzewaͤhrangen abgeſetzt mit.» ee ee LD9' « 


fö- verbleibt‘ beim’ Jahresſchluß vom’ 2839 Deichen ein Einläge- Kapital von 850,503: AA 
aus: welchen nad den Beſtiumungen des 8. 17. der Statuten herdargegamgen find: ' 

a. die Menten: Kapitalien für die 6 Klaſſen der erfiin Zapresgefelihaft im Ge⸗ 

fammt-Betrage von: .- Br 768,514 A 27 Bar: 6 Pf. 

b. ein: U. derſchuß für den: Relerre ⸗ gonde von“ 898: ee“ 


find’ obenftehende' Fe 777.717. 57/7 Bo u Zen Zur 
Die: für das Jahr 1840 mit‘ Bier · Projent gu verziaſen den Menten⸗Kapitalien von 
768,512 Auf 27 Sr; 6 Pf. bringen eine‘ Renten Summe vs 30,740 Rp 17: Sur. 
11 Pf, wovom den‘ urſpruͤnglichen Deatenfäher der: verſchitdenen Rlaffen; gemäß: an Nenten 
für das Jahr 1840 
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a. in den Monaten Zannar uud Februar A841 anf volfländige Anlagen baar 


zu vergüten find . . . 19,684 AA 5 Sır. — Pf. 
und b. den unvollffändigen Enten zugeſchrleben und 
Bapitalifirt wırden „ r ___ 1,055 .«: 22. 1» 


And 30,740 As 17 s I. 

Dem obiger, aus der Bildung ber Menten-Kapitalien hervorgegangenen Ueberſchuß 

für den Meferbe- Fonds von . . 81,988 A 2 Ser. 6 Pf. 
gehen zu, am @intrirtegeldern ($. 8. der S atuten), an 
Aufgeld (F. 10), an Jaterdallar-Zinſen (don dem 
Einlage-Kapital und den Nachtrags-Zahlungen im 
Sammeliahre gewonnenen Zinfen, $. 38. Litt. A. 
No. 2.) und wegen einer fonftigen kleinen Einnahme, 


überdauft . : . ; DEM +» 4 Go 
Summe der Einnahme des eferde« Bonds . ; 107,59 »_ 7 » 3.» 


Nah näherem Anhalt des Abſchluſſes betragen bie Koſten 
ber erften Einrihtung der Anſtalt und die ſaͤmmtlichen 
Verwaltungs:Roflen des Jahres 1839 . R 31579. % +: 1%. 


Diefe abgezogen, ſtellt ſich ber wirkliche Ueberſcheß des Ne 
‚ ferve» Fonds zu . i 76019 +» 11 5. 
und mit Hinzurehmung des Henten Kapitals vo. r 768514 »_ 27. 6% 


das ganze Vermögen der Anſtalt am Ende bes Jahres 

1839, u . . . 814153 5 «+ 1 
beien Norhandenſein ven her Direction bei der vorgedach: en Revifion dargethan if. 

Im Uebrigen deziehet ſich das Curatorium nach Odigem auf den — und 
zur Mittheilung beſt minten vollſtaͤndigen Adſchluß. 

Berlin, den 20. April 1840, 
Das Euratorium der Prenpifhen Nenten-Berfiherungs-Anfait. 
(99) bon Meimanm. 


Kalt. -Bertauf. 


Mo. 343. Fa der men eingerichteten Kaltbrennerei zu Kolkow — 17 Meile vom Kirch⸗ 
korf Gnewin, 2 Meilen von Meukadt, 4 Meilen von kauenburg — ae vom 1. und 
15. jeden Monats bis den 15. October incl. der Verkauf friſch gedrannten Steinfaltes , 
der dur Weiße und Bindekraft dem Müdersdorfer an die Gelte geheilt werden darf, 
jedes Mal während der drei nähften Tage ſtatt. anf farittlige Beſtellungen were die 
verlangten Quantitäten reſetvirt. 
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Danzig, den 13. Mai 1840, 


Ro. 140. 
Befesfammlung Ro, 7. 


Rn 2081. Aua bron⸗ Kabinetsorder vom 14. März 1840, betreffend "Die Deklaration 

des Wahl. und Schlachtſteuer ⸗ Geſetzes vom 30. Wal 1820. 

No. 208%. Werordunng über das Rechtsmittel der Reſtitution gegen Burifitations » Refos 

SR Intionen. Bom 3. Maͤrz 1840. ' 

Mo. 2083, Wererdunng, beiveffend die Wefugniß des WenefigialErben. Bom 28. Mär 
1840. 

Do. 2064. Miniferlal- Erklärung, bezüglich anf die gwifden der Röniglih Preußiſchen 
und der Koͤniglich Bayerſchen Megierung belehende Ronwention, wegen wech⸗ 
felfeisiger Webernahme der Ausgewieſenen. Bom gun 1940. 

No. 2085. Mllerhögfte Kabinetsorder vom 12. Bpril 1840, betreffend die Mobifitationen 
des 5. 1. der Verorduung vom 17. Maͤrz 1939, wegen des Verkehrs anf 
den Kuunſtſtraßen. b F 


Bekannimachungen der Koͤnigl. Regleruns. 


Be. 141. 
D,, durch das -vorfichende Te Stuͤck der Geſchzſammlung pudlicirte Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
nets · Order dom 12. d. M., betreffend die Modifikation bed $. 1. der Verordnung vom 17. 
Maͤrz 1839 über den Verkehr auf den Kunſtſtraßen, wird hiemit nachſtehend zur Kenutniß 
des Pablikums gebracht. Danzig, den 26. April 1840. 





Ulm in Aafefung des in ber —— vom IT. Mär d. F 5 1. für alles gewerds- 
mäfig: betriebene Frachtfuhrwerk beim Befahren der Kuaſtſtraßen vorgefchriebenen Erforder- 
niffes einer Madfelgendreite von mindehens Bier Zoll, ſoweit es mit dem Zwrcke verein 
bar if, eine Erleichterung eintreten zu laſſen, wie ſolche nach Ihrem Beridte vom 31. 
v. V. namenilich für die von den: Gewerbtrelbenden mit: eigenen Fuhrwerken betriebenen, 
mit ihrem Gewerbe im Verbindung ſtehenden Laſtfuhren, und für die von den Landwir⸗ 
then und Aderbürgern mit ihren Wirthſchafts · Geſpannen unternommenen Lohnfuhren in 
mehreren Fäden ſich als wunſchenswerth ergeben hat, wid Ich die Vorſchrift des $, 1. 
der obigen Berordnung dahin beſchraͤnken, daß das: Erforderniß einer Madfelgenbreite von 
mindeflens Bier Zoll, ſowohl für die edengedachten Zußriwerke, als für das ſonſtige 
gewerbemäßig betriebene Frachtfuhrwert nicht umbedingt,. fondern nur dann Statt finden 
fol, wenn die Ladung: bei dierrädrigem Fuhrwerk mehr als Zwanzig. Gentner, bei 
zwe iraͤdrigem Fuhrwerk mehr als Zehn Ceutuer betraͤgt. — Sie haben dieſe Britim- 
mung durch die GSeſetzſammiung und durch bie Amts⸗ und Jutelligenz ·Blaͤtter befanne 
zu machen. Berlin, den: 12. April 1840. 
Ar 4) Friedrich Wilhelm. 
den Staats⸗ und Finany »Mitniffer 
Grafen d. Alvensteben- 


IE 
Mı Bezug anf die Allerhoͤchſte Radinne »Dr:er, vom 17. Februar 1638, Befepfamm- 
Inug S. 237., wird hiemit bekannt gemacht, daß durch das Nefcript bes Koͤnigl. Diinı 
Kerii des Innern vom 6. Januar c. die Normai-Bäge für die Abloͤſung der bei guıs- 
dert lichen und bäuerlichen Reguliraugen vorbepaitenen Shlfsdienie in: folgender Urt beflimmt 
worden find. 
2. in den Kreifen Berent und Neuſtadt: 
I) für einen zweiſpaͤnnigen Spaundienſttag “ 20 Sgr. — Pf. 
2)». Dannshanddienfteg - . » . 7 —— 
3) ⸗Weiberhanddieuſttiaz.. 1: 6. 
IE. im Rreife Carthaus: 
I) für einen zweiſpaͤnnigen Spaundienfltag u Pa 15 
2) vr. Mannshandbienfitag mit der Genfe im der Ernte 6 
3) ⸗ besgl. bei andern Mrbeiten . e 5 
4 *  * Weiberfanbdiendtag mit der Harte, alſe in der Erate 4 
5) . . des gl. bei andern AMbeiten . . « . j 3 
III. im Danziger Sandereife: 
1) für einen zweifpänuigen Spanndienftug . . 15 » 
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2) für einen Maunsganddinfte -» - 0% 5 Ger: — Bi. 
HZ; - » Frauenhanddienfitag .- : —— Er er ⸗ 

wonach elfo nunmehr bei affen Rblöfungen: zu verfahren: iM. 
Danzig, den 7. Mai: 1840. 


Die Ausſtellung der Düärftigfeits Attefte für Studirende betreffend. 
No. 143. 
De Dürftigkeits-Attefle, welche von: den Studirenden Behufs — dom Siher— 


dien: und anderen akademiſchen Benefijlen drigebracht werden, find im neuerer Zeit nicht 

Immer: mit ber erforderlichen Genauigkeit und: Gruͤndlichkeit Seitens der dazu bereditigten 

Behörden ausgefertigt, und gewähren: daher oft nicht die zur Verleihung don akademiſchen 

Benefizien, fo wie zur Stundung der Collegien⸗Honorare, bıfonder& unter den durch Kenat⸗ 

siffe nnd Fleiß gleid würdigen Competenten,. dom der größeren: oder geringern Dürftig- 

keit die erforderlihe Ueberzeugung. 

Die Landraths ⸗Aemter, Polizeibehörden: und Magiftraͤte unſers Departementd' werden 
Deshalb angewiein, bei Ausſtelung von Dürftigkeits« Atteilen genau nad Maaßgade der 
im Neylement üb:r die Meldung der Gtudirenden zu den: Borlefungen: und die: Beyahlung 
des Honora: 6 $. 26. enthaltenen. Requiſite, naͤmlich: 

a: Angede der Vor⸗ und Zumamen und des Alters des‘ Studirenden, 

b: Amt, Stand und Wohnort der Eltern, nnd ber Waifen: der Bormünder‘, 

©: Zahl der etwanigen übrigen: verforgten: und Maderforäfen Kinder, ober Bemerfung, 
daß keine vo-handem find‘, 

. d. die dem den Eiterm oder Bormünderm zw machende Befinmte Augabe der Unterflüg. 
zung, don welcher Quelle fie auch fomme und’ vom weldyer: Art fie andy fein: möge, 
welde dem Studirenden jaͤhrlich gugefidiert worden, 

e;. beitimmte Berfiherung,, daß die Eiterm oder Bormünder nach ihren dir atteflirenden 
Behörde gerau befannten Vermögens» Berhältniffen dem Audirenden Sohne oder 
Weündıf nit mehr, als die unter d. angugebende Untertügung: gewähren: können, 

E dab auch dritte Pirfonen deu Studirenden nihr durch Briträge nuterſtuͤßen oder un: 
tirſtuͤtzen moll.a, 

zu verfahren, indem feine andere‘ Befdjeinigungen berüdfigtigt werden Finnen. 

Auch müſſen die Atteſte der Megifräte und nn Rets von den ihuen 
vorgefegten Landräthen beſcheinigt werden. 

Danzig, den 29: Wpril 1840. 


D. die beſtehende Verorduuug, mach welcher ſaͤumtliche Kollatoren Ber in den Preußi⸗ 
ſchen Staaten fundirten Stipendien verpflichtet find, die Stipendioten allidhrlich derieni⸗ 
gen Uniderſitaͤt anzuzeigen, anf welcher dieſelden ſtudiren, damit Der Fleiß derſelden con 
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trollirt werde, ‚da nenexer Zeit, wie und dom Königlichen akademiſchen Senat mitgetheilt 
worden, beinahe gänzlich außer Acht gelaſſen, die genaueſte Befolgung dieſer Vorſchrift 
aber am fo mehr von Wichtigkeit iſt, als bei Prüfnag der Anſprüche der Stadirenden auf 
akademiſche Benefizien Die Kenutniß mothwendia, od und welche Benefizien fie don andern 
Schörben dereits geniehen, mm dadurch dem Euamliren von Stipendien vorzubeugen, fo 
wird gebdachte Verordnung den Magifträten, der Hiefigen Friedens. Befelfhaft und den fon 
fligen Kollatoren von Stipendien hierdurch zur gemaueflen Beachtung für die Zukunft da 
Erinnerung gedracht. Danzig, ben 29. April 1840. . 

— ——————— Eger — 


Siherhbeits-Potizel, 
Shetbrief 





Mo. 145. 
I), anverehelihte Johanna Aulianna Mehling, welde im Januar 1839 bier im Dienfte 
geſtanden hat und hieranf in der Gegend non Zanzig gedient haben ſoll, it wegen Haus 
diebſtahls zur Kriminal-Unterfuch.ng gezogen morden. 

Da ihr gegenwärtiger Aufentpals nicht zu ermitteln iR, fo werden ſaͤmmtliche Pali- 
zeibehoͤrden und die Gensdarmirie erſucht, Diefelbe, mo fie ſich betreffen Jaffen ſollte, gu 
arretiren und an uns abzuliefern. Meuflabt, den 29. Mpril 1840. 

Königl. Landgerigt, 
als Patrimonial-Beriht der Stadt und Herrfhaft Menfladt. 
BSigunalement. 
Johanna Julianna Mehling If 22 oder 23 Jahre alt, edangelliſcher Eonfeffion, aus 


Paraſchin, hat braune Augen, braune Haare, untergefrpte Statur, sinen finftern, niederge- 
fhlagenen Blick und Sprit polniſch und deutſch. 





PerfonalsChronik 


Div. 146. 
Fu der erlebigten katholiſchen Pfarrſtelle in Stendfig (Kreis Carthaus) iſt der bisherige 
Pfart · Adminiſtrator Alopfins Wawrthko daſelbſt gewaͤhlt und beſtaͤtigt warden. 


Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Seuger Hat feinen Mohnfig von Rarienburg 
nach Di Stargardt derlegt. | | 


E Sterbei der Affentlige Mngeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Xellage gum Amts⸗Blatt Me. 70.) 





IE 20. 


Danzig, den 13. Mai 1840. 


Derkäufe und Verpachtungen— 
Notpwendiger Berfauf. 


Mo. 344. Das dem Ehiffscapitain Jacob Pröbl und deffen Ehefrau zugehoͤrige, in 
der Seifengafte unter der Gervis-Mummer 948. und Mre. 1. des Hypothetenduchs gele⸗ 
gene Grundflück, adgeſchaͤzt auf 951 Auf 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foß 
den 18. Auguſt 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artustofe verkauft werden, 
Zuglei werten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame 
a. der Schiffscapitain Jacob Pröpl und deſſen Ehefrau Ehräfline Dorothea geb. Rıi- 
ger, oder deren unbefannte Erben, 
b, der Auguft Eduard Pröhl oder deffen unbekannte Erben, 
© der feinem Anfenthalte nach mubefannte Gar) Rudolph Pröhl, oder deſſen unbekannte 
Erden, 
hicdurch vorgeladen. Danzig, den 21. April 1840. 
i Königl Land» nnd Stadtgericht. 


Motpmwendiger Verkauf. 


Div. 346, Das zur Concurs⸗Maſſe des verflorbenen Geſchaͤfts⸗Commiſſionairs Johann 
@otilied Kalowski gehörige, im der Hundegaſſe unter der Servis ⸗Nummer 242. und Mo. 
53. des Hopothekenduchs gelegene Grundftüd, abgefhäpt auf 3583 Me 3 Sgr. A Pf. 
zufolge der mebR Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzaſehenden 
Tare, fol den 18, Auguf 1840 Bormitfags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werben. 
Zugleih wird zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame ber feinem Aufenthalte nad 
undefannte Schauſpieler Friedrich Eduard Kalewskl zum gedachten Termine vorgeladen. 
Danzig, den 13. April 1810. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 
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De. 346. Die Sudhaſtation der Paul Slomrockſchen Hälfte an dem Brundflüde Boͤhl, 
Pfau Litt. A. Nro. 13. und der auf dem 2. Juni c. amitchende Liritafing- Termin find 
anfg boden, welches hierdurch mit Bezug auf das Sudhaſtations ⸗Pitent vom 22. Januar 
c. befannt gemacht wird. Dirfhan, den 28. April 1810, 

Könige. Land» und Stadtgericht. 


No. 347. Dis biefelb# sub Litt. A. IT. 182. in der Herrnflraße NZ 34. belegene, 
in einer wälen Wohndans,Vanftelle beſtehende, jetzt dem Heil. Beift-Hospital zugehörige 
Grundftäd, fol mit dem dazu gehörtgen Renife, und Stall-Gebaͤnde, einem Barten, einem 
Erbe Menitädtfden Bürgerlandes, und mit der Befugniß, von dem Grundfllül A. XV. 
9. einen jaͤhrlichen Canon don 25 Ggr. zu erheben, übrigens mit der Bedingung, die 
Banftelle wieder mit einem Wohnhauſe zu bebauen, zum Verkauf ansgeboten und dem 
Meiſtbietenden überlaffen werden, 

Drer Termin hiezu ſteht anf dem 25. Juni ec. um 11 Uhr Vormittags hier zw 
Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Zriefe an, und werden dazu Kaufluſtige mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Tare des Grundſtuͤks in unferer Negiitratur eingefehen 
merden kann. Die Mothmwendigkeit und Nützlig keit diefer Veräußerung für das Heil. 
Geiſt⸗Hospital wird übrigens dadurch begründet, daß Die Adm nifration des Grundflüds 
für eine milde Stiftung mit Schwierigfeiten and Machtheil verfmüpft if. 

Eiding, den 22. Aprit 1840. Der Magiſtrat. 


No. 348. Zur andermeiten Berpachfung dei zum Nachlaſſe des Bauern Johann Grubba 
achirigen, in R fire belegemen Bauerngrundſtuͤks vom circa 65 Morgen Preußiſch, nebſt 
Bebäuden arf 6 Zahre wird Termin anf den 15. Zunt c. im dirfigen Gerichtslokale an- 
deraumt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch worgeladen werden, 

Meuſtadt, den 3, Mai 1840, Könige, Preuß. Landgericht. 


No. 349. Die Theerſchwelerei · Nuzung zu Holzort in der Dberförfterei Okonin, fo wie 
die Benutzung don etwa 282 Morgen Forftgrundſtücke, wilche mit derſelden In Verbindung 
ſtehen, ſollen anderweitig auf 6 Jahre vom I. Januar 1841 dis altimo Dezember 1846 
meiſtbietend werpachtet werden, wozu Termin a.f 
den 10. Junt Bormittags 10 Uhr 
auf dem Steinfruge bei Zrankenfelde hiermit anberaumf wird. Die Pachtbebtngungen find 
in hiefiger Regiſtratur eingufegen und ſollen im Termin gehörig befanut gemacht werden. 
Pr. Stargardt, den 4. Mat 1840. Der Sorflinfpector u. Hagen. 


No. 350. Montag, den 35. Mai d. 3. Hormittags 9 bis 12 Uhr, fol eine Anantität 
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Eichen» Borke, welche im diefem Sommer im ForſtRevler Phitippi geple'tet werden wird, 
im hiefigen Geſchaͤfts⸗Lokale meifbietend verkauft werben. Die Bekanntmachung der nähe 
ren Bedingungen erfolgt im Termine, und der Meifibietende has bei annchmbarem Bebote 
den Zufchlag zu gewärtigen. 

Philippi, den 28. April 1810. Die Königl. Dberfdrfterei. 


No. 351. Befanntmaedhung 
der Holzverkaufs- und Zahltermine für das Koͤnigl. Forſtrevier Schöned vom 1. Mal 
Bis ult, Dezember 1840. 




















Zorſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
u Venen 
und zur = TF 5 
s/:!8|21..121=18)21212 13 
Forſtort. Ab haltung des Termius. 2355355 
—2327—88 
2 1 </219015|2 
5 22 
Bechſteinwalde, In der Oberfoͤrſterei Sobbo— | 
Trampfen, witz von Morgens 9 bie 
Schoͤnbdolz nud 12 Uhr. —!-1—1_-123}20118/22] 19 ı7la1lı2 
Praufterfrug. 


M:ihbrud und Au der ZFoͤrſterei Weißbruch 
Rilla. ton Morgens 9 bis Mit: 
tags 12 Uhr. | jn| ssje6 24128/25123 


27117 





Die vorſtehenden Termine werden nur fo lauze abgehalten, bis die vorraͤthigen Kin 
geſchlagenen Brennllafterho'4-Beftände aufgeraͤumt find. 
Sobbowip, den 5. Mai 1840. . 
Der Oberfoͤrſter Hoff. Der Zorfltaffen-K:ndant. 








Anzeigen vermifhten Inhalte. 


No. 358. Di auf dem Adelihen Gute Lagſchau eingetragenen Pfandbriefe: No. 1. ä 
1000 AP, 2. 1000 Auf, 4. 900 At, 5 900 af, 6. 300 Auf, 7. 200 A, 8. 100 
Of, 10. 400 MA, im Geſammtbetrage von 4800 Ang, find sur Adloͤſung angemeldet. 
Es werden diefelben demnad den Inhadern in Gemaͤßheit der Allerhödften König. Kabie 
nete-Drder vom It. Juli 1838 mit der Macßgabe gekündigt, daß fie ſolche zu jeder Zeit 
bei mnferer Kaffe gegen andere Pfanddriefe umtaufhen können, oder verpflichtet ſind, fe 
fpätefleng Bis zum 15. November 1840 zu muferm Depofltorio gegen Impfung eines De 
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pofitionsfgeins einzullefern, und hiernähnt im Weihnachts⸗ Termine c. die Zahlung der 
Balnta dafür ned den Taufenden Zinfen zu gewärtigen haben, 
Danzig, den 1. Mai 1840. 
Königl. Weftpreuß. Provinzial « Kandfchaftd » Dir. ftion, 


Mo. 353. Am 24. Mprit d. 3. Abends gegen 9 Upr ff an dem hielgen Mogat-tifer an 
der ſo zenaunten Tränfe cin undefannter weiblider Leichnam vorgefunden. 

Derfelbe mochte zwiſchen 34-38 Jadr alt fin, war Meiner Gtatur, circa 5 Fuß 
groß, der Kopf theils mit blonden, theils mit gramen Haaren bededt, das Gelbe war 
duch deſſen Berflümmelung an Nafe, Mund und Lippen ganz unkenntlich geworden, woraus 
fi folgern laͤßt, daß der Körper ſchon geraume Zeit fih im Wafler befunden, und dar 
durd das Bermodern deſſelden an allen Theilen brrbeigeführt hat. Der Leihnam war 
nod mit einem alten blauleinenen, beinahe vermoderten Kleide und einem Paar alten 
weifwolenen Boden bekleidet. Kopf: und Fußbedeckung fehlten. 

Ale diejenigen, welche über den Namen und tie Herkunft der Versinglüdten Auskunft 
ertheilen können, werden hierdurd aufgefordert, dem unterztichneten Bericht ihre Anzeige 
zu maden, Marienburg, den 33. April 1840. 

Königlih Preußifihes Landgericht, 


Mo. 354. Die ſtaͤdtſche Waldwärterfielle in Compino, melde mir einer Akernutzung don 
50 Scheffel Ausſaat und einem baaren Einkommen von circa 36 Az verbunden ift, if 
dacant. 

Verſorgungsberechtigte Milltair- Invaliden, welche bie dazu erforderlichen techniſchen 
Kenntniſſe und die Mittel zur Anfhaffung des erforderlichen Wirthſchafts⸗Juvdentarii bes 
figen, werben aufgefordert, fih um hie Stelle binnen 4 Wochen bei und zu beiverben. 

Pupig, den 2. April 1540, Der Magiſtrat. 


Mo. 355. Zum Mendaw einer Riefern-Gaamen-Darre auf dem Rönigl. Oberförher-Gtas 
bliffemens Stangenwalde fol ein zuverläßiger Entrepreneur ermittelt werden. Hierzu habe 
id einen Termin auf 
Montag den 25. d. M. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung, Mattenduden AZ 289,, anderaumt, wozu Urternedm’r mit der Be 
merken eingeladen werden, daß eine Gaution von 1200 MA bettellt werden fol. Enfhläge 
und Zeichnungen koͤnnen vor dem Termine in den Bormittagsßunden bei mie eingefehen 
werden. 
Danzig, den 4. Mai 1840. Stein, Bauinfpecor. 


Mo. 356, Di vorfhriftmäßigen Formulare au den kirchlichen Zaufz, Trau⸗ 


und Todtenbuͤchern ‚rind Here dorraͤthig in der Buchhandlang don F r. 
Sam. Ge rhar d, Langgaffe 12 400. 
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Danzig, den 20. Mai 1840. 





Ro. 147. 
Geſetzſammlung No 8. 


Me. 2086. N; ordnung wegen Erhebung einer Kontrole⸗ Abgabe bon den zur Zucker⸗ 
bereitung zu verwendend:n Munfelrüben. Vom 21. Mär; 1840. 


Er gen 
Minifteriat » Befanntmachung. 
Abänderungen des ——— Fr ons. Reglements betreffend. 





Fı Zolge der in dem —— pa ger fähigen Provinzial. Stände vom 31. 
Dezember 1838 enthaltenen Allerhoͤchſten Genehmigung des Antrags: daß die nad 6. 2. 
des Nemifjions.Reglements für die Tabaksſtener vom 29. Dezember 1828 für einen durd 
Hagelſchlag oder Ueber ſowemmung verurſad ten Ernte⸗Verluſt bewilligte Steuer-Memiljion 
auch auf Mißernten, welche durch Froſt zu ungewoͤhnlicher Zeit entſtehen, ausgedehnt wer⸗ 
dın möge, wird gedachtes Reglement nunmehr dahin abgeändert, daß an die Stelle ber 
$.5. 2. und 4. Kolgendes tritt: 
$. 2%, Wird durch Hagelihlag oder Uebe ſchwemmung dor oder während der eigentlichen 
Tadaks⸗Ernte, ber fechfte Theil oder harüber, der gefammten vou einem Tabalspflanzer 
in einer Feldflur mit Tabak biſtellten Brundflähe und jeden Falls mehr als ſechs 
Gediert-Ruthen fo ſtark beſchadigt, daß nah der Adſchaͤtzung von dem beſchaͤdigten 
Theil der Grundflaͤche entweder nicht ein Viertel oder nicht die Hälfte des Ertra⸗ 
ges zu gewinnen iſt, welder gewonnen fein würde, wenn ſich der Unfall nicht ereig- 
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wet hätte, dann wird vom der beſchaͤdigten Grundflaͤhe die Stener im erſten Zalle 
ganz, In dem andern zu zwei Drittel erlaffen. Diefe Memirfion wird unser denfelden 
Bedingungen auch für die Wefhädigungen durch Froſt gewährt, infofern ſolche in 
den Monaten Juli, Auguſt und September, jeden Zalls aber fpäter als die erfolgte 
Unmeldung ber Tabats-Pflanzung eingetreten if. 

Belhädigungen, welde fi mach der Haupt. Erndte an dem Nachwuchs oder 
fogenannten Geiz (dem neuen Trieben nad abgefhnittener Tabaksſtaude) ergeben, 
begründen Beinen Anſpruch anf Gtener-Remiffion. 

$. 4. Iſt der Tabak zur rechten Zeit und in angemeflenem Boden von gehörigem Duͤn⸗ 
gerzuftande gepflanzt, fo hat er Dürre und Räffe, welche nur die Qualität dermin⸗ 
dert, nicht erheblich zu fürchten, weshalb diefe Urfahen einen Auſpruch auf Steuer⸗ 
Nemiffloen nicht begründen; 


und am Schluß des $. 5a. hinzukommt: 
Iſt die Befhädigung während der Erndte durch Frot gefhehen, fo kann die Cin- 


ſammlang der nod braudhbaren Blätter auch vor der Beſichtigung nachgelaſſen wer. 
den, da der Schade aus den erfrormen an dem Gtielen geblichenen Blaͤttern mit 
hinlaͤnglicher Sicherheit zu erkennen mud gm fhägen if. 
Berlin, den 27. April 1840. 
Der Sinang- Minifter 
(gez) @raf v. Alveusleben. 


——— ee — 
Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung, 
Die Danziger freiftädtfhen Schulden betreffend, 


No. 149. 
Bhuss der durch die Allerhoͤchſte Kabmets-Order dom 24. April 1824 angeordneten 
Amortifation der Schulden des ehemaligen Freiſtaats Danzig find am 5. d. M. wiederum 
307,746 dl 21 Sgr. 8 Pf. in Obligationen und Anerkenntniffen, derem Einloͤſung 
a. aus den Beiträgen des Staats mit . . 213,386 A 6 Gyr. 10 Pf. 
b. + » ’ der Stadt Danzig und des vor: 
mallgen freiſtaͤdtſchen @ebiets pro 1839 mit . 64,360 + 14 +. 10 .* 


zuſammen 307,746 Auf 21 Sgr. 8 Pf 


bewirkt ift, oͤffentlich durch Feuer vernichtet worten. 
Zudem wir diefes Hiemit zur allgemeinen Kenntnif bringen, bemerken wir, daB von 


dem Befommtbetrage der anerfannten Danziger freinddtfhen Schuld ad 
12,280,8455 Ad 24 Sgr. 3 Pf. 


bis zum Schluſſe des Jahres 1839 die Summe von 6,951964 » 6 + 10 + 
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getilgt if, und demmad Die wirkliche Schuld am An⸗ 
fange des laufenden Jahres noch » . . 5,328,880 Bf 27 Ser. 5 Pr. 
Detragen bat. Dauzig, den 7. Mai 1840, 


Betrifft bie Bevdlkerung im Danziger Regierungs- Bezirk. 


Mo. 150. 
lee bie Population im: hiefigen Regierungs ⸗Bezirk ergeben fi aus den aͤmtlichen Auf- 
nahmen für das Jahr 1839 nachſtehende Nefultate: 
In dem genannten Zahre wurden, bei der Civil und Militeir» Bevölkerung zuſam⸗ 
mengenommen, in den G.Ädten und auf dem Lande im Banyen 
7,462 Kunden und 6951 Mädchen, 
überhaupt 
14,413 Rinder 
- geboren. Tagegen Harben von dem verfhiedenen Geſchlechtern und Altern überhaupt 
12,935, 
mithin überflieg die Zahl der Gebormen die der Geſtorbenen um 
1,478 Perfonen. 
In den einzelnen Kreifen ſtellte fih das Verhaͤltaiß der Gibornen zu den Geflorbe; 
nen vom Civilſtande in folgender Art: 
Kreis Berent . . 1264 geboren, 931 geftorben, 
« Gartbaud. „ 1438 . 1180 . 
Danzig Stadt 180 + 2549 . 

⸗ Land 2243 1979 ° » 
Ein - -». 7165 +. 192 
Mariendburg. 2105 ⸗ 1757 J 
Meufladt. . 1742 D 1118 D 
Stargard . 18550 * 1564 3 


—— 


Summa . 14,210 + 12,700 . 
dazu vom Milter . 203 ⸗ 235 B 


madt mie oden . 14413 + 12,935 , 
Unter den Geflorbenen waren 
6761 Perfonen männlichen 
und 6174 +  weiblihen ) IRRE, 
Unter den Geburten befanden fid 
124 Zwilings- Geburten (A mehr als im Jahre 1838) 
und 2 Drilings-Beburten, deren im Jahre 1838 keine vorgelommen find 
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Die Zehl der mucheli) Gebornen beläuft ſich anf 654 Kunden uud 
601 » 


zu ſammen 1255 Rinder. 
Dad Berhättuif der unchelih Gebornen zw den ehelich Geboraen Reli ſich wir 1 zu 
an 
j In den einzelnen Kreifen des Departements findet zwiſchen Der Zahl ber unehelichen 
Rinder folgendes Verhaͤltniß Matt: 
im Berenter Kreife. wie 1 gm 31187, 
⸗Carthauſer . 123292, 


Daxziger Stadttkreiſe ⸗1 427305, 
„+ Landlreife, ⸗198833415, 
» Eilbinger Reife. » 1⸗683441, 
s Marienburger Rreife » dc I125/g5, 
» Meuftädter Rreife . » 2 s 149344071 
s Stargardter » ; = 1» 2023%.. 


Sa fdmmtlihen Städten des Departements zuſammen ſtellt ih das Verhältniß wie 
1 zu 520975, and auf dem platten Lande wie 1 zu 137957.- 





Rodtgeboren find ehelide unehelige 
Kinder 
2 Knaben 231 34 
b. Maͤdchen 168 3 . 
| a1 


alfo 1 mehr als im Zehre 1838 und 34 weniger als im Jahre 1837. 

Das Verhältniß der Todfgebornen zu den Gebornen ſtellt ſich: 

überhaupt. „ = .„ wie A gm 292837.,, 
in den Stätten. . » 1» 21, 
auf dein platten Lande » 1» 333077 ,,. 

Das natuͤrliche Lebensziel haben erreicht und find an Entkräftung geitorben 988 Men« 
fhen, worunter fi) 33 männlihen und 35 weiblichen Gefchlehts befinden, die das 90Re 
Jahr zurückgelegt batten. 

Durh Selbdmord find ums Leben gekommen 

27 Perfonen männlihen und 
3 Perſonen weiblihen Geſchlechts 


überhaupt 30 Perfonen, alfo 8 Perfonen weniger als im Jahre 1835, und 
5 weniger als im Jahre 1837, 
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Durch allerlci Unglüfefälte haben einen gemaltfamen Tod gefunden 
182 mäonlide und 
"Es weibliche 
überhaupt 241 Perſonen, alſo 37 mehr als im Zahre 1838, und 2 mehr 
als im Zahre 1837. 
Bei der Niederfunft uud im Kindbette haben 135 _Bebährende das Lebrn eingehäßt, 
elfo 43 mehr als im Jahre 1838. Durbfhnittlid ı von 106 Gebäprenden 1 geilorben. 
Aa den natürliden Blattern ſtarben 25 Menfhen, alfo 12 weniger, als im Jahre 
1838. 
Sin der Waſſerſchen ſtarben 6 Menſchen. 
Nußerdem flarben 
an iınern higigen Krankheiten -» . . 4591 Perfonen, 
. »  langwirrigen « . . 8783 D 
ſchnelltoͤdtlichen Krankheits⸗ Zufatien 
Flur, Stick und Schla flüſſen. 540 
» äufern Rranpheiten und Soäden . 23 ⸗ 
. nicht befimmten Krantheiten. . . 1872 . 
Ehelich getraut wurden überhaupt 3435 Paare, mithin 366 Paare mehr alt im 
Qabre 1838. Unter den Getrauten befanden ſich 1669 evangelifh»Iutperiihe, 25 refor- 
mirte, 1645 ka: holiſche, 55 mennonitiſche und AI jüdiſche Paare. 
Danzig, den 15. Mai 1810, 

LLL—L——————— ee en 
Mo. 151. Betreide- und UBRTREIEEOHEEN: in den Sarnifon- Städten, 
pro mense April 1840. 
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Namen Setreibde Rauchfutter. 
Erbſen. 
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Danzig, den 20, Mai 1840, 


Derkäufe und Verpachtungen. 


No. 357. Das Koͤnigl. Allenſteiner Amts-Vorwerk Klein Bertung nebſt dem 1804 
eingerichteten Abbau Neu-Bertung Hat bisher einen Theil der Allenſteiner Generalpacht 
gebildet. Der bisherige Paͤchter wuͤnſcht vom 1, Janlus 1841 ab nur bie Paqchtung der 
drei uͤbrigen Vorwerke zu ernenern and dieſen feine Jnduſtrie ausſchließlich zu widmen. 
Bertung wird daher von obınerwähntem Zeitpunkte ab höherer Anordnung gemäß für fich 
deſtchend und zwar auf 12 nad einander folgende Jahre verpachtet werden; zum meiſt⸗ 
dietenden Autgebote Dirfer Pacht haben wir einen Termin auf den 22. Juli 1840 
Bormittegs 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Schloffe HiefeldR in unſerm Dienſtlokale vor 
dem Departements-Math Negierungs-Rath von Hake augefeht und laden Patinfige ein, 
zu demfelben über Ihre zur Bührung einer Koͤnigl Domaluen ⸗ Pachtang erforderligen Qua⸗ 
Ififationen, über das zur Uebernahme derfelben nöthige Vermögen fih auszjuweiſen, und 
fodann Ihre Gebote über den Höhern Orts deſtimmten mindeften jäprlihen Pahtzins von 
jäprtih Aintanfend dreihundert drei und vierzig Ahaler einſchließlich Vierhundert fliehen 
und vierzig und einen halden Thaler in Preuß. Matural-Bolde abzugeben. 

Zu einer allgemeinen Ueberficht der Verhältnifle wird bemerkt: 

Kiein und Men Wertung Liegt im Zufammenhange, etwa eine Meile von der araie⸗ 
und Gerich voſtadt Allenſtein, ungefähr 43 Meilen von Eibing, ungefaͤhr 16 Meilen von 
Königsberg. 

Ber der Vermiſſung im Jahre 1838 —39 find im Banzen über 2926 Yragbdeb, 
Morgen, darunter 1760 Magdeb. Morgen Ader (incl. des mehriährigen) etwa 253 Magdeb. 
Morgen Wieſen, 27 Morgen Gärten, 2 Morgen Weide, 103 Morgen Hof- nnd Bau- 
Nellen, Gräden, Wege, 69 Morgen Brücde, 319 Morgen Gen ıc. befunden. Dis Felder 
find zwar mit Höhen durchzogen, jedoch abträgigz; abwechſelnd ſtieng lehmig, graudig und 
fandig; — die Rofgärten enthalten bis jept vieleicht etwas knappe, aber Doc nahrhafte 
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Weide, bie Abrigen Meiden fliehen dagegen gurüd, darum mird in ben benachbarten Köͤnigl. 
Allenſteiner Madelgolz »Zorften auf circa 800 Morgen Hülfswetde zugelaffen; befondere 
Unfähe, die die Zelder betroffen hätten, find nicht befannt geworden. 

Herrfſchaftlich inventarifg find 21 Ochſen zum Werth von 158 Ad 11 Sgr. 8 Pf., 
21 Pferde zum Werth von 75 AA 1 Gar. 8 Pf., 600 Schaafe zum Werth von 577 Aufl 
5 Sgr. Wirklich gehalten find jetzt durchſchnittlich üͤber 40 Ochſen und über 20 Pferde; 
beide, fo wie das Küchen Mid. Bich, nur gewoͤhnliches leichtes Landvich, die Schaafe hin⸗ 
gegen ſchon in der Beredlung, doch draucht namentlich fiir Die letztern der bisherige Päd. 
ter fein NatarabIuventarium abzugeben. Mebenumpung gewährt, da die Sommerſiſcherei 
im Bertung« Bee vererbpachtet ift, nur die Winterfifherei in ebendemfelben. 

Befondere Berpflichtungen haften außer den Matural» Ealende- Lieferungen an den 
Pfarrer in Groß Bertung anf dem Vorwerke wicht. 

Wegen des auf dem Vorwerke wen zu erbauenden Wöhnfanfes und Bergung des 
Breunholzes, Der Wagen ꝛc., eines Brimnend und» einer Bewährung für Diefe Gebäude 
muß Pächter fid den Fehfegungen des Königl. Minifferiums lediglich unterwerfen. 

Bon dem obgedahtermufen von Alters Her zum Werth von 810 Auf 18 Ser. 4 Pr. 
dem zeitigen Pächter übergebenen Zaventartum, Das aber ber mew Anziehende mun als 
Eigentum zu übernehmen hat, find 10 uf 18 Sp. A Pf. und ein viermonatlicher Pacht⸗ 
Prannmerations-Zins baar von der Lebergabe derlanf Eintanfend Thaler in Staats-Pa- 
pieren nebſt Eompons bekimimten Padt-Caution, ipätefiens bis zu dem 2. Aprit 1841 ber 
Koͤnigl. Negierungd-Hanpt-KRafie zu Königsberg Poitenfrei einguliefern. Die nah der wei⸗ 
tern Nevifion des Könige. Minifteriums vorbehaltenen Parhtbedingungen und die neueften 
Karten wird in unferer Regiſtratur der Hofratd Sämann den Pachtluftigen zur Ciofige 
vorlegen. Königsberg, den 29. April 1840. 

Königlihe Preußiſche Megierung, 
Abtheiluug für die Verwaltung ber directen Steuern, Domammen nnd Zorften; 





Roetdwendiger Bertenf, 


Ro. 358. Das den Grmeidermeifer Benſemin Owertfpen Eheleuten mad den Gerder- 
ſchen Erben zugehörige, im ber Hundegaſſe hieſelbſt unter ber Gervis-Nammer 297. und 
Mro. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 571 AA zufolge der 
web Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foR. 

. ben 14. Zuli 1840 Bermittags 12 Uhr 
im ober vor dem Wrtushofe verkauft werden. Zugleich werben Die etwanigen mmdefannten 


Aealpraͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
anf den 14. Zuli Bormittags 10 Uhr 
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vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aath vyn Zranpind bei Vermeidung dr Präcn- 
fion anf das Stadtgerichtshaus vorgeladen. Danzig, den 21. Maͤrz 1840. 
Königk Land» and Stadtgericht. r 


Nethrenbdiger Berkanf. 


Ne. 359. Das der Frau Eliſabeth Neumann geborne Ewald zugehörige, auf dem erſten 
Damm hieſelbſt unter der Gervis-Nummer II2O. und Nro. 4. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundflüd, adgefhäpt auf 30068 Ma 13 Sur. 4 Pf. zufolge der ned Hopotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Megiftratur einzufchenden Tarxe, folk 
ben 21. Yuli 18540 Bermittags 22 Uhr 
vor dem Anetionator Herrn Engelhard im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Bleichzeitig werden der eingetragene Gläubiger Peter Borchardt oder deſſen Erbden 
Behufs Wahrnehmung ihrer Gerehtfame in dem gedachten Termine vorgelaben. . 
Danzig, den 27. März 1840: König. Lands und Stadtgericht. 


nNeehwmendiger Bertanf. 


Bo. 360, Das den Bürger Johann Bottfried Randefhen Cheleuten zugehörige, am 
Stein unter der Servig-Nammer 794. und Oro. 54. des Hypothekenbachs am Rambau 
gelegene Grundftüd, adgeſchaͤtzt auf 1608 Aut zufolge der webit Hppothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den Acht und zwanzigſten Juli 1840 Vormittags um 12 Uhr 
im oder vor dem Arturhofe verkauft werden. 
Danzig, den 7. April 1840. Königl. Land, und Stadtgericht. 


Worthweudbiger Dertanf 
®o. 361. Das den Gaſtwirth Johann and Mana ged. Siefert Kofhinstifgen Chelen⸗ 
ten zugehörige GrundRüd Litt. A. XII. 103%, adgefchägt auf 501 RE 26 Sar., foß 
in dem im Stadtgeriht auf den 24. Auguf ec. Bormittags um Li Uhr dor dem 
Depwirten Heren Stadtgerichts-Rath Albrecht auberaumsen Termin an deu Weifibietenden 


Verkauft werden. 
Die Tare, Hypothekenſcheia und Bebingumgen Fönnen in der Megiftrafur dei nuter- 


wihneten Gerichts eingefehen werden.  ibing, dem 27. Mprif 1840, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


U. 362. & ſoll der Verkauf des zum Chanfiee-Sanfe in Leegftrich nicht erforderlichen 
Theils des wormaligen Gauſchkeſchen Grundkäds, deſtehtnd in einew Hauſe moſt Hof· 
raum, aa den Meiſtbietendta ſattfiaden, wozu wir anf 


den 4 Zuni d. J. Bormittags um 11 Upe ' 
einen Licitafiond » Termin in unferem Geſchaͤfts Lokale hierſeldſt anderanmt haben. Die 
Berfanfs, Bedingungen find bei der Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu Leegſtrieß einzufehen, auch 
ift der dortige Cinnehmer angewiefen, das Grandfüd den Kauflukigen zu zeigen. 
Danıig, den 15. Mai 1840, r Koͤnigl. Hanpt-Zoll- Amt. 


Hans» Bertauf in Albing. 


No. 363, Das sum Nachlaß der Raufmanns-TBittwe Biefe gehörige, am alten Markt 
NE 62. hierſelbſt belegene maffive Wohnhaus, mit 8 Stuben, gewölbten Kellern, großen 
Hintergebäuden, 2 Dofräumen, 2 Erben Land, im beflen baulichen Zuflande, uud zu Fa 
drit, oder ſonſtigen Seſchafts⸗Anlagen, feiner vortheilhaften Lage and Geräumigfeit wegen 
befonders getignet, fol aus freier Hand verkauft and der Zuſchlag, mit Genehmigung Na 
terzeichneter minorenner Erben, ertheilt werben. 

Hitzu iR ein Termin auf Montag den 22. Zunl e. Vormittazs 11 Uhr in oben 
bezeihnetem Grundſtücke angefrgt worden, zu welchem Kaufluſtige ergebeuft eingeladen 
werben. 

Auf beliebige, porbofrele, vorherige Anfragen über die näheren Raufs »- Bedingungen 
wird Herr Kaufmann G. E. Thiel hierſelbſt bereitwillig Auskuuft ertheilen. 

Eibing, den 13. Mai 1840, Die Biefefhen Erben. 


Mo. 364. Zur Verpachtung des Borwerks Neuktug, an der Straße von Eonig nad 
Danzig belegen, wobei fi zine Gaſtwirthſchaft and circa 90 Morgen Land und Wieſen 
b:fisden, habe id einen Termin 
auf den 10. Juni b. J. 
auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Groß Paglan deſtimmt, wozu id gerignete ud mit den 
erforderfihen Zeugniffen verfehene Pachtliebhaber einlade. 
Sr. Paglau bei Schoͤneck, den 16. Mai 1840. san Alten. 


Mo. 365. D. Zweifel über den Sinn des 8. 32. der Statuten in Wetreff des Orte, 
wo die ſtatutariſche Rükgewähr gm empfangen ſein mögte, entitanden find, fo flieht fi bie 
Direction veranlaßt, hiermit bekannt zu machen, daß die Nidgewähr mad berichtigtem 
Legitimasiond- Punks nur hier bei Der Haupt-Raffe koſtenfrei ausgezahlt werden fann. 
Wird die Zahlung außerhalb bei den Herren Mgenten gewuͤnſcht, ſo iſt für einen jedem 
derfeiben ein Memittirungs-Eap feſtgeſtellt, den jener befugt if, bei der Aus ahlung in Ab. 
ing gu bringen. Da die Säge verſchieden find, ſo iR jede Agentur mis einer von ans 
ansgeftellien Beglaubigung werfchen, am fih erforderfigen Zalls Darüber answeifen zu 
koͤnnen. Berlin, den 8. Mai 1840. 
Direction der Prenp. Renten⸗Berſicherungs-Anſtalt. 
Bleſſena. 


No. 365, Auf dem Gute Kl. Schlanz bei Dirſchau ſtehen 200 Matterſchaafe nad der 
Echur zum Verkauf und koͤnnen jederzeit beſichtigt werden. 





Ediktal-Citation. 


Mo. 366. Daı Bırtheilung der Kanfgelder des in nothwendiger Subhaſtation verfauf- 
ten, früher dem Schuhmachermeiſter Johann Chriſtian Schwager gehörigen, hieſeldſt sub 
A. I. 218. belegenen Grundſtuücks ſind 58 Auf 10 Sgr. 8 Pf. in einer Spezial» Mafle 
gewonnen. Auf dem gedachten Brundftüde, A, I. 218. flanden ex decreto dom 15. 
Bebruar 1828 eingetragen: 

1) ex obligatione de# Benjamin Eggert vom 25. Februar 1780 für den Schneider 
meiſter Benjamin Pohlmann 133 Auf 10 gr zinsbar zu 6 Prozent; 

2) auf Grund der Requiſition des Koͤnigl. Stad’gerihts zu Elding als Vormundſchafts⸗ 
behörde som 31. Mat 1786 und 10. September 1787 für die Geſchwiſter Catha- 
rine Eliſabeth und Johann Sottlied Mietau 17 Auf; 

3) ex recessu dom 5. September 1781 für die Anma Regine Herlin 23 RA 7 Ser. 
6 Pf. am Batererbe, weiche drei Poften laͤngſt bezahle fein follen, ferner 

4) ex recessu dom 5. März 1814 für den Schuhmachergeſellen Bechael Schwerduth 
resp. 289 Ma 4 Sr. 4 Pf. und 127 Ar 21 Sar. 5 Pf. an Vater: und resp. 
Diurtererbe, erflere vom 2. Zebruar 1811 ab und fegtere vom 5. März 1614 ab 
sinsbar zu 5° Propent, fiber welche letztire Poſt das betreffende Hypotheken ⸗ Dokument 
angeblid verloren gegangen if. 

Es werden nun alle dieienigen unb kannten Perfonen, welche als Cigenthümer, Erben, Ceſ⸗ 
fionarien, Pfand» Zahater oder fonft Berechtigte Anfprüche an die gedachte Spezial-Maife 
zu baden vermiinen, zu derem Anmeldung ad terminum den 29. Auguſt c. Bormit- 
tags 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichte-Rah Kirchner unter Androhung 
der Praͤcluſion hiemit vorgefaden. Eibing, den 19. März 1810. 

KRönigl. Preuß. Stadtgericht. 











mo. 367. Zum Mendban einer Kiefern-Gaamen:Darre auf dem Königl. Ober förftır-Etas 
bliffement Gtangenwalde foll ein zuverläßiger Entrepreneur ermittelt werden, Hittza habe 
id einen Termin auf 
Montag den 25. d. M. Bormittags 11 Uhr 
in meiner Wohnung, Mattenduden Af 289., anderaumt, wozu Unternedmer mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß eine Cantion bon 1200 uf betelit werden fol. Anſchlage 
a a innen vor dem Termine in den Wormittagsſtunden bei mir eingefehen 
trden. 
Danzig, den 4. Mai 1840. Stein, Bauinfpector, 
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. Danzig, den 27. Mai 1840, 





Bekanntmachung des Könige. DbersLandesgerichts von Weſtpreußen. 


Ro. 152. 

Nır beftehenden Borfhrift gemäß machen wir wiedırholt daranf aufmertfam, daß die 
ja einem gerichtlichen Depofitorio einzuliefernden Gelder, anf jeden Johabder lautenden Pas 
giere und Pretiofen nie einer einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überlirfert werden 
!önnen, ſondern die inlieferung in Gegenwart der drei Perfonen, melde von dem Ge⸗ 
ihte ald Verwalter des Depofitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, auch der ſtatt ber 
Deittung u ertheilende Depofital-Ertratt won diefen drei Perfonen unterzeichnet fein muß, 
eingelae Gerichte deamte dagegen mur in den Fällen, welche die von mas unterm 2. Mai 
1837 durch die Amtsblätter bekannt gemachte Aſſerbaten⸗Juſtruktion dom 31. März 1837 
angiebt, fi mit Annahme von Depofital-Affervaten defaffen bürfen. 

Die Berichte find angemwiefen, zu diefem Zwecke die Mamen der drei Perſonen, melde 
sur Verwaltung des Depofitorii bereit find, durch einen beftändig am ſchwarzen Breite 
befindlichen Aushang bekannt zu machen. 

Mir erwähnen hierbei noch rüdfihtlih der Palrimonial-Gerichte, daß wir war von 
Dber-Auffihrs wegen anf Beſtellung von Amts⸗Cautionen Seitens der Depolital-Rendan: 
ten bei dın Patrimontal-Berihten nicht dringen wollen, daß wir aber dicienigen Gerichts 
herren, deren Gerichte eine irgend bedeutende Depofital, Verwaltung haben, darauf auf 
merffam machen, in Ihrem eigenen Intereſſe die von ihnen beflellten Depojital-Nendanten 
zur Eantiond-Belelung zu verinlaflın, ba fie bei Richtbeobachtung der allg meinen, bei 
der Adminifration der Depofitalfachen im erſten Titel der Depoſital⸗Ordnung dorgeſchrie⸗ 
denen Grundfäge für die dadurch entſtedenden Defecte verhaftet bleiben. 

Marienwerder, ben 5. Mai 1840, 

Königl. Oberlandes-Berigt. 
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Bekanntmachung des Könige, Provinzials Steuer» Divektorats. 
No. 153. 

Yes Abſchnitt 5. der Wilerhöhken Kabinıts-Drder vom 29. Mär, 1828 — Gefehlamm- 
Jung Mo. 5. für 1828 — die Beſtenerung des inländifhen Tadaks betriffend, if jeder 
Aupaber einer mit Tabak bepflansten Grundfläbe von ſechs und mehr Quadrat: Muthın 
verpflihtet: dor Abdlauf des Monats Zalt der Steuer» Behörde die bepflansten Grund⸗ 
ſtaͤchen einzeln, na ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadrat⸗Ruthen Preußiſch, — 
wormnter jedoch kulmiſches Maaß nicht zu verſtehen iſt — geman und wahrhaft, ſchriftlich 
‚oder mündlich anzugeben, indem fonft die im 7ten Abfhnitt geordnete Sirafe der Eteuer- 
Drfraudation verwirkt fein foll. 

Da die Zeit zur Abgade biefer Dellarationen herannaht, fo made ich alle bieseni- 
gen, melde in diefem Jahre Tabak gesflanzt haben, auf diefe Beſtimmung aufmerfiam, 
und empfehle denfelben, fi über die Größe des mit Tabak bepflansten Landes, worüber 
fie fchriftiich oder mündlich bei der Steuer. Behörde ihres Bezirks Deflarationen abaugeben 
baben, gehörig zu unterrichten, und fih davon zu dergewillern, um fi nicht der Gefahr 
ansgefegt zu fehen, wegen Unrichtigkeit ihrer Deflarationen, deren Mevifion durch bie 
- Gteuer-Beamten erfolgen muß, in Aufprud genommen und zur Strafe gejogen zu werden, 
anmal die Entfhuldigungen wegen erwaniger unrichtiger Deklaration oder deren Berfpä- 
tung ganz unberüdfidtigt bleiben müffen. 

Danzig, ben 20. Mai 1840, _ 

Der Geheime Ober⸗Finarz-Rath und Provinzial» Steuer: Direktor 


ab 








Bekanntmachung der Könige. Regierung, 
Grmwerbepoligeiliche Eltafe-in Baufachen. 


Mo. 154. 
IR, ‚finden und veranfaßt, die in nuferm Verwaltungsbezirk beRehenden gewerbepofizei- 
lihen Gtrafdefimmungen in Bauſachen nahfolgend in Erinnerung zu bringen und au er- 
aduzen. 

4. Wer Ardeiten, am welchen bie gemwerbepolizeilihen Vorſchriften eine beſtimmte Quall⸗ 
fieation erfordern, alfo auch Bauten, ohne diefe dorgeſchriebene Befähigung und ohne 
Zuziehung eines derartig geeigneten Sachderſtaͤndigen unternimmt, es mögen folde 
du eigenem oder fremdem Gebrauch, und im letztern Fall unentgeldlich oder gegen 
Bezehlung ausgeführt werden, hat nah der Verfügung vom 2. Juni 1837 (Amts⸗ 
blatt ©. 147.) sine Strafe von 5 dis 50 .2%e eder verhältnißmäßigem Gefänguif 
derwirkt. 
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Eine Autnahme hienon machen nun folche banliche Arbeiten, melde gefrklid 
von Flicarbeitern verrichtet werden dürfen, da die Wefngniffe der Lehtern fo Degremgt 
find, daß Peine gemeine Gefahr aus ihrer Ungeſchicklichkeit zu beforgen ik. 

2. Auf welche Gegenſtaͤnde fid die Maurer, and Zimmerflidarbeiten defhränfen, iR in 
unferer Mmteblatts, Verfügung vom 16. Aprit 1832 (©. 148.) näher angegeben und 
die Verfügung vom 2. Juni 1824 (Amtsblatt &. 297.) bezeichnet die Grenzen des 

 Müblenflidbauss, Wer Flickarbeiten gewerbsmeife ohne das für diefen Fall erfor, 
derliche Qualifications⸗Atteſt ausführt, oder über die vorgefhriebenem Grenzen ans. 

‚ dehnt, wozu auch die unzulaͤßige Annahme fachverfländiger Sehuͤlfen gehört, verfälls 
nad der erſtgedachten Verfügung in 1 bis 5 Ana Geld» oder verhältuifmäßige Ger 
fängnifftrafe, welcher wir hiemit auch auf unbefrgte Mühlenfiidbauten Anwendung 
grden. 

3. Alle Sefellen eines Bauhandwerkers, milde nicht zum Flickbau berechtigt find, oder 
größere Arbeiten ausführen wollen, müflen bei Privatbauten unbedingt unter Leitung 
eines geprüiten Meifters ſtehen, melder den Dan kontrollirt, widrigenfalls fie nad 
eben jener Verfügung eine gleihe Strafe verwirks haben. Der Meiſter ader, ber 
einen folden Bau, wenn er an feinem Wohnorte ausgeführt wird, mit täglich, au 
Kerhalb defjelden aber nit wenigſtens woöchentlich in Perfon kontrollirt, verfäls 
nad der Amtsblatt. Verfügung vom 29. Maı 1838 (©. 163.) in 3 MA Etrafe. 

4. Auch muß der Meifter nah derfelben Verfügung bei jedem Bau, den er außerhalb 
feines Wohnorts, oder and, wenn dirſer eine größere Stadt ift, auf den Vorftädten 
durch Geſellen ausführen laͤßt, Letz ere mit dem in der Amtsblatts⸗Verfuͤgung vom 
28. Zebruar 1820 (©. 128) vorgeſchriebenen Atteſte bei Vermeidung der darin fehle 
gelegten Gtrafe von 2 Ag verfehen. 

5. Hat ader cin Bauhandwerker ein ſelches Atteſt faͤlſchlich ausgeſtellt, ohne deu im 
demfelden benannten Bau wirklich übernommen and die Befellen dabei unter feiner 
Aufſicht angeſtellt zu haben, fo verfällt er im eine Polizeiftrafe von 5 bis 59 And 
oder verhaͤltniß maͤßigem Gefaͤngniß, die au den Bauherrn trifft, wenn er ein ihm 
als falſch bekanntes Atteſt mit umterzeichnet hat und Die auf etwanige Verfälfhungen 
eines urſpruͤnglich richtigen Met«fes gleihfans Anwendung Findet. 

Danzig, den 19. Mai 1840. 
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Bermifdte Nachricht. 


Me, 155, 
DaF der Straf-Anftalt In Roronemo (en ein apprabirter praktiſcher Wandarzt mit 50 
Are jaͤhrlichem Gehalt angeficht werden. 
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QDuakifiziete prattiſche Wandaͤrzte, welche Mh um diefe Stelle gu bewerben beabſich⸗ 
tigen, werden aufgefordert, ſich unter Cinreihung ihrer Approbation und fontigen Zeug · 
aiſſe bei ung gu melden. Bromberg, ben 9. Mai 1840, 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern, 





Derfonal» Veränderungen 
A Im Reffors des a. Oberlandesgerichts. 


No. 
N Juſtiz ⸗ Commiffarins und otarins —— in Elbing in zum Juſtiz ⸗/ Rath er- 
nauns worden, 
Der Ealculator Meinhardt beim Koͤnigl. Lands und Stadtgerihte gu Danzig ift vom 
1. Zuni d. 3, ab mit Penfion in den Nupefland verfeht worden. 


B. Im Neffert des Rönigl. Provinzial-Gtener- Direktorass, 


Der bieherige Kammergerichts-Aſſtſſor Herr Reinhardt iſt bei dem hieflgen Königl. 
Provinzial Steuer Directorat als Hülfe- Arbeiter angeſtellt. 

Der Siıeuer-Öupernumerarins Berndt IR proviforifh als Steuer⸗Aufſehtr in Danzig 
angeſtellt. 

C. gm Refſort der Koͤnigl. Regierung. 

Zu der erledigten evang liſchen Pfarrerfielle in Bohnſack in der Danziger mehtuug 
iſt der disherige Pfarrer in Hela, Herr Emil Auguſt Theodor Zander, gewählt und deſtaͤ⸗ 
tigt worden. 

Zu der, durch das Ausſcheiden des bisherigen Oderlehrers und jehigen Prosinzial- 
Jaſtituts, Directors in Jenkau Herrn Reumann, erledigten dritten Oberlehrerſtelle bei der 
biefigen Petriv- Schule iM der zeitherige Ate Oderlehrer diefer Auſtalt Here F. U. Troͤger 
und zu der dur das Worrüden des Irktern erledigen Aten Oderlehrerſtelle der zeitherige 
fünfte Lehrer Herr Anton Menge berufen und beflätigt worden. 

Der zeitherige intermiſtiſche evaugeliſche Schullehrer Betifrieb Lietzan zu Saalau If 
definitid beſtaͤtigt worden. 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Zriedrich Wilhelm Heintich Kambly iſt nad beſtan⸗ 
dener Prüfung als Feldmeſſer für den Koͤniglichen Dienſt beſtellt und wereidiget worden. 





Des Könige Majeſtaͤt haben dem Steuer/Aufſeher Schulz wu Marienburg für die 
Rettung bes Lebens des Schuhmachers Sorge bie Mettungsmedaille am Bande gu Ber 


leihen geruht. 
Hierbei Dee oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Bellage um Amts⸗Blatt Me. 272.) 
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Danzig, den 27. Mai 1840, 





> Berkäufe und Verpachtungen. 
Notdpweundigeer Bertanf. 


No. 368, Dis dem Miaurergefellen Gottlieb Butſchke zugehoͤrige Grundſtück Litt, A, 
XU. 70. und 135., abgefhäpt anf 796 As 21 Ser. 6 Pf., fol in dem im Stadtge⸗ 
riht auf den 26, Auguft ec, Vormittags um 11 Uhr vor dem Depntirten Herrn 
Stadtgerichts ⸗Rath Kleds anberaumten Termin on den Meiftbietenden verkauft werden. 

Die Tare und der wenejte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichts-Regiſtratur 
eingefchen werden. 

Zu dem anflehenden Termin werden zugleich 1) der Daniel Butſchke, 2) die Johann 
und Eva, geborne Butſchke, Augſiſchen Eheleute, 3) der Zacob Butſchke, 4) der Johanu 
Butſchke, 5) der Gottfried Butſchke und 6) die mnbrfannten Mealprätendenten hitdurch 
Öffentli resp. bei Vermeidung der Präfiuflon vorgeladen. 

Ubing, den 24. März 1840, Koͤnigl. Preutifhes Stadtgericht. 

Nothwendiger Bertauf. 
Mo. 369. Das dem Nittmeifter a. D. Auguſt Leopold Arent und den Erben feiner 
Eheftau Amalle Wilhelmine geborne Riedel zugehörige Grundlüd Lit. A. XII. 7., bier, 
adgeſchaͤtzt anf 152 Athlr. 11 Sgr. 2 Pf., fol in dem im Stadtgeriht auf dem 26. 
Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Depufisten Herrn Stadtgerihts-Nath 
Kies anberaumten Termin an den Meitbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypotheken-Schein können in der Stadtgerichts-Regiſtra⸗ 
fur eingeſehen werden, 

Zu dem anfehenden Termine werden zugleih bie efwanigen unb:fannten Erben der 
Fran Mittmeifter Arent Amalie Wilhelmine geborne Miedel hiedurch oͤffentlich bei Ber- 
meidung der Praͤcluſion vorgeladen. 

Eiding, den 21. April 1840. Koͤnigl. Preußiſches Stad!gericht. 


Kothweudiger Verkauf. 

Bio. 370. Das jur Kaufmann Johann Friedrich Sqchultzſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
hieſelbſt in der Waſſerſtraße sub A. I. 508. belegene, aus einem Wohnhauſe und 17 
Erbe Bürgerlaud veftehende, auf 358 uf 18 Gyr. 4 Pf. aerıhtlih abgefhäzt: Grund- 
ſtuͤck fon am 31. Auguf c- Bormittags 10 Uhr 
vor dem Depntirtem Herrm Stadtgerichts -Rath Schumacher am ordentlicher Gerichtsſtelle 

ſubhaſtirt werden. 
2 Zu dieſem Termin wird der ſeinem Aufenthalte nad undefannte Beyer Kaufmann 
Kohann Zriedrih Schulg hiemit oͤffentlich vorgeladen und können die Taxe, ber Hypothe⸗ 
kenſchtin und die Bedingungen in der Regiſtratur eingefehen werde. 

Eibing, den 7. Mai 1840. Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


No. 371. Die zum Machlaß der Johann und Marianne, gebornen Thiele, Wisznewski⸗ 
ſchen Ehelente gehörigen, im.Dorfe Subfan sub Mo. 16. und 23. befegenen, völlig fepa- 
sirten Krug und DBauergrundflüde mit 202 Morgen 69 Muthen preuf. Aderland und 
Wieſen, einem Krupgebäude, Gaſtſtal, 2 Wohnpäufern, elner Zamilienfathe, 2 Scheunen, 
einen Vieh- und Pferdeftall: und todtem und febendem Faventarium follen von Johanni 
dieſes Jahres ab auf 9 bis 12 Jahre gegen Beſtellung einer Kaution von 500° dis 600 
Ks in termino' 
den 15. Zuni c. Vormittags I Uhr 
an Ort nnd Stelle in Sudkau verpachtet werden, wozu Pachtluſtige hlerdurch eingeladen 
merdem. Dirfhau, den 13. Mat 1840, 
Könige. Sand» und Stadtgericht. 


No. 372. Zum Öffentlichen Verkauf der Hälfte der Erspachtsgerechtigkeit auf das zu 
dem Ad. Dorfe Kaffaren gehörige Puſtkoblen · Grundflüf der Anton und Chriſtine Lange 
ſchen Ehtleute zu Kafſaren AP 2. des Hypothekenbuchs von circa: 30° Morgen: maydebur: 
giſch, gerichtlich abgefhägt auf 60 Ara, wird ein Termin auf 

dem 27. Auguſt e. Nahmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Hofe in Tocar anberaumt. 

Die Taxe und Bedingungen, ſowie der neueſte Hypothekenſchtin koͤnnen in unſerer 
Reziſtratur während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Zugleich werden zu dieſem Termine ſaͤmmtliche unbekannten Realpraͤtendenten, welche 
an das zw verkaufende Srundſtück etwa Apſpruͤche geltend‘ machen wollen, bei Vermeidung 
der Bräclaflom mit vorgeladen. Keuflait, den 15: April 1840) 

Das Patrimonial-Geriht der Warzuaufgen Güter: 


Ho. 373. Zuns Öffentlichen Verkauf des im Carthauſer K.eife im Dorfe MI. Pommiechi 
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belegen, zu den ML. Zal enzeſchen Bütern gehörigen Erbpachtsgrundftäds des Michael 
Trepczyck, deſtehend aus ciner Hufe culmiſch Ader, Wieſen und Sartenland ned? Wohn⸗ 
dans, Stall und Scheune, gerichtlich abgefpägt auf 244 Re, wird ein eizitatioud- Termin 
anf den 26. Auguf € Nachmittags um 3 Uhr 
am Geriätstage im Zalenge angefept. 

Da das Hppothefeamefen dieſes Grundflüds Bis jet noch nicht regulitt und deſſen 
Abchreibung vom Guͤtercomplexus auch noch nicht einmal erfolgt iſt, ſo werden zu dieſem 
Termine zugleich ſaͤmmtliche Meafprätendenten und der feinem Aufenthalte nady unbekannte 
Realglaubiger des Haupiguts, der gientenant Marimiltan Ernſt Wilhelm dv. Kahler bei 
Bermeidung der Präciufion mit ihren etwanigen Anfprüden mit vorgeladen. 

Meuſtadt, den 19. Mai 1840. 

Das PatrtmomialrGeriht der Kölfafgen Güter. 


Ro. 374- E⸗ ſollen 
1) im Termin ben 18. Zuli ec. Morgen 70 Ruthen prenf. Känmerelland in Eins 
fagermeide, Bei Lalendorff, welche jegt der Einſaaße Nommmowsti in Lafendorff im 
Zeitpacht hat, 
2) im Termin den 25. Juli c. 19 Morgen 175 TjRuthen preuß. in Neulanghorfi, 
welche jetzt die Einſaaßen Heidebrecht und Krüger im Zeitpacht haden, 
jedes Mal um 10 Uhr Morgens zu Hathhaufe dor dem Herrn Buͤrgermeiſter Lickfett zur 
Erbpacht oder anderweitigen Zeitpacht aufgetha werden, welches hierdurch mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht wird, daß dirſe Landſtuͤce der weiten Entfernung wegen von der 
hieſigen Stadt · Kommune ſeldſt nicht fuͤglich adminiſtrirt werden könne, weshald die Der 
außerung für vüuͤtzlich und nothwendig esacdhter wird. ® 
Eiding, den Tl. Mat 1840. Der Magtſtrat. 


Mo. 375. Die Bernfleingräberei-Mugung im Prodauer Geſtraͤuch, Forſtbelaufs Koſſowo, 
ſoll vom J. Juni d. I. ab, meiſbietend anf ein Jahr, bis zum 1. Juni 1841 verpachtet 
werden, wogu ein Lizitattons⸗Termin auf 
den 15. Juni d. J. Bormittags 9 uhr 

im Sberfdrflerfaufe gi.cfitof anderaumt ed. = 

Pachtlaſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, d;P die Bedifhungen im Termine 
ſelbſt dekanat gemacht werden, Die Hälfte des Meitg:bots ſedoch glei im Termine depo- 
nirt wird, und der Zuftlag am den Deiftdietenden unter Vorbehalt der Genehmigung ber 
Königlichen Regierung) erfolgt. 

Mirdiau, den 8. Mat 1846. Ber Koͤnigliche Oberfdtſter Diterig. 


Mo. 376, Auf dem Gute FI. Schlanz dei Dirſchau ſtehen 200 Matterſchaaft nach der 
Schar zum Verkauf und koͤnnen jederzeit beſichtigt werden. 
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Ms. 377. Wir sind durch einen vortheilhaften Einkauf in den Stand gesetzt, 
dem geehrten Publico einen recht schöneu kräftigen Kaffee à 8 Sgr. pro Pfund 
zu empfehlen; und bemerken noch, dass wir, um jedem Irrthum vorzubeugen und 
mehrfach geäusserten Wünschen zu genügen, denselben (bei Pfunden) nur in ver- 
siegeltera blauem Papier verkaufen werden, 

Auch sind Glas- und Fayance-Waaren, die wir nur aus den besten Fabriken 
beziehen, zu festen eber billigen Preisen zu haben bei 

€. H. Preuss & Co., am Holzmarkt No. 13387, 





EiserbeltsoBolisek 
Stedbrief. 


No. 376. Der macfehend fignatifirte, bereits einmal wegen Defertion deflrafte Mus, 
Eetier der Aften Kompagnie 5ten Zufanterie- Regiments Ignatz Syuminsti it am 18, 
d. Mis, wiederum deferkirt mad big jegt noch nicht habhaft geworden, 

Saͤmmtliche Orts- und Polizel- Behörden, fo mie die Bensd’armen unſers Verwal⸗ 
tungsbezirks werden angemwiefen, auf ben Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungefalle zu arretiren mad unter fiherem @eleite an das Commando des gedachten Aegi · 
mente hieſelbſt abzuliefe.n. Danzig, den 22. Mai 1840. 

Königliche Begierung. Wöthelung des Jarern. 


BGignalement, i 

FZamillennamer Szuminsky; Vorname: Zanap; Bebnrtsort: Kladau, Kreis Danzig; 
Aufenthaltsort: MWojenowo, Kreis Danzig; Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 
5 Zuß 7 Zoll 1 Strich; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Mefe: lang und fhmal; Mund: breit; Zähne: geld; Bart: feinen; Rinn: lang; 
Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: bleih; Geſtalt: Fark; Sprache: mehr deutfh wie 
polnifh ; befondere Kennzeigen: Feine. Bekleidet war derſelbe mit einer blautuchnen Dienſt⸗ 
jede mit 8o. 5. auf der Achfelflappe und Mo. 1, auf dem Mummer-Anopfe mit dem Stem⸗ 
pel der Kompagnig und des Bataillons im Rücktheil des Fatters, einem Paar grautuchnen 
Dienthoſen miit det Stempel der Kompagnie, einem alten Filz-Czakot mit Ueberzug und 
Sturmriemen, einer ſchwarz tuchnen Halebinde mis dem Stempel der Kompagnie verfeben, 
sinem Paar Kommisfhuhen, einım Kommishemde und einer nenen Dienfimüge mit Dem 
Stemp:l der Kompagnie verfehen, 


Amtd-Bdlart 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 3. Juni 1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Ro. 157. 

Fur Memontirung der Mrmee follen auch im dieſem Zahre im Diefleitigen Regierungs- 
Bezirke Pferde angekauft werden. j 

Jadem wir ſolches den Pferdezüchtern ded Departements hierdurd zur Keuntniß brin⸗ 
gen, theilen wir zugleich nachfolgend eine Bekanntmachung des Königlihen Kriegs⸗Mini · 
ſterti, Abtheilung für das Remonte ⸗Weſen vom 14. v. Mts., worin die Marktorte und 
Tege näher dezeichnet ind, am welden ber diesjährige Aukauf der Remontepferde ſtatt finden 
wird, mit dem Bemerken mit, daß die diesfallſige Militair-Commilflon ans dem Herrn 
Dejor dv. koſch, aggregirt dem iſten Dragsner-Regiment, als Praͤſes, dem Herrn Witt, 
meifter und Nemonte » Iufpections » Adjutanten Ermppins, als erſtem, und dem Herra 
Dremier-Lientenans dv. Beguelin vom aten Küraſſier⸗Aegimente, als zweitem Hülfe-Dffizier 
re deſtehen wird. Danzig, den 4. Wär) 1840. 






4 


* Betanntmadhung. 4 — 
ar Ban Memonte-Unkauf pro 1840 betreffend. 7 
um Motanfe vom emonten, im Miter vom drei dis inch. HAM Jahren, J 
dieſes Jahr im Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Danzig ir a 36 
ride nachfolgende früh Morgens beginnende Märkte wieder anberanim Werben, und war: 


“den 19. Zum in Menendurg, 
.# W. 4 in Drarienmerber 
+ 22. + im Dem, 
s 23. ⸗ din Dirkbam, 8 
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den 25. Juni in Meufladt, 
.» 27. » din Neuteid, 
» 29. ⸗in Tiegenboff, 
» 30. ⸗in Eibing, 
» 1. Jull in Pr. Holland, 
.v» 3» in DBraunsberg, 
.» 23, + in Stolpe. 
Die erfanften Pferde werden von ber Brilitair-Eommiffon jur Stelle abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 
Die erforderlihen Eigenſchaften der Pferde werden, als binlängli bekannt, voraus; 
geſetzt. 
Ungezaͤhmte Pferde und Krippenſetzer ſind vom Kaufe ausgeſchloſſen. 
Jedes erkaufte Pferd muß unentgeltlich mit einer ſtarken menen ledernen Treuſe, 
einer Gurthalfter und mit zwei hanfenen Stricken verſehen fein. 
Berlin, den 14. Februar 1840. 
Kriegs · Miniſterlum. Adtheilung für das Remonte⸗Weſen. 


No. 158. 

E. find Faͤlle vorgekommen, daß Handwerker, denen ein Geſell ohne die vorſchriftemaͤßige 
Kündigung aus der Ardeit gegangen war, um eiaen andern Meifter zu ſuchen, die polizei 
lihe Huͤlfe zur Aückkehr deffelben in Anfpruh genommen und im deren Ermangelung bri 
und Beſchwerde grführt haben. 

Da jedoch die geſetzlichen Vorſchriften Fein poligeiliddes Einfhreiten zur Bortfegung 
des Eontraftsverhältnifies zwiſchen Meiftern und Geſellen begründen, fo werden die & + 
werbetreibenden Hierauf zur Vermeidung unnäger Weiternngen mit dem Bemerken auf. 
merffam gemacht, baß gegen einen ohne Kündigung und ohne die im Allgemeinen Land- 
recht Thl. 2. Tit. 8. $. 388 bezeichnete Urſahe aus der Arbeit gegangenen @efellen nur 
bie durch unſere Verfügung vom 3. Bebruat v. 3. (Amtsblatt 1839 ©. 50.) ergaͤnzten 
Gtrafbeflimmungen Wellprenfifhen Handwerksorduung zur Anwendung kommen, na 
w au die aErWrite Annahme eines folden Beiellen zw beahnden bleibt, wangen 
ei angsverfahre® zur Rückkehr gegen denfelben nur dann anwendbar ift, men in 
effenden Zumffartifeln ausdruͤdlich und beſtimmt vorgefhrieben if, 
In den beffh Fällen aber, wenn ein Dreifter dem andern feinen Gefellen erweis⸗ 
lich abwendig gemacht haben follte, finden ſowohl bei zuͤnftigen als bei zunftfreien Hand» 
werkern die Vorſchriften des Allgemeinen Landsehts I. c. $. 368. f. Anwendung. 

Danzig, den 23. Mai 1840, 








9) Ro. 159. 
ie Biſtimmung, ArtitD. e. der Hendwertsordnung für Weipreufen, wonad) unge: 
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ruͤhrliches Betragen im der Bewerköverfammiung ıc. mit einer Pollzeiſtrafe delegt werden 
ſoll, fept kein beflimmtes Maaß derfelben feit. 
Auf Grand der, und nad F. 11. der Regierungs » Inftrnktiow vom 23. Dctober 
1817 zuſtehenden Befugniß wird daher für dergleichen Vergehungen eine Geldbuße von 
1 A bis 5 Ra oder verhältnißmäßtge Gefängnifktrafe bekimmt, welche auch Anwen 
dung findet, wenn ſolche bei zunftmäßigen Berhandinngen auf der IE dorkommen. 
Danzig, den 14. Mal 1849, 


o. 160, 
DLR dem Berein zur Beförderung — in der Oberlaufig iſt unter dem Titel: 
„Das Dbftbüählein” ein Lefebud für die deutſchen Bürger und Landſchulen, Dresden 
bei Arnold 1840, herausgegeben worden. 

Indem wir auf das Erſcheinen dirſes Buches aufmerffam machen, bemerken wir, daß 
ſolches als tin ganz vorzügliches Hlfsmittel für alle Dieienigem betrachtet werden fann, 
welche die Pflege ihrer Obfigärten und Pflanzungen mir Erfolg gm betreiben beabfihtigen. 

Der Preis des einzelnen Exemplare if auf 3 gGr. oder 3 Sgr. 9 Pf. feſtgeſeßt. 

Danzig, den 19. Mai 1840, 


a 


Die Nände unter den Schaafen in ehe hat anewehe gänzlih aufgehört. 
Danzig, ben 16. Mai 1840. 








Dekanntmahung des Könige, Provinzial Steuer Direftorats. 
Betreffend das Verbot der Benugung der an Weichſelmundung bei Neufähr. 


E. wird hiedarch zur allgemeinen ver gebrar, daß die neue MWeichfelmündung bei 
Menfähr, 115 Weilen oͤſtlich vdon Danzig, in Gemaͤßheit der Vorſchriften, 5. 29. des ZoM. 
Beſetzts aud 5. 1. der Zoll-Orduung som 23. Januar 1838, - für den Eingang und den 
Ausgang mis Ladung ein verbotener Mebenweg im Brenzbezi: iſt. 

Elaubt iſt ausnahmsweiſe die Benutzung dieſer neuen Meichfelmündung nur für 
Bahrjenge, welche gang Teer, oder mis friſchen Erzeugniſſen des Meers, oder mit Strand» 
gütern beladen find. Auch diefe Fahrzeuge müffen jedoch iederzeis bei dem zu Meufähr 
errichteten Grenz · Zoll. Poſten zur Neviflon anlegen. 

Die Denupung dieſer Waſſerkraße mit allen andern Ladungen wird nah Vorſchrift 
der Zeiigefepe beitraft werden. Danzig, den 22. Mai 1840, 

Der Geheime Ober⸗Finanz-⸗-Rath und Provinzial» Steuer: Diveftor 
Maupe, 
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No. 163. 
D. ſich oft der Fall ereignet, daß inlaͤndiſche Beflher Koͤniglich Preußiſcher ober ans, 
laͤndiſher Orden verſterben, obne daß die Ordens⸗Infignien, die ihnen derliehen geweſen, 
an die General-Drdend-Rommiffion zurückgeliefert werden, fo wird Die deshalb ſchon bis. 
bee immer beflandene Verfafſung bierdurd wieder in Erinnerung gebracht, wonach alle, 
fowobl Röniglih Prenpifhe als fremde Drden, ingleihen die KRönislig 
Dreupifhen Ehrenzelchen, beim Ableben ihrer inländifden Befger, von deren 
Hinterbliebenen, ober vorgeſetzten Behörden, ober vom den Ranbräthen 
and Wagifiräten, mis Anzeige des Todestages der Berfiorbenen uamit- 
teldar an die Beneral-Drdbens-Rommiffion einzufenden find. Dieſe Beſtim⸗ 
mung gilt von jept ab auch für bie Infignien des Eifernen Kreuzes und 
bes Ratferiih Auffifhen Et. Beorgen-Drdens bter Riaffe, welde nad der 
bisherigen Berorduung, Behufs der Vererbung, die nunmehr gefchloffen iſt, an denienigen 
Kruppentheil der Armee, bei welchem fie erworben worden waren, jurüdgegeben werden 
mußten. 
In Rückſicht der Kriegs Dentmüngen von 1813, 14 und 15 wird bei Diefer Belegen. 
beit die betehende Werfaffung ebenfalls in Erinnerung gebracht, daß diefelben nad dem 
Tode der Beſitzer an dasjenige Kirchſpiel zur Aufbewahrung adzuliefern And, zu welhem 
der Beſitzer zuletzt gehört hat. 
Berlin, ben 20, Mai 1840, 
Rönigl, Preaßiſche Beneral-DOrdends;Rommiffion, 
(34) Thile 


o. 164, 
Dı Rreishtrurgen. Stelle des Shan Freies, mit welcher ein Behalt ben 100 
Re jährlid verbunden I, iſt no vacant, Wundaͤrgte erſter Klaffe, melde zugleich als 
GSedurtshelfer approbirt And, werden hiemit aufgefordert, fi unter Einreichung ber Zähig- 
kelts⸗Zeugniſſe bei uns zu melden, 
Gumbinnen, den 19. Mai 1840, 
Königliche Regierung, Wbthellung des Zantın, 


Hlerdel der oͤffentliche Ungelger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Bgllage um Umts⸗Blatt Re. 23.) 
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Danzig, den 3. Juni 1840, 





Derkäufe und Verpachtungen. 


0. 379.. Das Koͤnigl. Allenſteiner Amts-Vorwerk Klein Bertung nebſt dem 1804 
eingerichteten Anban Men» Wertung hat bisger einen Theil der Allenſteiner Generalpacht 
gedilder. Der bisherige Pächter wünfht vom 1. Zanind 1841 ab nur die Pachtung der 
drei übrigen Vorwerke zw ernenern and diefen feine Zudufirie ausſchließlich zu wihmen. 
Bertung wird daher von obenerwähntem Zeitpustte ab höherer Anordnung gemäß für ſich 
befichend und zwar auf 12 nad einander folgende Jahre verpachtet werden; zum meiſt ⸗ 
dietenden Ausgedote dieſer Pacht haben wir einen Termin auf den 22. Suli 1840 
Vormittags 10 Uhr auf dem KRönigl. Schloſſe hiefelbft in unferm Dienflofale vor 
dem Drpartemente-Nath Regierusgs ⸗Nath von Hake angefept und laden Pahtinkige ein, 
zu demfeiben über Ihre zur Führung einer Rönigl. Domalnen-Padtung erforderliden Ana- 
Ifitationen, über das zur Uebernahme derſelben nöthige Vermögen fi auszumeifen, und 
fodann Ihre Gebote Aber den Höhern Orts beſtimmten mindefleu jährliden Pahtzine don 
jaͤhrlich Eintanfend breifundert drei und dierzig Thaler einſchließlich Vierhunders fieben 
und vierzig und einen halben Thaler in Preuß. Matural-Bolde abzugeben. 

Zu einer aßgemeinen Uederſicht der Berpältnife wird bemerkt: 

Klein und Men-Bertung liegt im Zefammenhenge, etwa eine Meile von der Kreis⸗ 
und Gerichtöſtadt Anenfein, angefaͤht 13 Meilen von Eibing, ungefähr 16 Meilen von 
Königsberg. 

Bel der Bermeffung im Jehre 1836—39 find im Ganzen über 2926 Magdeb. 
Morgen, darunter 1760 Wagdeb. Morgen Ader (incl. des mehriährigen) etwa 283 Magdeb. 
Morgen Wieſen, 27 Morgen Gärten, 290 Morgen Weide, 105 Morgen Hop und Dam 

Helen, Gräven, Wege, 69 Morgen MWrüde, 319 Morgen Geen ıc. befunden Die Zelder 
And zwar mit Höhen durchzogen, jedoch adträgig; abwechſelnd ſtieng Iebmig, grandig und 
fandig; — die Noßgärten enchaften dis jeht vichleicht etwas knappe, aber doch nabrhafte 
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Weide, die hbrigen Weiden fiehen dagegen zurück, darum wird in den benachbarten Rönigl. 
Auenſteiner Radelholz⸗ Forſten auf circa 800 Morgen Huͤlfsweide zugelafſen; befondere 
Unfälle, die die Felder betroffen hätten, ſind nicht befannt gemorben. 

Herrſchaftlich inventarifh find 25 Ochſen zum Wert von 156 Auf 11 Bar. 8 Pf., 
11 Pferde zum Werth von 75 At I Bor. 8 Pf, 600 Schaafe zum Werth vom 577 Aufl 
5 Sgr. Wirklich gehalten find jeßt durchſchnittlich üuber 40 Ofen und über 20 Pferde; 
beide, fo mie das Rüben Mild- Vieh, wur gewoͤhnliches leichtes Landvieh, die Schaafe hin⸗ 
gegen ſchon in der Beredlung, doch draucht namentlich für die letztern der bisherige Päd. 
ter fein Natural Fuventarium abzugeben. Mebenungung gewährt, da die Sommerfiſcherei 
im Bertung ⸗See vererbpachtet if, nur die Winterfifcherel in ebendemfelben. 

Befondere Berpflihtungen haften außer den Matura» Galende-Lirferungen an den 
Pfarrer in Broß-Bertumg auf dem Worwerke wit. 

Wegen des auf dem Vorwerke neu zu erbauenden Wohnhauſes und Bergung des 
Brennhotzes, der Wagen ⁊tc., eines Drunnens und einer Bewaͤhrung für dieſe Gedaͤude 
muß: Pächter fih den Feffegungen des Koͤnigl. Miniſteriums lediglich unterwerfen. » 

Don dem obgebaditermaßen von Alters her zum Werth vom 810 Au 18 &ar. 4 Pf. 
dem zeitigem Pächter übergebenen Javentarium, das aber Ber men Anziehende man als 
Eigenthum zu: übernehmen hat, find 10 Ma 185 Sgr. 4 Pf. und ein viermonatlicher Pacht⸗ 
Praͤuamerations Zins baar vor der Liebergabe der auf Eintanfend Thaler in Staats. Pa⸗ 
pieren nebſt Coupons beflimmten: Pacht⸗Caution, fpäteftens bis zu dem 2. April 1841 der 
Koͤnigl. Regierungs · Haupt-Rafie zu Königsberg Foftenfrei einzuliefern. Die nah der meir 
tm Nevifion des Koͤnigl. Minifteriums vorbehaltenen Pachtbedingungen und die neueſten 
Karten wird im: unferer Regiſtratur der Hofratd Sämamm dem: Pachtinitigen: zur Ciuſicht 
vorlegen. Königsberg, den 29. April 1840: 

Königlide Preußiſche Regierung, 
Abtheilunz für die Verwaltung: Wer direstem Steuern, Domanen: nnd BER, 





Nothwendiger Berfenwf. 
No. 380. Der zum Nachlaſſe des Mitmahbars Thomas Mafomsti gehörige, im dem 
Hoͤheſchen Dorfe Löhlau, Af 8. B. des Hopothekenduchs, gelegene halbe Bauerhof, adgr- 
ſchaͤt auf 895 A 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nedſt Hypothefeufiheine und Wedinguur 
gen: in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
den 8. Zuli 1840 

an hleſiger Gerichtsſtelle werkauft werden 

Zugleich werden zu dieſem Termine die unbtkaunten Eben der Wittwe Eliſabeth 
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Matomsti geb. Banfemer wegen des für diefelbe eingetragenen Leibgedinges zur Wahrnep- 
mung ihrer Gerechtſame vorgelaben. 
Danzig, ben 10, Mär, 1840. Königl. Land» and Stabdtgericht. 


Wardwendiger Bertauf. 


Me. 381. Das der Witwe und den Erben dei verſtorbenen Mällers Joh. Friedrich 
Mohdien augebörige, in ber Unterfhmicdegaffe unter der Servit ⸗Nummer 171. und Mo. 
1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abaefhäpt auf 1695 Bir zufolge der mebjt 
Soppothelenfheine und Bedingungen in der Regiſtratur einsufehenden Zare, ſoll den 
4. (Bierten) Auguft 1840 Vormittags Zwölf Uhr 

vor dem Wuctionator Herrn Engelhard in oter wor dem Artushofe verkauft werben. 

Zugleih wird der Beflger der am Ankerſchmiedethor belegenen, im Erbbuch Fol. 64 
B. aoch anf den Ramen des Gommerzien-Maths v. Franpins eingetragenen Faͤrderei zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen des auf dem zu fubhalirenden Grundfläde für 
ihn eingetragenen Grundzinſes 3 2 SZ vorgeladen, aud werden die unbefannten Meal- 
prätendensen aufg-fordert, ihre etwanigen Anfpräde in dem auf den 

4. (Bierten) Auguft 1840 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land. und Stadtzerihts. Math v. Frantzius anf dem Gerichtshauſe ange: 
fegten Zermine Dei Verweidung der Praͤcluſion wahrzunehmen. 

Danyig, den 5. April 1840. Rönigl. Land. und Stabtgericht. 


Nothpwendbiger Bertamtf. 


Mo. 382. Das um Machlaß des Baͤckers Pıter Aldreht und deffen Ehefrau Earoline 
geborne Komiſchke gehörige, zu Petershagen außerhalb Thores lege Seite, beflehend in 
einem Bandküde von 1 Morgen 204 [JMuther, unter den Nummern 12. uud 19. bed 
Hopotherenbuchs gelegene Grundflüd, abgefhägt auf 424 Aut zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
tkenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 

den 8. September 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artudhofe verfaufs werben, 

Danzig, den 8. Mai 1840. Koͤnigl. Land» und Stabdtgericht. 


Mo. 383, De sum Machlaß der Johann und Marianne, geborn:n Thiele, Wisjnewäli. 

ſchen Eheleute gehörigen, im Dorfe Sublan sub Mo. 16. und 23. beiegenen, völlig fepa- 

rirten Rrug- und Bauergrundftüde mit 202% Morgen 69 Muthen preuf. Ackerland und 

Wieſen, einem Rruggebäude, Gaſtſtal, 2 Wohnhäufern, einer Zamilienkathe, 2 Scheunen, 

einem Vich- und Pferdeſtall und todiem und lebendem Javentariam follen von Zohanni 

dieſes Zahres ab auf 9 bis 12 Jahre gegen Weflellung einer Kaution von 500 bis 600 
1* 


MA in termino _ 
den 15. Zuni c. Vormittags 9 Uhr 


an Drt und Gtelle in Subfau verpachtet werden, mozw Pachtluſtige hierdurch eingeladen 


werden, Dirfhan, den 13. Mai 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Noihbwendiger Berkauf. 


ir. 384, Das biefelbft anf dem neuen Werke NZ 317. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, zum Nachlaß des Schnelderm⸗iſters Johann Bottlich Rewendt gehörig, abge 
ſchäht auf 227 Ar 26 Sgr. 1 Pf zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Wedingung:n 
in der Regiſtratur einzuiehenden Tere, fol 
am 8. September 1840 Bormittags um 11 Uhr 
aa orbentliter Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 
Marienburg, den 15. April 1810, Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Me. 385. Dis dem Adam v. Borszyskowski zuichörige Grundſtuͤck zu RI. Plasynik, 
abgeihäpt euf 150 An zufolge der nebſt Hyopothekenſchein und Bedingungen in der Me- 
giſtratur eingufehenden Taxe, foll 

2 am 4. September c. Bormittags um 11 Uhr 

an ordentliher Gerechtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Alle unbekannten Nealprätendenten werten smfgebaten, ih bei Bermeidung der Praͤ⸗ 

Huflen, fpätekens in diefem Termine zu melden. 

Nenftadt, dım 28. Ap:il 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 


Retiiwendiger Bertanf. 


ir. 386. Das dem werfhollenen Andreas v. Borczyskowsti zugehoͤrige häuerlide Grund⸗ 
Rüd zu Kl. Piasynig, abgefhägt auf 65 Rd anfolge der nedſt Hopothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſteatur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 4. September ce. Bormittags um 11 Uhr 
an ordentliher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt wirden. 

Alle mubefarnten Realprätendensen werden aufgeboten, fih bei Bermei'ung ber Praͤ⸗ 
Huflon fpä:chens in dieſem Termine zm melden. Der feinem Aufen Halte nach mubekannte 
Autreas 9. Vorc-pHfomss wird hierzu oͤffenilich vorgeladen, 

Meuſtadt, den 23. April 1840. Koͤnigl. Preuß Landgericht. 


Mo. 387. Das ten Ehrifien und Ira Schulzſchen Ehelenten gehörige baͤuerliche Grund, 
ſtͤck zu Kl Piasgnig, adgefhägt anf 66 An zufolge der nebft Hypethekenſchein und De 
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dingangen in der Regiſtratur einzuſehenben Taxe, ſoll 
am 4 September e. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtskelle fabhaflirt werdın. 
Alle undıfannten Nealprätendenten werden aufgeboten, Ah bei Dermeldung der Prä- 
Minfion ſpaͤteſtens im Diefem Termine zu melden, 
Neufadt, den 28. April 1840. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Ne. 388. Fun oͤffenlichen Verkeuf der Erbpachtégerechtigkelt auf das zum Benedick 
Kiebbafhen Machlaſſe gehörige Halbbauer ⸗Grandſtück in Kolleckkau AZ 2. des Hypothekin⸗ 
Buchs im Meufädter Kreife, zu dem Adl. Koͤllaſchen Guͤtern gehörig, gerichtlich adgeſchaͤtzt 
auf 117 Ahr 15 Sgr., mon etwa 134 Hafen Aderiand, 4 MWopupans und 1 Scheunt 
gehören, wirb ein Termin auf 
den 29. Auguſt ce. Nechmittage am 3 Uhr 

am Serichtstage in Koͤlln angefept. 

Zugleich werben zu biefem Termine die unbekannten Realpraͤtendenkan bei Vermi⸗ 
bung der Präclufion mit ihren etwanigen Anſpruͤchen muvorgeladen. 

Reufladt, den 16. Mai 1840. 

Das Patrimonial-Geriht Der Köllufhen Büter. 


Ns. 389. Das im Menfädefhen Kreiſe belegene, zu den Adlich Koͤllnſchen Gütern gi 
börige Fichtſche Erbpachtszrundſtuͤck zu Echönmwalder Hütte, welhes auf 129 Ag abze⸗ 
ſchaͤtzt worden, if zur nothwendigen Subhafletion geflellt und zum äffentlihen Verkaufe 
der Termin auf den 29. Auguß c. im herifhaftlihen Hofe zu KRölin anderaumt. 

Die Raufbedingungen können in unferer Regiftra:ur cing’fehen werden. 

Zugleich werden die unbekannten Realpraͤtendenten zur Wahrachınung ihrer Stroke 
fame bei Vermeidung der Praͤcluſion hirmis ıorgeladen. 

Meufladt,. den 15. Mai 1810. 

Das Patrimonial-Geriht der Koͤlluſchen Güter. 


Mo. 390. Du zur Johann Weſtphalſchen erdſchaftlichen Liquidation? »Moffe gehörige, 
im Bereiche der Warzrauer Güter, Meuftädtfchen Kreifıs, delegene ErbpachtsVerwert 
Teichhoff, befehend ans 30 Morgen Bdır. und Gaatlend, 515 Morgen Wieſen und einer 
MWaldflähe von 6 Morgen 84 Quadratruthen, tulmiſch Maaß, adgefdägt auf 305 Aa a 
Sgr. iß zur nothwendigen Gubhaflation geſtallt nad zum Öffentlichen Berkanfe ein Termin 
auf den 27. Auguſt c. im herrſchaftlichen Hofe zu Todar ang-fept. 

Die Rauftedingungen können in unferer Megißrasır eingefehen werden. 
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Zuglei werden die undıfannten Neeiprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Berecht 
fame bei Vermeidung der Präslufien hiemit vorgeladen. 
Menftadt, den 16. Mai 1840. 
Das Patrimonial-BGeriht der Todar, und Warzaauſchen Väter. 


Publitandum 


Mo. 391. Auf Verfügung der Koͤnigl. Regierung zu Marlenwerder (offen die par Pfarre 
in Ds. Eylau gehörigen Ländereien, deſtehend aus 
197 Morgen 114 [IR Ader, 
9 +» 34 s Mirfen und Brüder, 


7» 5 ss Weide, 
— + 163 » Modeland, 
5 + 101 » Wa, 
13 » 105 “- Ualand, 


10 Hufen 23 Morgen 142 [IR. Preuß., 
im Wege der Vererdpahfung meiſtbietend ausgethan werden. 
Der Bizitations + Termin hiezu ſteht auf 
den 19. Yuguf 2 Bormittags 10 Uhr 
in dem Rathhauſe zu Dr. Eylau vor dem anterzei hneten Landrathe⸗Amt des Mofenberger 
Kreifes an, und werden leitumgsfädige Dietungsiuftige mit dem Bemerken zu demfelden 
eingeladen, daß der Zufhlag von ber Genehmigung der Koͤnigl. Megierung zu Warieuwer- 
der abhängig bleibt, . 

Im Allgemeinen wird bemerkt, daß das geringe Einkaufegeld anf 323 Re und 
der zu emtrichtende jaͤhrliche Kanon mit Rückſicht auf die angefertigte Ertragsbered- 
nung auf 147 Ad 17 Sgr. 5 Pf. feltgefent it, und die Koften des Ausbaus der 
@ebäude, fo mie bie ſaͤmmtlichen Publikations⸗, Eisitations-, Contrakts⸗ Gtempel-, ger 
xichtlichen Vollzichungs⸗, Eiatragunzs⸗ und Bonitirungs-Koften don dem Erdpaͤchter getra⸗ 
gin werden. 

Die im Eisitations » Termine Bieten den muͤſſen bei der Verpflichtung, dis zur Ent- 
ſcheidung der Könige. Negierung an ihr Gebot gebunden zu bleiben, eine Caution ven 
150 AA baar oder in Staatöpapieren im Termine deponiren, aud vor erfolgtem Zur 
m. nachweiſen, das Zuvensarium and die Eaaten ans ihren Mitteln befhoffen zu 
Pönnen. 

Die Pfarrländereien liegen 17 Meile von der Stadt Dt. Eplau, 2 Meilen von 2: 
dan, 635 Meilen von Marienwerder und 9 Meilen Yon Elbing entfernt. 

Die näheren Vererbpachtungs⸗Bedingungen, bie Ertrag®- Berechnungen, die Karte und 
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Taxe der qu. Rändereien liegen von heute ab im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Land’ 


sathe-Amis zur Eiafihe vor. Mofenberg, den 19. April 1840. 
Kömigl. Prenf. Landraths⸗Amt. 
Hans Verkauf in Elbing 
No. 397. Das zum Nachlaß der Kaufmanns Witwe Biefe gehörige, am alten Markt 
IE 67. hierſeloſt belegene maſſive Wohnhaus, mit 8 Stuben, gewälbten Kellern, großem 
Htntergebäuden,, 2 Hofraͤumen, 7 Erben Land, im beſten baulichen Zuftande, und zu Zar 
brite oder fonfligen Geſchafts ⸗Anlagen, feiner vortheilhaften Rage und Geraͤumigkeit wegen 
deſonders geeignet, fol aus freier Hand verkauft und der Zuſchlag, wit Genehmigung un⸗ 
rerzeichneter minorenner Erden, ertheilt werden. 

Hiepu i® ein Termin auf Montag ben 72. Zunt €; Vormittags IT Uhr in oben 
dejeichnetem Grundfüde amgefegt worden, zu welchem Raufluflige ergeben eingeladen 
werden. 

Auf beliebige, portofrele, vorherige Unfragen über die näferen Raufs» Bedingungen 
wird Herr Kaufmann ©. E. Thiel hierſeldt bereitwillig Auskunft ertheilen. 

Eiding, den 13. Mai 1840. Die Giefeſchen Erben. 


Ro. 393. Das im der Sieflgen Stadt Ac 115., am Berfe-Zlufle befegene, vollitändig 
eingeriptete Gerberei-Brundflüd, ans einem neuen maſſiven, zweiftödigen Gerbhaufe, auf 
welchen eine dequeme Wohngel · genheit aptirt iſt, einer neuen Lohſcheune, einem Torfſchauer 
und Stallgebdude, einem brzäunten Hofraum und einem Gemüſegarten beſtehend, gerichtlich 
anf 1400 An gewürdigt, bin id Willens ans freier Hand unter billigen Brdingungen 
zu verkaufen, was id hiermit zur Kenutniß binge:; 

Pr. Stargardt, den 18. Mai 1840. Andreas Seuger Witwe, 


Ro. 394, Eure freifötnifhe Beſitzuag im kleinen Mariendarger Werber, 715 Hufe kul⸗ 
miſch, inel. Wieſen, mit neuen Wohn- und MWirkhfdafte Gebäuden, voͤthigem ledenden 
und todten Iuventarium, vollſtandig beflellten Saaten, ſol Bamilien» Berhältuiffe wegen 
aus freier Hand verkanft werden. Das Mäpere zu erfragen im portofreien Briefen bet 
C. W. Peterffen in Dariendurg, Neuſtadt AS 138. | 


Ne. 395 Eine Freiſchulzeret in der Mähe von Mariendurg, auf der Höhe, wilde 
freies Ban, uud Brennholz aus dem König. Walde erhält, mit 615 Hufe inch der genü 
genden Wi fen, aud einem bedeutenden Torfſtich, ganz neuen Wopn- und Wirthſchafts⸗ 
häuden, vollſtändig tediem und ledendem Javenterium incl. 250 Stüf Sqaafe, fol 
aus freier Sand verkauft werden Die nähern Bedingungen exrfrägt man im porto freie 
Briefen: bei C. W. Pererffen im Darienburg, Reuſtadt AS 138. 


— 136 — 


Ne. 396: Berfanntmahung 
der Holjverkanfs: and Zahltermine für die Koͤnizl. Oberförftereien Montan, Okonin, Wil- 
helmswalde und Wirthy im 2ten beiden Jahr 1840. 





— — 


Zorſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 

















— —— — ———— — —— — 
aa ur alsf, 1% 2 8 8 ẽ F 
orſtort. Abhaltung des Termine. Ele 1335525 
ẽ ſt h g E 3 sies 25 E AR 5 $ 
| al Zr 
EEE Min mail - nn 
Dberförfterei Montam. | | | 
Zhr die Forſtbellufeſgu Waldhaus zu den EpenJ—|— | ——| -1—1—1— 6110] 4 
Kochankenberg u.] gamwstenihen @ütern achd | | 
Sturmberg. zig von 10 big 12 Uhr Vorm. 
Für die Zorftdeläufef Im Gafthauſe zur Hoffnungh 1111| -|— 7945 
Bielawkerweide, | in Pelplia von 10 bis 12 
Borkau u. Brod· Uhr Vorm, 
din, 
Dderförfterei Dkonin. | | 
Kür fämmtlide In Steinteug von 10—12] -|—/—1—| - |— 15/12] 9ı10llll 7 
Zorfibelänfe. | Ufer Vorm. | 
Dberförfterei Wilhelmswalde. 
Zür ſaͤmmtliche IIn der Oberförkterei Wilhelms I 1—1—1— | — 16j13110| 8) 4) 3 
Borftbelänfe. —— von 10 bis 12 Uhr 15 12) 9 
rum. 2219/17 
| 29 26,23 
Oberfoͤrſterei Wirthy. | | | 
Für ſaimmtliche IJa der Dderförkteri Wirthy — 1 1 — 11 1— 11 9115! 8 
Zorfideläufe. don 10—12 Uhr Borm. | | | | | 


Sun den obigen Terminen vom October ab werden die Heidemiethezettel fo wie die 
Anmweifangen über die erſte Haͤlfte des Deputatholzes für bie Schullehrer pro 1841 ver. 
abreicht. Stargarbt, den 23. Wai 1810. 


Die Forſtinſpeetioa. 


No. 397. Eu in dem fruchtbarſten Theile der Graudenzer Mieberung belegenes, zu 
Eigenthumsrchten befeffenes, mit volltändigem Iebenden und todten Inventar verfchemes, 
und mit gang neuen Gebäuden befegtes Grundflüd echt für 6000 AR zum Verkaufe. 


- 7 — 


Nihere Auskunft ertheilt auf pertofreie Anfragen der Juſtiz Comm fartıs Simmel 
zu MNuenburg. 
Mo. 398. Zum Berfauf mihrerer Pfandſtuͤcke, beſtehend in Schaafen, Schweinen, Vet 
sen ., in dem Dorfe Meifterswal'e iſt ein Termin auf den 27 Zunic. Bormitrage 
10 Udr im Schalgen-Amte dafelbfl:anderaumt, zu welch m Käufer eingeladen werden. 
Sehdrwigß, den 21. Mai 1340. Königl. Domainenamt. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Mo. 399. ie auf Summin haften*en Pfandbrief:: 
>. 6. 100OR:HIr. 15 200 Rhlr. 18. 1000.Nchlr, 21. 400 Rıhlr 23. 309 Rtblr. 
MN. 24. 300 Rihlr. 26. 209 Medir. 27. 200 Athlt. 25. VON Hr 29 ro Atdlr. 
No 30. 200 Rtolr 34. 25 Athlr. 37 106 Rehlr. 38. 100 Rädir. 39. 100 Riblr 
Mo. 40. 100 Ahle. Al. 100 Nih'r. 42. 100 Athlr. 43. 400 Rihlt. 41. ION hir. 
Mo. 45. 100 Rthlr. 48. 100 Rthir. 49. 100 Rthlr. 50. 400 Rrhr. 51. TORR hir. 
Mo. 53. 100 Rthlr. 54. 100 Ahle. -55. 25 Rthlr. 57. 25 Rthlr. 58. 25 Ntdir. 
Mo. 59. 25 Rthlr 63. 100 Rihlr. «64. 100 Rthlr. 65. MON Hr. 
follen sabzeiäft werben. Diefelden werden Daher den Jahcbern in Bemäfpeit der Aller. 
böditen Königlichen Cabinets Ordre dom 11. Zuli 1838 Hiermit dergeſtalt gefiindigt, daß 
fie dis ſpaͤteſtens den 15. Rorember d. 3. in urferer Kaffe wıngetaufgt, oder zur Ginld« 
fung gegen daeres Geld depomirt fein müſſen, widrigenfalls die gefegi.hen Fo'gen rintreten. 
Danzig, den 28. Januar 1840. 
Koͤnigl. Weitpreuf. Provinzief-fandihaft?- Direktion. 


Die Tran Hocirung einer Waffen Mdmahlmühle der Dorfſchaften Hoppenan, Schwarydamm 
nad Reuhaff betreffend. 


Ro. 400, Die Do-fiheften Hoppeneu, Schwarzdanm und Neuhoff beahfitigen eine 
ihrer Abwäfferunge-Mühlen bei der Lahmenhand an der Fiſchau abzudrechen, und zur bes 
- Fren Entwaͤſſereng ihrer Bänderelen, an der Sommeranır Vorfluth za erridten, mo bie 
Müuͤhle obechald Meupoft neden der Schlamſadſchen Trift zu ſtehen kommen toll. Mit De- 
zug auf den $. 7, Des Geſetzes dom 28. Octoder 1510 werden daher alle dieienizen, melde 
durch Diefe Anlage eine Gefährdung ih er Rhte fürdten, hierdarch aufgef Tdert, ihre dies. 
fäliren Biderfprüce Sinnen 3 Worhen präciufiofcer Zrift. ſowodl bei der unterseihneten 
Behörde als bei den genannten Drtibaften erzumelten, widrigenfalls ned Adlouf-d.riel‘ 
den die Artheilung des Tandespohiseiliien Conſenſes zur Aufführung des Proichs zu ge- 
wärtigen iR. Eidiag, den 26. Mai 1840. 
Der Lanbdrarh. 
ge. Abramomstı. 
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Mo. 401. Die Aufführung der an der katholiſchen Rirhe In Rafin erforderlichen Ripa⸗ 
raturen, fo wie die Wiederherfieflung der durch ein Gewitter erfolgen Beſchaͤdigungen der 
Kirche und des Tharms fol zue Ausführung in dieſem Zahre dem Mindififordernden in 
Entreprife überfaffen wirden. 

Hierzu ficht auf den 15. Juni d. J. Bormittags von 10 bis Mittags i 
Upr im Pfarıhanfe in Lufin cin Termin an, m welchem ſi dere Unteraehmungssunige mit 
dem Bemerken cirgelaten werten, daß die Zeihnung und die Koſtenarſchläge bier in dem 
gewöhnlihen Dienfitunden ein efehn werden Fönnen. 





Erchocpn, dın 77. Mei 1840. Koͤnigl. Domainenamt. 
Mo. 402. Spiöfleter & Friedrich in Tiegenhof 


empfehlen einem geehrten Publıtum des Dris und der Umgegend ihre am 12. v. M. ex 


etablute 
Tuch⸗, Lelnwand⸗, Eiſen- und Materi⸗al-Waaren⸗Handlung, 


und verbinden, mit der Bitte am geueigten Zuſprach, die Vexſicherung, die moͤglichſt bi: 
ligſten Preife zu Bellen. 


No. 405. Are Battungen Tabefe, aus der Zabrik des Herrn Ludwig Alſen in &- 


bing, Bad zu Zabrifprefen zu haben kei 
Spiöleter & Friedrich im Tiegenhef. 


Amtd-dlart 


ber 


Koöniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 10, Juni 1340, 





Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


No. 165. 

I, haben genehmigt, daf der Sitz der Spetial⸗Commiſſſon zur Regulirung der gute- 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe, der Bemeinheitstheifungen und Ablöfungen voa 
Berent nach Gtargards verlegt werdgguuiind werden die Cingefefienen aus dem Berenter, 
dem Stargardter und dem weſtlichen Thelle des Carthauſer Kreiſes, im fo weit derfelde 
näher an Stargardt wie au Danzig und Meuſtade lirgt, aufgefordert, ihre Antraͤge im die ⸗ 
fen Augelegenheiten vom 1. Mai d. J. Mb bei dem re an rt Een; ia 
Stargardt anzubringen. Dansigr u April 1840. 





Bermifdte Nachricht. 


* 6. 166. 
D. Kreis⸗Chirurgen · Stelle des rn Kreifes, mit welcher ein jaͤhrliches Gehalt 
don 100 A verbinden ift," iſt noch vacant, 

Wundaͤrzte erſter Klaſſe, melde zugleich als Geburtshelfer approbirt find, werden 
hiemit aufgefordert, ſich, unter: Eiureichuug ihrer Fähigkeitsieugaiffe, bei uns zu melden. 
Mir bemerten noch, daß der Marktflecken Huf zum Wohnort. des Kreis. Chirurgen be- 
ſtimat iR. Bumbinnen, den 19. Mal 1840. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





DerfonatlsChronii 
D 2... Me. 167. 
er dieherige Buͤrgermeiſter Hingen zu Pr > Stargardt iM von der dortigen Staktver⸗ 


or neten · Verſammlung auf anderweite 6 Jahre um Bürgermeifter gewaͤhlt und im Diefer 
E:genfdyaft beſtaͤtigt worden. 

Dir Diktarius Heinrich For ans Braunsberg iſt von dır Stadtverordaeten-Berfamm- 
lung zu Tolkemilt zum Dürgermidfter daſgldſt auf 6 Jahrt gewaͤhlt und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft beſtaͤtigt worden, 

Der Kaufmann Guſtav Schmidt in Stargardt iſt von der dertigen Stadtberordneten⸗ 
Berſammlung zum Nathmann und unbeſoldeten Mitgliede des Magiſtrats auf 6 Jahre 
gewählt und beſtaͤtigt worden. 

Der Zreifdulerei: Befiger Jacob Hirſch zu Tuflne iM nah dem erfolgten Ableben 
des zeitherigen Waldwärterd Schulen Sochalla daſelba zum interimififhen Nefpicienten 
des Belaufs Luſino in der Oderfoͤrſterei Piekelken deſtelt worden. 

Zum Lehrer bei der Schule in Lunau iſt der defiaitiv angeſtellt geweſene Lehrer 
Herrmann Witt aus Br. Sudczyn erwaͤhlt und dieſe Waht definitiv deſtaͤtigt worden. 

Die dur die Verſetzung bes Lehrers Witt vakant gewordene Squlſtelle in Br. 
Succhyn if dm Lehrer Fohaun Holzzriff aus Udlkan definitiv ürertragen worden. 

Der zeitherige interimitifhe ebangeliſche ie Fiiedrich Auguſt Dahm zu Lien, 
fig iſt definitiv deſtaͤtigt worden. 

— — — 
Me. 166. Getreide- und Hauchfutter-Preife in den Garniſon⸗Staädten, 
pro menso Mai 1840, 
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Hierdei der RER Unzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Bellage zum Amts⸗Blatt Me. 23.) 





MN 2. 


Danzig, den 10. Zuni 1840. 








Perfäufe und Verpachtungen. 
notwendiger Bertauf. 
Orr. 404. Das dem Ediffécapitain Jacob Pröͤbl und deffen Ehefrau gugehd-ige, in 
der Seifengaſſe unter der Servis-Mummer 948. und Dies. 4 des Hypothekenbuchs gele 
gene Grundküf, adgefhöägt auf I51 Ark 26 Gar. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
feine und Betingungen in der Megifiratur eingufchenden Tare, fol 
ben 18. Auguft 1840 Vormittags 12 Uhr 
vor der indem Artushofe verkauft werden. 
Zugleid werden zur Wahrnehmung ihrer Berschtfame 
a. der Schiffscapitain Jacob Pröpt und deſſen Ehefrau Chrifline Dorothea geb. ſtrü⸗ 
ger, oder deren unbefannte Erbin, j 
b. der Auguſt Eduard Proͤhl oder deffen unbekannte Erben, 
e. der feinem Aufenthalte nach unbekannte Earl Mudsiph Pröpl, oder deſſen unbekaunte 
Erben, 
hiedurch vorgeladen. Danıig, den 21. April 1840. 
Königl. Land» und Gtadtgeride. 


Nothpwendiger Verkanf. 


Ro. 405. Das zur Concurs⸗Maſſe des verfiorbenen Geſchaͤfts⸗Commiſſionairs Johann 
Gottlieb Kalowskl gehörige, im der Hundegaffe unter der Servis⸗Nummer 242. und Mo. 
53. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhäst auf 3585 ir 3 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der meh Sppothekenfheine und Bedingungen in der Regiſtratar etnzuſehtnden 
Taxe, fol ben 18. Auguf 1840 Bormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Zugleih wird zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame der feinem Aufenthalte nad 
unbefannte Schaufpieler Zriedrih Eduard Kalowski zum gedachten Termine vorgeladen. 
Danzig, den 30, April 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Kethwvendiger Berkarf. 
Mo. 406. Das der Wittwe und den Erben des Schiffszimmermanns Gottfried Szypior 
augehörige, zu Dliva unter der Serdis Nummer 115. und No. 5. R. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundffüd, abgefhägt auf 237 At 17 Gar. infolge der nebit Hypothrkenſcheine 
nnd Bedingungen in der Megiffratur einzuſehenden Tare, ſoll 
den 11. September 1840 Bormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath vd. Frantziu⸗ am biefiger Gerichtsſtelle ver 
kaufe werden. Danzig, den 9. Mai 1840. 

Königl. Land» und Stadtzeriht. 


Nothwendbiger Verkauf. 


Mo. 407. Das zur erbſchaftlichen Liquidatlons « Maffe der Zimmergefelle Andreas und 
Regine Zörfterfihen Eheleute gehörige Grundſtück Litt. A. XIII. 40., bier in der grünen 
Gaſſe bel’gen, adgefhägt auf 430 Aut 37 Sgr. 6 Pf., fol im dem im Stadtzericht auf 
den 19. September c. Bormittagd um 11 Uhr vor dem Deputirten Gtadtgerichte, 
Math Kiebs anderaumten Termin au dem Meiſthietenden verfauft werden. 

Die Tare und der wenefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stadtgerichtt-Regiftratur 
eingefehen werden. » 

Zu dem anftefenden Termin werden zugleich alle unbekannten Nealprätendenten bei 
Bermeidung der. Präckufior, auch inebrfondere der Schuhmacher Chriſtian Drews; der Carl 
Ludwig Heinrich Drews und Johann Chriſtian Drews modo deren Erben hiedurch öffent: 
lich vorgeladen. Elbing, den 12. Mai 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Bto. 408. Die zum Mahlaf ber Johann und Marianne, gebornen Thiele, Witznewski—⸗ 
ſchen Ehelente gehörigen, im Dorfe Subkau sub Mo. 16. und 23. befegenen, völlig fepa-- 
rirten Krug und Bauergrundflüde mit 202 Morgen 69 Muthen preuf. Aderland und 
Miefen, einem Kruggebäude, Gaſtſtall, 2 Wohndhäufern, einer Familienkathe, 2 Scheunen, 
einem Bieh- und Pferdeſtall und todtem und lebendem Inventarium follen von Johanni 
dleſes Zahres ab auf Ibis 12 Fahre gegen Beſtellung einer Kaution von 500 bis 600 
Abs in‘ termino' 
dem 15. Juni co Vormittags 9 Upr 
an’ Ort: und’ Stelle in Subkau verdachtet werden, wozu Pachtluſtige hierdurd eingeladen 
wer dem· Dirfhaw', den 13. Mai 1840. 
KRönigl. Land» und Stadtgericht. 


Nochbwendiger Vertanf. 
Ro. 100: Das zu: Ehönebirg. sub 2 38 belegene koͤllniſche Grundſtück 6 Johann‘ 
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Schulz, beſtehend aus drei Morgen Land mit einer Kathe und Stall bebauf, abgeſchätzt 
auf 150 Ruf, fol am 10. September c. Vormittags 11 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, Hypothrkenſchein, Bebingungen und Tare Fönnen in der 
Megiltratur eingefehen twerden. Tiegenhof, den 14. Mai 1840. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 








Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Me. 410. Die auf dem Adelichen Gute Lagſchau eingetragenen Pfandbriefe: No. 1. a 
1000 A, 2. 1000 Ref, 8. 900 Aaf, 5. 900 Auf, 6. 300 Auf, 7. 200 Auf, 8. 100 
Auf, 10. 400 Ang, im Gefammtbetrage von 4800 MA, ſind zur Adloͤſung angemeldet. 
Es werden ditſelben demnach den Inhabern in Gemaͤßheit der Allerhöniten Koͤnigl. Kadi⸗ 
nets-Order vom 11. Juli 1838 mit der Maeßgabe gekuündigt, daß fle ſolche zu jeder Zeit 
bei unfirer Kaffe gegen andere Pfandbriefe umtauſchen fönnen, oder verpflichtet find, fie 
fpäteftens bis zum 15. November 1840 zu unferm Depofltorio gegen Empfang eines Der 
poſitionsſcheins einzullefern, und biernähft im Weihnachts » Termine c. die Zahlung der 
Baluta dafür nebſt den Taufenden Zinfen zu gewärtigen haben. 
Danzig, den 1. Dal 1840. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. Provinſial⸗ Landſchafts⸗Direktion. 
Die Trantlocirung eirer Wafler-Admapimühle der Dorfſchaften Hoppruau, Schwarzdamm 
und Reuhoff betreffend, 
Ne. 411. Di. Dorfihefren Hoppenau, Schwarpdamm und Reuhoff beabfihtigen eine 
ihrer Abwäfferunge-Mühlın. bei der Lehmenhand an der Fiſchau abjubreheh, und zur beſ⸗ 
feren Eutwaͤſſerung ihrer Ländereien, an der Sommeraner Vorfluth zu errichten, mo Die 
Mühle sberhalb Reuhoff neben der Schlamfadihen Trift zu flehen fommen fol. Dit Be 
zug auf den 8.7. des Giſetzes vom 28. October 1810 werden daher alfe dielenigen, welche 
durch diefe Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fürdten, hierdurch aufgefordert, ihre diese 
fälligen Widerfprüche binnen 8 Wochen praͤcluſſviſcher grift, fowohl bei der unterzeichneten 
Behörde als bei den genannten Ortſchaften anzumelden, widrigenfalls nad Ablauf derfels 
ben die Ertheilung des landespolizeilichen Conſenſes zur Ausführung des Projckis zu ger 
wärsigen if. Eibing, den 26. Mei 1840. 
Der Landrat. 
aa. Abramowsti, 





Für die Herren Destillateure, Kaufleute, Gast- 
u wirthe u. s. w. 
Mo. a1. Bei A. Fl Schultz in’ Berlin ‚ Stralauer- Strasse No. 12, ist neu er“ 
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schienen und daselbst gegen portofreie Einsendung von 2 Thlr. preus. Cour, zu 
haben, so wie durch jede Buchhandlung von dort zu beziehen: 
Die praktische Destillirkunst oder vollständige Anweisung anr Anferti- 
gung aller einfachen und doppelten Branntweine und Liqueure, Ratafias, 
Crems u. s. w. auf kalten Wege mittelst ätherischerOele und durch Extrac- 
tion, 80 wie auf warmem Wege durch Destillation, und der sichersten und 
bewährtesten Methode, den rohen Branntweia zu entfuseln und zu reinigen, 
son Schultz, Apotheker, wirklichem Mitgliede des Apotheker- Vereins im 
nördlichen Deutschland und ehemaligem praktischem Destillateur, Berlin, 184", 
Zugleich sind derselhen die ganz neu entdeckten Vorschriften zur Anfertigung 
eines den Indischen noch übertreffenden Rums, Cognacs und Franzbranutweins, 
so wie des Weinsprits (wovon jetzt so bedeutende Quantitäten nach dem Aus- 
ande verschickt werden) beigefügt, welcher auf eine äusserst leichte und billige 
Weise in jedem Lokal und in jeder Quantität hergestellt werden kaun, 
Jedem Abnehmer wird übrigens die Bedingung gemacht, die darin enthalte- 
nen Vorschriften nur fir sich allein zu benutzen und solche Niemandem mitzu- 
theilen, 








Sicherheits⸗Polizel. 
Stedbrief. 


Mo. 413. Der nadftehend fignalifirte Mueketier der Zten Kompagnie des Königlichen 
5ten Infanterie» Regiments Michael Klein iſt am 31. v. Dre. aus ber hieſigen Gar⸗ 
nifon defertirt. 

Saͤmmtliche Drts und Polizeir-Behörden, fo wie die Gensdarmen unferes Verwal: 
tungsbezirts werden angewiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu arretiren und unter ſicherem Geleite an das Kommando des gedahten Re— 
giments adzuliefern. Danzig, den 3. Zuni 1840, 

Koͤnigl. Regierung. Adtheilung des Innern. 
Signalement. 


Familienneme: Klein; Vorname: Michael; Geburtsort: Mielen;, Kreis Marienburg; 
letzter Aufenthaltsort: Mielenz, Kreis Mariendurg; Religion: edangeliſch; Alter: geboren 
den 19. Maͤrz 1816; Größe: 5 Zoll 1 Strich; Haare: dunkel; Stirn: flach; Augen 
braunen: blond; Augen: arau; Mafe: laͤnglich; Mund: gewöhnlid; Zähne: geſund; 
Dart: feinen; Kinn; ſpitz; Gefihtebildung: laͤnglich; Gefiditsfarbe: leid; Geſtalt: mit. 
telmaͤßig; Sprache: demtfch; befondere Kennzeichen: feine. Bekleidet war derſelbe mit 
einer Dienfmüge, einer Ha.sdinde, einer Dienſtjacke, einem Paar grauen Tuhhofen und 
einem Paar Rommisichuben, 


— — — —— — 


YmtdB:-DBlart 


KRöniglihden Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 17. Zuni 1840. 





Bekanntmachungen ber Königl. Reglerung. 


o. 169. 
D. $. 10. des wegen ber Schaafränbe —— Reaulativs vom 16. Mär 1825 
(Amtsblatt 1825 fol. 201.) beftimmt, 
daß jeder, welcher Schaafe, Schaaffelle oder Wlieffe Fauft odet transportirt, gehal⸗ 
ten ſei, vom der Polizeibehörde ded Orts, aus weicher fie herkommen, fich befchei: 
nigen zu laffen, daß die Schaafe gefund find, und diefe Attefte überdem von dem 
in derfelben Verordnung weiter unten bezeichneten Diſtricts-Commiſſatius, zu deſſen 
Bereich der Ort gehört, coutrafignirt fein müſſen. 
Da für die Ucbertretung diefer Vorfchrift eine Strafe nicht ausdrüctich beftimmt ift, fo 
wird ſolche Fraft der den Königlichen Negierungen durch die Regierungs-Inſtruction vom 
23. October 1817 $. 11. (confr. Gefehfammlung S. 1817 ful. 249—282,) ertheilten 
Befugnig in Gemäßheit der Beſtimmungen bed Allgem. Landrechts Thl. II. Tit. 20. $8. 
33., 35., 240. auf 15 Sgr. bis 2 Rthlt. oder im Unbermögensfalle verhältuißmäßige 
Gefängnißftrafe hiermit feſtgeſetzt. Danzig, den 4. Juni 1840. 


No, 170. 
Rt Verlage der B. F. Voigtſchen Hofbuchhandlung zu Weimar iſt ſo eben die vierte 
Auflage des Beerſchen Duodez⸗Atlaſſes erſchienen. Derſelbe enthält 24 fauber, in Kupfer 
geftschene Karten, und zeichnet fich ſowohl durch die Deutlichkeit und Reinheit des Stiche 
als auch durch feine Anwendbarkeit bei allen biöher erfchienenen Lehrs und Unterrichtö- 
büchern der Erdbeſchreibung vortheilhaft and. Des Preis für bad einzelne Exemplar be⸗ 
trägt 15 Sgr. 
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Bei der großen Wohlfeilheit des Preifed nehmen * Veranlaſſung, dieſen Atlas 
allen Schuldirectionen zur Einführung in ihren Schulen — zu empfehlen. 
Danzig, den 29. Mai 1840, 
Jahrmaͤrkte in Stargarbt. 


No. 171. 
8 wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, mie Seitens des Königlichen 


-Dberpräfidii geftattet worden, daß bei den vier Zahrmärkten der Stadt Stargardt der 
Viehmarkt abgefondert von dem Krammarkte den Zag vor dem leßtern, und wenn dieſes 
ein Sonntag ift, Freitag vorher gehalten werden darf. j 
Für die in diefem Jahre noch zur Abhaltung gelangenden 3 Märkte — hiernach 
die Viehmärkte auf 
Montag den 39. Juni, 
Freitag den 18. September, 
Freitag den 30. Detober c. 
Danzig, den 30. Mai 1840. 


Bermifdte Nachricht. 


No. 172. 
Gafrige $- 9. des Srfcges vom 7. Juni 1821 wird befannt gemacht, daß zur Unter 
fuhung und Entfcheidung der in dem zu dem Bezirke des unterzeichneten Gerichtd gehö⸗— 
rigen Beläufen Nadolle, Sobiencidz und Piasznisz, Forſtreviers Darzlub, vorfallenden 
einfachen Holzdiebftähte die hiefelbft abzubaltenden Forftgerichtö-Tage auf den erſten Mons 
tag nad) dem 8. in dem drei Monaten Januar, Mai und ER jeden Jahres be> 
ſtimmt find. Neuftadt, den 3. Juni 1840. 
Königl. Preuß. Landgericht. 











Perſonal⸗Chronit 


No. 173. 
D. Königs Majeſtät Haben dem bisherigen Sektetait und Büreau-Vorſteher Reinert 
beim Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Ditectorate den Charakter als Hofrath Allergnädigſt 
zu verleihen geruhet. 
Dem bisherigen Kanzelei-Sekretair Eiborovius bei dem Königlichen Provinzial 
Steuer » Directotate ift der Charakter ald Kanzelei⸗Inſpectot verliehen. 
Der Düreau-Affiftent Wiebe ift zum Sekretait und Calculator beim Provinzial 


Steuer « Direetorate befördert worden. 
— — — — 


Hierbei der offentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 25.) 





N 25. 


Danzig, den 17. Zuni 1840. 





Berkäufe und Verpachtungen. 


No. 414. Das Königl. Allenſteiner Asts-Vorwerk Klein Bertung nebſt dem 1804 
eingerichteten Abbau Hm Bertung hat bisher einen Theil der Alenfleiner Genera'pacht 
gebildet. Der biöherige Pächter wunſcht vom 1. Zanind 1841 ab nur die Pachtung ber 
drei übrigen Vorwerke zu ernenerm und diefen feine Induſtrie ausſchließlich zu widmen, 
Dertung wird daher son obenerwähstem Zeitpunßte ab höherer Anordnung gemäß für fi 
beftchend mund zwar auf 12 nah einander folgende Fahre verpachter werden; zum meill- 
dietenden Ausgebote dieſer Pacht haben wir einen Termin auf den 22. Zuli 1840 
Bormittags 10 Uhr auf dem König. Schloſſe hieſelbſt in unferm Dienſtlokale vor 
Dem Departements ⸗Rath Regteruage-Math von Hake angıfept und laden Pachtluſtige ein, 
au demfelben über Ihre zur Zührung einer Königl. Domainen ˖ Pachtung erforderliden Qua⸗ 
Kfitstionen, über das zur Uebernahme derfelben nöthige Wermögen ſich auszuweiſen, und 
fodann Ihre Gebote Aber den höhera Orts beflimmten mindeſten jaͤhrlichen Pachtzins von 
jährlich Cintanſend dreihundert drei und viergig Thaler einſchließlich Vierhundert fieben 
und vierzig und einen halben Thaler in Preuß. Matural-Bolde abzugeben. 

Zn siner allgemeinen Uederſicht der Verhaͤltniſſe wird bemerkt: 

Klein and Men-Wertung liegt im Zufammenhenge, etwa eine Meile von der Kreis: 
und Gerichtsſtadt Mienftein, angefaͤhr 13 Wellen von Eibing, ungefähr 16 Meilen vom 
Königsberg. 

Bel der Bermeſſung im Jahre 1838—39 And im Ganzen Aber 2926 Magdeb. 
Diorgen, darunter 1760 Magdeb. Morgen der (incl. des mehrjährigen) etwa 283 Magdeb. 
Morgen Wiefen, 27 Morgen Gärten, 290 Morgen Weide, 103 Morgen Hof: und Bax- 
Kelten, Gräben, Wege, 69 Morgen Wrüdhe, 319 Morgen Sten ze. befunden. Die Zelder 
find zwar mit Högen durchzogen, jedoch abträgig; abwechſelnd ſteeng lehmig, grandig und 
fandig; — die Roßgärten enthalten bis jept vieleicht etwas Enappe, aber doch aahrhafte 
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Weide, die kbrigen Weiden ſtehen dagegem zuräd, darum wird im ben benachbarten König. 
Allendeiner Madeiholg » Forſten auf circa 800 Morgen Hüsfsweide zugelaſſen; deſondere 
Unfäfle, die die Zelder betroffen hätten, ſiad mit befannt geworden. 

Herrſchaftlich inventarifh find 21 Ochſen zum Werth von 158 u 11 Sr. 8 Pf. 
11 Pferde zum Werth von 75 BE 1 Sgr. SPf, 609 Schaafe zum Werth von 577 Ruf 
5 Ser. Wirklich gehalten find jept durchſchnittlich uder 40 Ofen und über 20 Pferde; 
Beide, fo wie das Kuͤchen ⸗Milch ⸗Vieh, nur gewöhnlich leichtes Landvieh, bie Schaafe hin⸗ 
gegen ſchon in der Veredlung, doch braucht nementlich für bie letztern der bisherige Paͤch⸗ 
ter Fein Nafaral- Fuventarium abzugeben. Mebenuugung gewährt, da die Sommerfiſcherei 
im Bertung ⸗See vererbpachtet if, nur die Winterfiiheret im ebendemfeiden. 

Befondere Verpflichtungen haften anfer dem Matural» Ealende-Lieferumgen au dem 
Pfarrer in Groß⸗Bertung auf dem Vorwerke nicht. 

Wegen des auf dem Vorwerke neu zw erbauenden Wohnhauſes und Bergung des 
Brenmdolzes, der Wagen ꝛx., eines Drunnens umd einer Bewährung für dieſe Gebäude 
muß Pächter ſich dem Feilfegungen des Koͤnigl. Miniſter inms lediglich unterwerfen. 

Bon dem obgedahtermaden vom Alters der zum Werth von 810 AA 18 Gar. 4Pf. 
dem zeitigen Paͤchter Übergebenen Juventarium, das aber ber men Anzithende nun als 
Eigenthum zu übernehmen dat, find 10 Ma 18 Sgr. 4 Pf. und ein viermonatliher Pacht- 
PränumerationZins baar vor der Liebergabe der auf, Eintanfend Ihater in Staatt-Pa- 
pierem nebſt Eompons bekimmten: Pacht ⸗Caution, ſpaͤteſtens bis zu dem 2. April 1841 der 
Koͤntgl. Regierungs-Haupt-Raffe zw Königsberg koſtenfrei einguliefern, Die nad) der weis 
tern Nevifiow des Könige, Minifferiums vorbehaltenen Pahıdedingungen und die neueften 
“ Karten wird im unferer Regiſtratur der Hofreath Shimann den Pachtluſtigen zur Elnfige 
vorlegen. Königsberg, deu 29. April 1840. 

Königlide Prenfifhe Regierung, 
Wörheilung. für Die Berwaltung; der directen Steuern, Domainen und Korflen.- 





KRotdwendigerr Berfeuf. 
Ro. 415. Das den Schneidermeiſter Benjamin Cwertſcheu Eeleuten and dem Herder⸗ 
ſcher Erben zugehörige, im der Hundegafle hieſeldſt unter der Servis Nammer 297. und 
Mro. 7. dis Hypethekenbuchs gelegene Srundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 571 Ma zufolge der 
nebſt Sppothefeufheine und Bedingungen im der Megiffratur einzufehenden' Tare, ſoll 
den 14. Juli 1840 Bormittags 17 Uhr 

im oder vor dem Artushofe werfanft werden... Zugleich werdem die etwanigem unbekaunten 
Neafprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
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anf den 14. Juli Bormittegs 10, Uhr 
vor dem Heren Band» und Gtadtgerihtd:Matb von Frantzias bei Vermeidung der Prächk- 
fon auf das S.adtgerihrähaus vergel«den. Tansig, dan 21. März 1810. 
Rönigl. Sand» und Stadtgericht. 


Rotbwendiger Berkanf. 


"0.116 Das der Frau Eliſabeth Neumann geborne Ewald zugehörige, anf dem erſten 
Damm biefelbft unter der Eervi.Nummer 1120. und Mro, 4. des Hypothtkenbuchs gele- 
gene Grundſtück, abgefhägt auf 3008 Ma 13 Gor. 4 Pf. anfolge der nebſt Hopotheken ⸗ 
[heine und Bedingungen ın der Regiſtratar eingufehenden Taxe, foll 
den 21, Yuli 1840 Deormittags 12 Uhr 

dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Bleihzeitig werden der eingetragene Gläubiger Peter Borchardt oder defien Arbes 
Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtfame in dem gedachten Termine dorgeladen. 

Danzig, den 27. März 1840. Königl. Lands and Stadtgericht. 


Nethpwendiger Berkauf. 


Ne. 417. Das den Bürger Johann Gottfried Raabeſchen Eheleuten gugehörige, am 
Etein unter der Gerdie-Mummer 794, und Mre. 54. Bes Hypothekendachs am Rambau 
gelegene Grundſtuͤck, adgeihägt auf 1608 Au zufolge der mehit Hypothekenſcheine and 
Bedingungen in der Regiſtratar einzuſehenden Tare, ſoll 
Den Acht umd zwanzigſten Juli 1840 Bermittags um 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werben, 
Danzig, den 7. April 1840. Koͤnigl. Land, und Gtedtgerigt. 


Notbwendiger Bertauf. 


Mo. 418, Das dem Comité ded Theaterbaues zugehörige, vor dem Lauggaffiihen Thor 
an der Reitdahn hieſeldſt unter der Gerwis-Mummer 2047. und Mro. 12. des Hopothe⸗ 
kenduchs gelegene Erbpachtsgrundſtuͤck, abgeihäpt anf 94 Ara 15 Sgr. zufelge der nebſt 
Hypothekenſcheine uud Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 

den 22. (wei und zwanzigſten) September 1840 Bormittegs 12 (smölf) Uhr 
in oder dor dem Artushofe verkauft werden, zu welchem Termine die unbefaunten Mit- 
glieder ded won den Axtionairs ernannten Comité Bes Theaterbanes, fowie die Mittwe 
und Erben des Kaufmanns J. E. Bodenſtein zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vor. 
geladen werden. 

Aud werden zu dem den 22. September c. Bormistags, 10 Uhr vor dem Herra 

‘ 1° 
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Land» und Stadtgerichts-NRath v. Zrangins am Klefiger Gerichteſtelle angefehten Xerikine 
alle unbefanute Realberechtigte bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 

Danzig, den 26. Mai 1840. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Nosibwendiger Bertanf. 

Mo. 419. Das den Gaftwitth Johann und Nana geb. Siefert Koſchinekiſchen Chelen- 
ten zugehörige Brundküf Litt. A. XII. 1035, adgefchägt auf 501 Rd 26 Sgr., fol 
in dem im Stadtgericht auf ben 24. Auguk ec. Vormittags um LA Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Albrecht anberaumten Termin an dem Meiflbietenden 
verfanft werden. 

Die Tare, Hypothekenſchein und Bedingungen Binnen in der Begifiatur des unter 
geichueten Berichts eingeſehen werben. Eibing, ben 27. April 1849, 

Königl. Preuß, Stabtgericht. 
Nothgwendiger Berkauf. 
No. 420. Das hieſelbſt, Miro. 636. des Hppothefenbuhs, gelegene Grundſtuͤck der 
Wittwe und den Eiben des Eigenthümer Jacob Beyer gehörig, abgeſchaͤtzt auf 78 7 
15 Sgr. 7 Pf. zufolge der nedſt Hppothekenfpein und Bedingungen im der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol 
am 22, September 1840 Bormittags um 11 Upr 

am ordentlicher Gerichtsftaͤtte ſubhaſtirt werden. 

And wird die dem Aufenthalte nad unbekannte Glaͤubigerin Catharina Podgurska 
zu demfelben öffentlich vorgeladen. 
Mariendurg, den 14. Mai 1840. Königlich Preußiſches Landgericht. 


Ne. 421. Far Bererdpachtang bed der Gtadfgemrine gehörigen Grunditüds in der Ka- 
tergaſſe AP 224. gegen Einkanfgıld und Canon haben wir einen Ricktations. Termin 
Breitag den 31. Zuli Bormittags 11 Uhr 
anf dem Nathhaufe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede I. angefept. 
Danzig, ben 6, Juni 1849. 
DOberbürgermeifter, Bürgermeifter. und Rath. 

Mo. 422. Fur Vererbpachtung der Pläge im Poggenpfuhl am der Ede der Thornſchen 
Bafle, Mo. 345., 346., 347., 348., 465., von zufammen 3975 INuthen, haden wir eis 
nen Zicitationd» Termin 

Breitag den 31. Jali d. 5. Vormittags 10 Upr 
vor dem Stadtrand uud Kämmerer Seren Zernede I. angefegt, | 


Danzig, din 11. Zuni 1840. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Kath. 
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Mo. 423. Das Hiefeld@ sub Litt. A, I7. 182. in der Herraſtraße A? 34. belegenr, 
in einer wuͤſten Wohnhaus-Vanftelle beſtedende, jetzt dem Heil. Geiſt⸗Hospital zugehörige 
Grundſtück, fol mit dem dazu gehörigen Memife- und Stall-Gehände, einem Garten, einem 
Erbe Meuftättfgen Bürgerlandes, und mit der Befugniß, den dem Grunbſtuͤck A. XV, 
9. einen jährlihen Canon don 25 Sgr. zu erheben, übrigens mit der Bedingung, die 
Bauftelle wieder mir einem Wohnhanfe zu bebanen, zum Verkauf ausgeboten und dem 
Meiſtbietenden überlaffen werden. 

Der Termin hiezu ſteht auf den 25. Zuni ce. um 11 Uhr Vormittags hier zu 
Rathhauſe ver dem Herrn Stadtrath Frieſe an, und werden dazu Kaufluſtige mit der 
Bemerkung eingeladen, daß die Tare des Grundflüds in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werden kann. Die Mothwendigfeit und Rützlichkeit dieſer Veräußerung für das Heil. 
Beift» Hospital wird übrigens dadurch begründet, daß die Abminifiration des Grundſtücks 
für eine milde Stiftung mit Schwierigkeiten und Machtheil verfnüpfs if. 

Elbing, den 22. April 1840. Der Magiftrat. 


Re. 424. Auf doͤhere Anordnung ſoll die Obſt ⸗Nutzung von den an der Chauſſee ge» 
pflanzten Obfibäumen im Haupt ⸗Stener⸗Amis⸗-Bezirk Pr. Stargardt pro 1840 an ben 
Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu nachſtehende Termine anberaumt find. 

3) Für die auf der Strede von Dirfhau bis Hohenflein mit Einfluß der Strecke von 
der Lichenhöfer Grenze bis wor Hohenſteia bfindlihen 2060 Stud Apfel» und Biru⸗ 
bäume, fo wie für die anf ber Strede von Dirſchau bis Czarlin b findlidhen 914 
Stud Apfel- und Birnbäume, den 3. Juli Vormittag anf dem Steuer⸗Amte 
in Dirſchau; 

2) für die auf der Strecke von Sremblin bis Gpatlin fiehenden 1504 Stüd Apfel- und 
Dirnbadume, am 4. Zuli Bormittag bei der Chauffer-Barriere Czarlin vor dem 
Herrn Steuer» Zufpector Schnell; 

3) für die auf der Strecks von Gremblin bis Mewe befindlihen 2724 Stück Apfel 
bäume, am 3. Zuli Bormittag auf dem Steuer-Amte in Mewe; 

4) für die auf der Strede von Miradan bis Zblew befiudlihen 125 Stüͤck Kirſchen⸗ 
und Plaumendäume, am 3. Zuli Bormittag im Kruge gu Miradan nor dem 
Heren Steuer» Zufpector Schuell; 

5) für die auf der Strede von Conitz bis zur Schlochauer Grenze befindliden 577 
Stuͤck Kuſchendaͤume, am 3. Juli Bormiltag auf dem Steuer-Amte in Conik, 

Die Pahtdedingungen liegen auf dın Stener- Aemtern In Dirſchau, Mewe, Conik 
und auf dem unterzeichneten Haupt ˖ Steuer ⸗Amte zus Einſicht bereit. 
Pr, Stargardt, ben 6. Zuni 1840, Königl. Hanpt- Steuer, Amt. 
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No. 425. Hoherer Beſtimmung zufolge fol die mit dem 1. d. M. pachtlos gewordene 
n edere Jagd auf den Feldmarken Sobbowit und Bosziczewken im Wege der Öffentlichen 
$citation auf anderweite 12 Jahre verpachtet werden. Hiezu habe ich einen Termin auf 
Donnerfiag den 2. Juli d. 5. Vormittags 9 Uhr in der hiefigen Oberförſterei 
anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß die Bekannt: 
machung der Bedingungen im Termin erfolgt, 

Sobbowit, den 12. Juni 1840. Der Oberförfter Hoff. 


Me. 426. E⸗ fol das, zum Raqlaſſe des derſtotbenen Conſuls Fiſcher gehörige Lager 
Don weißen und gränen Glaswaaren, deſtehend aus: 1000 Hüttenhundert 34 und 3; We. 
docflafhen, 1100 Hüttenpundert 34 und 24 Porterflafhpen, 770 Hüttenpuadert 1. und 3 
Quart Bierflafgen, 439 Band Mediciuglas, 74 Bund Dintenfäffern; ferner aus Schnupf. 
tadaks· Rumm-, Jagd, Klunkerflaſchen, Miücfatten und dergleichen, zuſammen adge- 
ſchaßt auf 1732 At, am 27. Zufl c. Vormittags 8 Upr im Wege der Öffentlichen 
Auction auf der hiefigen Glashütte verfanft werden, 

Colberg, den 6, April 1840, Königl. Land» und Btadtgericht. 

Haus-Berkauf in Eibiang. 
Bo. 427. Das sum Machlaß der Kaufmanns. Wittme Giefe gehörige, am alten Markt 
A 62. hierſelbſt belegene maffive Wohnhaus, mit 8 Stuben, gemwäibten Kellern, großen 
Hintergebäuden, 2 Hofräumen, 2 Erben Land, im beflen baulichen Zuftande, und zu Za- 
drit· oder fonfigen Geſchafts⸗Anlagen, feiner northeilhaften Sage und Geraͤumigkeit wegen 
befonders geeignet, fol aus freier Hand verkauft und der Zuſchlag, mit Genthmigung un 
terzeichneter minorenner Erben, ertheilt werden. 

Hieau iR ein Termin auf Monteg den 22. Zunl e. Vormittags 11 Uhr in oben 
bezeichnetem Grundflüde angefegt worden, zu welchem Kaufluflige ergehenft eingeladen 
werden. 

Auf beliebige, portofreie, vorherige Unfragen Kber Die näheren Kaufs » Bedingungen 
wird Herr Kaufmann ©. €. Thiel hierſeldtt bereitwinign Austunft ertheilen. 

Eidiog, den 13. Mai 1840. Die Biefefhen Erben. 

" nn 
Anzeigen vermiſchten Inhalte. 

Me. 428. Di aus dem Vermögen des ehemaligen. Stolzenberger Depofitorli auf ben 

Grundküden des dortigen Stadtaͤlteſten Engler angelichenen und aus den Retab liſſe⸗ 

mentsgeldern dirfer Grundflüde erſtatteten, angeblich zu einer Zteglerſchen Pupıllen- 

Diafie gehörigen Gelder, im Betrage von 647 Rs 10 Sgr. 7 Pf. zufammen, werden, 

da ſich bisher Riemand dayn als Eigenthämer has legitimiren können, Bei ferner unter- 
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bleibenter Abfo derung binnen 4 Wochen an bie allgemeine Juſtiz⸗Offiziauten Wittwen⸗ 
Kaffe adgeliefert werden. Danzig, den 77. Mat 1840, 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
Die Translocirung einer Waffer-Admapimüpfe der Dorffgaften Hoppeuan, Schwarzdamm 
and Neuhoff betreffend. 
No. 429. Die Dorffhaften Hoppenau, Schwarzdamm und Menhoff deabſichtigen eine 
ihrer Abwaͤſſerungs ⸗Muͤhlen bei der Lahmenhand am der Fiſchaun abzubredien, und zar beſ⸗ 
ſeren Cutwaͤſſerung ihrer Laͤnderelen, a der Sommerauer Vorfluth zw errichten, we bie 
Mühle oberhald Reuhoff neden der Schlemfadihen Trift zu ſtehen kommen fol. Mit Bes 
zug auf den 8.7. des Geſehes vom 28. Detober 1810 werden daher alle dieienigen, welche 
dur dirfe Anlage eine Sfaͤhrdung ihrer Rechte fürchten, hierdurch aufgefordert, ihre dies« 
fälligen Widerfprüche binnen 8 Wochen prächuflvifher Friſt, ſowohl bei der unterzeichneten 
Behörde als bei Dem genannten Drtfhaften anzumelden, widrigenfalls nad Ablauf derfels 
ben die Ertheilung des landespolizeilichen Gonfenfes zur Ausfuͤhrung des Projekts zw ger 
wärfigen iR. Eibiug, deu 26. Mai 1840. i 
Der Landrat. 
gez. Abramomsfi. 


Wichtige ganz neue Erfindung für Brauereidefißer, 
Gaftwirthe, Bierihänfer, dad Sauerwerden dev Biere 


zu verhüten u. ſ. w. betreffend. 


No. 430% Dis gluͤcklich erfundene Mittel, das Sauerwerden der Biere zu verhüfen, 
truͤb und faul, fo wie fauer gewordene herzuſtellen, und Wiere auf die vortheilhafteſte 
und billigſie Art -weinflar gu machen, iſt gegen porfofreie Einfendung von 2 Rhlen. (vor⸗ 
dehaltlich der Gchrimhaltung) nur allein bei dem unterzeichneten Erfinder zu Haben. 

Diefes bewährte koſtenloſe Verfahren it einzig und unübertrefflich im feinen Wir⸗ 
kungen, es verbeffert den Geſchmack eines jeden Wieres bedeutend, und laͤßt fih daſſelbe 
Jadre lang, ohne ſauer zu werden oder zu verderben, aufdewahren. Gleichzeitig find 
d mſelben die Vorſchriften des, wegen feines lleblichen aromatiſchen Geſchmecks nad feiner 
vortrefflißen magenflärfenden Wirfungen jet fo beliebten englifhen Kräuter, oder Das 
geubiers, fo wie.des nen erfundenen Kartoffelbiers, Weinbiers und Cham- 
pagmerbiers beigefügt, welde ohne toſtſpielige Geraͤthſchaften im j dem Lokale und im 
jeder Quantität — leicht und billig hergeſtellt werden Fünnen. 


A. F. Schultz in Berlin, Stralauerſtrahe Nr, 12., 
apprebirter Aporhete, —R8 Diitgfied des Apotheker · Vereins im nördlichen 
Deuiſhland und ehemaliger praktiſcher Bierbrauer. 
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No. 431. S axere polniſche Leinwand, die ſich ganz vorzüglich zu Wollſaͤcken eignet, 
iſt zu Verkauf, im Speicher „die goldene Sonne,“ Milchkanntnzaſſe AZ 272. 





Sicherheits⸗Polizei. 
tedbrie ff 


Ms. 432. Der wegen Meineidd zur Unterfuhung gesogene Rucht Johann Ka: 
minski alias Sarnowski und der wegen wiederhoiter Dirbähfe in Unterfuhung fle- 
bende Kaecht Gottlieb Ziemann, beide aus Oſſowo, find am 8. d. M. ans dem hie 
figen Gefängniffe emtfprungen. Saͤmmtliche Civil und Militairbehörden werden erfucht, 
genannte Verbrecher im Berretungsfalle an und abzuli.fern. 

Pr. Stargardt, den 10. Juni 1840. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Signalement des Johaun Kaminski alias Sarnowski. 

Alter: 21 Jahr; Mligion: katholiſh; Gewerbe: Knecht; Sprache: polaifh und 
deutfh; Geburtsort: Oſſowo; früherer Aufenthaltsort: Offowo; Größe: 5 Zuß 3 Zoll; 
Haar: blond; Stirn: bededt; Augenbraunen: blend; Augen: blau; Nafe: klein; Zähne: 
vollſtaͤndig; Kinn: rund; Gefihtsbildung: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Statur: Eräftig; 
Süße: gefund; befswdere Kenszeihen: keine, Bekleidet war derfelbe mit einer grauen 
Warxjacke, kattanen Weſte, blauleinwandnen Hoſen, boden Stlefeln, einer granen Warr- 
mäte, einem buntkattunen Halstuhe und Ieinenen Hembe, 

Signalement des Bostlied Siemann. 

Alter: 23 Jahr; Religion: evangelifh; Gewerbe: Kucht; Sprache: polnifh und 
dentſch; Geburtsort: Lubichow; früherer Aufenthalttorf: Oſſowo. Größe: 5 Zuß 4 200; 
Haar: braun; Stirn: rund und bededt; Augenbraunen: ſchwarz; Yugen: blond; Mafe: 
ſpitz; Mund: Mein; Zähne: gefund; Kinn; rund; Geſichtsbildung: giemlih rund; Geſichts⸗ 
farbe: gefund; Statur: Eräftig; Züße: einige Flecken; befondere Kennzeihen: keine. Bes 
Beidet war derfelbe mit einer blauleinenen Zade, kattunen Wehe, weißleinenen Hoſen / 
Hohen ledernen Stiefeln, einem ſchwarzfilzenen Hufe, alten kaltunen Halstuche und leinenen 
Hemde. 


Amts-⸗Blatt 


ber 


Königlichen Regierung su Danzig, 
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Danzig, den 24, Juni 1840. 





Ro. 2087, 


No, 2088. 


No. 205 9 


Mo, 2090. 


No. 2091, 


No. 2092. 


Ne 
Sefesfammlung No. 9. 


Aubochſte Kabinetsorder vom 4. April 1840, betreffend die Einreichung 
der Nichtigkeitöbefchwerben durch ſolche Vertreter der Parteien, die nicht Ju⸗ 
ftizfommiffarien find, 

Allerhöchſte Kabinetsorder som 4. Mai 1840, betreffend die Ausdehnung der 
in der Allerhöchften Order vom 17. März 1839 enthaltenen Beftimmung, 
megen Miedereinziehung des Porto für Anfrankirt eingehende Vorſtellungen 
an Gericptöbehörden auf bie gäriclgehenden Adreſſen, auch auf die an Der 
waltungsbegürden unfraufirt eigehenden. Vorſtellungen. 

Eillaärung vom 1849, die Aufhebung des $. 108. Nr. 6. der Prozeß— 
Orduung für die Untergerichte der Fürftenthümer Walde und Pyrmont vom 
4, Juli 1856 in — — auf Preußiſche Unterthanen betreffend. 
Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7. Mai 1840, betreffend die Abgränzung der 
Motarien in den Landgerichtöbezirken Düſſeldorf und Eiberfeld. 

Erklärung wegen Aufbebnng des Abfchoffed und Abfahrtögeldes zwiſchen den 
nicht zum Deutſchen Bunde gehörigen Königlich Preußiſchen Provinzen und 
des freien Stadt Frankfurt, Vom RT 1840. 


Geſetzſammlung No, 10, 


Bekanntmachung der Alerhöchften Kabinetsorder vom 9. Juni 1840, die 


Landestrauer um des Hochfeligen Königs Majeftät betreffend. Bon demfel- 
ben Tage, 
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Bekanntmachung der Könige, Regierung. 


Eine olgemeins ebangtliſche Kirchen. Eoekte zur Wiederberfichung der Pfarr, und Echulgebäude 
in Tauchritz betreffend, 


Mo. 175. 
Das Königs Majeftät haben zum Wiederaufbau der in Tauchrig bei Görlitz, Regie: 
rungsbezirks Liegnig, durch einen Blitzſtrahl eingeäfherten Pfarr und Schulgebäude 
der evangelifchen Gemeinde daſelbſt die Ausfchreibung einer allgenteinen evangelifchen 
Kirchen Collekte mittelft Allerhöchſter Kabinetö» Drdre vom 19. Mai d. 3. zu befeblen 
geruht. 

Bir fordern demnach die ſammtlichen ebangeliſchen Geiſtlichen unſeres Verwal⸗ 
tungsbezirkes auf, eine Collekte in den evangeliſchen Kirchen abzuhalten, und die einge⸗ 
gangenen Gelder oder Bacat- Anzeigen in ber bekannten Urt bis zum 1. Auguft d. 3. 
einzufenden, Danzig, den 13. Juni 1840, 








Bermifdte Nachricht. 


0. 176, 
D). am 1. Juli d. J. fällig ae Zinfen von den Eibinger Stadt» Shligationen 
können nad der Wahl der Gläubiger, in Elbing in den Tagen vom 1. bis 18, Juli ec, 
bei der flädtifhen Kriegsfchulden: Kaffe, oder in Berlin in den Tagen vom 1. bis ult. 
Auguft c, bei der Königl. Haupt-SeehandlungssKaffe, gegen Ablieferung des betreffenden 
Coupons in Empfang genommen werben. 
Eibing, den 4. Juni 1840, 
Königliher Regierungs⸗Rath und, Kommifferins zur Regulisung des Schuldenweſens 
der Stadt Eibing. 
ge. Rothe, 





Sicherheits, Potizet, 
Stedbriefs-Widersuf. 


0. 177. " 
N. duch das 19te Stück unfers —— Amtsblatts pag. 87—858, sub No. 138. 
ſteckbrieflich verfolgte Militair » Feftungs + Sträfling Landwehrmann Friedrich Ahlhelm 
von hies ift wieder ergriffen und am die hiefige Königl. Kommandantur abgeliefert wor 
ben, was zur Berichtigung der Steckbriefs-Controllen Hierdurch bekannt gemacht wird, 
Danzig, dem 16. Juni 1840. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Imerm, 
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Stredbrief. 

= 178, 
J der Nacht zum 17. Dezember ve 3. if die von dem Königl. Landgerichte bieſelhbſt, 
wegen wiederholter gewaltſamer Diebftähle zur Zjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilte, un« 
verehelichte Chriftine Dettlaff, deren Signalement unten erfolgt, dus dem hiefigen 
Kreisiazareihe, wohin diefelbe Behufs iprer Entbindung gebracht worden, mittelft gemalt: 
famen Durchbtuchs entſprungen und hat bei ihrer Eutweichung die nachfolgend verzeich⸗ 

neten Gegenftände entwendet. 

Ihre Habhaftwerdang ift bis jet trotz der ſteckbrieflichen Verfolgung und aller nut 
möglichen Nachforschungen den Polizeibehörden noch nicht gelungen, weshalb ergebenft 
erfucht wird, mit verdoppelter Aufmerkſamleit auf die Dettlaff, welche ein höchſt ges 
fährliches und verſchmitztes Frauenzimmer ift, zu vigiliren, diefelbe im Betrelungsfalle 
zu verhaften und Hierher per Transport ferrden zu laſſen. 

Neuſtadt, den 17; Juni 1840. 

Der Landrat. 
ges. von Platen. 
Sigualbemenit. 

Familienname: Dettlaff; Vorname: Chriſtine; Gebuttsott: Oſtrauz Aufenthalts 
ort? Rhamel und Swecin; Religion‘ katholiſch; Alter: 28 Jahrz; Größe: A Fuß 10 Zoll; 
Haare: ſchwarz; Stien: bedeckt; Augenbrauen?! ſchwatz; Augen: blau; Nafe: Hein, 
etwas gedrückt; Mund: gewöhnlich; ‚Zähne: gurz Kiunz mund; Gefichtsbildung: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geftalt: etwas Heinz Sprache: polniſch; befondere Kennzeichen: 
war im Sten Monate ſchwanger. Bekleidet war diefelbe mit einem blauleinenen Kleide 
mit weißen Blümchen, einem buntkattunen Kleinen Halstuche, einem desgleichen großen, 
einer roth utid ſchwarz geftreiften Gingham⸗Schürze, einer weißen Kappe, einem weißen 
Unterrode, einem Paar weißwollenen Strümpfen, einen Paar Schuhe nnd einem leis 
nenen Hemde. Bei fih hatte diefelbe ein blaues Schnupftach mit gelben Blümchen and 
einen meffingenen Ring auf dent Fleinen Finger der rechten Hand. 

Verzeichniß 
der von der ic. Dettlaff bei ihrer Entweichung geſtohlenen Saden, 

Ein Hemde ge. No. 2. F. F., ein dito ges. C. F., zwei Servietten gez. F. F., 
drei Paar Strümpfe ohne Zeichen, ein weißbuntes kattunes Kleid mit kurzen Aermeln, 
zwel weiße Kopftiffenbezlige und einen bunten desgl. mit dem Lazarethzeichen L. N., drei 
Srauenkleider, ein blaues Merinofleid, eine Schürze, eine Jade, ein Paar Frauenhand⸗ 
ſchuhe und zwei Bettlaken mit dem Lazarethzeichen L. N. 





- 114 — 


Berfonals»Deränderungen. 
A Im Reffost des Königl. Dberlandeögerichts zu Marieuwerden 


No, 179. 

N. Land» und Stadtgerichts⸗Rath Holzendorff zu Dirſchau ift im gleicher Eigenfchaft 
an dad Land» und Gtadtgericht zu Memel, ber Dberlandess» Gerichts Affeffor Gaede zu 
Coslin als Hülfsrichter an das Landgericht zu Neuftadt, und der Oberlandes-Gerichts⸗ 
Kalkulator Knopmuß vom Stadtgerichte zu Elbing als Kalkulator au das Land» und 
Stadtgericht zu Danzig verfegt worden. 

Der frühere SalariensKaffen-Rendant Apel bei dem Landgerichte zu Marienburg iſt 
als Kalkulgtor bei dein Stadtgerichte zu Danzig in Befchäftigung getreten. 

Der Yaftiz» Commiffarius Friedrich Wilhelm Auguſt Ferdinand Zeterling zu Derent 
ift zugleich zum Notarius publigns im Oberlandes⸗Gerichts-Departement ernannt worden. 

Der Gutöbefiger Wilhelm v. Tevenar zu Saalau ift ald Schiebömgun für ben 
dritten Bezirk des Kirchfpield Prangenau und Marienfer (Tarthaufes Kreifed) bie 
und beftätigt worben, 

B. Sin Heffort se Königl, Regierung. 

Der bisherige SuperintendenturBerwefer Pfarrer Annede in Conitz if zum Eupe- 

zintendenten der Didcefe Eonig ernannt worden. 





Nachdem der Landſchafts⸗Deputirte und Gutöbefitter Herr v. Weickhmaun MB Kor 
koſchken für die Mobiliar-BrandverficherungssGefelfchaft zu Schwedt a. d. Dder die Stelle 
des Spezial-Direftord für den Danziger Landkreis 6 Jahre verwaltet bat, ift diefelbe auf 


feinen Wunfh dem Gutöbefitzer Heyer in Strafhin, Danziger Landkreifes, übertragen 
worden, welchem auf Grynd des $. 7. des Gefeged über das, Mobıliars Feuer - Ders 


fiherungs-Wefen vom 8. Mai 1837 die Veftätigung in dieſer Cigenfchaft für den Danzi⸗ 
ger Landkreis ertheilt worden ift, 


Hierbei des öffentliche Anzeiget. 


Deffentlier Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 26.) 





NE 26. 


Danzig, den 24. Juni 1840. 








Bekanntmadhung. 


Ne. 433. Zur Lieferung des enforderlichen Bedarfs an Brennholz zum Heizen der Zinte 
mer im hiefigen Regierungs⸗ Konferenz» Gebäude pro 1840—41, beftchend in 100 Klaf: 
tern büchen Scheite, foll ein Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 
Die diesfäligen Bedingungen können in den Dienftftunden Vormittags von 9 bis 
1 Uhr in unferer Finanz Regiftratar eingefehen werden. 
Unternehmer, die ſich als ficher legitimiren können, fordern wir hiermit auf, ihre 
„Anerbietungen, im verfiegelten, an und adreffirten, äußerlich mit dem Rubro: 
„Submiffion auf die Lieferung des Brenuholzes zum Heizen der Zimmer im Regie⸗ 
sungd= Konferenz » Gebäude . 
verfehenen Erklärungen bis zum 15. Zuli d. J. einzureichen. 
Ju diefen Submiffionen muß 
a) die gehörige Bekanntſchaft mit dem feftgeftellten Bedingungen und die Annahme der: 
felben deutlich ausgedrüdt, 
b) der Preis pro Klafter, incl. alfer mit der Ablieferung bis in die dazu beftimmten 
Räume verbundenen Koften, genau angegeben, uud 
e) über die perfönliche Quakififation und Sicherheit zur Ausführung des Gefchäfts der 
benöthigte Nachweis geführt werden. 

Die Auswahl unter den ſich meldenden Lieferanten bleibt und vorbehalten, ein 
jeder derfelben bleibt jedoch am fein Gebot fo lange gebunden, bis er durch den Zufchlag 
an einen Andern oder durch unfere ausdrückliche Erfiärung davon entbunden worden. 

Danzig, den 10. Juni 184 
Königlide Negierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
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Verkäufe und Verpahtungen, 
Noihbwendiger Berkauf. 
No 434. Dis dem Maurergefellen Gottlteb Butſchke sugehörige Grunbifük Lite, A, 
XI. 70. und 135., abgefgägt anf 796 Kr 2E Sir. 6 Pf., foil in dem im Stadege⸗ 
richt auf den 26. Auguf c. Vormittags mm IE Uhr dor dem Deprtirten Herrn 
Stadtzerichis . Rath Kleds anderaumten Termin aw den Meiffdietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der Stadtgerichts Regintratur 
tingeſehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin werden zugleich 1) der Danief Butſchke, 2) die Jo hann 
und Eda, gedorne Butſchkte, Augſtſchen Eheleute, 3) der Jacob Butſcte, 4) der Johann 
Butſchke, 5) der Gottfried Butſchke und 6) die unb-faunten Meoiprä:endentem hiedarch 
offentlich resp. bei Vermeldung der Praͤkluſſon torgeladen 

Albing, den 24. Maͤrz 1840, Koͤnigl. Prenfifhes Staltgerigr. 

Ruthwendiger Verkauf. 
To. 435. Das dem Hauptmaunn Carl Friedrich von Thadden, jetzt deſſer Erben zuge⸗ 
hörige, hieſelbſt auf dem innern Vorberge sub Litt. A, IV, 734. Belegene, aus einer 
wüſten Bauſtelle nebſt Hofraum beftehende Grundſtück, abgeſchätzt auf 1 Rehlt. Ar Sgr. 
8 Pf, ſoll im dem im Stadtgericht auf dem 26. Auguſt 1840 Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rathev. d. Trenk anberaumten Termin 
auter der Bedingung des Wiederaufbaues am den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-Scheinm innen in der Stadtgerichts⸗Regi⸗ 
ſtratut eingeſehen werden. Elbing, der 28. April 1840, 

Königlih Preufifhes Stadtgericht. 
Nothwendiger Verkauf— 


No. 436. Da⸗ den Erben des Schmidts Chriſtian Kolliu und deſſen Ehefrau Catharine 
geb. Andres nachher verehelichte Schmidt Leſchinsky zugehörige Grundſtück Litt. C. J. 29. 
m Terranowa, abgeſchätzt auf 121 Rthlr. 14 Sgr. 2 Pf, folk in dem im Stadrgericht 
auf den 23. September e Vormittags um IL Uhr vor den Deyputister Herrn 
Stadtgerichtö-Rath v. d. Trend anberaumten Termin an den Meifibietenden verkauft 
werden. ; 

Die Zare und der neueſte Hypothefenfchehr Eöumer im der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
singefehen werden. 

Zu dem anſtehenden Termin wird zugleich der abwefende Johann Eichhotun, für wel 
chen Rub. EHE No. ĩ. 33 Kırhle 42765 1537 Pf preuß. eingetragen worden, bierdurd) 
öffentlich vorgeladen. Eibing. den J. Juni 1840 

Koniglich Preußiſches Stadtgericht 
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Ne. 437. Zum Öffentlichen Verkauf der Hälfte der Erdpachtsgerechtigkeit anf Bas zu 
dem AdE Dorfe Kaſſaren gehörige Puſtkoblen · Grundftül der Anton und Chriſtine Lange⸗ 
ſchen Ehrkeute zw Raffaren AR 2. des Hopothekenbuchs vom circa 30 Morgen magderure 
giſch, gerichtlich abyelhägt auf 60 Zug, wird ein Termin auf 

den 27. Auguſtec. Nahmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Hofe in Todar anberaumt. : 

Die Tare und Bedingungen, fowie der neuefte Hypothekenſchein künnen in unferer 
Regiſtratur während der Dienſtſtunden eingefhen werden. 

Zugkid werden zu diefem Termine ſaͤmmtliche underannten Mealprätendenten, welde 
an das zu verfaufende Grundflük etwa Anſpruͤche geltend machen wollen, bei Vermeidung 
der Praͤcluſſon mit vergeladen. Renftadt, dem 15: Aprif 1840. 

Das Patrimonial-Geriht der Warzuaunſchen Büter. 


Me. 438. Fun oͤffentlichen Berkauf der Erdpachtegerechtigkeilt auf das zum Venedick 
Kiebdafchen Madlaffe gehörige Oald bauer · Gr nöffüd in Kollecztas AR 2, des Hopotheken- 
duchs im Meuftädter Rreife, zu deu Adl. Koͤllaſchen Gütern gehörig, gerichtlich abgeihägt 
auf 117 Me 15 Sgr., wozu etwa 135 Hufen Ackerlaud, 2 Wohnhaus mad 1 Echeuat 
gehoͤr es, wird ein Termin auf 
beu 29. Anguff c. Nachmittags nm 3 Ufr 

am Gerichtösage im Koͤlln argeſetzt. 

Zugleich werden sm diefem Termine die undekaruten Realprätendenten dei Vermr 
dung; der Practuſt⸗n mir thren etwantgen Anſprüchtu mit vorgeladen 

Neufladt, den 76. Maf 1840. 

Das Patrimoniah-Gerihr der Köllafchen Güter. 


No. 439 Das im Neuſtädtſchen Kreife belegene, zu dem Adlich Kolluſchen Güterm ges 
hörige Fichtſche Erbpachtsgrundſtück zw Schönwalder Hütte, welches auf 129 Rthlt. abges 
ſchätzt worden, iſt zur wothwendigen Subhaftation gejtellt und zum öffentlichen Werfaufe 
der Termin auf dem 29. Anguft c ins hersfchaftlichen Hofe zu Kölle anberaumt. 

Die Kaufbedingungen können im unferer Regiſtratur eingeſehen werdem 

Zugleich werden die mmbelannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
fame bei Vermeidung der Präctufion hiemit vorgeladen. 

Neuftadt, den 15 Mai 1840. 

Das Patrimonial-Gerihr der Köllnfhen Güter. 


Do. 440. Das mar Todanır Welpheiſchen erdſcheſilichen Eiquidatinns-Baffe gehörige, 
fm Bereicht der Warzrauer Giuer, Meuflädtfgen Kreiſis, delegtue Erbpachts Wırwerk 
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Telchhoff, deſtehend and 30 Morgen Meder. und Gastland, 515 Morgen Wieſen und einer 
Waldläde von 6 Morgen 84 Quadratruthen, kulmiſch auf, abgefhäpt auf 305 ia a 
Sot. it pur nothwendigen Gubhaflatien geſtellt und zum Öffentliden Verkaufe ein Termin 
auf den 27. Auguſt c. im herrſchaftlichen Hofe gu Todar arg fegt. 

Die Kaufbedingungen Pönnen in unferer Megißretur eingefeben werden, 

Zuglei werden die umbskaunten Reslprätendenten pur Wahrrehmung ihrer Serecht⸗ 
fame bei Verweidung der Praͤcluſion hiemit vorgeladen. 

Meuftadt, den 16. Mai 1840. 
Das Patrimonial-Geriht der Todar, und Warznaufden Bäter. 


Mo. 441. Zum Afentlihen Vertauf des im Cacihanfer Rıcife im Dorfe WA. Dommiectn 

delegenen, zu dem Adl. Zalenzeſchen Guͤtern gehörigen Erbpachtsgrundfiists des Michael 

Trepczyck, beſtehend aus einer Hufe culmiſch Ader, Wieſen und GSartenland nebk Wohn 

hans, Stall und Scheune, gerichtlich abgefhägt anf 244 Rs, wird ein Lintations·Termin 
auf den 26. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr 

am Gerichtstage in Zalenje angefept. 

Da das Hopothekenweſen dieſes Grundſtücs bis jeht noch nicht regulirt und deſſen 
Abfhreibung vom Guͤtercomplexus auch noch nicht einmal erfolgt iſt, fo werden gm dieſen 
Termine zugleich; ſaͤmmtliche Menlprätendensen und der feinem Aufenthalte nad undetannte 
Realglaͤudiger des Hauptguts, der Lieutenant Maximilian Ernſt Wilhelm v. Kapler bei 
Bermeidung der Präcufion mit ihren etwanigen Anfprüden mit borgeladen. 

Renſtadt, den 19. Dial 1840, ; 

Das Patrimonial»Geriht der Köllaſchen Büter. 


No. 442. Die zur ehemaligen Staroftei Parchau gehörigen, in den Licitations⸗Termi⸗ 
nen dom 23. November 1835 und 25, März a. c. unveräußert gebliebenen Seen, als: 
Oſtroncka, Groß und Klein Sarnowice, Kreniy und Skarczino follen der hohen Regie— 
zungd= Verfügung vom 11. 9. DM. gemäß nochmals im Wege der Licitation ausgeboten 
werden. 

Zu diefem Zweck ift ein Termin 

auf den 24. Juli a. c. von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 

in dem Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, Daß die Hälfte dei Kaufgeldes fogleich baat depo- 
nirt werden muß. 

Die Bedingungen können hier jederzeit eingefehen werden. 

DBerent, den 11. Zuni 1840, Königl. Domainen-Rent-Amt. 


No, 443. Dienfiag den 30. d. M. Vormittags um 10 Uhr fol ein großes 
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Zollboot nebſt allen dazu gehörenden Utenfilien im Haupt⸗Zoll⸗Amts⸗Lokale hierſelbſt meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 19. Juni 1840. Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
————— — — — — — 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Mo. 444 Di. vom Danziger Kreife Behufs der Landwehr-Uebung zu geftellenden 
Pferde follen auch in diefem Jahre für Nechnung des Kreifes Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung angelauft werden, und es ift dazu ein Termin auf 

Montag den 6. Zuli e. Vormittags 9 Uhr 
angeſetzt, welcher hier in Prauft abgehalten werden fol. Es werden daher die Eigenthi- 
mer vom Pferden, die den befannten Forderungen entfprechen, eingeladen, dieſelben am 
dem gedachten Tage zum Verkauf zu ſtellen. 

Die Bedingungen werden in dem Termine befannt gemadıt werden, als Haupt: 
bedingung wird jedoch ſchon jet zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Verfäufer 
der Pferde diefelben bis zum Tage der Mblieferung in gutem Futterzuftaude erhalten und 
für jeden Fehler aufkommen müſſen. 

Nach beeudigter Hebung werden die Pferde wieder verfauft werben 

Prauft, den 15. Zuni 1840. 
Die Freiöftändifche Commiſſion zum An: und Verkauf der Landwehr-Uebungs-⸗Pferde. 





No. 445. Di Pferde, welche der Neuſtädter Kreis zur diesjährigen großen Laudwehr⸗ 
übung zu geſtellen hat, ſollen durch Ankauf beichafft werben. 

Termin hiezu ſtehet auf den 10. Juli a. e. Vormittags 10 Uhr im hieſigen 
Kreisorte an. 

Pferdebeſitzet welche zu dem erwähnten Zwecke geeignere Pferde haben, werden er⸗ 
ſucht, an diefem Tage fich zahlreich einzufinden und ihre Pferde zum Kauf zu ftellen. 

Neuſitadt, den 20. Juni 1840. 

Der Landrath. 
9%. v. Platen. 


No. 446. E. ſoll der Neubau der Brüde ine Dorfe Przetoeczin zur Ausführung in dies 
fem Jahre dem Mindeftfordernden in Entreprife äberlaffen werden. Zur Yusmittelung 
eines Entrepreneurd fteht zufolge Beſtimmung des Königl. Regierung, weil ſich ın dem 
erfien Termine kein annehmbarer Unternehmungsluftiger gefunden, ein neuer Termin auf 
den 2. Zuli e. von 9 bis 11 Ups Vormittags hierfelbft an, zu welchem Unter- 
nehmungsluftige eingeladen werden. | . 
Ezechorzin, den 10. Juni 1840. Königl. Domainenamt. 
2 
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No. 447. Einem reſp. Publikum machen wie hiemit die ergebene Anzeige, daß durch 
diesjährige bedeutende Zuſendungen, fowohl ins ald ausländifcher Sabrifate, unfer Lager 
Furzer Stahl» und Eifen-Waaren 

af das Vollkommenſte affortirt iſt; und empfehlen wir hievon befonders : 

Tiſchmeſſer und Gabeln, Scheeren und Kichtfiheeren, Raſier⸗, Taſchen⸗ und Feder: 
meſſer; broncene Gardienen-Halter, -Roſetten, Ringe, -Durchzüge und Stangenverzierun⸗ 
gen; plattirte und Brittanis-Metall-Vorlege⸗, Eß- und Theelöffel, ächt vergoldete glatte 
und gemuſterte, jo wie Regierungs-, Polizei-, Poſt-, Forſt⸗, Anker: und Militair⸗Uniform⸗ 
Knöpfe; Reiszeuge, Brieftaſchen, Silberdrath, geſchlagen ächt Gold und Silber, Thee⸗ 
bretter, Leuchter, ſtählerne Pletteiſen, Feuerzangen, Pfropfenzieher, Feuerſtähle zu Beu⸗ 
teln, Schlüffelringe und Bleifedern ꝛc. ꝛc. Ferner: Springfedern und alle Gattungen 
gelber und eiferner Nägel, plattirte engl. Wageuleiſten, Werkzeuge für ZTifchter, Stell⸗ 


und Stuhlmacher; Sicheln, Senſen und Schaafſcheeren, Halfterlet⸗ 
ten, Spaden, Kuchenpfannen, ſtählerne politte und eiſerne Ohr⸗, Brett⸗ und Handſägen, 
Schraubſtöcke, Armfeilen, Strohfeilen und Feilen ſehr verſchiedenet Art, Gleiwitzer email⸗ 
lirte Kochgeſchirre, Maffeleifen, eiſerne Grapen, Jacobs⸗ und engl. Gußſtahl, Eiſen⸗ und 
Meſſingdrath, Tombach:, Meffing-, Eiſen⸗ und Zinkblech, engl. verzimut Zutters amd Kreutz⸗ 
blech, Zinn in Stangen und Blöcen, meſſiugne Keffel, eiferne geaichte Gewichte, Waage: 
balken und Schaalen, Kaffeemühlen, Bohre, Schlöſſer, gegoſſene Stiften, Zündhütchen, 
Zafeln und Tafelfteine n. dgl. Waaren mehr; 
en gros & en detail zu den billigiten Preifen. 
3 ©. Hallmann Wie. & Eohn in Danzig, 
Tobiasgaffe No. 1858. 


Amts-⸗Blatt 
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Königlihen Regierung su Dansis. 
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Danzig, den 1, Zuli 1840. 
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Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Wegen wahlfäbiger Elementar ⸗Schull ehrtr. 

D No. 180. 
ie nachftehend ‚aufgeführten Seminariften, als: 

1) Julius Heinrich Schneltenbach, evangeliſch, aus Elbing, 

2) Earl Ludwig Meyer, -evangelifch, aus Elbing, ä 

9) Aauguſt gerdinand hen, enangelifch, aus Elbing, 

4) ‚Carl Ludwig Liedtke, evangeliſch, aus Rudczin bei Marienwerder, 

5) Guſtav Reimund Jude, evangeliſch, aus Schäferei bei Marienwerder, 

6) Guſtav Clemens Wollmann, katholiſch, aus Marienburg, 

7) Zriedrich Auguſt Zeih, evangeliſch, aus Waldau bei Biſchofswerder, 

8) Auguſt Gottfried Heinrich Lemke, evangeliſch, aus Schlochau, 

9) Benjamin Hinz, evangelifch, aud Neubörffchen bei Riefenburg, 
find nach wohlbeftandener Prüfung im SchullehrerSeminer zu Marienburg als wahlfähig 
für Elementar-Schullehrerftellen erkannt worden, welches Hierdurch bekannt gemacht wird. 

Königsberg, den 18. Juni 1840 


FE — ——— — 
Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
Die NRekurſe der Steuer⸗Contraventionen betreffend. 


No. 181. 
W .angieich durch unſere Verfügung vom 26. October 1825 (Amtsblatt pro 1825 
Sgite 698-99.) ausdrücklich angeordnet iſt, daß die in den Unterſuchungen über Steuer⸗ 
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Contraventionen bon den Denunzianten anzubringenden Rekursgeſuche nicht unmittelbar bei 
dem Königlichen Hohen Finanz = Minijterio eingereicht, fondern bei derjenigen Behörte, 
welche dem Angefchuldigten dad Straf-Refolut bekannt gemacht hat, zur weitern Befoörde⸗ 
rang angebracht werden follen, fo wird dennoch jehr häufig hiergegen gehandelt. 

Ed wird daher höherer Anordnung gemäß jeme Vorfchrift zur genamen Veachtung 
mit dem Erdffnen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche Rekursgeſuche gegen 
Gewerbeftenes-StrafrRefolute dem Königlichen Hohen Finanz Minifterio künftig unmittel⸗ 
bar überreichen, darauf feine Entfcheidung in der Sache felbft, ſondern mit Hinweifung 
auf die in Rede ftehende Vorſchrift den Befcheid zu gemürtigen haben, daß ihnen über 
laffen bteibe, ihr Rekurs-Geſuch bei der Behörde anzubringen, durch welche ihnen das 
Refolut eröffnet worden. Danzig, den 12. Zuni 1840, 


— — boss 


Perfonal⸗Chronik. 





No: 182. 
Da beiden Oberlehretu am altſtädtiſchen Gymnaſium zu abeigeben— Dr. Legiehn und 
Dr. Müttrid) ift dad Prädikat: „Profeſſot“ beigelegt und das für diefelben ausgefertigte 
Potent Alterhöchft vollzogen worden. 


Der zeitherige imterimiftifche evangelifche Schullehrer Fadiuaud Echmeichel zu Statt: 
Hoff iſt definitiv beftätige worden. 

Der Forftinfpektor vom Hagen iſt im gleicher Eigenſchaft bon Pr. Stargardt nach 
Neuhaidendleben im Regieruugsbezitk Magdeburg verfetzt und am deſſen Stelle der bit, 
herige Oberförfter zu Weczkallen im Regierungsbezirk Gumbinnen, von Meeß, zum Zorft- 
sfpeftor zu Pr. Stargardt ernannt und als folchen introhueirt worden, 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 27.) 
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Danzig, den 1. Zuli 1840. 








Bekanntmachung. 


No. 448. Die Sifhereien in dem Amtsbezirk Ruß, Hepdektugſchen Kreiſes, welche 
bis zum 4. Yuni 1840 der nerftörbene Amtmann Radke in Heydekrug in Pacht gehabt 
bat, and auf ein Jahr bis zum 1. Juni 1841 an den Kaufmann Anker in Ruß ver 
pachtet find, follen vom 1. Zuni 1841 ab auf 12 Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Diefe Fifchereien, namentlich: 
a) die große Lachöfifcherei bei Sziedze im Atmath» Strom, 
b) die Meine Lachöfifcherei bei Sziesze im Augſtomal⸗Strom, 
e) die Krafenorthfche Fifcherei, 
d) die Neunaugenfifcherei hei Sziesze im Atmath- Strom und 
e) die Quappenfifcherei im Armath » Strom i 
werden einzeln zur Verpachtung geftellt, es werden aber auch Gebote auf die Gefammts 
Yacht angenommen, Der Termin zur Verpachtung iſt auf den 6. Auguſt d. J. Nach—⸗ 
mittagd 3 Uhr in dem Jordanſchen Gafthofe zu Heydekrug vor dem Domainen- 
Departements⸗Rath, Herrn Regierungs-Rath Schrader angefet, wozu Pachtluftige hie 
durch eingeladen werden. 
Gumbinnen, den 11. Juni 1840, 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Korften. 








Verkäufe und Verpachtungen. 


Mo. 119. Das dem Mdam ». Borsjpstomsti zugehörige Grundkäf zu RI. Piasynig, 
abgefhägt auf 150 Asp zufolge der nebſt Hppothekenſchein und B.dingungen in dır Re 
giftratur eingufehenden Taxe, ſoll 
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am 4. Septewmber c. Vormittags um II Uhr 
an ordentlicher Serechtsſtelle fubhartirt werden. 
Alle unberannten NMealprätendenten werden anfgeboten, Ah bei Vermeidung der Pra⸗ 
Fiuften,, ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Neuftadt, den 28. April 1840. Korigl. Preuß. Landgericht. 


Bo. 450. Das ven Eprilian und Eva Schuijfhen Chelenten gehörige baͤuerliche Grund. 
aud zu RI. Yinsjnig, abgeſchaͤzt auf 65 Asp zufolge der mebh Hyppothekenſchein aud De 
Dingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare, fol 
am 4. September c. Vormittags II Uhr 

an ordentliher Gerichtselle ſudhaſtirt werden. 

Ale undıfaunsen Nealprätendenten werden anfgeboten, Ad Bei Bermeidung der Pra— 
kluſton fpätıflend in dieſem Termine zu melden. 

Neufadt, den 28. April 1840. Könige. Preuß. Landgerif. 


Mo. 451. Eu in dem fruchtbaren Theile der Graudenzer Miederung belegenes, gu 
Eigenthumsrechten beſeſſenes, mit vollſtaͤndigem Ichenden und todten Inventar verfehrued, 
und mit gang neuem Gebäuden befrgtes Grundſtuͤk fteht für 6000 Ar zum Berfaufe. 

Mädere Auskuuft ertheilt anf porkofreie Anfragen ber Juſtiz⸗Commiſſarius Simmel 
au Menenburg. 








Ediktal-Citation. 
No. 452. Folgende angeblich verloren gegangene Dokumente, nämlich: 

#) der Erbrezeß im der Michael Großfchen Pupillene Sache vom 28. November 1791 
nebft Interims-Necognitionsfchein vom 2. Januar 1792 über die für die Gefchwi: 
fier Anna, Maria und Jacob Groß auf den Grundſtück A. XV. 9. Rubr. III. 
No. 1. mit 250 Rthlr. 70 Gr. 15 Pf. preuß. eingetragenen Erbtheile, 

3) der Kauf-Conttakt vom 6. Detober 1802 nebſt Recognitionsſchein vom 15. Juli 
1803 über die auf dem vorbezeichnefen Grundſtück für die Witwe Anna Groß ge 
borne Bomborn und die Gefchwüter Anna, Maria und Jacob Groß Rubr. IH. 
No. 2. eingetragene Poft von 282 Rthlr. 49 Gr preuß, 

werden hiedurch öffentlich aufgeboten. 

Alle und Jede, welche diefe Dofumente in Händen haben, oder daran, fowie an 
die daraus fich herſchreibende Forderungen, über die bereits Seitens der Zutereffenten 
and resp. deren Erben guittirt worden, und die bei der Subhaftation des Grundſtücks 
A. XV. 9. in Beziehung auf diefe Poſten angelegte Spezialmaſſe von’ 116 Rihle. 11 


- 19 — 
Sgr. 10 Pf. als Eigenthümer, Ceſſionarien oder Pfand-Inhaber Anfprüche zu haben ver 
meinen, werden demnach aufgeforbesf, in dem zur Angabe, und Rechtfertigung diefer Ans 
gabe auf den 26. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dent Deputirten 
Heim Stadtgerichts⸗Rath Klebs im Stadtgericht anberaumten Termin entweder im Pers 
fon, oder durch zuläffige Bevolfmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung von Bekanntſchaft 
der Juſtiz⸗ Rath Störmer und der Juſtiz⸗Commiſſarius Schlemm in Vorfchlag gebracht 
werden, zu erfiheinen, die in Händen habenden Dokumente mit zur Stelle zu bringen 
und ihre Anſprüche gehörig ans und auszuführen. Im Fall ihres Ausbleibend follen fie 
mie allen ihren etwanigen Anfprüchen und Berechtigungen an die aufgerufenen ‚Urkunden 
und an die darauf zu gründenden Forderungen für immer ausgefchloffen und die Urkunden 
felbſt für amortifirt und fonach ‚für werthlos erklärt werden 
Eibing, den 6 Juni 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


ne er 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 453. Die Brode und Fourage-Lieferung für die Behufs der Vorübungen zu dem 
diesjährigen Herbfi- Manöver des Iften Armee-Corps, bei Heiligenbeit und Braunsberg 
zufammienzuziehende Cavallerie und Artillerie fol in Eutreprife gegeben werden. 

Es werden daher Producenten und andere Lieferungstuftige Hierdurch aufgeforberf, 
Submiffionen bis zum 5. Juli €. portofrei an und einznfenden, und zu dem am 6. Juli 
ce Vormittags 10 Uhr in unferm Geſchäftslokale anberaumten Termin perſönlich oder 
durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erfcheinen, wo mit den 3 mindeftfordernden Subr 
mittenten weiter unterhandelt und vielleicht gleich definitiv abgefchloffen werden foll, 

Die Lieferungs-Vedingungen, fowie die für die beiden Magazin⸗Punkte zu Heiligen“ 
beit und Braundberg erforderlichen Quantitäten find täglich einzufehen bei; 

3) der unterzeichneten Intendantur, 

b) dem hiefigen Königlichen Proviant-Amte, 

€) dem Königlichen Proviant⸗ Amte zu Danzig, 

4) den Magifträten zu Elbing, Brauusberg und Heiligenbeil, 

Die Lieferungs- Offerten müffen auf dem Eouverte mit der Bezeichnung verſehen 
werden? 

„Submiſſion wegen der Brod- und Fourage- Lieferung für Vraundberg und Heiz 
ligenbeil. 
Königöberg, den 17. Juni 1840, 
Königlihe Intendantur Erfien Armee⸗Corps. 


No. IA. Di von Danziger Kreife Behufs der Landwehr Uebung gu geſtellenden 
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Pferde follen auch in diefem Jahre Br Rechnung des Kreifed öffentlich gegen gleich baate 
Bezahlung ‚angelauft werden, und es ift dazu ein Termin auf 
Montag den 6. Zuli c. Vormittags 9 Uber 
angeſetzt, welcher bier in Prauft abgehalten werden ſoll. Es werben daher die Eigentht- 
mer von Pferden, die den bekannten Forderungen entfprechen, eingeladen, dieſelben an 
dem gedachten Tage zum Verkauf zu ftellen. | | 
Die Bedingungen werden in bem Termine ‚befannt gemacht werten, ald Haupt 
Bedingung wird jedoch fchon jetzt zur öffentlichen Kenutniß gebracht, daß die Verkäufer 
der Pferde dieſelben bis zum Tage der Ablieferung in gutem Zutterzuftande erhalten and 
für jeden Fehler auflommen müſſen. 
Nach beendigter Mebung werden die Pferde wieder verkauft werden. 
Ptauſt, den 15. Juni 1840. 
Die Freisftändifhe Commiſſion zum An und Verlauf der Landwehr ⸗Uebungs⸗Pferde. 


Mo. 455. Die Pferde, welche der Neuſtädter Kreis zur diesjährigen großen Landweht⸗ 
abung zu geftellen hat, follen durch Ankauf befhafft werden. 

Termin hiezu ſtehet anf den 10. Juli a c. Vormittags LO Uhr im hiefigen 
Kreidorte an. 

Pferbebefitzer, welche zu dem erwähnten Zwecke geeignete Pferde haben, werden e- 
ſucht, an diefem Tage ſich zahlreich einzufinden und ihre Pferde zum Kauf zu ſtellen. 

Neuftadt, den 20. Juni 1840, 

Der Landzath. 
9%. v. Platen. 


No. 456. Stein: Salz in großen und Heinen Stüden, fein Tiſch⸗ oder ſoge⸗ 
nannted Butterfalz erhält man fortwährend bei Andreas Shulg, 


Langgaſſe No. 514. 

No. 457. Schwere pomifche Leinwand, die ſich ganz vorzüglich zu Wollſäcken eignet, 
ift zu — ‚im —— „die goldene Sonne,’ Milchkannengaſſe No. 272. 

m — — — — — — — — — 
No, 458. Sum Schiedsmann für das combinirte Kirchipiel Prangnau — Marienfee Bes 
zirk IE. ift der Herr Schullehrer Bandau in Gr. Ezapielfen, und für den Bezitk III. 
deffelben Kirchipield Herr Gutsbefiger v. Tövenar auf Saalau erwählt, vereidigt und 
betätigt, Rheinfeld, den 6. Juni 1840. 

Zu Der Landrat. 
v. Kleift. 
— — —— —— 










Ertra-Beilage zum Amts⸗Blatt NE 27. 
"Danzig, den 1. Zuli 1840, 


Allerböhfe Kabinetsorder 










An das Staats⸗Miniſterium. 


ch befehle, zwei koſtbare Dokumente der Deffentlichkeit zu übergeben, welche Mir, 
ach dem Willen Meines in Gott ruhenden Königlichen Vaters und Heim, am Tage 
eined Heimganges eingehändiget worden, wovon das eine bezeichnet ift: 
„Mein legter Wille," dad andere e 
„Auf Did, Meinen lieben Fritz, u. f. m.’ 
ängt, und welche Beide von Seiner eigenen Hand geſchrieben und dom Aften Deze 
er 1827 datirt find, 

Der Heldensönig aus unferer großen Zeit ift geſchieden und zu Seiner Ruhe, am 
Seite der Heilifomaimtem mub Huusngeßtüchse, nlmgagamgim Pd Bitte Bbatt, - 
enter der Herzen, daß Er die Liebe des Volks, die Briedrih Wilhelm HIL in de 
gen der Gefahr getragen, Ihm Gein Alter erbeitert und die Bitterkeit des Todes ver 

bat, auf Mich, Seinen Sohn und Nachfolger, übergeben laffe, der Ich mit Go 
tfchloffen bin, in den Wegen des Vaters zu waudeln. Wein Bolt bete mit Die un 
haltung ded ſegensteichen Friedens, des theueren Kleinods, das Er uns im S 
eined Angefichted errungen und mit treuen Baterhänden gepflegt hat; — das weiß %i 
folfte dies Kleinod je gefährdet werden, — was Gott verhlite — fo erhebt fi Mein 
Bolt wie Ein Mann auf Meinen Ruf, wie Sein Volk ſich auf Seinen Ruf erhob 


Solch ein Volk ift es werth und fähig, Königliche Worte zu vernehmen, wie die 
elche hier folgen, und wird einfehen, daß Ich den Anfang meined Regimentes dur 
einen [chöneren Act, als die Veröffentlichung derfelben bezeichnen kann. 

Sand» Soucl, den 12ten Zuni 1840. 


m Friedtich Withelm. 











































Mein Tester Wille. 
Meine Zeit mit Unruge, Meine Hoffnung in Gott! 







An Deinem Gegen, Heer, ift alles gelegen! 
Verleihe Mir ihn auch jet zu diefem Geſchäfte. 
Wenn dieſer Mein leiter Wille Meinen innigft geliebten Kindern, Meiner theueren 
Augufte und übrigen lieben Angehörigen, zu Geficht fommen wird, bin Ich nicht meh 
unter ihnen und gehöre zu den Abgeſchiedenen. Mögen fie dann bei dem Anblick d 
ihnen wohlbefannten Inſchrift: — Gedenke der Abgefhiedenen: — auch Mein 
liebevoll gedenken! 

Gott wolle Mir ein barmherziger und gnädiger Nichter fein, umd Meinen Gei 
aufnehmen, den Ich in feine Hände befehle. Ja, Vater, in Deine Hände befehle i 
Meinen Geift! In einem Zenfeits wirft Da Uns alle wieder vereinen, mögteft Du 
ffen, in Deiner Gnade, würdig finden, um Eprifti Deines lieben Sohnes Unfers H 
landes Willen, Amen. J 
Schwetre und harte Prüfungen Habe Ich nach Gottes weiſem Rathſchluß zu beſt 
hen gehabt, ſowohl im Meinen perfönlichen Verhältniſſen (insbeſondere, als Er Mir vo 
17 Jahren das entriß, das Mir das liebſte und theuerfte war)‘ als durch die Ereigniffe 
die Mein geliebtes Vaterland fo ſchwer trafen. Dagegen aber hat Mich Gott: ewi 
anf fei ihm dafür: auch herrliche, frohe und. wohltäuende Ereigniſſe erleben laffı 


nter die erſten zechne Ich vor allen die alorreid Auendeten Kämpfe in den Jahren 181 
14 und 15, denen dad Vaterland feine Reſtauration verdankt. Inter die letztern, d 


frohen umd wohltäuenden, aber zechue Ich insbefondere, die herzliche Liche und Auhä 
lichkeit, und dad Wohlgelingen Meiner geliebten Kinder: fo wie die befondere unerw 
tete Schidung Gotted, Mir noch in Meinem fünften Dezennium eine Lebeusgefährti 
gugeführt zu haben, die Ich als ein Mufter sreues und zärtlicher Anhänglichkeit dffe 
lich anzuerkennen Mich für verpflichtet halte. 

Meinen wahren, aufrichtigen legten Danf Allen, die dem Staate und Mir mit Ei 
fiht und Treue gedient haben. 

Meinen wahren, aufrichtigen und letzten Dank Allen, die mit Liebe, Treue u 
durch ihre perfönliche Anhänglichkeit, Mir ergeben waren. —— 
Ich vergebe allen Meinen Feinden: auch denen, die durch hämiſche Reden, Schti 
ten oder durch abſichtlich verunſtaltete Darſtellungen, das Verttauen Meines Volks, Mei 
ned größten Schatzes, (doch Gottlob nur ſelten mit Erfolg), mir zu entziehen beſtreb 
geweſen find. 

Berlin, den Iften Dezember 1827. 



































































(9) Friedrich Wilhelm. 









Auf Did, Meinen lieben Zeit, ‚geht die Bürde der Negierungs:Gefchäfte mit der gan 
gen Schwere ihrer Verantwortlichkeit über. Durch die Stellung, die ih Dir in Bezie 
hung auf diefe angewiefen hatte, bift Du mehr ald mancher andere Thronfolger darauf 
vorbereitet worden. An Dir ift es num, Meine gerechten Hoffnungen und die Erwartun. 
gen des Baterlandes zu erfüllen — wenigftend danach zu fireben. Deine Grundfäge und 
Gefinnungen find Mir Bürge, daß Du ein Vater Deiner Unterthawen fein wirft. 


Hüte Dich jedoch vor der fo allgemein um ſich greifenden Neuerungsfucht, hät 
Dich vor unpraktifchen Theorien, deren fo unzählige jet im Umfchwunge find, hüte Dich 
laber zugleich vor einer faft eben fo fehädlichen, zu weit getriebenen Worliebe für das 
Aite, denn nur dann, wenn Du diefe beiden Klippen zu vermeiden verſtehſt, nur dann 
find wahrhaft nützliche Werbefferungen gerathen. 

Die Armee ift jegt in einem feltenen guten Zuftande; fie hat feit ihrer Reorganiſa⸗ 
ion Meine Erwartungen wie im Kriege, fo auch im Frieden erfüllt. Möge fie ſtets ihre 
hohe Beſtimmung vor Augen haben; möge aber auch das Vaterland nimmer vergeffen, 
was es ihr ſchuldig ift. 

Verabfäume nicht die Eintracht unter den europäifchen Mächten, fo viel in Deinen 
Rräften, zu befördern; vor allen aber möge Preußen, Rußland und Oeſterreich ſich nie 
von einander trennen; ihr Zufammenhalten ift ald der Schlußfiein ber großen europäiſchen 
Mianz zu betrachten. n. 

Meine innig geliebten Kinder berechtigen Mich Alle. zu der Erwartung, daß ihr 
ſtetes Streben dahin gerichtet fein wird, fich durch einen nüglichen, thätigen, fittli reis 
en und gottesfürchtigen Wandel auszuzeichnen; denn mur diefer bringt Gegen, und noch 
m Meinen legten Stunden ſoll diefer Gedanke Mir Troft gewähren, 

Gott behäte und befchüte das theuere Vaterland, 


Gott bepiite und beſchütze Unfer Haus, jet und immerdar! Er ſegne Dih, Mein 
ieber Sohn und Deine Regierung und verleihe Dir Kraft und Einfiht dazu, und gebe 
Dir gewiflenhafte, treue Räthe und Diener, und gehorfame Unterthanen. Amen! 


Berlin, den Ifien Dezember 1827. 

















(3) Friedrich Wilhelm. 
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Danzig, den 8. Zuli 1840. 





No. 183. | 
Sefesfammlung Ro. 10. 


Ne. 2093. erorduung, den Verkehr mit ausländifchen Papieren betzeffend. Vom 
13. Mai 1840. u 

No. 2094. Verordnung, betreffend die GÄBE des Adels in den ehemaligen Palati- 
naten Marienhurg, Pommerellen fd Euim, uud im Lauenburg: Bütowfchen 


Kreife, über unbemegliche Güter von Todeöwegen zu verfügen. Vom 29. 
Mai 1840. 





Ten nr Se nn le 8 


Belauntmachung des Königl. Konfijteriums. 
Die Pruͤfung der Eandidaten der Theologie pro ministerio beireflend. 


184. 

D. nächfte Termin zu der, bei dem er Collegium allzuhaltenden Prüfung 
pro ministerio ift auf den 26. October e. feſtgeſetzt. Died machen wir mit dem 
Bemerken hiedurch befannt, daß diejenigen Candidaten der Theologie, welche fich der 
gedachten Prüfung unierwerfen wollen, ſich fpäteftens bis zum 15. Anguſt ec. bei und zu 
melden haben, und zwar mit Einreichung der nörhigen Zemgniffe, ale: 

1) des Tauf-Attefies, 

2) Atteſtes über die erfüllte Mittairpflicht, 

3) ⸗ Abgangszeugniſſes von der Univerfität, 

4) der Licentia eoneionandi, 
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5) des Zeugmiffes über die Uebung im Predigen, 
6) = Kommunion: Scheind, 
7) = polizeilichen Führungs - Aiteftes, 
8) des Atteſtes über den Befuch "eines Schulfehrer- Seminars oder die Verwaltung eines 
Schulamts, 
9) des Curriculum vitae, welches ſich nicht blos auf einen dürftigen Abriß der äußern 
Lebensereigniffe zu befchrinfen, jendern auch auf den innern Bil’ungdgang einzu: 
geben bat. 
Später eingehende oder ſolche Meldungen, welchen die angegebenen Befcheinigungen nicht 
vollſtändig beigefügt find, fünnen zum Termin nicht beachtet, ſondern werden für den 
wächitfolgenden Termin zurückgelegt werden, 

Königsberg, den 25. Juni 1840, 
unten — ————— 


—— der Koͤnigl. Regierung. 








No. 185. 

I Folge des von Er. Majeftär dem Könige Friedrich Wilhelm dem Vierten nach Ihrer 
Theonbefteigung, in Betreff des dem üffentlichen Beamten vbliegenden Dienſteides unterm 
9. v. M. erlaffenen Allerhöchſten Immediat-Befehls und der demnächſt ergangenen weis 
teren Beſtimmungen werden die ſämm mitteldaren Etaatödiener in unferm Verwol—⸗ 
tungesReffort, d. h. Diejenigen, welche wicht in unmittelbaren Dienften des Staats, 
fondera gewijfer demfelben untergeordneten Collegien, Corporationen 
und Gemeinden ftchen ($. 69. Tit. 10. Pars II. des Allg. Landrechts), fo wie die 
fämmtlichen in unſerem Werwaltungsbezirk angeftellten Geiftlihen und Lehrer 
aller Kathegorien, unter Bezugnahme auf das Gefeg vom 11. Auguſt 1857 (Allg. 
Geſetzſammlung Seite 204.) 

wornach eim Jeder, dem ein öffentliches Amt von der betreffenden Behörde provi⸗ 

forifch oder definitiv anvertrauet worden, dadurch zugleich alle mit diefem Amte wer: 

dundenen Pflichten übernommen hat, und falls er fich eim Amtsbergehen oder Vers 

brechen zu Schulden kommen laffen fellte, die darauf angeordneten Strafen ihre 

wendung. finden, ohne Uuterfchied, ob er einen Amts-Eid geleiftet hat oder nicht, 
anſtatt einer beſonders zu erneuernden Eidespflicht auf den von ihnen bei ihrem Amtg: 
antritt geleiſteten Dienſt- und UnterthanensEid venviefen und zu deſſen gewifienhafter 
uud unverbrüchlicher Erfüllung hiermit ernſtgemeſſeuſt verpflichtet. 

Danzig, den 1. Juli 1840, 


No. 186. 
E. find ſchon einige Male in Beziehung auf Lieferungs⸗Verträge, welche über die Lie— 
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ferungen von Beditrfniffen der Negierungen-oder öffentlichen Anſtalten abgefchloffen wor⸗ 


den, 


Zweifel in Unregung gefommen, wie hinfichtlich der Verwendung des Stempels 


verfahren werden foll, wenn bei dem Abjchluffe der Verträge der Umfang der Lieferung 
und der Betrag der im Ganzen zu leitenden Zahlung ſich nicht überfehen läßt. 


In der Abficht, ein gleichfürmiges Verfahren herzuftellen, ergeht Daher nachflehende 


Anweifung: 


1) 


2) 


Die über die Berwendung des Stenpelyapiers im $. 12. des Stempelgeſetzes vom 
7. März 1822 ertheilte VBorfchrifs muß auch für die in Rede ftehenden Lieferungds 
Verträge Negel bleiben. Wo es alſo irgend möglich iſt, den Lieferungswerth, went 
auch nur annähernd, fogleich feftzujtellen, muß der Stempel binnen der vorgeſchrie— 
benen Frift fofort zum Wertrage verwendet werden, mobei insbefondere zu bexück⸗ 
ſichtigen bleibt, daß es auf eine ganz genaue Werths-Ermittelung in jo fern nicht 
ankommt, ald ein Werths-Unterfchied innerhalb und bi8 zur Summe von 50 Rthir. 
den Eat des Stempels nicht verändert. 
Iſt ein Vertrag feinem Inhalte nach fo unbeſtimmt, daß ſich der Umfang. der Lier 
ferung und der Betrag der im Ganzen zu leiftenden Zahlung, auch annähernd, 
wicht berechnen läßt, dann bleibt die Erhebung des Merthftempeld ausgeſetzt, und 
ift nach Ausführung der Lieferung, bei der Zahlung, vder, wein juccejjive oder 
periodifche Lieferungen bedungen ‚find, bei jedeömaliger Zahlung, nach dem Betrage 
der baar odes durch Abrechnung gezahlten Summe, zu bewirken. Der Betrag des 
Stempels ift von der zu zahlenden Summe zu fürzen, oder, wenn die Zahlung 
duch Abrechnung gefchshen, von dem Stempelpflichtigen einzuziehen, nnd das das 
für anzufchaffente Stempelpapier, ortnungsmäfig Faffırt, den Akten der Behörde 
beizuheften Beträgt bei fucceffiver oder pemiodifchen Lieferungen der Merth der 
einzelnen Lieferung unter 50 Rthlt., fo ift diefer Werth dem der nächften Lieferung 
zuzufegen, und von der fih ergebenden Summe von 50 Rthir. oder mehr ber 
Stempel zu erheben, bei ſolchen Verträgen über periodifche Lieferungen aber, die 
auf ein Jahr oder auf mehrere Jahre laufen, ift der Stempel am Schluß des Jah— 
res oder jeden Jahres nach der Geſammtſumme der im Laufe des Jahres für die 
einzelnen Lieferungen geleifteten Zahlungen zu verwenden Das Vertragẽ⸗Eremplar, 
welches der Lieferant erhält, wird ohne Stempel ausgefertigt, ed muß aber von 
der Behörde darauf vermerkt werden, daß die Berichtigung des Werthſtempels bis 
zur Zahlung nach bewirkter Lieferung ausgeſetzt worden ſei. Das bei dem Aften 
ber Behörde bleibende Neben» Eremplar wird mir dem für Duptifate vom ſtempel⸗ 
pflichtigen Verhandlungen vorgefchriebenen Stempel verfehen, auch darauf mug 
aber der Vermerl wegen der Suspenfion des Werthſtempels, ebenſo wie auf dem 
Haupt · Eremplar, notirt werden. 
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3) Iſt ans einem Lieferungs⸗ Vertrage eın beftimmtes Lieferungs-Quantum und beffen 
Werth fogleich erfichtlih, aber bedungen, daß der Lieferant, nah Maafgabe des 
entfiehenden Bedürfniſſes, noch über jenes Quantum hinaus, zu Lieferungen vers 
bunden fein foll, fo ift der Stempel von dem Merthe des erfichtlichen kieferungds 
Duantumd fogleich zum MBertrage zu verwenden, die Verwendung des übrigen 
Stempels aber nad) vollendeter Lieferung, bei der Zahlung, nad) dem Betrage der 
im Ganzen geleifteten Zahlung, jedoch unter Abrechnung des zum Vertrage fchon 
verwendeten Stempeld zu bewirken, aud die Stempel⸗Suspenſion, wie zu 2. vor— 
geſchrieben, fowohl auf dem Haupt⸗ ald auf dem Neben-Eremplar entfprechend zu 
vermerken. 

4) Vorftehendes gilt nur, wie im Eingange ausgedrückt ift, für Lieferungs Verträge, 
welche über die Lieferung von VBedürfniffen der Regierung oder öffentlicher Anftalten 
abgefhloffen werden. In Anſehung anderer, mamentlich der blos unter Privat: 
perfonen abgefchloffenen Lieferungss» Verträge verbleibt es hinfichtlih der Werwen: 
dung des Stempel bei der Vorfchrift des $ 12 des Stempelgefehes. 

Es ift hiernach genan zu verfahren, auch den betreffenden Unterbehörden die erforderliche 
Mittheilung zu machen, um die feftgeftellten Grundfäge gleichfalls in vorkommenden 
Bällen zu befolgen. Berlin, den 26. Mai 1840. 

Miniterinm des Ins Minifterium des Nönigl. Finanz Minifterium. eig enden Se 
nern u. der Polizei. Haufes IL. Abtheilung. 

v. Room. dv. Ladenberg. v. Alvensieben Im en 
An v. Ladenberg 

die Königl. Negierung 
zu 
Danzig. 
Vorftehende Beſtimmung wird Hierdusch zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 
Danzig, den 24. Juni 1840. 
EEE — 
Perſonal-Chronik. 


No. 187, 
D.n Lehrer Nitka am altſtädtiſchen Gymnaſium zu Königsberg iſt das Prädikat: 
„Oberlehrer“ ertheilt worden. | 
Bei dem Ubfterben des, bicherigen Steuer» Receptors Kollberg in Tollkemit ift die 
— des dortigen Steuer ⸗Receptut eiuſtweilen dem Burger Moritz Kollberg daſelbſt 
übertragen. 


—— 





Hierbei der Öffentliche Unzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 28.) 





Danzig, den 8 Juli 1840. 











| Befanntmadung. 


Mo. 459, Die Sifchereien in dem Amtsbezirk Ruß, Heydekrugſchen Kreifes, welche 
bis zum 1. Juni 1840 der verfiorbene Amtmann Radke in Heydelrug in Pacht gehabt 
hat, und auf ein Jahr bis zum 1. Juni 1841 an den Kaufmann Anker in Ruß ver: 
pachtet find, follen vom 1. Juni 1841 ab auf 12 Jahre anderweitig werpachtet werden. 
Diefe Fifchereien, namentlich: 
a) die große Lachöfifcherei bei Sziesze im Atmath- Strom, 
b) die Feine Lachsfifcherei bei Sziesze im Augftomal-Etrom, 
e) die Krakenorthſche Fifcherei, 
d) die Neunaugenfifcherei bei Sziesze im Yrmath: Strom und 
e) die Quappenfifcherei im Armath-Strom - : 
werden einzeln zur Verpachtung geftellt, es werben aber auch Gebote auf die Gefammt- 
Pacht angenommen, Der Termin zur Verpachtung ift auf den 6. Auguft d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Jordanſchen Gafthofe zu Heydefug vor dem Domainen> 
Departementö:Nath, Herm Regierungd:Nath Schrader angefeht, wozu Pachtluftige hie: 
durch eingeladen werben. 
Bumbinnen, den 11. Juni 1840, 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für bie Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
Noethbwendiger Bertauf. 


Mo. 460. Das der Wittwe und den Erben des verſtordenen Mäflerd Joh. Friedrich 
Rohdien zugehoͤrige, in der Ankerſchmiedegaſſe unter der Servis ⸗Nummer 171. und Mo. 
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1. des Hopothekeabuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1965 Ar zufolge der mehft 
Hppothekenfhelne und Bedingungen in der Megiftratur eintuſehenden Taxe, foll din 
4. (Vierten) Auguf 1840 Bormittags Zwölf Uhr 

vor dem Huctionator Herrn Engelhard in oder nor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich wird der Beflger der am Ankerſchmiedethor befegenen, im Erbbud Fol. 64 
B. uch auf den Namen des Commerzien-Raths d. Zranpius eingetragenen Zärberei zur 
Wahrnehmung feiner Gerechtſame wegen des auf dem zw fubhaßirenden Grundfiüde für 
ihn eingetragenen Grundzinſes à 2 uf vorgeladen, auch werden die undekannten Real 
praͤtendenten — ihre etwanigen Anſpruͤche in dem auf den 

4. (Bierten) Auguſt 1840 Vormittags 10 Uhr 

Bor dem Herrn * und Stadtgerichts⸗NRath v. Frantzius anf dem Gerichtshauſe ange⸗ 
fepten Termine bei Bermeidung der Praͤtluſion wahrzunehmen. 

Danzig, den 5. April 1840. Koͤnigl. Land. und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 461. Das im Molfsdorf auf der Höhe sub B. belegene, aus einem Mohnhaufe, 
zwei Stallgebäuden, einer Scheune und einer Kathe, fo wie eirca 4 Hufen Fulmifch Land 
beftehende Grundſtück der Heinrich und Chriftine, geborne Littau, Gehrmannſchen Ehe 
leute, gerichtlich abgefchägt auf 1147 Nehle. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
aud Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Zare, fell am 3. October e. Bor 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Schumacher an ordentlicher Ge- 
tichtöftelle fubhaflist werden, 

Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im dieſen Termin zu melden. 

Elding, den 30. Mai 1340. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 462. Das dem abwefenden George Töpper zugehörige Grundſtück Litt. D. IIE. = 
63., abgeſchätzt gemäß der, in Beglaubigter Abfchrift beigefügten Taxe auf 50 Rthlr., fol 
in dem im Etadtgericht 
anf den 7. Dcfober e. Vormittags 11 Uhr 

vor dent Deputirten Herrn Stadtgerichts Rath Albrecht anberaumten Termin an den 
Meifibietenden verkauft werden. 

Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein Fönnen in des Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingefehen werdem, 

Zu dem anfiehenden Termine werden zugleich die unbekannten Realprätendeuten, 
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insbefondere auch der abweſende George Töpper als titulister Beſitzer hiedarch öffentlich 


bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen. 
Eibing‘, den 6. Juni 1840. Königl. Preuß. Stadtgeriht. 


Mo, 463, Das zum Catharina Withelmine Neuntannfchen Nachlaffe gehörige, hieſelbſt 
Litt. A. Ne. 111. belegene Grundftüd, aus 2 Wohngebäuden, 7 Morgen Wiefen und 
3 Kuhweiden beftehend, abgefchägt auf 1157 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothefenfchein im unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 6. Detober c. 

hierſelbſt am ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herm Lands und Eubtgenches⸗ 
Rath Holzendorff in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden 

Zu dieſem Termine werden die etwanigen unbekannten Eigenthlimer der für die 
Mittwe Unna Concordia Roy, nachher verehel, Weftphal geborne Mittwoch), eingetragenen 
1500 Rthlt., worüber die Gläubigerin zwar quittirt hat, aber bad Dokument verloren 
gegangen ift, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame bei Vermeidung des Präflafion vor 
geladen Dirſchau, den 30. Juni 1840. 

Königl, Land» und Stadtgericht. 


No. 464. Das zum Caroline Wilhelmine Neumannſchen Nachlaffe gehörige, Litt. Di 
No. 112, belegene, aus einer Scheune nebft Garten beſtehende Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 130 Rthlr. 20 Sgr 9 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, foll am 6. Detober c— hiefelbft am ordentlicher Gerichtöftelle vor 
dent Heren Lands und Stadtgerichts-⸗Rath Holzendorff in nothwendiger Subhaftation vers 
kauft werden. Dirfhau, den 30. Zuni 1840, 

Könige. Lande und Stadtgericht, 


Nechwendiger Berkauf. 


Me. 165. Das dem verſchodenen Aadreas d. Borczpstomsti zugehoͤrige bäuerlihe Brund- 
Aut zu Kl. Piaszuitz, adgefhäpt auf 65 An zufolge der nebſt Hypothekenſchtin und Mes 
dingungen in der Regiſt- atur einzufehenden Tate, ſoll 

am 4. September e. Bormittags nm 1: Uhr 
au erdenifiher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Reoiprätendensen werden aufgebo’en, fih bei Vermeidung ber Prds 
Mufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. Der feinem Aufenthalte nad unbefaunte 
Antreas v. Borctpekowsti wird hierzu oͤffennlich vorgeladen. 

Neuſtadt, den 28. April 1840. Koͤnigl. Preuß Landgericht. 


No. 466. Die zum Nachlaß der Bürgerfrau Agnes Liſſakowska von hierſelbſt gehöri- 
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gen Gegenſtände, beftehend in Zinn, Blech, Eiſen, Betten, Meubled und Hausgeräch, 
einem alten Wagen, Adergeräth, Pferden, Vieh und Getreide, follen in termino 
den 22. Guli ae. 
in dem Sterbehaufe por dem Hertn Actuarius v. Wenſierski gegen gleich baare Bezahs 
lung verkauft werden, wozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 
Berent, den 20. Juni 1840. Königt. Land» und Stadtgericht. 


No. 467. J. der von Somnitz ſchen Nachlaßſache ſollen auf Veranlaſſung der Erben 
ein Halbwagen mis Rückverdeck, ſechs Gefchisre mit plattittem Beſchlag, zwei ganz neue 
Pofener Kummte, bier Wogenpferde, ein vierjähriger Vollbluts-Hengſt, ein zweijähriger 
Vollbluts⸗Hengſt, eine dreijährige Vollblurd» Stute und mehrere Halbblut-Fohlen in dem 
zu Charbrow am 5. Auguft d. 5. Vormittags 10 Uhr anftehenden Auctions: 
Termine öffentiid) an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung in Silber-Courant 
verkauft werden. Laueuburg, den 1. Zuli 1840. 
Adlich von Somnikfches Patrimomial: Gericht der Charbrowfchen Güter. 


Mo. 468. Das hiefelbft in ber Herrnſtraße neben dem Schaufpielhaufe sub No. 26. 
der Servis⸗Anlage und A. IE. 189. des Hypothekenbuchs belegene, aus einem Wohn: 
haufe, Stallung, Wagenremife und Garten beftehende Grundſtück ift zu verkaufen, Nã⸗ 
here Nachricht ertheilt der Juſtiz⸗ Commiſſarius Schellei. 

Elbing, den 24. Juni 1840, 








Anzeigen Dermifsöten Inhalts. 


Mo. 469. Die auf dem Adelichen Gute Lagſchan eingetragenen Dfandbriefe: No. 1. a 
1000 ARf, 2. 1000 Asp, 4. 900 Ast, 5. 900 Ark, 6. 300 Auf, 7. 200 ap, 8. 100 
MA, 10. 400 Auf, im Sefammtbetrage von 4800 Ag, find zur Adldfung angemeldet. 
Es werben diefelben demnach den Inhabern in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Königl. Kadi⸗ 
net8-Drder vom 11. Juli 1838 mit der Maaßgabe gekündigt, daß fle ſolche zu ieder Zeit 
bdei unferer Kaffe gegen andere Pfandbriefe umtauſchen können, oder verpflihtet And, fie 
fpäteftens bis zum 15, November 1840 zu unferm Depofitorio gegen Empfang eines De- 
pofltionsfheins einzulicfern, und biernähft im Weihnachts » Termine c. die Zahlung der 
Balıta dafür mebR den laufenden Zinfen zu gewärtigen haben. 
Danzig, den 1. Mai 1840. 
Königl. Weſtpreuß. Provinzial » Landfchafte » Direftion. 


No. 470. Dei folgenden, im Auftrage der Königl. Regierung zu Danzig bearbeiteten 
Auseinanderfeßungen im Elbinger Kreife: 
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2) der fpeciellem Separation des Kreböfelder MWeidelanded, weiches wow dem Eigen: 
fäthnern in Groß: Mausdorff zu Erbpachtö-Rechten bejeffen wird, 

2) der. Gemeinheitötgeilung der Feldmark Sof: Steinert, in Unfehung der Kathuer⸗ 
Abfindung für die bisher ausgeübte Weide: Servitut, 

3) der Ablöfung der Scharwerksdienſte, welche. die Einjaßen und Eigenkäthner der 
Dorffchaften: engen, Baumgart, Dürbed und Groß: Steinort bei Werbung der El⸗ 
binger Stadthofs⸗ Wiefen und bei Inſtandſetzung eines Walls _—— berfelben, 
zu Leiften verpflichtet find, 

4) der Gemeinheitö» Wudeinauderfegung dev Fedmat — 

5) desgl. der Feldmark —— —— des en in. der Krr 
nannten Wyd, 
6) desgl. der Feldmark: Baumgart, 
7) deögl. der Feldmark Neulich, 
Haben die bisher zugezogenen ZJutereffenten zum großen Theil ige Legitimation ur Sache 
wicht ausreichend führen können. 
Es werden dieſe Audeinanberſetzungen daher auf den Ginnd der $$. 25, und 26 

der Verotdn. vom 30. Juni 1834 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ale unbekann⸗ 

ten und bisher nicht zugezogenen Inteveffenten aufgefordert, ſich inuerhalb ſechs Wochen, 
fpäteftens aber in bem auf 

den 27. Yugufi d. 5 

im Geſchaͤfts⸗Lokale des Unterzeichneten hiefetbit anftehenden Termine Behufs des Nach- 
weiſes ihrer Anfprüche zu melden, widrigenfalld fie die betreffende Auseinanderſetzung 
feldft im Fall einer Verlegung gegen ſich gelten laffen müffen und mit künftigen Ein- 
wendungen dagegen nicht gehört werden können. 

Eibing, den 28. Juni 1840. Der Königl, Delonomie-Commiffaries Neumanı 


No. 471. Fufotge des Freisftändifchen Beſchluſſes ſollen die von dem Gtargardter 
Kreife zu der diesjährigen großen Revue für Lie Landwehr zw geſtelleuden Pfade für 
Rechnung des Kreifes öffentlich gegen gleich baare Vezahlung angelauft werben. 
Zu diefem Ankauf if ein Termin auf 
Sonnabend den 18, Zuli 6 Vormittags I Uhr 

m Statgardt auf dem Amte angefeht, und es werden daher die Eigenthümer wow Pfer⸗ 
den, die den bekanuten Forderungen eutſprechen, hiedurch eingeladen, dieſelben an den 
gedachten Tage zum Verkauf zu ſtellen. Die Bedingungen werben in dem Termine mäher 
bekanut gemacht werdem, für jet wird aber fehom zur Keuntniß gebracht, daß die Ver⸗ 
Yänfer die Pfewde bis zum Tage der Ablieferung in gutem Zutterzuflende falten mrüffen, 
und daß bei der fehlerfreien Ablieferung derſelben baare er geleiſtet werden wird. 
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Nach beendigter Uebung werden die Pferde wieder Öffentlich verkauft werden. 
Pr. Stargardt, den 29. Zuni 1840. 
Die Eommiffion zum Uns und Berfauf der Landwehr» Hebungs » Pferde. 


Ro. 472. Die Reparatur der großen Brüde über den Kladaufluß im Dorfe Kladan 
foll im Laufe diefed Sommers aufgeführt und im Entreprife -ausgethau werben. 

Zur Ausbietung ift Termin auf dem 17. Yuli-d. J. im Gefchäfts-Lolate des un⸗ 
terzeichneten Amts auberaumt, zu welchem Unternehmer mit Dem Bewerten a oe 
werden, daß eine Caution von 75 Nthir. baar beftellt werden muß. 

Der Anfchlag fann in den Gefchäftöftunden Hier eingeſehen, die Brücke aber an 
Drt und Stelle in Augenfchein genommen werben. 

Sobbowitz, den 26. Juni 1840. Königtihed Domainenamt. 


No. 473. Neues EStabliffement. 

Hiemit erlaube ich mir, . einem. geehrten Publifum anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage eine | 
Speicher: Waaren-Handlung 
auf der Speicherinfel in der —— vom grünen Thore kommend linker Haud 
um zweiten Speicher, genanut: 


„Die Freiheit“ 
errichtet habe, und empfehle ich ‚mich mit ‚allen in dieſes Fach ‚gehörenden Artikeln, ‚als: 
Hanf, Flachs, Getreide, Holzwaaren ꝛc. Ich werde ſtets bemüht fein, bei vorzüglicher 
Güte meiner Waaren die, billigften Preife zu ſtellen und Bitte ich, mich mit gütigem Zu⸗ 


ch beehren. 
ee — J. E. Roſalowsky. 
No 474. Friſch erhaltene, gut eingeſalzene, gelbpfte Breitlinge in 1% m. Hi 


Tonnen 8 2215 1 12 Spr-, in Ks u. 24Tonnen billiger, empfiehlt‘ 
E. 9. Nögel am Holzmark. 
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No. 475. N Verſetzung an ‚bad Königliche. benondeehencht ‚zu granffürt a. ©. 
ift auf meinen Antrag zurüdgenommen, und ich bleibe in meiner biöherigen, Stellung ‚alt 
Zuftiz.Commiffarins in Marienwerder; dies bringe ich hierdurch zur ‚öffentlichen Kenutniß 
Marienwerder, den 1. Juli 1810. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius, Kreis⸗JuſtizRath Martin s. 


— — —— — 


— 


Amts- Blatt 


der 


Könislihen Regierung zu — 





— N 9% 





Danzig, den 15 Juli 1840. .. 


— — 





Mo. 188. 
Sefesfammilung No 1b; 


No. 2095. Vendnung, die Verbindlichkeit zur Anwendung geſtempelter Maaßen und 
Gewichte betreffend. Vom 13. Mai 1840. 

No. 2096. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 21. Mai 1049, bercefſend die Befugniß zum 
Waffengebrauch und der Glaubwürdigkeit vor Gerichtytrr im Kommunal: 
oder Privardienft angeftellten, zur Reſerve oder ald Halbinvalide beurlaubten 
Eorpsjäger. 

Me. 2097. Allechöchite Kabinetöorder vom 30. Mai 1840, betreffend die Ermäßigung 
der Klodnitzkanal⸗Gefälle für Transporte von em... uud mehreren an⸗ 
deren Gegenftänden, 


No, 2098. Geſetz über die Abſchätzung Der Grundſtücke son geringetem Werthe,‘ Won 
15. Juni 1840, 


70-2099 Verorduung wegen der. Bereinigung ber Generältemmiffien zu Soldin ‚mit 
der Regierung zu Fraukfurt a. d. O. Vom 2 Juni 1840. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





No. 189. 379.3 
ae hierunter abgedrudte Werzeichniß von den im Jahre 1839 als gerichtlich moiti⸗ 


ficitt nachgewieſenen Staats-Papieren wird hierdurch zur Öffentlichen -Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 2. Juli 1840, 


- m — 


gift e 
der anfgerufenen umd der Königlichen Eontrole der Staatd» Papiere im Mechnungd-Jahre 
1839 als gesichrlich mortifieirt nachgewiefenen Staatd- Papiere. 


Staats: Shuld-S heine 





Ded Documents 


Datum 
des 





rechtsbräftigen Erfenntniffes. 


138,627 F. Court. 50 vom 6. Auguſt 1036. 


Berlin, den 26. Mai 1840. 
Eontrole der Staatd:Papiere 


Betrifft die Erſchtinung eines Minifirrialblatts ber innern Verwaltung. 


. 190. 

, durch das feit bem FERN. Ro erfcheinende Centralblatt der Abgaben;, 
Gewerber und Haudels⸗ Geſetzgebung für die fehnellere Verbreitung einer geordneten und 
voltftändigen Meberficht der in jenem Meffort erfeheinenden Minifterial-Verordnungen ge: 
forgt worden ift, ift gegemwärtig mit höherer Genehmigung und Unterftügung die Heraus: 
gabe eine 

„Minifterialblatts für die gefammte innere Verwaltung in den Kö: 

niglih Preußiſchen Staaten” 
eingerichtet, welches ſich die Aufgabe geftellt hat, durch ſchnelle Veröffentlichung der von 
den geſammten Eentrals Stellen der innern Derwaltung andgehenden, von denfelben für 
diefen Zweck geeiguet gefundenen Erlaſſe, eine fortlaufende volftändige Weberficht der in- 
nern DBerwaltung zu gewähren, und zu dieſem Zweck mit den Uingelegenheiten der ge: 
fammten Polizei, des Kirchen: and Unterrichtöwefens, deö Communal⸗, Eorporationd- und 
Jnſtituten⸗Weſens, wie der Verwaltung der öffentlichen Bauten und der Militair-Ungele: 
genbeiten, zugleich auch die Organifationd:, Etats⸗, Kaffens und Rechnungs⸗Sachen, die 
Ständifchen Angelegenheiten, die Verwaltung der Steuern und Abgaben, mie die det 
Domainen md Forften, endlich die Angelegenheiten der General: Poftvermaltung und des 
Staatsſchuldenweſens, zu umfaffen und unter befonderd dazu beftimmten Rubriken geord: 
ner aufzuführen beabſichtigt. 
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Ein ſolches Blatt empfiehlt ſich ald ein vorzüglich geeignetes Hülfsmittel dienftticher 
Ausbildung, und wir machen daher in befondeser höherer Veranlaffung die vom uns reffortis 
senden Behörden und Beamten auf daffelbe mit dem Bemerken hiedutch aufmerffam, daß 
da3 genannte Blatt vom 1. Jannar d. 5. ab beginnend, mit dem 1. Juli e. in mög⸗ 
tichft kurzen Zeiträumen, je nachdem die vorhandenen Materialien es erfordern, wöchent: 
tich oder von 14 zu 14 Tagen, in Zolio-Format und entfprechender Ausſtattung erſchei⸗— 
nen, jeden Yahrgange auch zur Sicherung eined möglichft bequemen und dauernden Ge 
brauchs ein chronologifches und Sachregifter beigegeben werden wird. Der nähere Pro- 
fpectus dazu ifk bei den resp. Landraths-Aemtern unfered Mefforts, imgleichen bei den 
Polizeis Behörden in Danzig und Elbing ausgelegt; die Subfeription auf das Blatt wird 
bei fämmtlichen Königl. Poftanftalten angenommen; im Wege des Buchhandels aber find 
Eremplare davon durch die Fonadfche Verlagsbuchhandlung in Berlin zu beziehen. 

Die Befchleunigung der Beſtellungen wird gewänfchtz der Preis des Jahrganges 
beträgt zwei Thaler. Danzig, den 6. Zuti 1840, 


Mo. 191. 
E. iſt vorgelommen, daß die Verwaltungen der nflituten: Kaffen die Realifitung zur 
Verloofung gekommener Staatd-Schuldfcheine und Pfandbriefe, in deren Beſitz fie fich 
befinden, verabfäumt und dadurch Nachtheil für die Inſtitute herbei geführt haben. 

Den betreffenden Verwaltungen wird daher die größte Aufmerkſamkeit auf derglei⸗ 
chen Papiere aller Art hierdurch anempfohlen, mit dem Erdffnen, daß ſich die Kuratoren 
und der Rendant für jeden durch verfäumte rechtzeitige Realiſirung der verlooſten Papiere 
entfiehenden Verluſt verantwortlich machen und zum Erfah deſſelben © ex proprüis ver⸗ 
pflichtet ſind. Danzig, den 26. Juni 1840. 


. 192. 
D. unſere Bekanntmachung vom 4. — 1828 (Amtsblatt pro 1828 No. 3.) nat 
Worfhriften füs Gaftwirthe enthält, weiche feibft Tanzmuſik veranftalten, darin aber der 
artiger von gefchloffenen Gefellfchaften veranftalteter Vergnügungen nicht Erwähnung ges 
ſchehen it, fo wird hiemit ald Ergänzung zu gedachter Verorduung zur öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß das Veranflalten von Tanzluftbarkeiten und ähntichen Vergnägungen 
in einer gefchloffenen Geſellſchaft, d. h. einer ſolchen, zu der nicht ein jeder Zus 
seite hat, der polizeitichen Erlaubniß wicht bedarf und von der Polizeibehörde nur dann 
unterfagt werden Tann, wenn dergleichen öffentliche Vergnügen an Tagen ftatt finden ſoll⸗ 
ten, an welchen die beftehenden Verordnungen biefelben überhaupt verbieten oder fonft 
‚Gründe obmwalten, weiche dergteichen Vergnügungen in der beabfichtigten Art mit der Er- 
haltung der Öffentlichen Ruhe und Ordnung unverträglich machen, 
Danzig, den 22, Juni 1840, 
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— — Mo. 193. Tr —— 
A. 15. Februar cs brach der 15 Jahr alte Knabe Eriedrih Wilhelm Klitſcher 
beim Schlittſchuhlaufen anf dem Stadtgraben hiefelbft, in der Nähe des Jakobsthores, 
mit dem Eife ein und ift durch den MWallmeifter Weißenborn mit Hülfe des Knechtes 
Cart Fiſcher vom Eıtrinfen gerettet worden, 

Nach den veranlaften amtlichen Ermittelungen verdient ber von dem Wallmeiſter 
Meißenborn bei diefer von ihm bewirkten Lebens Rettung bewiefene Eifer und feine _ 
Entfchloffenheit, mit welcher er ſich zur Rettung des Verunglüdten in Gefahr begeben, 
die rühmlichfte Anerfennung. Wir nehmen daher Veranlaffung, diefe lobenswetthe That 
des Weißenborn hiemit zur Sffentlichen Kenntniß zu Bringen und zur Nacheiferung bei 
ähnlichen Unglücksfällen zu empfehlen. Danzig, den 26. Zuni 1840. 
nn 
No. 194. Getreide» und Rauchfutter-Preife in den Sarsifen-Beödsen, 
pro mense Juni 1540. 


— 
Getreide 
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Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No, 29.) 





N 29. 


Danzig, den 15, Zuli 1840. 





Befanntmadung. 


Mo 476 Di: Sifchereien in dem Amtöbezirf Ruß, Heydekrugſchen Kreiſes, welche. 
bis zum 1. Juni 1840 der verſtorbene Amtmann Radke in Heydekrug in Pacht gehabt 
hat, und auf ein Jahr bis zum 1. Juni 1841 an den Kaufmann Anker in Ruß ver: 
pachtet find, follen vom 1. Juni 1841 ab auf 12 Jahre anderweitig verpachtet werden. 
Diefe Fiſchereien, namentlich: 
a) die große Lachöfifcherei bei Sziesze im Atmath» Strom, 
b) die Feine Lachöfifcherei bei Sziedze im Augſtomal ⸗Strom, 
e) die Krafenoıthfche Fifcherei, — —— 
d) die Neunaugenfiſcherei bei- Sziesze im Atmath-Strom und 
e) die Quappenfifcherei im Armath- Strom 
werden einzeln zur Verpachtung geftellt, es werden aber aud) Gebote auf die Gefammt: 
Pacht angenommen, Der Termin zur Verpachtung ift auf den 6. U uguft d. J. Naſch⸗ 
mittags 3 Uhr in dem Jordanſchen Gafthofe zu Heydektug vor dem Domainen⸗ 
Departements:Rath, Herrn Regierungs⸗-⸗Rath Schrader angeſetzt, wozu Pachtluſtige hie⸗ 
durch eingeladen werden. 
Gumbinnen, den 11. Juni 1840. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 477. Das dem Schiffecapitain Jacob Pröhl und deffen Ehefrau zugehörige, in 
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der Seifengafle unter der Servis. Nummer 948. und Pro, 1. des Hypothekenbuchs gele- 
gene Grundſtuck, abgefhägt auf 951 Rthir. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge des nebft Hypotheken⸗ 
feine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
den 18, Auguft. 1840 Vormittags 12 Uhr 
vor dem Auctionator Herin Engelhard vor oder in dem Artushofe verkauft werden. 
Zugleich werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame | 
a) der Schifföcapitain Jacob Pröhl und deffen Ehefrau Ehriftine Dorothea geb. Krü- 
ger, oder deren unbekannte Erben, — 
b) der Auguſt Eduard Pröhl oder deſſen unbekannte Erben, 
e) der feinem Aufenthalte nach unbefannte Carl Rudolph Pröhl, oder deffen unbes 
fannte Erben, ‚ 
hiebunch vorgeladen, Danzig, den 21. Aprit 1840, 
Königt. Sand: und Stadtgerichk. 


Notywendiger Berkanf. 


Mo. 478. Das sur Concurs⸗Maſſe des derflordenen Seſchaͤfte⸗Commiſſtonals Zohanı 
Gottlieb Kalowskl gehörige, in der Hundegaffe unter der Servis⸗Nummer 242. und Mo. 
53. des Hppothefenbuds gelegene Grundſtuͤck, adgefhägt anf 3588 Me 3 Gyr. 4 Pf. 
sufolge des meb® Hopothekenſcheine und Bedingungen im der Regiſtratur einzaſehenden 
Zare, ſoll ben 18. Auguf 1840 Bormistags 13 Uhr 
in oder wor dem Artushofe verkauft werden. 

Zugleich wird zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame der feinem Anfenigalte meh 
anbekannte Schaufpieler Friedrich Eduard Kalowekt zum gedachten Termine Borgeladen. 

Dangig, den 30. April 1510, Koͤnigl. Land, und Gtadtgeriht: 

Nothbwendiger Berklauf:. 
No. 479. Das dem Kaufmann Ernſt Gottlieb Megner zügehörige, in der Judengaffe 
inter No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Epeicher-Grundftüc, die ehtne Schlange ge 
nannt, abgeſchätzt anf 2768 Ar zufolge der nebft Hypothekenſcheine and Bedingungen 
Ar der Regifitatur einzufchenden Taxe, foll 
den 20. Detober 1840 Vormittags um 12% Uhr 

vor dem Auetionator Herrn Engelhard im oder vor dem Urtushofe verkauft werden, 

Danzig, den 27. Zuni 1849, Königl, Land» und Stadtgericht: 


Nothwendiger Vertauf. 


Sie. 480. Das den Gaſtwirth Johann und Anna geb. Giefert Koſchinskiſchen Eheleu⸗ 
. ten zugehörige Grundſtück Litt. A, XIE 103 5, abgeſchätzt auf 501 .2r %6 Sgt., feh 


a 


in dem im Stadtgericht auf den 24. Yugufi c. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath Albrecht anberaumten Termin an den Meiftbietenden 
verlauft werden, 
Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können im der Regiftratur des unter 
zeichneten Gerichts eingefehen werden, Elbing, den 27. April 1840. 
Königlich Preußifches Stadtgericht. 


Nothwendiger Verfanf, 


No. 481. Das unfer den niedern Lauben hieſelbſt No. 91. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundftäd des Feldwebels Johann Gottlieb Heintich Gradt, abgeſchätzt auf 831 
Ale 7 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiftratus 
einzufehenden Tare, foll 
am 16. Detober 1840 Vormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtäftätte fubhaftirt werden. 
WMarienburg, den 23, Juli 1840; Königlich Preußifches Landgericht. 


Ne. 482. Sum Öffentligen Verk⸗uf der Orbpaditsgerehtigfeit auf das zum Benuedlet 
Klebdaſchen Nachlaſſe gehörige Halbbaner-Grandfläl in Kollecztau AZ 2. des Hypetheken⸗ 
duchs im Meuflädter Kreife, gm den Ad. Köllaſchen Guͤtern gehörig, gerichtlich adgeſchäzt 
auf 117 Me 15 Sgr., won etwa 114 Hufen Aderland, 2 Wohnhans mad 1 Edenne 
gehören, wird eim Termin auf 
Ben 29: Unguf ec. Nagmittags wu 3 Ußr 

am Gerihkätage in Koͤlln angefeht. 

Zugleich werden zu dieſem Termine die anbekannten Realprätendenfen Bei Vermei⸗ 
bang der Pracluſi⸗n mit ihren etwanigen Anfprüchen mit vorgeleden, 

Renfladt, ben 16. Mai 1840, 


Das Patrimonial-Getiht der Röllufhen Güter. 


No 483, Das i im Neuftädtfchen Kreife belegene, zu den Adlich Kölfnfchen Gütern ges 
hönige Fichtſche Erbpachtsgrundſtück zu Schönwalder Hütte, welches anf 129 Rthle. äbges 
fhägt worden, ift zur nothwendigen Subhaftdtion geſtellt und zum öffentlichen Verkaufe 
der Termin auf den 29. Yuguft €. im herefchaftlichen Hofe zu Kölln anberanmt. 

Die Kaufbedingungen können in unferet Regifträtur eingefehen werden. 

Zugleich werden die unbekaunten Realprätcndenten jus Wahrnehmung ihrer — 
ſame bei Vermeidung det Präckufion hiemit vorge laden. 

Neuſtadt, den 15. Mai 1840. 


Das Pattimonial⸗Gericht dei Köllufchen Güter— 
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Mo. 454. Das sur Jodann Wellpdelſchen erdfgaftligen Eiquidations » kafe gehörige, 
im Bereiche der Warzuaner Büter, Beuftädtfgen Kreis, beiegene Erbpachts Berwert 
Teichhoff, defehend aus 30 Morgen Adır- und Gaautland, 515 Morgen Wiefen und einer 
Waldflaͤche von 6 Morgen 84 Quadratruthen, kulmiſch Maaß, abgeſchaͤßzt auf 305 Ru 4 
Sr. it sur nothwendigen Sadhaſtation geſtellt und zum öffentlihen Verkaufe ein Termin 
auf den 27. Auguſt c. im herrſchaftlichen Hofe gu Tockar ang:frpt. 

Die Raufbedingungen können im unferer Megikratur eingefehen werden, 

Zuglei werden die unbıfannten Mealprätendenten jur Wahrsehmung ihrer Gereht- 
fame bei Bermeidung der Präciufion hiemit vorgeladen. 

Neuſtadt, den 16. Mai 1840. 
Das Patrimonial-Beriht der Todar, und Wargnanfhen Büter, 


Mo. 485. Das der Loge Eugenia zum gefrönten Löwen biefelbit gehörige Grundſtück, 
unter den Servis-Nummern 321 und 322. belegen, fol aus freier Hand verkauft werder. 
Selbiges befteht aus folgenden Gebäuden und Pertinenzien, nämlich: 
einem großen Gebäude mit zwei, 50 Fuß langen, am der Mittagsjeite belegenen 
Sälen und 2 angebauten Flügeln, in Verbindung mit einem 2ten Gebäude, 
worin Wohn, und Holzgelaß, 
einem geſchmackvollen Gartenfaal, 
einem Gewächöhaufe und Etallungen, 
einem Gebäude mit 12 einzelnen Wohnungen, 
einem bedeutenden in Cultur fiehenden Garten, worin fich ein Teich befindet, und 
einem Brunnen auf Radaunenmwaffer. 
Die Größe des ganzen Fundi beträgt 6 Morgen 3 JRuthen magdeb. Es eignet ſich 
dieſes Grundftü außer zum GartensVergnügen, befonders zur Anlegung eines in Danzig 
noch nicht eriftirenden großartigen Wintergastend, ebenfo auch zu u Anlagen und 
Niederlagen. 
Meldungen Kaufluftiger werden bei mir angenommen. 
Danzig, den 26. Juni 1840, Carl Benj. Richter, 
Hundegaffe No. 351. unweit des Stadthofes. 


Ne, 486. Kr: bin Willens, meine ſämmtlichen, bierfelbft belegenen Grunditüce, beſte— 
hend in einer Bremmerei mit Dampf-Apparat, mehreren Wohngebäuden und 18 Hufen 15 
Morgen preuß. feparirted Land, mit Inbegriff der Wiefen, nebft complettera Inventatium 
und einer feinen Schäferei von circa 300 Stück aus freier Hand zu verkaufen. Kauf: 
Iuftige lade ich ein, fid wegen der Bedingungen bei mir zu melden. 

Schöneck, den 14. Zuli 1840. - Der Kaufmann Preip. 
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Sicherheits⸗UPolizei. 
Stechbriefe. 


No. 487. Auf dem' Transporte von Dirſchau hierher iſt der nachſtehend' bezeichnete 
Vagabonde Johaun Rahn, der bereits am b. Februar d. J. aus dem hieſigen Gefäng— 
niſſe entwichen und wegen Vagabondiren und Betteln in Verhaft geweſen, am 3. d. M. 
abermals eniſprungen. 

Sämmtliche Civil- und Militair-⸗Behörden werden erſucht, auf denſelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zn verhaften und an das unterzeichuete Amt gefeifelt 
abliefern zu laffen. Kuchorowo, den 3. Juli 1840. 

" Königlides Domainen-Rent:Amt Stargardt. 


Sig nalement, 


Geburtsort: Schloß Kiſchau; Vaterland: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: unbe: 
kannt; Religion: katholiſch; Stand, Gewerbe: Knecht; Alter: 35 Jahre, Größe: 5 Fuß; 
Haar: braun; Stirn: bededt; Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau; Nafe: gerade; 
Mund: aufgeworfen; Zähne: vollzählig, Bart: rothblond (Schnauzbart); Kinn: rund, bes 
haart; Gefichisfarbe: geſund; Geſichtsbildung: breit; Statur: mittlere; Sprache: dentſch 
und polniſch; befondere Kennzeichen: keine (zeigt Spuren von Schwachfinn). Bekleidet 
war derfelbe mit einer atten zerriffenen blauleinenen Jacke, einer alten grauleinenen Weite, 
alten zerriffenen blauleinenen Hofen, einem Paar neuen Stiefeln, einem Paar neuen 
Eoden und einer vierfantigen zerriffenen tuchenen Müte mit ſchwarzem Pelzbräm. 


No. 488. Der wegen Veruntreuungen in Unterfuchung befangen geweſene, unten nä— 
her ſignaliſirte Färbergeſelle Adolph Preuß hat durch die Flucht der Vollziehung der 
gegen ihn in zweiter Inſtanz erkannten dreimonatlichen Gefängnißſtrafe ſich entzogen. 
Sämmtliche Gerichts- und Polizei-Behörden werden dienſtergebenſt erſucht, auf den In— 
cuipaten zu vigiliten und ihn im Betretungsfalle an und abliefern zu laſſen 
Berent, den 4. Juli 1840. Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Signalement. 

Geburtsott: Schöneck; Vaterland: Weſtpreußen; Religion: evangelifch; Etand: 
Färbergeſelle; Aiter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; Stim: hoch; Augen: 
braunen: blond; Augen: blau; Nafe: gewöhnlich; Zähne: gut, vollzählig; Bart: keinen; 
Kinn: länglich; Statur: ſchwächlich; Sprache: deutſch; befondere Kennzeſchen: bucklicht. 


— —————— ————— ———— — ———— —— — 





Mo. 489. Ja der Nacht zum 17. v. M. find Hier die unten verzeichneten Sachen ge 
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fiohten worden. Wir machen die resp. Orts- und Polizei-Vehörden auf diefen Diebftapt 
mit dem Gefuche aufmerkjam, die geftohlenen Gegenſtäude vorkommenden Falls anzuhals 
ten und uns event. zu überliefern. 
Der Dieb har fich im Befige folgender Sachen befunden: 

1) einem Paar weißboynen Unterhofen, 

2) einem fchwarzfeidenen Negenfchirm, 

3) 4217 Ellen Gardienen mit Franzen, 

4) einem Zafchlagmeifer, 

5) einem Mauerftift und 

6) zwei Heinen Schlüffeln, 
welche muthmaßlich ebenfalls geſtohlen ſind, weshalb die Eigenthümer aufgefordert wer: 
Den, fich als ſolche bei und zu .legitimiren und fid) entweder bei uns oder bei der Gerichts» 
behörte ihres Mohnorts über die Art und Weiſe der Entwendung vernehmen zu laffen. 

Graudenz, den 30, Juni 1840. Königt. Juquiſitoriats-Deputation. 


Verzeichniß der geſtohlenen Sachen. 

Ein feiner" fchwarztuchner Uebertock mit feidenem Kragen und Futter, ein feiner 
fihwarzer Veberro ohne feidenes Zutter, ein blautuchner Ueberrof mit ſchwarzem Sammt— 
Fragen nebſt Beinfleidern von demfelben Tuche, ein fchwarzer Leißrod, ein Paar fchwarz- 
graumelirte Tuchbeinkteider, ein Paar geftreifte Sommerbeinfleider, eine fchwarzfeitene 
und eine jchwarze Cafemir-Wefte, eine Sommerweite von Piquee, eine weiße Piquee⸗Weſte 
und eine weiße Piquee-Bettdecke mit Franzen. 


Amtd- Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 22, Zuli 1840. 





Bekanntmachungen des König. Ober Präfidii, 


S Mo. 195. 
e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruhet; 
1) dem bisherigen Oberburggrafen Wirki. Geheimen Rath Grafen zu Dohna⸗Schlobitten 
die erledigte Würde eines Landhofmeiſters des Königreichs Preußen, und 
2) den DOberfien a. D. d. Brünnerl auf Rsihmis die Mürbe eined Dberburaarafen 
des Königreich® Preußen mit dem Prädifat: Excellenz 
zu verleihen and die darüber ausgefertigten Patente unterm 6. Zuli c. Allerhöchſt eigen: 
händig zu vollziehen. 





No. 196. 

J. Folge des Regierungs⸗Antritts &. Majeflät des Königs Friedrich Wilhelm des 
Vierten werden ſämmtliche katholiſche Geiftliche im Königreih Preußen, welche einen 
Amtseid geleiftet haben, auf diefen bereits von ihnen geleifteten Eid und auf die Beſtim⸗ 
mungen der Allerhöshiten Kabinets-Ordre vom 11. Auguſt 1832 (Geſetzſammlung Seite 
204.) hiemit verwiefen. 

Königsberg, den 12 Juli 1840, 

Der Kinil, Wirkt, Geheimes Rath und Ober: Präfident von Preußen. 

p. Schön, 

———¶— ——— ——— —— ———— — — ————— — 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No. 197. 
as $. 97. tit, 8. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts ik ed unterfagt, an Öffentiichen 


— ME — 
Flüſſen, Schleuſen, Wehren, Dämmen und Brücken ohne Einwilligung des Staates anzule: 
gen oder zu ändern. : 
Nach $. GE. tit. 15. Th. 2. des Allgemeinen Landrechts ferner Darf Niemand an eis 
‚nem Ufer etwas anlegen, wodurch der Lauf des Fluſſes zum Nachtheile der Schiffahrt ge: 
hemmt, eingefchränft oder: fonft verändert wird und folk daher nach $. 62. am angegebenen 
Orte, am oder in Öffentlichen Flüfen Niemand Waſſerbaue führen, ohne fich vorher bei dem 
Staate gemeldet und die Genehmigung’ deffelben erhalten‘ zu haben. | 
Dedgleichen endlich darf nach $. 5. des Ediktes wegen der Mühlengerechtigkeit vom 
28. October 1810 (Geſetzſammlung pro 1810 Seite 95.) ohne Genehmigung der Landespo⸗ 
lizei-Behörde Feine Mühle angelegt oder eine Vorhandene verändert werden.- 
Indem wir diefe Beftimmungen hiemit in Erinnetung bringen, mit dem Belfügen, 
H daß zu den Veränderungen, welche nach $. 61. tit. 15. Th. 2. loco eitat. auf den 
Lauf des Fluſſes ſchädlich einwirken können, auch die Anlage oder Veränderung 
von Gräben gehört, weiche mit: dem Sttome in Verbindung ftehen, und 
2) daß nach’ $. 5. des Edikts vom 28. October 1810 auch zu der Anlage oder Ver 
änderung von Wafferfhöpf- Mühlen der landespolizeiliche Conſens erforderlich ift, 
yeßen wir auf Grund der uns nach $. II. der Regierungs-Inſtruction vom 23. Ditos 
Ber 1817 beigelegten Befugniß hiemit feſt, daß Couttaventionen gegen die vorſtehend 
aufgeführten Verbots⸗Beſtimmungen mit einer polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Thafern: 
belegt werben follen. "Danzig, den: 10. Juli 1840. 
Die Beauffictiauna hei Reimuchhaittuur-tee dei Eönafheorden im Meufiäbter Kreife betreffend. 


No: 198. 
E. wird hiedutch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß durch von und geuehmigten 
Beſchluß der Kreistags⸗Vetſammlung zu Neuſtadt, zur Deauffichtigung des Geſundheits⸗ 
zuſtandes der Schanfheerden im dortigen Kreiſe 
im en Diſtrikt, im Stelle des Krankheitshalbet ausgeſchiedenen Gutsbeſitzers 
Rump, der Gutsbeſitzer Thymian in Oblusz zum Eommiffarius, der Guter 
befiger, Major v. Tiedemann, zu deffen Stellvertreter, 
im Höten’ Diſtrikt, in Stelle des verzogenen Gutspächtets Nitz, der Gutsbeſitzer 
Zimred zu Zakrzewo als Commiſſarius 
gewählt worden iſt Danzig, den 7. Juli 1840. 
Biehfrankbeit: 


13 PR No. 199.- 
J dem Adlichen Gute Plachty, Betenter Kreiſes, iſt untet dem Schanfen: die Räude 
zum Ausbtuch gefummmen: 
In Ziganfenberg, zum Polizei-Vezirf der Stadt’ Danzig gehörig, hat die Lungen⸗ 
feuche unter: dein Rindvieh gänzlich aufgehört: 
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200. 
SD. Hunfetrüben-ZuderFabritanten Hofmann zu Protfchlenhain if unterm 11. 0% 
tober 1839 ein Patent 
auf eine in ihrer ganzen Zufammenfeung für new und eigenthümlich erachtete 
Preffe für Runkelrüben 
auf acht nad) einander folgende Jahre, von dem’ gedarhten Termine an, für den Umfang: 
des Staats ertheilt worden. 





Dem Fabriken ⸗ Kommiſſarius Hofmann zu Breslau iſt unterm 11. Oktober 1839 ein 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellte Vorrichtung zum Formen 
gezahnter Räder aller Art ohne Hülfe eines vollſtändigen Modells des Zahnkranzes 
auf acht nach einander folgende Jahre, von dem gedachten Termine an, für den Umfang 
des Staats estheilt worden. ' 





Dem Chemiker ©. Nohl zu Alpe ift unterm 8. November 1839 ein Patent 
auf ein Verfahren, Falte und warnie Küpen anzuftellen, fo weit ed als neu und 
eigenthümlich anerfannt worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung bereits 
bekannter Verfahrungsarten zu behindern, 
auf ſechs nad) einander folgende Jahre, von dem’ si Termine ab, Im den Um⸗ 
fang. der Monarchie eitheilt worden: 


Dem Kaufmann Ferdinand Burckhard zu Berlin ift unterm: 21. November. 1834 
en Einführungsd: Patent: 
auf eine in ihrem gainzen Zufammenhange für neu und eigenthümtich erachtete mer 
chaniſche Vorrichtung zum ſchnellen Trocknen gewebter und roher Stoffe, wie ſolche 
in der eingereichten Zeichnung und DBefchreibung nachgewiefen ift, ohne Jemand im 
der Anwendung des zum Örunde liegenden Prinzips und der bekannten Theile, zu; 
beſchränken, 
auf. ſechs hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten: Termine ab, für den: Um⸗ 
fang: des Staats ertheilt worden: 





Patents Aufhebung 


D Fo. 201, u » — 
ad dem Dr; phil. Lüdersdorf. hierfelbſt unterm 30. Äpril 1938 ertheilte Patent: 


auf ein in feinem ganzen Zufammenhange für neu und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren beim Waſchen der Runfelrüben und beim Läutern des Saftes derfelben 
Behufs der Zuder: Fabrikation, | 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Frijt nicht nach⸗ 
gewiefen worben ift. 
PDerfonals»Beränderungen 
A. Im Rejfort des Königl. DOberlandesgerichts zu Marienwerder. 
No. 202. 
D. Actuarius König iſt in gleicher Eigenſchaft vom dem Lands und Stadtgericht zu 
Dirſchau an dad Land» und Stadtgericht zu Chriſtburg verfegt worden, 
Der biöherige Civil» Supernumerarius Borf ift als Actuarius bei dem Landgerichte 
zu Catthaus angeftellt worden, 





Die im 26ſten Stück des Amtsblatts pag. 44. Zeile 3— 9. befindliche Perfonal: 
Chronik ift. dahin zu berichtigen und resp. zu vervollſtändigen: 

„Der frühere SalariensKaffen:Rendant Apel bei dem Landgerichte zu Marienburg 
ift als Calculator bei dem Stadtgerichte zu Elbing angeftellt. 

Der Rechts: Eandidar Krieger ift ald Auscultator bei dem Lands und Stadtgerichte 

zu Danzig in Befchäftigung getreten.’ 
B. Im Reffort des Königl Provinziel-Steugr»Direftorats, 

In die Stelle des verftorbenen Grenz Auffehers Blady zu Zoppot ift der Steuer 
Aufjeher Balke zu Schlochau als berittener GrengeAnffeher nach Zoppot verfet und der 
bisherige Haupt⸗Amtsdiener Zeller in Jaſtrow zum Steuer⸗Aufſeher in Schtochau befördert. 
Die Amtsdiener⸗Stelle bei dem Haupt⸗Steuer⸗Amte in Jaſttow ift dem bormaligen 
freiwilligen Säger Treptow verliehen, 


C. Im Refiort der Königl. Regierung. 


Dem bisherigen Eatholifhen Pfarrer Gong zu St. Albrecht ift die erledigte Fatholi- 
ſche Pfarrftelle in Quaſchin und dem bisherigen Vicarind Neugebauer zu Culm die erle⸗ 
digte tömiſch-katholiſche Pfarrftelle in Schöner verliehen worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 30.) 





NE 30. 


Danzig, den 22, Juli 1840. 





Nothwendiger Verkbänf. Enz 


No. 4%. Das dem Böttchermeifter Gotthard Heinrich Vogt und den Erben feiner | 
veifförbenen Ehefrau Anna Maria geb. Göhrfe zugehörige, zu Neufahrwaſſer in der Lange 
gaſſe unter der Servis-NRummer 108. und Mo. 59, des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 617 Rthle. 23 Sgr. A Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
ben Sechszehnten Detober ce: Vormittags um sehn Uhr 

por dem Herin Land: und Stadtgerichtö:Rath v. Ftantzius an hiefiger Serichtsfleile ver 
kauft werden. Danzig, den 19. Juni 1840. 

Könige Lands und Stadrgertchn 


KRospwendhbiger Berkanf. 


Ro. 191. Das dem Manrergefelen Gottlieb Butſchte augehorige Grundfüd Litt. A. 
XII. 70. und 135., abgefhägt auf 796 Mir 21 Sur 6 Pf., fol in’ dem im Siadtge⸗ 
richt anf den 26. Auguſt c. Vormittags am Bi Uhr. vor Den Deputirten' Herru 
Stadtgerichts ⸗Aath Kleds anberaumeen Terinin an deu Meifbietenden Verkauft werden. 
Die Tare und der nieuefte ie Können iu der Srnige. Argiketut 
singefehen werden. 
Zu dem anflehenden Termin werden zugleich 4) Der Dani! Butſchee, 2) Die Johann 
und Eos, geborne Batſchke, Augſtſchen Eheleute, 3) Der Jacob Butſchte, 4) der Zohann 
Butſchke, 3) der Gottfried Butfhte amd 6) die andekauuten Beaipräscudenten: hiedurch 
Öffentlih resp. bei Vermeidung der Präkiufion uorgeladen. 
Cibing, den 24. Mär, 1840, j Konigl. Preififged Stadtzericht. 


No. 492. Sum Öffentlichen Verlauf der Hälfte der Erbpachtsgerechtigleit auf das zu 
dem Adl. Dorfe Kaffaren gehörige Puftlovien: Grundftüd der Anton uud Chriſtine Lange 
ſchen Eheleute zu Kaſſaren No. 2. des Hypothekenbuchs von circa 30 Morgen magdebur- 


- 
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giſch, gerichttich abgefchägt auf 60 Rthte., wird ein Termin auf 
den 27. Uuguft ec. Nachmittags um 3 Uhr 
im bhersfchaftlichen Hofe in Tockar anberaumt. 

Die Tare und Bedingungen, fowie det nenefte Hypothekenſchein können in unferer 
Negiftratur während der Dienfiftunden eingefehen werden. 

Zugleich werden zu diefem Termine ſämmtliche unbekannten Realprätendenten, welche 
an das zu verfaufende Grundftüd etwa Anfprüche geltend machen wollen, bei Vermeidung 
der Präclufion mit vorgeladen. Neuftadt, den 15. April 1849. 

Das PatrimonialsBericht der Warznaufhen Güter. 


Mo. 493. um Sfientlien Verkauf des im Earthanfer Reeife im Dorfe MI. Poramierjie 
Delegenen, zu den Adl. Zelenzeſchen Suͤtern gehörigen Erbpachtsgrundflüds des Midas 
Zrepegpd, beſtehend ans eimer Hufe enimifh der, Wirfen und Gartenland wedR Wohn 
hans, Stall und Scheune, gerichtlich abgefhägt auf 244 Bir, wird ein Liſitations · Termia 
anf den 26. Auguſt e. Nahmitiags um 3 Uhr 
am Gerichtttage in Zalenge angefeht. | 
Da das Hypothekenweſen dieſes Grundflüds bis jeht noch mit regulirt and Deffen 
Abqrelbung vom GStereomplexus auch noch nicht einmal erfolgt iſt, fo werden zu Diefem 
Zermine zugleich ſaͤmmtliche Realpraͤtendenten und der feinem Aufenthalte mad; undekannte 
Nealalaudiger des Hauptguts, der Bientenant Maximillan Ernſt Wilhelm v. Kaßler bes 
Bermeldung bes Präcduflon mit ibren etwanigen Anfprüden mit vorgeladen. 
Nenſtadt, den 19. Mai 1840. 
Das Patrimonial-Geriht der Köllufgen Güter. 


No. 494. Hoherer Beftimmung gemäß follen die dem im Duſchau ſchon vor mehweren 
Jahren aufgehobenen, ehemaligen Dominikaner⸗Nloſter zugehörig gewefenen, ohnfern dem 
MdL. Gute Lunau, hatt am der Chauſſee nach Danzig, in 2 vesfchiedenen Tafeln belege: 
nen Wiefen, . enthaltend zesp. 27 Morgen 147 [Ruthen und 5 Morgen 97 [Ruthen 
preußifch, zum weinen Verlauf und zwar gegen fofortige baare Erlegung des Kaufgeldes 
geſtellt werben, 

Terminus Lieitationis hiezu ſieht auf den 27. Auguſt d. J. von Vormit, 
tags Ak Uhr ab in dem unterzeichneten Amts⸗Geſchäfts-Lokale an, md es können die 
Verlaufs⸗ Bedingungen zu jeder Zeit daſelbſt eingefehen werden. 

Dioſchau, den 14. Juli 18340. Königl. Preuß. Domainen ⸗Rent Amt. 


Ne. 495. Montag, den 3, Kugafl, werden die, bei der biefigen alten Kirche nothan · 
denen RES m — 
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43 Haufen Ziegeln a 1000 Stück, 
1700 Dachſteinen, 

31 Balken, 

9 Haufen Dielen und 
alten Thüren und Fenſtergerüſten beſtehend, öffentlich gegen baate Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. | 

Das Material lann bier täglich in Augenfchein genommen werden. 
Sobbowig, den 15. Zuli 1840. Königl., Domainen-Amt. 


No. 4%. Da ih meine Grundſtucke bereits verkauft habe, fo fällt meine deöfalfige 
Anzeige vom 14. d. M. fort. 
Schöneck, den 24. Zuli 1840. Der Kaufmann Preiß. 

No. 497. Polnifcher Hanf von vorzüglicher Qualität, der fich befonderd auch zu 
Seiler: Arbeiten und zum Gamfpimen eignet, fo wie Steinfalz, Pad» und Sadleinen, 
ſchwere Leinwand zu Wollſäcken, Kleeſaatj u. dgl. iſt zu Verkauf im Speicher „die 

goldne Sonne‘ Milchkannengaſſe No, 272. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 
No. 198. &; follen zwei feuerfefte Sprigenhänfer, nämlich eind anf dem Gute Lieben⸗ 
hoff und das andere im Dorfe Mühlbanz, new erbaut, und diefe Bauten an den Mindeſt⸗ 
forberuden im Entreprife gegeben werden. Hierzu ift ein Termin anf 

ben 30, d. M. Nachmittags 3 Uhr 
im Schulzen- Amte zu Mühlbanz angefegt, zu welchen Bauunternehnter eingeladen wer⸗ 
den, Zeichnung und Uinfchläge können jeder Zeis bei dem Unterzeichneten eingeſehen 
werden. 

Muhlbanz, dew 12. Zul: 1840 Du Schutz Krauſe. 


Ro. 499. Bekanntmachung. 


Das Statut der gegenfeitigerr Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 
für die Bewohner des plasten 8 der Prov 8* * sort 
Orts beftätiget worden. Zus Beſchlußnahme uͤber einige wichtige Einlei⸗ 
tungs⸗Maaßregeln und zus Wahl von Drei Haupw Direstoren iſt eine außers 
ordentliche General, Berfammiung ee zu welcher der 29, Juli d. %, 
deftimme worden iſt und zw der wir Die geehrten durch Anmeldung von Vers 
ſicherungs / Summen ſtimmberechtigten Gefellſchafts⸗Theilnehmer hierdurch 
sanz ergebenſt einladen. 
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Die Wohlloͤbliche Verwaltung des landwirthſcha tlichen Vereins hier⸗ 
ſelbſt hat ihr Lokal zur ar durch die General⸗Perſammlung, für den 


b uli cr, 
von Vormittags um 9 Uhr ab, abzutreten die Gefälligfeit gehabt. 

Es wird bemerkt: 

„daß die Beſchluͤſſe in der allgemeinen Verſammlung für den Geſammt⸗ 
willen der Geſellſchaft geachtet werden müffen, 
„daß die Beſchluͤſſe ſaͤmmtliche Sefeufchafts Mitglieder, alfo auch die 

Ausgebliebeneni verpflichten, und 

„daß Bertretung Durch ein bevollmächtigtes Mitglied ftatthaft ift. 

Das in Folge früherer Beftimmungen des Koͤnigl. Miniftertums 
des Innern und der Polizei von der am 11. Mai vorigen Zahres flat, 
gefundenen außerordentlichen Generals Berfammlung: anderweitig redigirte 
Statut liegt zum Drucke vow Einem jeden der jekigen Theilnehmer mird 
in Kurzem ein Erempfar- fiber die Post zugefandt werden, Außerdem’ ift 
der Druck und der Verkauf des Statuts dem Herrn Hofbuchdrucker Ran 
ter hierſelbſt in Verlag gegeben worden, von dem Dafür geforgt werden 
wird, Daß jederzeit zu Königsberg, Danzig; Gumbinnen und Marienwerder 
in einer Buchhandfung Eremplare zu Raufe zw erhalten fein follen, 

. Sobald die Hemen Special⸗Directoren beſtellt fein werden, wird von 
jedem derfelben durch den Öffentlichen Anzeiger des Amtshlatts des betrefr 
fenden Regierungss- Departements Darüber eine Befanntmahung erfolgen. 
Möge eine rege und ausgebreitete Theilnahme das Beftehen und die 
Fortdauer der Sefelfchaft fördern und fichern. 


Marienwerder, den 8. Zuli 1840, 


Die Haupt Direction der Mobiliars Feuer» Verfiherungss Gefellfchaft 
für das platte Land der Provinz Preußen. 








Siherhbeits-Pofizgei 
Stedbrief8-Biderruf. 


No. 500. Di beiden Inculpaten Johann Kaminski (alias Sarnomsfi) und 
Gottlieb Ziemann find bereits ergriffen, und ift der in Betreff ihrer erlaffene, in No. 
25. des öffentlichen Anzeiger eingerückte Steckbrief erledigt. 

Pr. Stargardt, den 13. Juli 1840. Königl. Land und Stadtgericht. 


VIE EEE, 


— — — —— 
—— 


Ymtd3- Blatt 


Der 


Königlichen Regierung su Danzig. 
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Danzig, den 29. Juli 1840. 





Mo. 203. 
Sefesfammiung Ro 12. 


De. 2100. > PER Kabinetforder vom 6. Juni 1840, womit der Tarif zur Erhe⸗ 
bung des Damm: und Brückgeldes bei Benußung des Dammes zwifchen 
Steriin und Akt:Damm genehmigt wird. 

No. 2101, Geſetz über die vegße bei öffentlichen. Abgaben. Vom 18. Juni 
1840, 

No. 2102. Allerhöchfte Kabinetsorder Er 23. Zuni 1840, wegen Verleihung der rebi⸗ 

dirten Städteordnuug son“ 17. — 1834 an die Stadt Zirke im Großher⸗ 

zogthum Poſen. 

Mo. 2103. Bekanntmachung wegen ze mit ber ‚freien Hanfeftadt Bremen getroffenen 
Uebereinkunft hinſichtlich gegenſeitiger Verfehrserleichterungen. Vom 6. Juli 
2840. 

Mo. 2104, Miniftcrial: Erklärung über die zwifchen der Königlich Prenfifchen und Kurs 
fürttih Heſſiſchen Regierung anderweit getroffene Uebereinkunft, wegen ges 


genjeitiger Webernahme der Ausgewiefenen. D. d. deu * 1840. 





a — j — — — 


Bekanntmachungen des Koͤnig ber⸗Praͤſidii. 
a 
Ro. 20 
S. Majeftit der König haben —— fehlen getuht, daß die Erbhuldigung 


der Stände des abaigteich⸗ Pteußen und des Großherzogthums Pofen am 10. Septem⸗ 
ber e. im Königsberg in Pr. ftattfinden, und zuvor die Stände des Königreichs Preußen 
in Königsberg zw einem Landtage zuſammen freten follen, 








nn 
Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die Erhebung eines Bruͤckengeldes an der Schiffspräde über die Jungferfche Lahr. 


No. 205. 
Ar Ihren Bericht vom 2. v. M. bewillige Ich der Dorffchaft Jungfet die Erhebung 
eines Brüdengeldes nach dem antiegenden, von Dir vollzogenen, Tarife unter Vorbehalt 
des Widerrufs und einer von 10 zw 10 Jahren zu bewirkenden Revifion des Tarife, 
Berlin, den 25. Mai 1840, 
Auf Befehl Sr. Majeftät des Königs 
j . (ge3.) Friedrich Wilhelm Kronptinz. 
An den Staats: und Finanzminifter 6. Alveusleben. 


Tarif 
zur Erhebung des Brückengeldes an der Schiffbrücke über die Jungſerſche Lache, 
im Dorfe Zungfer, Kreis Elbing. 
———— ee ae ss — — 


Sgr. Br. 
Es wird entrichtet! 
1) von einem Fußgänger mit oder ohne Laſt — 4 
2) von einem Pferde, .Maulthiere oder Stüd Rinde: ieh, int duge 
oder umangefpannt, mit oder ohne Reiter oder Laft 1 — 
3) von einen Fohlen, Eſel, Kalb, Schaaf, Ziege, Schwein oder 
anderem kleinen Vieh, welches frei geführt oder getiieben wird . —. 6 


Fedetvieh iſt frei. 


Befreiungen. 

Brüdengeld wird nicht erhoben: 

I) von Equipagen and Thieren, welche deu Hofhaltungen des Königlichen Hanfes, 
ingleichen den Königlichen Geſtäten angehören; 

2) von kommandirren Mititairs, einbernfenen Rekruten, Fuhtwetken uud Thieren, welche 
der Armee oder Truppen auf dem Marche angehören; 

3) von öffentlichen Beamten undsderen Fuhrwerken und Thieren bei Diemftreifen, wenn 
fie fi) durch Atteſte deshalb gehörig tegitimiren; 

4) vom ordindiren Reit, Kariol⸗, Fahr: und Schnellpoſten nebft Beiwagen, ingleichen 
son Öffentlichen Eourieren und Eftafetten und den von allen Poftbeförderungen leer 
zurüdfehrenden Wagen und Pferden; 
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5) vom Trandporten, die für ummittelbare Rechnung der Regierungen gefchehen, auf 
Worzeigung von Freipäffen, üfgleichen von Galzfuhren, fo wie von Vorſpaun⸗ 
Lieferungd-, Armen and Arreftantenfahren auf der Hin und Rückreiſe, wenn fie 
ſich als ſolche durch dem Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Hulfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen Nothſtänden. 
j Berlin, den 25. Mai 1840. 
} Auf Befehl Sr. Majeftät der Königs. 
L. S. sign, Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Voꝛſtehende Allerhöchſte Cabiuetsordre vom 25. Mai e. und der derſelben beigefügte 
Tarif zur Erhebung des Brückengeides an der Schiffsbtlicke über die Jungferſche Lache 
im Dorfe Jungfer, Elbinget Kreiſes, werden hierdurch zur öſſentlichen Kenutniß gebracht 
mit dem Bemerken, daß Durchlaßgebühren für die dusch die Brücke gehenden Schiffe 
und Hölzer nicht erhoben werden dürfen, 

Danzig, dem 15. Juli 1840. 


Betrifft die Werbindfichfeit zur Unmendung gefiempelter Maaße und Gewichte. 


9 No. 206. 
ie in der diesjährigen Geſetzſammlung No. 11. Seite 127., wie folgt: 
(ME. 2095.) Verordnung, die Verbindlichkeit zur Aumendung gefiempelter Maaße und 
Gewichte betreffend. Vom 13. Mai 1840. 


Wi: Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ic. ıc. 

Da die in ber Maaß- und Gemwichtdorinung vom 16. Mai 1816 (Gefek- 
ſammlung von 1816 ©. 142. ff.) enthaltenen Vorfchriften über die Verbindlichkeit 
zur Anwendung geftenpelten Maaßes und Gewichtes fidy nicht als ausreichend ers 
geben haben, um die durchgängige Anmendung gleicher und richtiger Maaße und 
Gewichte im Handel und Verkehre zu fichern, fo verordnen Wir, auf den Antrag 
Unſers Staats: Minifieriumd, mie folgt: 

4. 1. 

In allen Fällen, wo etwas nach Maaß odet Gewicht verkauft wird, darf 
die im Inlande erfolgende Ueberliefetung nur nach Preußiſchem, gehörig geftempels 
tem Maaße oder Gewichte geichehen. Iſt im Vertrage ein fremdes Maaß oder 
Gewicht verabredet, fo muß daffelbe bei jener Ueberl’eferung auf Preußifches Maaf 
teduzirt werben. 

Die Uebertretung diefer Vorfchrift hat fir jeden der Eontrahenten eine polizei⸗ 
liche Geldbuße von einem bis fünf Thaler zur Folge. Much wird das dabei ger - 
brauchte ungeftempelte oder fremde Maaß oder Gewicht konfiszirt. 
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4. 2. 

Das in des Maafs und Gemwichtorduung vom 16. Mai 1816 amd in Unferer 
Otdre pom 28. Juni 1827 in Unfehung der Maarenverfäufer enthaltene Verbot 
des Beſitzes oder Gebrauchs ungeflempelter Maaße oder Gewichte finder auf fänmt 
liche Gewerbtreibende dergeftalt Anwendung, daß biefelben, bei Vermeidung der 
darin vorgefchriebenen Strafen, fein ungeflempeltes Maaß oder Gewicht von der 
Art, wie es zum Einkauf oder Verkauf von Waaren in ihrem Gewerbebetriebe 
dient, befigen oder gebrauchen dilrfen. 

5. 8. 

Auf die Beachtung diefer Vorſchrift ($- 2.) Hat die drtliche Polizei in Gemäß: 
heit des $. 19. der Maaf: und Gewichtorduung vom 16. Mai 1816 durch Unter 
fuchung des in den Gewerbslokalen vorhandenen Maaße und Gewichte zu machen, 

Begeben Berlin, den 13. Mai 1840. 

(L.S) go Friedrich Wilhelm. 
gez. Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
93. v. Kamptz. Mübler 9. Rochow. ». Nagler, Grafv, Aldensleben. 
Sch. v. Werthex. Für den Kriegdminifter 
9%. v. Eofel. 

abgedtuckte Allerhöchſte Verordnung wird hiermit zur allgemeinen öffentlichen Kenntniß des 
äntereffirenden Publikums gebracht, mie dem Hinzufügen, daß in Folge eines Erlaffes des 
Königl. Finanz-Minifteri vom 8. Juli d. J zur Aufchaffung ber porgefchriebenen geſtem⸗ 
pelten Maaße und Gewichte eine dreimonatliche Zuft bis zum 1. November d. J bewil⸗ 
ligt wird, nach deren Ablauf Eontraventionen gegen obige Verordnung unnachſichtlich ge: 
ahndet werden follen. Danzig, den 15. Juli 1840. 


Bellimmungen Aber die Höhe der Staudeiche im Morienburger, Neureicher und Rodtnocker Meberfalle. 


o. 207. N 
M. Bezug auf unfere RENTNER ER vom 16. Februar c. (Amtsblatt 
pro 1840 No. 10.) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die ad 3, vor 
behaltene Beftimmung über die Standeiche in den Ueberfüllen der Elbingſchen Einlage 
nunmehr auf Grund der angeftellten Ermittelungen und nach eingeholter Allerhöchſter 
Genehmigung mittels Neferiptö der hohen Minifterien des Königl. Haufes und der Fi 
nanzen pom 20. Mai c. dahin getroffen ift, daß die Staudeiche im Marienburger und 
Nenreicher Ueberfalle in_einer Höhe von 15 bis 16 Fuß und im Rodenaderfchen Ueber 
falle. in einer Höhe von etwa 14 Fuß am Wolfsdorfer Pegel angelegt, auch bei eintre- 
tendem Hochmwaffer nach Kräften erhöht werden können, daß aber jede Erhöhung fofort 
aufhören und wieder fortgefchafft werden muß, jobald die für Negulirung der Verhältniffe 
der Ueberfälle angeordnete Commiſſion die Gefahr für die sechtfeitigen Niederungen für 


fe groß erkennt, daß ein Deichltuch wicht alt behatet — fan, ohne tem Waſſer 


einen Abfluß durch die Einlage zu geſtatten. 
Danzig, den 16. Juli 1340. 


Wegen der im dab Kaͤnigliche Aemerbeinhitut in Berlin aufzum⸗hmenden jungen Leute. 


M; dem 1. Dctober c. beginnt SH dio Mtwigiten Gewerbeinftitut in Berlin ein 
nener Pehrgang und Darf in daffelie and unſeum Verwaltungsbezirk wieberum sin Zögling 
mit einer Unterfüßung von 309 Rthlen Jährlich aufgenommen werden. 

Diejenigen jungen Leute, melche fih um dieſes Denefiz bewerben wollen, und den 
in unſeren Bekanntmachungen som 19 April ( A tt Mo. 19.) und 20. Fumi 18356 
(Amtsblatt No. 27.) aufgeftellten Bedingungen zu gehligen vermögen, werden hierdurch 
aufgefordert, ſich ſchleunigſt und fpätefiens bis zum 10 Muguft d. J bei und ſchriftlich 
zu melden amd Lie im ber lebtgedachten Bekanntmachung sub a. bis d. verzeichneten 2ir- 
teite md Probearbeiren einzufenden. Danzig, den T- Juli DEM. 


Den zweiten Fahrmarft in Siınomo bätroffend. 


No. 209, 
D. im Jahrmarkts-Verzeichniſſe pro 1540 irrthümlich ausgelaſſene zweite Jahtmarft 
zu Sianowo, Domainen-Rentamts Carthaus, findet Dienſtag den 8. September c. fiett. 
Danzig, den 14. Zuli 1840. 











Vermiſchte Nachrichtt. 


9 
M. Bezugnahme anf die ———— 20 Maid. 3, Bringt die unterzeich⸗ 
nete General-Ordend-Eommiffien, zur Befeitigung ber über-die Zurüciendung der Orden 
und Ehrenzeichen nach dem Tode ihrer Beſitzer eutſtandenen Iweifel, hierdurch zur öffent: 
lichen Kenutniß, daß Ordens-Dekorationen in Brillanten, imgleichen Duplifate von Infig- 
nien, welche die Beſitzer fich aus eigenen Mitteln angefchafft haben, — Franzöſiſche 
Orden und fremde Berdienſtmedaillen nicht suräctzugeten find. 
_ Berlin, den 21. Inli 1840. 
Konigliche Be EA 
(033, v. Thite 





ERREGER 


D. Kaufmann H. ea im — iſt unterm 28 November 1839 eir 
Einfühtungs · Patent 


9 
+” 
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auf eine durch ein Modell dargeſtellte Mefine,. um Rüben und Kartoffeln ats 
Biehfutter zu zerſchneiden, 

auf ſechs Jahre, von dem gedachten Tage an gerechnet und für den Umfang der Mo» 

narchie ertheilt worden. 


Dem Sporenmacher 8. Mende zu Landöberg a. d. W. if: unterm ?. Deyember 1839 
ein Patent 
anf einen Sicerheitd-Steigbügel in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhge: 
wiefenen Zufammtenfeßung, 
auf ſechs hinter einander folgente Yahre, von dem gedachten Tage an und für den Um: 
fang der Monarchie ertheilr werden. 


Dem Zimmermeifter Ernft Heinrih Pardow in Berlin ift unterm 30. November 
1839 ein Einführungs Patent 
auf ein Verfahren, dem Holze die zum Schutze deſſelben gegen die Einwirkung der 
Feuchtigkeit und des Moders anzgumendenden Mittel zuzuführen, 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre, von dem gedachten Zermine ab, für den Umfeng 
des Staats ertheilt worden. ; 


Dem Schioffermeifter Ehling in Berlin ift unter dem 9. Dezember 1839 ein Patent 
auf einen in feiner ganzen Iufammenfebung für neu und eigenehümlich erachteten 
auch ats Feldbert zu benutzenden Lehuftuhl 

auf ſechs Hinter einander folgende Jahre, won jenem Tage ar gerechnet, und für den 

ganzen Umfang der Monardyie ertheilt worden 








—— REREIE 
o. 212, 

D. bisherige Rathmaun 3. D. e4 zu Pußig iſt von der — Stadtverord⸗ 
neten⸗ Verſammlung zum unbeſoldeten Magiſtrats⸗ Mitgliede auf neue 6 Jahre gewählt 
und in dieſer Qualität beſtätigt, auch demſelben ber Titel: Stadtälteſter verliehen worden. 

Dem Apotheler Mehl iſt unterm 13. d M Seitens des Königl. Ober-Präfidii die 
Conceſſion zur Uebernahme der Seidentopfſchen Apotheke in Tiegenhoff ertheilt worden. 

Der zeitherige interimiſtiſche evangelifhe Schullehrer Friedrich Hoffart zu Thörigthoff 
im Marienburger Kreiſe und der zeitherige interimiſtiſche katholiſche Schullehret Michael 
Saborowski zu Seefeld im Carthäuſer Kreiſe find definitiv beſtätigt worden. 

Der bisherige Unteroffizier im Arten Jufanterie⸗Regiment Carl Bieberftein ift alt 
REITER in Danzig ⸗ worden. 





Hierbei der öffentliche Anzeiger, 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 31. 





N 31, 
Danzig, den 29 Zuli 1840. 


Betanntmahung. 


No. 501. Wir beabfichtigen, die bis ult. Dechr. laufenden Jahres in Entreprife geger 
bene Lieferung ‚der für unfere Verwaltung benöthigten Dtuckſachen vom 4. Januar 1841 
ab, auf femere 3 bis 6 Jahre im Wege der Submiffion auszuthun. 

Gegenftände der Unternehmung find: 

a) die Lieferung und der Drud des Regierungs ‚Antöblattö; 

b) die Lieferung und der Drud der fonftigen im Verlauf des Dienſtgeſchäfts vorkom⸗ 
menden Drudfachen, ſoweit ſolche nicht anderweit in ‚einzelnen Fällen zu befchaffen 
für angemeffen erachtet wird; als der Tabellen, ‘Formulare zum Kaſſen⸗, Rech⸗ 

nungs⸗ und Erpeditiondwefen, Rircular Verfügungen, ‚allgemeinen Werordnungen, 
Belanntmarhumgen u. dergl. 

"Die hierüber feftgefeisten Bedingungen, fo wie die bisherigen Preiſe der ver: 

ſchiedenen Gegenſtãude ſind in den gewöhnlichen Dienſtſtunden, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr, im Büreau unſerer Rechnungs⸗Controlle auf dem Regierungs⸗Conferenzhauſe bei 


dem Regierungs⸗ Sekretait Herrn Lamle einzuſehen. 


Diejenigen, welche demnach ‚auf dieſes Geſchäft einzugehen gedenken, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Aneibietungen in verſiegelten, an die unterzeichnete Regietung 
addreffirten, äußerlich mit dem Rubro: 

„Submiſſion ‚anf die Lieferung der Regierungs-Diuckſachen“ 
verfehenen Erklärungen bis zum 1. Septbr. d. J. einzureichen. 
In diefen Submiffionen muß 

a) die gehörige Bekanntſchaft mit den feitgeftellten zum Grunde zu legenden diesfeitis 
gen Bedingungen uud die Unterwerfung unter diefelben deutlich ausgedrückt, 

b) die Beſtimmung des Preifes für jede der vetſchiedenen in den Bedingungen fpecis 
flirten Arten von Drudfachen, und zwar nach Satz, Da uns Papier genau ı ans 
gegeben, ‘ 
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e) über die perföntiche Qualification und Sicherheit zur Anafaknung des Geſchäfte 
der beuüthigte Nachweis geführt werden; 
d) find Probedrucke zur nähern Bezeichnung der im Gebrauche feienden Lettern beizu 
fügen. 
= mehrerer Zuverläßigfeit wisd außerdem die Beftellung einer Caution von min: 
deftens „Dreihundert Thalern“ in Staatspapieren verlangt. 
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt und vorbehalten. 


Die eingegangenen Submiffionen werden am 1. Ceprbr. e. in unferin Seffiont: 
zimmer vor den verſammelten Mitgliedern des Collegii erffwer werden, und bleibt ein 
jeder Bewerber an fein Gebor fo lange gebunden, bis er durch dem Zufchlag an einen 
Andern, oder durch unſere ausdrückliche Erklärung davon entbunden worden, 

“ Danzig, den 10. Juli 1840. 
Königlihe Negierung. 
Abtheilung für directe Steuem, Domainen und Forſten. 





Verkäufe und Verpachtungen. 
 MRothwendiger Verkauf. 


No. 50). Dis der Wittwe Elifaberh Weiß geborme Kennert hiefeldft zugehörige, aus - 
einer wüſten Baujielle und 15 Erbe neuftädifchen Bürgerlanded befiehende Grundſtüd 
Litt. A. I. 136. hieſelbſt in der nenftärsichen Schulgaffe belegen, abgeſchätzt auf 181 
270 Sr, fell in dem im Gtadtgeriht auf den 28. Dctober.c. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anberammten Termin 
unter det Bedingung des Wiederaufbaues des Gebäudes au den Meiftbietenden verkauft 
werden. 
Die Taxe und der neuefte Hypothefenfchein können in der N Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. 
77 30 dem anftehenden Termine werden zugleich 
1) die Erben der Witwe Maria Weiß geborme Blum, 
2) die Erben des Flachsbinders Johann Weiß 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Eibing, den 24. Zuni 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht, 


No 503. De zur Schuhmacher David Czeczorzynskiſchen eibſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe gehörigen, in hieſiger Stadt sub No. 59. und No. 181. belegenen Grundftüde, 
von benen das erftere, beſtehend aus einem Wohnhaus nebft Stall und Hoftaum und 
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dem Radicalacker von * Mergen, auf 1136 Pf., das ſedtete, eig Gelichägar, 
ten, auf 25 Alle — *8 iſt, ſollen in dem Termiue deu dreibigſten Octobej sg. 
au hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, 

Ude unbekannten Realptätendenten werden aufgeboten, ſich fpfteftens In dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präckuflon gu melden, _ 

Preuß. Stargardt, den 12. Juli 1840, Konigl. Lande und Stabtgericht, 


Rothwendiger Verkauf. 


No. 504. Die den Ferdinand und Jeannetta Siechfchen Eheleuten zugehörige, in Wiek 
brandowo, Amts Pelpliv, belegene Kathe, abgeſchätzt gemäß bes im der Regiſttatur einzus 
ſeheuden Taxe auf 106 Ar 2 Sgrt. 8 Pf., ſoll in termine 
den 30. Dctober e. Bormittags 10 Uhr 

am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 
Da das Hypothekenweſen des Grundſtücks nicht berichrigt ift, werben ſämmitllche 
umbefannte Reatprätendenten bei Vermeidung der Präctufien mit vorgeladen. 

Mewe, ben 12. Zuli 1840, Königl, Land» und Eradrgericht. 


No. 505. Die Erbpachtsgerechtigkeit des dem Johaun Robbakowski gehörigen, in 
Köln belegenen Grundſtücks, welches auf 223 Rryir, 10 Sgt. gerichtlich abgeſchätzt iſt, 
ſoll im Termin den 28. Auguſt c. 
im herrſchaftlichen Hofe gu Kölln an den Meiſtbietenden verkauft werben. 

Die Tore und der neueſte Hypotheken⸗Schein können in der hiefigen Negiftratus 
singefehen werben. 

Ale unbelannten Neat-Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der 
Präclufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Neuſtadt, ben 20. März 1840. 

Dad Patrimonial»Geriht von Kölln. 


üto. 506. Das dem Adam ». Borgzyakowskl zugehörige Brundituk zum Ri. Wasınig, 
abgeſchaͤzt auf 150 Auf zufolge der achſt Spotpefenfgein und Bedingungen in der Be 
giſtratur einzufehenden Terre, Tell 
am 4. Geptewber c. Bormittage um 11 Udr 

an ordentliher Serechteſtelle ſabhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Meaiprätendenten werden eufgeboten, fh bei Bermeidung der Praͤ⸗ 
kluſton, fpätehens in diefem Termine gu melden. 

Neuftadt, den 28. April 1810. Rö:ipl. Preuß. Landgericht. 

1* 
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Me. 507. Das ven Chritian mad Eda Schulhſchen Epılenten gehörige bäneniche Brnnd. 
Rüd u RE Yiasynig, abgeſchaͤzt anf 65 AR zufolge ber eb Hopothtkenſchein und Be⸗ 
dingungen im der Otegifiratur einzufehemden Tate, ſoll 
am 4, September ce Bormittags 11 Uhr 

an orbentliher Geritökelle fud haftirt werden. 

Alle anbekanuten Realpraͤtendenten werden. aufgeboten, ns bei: Vermeidung. der Prä- 
Huflen ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden ° . 

Nenftadt, den 28. April 1840. Königl. Breuf, Landgericht. 


No. 508. Hoheer Beſtimmung gemäß; ſollen die dem im Dirſchau ſchon vor mehrere 
Jahren aufgehobenen „ ehemaligen: Dominitaner-Kiofter zugehörig, geweſenen, ohufern dem 
Adl. Gute Luna, hart an der Chauffee nad Danzig, in 2 verfchiedenen. Tafeln belege⸗ 
nen MWiefen, enthaltend: resp. 27 Morgen: 147 JRuthen: und 5 Morgen: 97 JRurher 
preußiſch, zum: reinen: Verkauf, und zwar gegen fofortige baare Erlegung des Kaufgelbes: 
geftellt: werben. 

Terminus Licitationis: hiezw fteht auf den 27. Auguft d. J. vom Vormit— 
tagd LE Uhr ab im dem: unterzeichnetem Amts-Geſchäfts-Lokale an, und ed fünnen die 
BerfaufdBedingungen zu jeder Zeit daſelbſt eingefehen werden. | 

Ditſchau, den: 14. Juli 1840. Königl, Preuß. Domainen-Rent:Amt, 


Ediktal ⸗Citation. 


No. 509. In unferenn Depofitoria befinden: ſich nachſtehende Maſſen, deren Eigenthüs 
mer nicht ermittelt werden fünnen: 
1) für dem Bedienten Wiganowsli aus Jablau. = — Me 25 Sg — PM. 
2) für die verwittwet geweſene Poftfchirrmeifter Bendigs, 
nachher verehelichte — — — 
Laſcheta vom hier > 892 :. 5 :.10 » 
nebft Zinfen feit dem 1. März c. 
3) für den Bartholomäus Wiszniewski, einen Sohn de 
bier verftorbenen Ackermanns Andreas Wiszniewski Us 65 85 
nebft Zinfen feit dem 1. April c. 
4) für den Auguſt Hömfe, einen Sohn ded. hier verftorbenen . 
ehemaligen Bleihofd-Infpeftors Michael Griedrih Hömte 12 =» I3 = I > 
nebſt Zinfen feit dem 1. März c. 
5) für den unehelihen Sohn der in Klonowken verftorbenen 
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Wittwe Marianne Lorenz gebormem Lange, den: Catl 
Lange, oder nach feinem natürlichen Vater Carl — F 
mann genant⸗ 9 Abe 3 Sgr. 18 Pf. 
6) für den Chriftian: Ferdinand Schmude, linen Sohn des 
hier verflorbenen Bürgers und Kaufmanns. Ehriftian 
Schmutde . . r . “ 4 = % er 5 »- 
nebſt Zinfer feit dem: 1. Mär c c. | 
Die Intereſſenten, resp.. deren Erben: werden: aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen zur 
Auszahlung: dieſer Gelder zu melden, widrigenfalls deren Einſendung zur Juſtiz⸗ Offician⸗ 
ten⸗Wittwen⸗ Kaffe erfolgen: wird, welche zwar. bas Kapital, niemals: aber die Zinfen zurück⸗ 
zahlt. Preuß. Stargardt, den 18. Juli 1840. 
Königl.- Preuß. Lande und Stadtgerich t. 





Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
No. 510. Bei folgenden, im: Auftrage der. Königl. Regierung: zw Danzig: bearbeitetew 
Aus einauderſetzungen im Elbinger Kreife:: 

1) der fpeciellen Separation: ded Kreböfelder Weidelandes, welches von dem: Eigen- 
käthnern in Groß: Mansdorff zw Erbpachtss Rechten: befeffen wird, 

2) der Gemeinheitötheilung, der Feldmarf Groß: Steinort, in Anfehung: der Käthner— 
Abfindung für die bisher ausgrübte Weide⸗Servitut, 

3) der Ablöfung. der Scharwerfödienfte, welche die Einfaßer und Eigenfäthner der 
Dorffdiaften. Lengen, Baumgart,. Dürbe und Groß: Steinort bei Werbung der El: 
binger Stadthofs⸗Wieſen und bei Inftaudfegung: eines‘ Walles vorlängft derfelben, 
zu: leiften: verpflichtet ſind, 

4} der Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung der Feldmark Trunz, 

5) desgl. der Feldmark Contadswalde, einſchließlich des: Erbpachts:Landes in. der ſoge— 
nannten Wyck, 

6) deögl. der Feldmark Baumgart, 

7) desgl. der Feldmark Neulich‘, 

Habem die bisher zugezogenen Intereſſenten zum großen: Theil: ihre Pegitimatiom zur Sache 
nicht ausreichend führen können 


Es werden diefe Auseinanderfehungern daher auf dem Grund der $$. 25. und 96. - ° 


der Verordn. vom 30. Juni 1834 zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, und alle unbekann⸗ 
ten umd biöher nicht zugezogenen Intereſſenten aufgefordert, rd nn . Wochen, 
fpäteftens aber in dem auf 

den 27. Auguft d. J. 


im Geichäfts Lokale des Unterzeichneten hiefeibit anftehenden Termine Bchufs.des Nach, 
weijes ihrer Anfprüche zu meiden, widrigenfalld fie die betreffende Auseinanderfetzung 
ſelbſt im Fall einer Verlegung gegen ſich gelten laſſen müffen- und mit Fönftigen Eins 
wendungen dagegen nicht gehört werden Können, 

Eibing, ben 28, Juni 10m, De Konigl. Detonemie Teanſaue⸗ Neumann. ' 


No. 5il. Dar Müller —— Patzer zu Alt Aebsland will auf der alten Bauſtelle 
der ehemaligen Wafferabmahls Mühle der Foifenauer Niederung auf dem alten Damme 
bei Borwert Mösland eine holländifche Windmühle erbauen, welche außer dem Waſſer— 
abmahlwerke auch zwei Mahlgänge enthalten foll. 

Gemäß 8.5. 6. und 7. des Edikts vom 28 October 1810 wird dieſes hiedurch ber 
fannt gemacht und äugleich ein jeder, der durch die. beabfichtigte Mihlen-Unlage eine Ge 
führdung feiner Rechte befürchtet, aufgefordert, den Widerfpruch innerhalb 8 Wochen 
präcluſiviſchet Friſt bei dem unterzeichneten kandrathe anzumelden und zu begrünten, 

RENT ben 8, Jult 1840. 

Könige Pandrath, 
gez. Gr vn. Rittberg. 





No. 512. Von den Herren Verwaltern einer hiefigen Stiftung ift mir der Auftrag er: 
theilt, mehrere bedeutende Capitalien auf gute ländliche Grundſtücke zu Vier Progent 
unterzubringen. Hierauf Reflertirende erfuche ich, unter Vorlegung ihrer Befikdpcumente, 
fich) bei mir, Kohlenmarkt AS 2039, zu melden 
Der Gefchäfts » Commiffionair Bellair. 

- — — — — 

Sicherheits⸗ö⸗Polizei. 
| Stedbriefe 


No. 513. Aus dem Polizei-Gefängnif zu Schlochau, Marienrserder Regierungs:Depar- 
tementö, ift ein, in den legten Tagen des verfloffenen Monats Juni unter dem Namen 
Johaunn Heymeromicz zur Haft gebrachter, begangener Verbrechen als verdachtig e ers 
Bannter Vagabonde, durch gewaltjamen Yusbruch entfprungen. 

Indem wir die von und reffortirenden Behörden, imgleichen die Gensb’armerie un: 
ferö Verwaltungs-Bezitks auf das nachfolgende Signalement des Entwichenen hiedurdh 
aufmerffam machen, fordern wir diefelben auf, auf felbigen forgfältigft zu vigiliren, ihn 
im Berretungsfalle dingfeft zu machen, und gefeffelt per Transport an das Königliche 
Landrathamt zu Schlochau abzuliefern, und aber fogleich von dem Gefchehenen Anzeige 
zu machen, Danzig, den 26. Zuli 1840, 

Kimialiche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Signalewment. 

Familienname: Heymetowicz; Vorname: Johann; Alter: 92 Jahr; Geburtaert: 
Sczemericza bei Kowna in Ruſſiſch-Litthauen; Religion: katholiſch; Sprache: ruſſich⸗ 
litthauiſch; Größe: 5 Fuß 133 Zoll; Haare: blond; Stun: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: gran; Naſe und Mund: Heinz Zähne: weiß und voll; Bart: blond, im Ents 
ficheng Kinn: ſpitz; Geſicht: fchmal; Geſichtsfarbe: blaß; Statur: fehr behende und 
ſchlank; befondere Kennzeichen: Feine, Bekleidet war derfelbe mit einem blauleinmands 
nen Rode, grauen Nanquins und Leinwandhofen, einem blaubugten Staubmantel anftatt 
des Hemdes, kurzen ledernen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze mit Schirm. — 
Will die Tifchlerei erlernt haben, 

Me. 514. Da Arbeitsmann Gottfried Bauer von Pr. Mofengarterfelde it am Dien- 
tag Morgen, den 21, Zuli e., dafelbfi, auf der Landftraße, mit Blur nnd Kopfwunden 
bededt, fpracblod gefunden und am Mirtage deffelben Tages verftorben. Der Arbeits 
mann und Ziegler Fritz Schömell, eigentlich Jumelt, von Pangrigs Kolonie bei Eir 
king, der mit der Unna Döhring von dos im Konfubinat lebt, und zuletzt mit dem 
ic Bauer zufammen gewefen ift, ift am Dienftag Mittag, den 21. Zuli &., plöglich 
aus der Ziegelei zu Pr. Nofengarth bei Quapp verfchwunden, und ift dringend verdach⸗ 
tig, den Gottfried Bauer verleßt zu haben. Wir erfuchen deshalb alle Wohllobli⸗ 
chen Polizei-Behörden und die Gensdarmerie, dem untenftehend fignalifirten Fritz Yus 
mell im Betretungsfalle zu aretiren und ihn gegen Erftattung der Koften an und abs 
zuliefern j 

Marienburg, den 23. Juli 1840, Königliched Preußifches Landgericht. 
Signalement. 

Familienname: Jumell (Ehömell); Vorname: Friedrich; Wohnort: Pangriger Kos 
lonie bei Eibing; leiter Wufenthaltsort: Br. Mofengarth, in der Ziegelei der Wittwe 
Quapp; Geburtsort: nicht befanntz; Alter: 26 Jahız Größe: 3 Zoll; Haare: ſchwarz; 
Gefichtöfarbe: gefund; Statur: ſtatk; befondere Kennzeichen: am der rechten Hand iſt 
oben auf 3 Fingern eine vernarbre Wunde von einem Schnitt mit der Senſe fichtbar. 
Bekleidet war derfelbe mit blaufizeifigen Hofen, ledernen Eticfeln, einem leinenen Hemde, 
einer blaugedrudtten und geibgeblümten Mefte, einem blau und weißftreifigen Ueberhemde 
und einer blauen Schübmiii,e. 
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Danzig, den 5. Auguft 1840, 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Pfoandbr Verlooſung betreffend, 


EN. 13. 
Von der General»Landfchafts»Direetion zu Poſen ift und dad Verzeichniß der im der 
dortigen Verloofung vom 25. Juni ©. gezogenen Pummern von den im Weihnachts 
termine 1840 zum Tilgungs-Fonds erforderlichen Pfandbriefen über 114000 Rthlt. mit» 
gerheilt worden, welches zur Einficht in unferer Polizei-Regiftratur ausliegt. 

Indem wir diefed hiemit zur Öffentlichen Kenntnif bringen, bemerken wir zugleich, 
daß in der Begleitungs-Bekanntmachung der Genera'-Landfchaftö-Direction die Inhaber 
der betreffenden Pfandbriefe aufgefordert werden, folche mit fämmtlichen Coupons, von 
Weihnachten 1840 ab, in termino den 4. Yanuar 1841 an die General-Landfchaftstaffe 
in Pofen gegen Empfangnahme des Werths- und Aufgeldes bei Vermeidung der nach 
5. 40. und 315. der Kredit» Ordnung zu gewärtigenden nachtheiligen Folgen abzuliefern. 
Die öffentlichen Anſtalten und insbefondere fämmtlihe Kirchen: und Hospital-Verwaltun⸗ 
gen, die fich etwa im Befig der gefündigten Papiere befinden möchten, werden nicht uns 
terlaffen, ihr Sntereffe anf dem angedeuteten Wege wahrzunehmen. 

Danzig, den 19. Zuli 1840. 


No. 214, 
9. don ver Königlichen Staats-Schulden⸗Tilgungs-Kaſſe und der Königlichen Haupt: 
verwaltung der Staats⸗Schulden atteflirten Quittuugen über die in dem erften Quartal 
d. 3. zur Ablöfung von Domainen-Präftationen, und an Haufgeldern eingegangenen Ca: 
pitatien, find den betreffenden Domainen und Domainen:RentsYemtern zur Ausbändi- 


gung am die Imtereffenten überfandt worden: Die hiebei Betheiligten werden aufgefor- 
dert, ifre Quittungen nunmehr innerhalb 4 Wochen von dem Betreffenden Aemtern: gegen 
Rückgabe der vorher erhaltenen Interims-Quittungen in Empfang zu nehmen. 

Danzig, den 20: Juli 1840, 
. re Tr Ze — 
DBermifdte MNachricht | 





No. 215. 

SE hbem die som den Königlichen. Hohen Finanz Minifterio befohlene Anfertigung des 
GrundfteuersKatafters der zur Stadt Elbing gehörenden Liegenfchaften und Gebäulichkeiten 
fo weit beendet, daß zur Aufnahme der Befchwerden gegen die Katafter-Arbeiten gefchrit- 
ten werden fann, jo wird dem Eigenthümern, erblichen Beſitzern und Nutznießetn der zur 
Stadt Elbing gehörigen Grundfiüfe hiemit befannt gemacht: 

„daß die Güter» Verzeichniffe ausgetheitt, und die Zlurcharte und das Flurbuch 

bei dem hiefigen Wohllöblihen Magifirat niedergelegt find. 

Die Eigenthümer, erblichen Beſitzer und nießer find verbunden, ihre Bemer: 
fungen und Bejchwerden vom Tage der erſten Bekanntmachung an binnen einem Mo— 
nat einzureichen: | 

Die Bemerkungen und Befchweiden Fünnen Etatt finden: 

a) über die Aufnahme und den Zlächeninhalt der Orundflüde, oder: 
b) die Einſchätzung derfelben, oder endlich 
e) über die Abfchäung des fleuerbaren Neins Ertrages. 

In Hinſicht der Erſteren ift Seitens der Eigenthümer ıc. das zu beobachtet, was 
in: dem: Güter-Vergeichniß näher vorgefchrieben tt. | 

Befchwerden gegen die Einfdjägung müſſen auf befondern Bogen den Auszuge 
aus dem Güter-Verzeichniß beigelegt und die Gründe entwidelt werden, welche die Be— 
fchwerde veranlaſſen. 

Befchwerden: gegen die Abſchätzung Fünnen nur dann von einzelnen Grundeigenthüs 
mern x. geführt werden, wenn. einer derfelben alleiniger DBefiter einer Gattung von 
Grundſtücken ift, folglich die Abſchätzung ihn allein trifft. In diefen Falle giebt er feine 
Beſchwerden mit’ allen Gtünden dazu auf befonderen ungeftempelten Bogen ein 

Sollten das Gürer-Verzeichniß und die bei dem Mohllöblichen Magifitat hieſelbſt 
niiedergelegte Flurchatte und daB Flurbuch den Grundeigenthümern ꝛc. nicht hinlänglichen 
Aufichtuß über die Richtigkeit des Flächeninhaltes und die‘ Verhältnißmäßigkeit der Ein- 
ſchätzung der Grundſtücke in Vergleich zu anderen’ geben, fo wird denfelben freigeftellt, 
wihrend der Reelamationsfriſt in dem' Kataſter⸗-Büreau hieſelbſt Brückſtraße No: 18. von 
Morgeus 8 bis 12 Uhr ſich zw melden, woſelbſt ein: Kataſter⸗Beamte die verlangte Aus— 
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kunft geben, auch die Bemerkungen und Beſchwerden des des Schreibens Unerfahrenen 
zu Protofoll nehmen wird. Ben 
Eibing, den 1. Auguft 1840, 
Der Minifterial- Commiffarins, Steuer» Controleur‘ 
Müller 
— TERROR 


Patents PBerleibungen 





D Ne N 
em Mafchinenbauer H. Ausderbec zu Crefeld ift unter dem IL. Januar 1840 ein‘ 
Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte Vorrichtung an der Jacquard⸗ 
Mafhine, um das Schlafen der Kettfäden beim Heben der Harnifchliken zu ver: 
hindern, ohne die Anwendung anderweitiger Vorrichtungen zu gleichem Zweck zu 
befchränfen . 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von obigem Tage am gerechnet, und für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 





Dem Infinimentenmacher Gottlieb Brandt zu Breslau ift unter beim 6. Febtua 
1540 ein Patent x 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewiefene neue Conſtruction der 
Spreitzen an Fortepianos, 
auf ſechs Jahre, von jenem Termine an getechnet, und für den Umfang: der Monarchie 
ertheilt worden 





Patents Aufhebung. 

D — Mo. 47. J 

as dein’ Fabtikanten Jean Veyſſier in Berlin unterm 10. Marz 1839 eitheilte 
Patent: 

auf ein von ihm beſchtiebenes Verfahren, farbige Harzmaffen zu muſiviſchen Ar⸗ 

| beiten datzuftellen‘, 

ift aufgehoben worden, da: die Ausführung binnen’ der vorgefchriebenen Friſt wicht nach⸗ 
gewieſen worden iſt. 


— — J 
Hierbei der difentliche Anzeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 32.) 








N 3. ° 


Danzig, den 5, Auguft 1840. 





Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


Mo. 515. Das ii in Wolfödorf auf der Höhesub B.L. 9. beiegene, aus einem Wohnhaufe, 
zwei Staflgebäuben, einer Scheune und einer Kathe, jo wie eirca 4 Hufen culmifch Land 
beftehende Grundſtück der Heinrich amd Chriftine, geborne Lettau, Gehrmannfchen Ehe 
leute, gerichttich abgeſchätzt auf 1142 Rthle. 30 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingumgen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 3, Detober c. Bor 
mittag® 10 Uhr vor dem Hetm EEE Schumacher an ordentlicher Ges 
sichtöftelle fubhaftirt werden. 

Alle unbefannten Realprätenbötten erden — 28 ſich bei Vermeidung der 
Präclufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Eibing, den 30. Mai 1840. Königt. Preuß. Stadtgericht. 


Mo. 516 Das zum Catharina Wilhelmine Neumannfchen Nachlaffe gehörige, hiefelbft 
Litt. A. Mo. 111. belegene Grundfüh, aus 2 Wohngebäuden, 7 Morgen Wiefen und 
3 Kühweiden beftehend, abgeſchätzt auf 1157 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebſt Hy⸗ 
— in unſerer Regiftsatur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 6. October «. 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Depntirten Herrn Land» und Stadtgerichtd« 
Rath Holzendorff in nothwendiger Subhaftation verkanft werden 

Zu diefem Termine werden die etwanigen unbekannten Eigewthümer der für die 
Wittwe Anna Concordia Roy, nachher verebel. Weſtphal geborne Mittwoch, eingetragenen 
1500 Rthte., worüber die Glänbigerin zwar quittitt hat, aber dad Dokument verloren 
gegangen it, zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame bei Vermeidung der Präflufion vor: 
geladen, Dirfhau, den 30. Juni 1840. 

Körigl Land» und Stadigericht.- 





Nothbweudiger Bertauf 


Mo. 517. Das dem verfchollenen Andreas v. Borezysfowsfi zugehörige bäuerliche 
Grundſtück zu Kt. Piasznitz, abgefhägt auf 65 Me zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 4. September, e. Vormittags um 13 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Alle unbelannten Realprätendenten werden aufgeboten,. ſich bei Vermeidung der 
Präftufion fpäteftend in diefem Termine zu melden, „Der feinem Aufenthalte nad) unbe 
Launte Andreas v. Borczyskowski wird hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Neuſtadt, den 28. April 1840, Könige, Preuß. Landgericht, 


0822009399352 BDO I2BBBEOBGBOZZBEn 


No. 518, Das zu Sagorcz bei dem Dorfe Rahmel am der Chauffee von Dan 
zig nach Neuftadt, ‘ven Danzig 4 Meilen umd vom Neuſtadt ? Meilen entfernt, 
belegene Gafthaus mit einer Hufe eulmifch guten Acker- und Wieſenlandes, fo wie 
einem großen Obſtgarten und completten- Wirthſchafts ⸗Gebãuden, ferner das Vor⸗ 
werk Louifenhof, eine Wiertelmeile vom dem Gafthaufe entfernt, aus einem herr 
fchaftlichen Haufe, Stall ıe. und 2 Hufen eulmifch Land bejtchend, ebenfalls an 
| der Ehauffee belegen, bin ich Willens befonderes Verhältuiffe wegen fofort aus 
, freier Hand zu verkaufen Die Uebergabe kann fofort erfolgen, au fann einen 
annehmbaren Käufer die Hälfte des Kaufgeldes zu 5 pCt. Zinfen beiaffen werden. 
Durch die von Stettin nach Berliw beftimmte Eifenbahn läßt ſich mis Sicherheit 
vorausfehen, daß die Pommerſche Straße fehr benutzt werden wird, und da dad 
Gaſthaus ohnftreitig das befte auf der Strafe von Danzig nach Neuftadt iſt, auch 
ſchon jegt im blifhender Nahrung fteht, fo läßt fich erwarte, daß ter Werth dier 
fer Grundftäde ſich im kurzer Zeit noch mehr heben muß. Vortheil will ich bei 
dent Derfauf nicht haben, aber auch keinen Nachtheit erleiden. — Kanfluftige wol⸗ 
len ſich des näheren Bedingungen wegen an mich direst oder am meinen Bevoll⸗ 
mächtigten, den Geſchäfts⸗Commiſſionair Herrn Nint zu Damzig, Heil. Geiſtgaſſe 
Po, 918. wohnhaft, menden. Kaplinsfy, Dr. med. 
Tiegenhof, im Juli 1840. 
ooss.....ssesüsscesseeseseceeses 


No. 519. Di beiden der Kämmerei zugehörigen, ehemals Jimletſchen Grundſtücke, 
a; 

A. HI. 51. in der Taubenftrafe No. 5, beftehend in einem Wohnhanſe, und 

A, 113. 91. dafelbit Mo. 4., befichend in einer. willen Bauſtelle, 
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folfen im Termin den 17. September c. 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor 
dem Deputirten Herrn Bürgermeifter Lifert anderweitig verfauft und den Meifttier 
tenden bei annehmlichen Geboten zugeſchlagen werde. 

Die Veräußerung ift ald nützlich und nothwendig zu betiachten, da die Commuue 
von diefen Grundſtücken keinen Gebrauch machen kaun. . 

Eibing, den 15. Juni 1840 Deer Magiftrar. 


No. 520. Der zreifchen den Grundſtücken des Martin Wegner um Bartel Karften im 
Bollwerk sub Nto, 13, und 14. belegene Kämmerei-Pla von 655 Mur preuß. fol 
im Termin den 49. September ce. wm EI Uhr Vormittags zu Ratiaufe vor 
dem Herr Bürgermeifter Liefert zum Verkauf geftellt und dem Meiftbietenden be, aus 
nehmlichem Gebote zugefchlagen werden Es werden alfo Käufer dazu eingeladen. Der 
Play Tann von der hiefigen Kommune wegen weiter Entfernung von bier nicht vortheils 
haft benutzt werden, mithin it die Veräußerung nützlich und nothwendig. 
Elbing, den 20. Zuli 1840. Der Magiftrat. 





‚Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 521. ©. Majeftät der König haben mittelft Allerhöchſter Kabinetsordte von 36, 
v. M. den MWirflichen Geheimen Ober: Megierungdrath, Herrn Köhler, Mitglied des 
Kuratoriumd der Preußiſchen Renten Werfiherungd-Anftalt, für die Jahre 1840, 1841 
und 3842 zum Stellvertreter des Präfidenten dieſes Kuratoriums zu ernennen geruht, 

In Gemäßheit des $. 44. der Staruten der Anſtalt wird m. hierdurch zug 
Kenntuiß ded Publikums gebrachte. 

Berlin, den 20. Zuli 1840, 

Der Präfdent des Kuratorit der Preuß, Renten: Berfigarungs- Anſtat. 
vor Reimer 


Mo. 522. Am 17. Auguſt d. J. Vormittags II Uhr finder im Stolp im Lokale des 
Heim Maler Albrecht für die neue dort zufammentretende Mobitiar-Brandverficherungs= 
Geſellſchaft, nachdem deren Statuten anf den Grund deu Allerhöchfien Cabinets: Drdre 
vom 41. März d. 5. unter dem 31. März e. die hohe Miniſterial⸗Boſtätigung erhalten 
haben, die erſte sonftituisende General Verfommlung Statt, wozu alle Beitreteuden per« 
fünlich zu eiſcheinen eingeladen werden 

Die Statuten find in Stolp bei dem Königl. Landrentmeifter Herm v. Bialde, 
auch bei dem Herrn Maler Albrecht jeberzeit einzuſehen. 

Eomitd des Stolper Mobiliar⸗Brandverſicherungs-Geſellſchaft. 
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Rn. 53. Friſches Wermuthkraut 


wird in allen Quantitäten gekauft und zu dem höchſt möglichen Preife bezahlt, Schnüf: 
felmarft No 712. 


% 


Sicherheits⸗Polizei. 
Stedbrief. | 


Mo. 5%. Der unten näher fignalifirte Knecht Carl Auguſt Dyball, welder wer 
gen Dientahld zu einer viermonatlichen Zuchthausftsafe verurtheilt ift, bat Gelegenheit 
gefnoen, am 21. d. M. Abends aus dem hiefigen Gefängniffe zu entweichen. 

Ale resp. Behörden werden erfucht, auf den x. Dyball vigiliren und ihn im Bes 
tretungsfalle hier abtiefern zu Laffen. 

Carthaus, den 25, Juli 1840. Rönigliched Landgericht. 


Signalement. 

Familienname: Dyball; Vorname: Cart; Geburtbort: Tauenzien im Rauenburger 
Kreiſe; Aufenthaltsort: Warczenko; Religion: evangelifchz Alter: 21 Jahre; Größe: 
5 Fuß 414 Zoll; Haare: braun (Heli); Stimm: gewälbtz Augenbraunen: Mond; Augen: 
blau; Mafe: etwad gebogen; Mund: gewöhnlich, Bart: blond; Zähne: in jeder Meihe 
fehlt ein Zahn; Kim: rund; Gefichtsbildung: länglih; Gefichtöfarbe: gefund; Geftatt: 
ſchlankz Sprache: deutfch und polnifch; befondere Kennzeichen: 3 Finger der rechten 
Hand vom Zeigefinger ab find kumm. Bekleidet war derfeibe mit einer alten blautuch⸗ 
nen Jacke mit ſolchem Kragen ohne Knöpfe (alte Militaitjacke), einer alten blantuchnen 
Weite mit grauen Fliden und ledernen Knöpfen, einer alten weißdrillichnen Unterjade 
mit drillichnen Knöpfen, einem weißleinenen ‚Hemde, einem blaubaumwollenen Tuche mit 
gelben Streifen, einem Paar alten weißdrillichaen beſchmutzten Beinkleidern, einem Paar 
ſchmierledernen Stiefeln, einem Lappen um die Füße und einer blauen Artillerie -Müte 
mit ledernem Schirm. 





Amts-⸗Blatt 
ee Zu 9 
Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 12, Auguft 1840. 


— — 





‘ 


Bekanntmachung der Könige. Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden, 
Für die Befiger Preußifcher Staats -Bchuld» Scheine. 


to. 218. 

DD. Inhaber von Stontt-Shuiheinen ‚ welche in den erflen dreizehn Ziehungen für 

den Tilgungs⸗Fonds ausgelooft, bisher aber noch nicht zur Erhebung der Kapital-Beträge 

präjentist worden find, merden hierdurch wiederholt aufgefusbeit, diefe noch nicht realifir- 

ten, in dem hier als befondere Beilage beigefügten Werzeichntffe vom heutigen Tage mit 
„ ihren Nummern, Littern und Geld» Beträgen fpeciel aufgeführten Staat3» Schuldfcheine, 

zur Vermeidung längeren Zinds Verlujtes, bei der Eontrole der Staatd» Papiere — hier 

in Berlin, Zanbenftrafe No. 30. — oder bei der ihnen zunächft gelegenen Regierungs- 

HanptsKaffe vorfchriftsmäßig einzureichen. 

Berlin, den 15. Juli 1840, 
. Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Dee. von Berger. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Weſtpreußen. 


o. 219. 
Deut bei Sterbefällen von dem * geprüft werden könne: ob eine Siegelung 
des Nachlaſſes von Amtswegen zu veranlaffen fei, iſt in dem $. 23. Titel 5. Theil II. 
der Allg. Ger.:Drdn, den im Sterbehaufe gegenwärtigen Verwandten oder Hausgenoffen 
des Verfiorbenen, ingleichen feinem Hauswirthe zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb 


y 
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fehriftliche oder mündliche Anzeige bei den Gerichten zu thun, wenn fie fih gegen die 
Erben oder die Gläubiger des Verſtorbenen außer Verantwortung fegen wollen. Wir mas 
chen auf diefe gefetliche Vorfchrift in Folge einer Auweiſung des Herm ZuftizeMinifters 
noch befonderd aufmerffam. Marienwerder, den 23. Juli 1840, 

Königl. Dber-Landesgericht. 


LE een 
Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


No. 220. 
Uasere Bekanntmachung vom 7. December 1837, No. 51. des Amtöblatts, hatte den 
Zwei, die Landwirthe zu erinnern, daß fie bei dem damals eingetretenen frühen Froft 
- die verborbenen Kartoffeln von den noch brauchbaren abfondern follten, damit nicht letze 
tere durch die erftern angefteckt werden. 

Wir halten es jetzt bei der bevorftehenden KHartoffel-Emte nöthig, die Landleute 
bei Zeiten fiber die ficherfte Aufbewahrung der Kartoffeln zu belehren, indem wir bemerft 
haben, daß wenn folche auch auf den größern Gütern befannt ift und dort angewandt, 
fie doch von den kleinern Landleuten felten beachtet wird, fondern diefelben ihren Winter: 
BDorrath noch immer in Gruben unterbringen. 

Es wird bei den Verhältniffen der Fleinen Landleute unſeres Departements immer 
nothwendig bleiben, daß fie den norhdürftigften Speiſe-Vorrath für den Winter in ihren 
Mohnungen unterbriugen mäffen, fie müflen aber dabei mit größerer Vorſicht wie biäher 
verfahren, in ihren Schlaffammern Heine Gruben anlegen, diefe mit Bohlen und Bret—⸗ 
tern ausſetzen, darin die Kartoffeln verpaden, fie oben mit Laub und Moos überdeden 
und noch mit Brettern forgfam belegen, alddann wird der Froft nicht eindringen fünnen, 

Dagegen ift ihnen anzurathen, daß fie diejenigen Kartoffeln, welche zum Verbrauch 
im Frühjahr und Sommer beftimmt find, anf folgende Weiſe verwahren. 

In der Nühe der Wohnung, auf einem wo möglich gegen Morgen geſchützten 
Pat, ebnet man eine Etelle und fchüttet dert dıe Kartoffeln in einen länglich oben 
ſpitzen Haufen von ungefähr 3 Fuß Höhe und zwar in der Nicdhtung von Morgen nach 
Abend, damit die fchmale Seite den Morgenwinden nur ausgeſetzt bleibt, — je grüßer 
der Haufe ift, um fo mehr widerfteht er dem Froft. Der Haufe wird gehörig abgedacht 
und dann 6 Zoll did mit Stroh belegt, beim Mangel deffelben kann man auch Heide: 
Plaggen nehmen und zwar dergeftalt, daß eine Schichte mit der Erdfeite auf die Kar- 
toffeln, und die zweite mit der Heidefeite anf die vorige Schicht zu liegen Fommt. it 

die Heide nur kurz, fo legt man diinne Zweige dazwiſchen, damit fie nicht zw fehr zus 
fammengedrüdt werden und dazmwifchen eine Luftfchicht bleibt. Man Kann auch eine 
gleiche dicke Lage Moos nehmen und hiermit Baumzweige miſchen. Disfe Bedeckung 
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muß um den Fuß des Haufens beſonders ſorgfältig gelegt, werden und über denſelben 
mehre Fuß auf der Erde fortreichen. 

Auf dem Haufen ſteckt man alle fünf Fuß ein Paar Dunſtröhren von Stroh, die 
in einem Strohkranz eine fichere Haltung befommen, fo daß man fie in dem erſten 14 
Tagen, wo die Kartoffeln abdunften mäffen, und; wenn ed nöthig ift, noch länger tägs 
lich herausziehen und ded Abends wieder hineinſtecken kann, ohne daß Erde in die hier 
durch entfiehende Deffnung füllt. Hiernächſt bededt man den Haufen mit einer Erd» 
ſchicht von 3 Fuß did, oder man legt 1 Fuß did Erde herauf, legt dann eine Dede 
von Kartoffelfaut oder Moos von 6—9 Zoll dit und dann abermals ein Fuß did Erde, 
Die Erde nimmt man aus einem Graben, welchen man 4 Zuß von dem Haufen entfernt 
ausgräbt. Diefer hat den Zweck, die Feuchtigkeit abzuziehen, daher man ihm nach irgend» 
wo Abfluß verfchafen muß, wenn fein natürliches Gefälle vorhanden if. Man thut 
gut, wenn man auswendig noch einige Baumzweige oder Kartoffellraut auf den Haufen 
tegt, damit fi der Schnee darin feſtſetzt, auch kann man deu Schnee, der fi) in dem 
Graben fammelt, im diefed Krant oder in die Baumzweige fehaufeln, weil der Schnee 
fehr warm hält. . 

An gelinden Wintertagen öffnet man die Dunftröhren, wodurch das Faulen der 
Kartoffeln verhindert wird, fie müffen aber bei jedem Zroft forgfam wieder verftopft 
werden. 

Wenn der Vorrath fo Hein ift, daß er einen folchen Haufen nicht bildet, und fi 
auch wicht mehrere Familien entfchließen können, einen gemeinfhaftlihen Haufen zu bit 
den mind jedes Antheil durch eine Rage Stroh abzufondern, fo muß bie Aufbewahrung 
freitih in Gruben gefchehen, dieſe müffen aber auf einem durchaus von Feuchtigkeit 
freiem Grunde angelegt werden, man muß die Kartoffeln darin gut abdunften laſſen, ehe 
man fie zuwirft, dann giebt man ihmen oben die vorgefchriebene Stroh⸗ oder Plaggens 
Bedeckung, welche auch forgfältig 3 bis 4 Fuß breit um die Grube auf die Erde gelegt 
werden muß und dedt überall 3 bis 4 Fuß Erde über. Much bier ift dad Weberlegen 
von Kartoffelfraut oder Bauınzweigen, um den Schnee aufzuhalten, fehr nützlich. 

"Bei einem ſolchen vorfichtigen Verfahren kann man fich gegen die Einwirkung der 
Kälte auf die Kartoffeln für geflchert halten. 

Danzig, den 31. Juli 1840. 


Betrifft die Gebuͤhren der Schiffs-Abrechner in Danzig. 


o. 221. 
J. Gemäßheit der Beſtimmungen F $. 7. des durch die Beilage zum I6ten Stück 
unferes Amtsblatts pro 1833 veröffentlichten Megulativs für die Schiffs-Abrechnet in 
Danzig wird der im $. 5. des genannten Regulativs enthaltene Gebühren» Tarif ber 
Schiffs-Mbrechner auf Grund eingepolter höherer Beſtimmung ded Königl, Finanz» Mini, 
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ſterii unter Aufhebung des inzwiſchen von den Aelteſten hieſiger Kaufmannſchaft im peu 
d. J. veröffentlichten Zarifs, wie folgt, abgeändert: 
Fe 5. 
Die Ubrechner dürfen für die vom ihnen beforgten Gefchäfte ats Verglitigung * 
ihre Mühe und Unkoſten nicht mehr und nicht weniger als die nachſtehend vorgeſchriebe⸗ 
nen Süße von den Kaufleuten, Rhedern und Schiffen verlangen, müſſen fi) vielmehr 
Bei Verluſt ihres Amts in allen Fällen unbedingt an diefe Tare halten. 

A. An Schifföfoften für Landgang, Douceuis und andere unbeflimmte Ausgaben des 
Schiffers, wenn folche nicht ammittelbar vom Rheder vergütet werden, find porn 
Schiffen 

= —— so : — 7 ") pro Rormal-Laft 
zu entrichten. 

B. An Büreaufoften für alle einfommende Schiffe ohme Unterfchied der Flagge und 
Größe, zwei Silbergrofchen für die Notmal⸗Laſt. 

C. Die Abrechner-Previfion für das Eins und Ausklatiten von Schiffen uud Ladungen 
beträgt 

») fiir alle Schiffe ohne Unterfchied der Flagge, wenn fie beladen einfommen 
und beladen auögehen, Drei Silbergrofhen Sechs Pfennige für die Nor 
mals» Laft, 

») für alle Schiffe ohne Unterfchied der Flagge, wenn fie mit Ballaft einkom⸗ 
men umd beladen ausgehen, oder umgekehrt, Zwei Silbergroſchea Seh Pfr 
ige für die Normal Laft. 

D. Provifion für Beſorgung und Erpedition von VBordingen 1 Sgr. 6 Pf.,- von Ballaſt⸗ 
bbten 1 Sgr., für die geladene und gelöfchte Lat Getreide, Holz» Waaren, Salz 
(son 5400 Pfund.) 

E. Provifion für das Inkaſſo vom Frachtgeldem, wenn der Rheder oder Eorrefpons 
dent die Einziehung von den einzelnen Ladungs » Intereffenten dem Adrechner Aber⸗ 
tragen hat, 1 pro Cent. 

Dem Empfänger der Waaren wird auf die Fracht Feine Provifion berechnet. 

F. Die fremden Valuten werben dem Schiffer und Empfänger zu dem gleichen lang« 
fihtigen Courſe berechnet. 

Für die Fälle, daß der eine Abrechner dad Schiff eine und der andere das Schiff aus— 
Hariren, oder daß der Rheder fich zu dem einen oder dem andern Gefchäfte Feines Ab: 
rechnerd bedienen follte, berechnet der Abrechner 

1) bei Schiffen, welche mit Ballaft eins und mit Waaren ausgehen, für das Einkla- 
riren 17 und für das Ausklariren 23 der gefelichen Provifion, 
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2) bei Schiffen, welche mit Waaren eins und mit Ballaft ausgehen, für das Einklas 
ziren 2% und für dad Ausklatiren 3% der gefetzlichen Provifion, 
3) bei Schiffen, welche mit Ballaſt oder Wanren eine und ausgehen, wird die Provis 
fion für das Ein» und Ausklariren getheilt. 
Danzig, den 22. Juli 1840. 


Ungättigkeits »Erflärung eined Haufir -Gewerbefcheines. 


No. 222. 
J. der Nacht vom 16. zum 17. Zuli ec, iſt in der Wohnung des Gaſtwirths Wil—⸗ 
heim Tönnies zu Dirfchau ein fehr bedeutender Diebſtahl mittelft Einbruchs verübt, 
und unter andern auch der ihm von der hiefigen Königlichen Regierung für dad Jahr 
1840, unterm 15. November 1839 ertheilte HaufirsÖewerbefchein No. 20., zum Handel 
mit QTüpferwaaren, Fayance, weißem Steingut, Leinwand, Holz und Torf, mit entwens 
det worden. 

Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird demnach für den Fall, dag er ſich vorfindet, 
um jeden Mißbrauch mit demfelben zu verhindern, hiermit für ungültig erflärt, und 
Jeder, der denfelben finden, oder bei einem zur Benutzung bdeffelben nicht befugten Indis 
piduo antreffen follte, hiermit aufgefordert, ihn fofort an die nächfte Polizei:Behörde, zur 
weitern Einreihung an und, abzugeben. 

Danzig, den 6. Auguft 1840. 





Vermiſchte Nachricht. 


Mo. 223. 

Madden die von dem Königlichen Hohen Finanz Minifterio befohlene Anfertigung des 
GrundfteuersKatafterd der zur Stadt Elbing gehörenden Liegenfchaften und Gebäulichkeiten 
fo weit beendet, daß zur Aufnahme der Beſchwerden gegen die Katafter-Arbeiten gefchrit 
ten werden kann, fo wird den Eigenthümern, erblichen Beſitzern und Nutznießern der zur 
Stadt Eiding gehörigen Grundfiüce hiemit befannt gemacht: 

daß die Güter Verzeichniffe ausgetheilt, und die Flurcharte und das Flurbuch 

bei dem hiefigen Wohllöblichen Magiftrat niedergelegt find.’ 

Die Eigenthümer, erblichen Befiger und Natnießer find verbunden, ihre Bemer⸗ 
ungen und Befchwerden vom Tage der erften Belanntmachung an binnen einem Mor 
nat einzureichen. 

Die Bemerkungen und Befchwerden Fünnen Statt finden: 

a) über die Aufnahme und den Flächeninhalt der Grundftüde, oder 
b) die Einfhäßung derfelben, oder endlich 
e) über die Abſchätzung des fteuerbaren Rein: Ertrages. 

2 


- 141 — 


In Hinficht der Erfteren ift Seitens der Eigenthümer ıc. das zu beobachten, was 
in dem Güter-Verzeichniß näher vorgefchrieben iſt. —, 

Befchwerden gegen die Einfhätung müffen auf befondern Bogen dem Auszuge 
aus dem Güter-Verzeichniß beigelegt und die Gründe entwidelt werden, welche die Ber 
ſchwerde veranlaffen. 

Befchwerden gegen die Abſchätzung können nur dann von einzelnen Brundeigenthlis 
mern 2c. geführt werden, wenn einer derfelben alleiniger Befiger einer Gattung von 
Grundftücen ift, folglich die Abſchätzung ihn allein trifft. In dieſem Falle giebt er feine 
Befchwerden mit allen Gründen dazu auf befonderen ungeftempelten Bogen ein. . 

Sollten das Güter-Verzeichniß und die bei dem MWohllöblichen Magiftrat hieſelbſt 
niedergelegte Flurcharte und das Flurbuch den Grundeigenthümern ꝛc. nicht hinlänglichen 
Aufichtuß üher dio Michtigfeit des Flacheninhaltes und die Verhältnißmäßigkeit der Ein: 
ſchätzung der Grundftäce in Vergleich zu anderen geben, fo wird denfelben freigeftellt, 
während der Neclamationdfrift in dem Katafter-Büreau hieſelbſt Brückſtraße No. 18. von 
Morgens 8 bis 12 Uhr ſich zu melden, wofelbft ein Kataſter-Beamte die verlangte Aus: 
kunft geben, auch die Bemerkungen und Befchwerden der des Schreibens Unerfahrenen 
zu Protokoll nehmen wird. 


Eiding, den 1. Auguft 1840. 
Der Minifteriale Commiffarius, Steuer -Eontroleur 


Müller 
Le EEE 


BerfsonafsChronik 


No. 224. 
3. der etledigten evangeliſchen Pfarrftelle im Rheinfeld (Kreis Carthaus) iſt der Can⸗ 
didat Herr. Heinrich Julius Fiſcher gewählt und beſtätigt worden. 

Der von dem Künic!ten Minifterio der Geiftlichen, Unterrichtd: und Medizinals 
Angelegenheiten als praktifcher Arzt und MWundarzt approbirte Herr Dr. medicinae et 
chirurgiae Ludwig Adolph Ferdinand Friedel ift bei feiner Niederlaffung in Marienburg 
vorfchriftsmäßig vereidet worden. 

Der Kaufmann Heinrich Ruhdel ift an Stelle des ausgeſchiedenen Stabtrathd 
Achenwall zum unbefoldeten Stadtrath und Magiftratd- Mitgliede in Eibing erwählt und 
beftätigt worden. a 
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Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 33.) 
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Danzig, den 12, Auguft 1840. 








Verkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Ne. 525. Das dem Kaufmann Ernft Gottlieb Wegner zugehörige, in der Judengaffe 
unter No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Speicher⸗Grundſtück, die ehrne Schlange ge: 
nannt, abgefhäßt auf 2768 „Re zufolge der nebft Hypothekenſcheine and Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
den 20. Detober 1840 Bormittagd um 12 Uhr 
vor dem Yuctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Mituöhofe verkauft werben. 
Danzig, deu 22, Zuni 1840. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verstand, 


No. 526. Die den Hofbefizer Wilhelm Noutfchen Eheleuten Jugehörigen Grunbftüde 
zu Saspe, Mo. 8. und 12. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 4649 Ar 1 Sgt. 
Pf, Zufotge der nebſt Hypothelenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſollen 
den Vierzehnten November e. Vormittags um Eilf Uhr 
vor dem Herren Dberlandesgerichtd- Affeffor Fiſcher an dieſiger Gerichtsſtelle verkauft 
werden. Danzig, den 18. Juni 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
No. 527. Das anter den niedern Lauben Hiefelbft No. IL. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundftüd des Feldwebels Johann Gottlieb Heinrich Gradt, abgejhägt auf 831 
Az 7 Sgr. zufolge der nebft Hypothefen-Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, fol j 
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“am 16. Dctober 1840 Bormittags 11 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt werden. > 
Marienburg, den 23. Juli 1840. Königlich Preußiſches Landgericht, 


Nothbwendbiger Bertauf. 


No. 538, Das hiefelbft auf dem Schloßgrunde sub Nr. 2i. belegene, der Wittwe 
Ehriftina Reinhold jett verehel. Krebs und deren Stieftochter Earharina Reinhold gehd⸗ 
rige halbe Erbpachtögrundftüc, beftehend aus einem halben Wohnhaufe und Garten von 
15 IR., abgefchätt auf 60 Ma 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll 
am 19. November c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Tiegenhoff, den 22. Juli 1840. Königl. Lands und Stadtgeriht. - 


No. 529. Di. Erbpachtsgerechtigleit des dem Johann Robbakowsli gehörigen, in 
Kolln belegenen Grundſtücks, welches auf 223 Rthlt. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, 
ſoll im Termin den 28. Auguſt c. 
im herrfchaftlichen Hofe zu Köln an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und ber neuefte Hypothelens Schein können in der hiefigen Regiftratur - 
eingefehen werden. 

Alle unbelannten Real-Prätendenten werden aufgeboten, fich bei Wermeidung der 
Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Menfiadt, den 20. März 1840. 

Das Patrimenial:Geriht von Kölln. 


No. 530. Das der Loge Engemia zum gefönten Löwen hiefelbft gehörige Grundſtück, 
unter den Servis-Nummern 321. und 322. belegen, foll aus freier Hand verkauft werden, 
Selbiges beſteht aus folgenden Gebäuden und Pertinenzien, nämlich: 
einem großen Gebäude mit zwei, 50 Fuß langen, an der Mittagsfeite belegenen 
Säten und 2 angebauten Flügeln, in Merbindung mit einem 2ren Gebäude, 
worin Wohn, und Holzgelaß, 
einem geſchmackvollen Gastenfaal, 
einem Gewächshauſe und Gtallungen, 
einem Gebäude mit 12 einzelnen Wohnungen, 
einem bedeutenden in Eultur fichenden Garten, worin ſich ein Teich befindet, und 
einem Brunnen auf Radaunenwaffer. 
Die Größe des ganzen Zundi beträgt 6 Morgen 3 IRuthen magdeb. Es eignet fid) 
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dieſes Gtundſtũck außer zum Garten⸗Vergnugen, beſonders zur Anlegung eines in Danzig 
noch wicht exiſtirenden großastigen Vintergartens, ebenfo auch zu BEER und 


Niederlagen. 
Meldungen Kauflufliger werden bei mir angenommen. 
DUB den 26. Juni 1840, Eart Benj. Richter, 


Hundegaſſe No. 351. unweit des Stadthofes. 


Ro. 54. Eu großer Dubbaß von 30 Laft, vor 2 Jahren neu erbaut, fleht zu vers 
Saufen mis allem Zubehör bei Ephr. Melles im Junkertrögl in der Danziger Nehrungs 
Kauflie bhaber können fi) jederzeit daſelbſt melden. 
sg 


Anzeigen vermifhten Inhalts, 
Ro. 53%. Der Mübtenbefiger Ludyt in Mühle Wda beabfichtigt am der Freiſchleuſe 
feines anf dem Schwarzwaffer befegenen Mählengrundftäls einen Eifenhammer anzus 
legen, und bat dazu ben landespolizeilichen Gonfend nachgefucht. 

Nach der vorliegenden Beſchreibung und Zeichnung fol das Waſſerrad unterfchläch« 
fig in einem Kropfgerinne angelegt und der Fachbaum dieſerhalb nicht geändert, fonderm 
bei dem jet beginnenden Neubau der Freiarche im desfelben Höhenlage, wie er jegt ſich 
befindet, belaffen werden. 

. Died wird hierdurch mit dem Benrerfen zur öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
etwanige Widerfprüche gegen die projectitte Anlage binnen eines präclufivifchen Frift von 
acht Wochen bei der ımterzeichneten Hreisbehörde angebracht werden müflen, und daß 
fpäter eingehende Proteftationen nicht berästfichtigt werden können. 

Stargardt, den 26. Zuli 1840. Der Landrath. 





No. 533. Den gsehrten Sosietätd» Mitgliedern des Danziger Kreifed zeigen wir ganz 
ergebenit an: 
daß am der Stelle des Landſchafts ⸗Deputitten Herrn von Weickhmann auf Kos 
koſchken der Gutöbefiger Herr Heyer auf Strafchin bei Danzig die Special Directors 
ſtelle für die hiefige Societät übernommen bat und von jet ab verwalten wird. 
Schwedt a.D., dem 29. Zuli 1840. 
Haupt:Divestion der Hagelfchaden- md Mobiliar-Brand-Verfiherangs-Gefellfchaft. 
Sänger Meyer © Winterfeld. Zierold. 
— arg 
Sicherheits⸗,Polizel. 
Stedbrief. 


Ro. 534, Die unten fignalifiste hochſt gefährliche Werbrecherinn Marianue verwitt 
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were Einwohner Radtke geborne VBölfner, früher in Miruſchin wohnhaft, die 1835 
zur Abbüßung einer 12jährigen Strafzeit an die Strafanftalt in Graudenz abgeführt 
wurde, aus derjelben am 6. September 1833 entfprang, bald darauf hier ergriffen wurde, 
und auf dem Rüdtransport zur Strafanftalt zwiſchen Marienburg und Stuhm am 1. 
Dctober 1838 wiederum entiprang, hat fich feitdem unter dem falfchen Namen unver 
ebelihte Ehriftine Dettlaff, auh Witwe Dettlaff gebome Schröder, und 
MWittwe Schröder gebome Dettlaff in Danzig, Mühlbanz, Rhamel und der hiefigen 
Gegend umher getrieben, und viele, größtentheils gewaltſame Diebftähle begangen. Sie 
ift diefelbe Verbrecherinn, bie in der Nacht zum 17. Dezember 1839 aus dem Pazareth 
in Neujladt eutjprang, und unter dem Mamen unverehelichte Chriftine Detrlaff wie 
derholt, und zuletzt mitteld Stedbriefd vom 17. Zuni c. Seite 113. des Amtsblatts ſteck⸗ 
brieflich werfolgt ift. In der Nacht zum 3 MAnguit c. if die Radtke troß dem, daß 
fie mit ſtatker Kette an rechter Hand und linken Fuß gefeilelt war, mit der Kette aus 
unferm Gefängniß entfprungen; ein Anbefannter, der fie jegt vielleicht begleiten mag, 
hat in diefer Nacht durch die ſtarke Gefängniimauer von außen nach innen mit Bxrech« 
imftrumenten ein Loch gebrochen und dadurch ihr Entlommen möglich gemacht, Mer: 
muthlich hat die Radtfe wie früher ihten Weg wiederum nad) Danzig und der-bortigen 
Yngegend genommen. 

Die Wohllöblichen Polizeis Behörden und die Gensdarmerie erſuchen wir bienft- 
ergebenit, auf diefe höchſt gefährliche und verſchmitzte Werbrecherinn zu vigiliren, und fie 
im Berretungsfalle an die Wohllöbliche Direftion der Zwangsanjtalten in Graudenz ab⸗ 
hiefern zu Laffen, und aber von der Ergreifung Nachricht zu geben, 

Putzig, den 4, Yuguft 1840. ‚Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. 

Familienname: Wittwe Radtke geb. Völkner; Vorname: Marianne; Geburtsort: 
Dftrau; Aufenthaltsort: vagabonditt; Religion: katholiſch; Alter: 40 und einige Jahre 
alt, giebt ſich aber in der Regel für jünger an; Größe: eirca 4 Fuß 6 Zoll; Haare: 
braun; Stim: flach; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe und Mund: gewöhlich; 
Zähne: gutz Kim: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichtsfarbe: geſund; Geftatt: ſtark; 
Sprade: polniſch und deutfh, doch pflegt fie ſich zu fielen, als verftände fie nicht 
deutſch; beſandere Kennzeichen: vermuthlich find die Spuren der Kette am rechten Arm 
und linken Fuß fichthar. Bekleidet war diefelbe mit ‚einem blaufattunen Kleide, einem 
rotbwollenen Tuche mit fchwarzer Borte, einer weißen Mütze, einem weißen Kopftuch, 
einem blaubunten leinenen Unterrode, einem leinenen Hemde, und war barfuß. 


——— —— 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 19. Auguſt 1840. 





No. 225. 
Sefesfammliung Ro, 13. 


Mo. 2105. Ge über die Mechtöverhältniffe des Grundbeſitzes und über die Ablö—⸗ 
fung der Realberechtigungen in dem Fürfienthum Siegen. Dom 18. Juni 
1840. 

No. 21064 Geſetz über die, den Grundbeſitz betreffenden Rechtsverhältniſſe im Herzog⸗ 
thum Meftphalen. Vom 18. uni 1840. 

No. 2107. Drdnung wegen Ablöfung des Reallaften im Herzogthum Weſtphalen. Dom 
13. Juni 1840. 

Sefesfammlung Nu 14. 

No 2108. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 19. Zuli 1840, Die Beftätigung einer Stifs 
tung zur Unterftitung armer, amperheisatheter Züchter von Beamten und 
Dffizieren betreffend. 








Bekanntmachungen der Könige, Regierung. 
Medisinal» Ungelegenhei. 


No. 226. 
D. nachfichende von der Königl. wiflenfhaftlihen Deputation für das Medizinals- 
Weſen ald eine der wirffameren anerfannte Methode des Dr. Wolffsheim in Brauns 
fchweig zur Abtreibung des Bandwurms wird auf Anordnung ded Königlichen Minifterii 
das Geiftlihen, Unterrichtde und Mebizinal: Angelegenheiten hierdurch zur Kenntniß der 
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Herten Aerzte ded Departements gebracht, mit der Aufforderung, von den Refultaten”der, 

über die Wirkfamkeit des in Nede ſtehenden Verfahrens von ihnen gemachten Beobach⸗ 

tungen in den zu erflattenden Quartal-Samitätö-Berichten nähere Mittpeilung zu machen, 
Danzig, deu 22. Juli 1840. 


Defhreibung der Methode. 


Peso ich zur mäheren Befchreibung der von mir angewendeten Methode, dem Ketten- 
wurm aus dem Körper zu entfernen, übergehe, muß ich bemerken, daß ich diefe Kur nur 
dann uuternehme, wenn mehrere Tage vorher der Kranke Stüde des Kettenwurms ent⸗ 
leert hat, ald Zeichen eines krankhaften Zuftandes diefes Parafiten; unter anderen Um 
ſtänden ſchreite ich nicht dazu. 
Die dabei anzumendenden Arzeneimittel find folgende: 
No. 1, R. Pulv. rad, filic. mar., drachmas tres. 
ag. for. liliae, uncias quingue, 
M.S. Wohlumgeſchüttelt nach Verordnung. 
No. 2. R. Olei jeeinoris aselli, uncias tres. 
D. 8. Nach Verordnung. 
An beften eignet fich hierzu der weiße Berger» Leberthran. 
No. 3. Eine Auflöfung von 6 bis 8 Loth Ditterfalz in dreiviertel Quart Waſſet. 
Früh Morgens gleich nach dem Aufſtehen mimmt der Kranke nüchtern, wohl umge⸗ 
ſchüttelt, die eine Hälfte der Mirtur No. 1. und nach einer halben Stunde die andere 
Hälfte, worauf eine Paufe von einer Stunde gemacht wird, 
Nach einer Stunde nimmt der Kranfe alle halbe Stunde einen Ejlöffel von Ro. 2. 
Da das Del häufig Uebelfeit erregt, fo laffe ich zw jedem Eßlöffel vol etwas Citromen- 
foft träufeln. 
Iſt auch das Del verbraucht, fo laſſe ich abermals eine Stumde Ruhe eintreten, 
und der Kranke muß alsdann alle halbe Stunde oder, nach der Frequenz der Stubl« 
ausleerungen, alle Stunde ein Bierglas voll von der Auflöfung No. 3. trinfen, bis der 
Abgang des Wurmes, welcher gewöhnlich ſtückweiſe und innerhalb 10 bis 12 Stunden 
erfolgt, beendigt iſt. Der Gebrauch der Auflöfung Ro. 3. darf jedoch nicht ausgefegt 
werden, fo lange noch Stücke des Wurmes abgehen. 
Um dem Durft zu Löfchen, trinke der Kraufe ſchwarzen Kaffee mit vielem Sytup. 
Hat der Kranke Mittags Appetit, ſo genieße er eine Mepliuppe, beffer ift es jedoch, 
wenn ſolches nicht gefchiehr. 
Am Tage vor der Kur darf der Kranke nur Morgens etwas Weißbrod, Mittags 
einem Heeringsſalat mit vielen Zwiebeln, Oel und etwas Zuder bereitet, und Abends 


eine leichte Suppe genießen, R 
© 
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Dieſes Verfahren hat mir bis jetzt ſiets die beſten Dienfle geleifter, indem dadurch 
der Zweck vollkommen erreicht wurde, einen Fall ausgenommen, wo durch Unfolgfamkeit 
der Patientin der volljtändige Abgang ded Wurmes nicht erfolgte. Jedoch hatte die Kur 
die Kranke fo wenig angegriffen, daß ich glei" am Abende des folgenden Tages die 
von dem Dr. Alle in Brünn empfohlenen Pillen aud Extr. filieis mar, weth. und 
pulv. radic. filic. mar. zu gleichen heiten bereitet nehmen ließ, und Morgens darauf 
nüchtern einige Pulver aus Merc. dulc. gr. tres und pulv. sadie. jalapp. scrupuhm 
dimidium reichte; worauf Bis zum Nachmittage der völlige Abgang des Wurmes erfolgte 
und die Kranke am folgenden Tage ihre gewöhnlichen Gefchäfte wieder verrichten Fonnte, 

Zugleich muß ich noch bemerken, daß, wenn bei der Anwendung der obem anges 
führten Kur Erbrechen eintritt, mit derfeiben fofort aufgehört werden muß, weil alsdann 
der Abgang des Wurmes nicht erfolgt und die Kur alddann bis zu einer gelegneren 
Zeit verfchoben werten muß. | 

Bei Kindern paft biefe Methode nicht, weit dieſelben gewöhnlid dabei Erbrechen 
bekommen. 

tge:.) F S. Wolffsheim, Dr. utr. med., 
practiſcher Arzt in Braunſchweig. 


Jahrmarkt in Tolkemitt. 


Ne. 227. 
HD. in den Jahrmarkts-⸗Verzeichniß pro 1840 auf Montag nach Michaelis den 5. Octo⸗ 
ber augeſetzte dritte Jahrmarkt in Tolkemitt ift anf 

Donnerftag den 1. October & $ 
verlegt worden. Danzig, den 1. Auguſt 1840, 
Einbringung von- Rindvieh aus Polem 
N o. 228. 
achdem nunmehr, Juhalts eines und zugekommenen Etlaſſes des Herrn Ober⸗ Praͤſt⸗ 
denten vom Schön Excellenz, hinreichende Ueberzeugung von. der Unterbrüdung der im 
Holen vorgewefenen Rindviehſeuche erlangt“ worden ift, fo wird auch die Einbringung vom 
Rindvieh aus Polen, welche einftweilen gehemmt gewefen, wieder fiei gegeben. 
Danzig, den 2. Yuguft 1840, 
Bichfranfheik / 


No. 229. 
N, in Hochredlau, Neuflädter Kreifes, unter den Echaafen ausgebrochene Räuder 
krankheit ift nunmehr volfftändig gehoben, was mit Bezug auf unfere Belanntmahung 
som 4. April d. J. hiedurch zus öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, dem 7. Auguſt 1840, 
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Bermifdte Nahridten. 
No. 230. 
Betanntmadung 
der Term're zum Confignien der durch Königl. Landbeſchäler pro 4841 zu deckenden 
Stuten amd zum Brennen ber in diefem Jahr nach diefen Beſchälern gefallenen Fohlen 
anit dem Geftütd-Brand. 


TE Er 








Geſchäft. 
Termine. * Termins· ⸗— 
Beſchaͤl⸗Stations. Stunden. Eonfigni Fohlen⸗ Bemerkangen. 
Brennen. 
Monat. Tag, Stuten. | 
02 
1840. von Lonfigniren der JJu Fiſchau werden die 
Septbr. |18 Fiſchau. 7— 23 Uhr] Stuten und Fohlen⸗ Fohlen der im verganger 
Dreunen.  fnen Fahr in Altfeide ger 
— 18] Ober⸗Kerbswald. | I— 3 — desgl. Ideckten Stuten gebrannt, 
— 119 Meneichfelde. 8-10 - desgl. 
— 1211 Einlage. 7-9: desgl. 
— 21 Jungfer. 223 : | Fohlen: 
Brennen, 
— 122 Marienau. 7— 9 21CLonſigniren der 
| Stuten urd Kohlen: 
Brennen. 
— 222 Tiege. 22 3 ⸗ Fohlen⸗ 
Btennen. 


7— I 21 Configniren der 
Stuten und Fohlen- 


— 1/33 Zraalau. 


Brennen, 
— % Lieſſau. 2-5 » desgl. 
— 24 Stüblau. 7-9 : desgl. 
— 244 Groß—-Zünder. 1234 desgl. 
— 1235] Fürſtenwerder. I—11l : desgl. 
— 261 Kniewenbruch. 8—10 ⸗ desgl. 
— 1295 Karweunbruch. 8-10 = deßal. 
— 130 Czechoczyn. 9-11 > deögl. Ian Sobbowitz merden die 
October. 2 Sobbowig. 3 8—10 - desgl. Fohlen der im vergauge⸗ 
nen Jahr zu Uhlkau ge 
Dedten Stuten gebranar. 
— 1 Orle. 8-10 ⸗ desgl. In Orle werden die Foh⸗ 
— 122 Jablau. I—1l + desgl. len der im vergangenen 


Jahr in Alt-Paleſchken 
gedeckten Stuten gebtañt. 


Die Herren Pferdezüchter werden erſucht, die Stuten und Fohlen fchon zur erften 
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Tetmins⸗Stunde zu geftellen, indem nach Ablauf der angeſetzten Zeit der Geflät:Beamte 

feine Reiſe fortfegen muß, auch ift ed wünfchenswerth, daß die Fohlen mit Strihalftern 

verjehen werden, damıt Das Einfangen derfelben feinen Zeitverluft verurfacht. 
Marienwerder, den 8. Auguft 1810. Der Landftallmeifter Meißner. 


0. 231. 
Mi: Bezug auf unfere —— vom 10. Juli v. J. in No 32. des Amts- und 
No. 177. des Intelligenz-Blatts bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kunde, daß von 
der am Ende-des Jahres 1838 verbliebenen Kämmerei» Schuld von 
141392 Rthlr. 3 Egr. 1 PM. 
1) an Kämmerei⸗Schuldſcheine 1500 Ri. — Sgr. — Pf. 
eingelöfet und 
2) von den ftrittigen und größ⸗ 
tentheil$ in Prozeffen begrife 
fen gewejenen Forderungen 
von 33367 Rtlr. 3 fgr. Ipf- 
durch gefchloffene Vergleiche 32139 Rtlr. 97 Egr. 5 Pf. 


überhaupt al 33639 Rthfr. 27 Sr. 5 Pf. 


—— 





getitgt, mithin außer des unablösl. Schuld von 
32600 Rthlt. jet nur noch — .. 1007762 Rthlr. 5 Sgr. 8Pf. 
abzutragen ſind. 
Dauzig, den 22. Juli 1840. 
Dber:Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
(gez.) v. Weidhmann. 


Amtliche Bekanntmachung. 


No. 232. 
Mı Bezugnahme auf die in No. 32. und 33. des Danziger Amtäblattd erlaffene 
Belanntmahung, das Gruntfteuers Katafter der Stadt Elbing betreffend, werden die 
Eigenthümer, erblihen Beſitzer und Nutznießer der zur Stadt Elbing gehörenden Grund⸗ 
fiüde hierdurch benachrichtigt, daß folgende Modifikation nothiwendig geworden: 
während der Neclamations « Frift wird der Katafter-Beamte, welcher beauftragt ift, 
Auskunft über die Inhalte und Einfhätung ber Grundftüde zu geben und die 
Bemerkungen und Befchwerden der bed Schreibens Unerfahrenen zu Protokoll zu 
nehmen, nicht im Katafter-Bürean, Brückſtraße No. 18., von Morgend 8 bis 12 
Uhr, fondern in dem Lokale des Wohllöblichen Magiftrats hieſelbſt, mo bie Blur 
2 
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harte und das Flurbuch zur Einficht der Eigenthümer se. offen liegen, die ihm 
übertragenen Dbliegenheiten in den benannten — wahrnehmen. 
Elbing, den 3. Auguſt 1840, 
Der Minifterial-Commiffarius, Steuer: Controleur 
Müller. R 


ö ——— ——— — — ——— 
No. 233. Getreider und Rauchfutter⸗Preiſe in den GarnifonsSrädten, 
pro mense Juli 1840, 


















Namen Rauchfutter. 
ch ) 
der Weizen wein [ron] oe] sone FE tn Weicnreocn| oan | Sur Hafer ErATE es * Stroh 
weiße | graue Pro 
Stäbte — —— — — Zentner Schock. 
pro Te pro Echeffel 4 110Pfb, 
Nr. rtl. ſar.f. Iril. * * Irtl ſgrxf Irtl. ſar. vf. Irtl ſar pf. Irtt. far.pf.fett, ſar. pf. Jetl. — ————— pf. 
‚ou een a3 1m es EEBBELELTEL EL FIEBER: lol Ja 
MElbin ....». au olı a-]-I 6-i21)— Mn De I 
3; Marienburg . . . 171179 5 —I— 125 IEHHENERE cI—!ı16!—E 3! _|_ 
4Stargrdt . ... Est: a cal si! 

















Dertenatseheenie 


931. 
Dan Apotheker zweiter Klaffe Sufarı Friedrich Wilhelm Mehl ift von dem Königlichen 
Dber-Präfidio die Conceffion zur Uebernahme der ehemaligen Siedentophfchen Apotheke in 
Tiegenhoff verliehen worden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Der zeitherige interimiftifche ebangeliſche Schullehrer Wilhelm Pohl zu Schiwialken 
iſt definitiv beſtätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiget. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 34.) 





MN 34, 


Danzig, den 19. Auguft 1840. 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Ro. 555. Das dem Böttchermeifter Gotthard Heinrich Vogt und den Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria geb. Göhrke zugehörige, zu Neufahrwaſſer in der Lang» 
gaffe unter der Servid-Nummer 108. und Mo. 59. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtück, abgefhägt auf 617 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur ‚einzufehenden Zare, fol 
den Sechszehnten Detoberg. Vormittags um zehn Uhr 
vor dem Heren Lands und Stadtgerichts:Rath v. Ftantzius an biefi er. Berichtöftelle vers 
Zauft werden. Danzig, den 19. Zuni 1840, 
Königl, Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 


No. 536. Das zur Nachlaßmaffe des Kaufmanns Lewin Wolff Löwinftein gehörige, 
anf dem 2ten Damm unter der Serwis-Nummer 1279. und No. 10. B. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 1403 Ar 6 Gyr. gufolge der nebft Hppo⸗ 
thelenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, fol 

ben 24. (Vier und Zwanzigften) November 1840 Mittags Zwölf Uhr 
Hor dem Auetionator Herrin Engelhard im oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zu diefem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbelannte Hanna vermwittwete 
Lewin Wolff Löwinftein geb. Hirſch alias Salomon, früher verehelichte Glaſer oder deren 
unbekannte Erben, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbelannte feparirte Fanny Löwin- 
fein verwittwet gemwefene Hirfchberg geb. Gerſau, eventualiter deren unbefannte Erben 
zur Wahrnehmung ihrer Getechtfame vorgeladen. 

Danzig, den 28. Inli 1840. König. Land» und Stadtgericht. 
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Nothbwendiger Verkauf. 


No. 537. Dar den Schuhmachermeifler Przechlewskiſchen Ehelenten gehörige Antheit 
an dem Grmdftüde Dirſchau Litt. A. No. 197., welcher auf 59 20 Sgr. 814 Pf. 
gerichtlich abgeſchätzt iſt zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu 
fehenden Tare, foll in dem auf 
den 24. November a c. Vormittags 11 Ußr 
anberaumten neuen Zermin vor dem Deputirten Herrn Oberlandes-Gerichtö-Affeffor Grolp 
an: ordentlicher Gerichtöftelle' Hierfeibft fubhaflirt werden. 
Dirfchau, dem 8. Auguſt 1640, Königl. Lands und Stadtgericht. 


No. 538. Die nach der Bekanntmachung vom 30. November v. 3. für das Kor: 

Revier Darszlub pro 1840 noch anftehenden Holz-Verfteigerungs: Termine werden, wegen 

Mangeld an eingefchlagenen Holz⸗Vorräthen, hiemit aufgehoben. | 
Neuftadt, den 9. Auguſt 1840. Konigl. Preuß. Forſt⸗Kaſſe. 


Flo. 539. An 14. September d. 3. Vormittags 10 Uhr fol zu Rahmel der Mobiliar: 
Nachlaß des, verftorbenen Stahlſchmidts Martin Weichbrodt, beftehend in Meubeln, 
Hansrath, Leinenzeug, Wäſche und Betten, fo wie 318 Tonnen Holzkohlen und 41 Eent- 
ner altem und resp.. neuem: Eifen', gegen’ gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
verkauft werden. | Häberlein, 
gerichtlicher Auctions» Kommiffarius. 

No. 540. En großer Dubbaß vun 30 Lat, vor 2 Jahren neu erbaut‘, ſteht zu vers 
Faufen: mit‘ allem Zubehör bei Ephr. Meller im Junkertroyl in der Danziger Nehrung: 
Kaufliebhaber: fünnen ſich jederzeit: daſelbſt melden. 


No. 541. Die alten Kenfter im Vordergiebel des Haufes Zopengafle No. 725., wie 
auch einige alte Defen: follen: verfauft: werden, Auskunft darüber wird Jopengaſſe No. 
600. ettheilt. 








Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 542. Dar Mühlenbeſitzer Lucht in Mühle Wda beabfihtigt an der Freifchleufe 
feines auf dem Schwarzwaffer belegenen Mühleugrundſtücks einen‘ Eifenhammer anzus 
legen, und hat dazu dem landeöpolizeilichen Eonfens nachgefucht.- 

Nach‘ der vorliegenden: Vefchreibung und Zeichnung ſoll das Waſſerrad untetſchläch⸗ 
fig; in: einem Kropfgerinne angelegt: und der Fachbaum dieferhalb nicht: geändert, fondern' 
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Sei dem jetzt beginnenden Neubau der Freiarche in derfelben Höhenlage, wie er jegt ſich 
befindet, belaffen werden. 

Died wird hierdurch mit dem Bemerken zur" öffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
etwanige Miderfprüche gegen die projectirte Anlage binnen einer präclufivifchen Frift von 
acht Wochen bei der unterzeichneten Kreisbehörde angebracht werden müffen, und daß 
fpäter eingehende Proteftationen nicht berüdtfichtigt werden können. 

Stargardt, den 26. Juli 1840. Der: Landrath, 


No. 543. Dir Neubau eines Schuthauſes in Mechau, fo wie eines Scheunens und 
Stallgebäudes dabei, foll, nach der Beftimmung der Königl. Regierung, zur Ausführung 
im nächften Jahre dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Zur Ermittelung eines Solchen ſteht auf den 7. September d. J. von 9 bie 
11 Uhr Vormittags im Pfarrhaufe in Mechau Termin an, zu welchem Unterneh- 
mungsluſtige mit dem Beifügen eingeladen werden, daß die Koſten⸗Anſchläge nebſt Zeich⸗ 
nungen in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können. 
Ezechoczin, den 10. Juni 1840. Königl. DomainensAmt. 


Ne, 544. Ei mit den beſten Zeugniſſen verfehener Oekonom', 31 Jahr alt, der auf 
mehreren großen Gütern ald Juſpector und Nechningsführer conditionirt hat, fucht im’ 
gleicher Eigenſchaft fogleich ein Engagement, Nähere Auskunft wird ertheilt in Danzig 
Ziegengaffe No. 767, eine Treppe hoch. 


No. 515 Ein mit guten Zeugniffen verfehener, unverheiratheter Oekonom fucht eine 
Stelle als Wirthſchafts-Inſpektotr. Nähere Nachricht giebt auf portofreie Briefe 

H. & Nadewald, Hakelwerk No. 811. in Danzig. 
No. 346. Drei Thaler Belohnung. 

Es iſt mir in der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ein weißer Hühnerhund mit brau—⸗ 
nem Behang und einer kurzen dicken Ruthe, der auf den Namen „Allard“ hört, ent« 
wendet worden‘ Mer mir denfelben wiederfchafft, oder Anzeige macht, wo fich derfelbe 
aufpätt, fo daß ich ihn wieder erlangeh kann, erhält‘ obige‘ Belohnung. 

Borgfeld,, den’ 12%. Auguſt 1840. Grundemiann! 
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Danzig, den 26. Auguſt 1840, 





No. 235. 


Geſetzſammlung Ro ii 


Mo. 2109. Ge wegen Ablöfung der Reallaſten in den vormals Naffanifchen Lan- 
destheilen und in der Stadt Wetzlax mit Gebiet. Vom A. Juli 1840. 

No. 2110. Gefe zum Schuß der Waarenbezeichnungen. Nam 4. Zuli 1840. 

No. 2111. Allerhöchfte Deklaration vom W. Zuli 1840, über die Auslegung des $:691. 
zit. 18. Thl. J. des Algemeinen Landrechts, die Form der Erdzins Mer 
träge betreffend. 


Bermifdte Nadridtenm 
No 226. 
‚Befanntmadbuna 
der Termine zum Lonfigniven der durch Königl. Laundbeſchäler pro 1841 zu deckenden 
Stuten und zum Brennen der in dieſem Jahr nach Diefen Beſchälern gefallenen Fohlen 
mit dem Geftütd «Brand, 























Geſchäft. 
zermined „ Termins⸗ — 
Be ai⸗E 1 > F * 
eſchai⸗Etationẽ — Eonfigui Fohlen⸗ Bemerkungen 
> Bremer.) 
Monat. Tao. Stuten. 
9 iv ‘ 7 
In Fiſchau werden die 
1340. ton Ernfigniren der [Fohlen der im vergange 
Septbr. 18 Fiſchau. 7— 9 Uhr SEtnten und Fohlen⸗-nen Jahr in Altfelde ge: 
| Brennem: deckten Stuten gebranne: 









Termins⸗ 


ae Demerlungen. 


Fohlen⸗ 


Brennen. 
Monat. Tag Stuten. 


eg — 2 — Beſchãl⸗Stations. 
1840. J 


Septbr. |18] Ober-Kerbswald. | 123⸗1Conſigniten der 
Stuten und Fohlen⸗ 
— Brennen. 
— 191 Neueichfelde. 8-10 ⸗ desgl. 
— 42 Einlage. 7-9 : deögl. 
— 181 Jungfer. 1-3 > | Fohlen 
Brennen, 
- 22 Marienau. 7 9 = | Eonfigniren der 
Stuten und Fohlen- 
Brennen. 
— 112 Ziege. 1-3; Fohlen⸗ 
Brennen. 
— [13 Traalau. 7— 9 = | Eonfigniren der 
Stuten und Fohlen: 
Brennen. 
— 193 Ricffau. 223 + desgl. 
— 124 Stüblau. 7-9 : deögl. 
— 114 Groß⸗Zünder. 1— 3 > desgl. 
— 1235 Fürſtenwerder. I9—1 : desgl. 
— 21 Kniewenbruch. 8—16 — desgl. 
— 11291 Karwenbtuch. 8—10 = desgl. 
30 Cʒechoczyn. 9-11 — desgl. Ju Sobbowitz werden die 
Detoker. 2 Sobbowitz. 8240 =: desgl. Fohlen der im vergange— 
nen Jahr zu Uhlkau ges 
deckten Stuten gebrannt. 
— 111 Otle. 8-10 > desgl. In Orle werden die Foh— 
— 2 Jablau. * ⸗ desgl. len der im vergangenen 
Jahr in Alt-Paleſchken 
gedeckten Stuten gebrant. 


Die Herten Pferdezüchter I. erfucht, die Stuten und Fohlen ſchon zur erften 
Zermind-Stunde zu geftellen, indem nach Ablauf der angeſetzten Zeit der Geftüt:Beamte 
feine Reife fortfegen muß, auch ift es wünfchenswerth, daß die Fohlen mit Strickhalftern 
serfehen werden, damit das Einfangen derfelben feinen Zeitverluft verurſacht. 

Mariemverder, den 8. Auguſt 1840. Der Landftallmeifter Meißner. 


z No. 237. 
Guns der gefertigten Zufammenftellung beträgt des Geldbedarf der Adelich Wefipreuß. 
Zeuer-Sosietät für das Jahr vom 1. Zuni 1839;, 


— — — 


1535 — 
a. zut Vergütung vorgefallener Braudſchäden nach der den Aſſozürten mirgetheilten 
fpegiellen Nachweifung . a ‘ . 31210 Kr — a — hd. 
b. an zu viel — und daher zu erſtattendeu 
Beitrãgen 4» 0% =: 6* 
c. an Berwaltungb: Soflen inel. * Sinfertiond » Ger 
bübsen u. ſ. w. . . . . . 16112 + 6 eos 


' überhaupt ,  . 32836 Ader 236 Sygu 6 Pf. 
davon ab: 

a. die außer der Repartition eingezogenen pro. 183955 

zu wenig ausgefchriebenen Beiträge von Gr. Zurze 

3 Rhr — Sgr. — Pf. 
b. die wegen verfpäteter Ans 
meldung des Brandfchar 
dend nicht zur Zahlung 
gekommene Brand» Ber 
gütung pro 18387, bei 
Orle zu Bohlfchau ges 

Hg... 1%... 10 7 — u ⸗ 

ce. dad Guthaben der So: - 

cietät nach der Reparti⸗ 

tion pro 18335... - 60 = 9. 5» 





63 = 9 =: 5 «* 


und es müffen aufgebracht werden . « . 31972 Ar 27 Sg. 1Pf. 


Behufs Dedung diefer Summe ift heute der Beitrag von dem Aſſecurations⸗ 
Quanto der 5,190,505 Air mit 3395 oder mir 217 Pf. vom Thaler, überhaupt alfo 
der Betrag vom F . 5 . ; 32440 19 Sgr. 8 Pf. 
zur Vermeidung größerer Brüche in der Art repartirt und 
audgefchrieben, daß dem Berbande gegen die nur erfor 
derlichen . . . . . . . 31972 » 297 » 1 » 


heim nächften Audfchreiben zu gut gehen j : 467 2 Sgt. 7 Pf. 
Die Zahl der Brände im Jahre 18394, beläuft fih auf 63, von welden 
1 durch Brandftiftung, 
1 «Bir Einfchlag, 
1 » Fahrläßigfeis und 
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57 in Folge nicht ermittelter Zufälle 
vtxanlaßt worden find. 
Adgebrannt find: 
52 Woahnhäufer, 
3 Kräge, 
% Scheunen, 
55 Ställe und Schepyen, 
I Speicher, 
2 Drandbaud, 
5 Maffer» Mabimühlen, 
1 Wind Mahlmühle 


150 Gebäude. 

Andem wir Vorſtehendes befannt machen, fordern wir die Mitglieder dee Societdt 
auf, die auf fie treffenden Beiträge, in den von den Provinzial geuer-SocietätdDirectios 
men zu befiimmenden Terminen, bei Vermeidung der gefeglichen ZögerungsZinfen und 
der seglementömäßigen Einziehungs» Maafregeln, einzuzablen. 

Marienwerder, den 13 Auguſt 1840. 

Adelich Meftpreuß Generals Feuer » Sogietätd » Directiop. 
Freihert von Rofenberg. 


No. 238. 
N. Friedens. Geſellſchaft von Weſtpreußen beging am 3. Auguſt d. 3. ihten vier unb 
zrwanzigjährigen GStiftungstag, unter dankbarem ehrfurchtsvollem Andenken am den zu 
feinen Vätern heimgegangenen Monarchen, deſſen feegensreiche Fürforge für Erhaltung 
des allgemeinen Friedend zum Gedeihen der Kunft und MWiffenfchaft erforgreich wirkte, 
und auch unferer Gefellfchaft es möglich machte, zu diefem Behufe nach Kräften thätig 
zu fein. 

Dem vorgelefenen Jahresberichte zufolge find in dem leiten Verwaltungsjahre, vier 
der Kunft befliffene Zünglinge, und zwar ein Muſiker und drei Maler, fo wie eilf Yünge 
linge auf Hochfchulen unterftütt worden: Von Letstern fudiren vier Philologie, drei Theo 
logie, zwei Rechtswiſſenſchaft, einer Mathematik, einer die Arzneiwiffenfchaft, und zwar 
vier auf der Univerfität zu Verlin, fünf zu Königsberg, einer zu Halle, einer zu Greifs— 
wald. Unter den AUnterfüttten waren 6 and Danzig, 2 aus Mariemwerder, und je einer 
aus Thorn, Marienbwg, dem Marienburger Werder, Zempelburg, Neuteich, Stargardt 
und Deutich« Krone, 

Die Friedend -Gefellfhaft befaf am 3. Nuguft 1839: 
a. in Dofumenten . R i i 16255 Rthlr. 1 Sgꝛr. 


u 0 


Druckkoſten u.f.w. » 8 . 5 +" 


Für 


in baatem Geldeee.. 212Rthir. 25 Sgt. 1Pf. 


Hiezu iſt eingegangen: 


an Reſten * » * 13 3 15 8 — — 


an laufenden Beiträgen a. 2 ee 535 U. 5 


a ee ee ren 





Die ganze Einnahme betrug alfo : 

in Dokumenten » = 0.0. 16288 Rthlr. 1 Sgr. 

in baarem Gcde. . 4121786 Rthlt. 2a Sgr. 7. Pf. 
Die Ausgabe dagegen Betrug: 


4 Unterftüßungen an 


fünfzehn Fünglinge 1280 Air. — ſor. 


, für Einziehung der 


Beiträge, Inſertions⸗ 











Es verblieb alfo am 3. Auguſt 1940 


ein Beſtand von . 16288 Rthlr. 1 Sgr. 
in Dofumenten, und baat . j R A 45 Rthte. 19 ar. 7 Pf. 
dad heute anfangende Verwaltungsjaht — nachſtehende Perſonen zu Mitgliedern 
des engern Ausſchuſſes erwählt: 


. Herr Geheime Regierungs-Rath und Oberbürgermeiſter von Weickhmann zum 


Vorſteher, und Herr Geheime Zuftiz-Rath, Gerichts-Director Oelrichs zu deſſen 
Stellvettreter. 


. Herr Stadtrath und Kämmerer Zernede I. zum Eefretair, Here Direktor Dr. dö— 


ſchin zu deffen Stellvertreter. 


. Herr Kämmerei » Hauptlaffene Rendant Queisner zum Schatzmeiſter, und Her 


Magijiratd: Kaltulator Nindfleifch zu deffen Stellvertreter. 


. Herr Zuflizs Kommiffarind Zacharias zum Mechtöbeifiande, und Hert Geheime 


Suftize Rath, Gerichts » Direktor Oelrichs zu deſſen Stellvertreter. 


. Zur Begutachtung der Arbeiten wurden ald Sachkundige: die Herren Profefforen 


Anger, Dr. Hirſch, Marquardt, und zu deren Gtellvertretem die Henen 
Director Dr. Engelhardt, Dr. Höpfner und Profeffor Schulz erwählt. 
Danzig, den 3. Yuguft 1840. ü 
Der engere Ausfchuß der Ftiedens-Geſellſchaft von Weſtpreußen. 
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Derfonals»Beränderumgen. 
A. Gm Reſſort des König! Dberlandesgericht& zu ‚Marienwerder. 


Mo. 335. 
DH. bei dem Land» und Stadtgericht zu Schöneck angeftellt gewefene Dberlaudess 
gerichtö:Affeffor Wendemann ift an dad Oberlandesgericht zu Darienwerder, der bei dem 
Lande und Stadtgericht zu Berent angeftellt geweſene Affeffor v. Bismark in gleicher Eis 
geufchaft an das Land» und Stadtgericht zu Di. Erone und der bisherige Land⸗ und 
Stadtgerichtö:Affeffor Meißner bei dem Land» und Gtadtgericht zu Tiegenhoff als Rath 
an dad Lands und Stadtgericht zu Dirfchan verfett, und die durch den Abgang des Leis 
tern bei dem Lands» und Stadtgericht zu ZTiegenhoff vacant gewordene Stelle dem Ober: 
landesgerichts » Uffeffor Henning conferirt worden. 


B. Im Reſſert der Königl. Regierung. 
Dem bisherigen katholifchen Y’arrer Weiß zu Schöne ift die erledigte rämifch- 
katholiſche Pfarrftelle in St. Aibrecht verliehen und die Beftätigungs-Urkunde audgefertigt. 


Der biöherige unbefoldete Stadtrath Ferdinand Neumann zu Elbing it auf neue 
ſechs Jahre zum erde TUN und Magijtrats-Mitgliede m Elbing erwählt 
und betätigt worden, 


rn gie der öffentliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 35.) 





„X 35. 
Danzig, Den 26. Auguft 1840, 


Verkäufe und Verpachtung em. 


Notpgwendiger Bertauf. 


Mo. 547. Das der Wittwe Eliſabeth Weiß geborne Kennert hiefelbft zugehörige, aus 
einer wüften Bauſtelle und 15 Erbe neuftädtfchen Bürgerlandes .beftehende Grundſtück 
Litt. A. II. 136. hieſelbſt in der neuftättfchen Schulgaffe belegen, abgefchäßt.auf 181 Ar 
20 Egr., ſoll in dem im Stadtgericht auf den 28. Detober e. Vormittagd um 
11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anberaumten Termin 
unter der Bedingung des Wiederaufbaned des Gebäudes an deu Meiftbietenden verkauft 
werden. = 
Die Tare und der neuefle Hypothelenſchein Fünnen in ber Stadtgerichts· Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. = MD 
Zu dom auſtehenden Termine werden zugleich 
4) die Erben der Wittwe Maria Weiß geborne Blum, 
2) die Erben des Flachshinderd Johann Weiß 
hierdurch Öffentlich vorgeladen. f) 
Elbing, den 24. Zuni 1840. Rönigl: Preuß, Stadtgericht. 


Mo. 548. Die drei ftädtifchen Malghäufer, welche gegenwärtig Hen Etadtrath v. Roy 
in Miethe Hat, ſollen vom 1. Mai 1841 ab ‚anderweitig vermiethet oder veräußert wer⸗ 
den, und ber Zermin hiezu ficht den 15. Detober c. am 11 Uhr Bormittags 
zu Rathhauſe vor dem ‚Herrn Dürgermeifter Lick fett an. Pacht: und ‚Kaufluflige wer» 
den zu Diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unferer 
Regiftratur eingejehen werden können. Der Verkauf wird ubrigens für vortheilhafter für 
die Kommune als die Vermi ethung gehalten, mad Dadurch die Nützlichkeit der Vers 
äußerung begründet. . 


a 


Noch wird nachrichtlich bemerkt, daß in einem dieſer Malzhäuſer vom jetzigen Zeit 
pächter der tegtern eine bedeutende Vierbrauerei angelegt ift uud mir fehr günſtigem Ev 
folge betrieben wird; die Gebäude auch zu andern Zabrif-Yulagen vorzüglich geeignet find, 

Eibing, den 17. Auguft 1840, Der Magiftsat. 


Mo. 549, Di zur Schuhmacher David Czerzorzynskiſchen erbfchafitichen Liquidationd 
Maffe gehörigen, in biefiger Stadt sub No. 59. und No. 181. belegenen Grundftüde, 
von denen das erftere, beſtehend aus einem Wohnhaus nebft Stall und Hofraum und 
dem Radicalader von 34 Morgen, auf 1136 MA 3 Pf., das lehtere, ein Geköchsgat⸗ 
ten, auf 25 Ar abgefchätst iff, follen in dem Zermine den dreißigften Detober « 
an hiefiger Gerichtöftelle meiftbierend verkauft werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werben aufgebotn, ſich fpäteftens in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden, 

Preuß. Stargardt, den 12. Juli 1840. Kömgt. Lands und Stadtgericht. 


Me. 550. Das abeliche Gar Mein Podleß Litt. A. B., 34 Meile vom Verent im 
Berenter Kreife, weiches 735 Morgen durchweg tragbaren Boben, wornuter 110 Morgen 
Beftändige und Keldwiefen, enthält, fol von Johanni 1841 ab auf 9 bis 12 Jahre ver 
pachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf Donnerflag dem 12. November d. J. 
Nachmittags hieſelbſt bei dem unterzeichneten Beſitzer angefegr, und werden Pacht 
Puftige dazu mit dem Bemerken ergebenjt eingeladen, daß die Pachtbedingungen, Karte, 
Bermeffungs- und Bonitirungs⸗Regiſter hier jederzeit eingefehen werden Fünnen. 
Bereut, den 19. Auguſt 1840. - Blindomw, Königl, Laudrath. 


Me. 551. Die Udenmaapländereiem der Zörfferei Pegetorzim, im Siefigen Ametsbezitk, 
im Ganzen GE Morgen 6 [JRurhen Magdeburgifch enthaltend, innerhalb der Dorfslände⸗ 
reien von Przetoczin belegen und aus fisben einzelnen Parzellen beſtehend, ſollen bei am 
nehmbarer Offerte, an den Meiſtbietenden zum Eigenthum verkauft werde. 

Zur Lizitation der‘ vorerwäßnten Ländereien habe ich einen Termin auf Domnerftag, 
den 10. Septgmber d. J., von 8 bis 12 Uhr Vormittags in dem hiefigen Ges 
fihäftsfofafe angefegt und lade zu demmfelben zahlungs⸗ und erwerbfähige Kaufliebhaber 
Yierdurch ei. 

Der Pam nnd die Bedingungen der Veräußerung, fo wie die Zeichmungen der Län« 
Bereiern konnen im dem gewöhnlicher Arbeitsftunden täglich Hier eingefehen werden. Des 
Zufchlag bleibt der Königl. Regierung vorbehalten. 
| Czechoczin, den 19. Auguſt 4840. Könige Domainenamt Pußig. 


Mo. 552, & PR die Rutzang der niedern Jagd auf den Feldmarken Darsziub 


Mechau, Polzin, Banfelau, Werbelin, Gr. Staregin und Groß Dommatau vom. I. Auf 
1841 ab auf 12 hinter einander folgende Jahre anderweitig verpachtet werben: 
Der Licitationd: Termin dazu fießt auf den 9 September d. J. Vormittags 
8 UHr im Dberförfterhaufe zu Darszluß an, zu welchem Jagdliebhaber eingeladen werden. 
Danzig, den 17. Yuguft 1840. Du Konigl. Forſtmeiſter v. Karger. 


Hotzvertanf 
Mo. 559. Aus den pro 1841 angenommenen Schlägen im den Sberförftereien Wigoda⸗ 
Woziwoda und Lindenbuſch ſollen nachſte hende Hotzquantitäten oͤffemlich am den Meiſt⸗ 
dletenden verkauft werden, und zwar: 
1) In der Oberförſterei Wigoda: 
rooo Stuck kiefern ſtarle Vauhölzer und Sageblöde, 
120 + s  Mittel-Bauhölger 
80 ⸗ rindſchälige Hölzer 
N In der Hberförfierei Woziwoda: 
200 Stück kiefern Sageblöcke, 
200 0 «  farte Bauhölzer vom befonderer Güte Im: Belaufe Rittel 
in der. fogenannten Dombrowe, 
20006 — — — s  Mittel-Bauhölger, 
2000 ⸗ .  Schwammhölzer im Reduction auf Brennholz, wobei 
75 Eubitfuß feſte Holzmaſſe auf eine Klafter gerechnet 
werden- 
3) In der Oberfdrfterei Lindenbuſch? 
249 Stuck kiefern ſtarke Bauhölzer und Sagehblöcke 
mor— .  Mitte-Bauhölzer, 
800. +. GSchwanmhölzen 
Die Lizitationd» Termine ſtehen vor. dem Unterzeichneten an? 
ad. 1.. für die Sberförfterei Wigoda 
den 22. September « 
ad % und 3 für die Oberförftereien Woziwoda und Lindenbuſch 
den 23. deffelben Monats, 
and zwar beide Termine bei dem Gaſtwirth Frank zu Oſche. 

Der Zufchlag. erfolgt fogleich in den Terminen, fobald durch das Meiſtgebot die 
Zare erreicht; oder überfchritten. iſt; wobei bemerkt: wird, Daß eine Eaution zum Betrage 
von 34 des Werths des erftandenen Holzes erlegt werden muß. 

Die ſonſtigen Bedingungen werden in ben Terminen mitgetheilt werden. 
Neuenburg, den 21. Auguſt 184 . Der Königi. Forſt ⸗ Inſpector Arendk 
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Mo. 554. Di mach der Bekanntmachung vom 30. November 1839 anf den 14. und 
15. September 1840 angefegten Holz-Verfteigerungsd-Termine für dad Forſt⸗Revier Mig 
Hau werden, wegen eingetretener Hinderniſſe, aufgehoben und 
auf den 17. f. M. Machmittags von 2 bis 6 Uhr in Carthaus 
für die Belänfe Sianowälahutta, Koffowo und Bülowo, ferner 
auf den 18. f. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Mirchau 
für die Beläufe Staniczewo und Mirchau, und ebenfalls 
auf den 18. $. M. Nachmittags non 2 bis 6 Uhr in Moifh 
für die Belänfe Bonskahutta, Wigodda, Kamiontka und Smoinid 
diemit verlegt. 
Mirchau, den 14. Auguſt 1840. Der Königl. Oberförſter Schönwatd, 


No. 555. Eu großer Dubbaß von 30 Laft, wor 2 Zahıen meu erbaut, ſteht zu nem 
Faufen mit allem Zubehör bei Ephr. Meller im Junkertroyl in der Danziger Nehrung. 
Kauflicbhaber können ſich jederzeit dafelbft melden. 


No. 556. Nachdem amd von Einer Königl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt die 
Eonceffion mit Schießpuloer Handeln zu Dürfen, ertheilt worden ift, offeriren wir den 
Hersen Jägern und Jagdliebhabern beſtes Schützenpulber, beſte Zündhätchen and meh: 
sere Sorten Schroot. 

Zugleich empfehlen wir außer anderen Gattungen Gewlirz- und Material«Waaren, 
auch Fchönen Kaffee a 715 Sgr. (in verfiegelten Titten), frifhe holändifche Heeringe in 
17, und jtildweife; auch unfere Fayance-, Porzellan und Glaswaaıen, jo wie geriebenes 
engl. Bleiweis und andere fertige Haupt⸗Oel⸗Farben alles zu billigen aber fejten Preifen. 

8. 9. Preuß & Co. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 557. Dar Mühlenbefiger Lucht in Mühle Wda beabfichtigt au der Freifchleufe 
feines auf dem Schwarzwaffer beiegenen Mühlengrundftüls einen Eiſenhammer anzw 
legen, und hat dazu den landespolizeilichen Couſens nachgeſucht. 

Nach der vorliegenden Befchreibung und Zeichnung fol das Waſſerrad unterſchläch⸗ 
tig in einem Kropfgerinne angelegt und der Fachbaum dieſerhalb nicht geändert, fondern 
bei dem jetzt beginnenden Neubau der Freiarche in derfelben Höhenlage, wie er jeit ſich 
befindet, belaffen werden. 

Died wird Hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
erwanige Widerfprüche gegem die projectiste Anlage binnen einer präcluſiviſchen Friſt vou 
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acht Wochen bei der unterzeichneten Kreisbehdrde angebracht werben müffen, und daß 
“ fpäter eingehende Proteftationen wicht berüdfichtigt. werden Finnen. 
Stargardt, den 26. Juli 1340. Der Landrath. 


No 558. Der Fabrikbefiger F G. Arnold beabfichtigt feinen in Hochſtrieß beleger 
nen biöherigen Kupferhammer ohne Veränderung des Wafferftandes und der Hütte in 
einen Eijenhammer umzuwandeln. 

Indem diefed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich 
alle diejenigen aufgefordert, welche fich durch diefe Veränderung in ihren Rechten beein« 
trächtige finden follten, ihre etwanigen Widerfprüche binnen einer präclufivifchen Frift von 
acht Wochen, bei der unterzeichneten Behörde anzubringen. Später eingehende Protefta: 
tionen müffen zurüdgewiefen werben. 

Prauft, den 8. Auguft 1810. 

König. Landrat des Danziger Kreiſes. 


Mo 559. Dar Gutsbeſitzet Adolph Muhl auf Lagfchau beabfichtigt bei feiner da- 
feibft am Gardezaner Mühlenfluß belegenen Kornmahlmühle mit drei Gängen, ohne Vers 
änderung des Waſſerſtandes, einen Eifenhammer anzulegen, und will derjelbe nöthigen 
falls einen Bang der Mahlmühle eingehen laffen, um die Waſſerkraft zum Betriebe des 
Hammerwerks zu vermehren. 

Died wird hierdurch mit Bezug auf den $. 6. des Ediets vom 28. Dctober 1810 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß etwanige Widerfprüche gegen 
die gedachte Anlage binnen einer präclufivifchen Erift von 8 Wochen bei der unterzeichnes 
ten Behörde angebracht werden müffen und daß fpäter eingehende Protejtationen nicht bes 
sücfichtigt werden können. 

Prauft, den 7. Auguft 1840, 

König. Landrath des Danziger Kreifes, 


No. 560. Der Mühtenbefizer Johann Wode tzki in Prangfchin beabfihtigt, bei [ei 
ner an der Radaune dafelbft belegenen Kornmühle ein Eiſenhammerwerk mit einem Am⸗ 
bofi, ohne Veränderung des bisherigen Wafferftandes und Fachbaumes anzulegen, 

Indem ich diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich alle 
diejenigen, welche fich durch diefe Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt finden möchten, 
hierdurch auf, ihre MWiderfprüche gegen diefelbe binnen einer präclufivifchen Friſt von acht 
Wochen hier anzubringen. Auf fpäter eingehende Proteftationen kann Beine Rüdficht ger 
nommen werden. Prauft, den 19. Auguft 1840, 

Königliher Landrath ded Danziger Kreiſes. 


un 
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No. 561. Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener Oelonom, 31 Jahr alt, ber auf 
mehreren großen Gütern als Inſpector und Rechnungeführer conditionitt hat, ſucht im 
gleicher Eigenfchaft fogleich ein Engagement, Nähere Auskunft wird ertheilt in Danzig 
Ziegengaffe No. 767., eine Treppe hoch. 





Sicherheits⸗æPollzel. 
Steckbrief. 


Me. 562. Has dem hiefigen Umtögefängniffe ift der nebenftehend bezeichnete Vagabonde 
Sodann Nahn, der bereits michrmald entfprungen und zuletzt unterm 3. v. M. ſieck⸗ 
brieflich verfolgt, nachdem er am 14. d. M. hier abermals eingeliefert und bekleidet wor⸗ 
den, mittelft Zerbrechung feiner Feffeln und gewaltfamen Durchbruchs des Gefängniffes in 
der Nacht vom 15. auf den 16. d. M. entjprungen. Sämmtliche Civils und Mititairber 
hörden werden erſucht auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu berhaften 
und an das unterzeichnete Amt gefeffelt unter ficherer Begleitung abliefern zu laſſen. 

Kucborowo, den 19. Auguſt 1940. Königl. Domainen-Rentamt Stargardt. 

Signalement. 

Familienname: Rahn; Vorame: Johaun; Geburtsort: Schloß Kiſchau; Aufent⸗ 
haltsott: unbekaunt; Religion: katholiſch; Alter: 35 Jahrz Größe: 5 Fuß; Haare: 
braun; Stirn: bedeckt; Augenbrarnen: blond; Augen: blaugrau; Naſe: gerade; Mund 
aufgeworfen; Bart: rothblond, Schnautzbart; Zähne: vollzählig; Kinn: tund, behaart, 
Geſichtsbildung: breit; Geſichtsferbe: geſund; Geſtalt: mittlere; Sprache: deutſch und 
polniſch; befondere Kennzeichen: zeigt puren von Schwachfinn. Bekleidet war derfelb- 
mit einer grauleinenen Jacke, einer rotb und blau gewürfelten leinenen Weite, grauleine 
nen Hoſen und einer grautuchnen Mütze mit Schirm. 





Stedbriefd-Widerruf. 
No. 563. Di Witwe Marianne Radtke gebome Völkner ift wieder ergriffen 
und daher der Stedbrief vom 4. d. M, (Deff. Anz. No. 33.) erledigt. 
Putig, den 16. Auguſt 1840, Königl. Lande und Stadtgericht. 
— 


Hierbei die Ertens Beilage. 
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Ertra-Beilage zum Oeffentl. Anzeiger Ag 35. 


Danzig, den 26, Auguſt 1840. 








E⸗ iſt mir vom dem fo einſichtsvollen, als menfihenfreundlihen Ober 
arzte Herrn Dr. Baum die erfreuliche Hoffnung gegeben, daß fi) das in 
mie felbft erwachte Gefühl der Thatkraft bewähren werde, um in kurzer 
Zeit meinen Gefchäften wieder felbft vorfichen zu können. & 

So bemeifer fih Gottes Güte und Gnade auch an mir, mit der er 
mich durchgeführt hat durdy die Verwirrung des Geifted, zu welcher fo 
manche, gegen mich vörgewefenen Verläumdungen die erfte Veranlaffung 
waren. 

Ich bitte Gott, meinen fo gefinnten Nebenmenfcher zu vergeben, wie 
ich denfelben mit aufrichtigem Herzen verzeihe. 

Dei meinen gutgefinnten Freunden wird die Liebe, die Achtung für 
mich, und das Vertrauen zu mir nicht gelitten haben; mögen mich diefe 
ehrenden Gefinnungen auch ferner beglüden! warum ich hiermit recht herzs 
lich bitte. & 

Bis dahin, daf ich meinem Gefchäfte wieder felbft vorftehe, werde ich 
die mir nothwendig fcheinenden Einrichtungen und etwanigen Abänderungen 
treffen, um mit Ruhe und Sicherheit fortarbeiten zu können, wovon ich 
zur Zeit meinen Handlungsfreunden die erforderliche Anzeige zu machen, mir % 
vorbehalte. J. G. Amort. 

Danzig, den 15. Auguſt 1810. 
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Koöniglichen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 2. September 1840, 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Die Anlage neyer Apotheken betreffend. 


o. 239, 
E. ſind in der letztern Zeit — die Ertheilung der Conceſſion zur Aulegung 
einer neuen Apotheke an einem Orte dom einzelnen Apothekern fo häufig gemacht, und 
in einem Wege verfolgt worden, welcher mit den desfaus erlaffenen Mnorduungen: durch 
aus nicht im Einflange fteht, daß ed für nothwendig erachtet werden muß, die hierüber 
feftgeftellten, im jedem einzelnen Falle ohne Ausnahme ftrenge zu beohadhtsnben Dow 
ſchriften zur allgemeinen Kenntniß gelangen zu laffen, 

Su Gernäßheit der Allerhöchften Verordnung vom 24. Dctober 1811 müffen die 
Unträge wegen Errichtung einer neuen Apotheke an einem Drte von der betreffenden 
Hrtöbehörde und dem Kreid- Phyfilus ausgehen. Wird von diefen beiden im Einvers 
ftändniffe die Anlegung einer neuen Apotheke für nothwendig erachtet, fo beantragen 
fie diefelbe bei der Königlichen Regierung, unter cuöführlicher Erörterung der dafür fpre- 
enden Gründe. Für zureichende Gründe werden angenommen: eine bedeutende Ver— 
mehrung der Volksmenge, bedeutende Erhöhung des Wohlftandes. Hierüber muß eine 
genaue, auf fpecielle Angaben geſtützte Nachweifung geliefert werden,. und im einzelnen 
vorfommenden. Zällen ift den oben aufgeftellten Beftimmungs- Gründen nur noch die Bes 
rückſichtigung der Hinderniffe beizufügen, welche etwa aus befouderen obwaltenden Lokal- 
Verhältniſſen hinfichtlih der Communifation mit dem Orte, an welchem fich bereits eine 
Apotheke befindet, für die auf diefelbe angewiefene Umgebung, fich herausftellen follten. 
Befinden fich an dem Orte, für welchen die Errichtung einer neuen Apotheke in Antsag 
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gebracht werden fol, bereitd eine oder mehrere Apotheken, fo find resp. ber oder bie 
vorhandenen Apotheker zunörderft mit ihren etwa dagegen zu macenden Wideriprüchen 
zu hören, und leßtere, von einem gründlichen Gutachten barüber begleitet, in den an die 
Konigl. Regierung zu erftattenden Bericht mit aufzunehmen. . Die letztgenannte Ber 
hörde Hat nunmehr, eventualiter durch veranlaßte Rückfragen zur näheren Aufklärung 
der obwaltenden, hierbei ald maaßgebend zu betrachtenden Verhältniffe, den an diefelbe 
dem Dbigen gemäß gerichteten Antrag einer forgfältigen Prüfung zu unterwerfen, und 
entweder den micht für gehörig begründet erachteten Antrag unter Angabe der Gründe 
zuräczumeifen, oder im entgegengefetten Falle darüber einen gehörig motivirten gutacht- 
lichen Bericht an das betreffende Königliche Ober» Präfidiem zu nn Bon dieſem 
xeffostirt demnächſt die definitine Entfcheidung. 


Aus der obigen Feftftellung des hierbei überall ftrenge zu — Inſtanzen⸗ 
Zuges leuchtet zugleich ein, daß alle und jede Geſuche, welche fi) auf die Errichtung 
einer neuen Apotheke an einem Drte beziehen, zunörderft an die betreffende Ortsbehörde 
und den betreffenden Kreis⸗Phyſikus gerichtet werben müſſen. Was nun für den Sal, 
daß die Anlegung einer neuen Upothele an einem Drte ald flatthaft anerkannt fein und 
om die Verleihung der Eoneeffion dazu fi) mehrere Apotheker beworben haben follten, 
die Entfcheidung der Frage betrifft, welchem von den Bewerbern die in Rede ftehende 
Eonceffion zu ertheilen fei, fo ift hierbei ein ähnliches Verfahren zu beobachten. 

Es haben daher die beireffende Drtöbehörbe umd der Kreis: Phnfitus in dem von 
ihnen am die betreffende Königliche Megierung wegen Anlegung einer neuen Apotheke zu 
richtenden Antrage zugleich diejenigen Apotheker namhaft zu machen, welche fih um bie 
Ertheilung der fraglichen Eonseffton beworben haben, und demnächft, unter ausführlicher 
Erörterung der Gründe, fih gusachtlich darüber zu äußern, welchem von den Bewerbern 
der Vorzug einzuräumen fein möchte. Die Königliche Regierung prüft die gemachten 
Dorfhläge, und legt diefelben im einem darüber zu erftattenden gutachtlich motivirten 
Berichte dem betreffenden Königlichen Ober-Präfidium zur Entfcheidung vor. 

Um mm den Behörden für die hierzu erforderliche Beurtheilung einen Maaßſtab 
am die Hand zu geben, hat ein jeder Apotheker, welcher ſich am die Ertheitung der Come 
ceffion zur Anlegung einer neuen Npothele an einem Orte bewirbt, mit feinem deöfalls 
figen Gefuche zugteih ein vollftändige® Curriculum vitae einzureichen, welchem die 
Zeugniffe über feine Führung während des Lehr und Servir⸗Jahre, die durch Ablegung 
der Staatd:Prüfung erworbene Approbation, ein Nachweis über feine Befchäftigung und 
über feine Führung nach erlangter Approbation, ber genügende Ausweis darüber, ob er 
euch Die zur Etablirung einer Apotheke und zum Betrieb des Geſchäftes erforderlichen 
Mittel befige, die Ungabe, ob er bereits eine Apothele befeffen habe, und wodurch er 
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den Beſitz derfelben aufzugeben veranlaßt worden fei, und die näßere Anführung der Um⸗ 
fände beizufügen ift, auf welche einen befonderen Anſpruch zu begründen er fich glaube 
berechtigt Halten zu dürfen. | 
Berlin, den 13. Juli 1840. 
Minifteriam der Geiſtlichen, Unterrichtd- und Madizinats Ungetegenheitem. . 
(ge) von Ladenberg. 
An 
die Königlihe Regierung 
zu 
Danzig. 


Vorfiepende Minifterials Verfügung wird Hierdurch zut öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 15. Auguſt 1840. 


Das Derfahren bei Eontraventionen der Inhaber von Zwangspäffen beiseffend. 


No. 240. 
9. Generals PaßsInftruction vom 12. Zuli 1817 (AUmtöblatt pro 1817 Nio. 37. 
Eeite 465. flgd.) fehreibt im $. 6. (Seite 483—84.) vor, daß, wenn Inhaber yon Päſſen 
mit befchränfter Reiferonte (fogenannten Zwangspäſſen) von der ihnen vorgefchriebenen 
Reifetons abweichen, fie nad) den pbwaltenden Umfländen zur Unterfuchung und Beſtra—⸗ 
fung gezogen werden können. 

Da von manchen Polizeis Behörden bei Ausführung diefer Vorſchrift bisher nicht 
mach beftimmten und gleihmäßigen Gsundfägen verfahren worden if, fo finden wir und 
veranlaßt, hierüber mit höherer Genehmigung nachftehende Beftimmung zu erlaffen. 

4. Jeder Inhaber eines Zwangspaſſes, welcher fich auf einer andern als des ihm vor 
geichriebenen Reiſetour betreffen läßt, ift fofort anzuhalten und, falls ex fich hierüber 
nicht genügend zu sechtfertigen vermag, vom der Polizei-Behörde des Orts, wo er 
betroffen wird, in Strafe zu nehmen. Diefe Strafe, welche je nad) den Umftän- 
den resp, mit Rückſicht auf frühere Contraventionen derfelben Art höher oder nie: 
driger zu bemeſſen ift, aber das im $. 62. Tit. 17. Theil IL. Allg. Landrechts vor 
gefchriebene Maaß vor 14 Zagen Gefängnig oder Strafarbeit oder von 5 Thaler 
Geld niemals überfchreiten darf, wird unter Beobachtung der Vorfchrift des 5 85, 
Zit. 20. a. a. O. (wonach gegen unbemittelte Derfonen der niederen Klaffe nie» 
mald auf Geldftsafen, fondern jederzeit auf Strafarbeit oder Gefängnißftrafe erw 
kannt werden fol) fofort durch ein Reſolut feftgefeiit, gegen welches den Kontrav 
venienten der Rekurs an und offen ftcht. 

2. Erflärt der Eontravenient fogleich nach Publikation des Refoluts, ſich Hei demfek 
den beruhigen zu wollen, fo if ſolches ohne Weiteres gegen ihn in Wollzug zu 
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ſetzen. Im entgegengeſeizten Falle und wenn nicht beſondere Gründe feine fernere 
Detention am Orte der Betretung uöthig machen, gebührt die Fortſetzung der Uns 
terfuchung ber Poligei:Behörde des in dem Zwangspaſſe angegebenen Beſtimmungs⸗ 
ertö, welcher daher event, die aufgenommenen Berhandlungen zu diefem Zwecke 
unmittelbar nad) des Publikation des Reſoluts zu überfenden find, 


. Durch diefes Strafverfahren wisd im den übsigen Vorſchriften der $$. 6., 43. und 


38. bis 42. der General-Paß-Fuftwmetion nichts geändert. Es ift alfo der Zwangs⸗ 
paß / Inhaber nach verbüßter Strafe oder — wenn er ſich dem Gtrafrefolute nicht 
ausdrüflich unterworfen hat, — nach Publikation deffelben auf die Meiferoute zu⸗ 
rück zu bringen oder nach Befinden fein Transport einzuleiten. 


. Zugleich wird auf dem Paffe neben dem Bifa eine Furze Notiz über die dem In: 


haber zuerlannte Strafe eingetragen und dabei wermerft, ob diefelbe bereits voll⸗ 
firedt oder ob das Reſolm noch nicht rechtskräftig geworden ift. 

Das unter 1. bis 4. vorgefchriebene Verfahren tritt auch dam ein, wann der Ins 
haber des Zwangspaſſes — der Vorfchrift ded $. 6 a a. D. entgegen — es uns 
terläßt, den Paß an einem der auf der Meiferouse belegenen Nachtquartiere zur 
Viſitung vorzulsgen, 

Ju den Iwangspäffen felbft ift der an den Inhaber gerichteten Aufforderung: 

von der ihm porgefchriebenen Monte nicht abzuweichen, auch den Paß in 

jedem Nachtquartiere zus Viſitung vorzulegen, 
die ausdrüdtihe Bedeutung hinzuzufügen, Daß Webertretungen diefer Vorfchrift mit 
2aftündiger bid LAtägiger Strafarbeit oder Gefängniß oder mit einer Geldbuße von 
15 Sgr. bis 5 Thaler polizeitih werde geahntet werden. 

Die von hieraus zu beziehenden Zwangspaßs Formulare werden Fünftig hier- 
nad) vervolljtändigt werden, fo wie die Vervollftändigung des noch etwa vorhande= 
nen Beflandes von dergleichen Formularen, nach Mafgabe des unten abgebrudten 
durch den Herrn Minijter des Innern und der Polizei Excellenz vorgefchriebenen 
Reiferoutens Formulars, bon ben betreffenden Behörden durch Hinzufügung des in 
den Ältern Formularen fehlenden Paſſes mitteld der Feder zu bewirken ift. 
Den Polizei Behörden ſteht zwar nach $. 6. a. a. D. das Recht zu, bei ſpeciell 
vorgefchriebenen Meiferouten, wenn unverhergefehene erheblich oder Begründer be⸗ 
fundene Umftände eine Abweichung von der Route oder eine Veränderung derfelben 
nöthig machen, dies zu weranlaffen; -jedoch hat diejenige Poligeis Behörde, welche 
die Abweichung geftattet, foldhes und die Grände, weshalb es gefhehen, jedes 
Mal auf dem Paffe neben dem Viſa zu vermerken. 

Danzig, den 12, Auguſt 18410. 
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Reiſe⸗Route Re 


I. Beflimmungdort. 


1. Dauer des Gültigkeit. 


1: 
2. 
3. 
4 
5. 
6. 
F 
8. 
9, 
10. 
au 
12. 
13. 
14. 


15. 
16. 


17. 
18. 
19. 
20. 


III. Signalement. 


Namen: 
Stand: 
Geburtsort: 
Wohnort: 
Religion: 
Alter: 


Vorzeiger dieſes 


gebürtig aus 
wohnhaft zu 
welche 


erhält mit 


die Weiſung, fih auf geradeftem Wege und ohne Aufent- 


Größe: Fuß Zoll. halt von hier über 


Haate: 

Etim: 
Augenbraunen: 
Augen: 

Naſe: 

Mund: 

Zähne: 

Bart: 

Finn: 

Geficht: 
Gefichtsfarbe: 
Etatur: 
Befondere Kennzeichen: 


nah , 
zu begeben, 


‚. Subaber darf von ber ih vorgefchriebenen Route 
nicht abweichen, und bat gegenwärtigen Vorweis an allen 
benannten Orten, fo wie überall, wo übernad)s 
tet, zur Viſirung vorzulegen. 

Uebertretungen diefer Vorfchriften ziehen nicht nur die 
Verhaftung de Inhaber und nach Befinden die Trands 
portirung de felden nach dem Beftimmungsorte nad) fich, 
fondern werden auch außerdem mit 24ftündiger bis 14tägi⸗ 

er Strafarbeit oder Gefängniß oder mit einer Geldbuße 


IV. Unterfchrift der Suhaber. von 15 Sr. bid 5 Thaler polizeilich geahndet. 


Der etwanige Transport wird jedoch, den höhern De: 
flimmungen nad, nur wach vorgängiger Vernehmung Seis 
tens der Polizei-Behörde, welche die Verhaftung vorgenoms 
men bar, mit der Behörde des im Paſſe bezeichneten Ber 
ftimmungdorted, erfolgen dürfen, 


Gegeben 
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8 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mittelft Decretö vom heuti- 
gen Tage die Fatholifchen Gemeinde-Mitglieder der Ortfhaften Schidlig, Schlappfe, der 
beiden Molden, Schladahl, Emaus und Scillingsfelde zur römifch -Fatholifchen Pfarr: 
Kirche ad St. Nicolaum hierfelbft ald wirkliche PfarGemeinde-Glieder eingepfarrt wors 
den find. Danzig, den 18. Yuguft 1840. 

Jahrmarkt in Neuflabt. 


No. 242. 
N. in dem diesjährigen Jahrmarkts-Verzeichniſſe auf den 6. October d. J. notitte 
Kran, Vieh: und Pferdemasft zu Neuftadt wird hiemit auf 
Montag den 5. Dctober c. 


verlegt. Danzig, den 15. Auguſt 1840. 





Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 
B trifft die Cloffififation der einzelnen Landraths Kreiſe zur Tabaksſteuer für die Jahre 184012. 


Mo. 243. 
J.; Grund der Vorfchläge des wirflichen Geheimen Raths und Dber-Präfidenten Herrn 
von Schön Ercellenz- und im Einverftändniffe mit dem Königl, Minifterium des us 
nern für Gewerbe-Ungelegenheiten, foll ed nach dem Mefeript des Herrn Finanz: Minifters 
Ereellenz vom 25. Juli ec. für die Jahre 1840—42 bei der Einfchägung der einzelnen 
Landraths-Kreiſe hiefiger Provinz zur Tabaksſteuer wie bisher verbleiben, und es gehüren 
demnach 
1. zur zweiten Klaſſe 
der Kreis Danzig, 
2. zur dritten Klaſſe 
die 9 Kreiſe Marienburg, Stargardt, Dt. Crone, Culm, Flatow, Graudenz, 
Marienwerder, Stuhm und Thorn, 
3. zur vierten Klafie 
die 5 Kreife Berent, Carthaus, Eonig, Löbau, Nofenberg, Schlochau, Schwetz 
und Stradburg, 
wonach für die Fahre 1840, 1841 und 1842 die Berechnung und Erhebung der Tabals- 
ſtener erfolgen wird, 
Danzig, den 21. Auguſt 1840. 
Der Provinzial: Steuer-Director. 


— — — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Bellage zum Amtöblatt Ro, 36.) 





NE 36, 


Danzig, den 2, September 1840, 





Verkaäufe und Verpachtungen. | 
RAothbwendiger Verkauf. 


No. 564. Das im Preußiſch Stargardtfchen Kreife belegene, zu der Concurd : Maffe 
des verftorbenen Admiralitäts-Maths Abraham Ludwig MuhHl und deſſen MWittwe, 
geborne Broen, gehörende adeliche Gut Uhlkau No. 247,, abgeſchatzt auf 14435 de 
11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 


ſotl am 4. März 1841 Vormittags um 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 
Mariemwerder, den 10. Juli 1840. Königt. ObersPandedgericht, 
e Nothwendiger Verlauf. 


No. 565. Das ben Gaftwirth Johann Friedrich Wille zugehörige, auf dem Holz: 
marfte unter der Gervis-Nummer 1347. und Nro. % des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefhätt auf 1240 Ar 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Zare, foll 
den 1. Dezember 1840 Bormittagd um 12 Uber 
vor dem Austionator Heren Engelhard in oder vor dem Attushofe verkauft werden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger BVertauf. 


No. 566. Das den Bädermeifter Gabriel und Wilhelmine Ludowske Stammerfchen 
Eheleuten zugehörige, auf der Alrftadt in der Malergaffe Hiefelbft unter der Servis:Num 
mer 390. and No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 1276 
Ar 15 Sgr., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Taxe, foll 


den 1. (Erften) Dezember 1840 Mittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 


Danzig, den 11. Auguft 1840, Konigl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verlauf. 


Mo. 567. Das ben Erben des Johann und Marie Kreutzholzſchen Eheleute zugehörige, 
in der Dorffchaft Letzkauerweide, pag. 224. B. des Erbbuchs, gelegene Grundftüd, abge, 
(hätt auf 68 Ar 23 Sgr. zufolge der nebft Hyposhefenfcheine und Bedingungen in 
der Negiftratur einzufehenden Tare, foll 
den 5. Dezember 1840 Bormittagd um 10 Uhr 

an hiefiges Gerichtöftelle verkauft werden. s 

Zugleich werden der Realgläubiger Erdmann Hannemann, ‘eventual. deffen unbes 
Fannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame, fo wie die fonftigen unbefannten 
Neatprätendenten bei Vermeidung der Präckuflon mit ihren Anſptüchen zum obigen Tei⸗ 
‘mine vorgeladen. Danzig, den 14. Auguſt 1840. 

Königl. Land» und Gtadtgeridt. 


Nothbwendiger Verlauf. 

Mo. 568. Das in Wolfsborf auf der Höhe sub B. L. 9, belegene, aus einem Wohnhauſe, 
zwei Stallgebäuden, einer Scheune und einer Kathe, fo wie circa 4 Hufen culmiſch Land 
beftehende Grundftücd der Heinrich und Chriftine, geborne Lettau, Gehrmannfchen Ehe⸗ 
leute, gerichtiich adgefchägt auf 1142 Rthlr. 20 Sgr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, ſoll am 3. October c. Bor 
mittags 10 Uhr vor dem Herm Stadtgerichts-Rath Schumacher an ordentlicher Ger 
richtöftelle fabhaftirt werden. 

Alle unbefannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präckufion fpäteftens in diefem Termin zu melden. 

Elbing, den 30. Mai 1840. König. Preuß. Stadtgericht. 


No. 569. Die drei ftädtifchen Malzhäufer, welche gegenmärtig Herr Etadtrath v. Roy 
in Miethe hat, follen vom 1. Mai 1841 ab anderweitig vermiethet oder veräußert wer- 
den, und der Zermin biezu ficht den 15. Detober ec. um 11 Uhr Vormittag 
zu Rathhauſe vor dem Herrn Bürgermeifter Lickfett an. Pacht: und Kaufluflige wer 
den zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unferer 
&xegiftratur eingefehen werden können. Der Verkauf wird übrigens für vortheilhafter für 
die Kommune als die-Vermiethung gehalten, und dadurch die Nüglichkeit der Ver 
äuferung begründet. 


Eibing, den 5. Auguft 1840, Der Magiftrat. 


Mo. 570. Das zum Catharina Wilhelmine Neumannfchen Nachlaſſe gehörige, hieſelbſt 
Litt. A. No. 411. belegene Grundftüh, aus 2 Wohngebäuden, 7 Morgen Wiefen und 
3 Kühmeiden befiehend, abgeſchätzt auf 1157 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hye 
poshefenfchein in unſerer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 6. Detober c. 

hierſelbſt an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts⸗ 
Rath Holzendorff in nothwendiger Subhaftation verkauft. werden, 

diefem Termine werden die etwanigen unbefannten Eigenthümer der für die 
Wittwe Anna Concordia Roy, nachher verehel. Weſtphal gebome Mittwoch, eingetragenen 
1500 Rthir., worüber die Gläubigerin zwar quittirt hat, aber das Dokument verloren 
gegangen iſt, zur Wahrnehmung ihrer. Gerechtfame bei Vermeidung der Präftufion por 
geladen. Dirfchau, den 30. Juni 1840. 

Königl. Land» und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 


No. 571. Das in ber erbemphpteutifchen Dorffchaft Kamincke, Marienburger Kreifes, 
belegene Grundftäd sub No. 29., beftehend aus 1 Morgen Land, abgefchägt auf 135 
Mir zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol 
am 1. Dezember 1840 um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelfe fubhaflist werden, 
Mariendburg, den 16. Juli 1840. Konigl. Preuß. Randgericht. 


YHferde»-Qucetiom 
Mo. 572. Um 5. Detober c. Vormittags um 11 Uhr, follen auf dem Reitplatz 
ded Königlichen Landgeſtüts biefelbft 7 oder 8 Beſchäler öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft werden. Es befinden ſich darunter mehrere 
junge Pferde. 
Marienwerder, den 23. Auguft 1810. Der Landftallmeifter Meißner. 








Anzeigen vermifhten Inhalts. 
No 573. Der Sabrikbefiger 5. G. Arnold beabfichtigt feinen in Hochſtrieß beleger 
nen bisherigen Kupferhammer ohne Veränderung des Waſſerſtandes und der Hütte in 
einen Eifenhammer umzuwandeln. 
Indem diefed hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden zugleich 
alle diejenigen aufgefordert, welche fich durch diefe Veränderung in ihren Rechten beein 
trächtigt finden follten, ihre etwanigen Widerfprüche binnen einer präcluſiviſchen Zeift von 


acht Moden, bei der unterzeichneten Behörde anzubringen. Später eingehende Proteſta⸗ 
tjonen müſſen zurückgewieſen werden. 
Prauſt, den 8. Auguſt 1810, 
Königl. Landrath des Danziger Kreifes. 


Ro. 574. Dar Gutöbefiger Adolph Muhl auf Lagſchau beabſichtigt bei feiner da: 
ſelbſt am Gardczauer Mühlenfluß belegenen Kornmahlmühle mit drei Gängen, ohne Bes 
änderung des MWafferftandes, einen .Eifenhammer anzulegen, und will derfelbe nöthigem 
falls einen Gang der Mahlmühle eingehen laſſen, um die Wafferkraft zum Betriebe des 
Hammerwerfs zu vermehren. 

Dies wird hierdurch mit Bezug auf den $. 6. des Edicts vom 28. Dctober 1810 
wit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, daß etwanige Widerfprüche gegen 
die gedachte Anlage binnen einer prächufioifchen Frift von 8 Wochen bei der unterzeichne: 
ten Behörde angebracht werden müffen und daß fpäter eingehende Proteftationen nicht bee 
sücfichtigt werden können. 

Prauft, den 7. Auguſt 1840. 
König, Landrat bes Danziger Kreifes, 


Mo. 575. Dar Mühlenbefiger Johann Wodetzki in Prangfchin beabfichtigt, bei fei« 
ner an der Radaune dafelbft belegenen Kornmühle ein Eifenhammerwert mit einem Am— 
boß, ohne Veränderung des bisherigen Mafferftandes nad Fachbaumes anzulegen. 

Indem ich diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, fordere ich zugleich alle 
diejenigen, welche fich durch dieſe Unlage in ihren Rechten beeinträchtigt finden möchten, 
hierdurch auf, ihre Miderfprüche gegen diefelbe binnen einer präcufisiichen Frift von acht 
Wochen hier anzubringen. Auf fpäter eingehende Proteftationen kann Feine Ruckſicht ges 
nommen werden. Prauft, den 19. Auguft 1840. 

Königliger Landrath des Danziger Kreifes. 


No. 576. Für die Aachener und Münchener Feuer · Verſich erungs ⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft werden Verſicherungen gegen Feuerſchaden auf Gebäude, Mobilien und Waa— 
ven, fo mie aup Einfchnitt und Inventarium auf dem Lande, 


zu billigen Prämien angenommen und die Polizen darüber ausgefertigt im Bureau, 


Breitegaffe Ne 1145., des Haupt ⸗Agenten G. 9. Zifchen. 
Danzig, den 1. September 1840. 





Berihtigung. Deffentl. Anz. Stüd 35. Nro. 555. lies hinter €. H. Preuß & Eo. 
„Danzig, am Holzmarkt No. 1338., 39,, im goldenen Kreuz * 


Amts-Blatt 


der 


Söniglihben Regierung 38 Danzig. 
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Danzig, den %. September 1840. 





Bekanntmachung des Könige. Ober Ze 


&. Maieftät der König Haben zu — daß den Uberhand nehmenden Ein⸗ 
ſendungen von Gegenſtäuden aller Act an Milechöchftdicfetben Schrauken geſetgt und bie 
dagegen früher ſchon erlaſſenen Bekanntmachungen wiederholt werden. 

Auf Grund der diesfalligen Allethochſten Kabinets»Orbes vom 31. Juli e. — unter 
Bezugnahme auf, das wiederholt veröffentlichte — — * * Mu 1836 bringe 
ich hierdurh nochmals Zut oͤffcglichen Keuntniß 
daß die Eiuſendung von Kuuſtproducten, Mannfacturfachen, Zachern, Muſtkalien 

ind Gegenfkinden aller Art niemals ohne vorgängige Anftage und datauf ertheilte 

Erlaubniß erfolgen darf, und daß, wenn Letztere fehlt, die eingefendeten Gegenſtünde 

ben Einfenderg aufesitte Koften ohne Befcheid zuräidgefendet werden. 

Inden Ah diefe Beſtimmung dem Publifum zur Beachtung empfehle, weife ich 
Die Behörden det Provinz an, auf die Befolgung berfelben zu. halten und dem unbefudten 
Einfenden von Gegenjtänden ohne Allerhochſte Etlaubniß, ſoviel in ihten Kräften fit, ent⸗ 


gegen zu wirken, Königöberg, den 4. Seprember 1840. 
Des Dber:Präfident von Preußen. 
v. Schön. 
Do 2 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung. 
Das perlänlihe — * Buttſchriflen betreffend. 


MR qaehende Beſtimmungen ber 88 Hi, y 252. und 443. des u zus Ullgemeis 
nen Geiichts⸗Ordnung 
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Anh. $. 441. Die Bittfteller follen durch die ordentlichen Poften ihre Geſuche 
abſchicken, micht aber ſolche felbft überbringen und durch perſönliches Suppliciren 
läftig werden. 

Anh. $ 44%. Mer mit Uebergehung einer Behörde oder mir Unterlaffung der 
beftimmten Form Befchwerden und Gefuche anbringt, hat zu gewärtigen, daß ihm 
feine Vorftellung ohne Verfügung zurück gegeben wird. 

Mer ſich dadurch nicht bedeuten läßt und fein unfürmlihes Geſuch wieber- 
holt, deögleichen mer einmal befchieden worden und fein Geſuch ohne befondern 
Grund wiederholt, foll zur Strafe auf 14 Tage bis 4 Wochen in ein Gefängnif, 
Arbeitd: oder Beflerungshaus gebracht werden. 

Im MWiederholungsfalle wird die ausgeftandene Strafe verdoppelt und bei jes 
der fernern Wiederholung wird die vorher ausgeftandene Strafe wieder mit 14 Tas 
gen bis 4 Wochen erhöhet. | 

Bei Bermögenden wird eine verhältnißmäßige Geldftrafe feftgefegt. 

Diefe Strafen werden vom dem betreffenden Minifterium unmittelbar oder 
von der Behörde durch ein bloßes Dekret feſtgeſetzt, ſobald die verbotene Wieder: 
bolung des Geſuchs durch Vernehmung des Befchwerdeführers oder auf andere 

- Weife. fefigefegt worden, und es werden folche durch die Behörde zum Vollzug ges 
bracht, welcher deshalb Auftrag gefchieht. 
Anh. $. 443. Diejenigen, weiche Seine Königlihe Majeftät oder das Minifter 
rium mit perfönlichem Suppliciren beläftigen und ſich nicht bedeuten laffen, im ihre 
Heimat zurüc@sgn fehrkimtund dajelbft die Refolution abzumdtten, werden dahin 
durch- Die Polized⸗ Behörden zurück gebracht. Wenn fie dennoch fi) wieder einfin« 
Ten und dad Suppliciren fortfegen, fo werden fie nach den in $. 442, des Unhangs 
enthaltenen Beflimmungen beftraft und behandelt. 

Gemeinden und Gemeinde» Deputirte, die ihren Mohpnort verlaffen, um bet 
Seiner Königlihen Majeftät oder dem Minifterio Borfiefihgen ſelbſt zu überrei- 

ben und yerfönlich zu fuppliciren, follen von den Gerichts- und Poliget: Behör- 
ten, deren Bezirk fie paſſiren, angehalten und in ihre Heimath zurück geichafft 
werden, nachden: zupörderft die Vorftelung, die fie eingeben wollen, ihnen abger 
nommen, fie nach Befinden über den Zuhalt der’elben näher zu Protokoll vernom- 
men, und folche zur Poft gegeben worden. Wenn fie dennoch fich perfönlich eins 
- finden, um zu ſupplicirken; jo werden fie mit den vorerwähnten Gefängnißs oder 
Geldſtrafen belegt. 
werden hierdurch in Erinnerung achraqt, und die ſämmtlichen Polizei-Behörden unferes 
Verwaltungs» Bezirkes angewiefen, darnach gegen Eupplicanten, welche dem gefelichen 
Verbote zumider, Reifen nach Berlin unternommen hoben, zu verfahren. 
Danzig, den B. September 1840. 


® = BE A a 


o. 246. R 
N. Allerhöchfte Kabinets-Ordre Ds, 5. Mai 1817 — nach welcher die bereits im 
Febtuar 1814 provifsrifch hier eingeführte Städte-Otdnung vom 19. November 1808 defis 
nitis in Kraft getreten ift und ſeitdem im anerkannter Wirkſamkeit hiefelbft geftanden hat 
— [autet, wie nachftehet: 


Dei den in Ihrem Berichte vom 24. v. M. angezeigten Verhältniſſen genehmige 
Sch hiemit die von Ihnen jet für rathſam erachtere Einführung der Städte: Drdr 
nung vom 19. November 1808 in der Stadt Danzig, unter den für dies Geſetz 
bereits feftfiehenden und etwa noch zu treffenden Modifitationen, um fo mehr, da 
in dem übrigen Städten des Danziger Negierungd » Departements die Städte: Drds 
nung bereits ald Geſetz befteht und die Hauptſtadt diefes Departements auf jeden 
Fall dieſelben Anfprüche hat. Ich überlaffe Ihnen, Dieferhalb das Weitere zu 
verfügen. Portdam, den 5. Mai 1317. 
Au (ge3.) Friedrich Wilhelm. 
den Eraatds und des Sana ’ 
Minifter v. Schafmann. 
welches biemit in Verfolg unferer Amtsblatt3: Verfügung vom 14. Sedrnar c. befannt 
gemacht wird. Danzig, dem 26. Auguft 1840, 
Erſah ⸗Ausbebung pro 1840. 


0. 217. 

D ie Aushebung des dem ſtehenden Pas für das Jahr 1840 zu geftellenden Erſatzes 
wird in umerm Verwaltungsbezisfe nach ter unten: ängegebenen Termins- und Drtöber 
ſtimmung überall vom Morgens 8 Uhr, in den darin angegebenen Erädten auf dem Rath: 
baue, vorgenommen werden. Bei der zu dieſem Gefchäfte verordneten Deparfententsst Taßr 
commiflion führen Seitens des Mititaird der Herr Generalmajor v. Eommerfeld, oder 
deffen Stellvertreter, und von Eeiten des Civils der Herr Negieningsrath v. Kahldeu— 
Normann den Vorſitz. Ein jeder zur Geftellung beftimmte md durch feine landräthliche 
Behörde vor diefe Commiſſion geladene Mifitairpflichtige, welcher geſetzliche Anfprüche auf 
einftweilige Zuräcitellung zu haben glaubt, hat feine diesfällige Reklamation durch Vor— 
legung glaubwürdiger Befcheinigungen der Departements-Erjageommiffion in dem Aushe— 
bungstermin vorzutragen, zugleicd) aber auch nachzuweifen, daß derfelbe in der vorgefchrier 
benen Art fein Gefuch zuvörderft bei der Kreis⸗-Erſatzcommiſſion angebracht, von derfelben 
aber nicht berüdfichtigt, fonderm zur Entjcheidung der Departements « Erfagcommiffion vers 
wiefen worden iff. 

Nach beendigtem Aus hebungogeſchafte lönnen dergleichen Anträge, die weder bei 
den Kreistenifionen noch im Aushebungstermin zur Sprache gebracht find , nicht mehr be= 
:ülfichtige werden, Danzig, den 28. Auguſt 1840. 
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Zeit: und Ortsbeftinmung 
der Mititair» Erfagauspebung im Regierungsbezirke Danzig 
für das Jahr 1640, 
Montag, den 21. September 1810 Danziger Kreis in Danzig, 
Dienftag, ⸗ 2. D s Gtadt Danzig in Danzig, 
Donnerftag, » 24. D » Menftädter Areis in Neuftadt, 
Sonnabend, » 26. D » Karthaufer Kreis in Carthaus, 
Montag, = 28. Bereuter Kreis in Berent, 
Mittwoch, # 30. ⸗ ⸗Stargardter Kreis in Statgardt, 
Donnerſtag, ⸗1. October » Marienburger Kreis in Marienburg, 
Sreitag, . 2 . «e Eikinger Kreis in Elbing. 
Sähullehrer Bräfungen bitreffend. 


Mo 248. 

Das Königliche Minifterium der Geiftlihen, Unterrichts- und Medizinal-Ungelegenheiten 
bat mittelſt Neferiptö vom 14. Juli d. 3. in Betreff der wiederholten Prüfungen der pros 
viſoriſch angejtellten Schuflchrer beſtimmt, daß die in der erften Prüfung bedingt fähig 
erkannten Elementarlehrer, nachdem fie zwei bis drei Jahre proviforifch fungirt haben, 
yur abermaligen Prüfung einberufen werden folles. Diefe Prüfung fell im der Kegel 
entjcheiden, ob dem Geprüften noch ferner ein Schulanıt anvertraut werden faun, oder 
nicht. Mur wenn ganz befondere Umftände obmwalten, darf ein dritter angemeffener Prüs 
fungss Termin angeordnet werden. Fällt aber auch die dritte Prüfung ald ungeniigend 
ans, fo foll der Geprüfte ald Lehrer entlaffen werden, 

Die zweite resp. dritte Prüfung foll übrigens wach Vorfchrift der Kircukar« Verfit- 
gung vom 1. Zuni 1826 vorzugsweiſe darauf gerichtet werden, zu ermitteln, ob der pro- 
viſotiſch angeftellte Lehrer eine genügende praftifche Tuchtigkeit nachzumweifen vermag. 

Indem wir diefe Beftimmung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die 
Sperren Schulen⸗Inſpectoten unſeres BerwaltungsBezirked hiedurch auf, fortan nach Maf- 
gabe derfeiben die betreffenden Lehrer ihrer Jnſpectionskreiſe zur Theilnahme an den ihnen 
hiernach obliegenden Prüfungen anguweifen, 

Danzig, den 31. Auguſt 1840, 


* o. 249. 
E. wird hierdurch befannt gemacht, Ds der Einwohner Kaver non Grabla-Min: 
ſzezyſzewski zu Kuczborowo, Danziger Negierungs-Bezirks, durch daß Allerhöchſt be— 
ftätigte Erkenntniß des Ttibunals zu Königsberg vom 25. März d. J., des Adels ver⸗ 
luftig erklärt worden iſt. Marienwerder, den 19. Auguft 1810. 
Der Eriminal» Senat des Königlichen Ober Landesgericht, 


Hierbei der öffentlihe Ahrzeigen 
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Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt Rp. 37.) 





MM 37, 


Danzig, den 9. September 1840. 








Derkäufe und Verpachtungen. 


No. 577. Das im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Kreife Stallupönen belegene Do» 
mainen-Gut Sodargen mit dem Vorwerke Schwiegupönen, folk von Johannis 1841 ad 
auf 24 Zahre bis Johannis 1865 im Wege der Lizitation verpachtet worden, wozu ein 
Dietungstermin auf Freitag den 23. Detober c. Nachmittags 3 Uhr im Konferenz- 
fagle des Regierung » Gebäudes zu Gumbinnen por dem Dortiainen „ Departement, 
Rath, Herrn Regierungs⸗Rath Schrader anjteht, und werben Pachtliebhaber dazu vor⸗ 
geladen. 
Zu dem Domainen⸗Gute Sodargen gehört: 

a. ein Gefammt- Flächeningalt von 1849 Morgen 136 [JRuthen preuß., worunter 
969 Morgen 173 TRuthen au Adler von vorzüglicher Bodenbefhaffenheit, 443 
Morgen 87 (Muthen gute Wiefen, 19 Morgen 59 [IRuthen Gärten und das 
übrige Hütung, begriffen find; 

b. die Berechtigung, Bier und Branntwein zu fabriziren, wozu die zu diefem Zwecke 
erforderlichen Gebäude und Geräthe vorhanden; 

e. das Recht, die beiden Krugſtellen zu Sodargen und Raßen mit Vier und Brannt- 
wein verlegen zu dürfen, und 

d. die Zifcherei in dem Rauſchwefluß in den Grenzen der Vorwerke Sodargen . und 
Schwiegupönen. 

Das Neben: Vorwerk Schwiegupönen enthält einen Gefammt - Flächeninhalt von 

771 Morgen 36 JRuthen preuß., worunter 215 Morgen Acer und 22% Morgen vor 
züglicher Wiefen und das übrige Hütung begriffen find. 

Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift auf 1761 34r 10 Sgi. einſchließlich 

von 58215 Ar in Golde fefigefegt. Die Pachtbedingungen und die näheren Nachrich⸗ 
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ten über die Pachtgegenftände; fo’ wie deren Veranfchlagung Fönnen in dem Büreau des 
Departements ⸗Raths, No: 52., in dem Regierungdgebände: eingefehen' werden. 
Gumbinnen, den 26: Auguſt 1840. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für: die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 





Nothwendiger Verkauf. 
No. 578; Das dem’ Kaufmanıı Ernft Gottlieb Wegner zugehörige, in der Judengaſſe 
unter No. 8: des Hypothekenbuchs gelegene Speicher-Grundftüc, die ehme Schlange ge» 
nanut, abgeſchätzt auf 2768 2%r zufolge’ der nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen 
in der: Regiftratur  einzufehenden Taxe, fol 
den’ 20. Detober 1840 Vormittags‘ um 12 Uhr 
vor: dem’ Yüctionator Herren Engelhatd in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den'22. Juni 1840. Konigl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Vertauf: 
No. 579. Die den Hofbeſitzer Wilhelm Routzſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücke 
zu Saspe, No.-8. und 12. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 4649 Ar 1 Sgr. 
SB, zufolae der: nebſt Hypothekeuſcheine und Bedingungen’ in der Negiftratist: einzufes 
henden Taxe, follen' 
den Vierzehnten November‘ c. Vormittags um Eilf Uhr 
gor dem: Herrn’ Oberlandesgerichts = Mffeffor Fifcher' an’ hieſiget Gerichtsſtelle verfauft‘ 
werden. Danzig, den’ 18.- Juni 1840. 
Königl. Lande und Stadtgericht.- 
Notbwendiger Vertauf. 
No. 580: Das: dent Hofbeftger Michael Kiepfchen Eheleuten zugehörige, in der Dorfs 
fchaft Käſematk, Nro: 31. des Hypothekenbuchs, gelegene Gtundftüd,- abgefchätt' auf 
5998 Ar 20 Sgr zufolge der nebft Hypothetenfcheine und Vedingungen in der Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Taxe, fol: 
den 9. (Meunten) Märzi1541 Vormittags‘ 10 Uhr: 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den: 7. Auguſt 1840. Königl. Lands und: Städtgericht! 
| Norhwendiger Verkauf. 
No: 55 Das den: Franz und Erneftine ‚geb! Kuſch, Gerowötifchen: Eheleuten zuge⸗ 
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hörige Grundſtück Litt. A. IX. 7., abgefchägt auf 118 Ar 5 Egt. 2:Pf., fol in dem 
im Stadtgericht auf den 16. Dezember ce Vormittags um 11 Uhr vor dem De 
putisten Herrn Stadtgerichtö- Rath v. d. Trend ‚anberaumten Termin ‚an den Meiftbie- 
tenden .verfauft werben. 
Die Tare und ter neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 
eingejehen ‚werden, ‚Eibing, ‚den 20. Auguft 1840. 
‚Königlich Preußiſches Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 582. Das ‚unter den niedern Lauben ‚hiefeibft No. 91. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene -Grundftüd bed Feldwebels Johann ‚Gottlieb Heinrich ‚Gradt, abgefhäst auf 831 
Rs 7 Sgr. zufolge der ‚nebit Hypolhelen⸗chein und Bedingungen in der Regiſtratur 
‚einzufehenden Taxe, fol 
am 16. Dctober 1840 Vormittags 11 Uhr 
‚an ordentlicher Gerichtöftätte fubhafkirt werden. 
Marienburg, ‚ven 23. Juli 1840. ‚Königlich Preußiſches Landgericht. 


Nothwendiger Berlauf. 


Mo. 583. Das zur ‚Kürfchnermeifter Ftiedtich Wilhelm Reichertſchen Eoncurs » Maffe 
gehörige, sub No. 257. des Hypothelenbuchs der Stadt Marienburg belegene Wohns 
haus, abgefchätt auf 539 Zr 16 Sr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein uud 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
am 41. Dezember c. 10 Uhr Vormittags 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Marienburg, den 15. Auguſt 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


No. 584. Das Martin Prillſche Kathengrundftü No. 13. im Dorfe Jariſchau, abge: 
ſchätzt auf 105 fr zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingungen in der Regi⸗ 
flratur einzufehenden Tare, foll 
am 9. Dezember 1840 von Vormittags 11 uhr ab 
‚ar ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 
Schöneck, den 17. Auguſt 1840. ‚Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 585. Die in der ehemaligen Staroftei Berent belegenen 41 Seen follen der 
hohen Regierungd-Verfügung vom 11. d. M. zufolge, im Termine 
u Donnerfiag den 15. October a. .c. von Vormittags um 9 Uhr ab 
+ 1° 
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im Geſchäfts⸗Lokale des unterzeichneten Domainen⸗-Rent⸗Amts zum teinen Verkauf ohne 
Verbehalt eines Domainen : Zinfed auögeboten werden, und werden Kaufluftige, welche 
nad) den Gefegen zum Gebot zuläßig und im Stande find, die Hälfte des offerirten 
Kaufgeldes hier fofort baar zur Sicherheit für ihre Gebote zu deponiten, zu dem oben 
gedadhten Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die höhere Genehmigung zum Zus 
ſchlage auf die gemachte Offerte ausdrüdlicy vorbehalten bleibt, 

Jeder Erwerböluftige kann ſich vom der Befchaffenheit der hier namentlich aufge: 
führten Seen, als: Stumminfa, Klein Stupinfa, Bielawa, Biebrowo, Lubiszewo, Wir 
rowuo, Schodno, Graniga, Goftomie, Summin, Borrowi, Diugi bei Komen, Dlugi bei 
Skorzewo, Wierezoden (Wizonel), Lubowisko, Nelito (Mielifti), Ogicz (Ogonni Dlugi), 
Strapinfo, Gr. Stupinfa, Chebfe, Wilezieze und Radolne (VYbierzno), Karpno, Okranzito, 
Melenko, Zachini, (Mluszino), Brzewno (Brzisno), Rzunno, Gr. Ploczig, Czartepeto 
(Sczapsk), Riczik, Gr. Skorzenko (Sktziuski), Klein Skorzenko Sktzinki); Wierzisken 
oder Fecher⸗See, Schwatzwaſſer, Sudomie, Oſuszno, Zellnowko, Milnico, Stendzitzno, 
Garzyn und Radaune, an Ort und Stelle und vom den der Veräußerung zum Grunde 
liegenden Bedingungen Hier jederzeit vollftändige Weberzeugung verfchaffen. 

Berent, den 21. Yuguft 1840. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


No. 586. Das der Loge Eugenia zum gefröuten Löwen hiefelbit gehörige Grundſtück, 
unter den Servis-Nummern 321. und 322. belegen, foll aus freier Hand verkauft werden, 
Selbiges befteht aus folgenden Gebäuden und Pertinenzien, nämlich: 
einem großen Gebäude mit zwei, 50 Fuß langen, an der Mittagsfeite belegenen 
Sälen und 2 angebauten Flügeln, in Verbindung mit einem 2ten Gebäude, 
worin Wohn und Holzgelaß, 
einem gefhmadvollen Gartenfaal, 
einem Gewähshaufe und Stallungen, 
einem Gebäude mit 12 einzelnen Wohnungen, 
einem bedeutenden in Eultur fiehenden Garten, worin ſich ein Teich befindet, und 
einem Brunnen auf Radaunenwaſſer. 
Die Größe des ganzen Fundi beträgt 6 Morgen 3 [IRuthen magdeb. Es eignet fich 
diefes Grundſtück außer zum Garten-VBergnügen, befonderd zur Anlegung eines in Danzig 
noch nicht eriftiienden großartigen Wintergartens, ebenfo auch zu Babrif- Anlagen und 


Niederlagen. 
Meldungen Kaufluftiger werben bei mir angenommen, 
Danzig, den 26. uni 1840. Earl Benj. Michter, 


Syundegaffe No. 351. unweit des Stadthofes, 
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Mo. 587. Das Grundſtück in Pelonken bei Danzig, No. 39. det Hypothekenbuchs, 
der fechfte Hof, genannt „Mon brillant“ — eine von den, mit freier Ausficht auf Hafen 
und See fchön gelegenen Villas der alten Danziger Patrizier — mit 6 Hufen 7 Mors 
gen 27 IR. Rhein. Adlerland, MWiefen und Wald, nebft dem ausgeführten Rechte auf 
die vom Königlichen Fiskus zu gewährende Entfchädigung für die Holz- und Meidebereche 
tigungen, foll auf freimilliged Verlangen an den Meiftbietenden öffentlich verjteigert wer 
den. Hierzu ſteht ein Lieitationd-Termin auf 
Dienftag, den 13. Detober d. J. Mittags 12 Uhr, 

im Artushofe an. Kaufluſtige können das Grundſtück zu jedes Tageszeit befichtigen und 
den EituationdPlan, Hypothefenfchein und eine ausführlichere Beſchreibung ded Grund» 
ſtucks täglich bei mir einfehen. J. T. Engelhard, Yuctionator. 


No. 588. An 30. September diefed Jahres von Vormittags 9 Uhr ab und an den 
folgenden Tagen fol in dem Kaufmann Bialuch ſchen Sterbehaufe hieſelbſt des Kaufe 
mann Bialuchfche Mobiliar-Nachlaß, beftehend im mehren feltenen Münzen, Gold⸗ und 
Silbergeſchirr, Meubeln, Geräthfchaften, Betten und Materialwaaren, meifibietend gegen 
gieich baare Bezahlung verkauft werben. er 
Neuftadt, den 5. September 1840, Häberlein, 
gerichtlicher Auctions⸗Kommiſſarius. 


— Berpachtungs⸗Anzeige. 
Mo. 589. Ein adliches Vorwerk, 500 bis 550 Morgen magdb. groß, 5 Meilen von 
Danzig entfernt, iſt unter fehr annehmbaren Bedingungen billig zu verpachten. Nähere 
Nachricht ersheilt auf portofreie Briefe 
Danzig, den 1. September 1840. Brandt, Eommiffionair. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 
No 590. Da Fabrifbefiger 3. ©. Arnold beabfichtige feinen in Hochſtrieß beleges 
nen biöherigen Kupferhammer ohne Veränderung des Waſſerſtandes und der Hütte im 
einen Eifenhammer umzuwandeln. 

Indem diefed hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, werten zugleich 
alle diejenigen aufgefordert, welche ſich durch diefe Veränderung in ihten Rechten beein« 
trächtigt finden follten, ihre etwanigen Widerfprüche binnen einet präcluſiviſchen Frift vom 
acht Wochen, bei der mnterzeichneten Behörde anzubringen. Später eingehende Proteſta⸗ 
tionen müffen zurückgewieſen werden. 

Prauft, den 8. Auguſt 1840. 

Königl. Landrath des Danziger Kreiſes. 
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No 59. Der Gutsbefiter Adolph Muhl auf Lagſchau beabfichtigt bei feiner da— 
ſelbſt am Gardezauer Mühlenfluß belegenen Kommahlmühle ‚mit drei Gängen, ‚ohne Ver⸗ 
änderung des Wajferftanded, einen Eifenhammer ‚anzulegen, ‚und will derfelbe nöthigen⸗ 
falls einen Gang der Mahlmühle eingehen laffen, um die Waſſerkraft zum Betriebe des 
Hammerwerks zu vermehren. 

Died wird hierdurch mit Bezug ‚auf ben :$..6. des Ediets vom 28. October 1810 
mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, ‚daß etwanige Miderfprüche gegen 
die gedachte Anlage binnen ‚einer präcluſiviſchen Frift von 8 Wochen bei der unterzeichne: 
ten Behörde angebracht werden müffen und daß fpäter eingehende Proteftationen nicht be: 
‚sückfichtigt werden Fünnen. j 

Praust, den 7. Auguſt 1840. 

Königt. Landrath ded Danziger Kreifes. 


Mo. 59. Da Mühlenbefizer Johann Wodenki in Prangfchin beabſichtigt bei feis 
ner an der Radaune dafelbit belegenen Kornmühle ein Eiſenhammerwerk mit einem Am⸗ 
boß, ohne Veränderung des bisherigen Wafferftandes und Fachbaumes ‚anzulegen. 
indem ich diefes hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ‚bringe, fordere ich zugleich ‚alle 
diejenigen, ‚welche ‚fi durch diefe Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt finden möchten, 
Hierdurch auf, ihre Widerfprüche gegen diefelbe binnen einer präclufivifchen Frift von acht 
Wochen Hier anzubringen. Auf fpäter eingehende Proteftationen kann Feine Rückſicht ge: 
nommen werden.  Prauft, den 19. Auguft 1840. 
Königliher Landrath des Danziger Kreifes. 


No, 59. Wegen des jüdifchen Verſöhnungsfeſtes wird der nächfte hiefige 
Vieh⸗ und Pferdemarkt den 19. October c., | 
‚Krammarft . 21. ⸗ 
abgehalten werben. 
Mühlhaufen, den 31. Auguft 1840, Der Magiftrat. 


No. 994. Was bes Unordnung der Königlichen Megierung fol der Neubau der Brücke 
über den Hammerfluß bei Unter-Rahlbude in diefen Fahre ausgeführt und in Entreprife 
ausgethan werden. 

Zus Ausbietung dieſes Baues ift im Geſchäfts-Lokale des unterzeichneten Amts 
anf Sonnabend den 19. d.M. bis 4 Uhr Nachmittags Termin anberaumt, 
wozu Bau⸗Unternehmer ‚eingeladen werden; 

Anfchlag und Zeichnung Fünnen in den Dienftftunden hier eingefehen werden. 

Sobbowig, den 3, September 1840. Königliche Domainen-Amt. 
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No. 595. Eine am 21. Juli ec. im der’ zur Berlin Königsberger’ Perfonenpoft gehörig‘ 
gewefenen Beichaife gefundene Börfe mit Geld kann vom rechtmäßigen Eigenthümer dere 
felben im biefigen Poft-Bureau, nach vorgängiger Angabe ihrer äußern Beſchaffenheit 
umd ihres (ungefähren) Geldinhaltes, in’ Empfang genomnien' werden. 

Dirſchau, den 31. Auguft 1840, Königl. Poft-Amt. 


Ne. 596. Dem reiſenden Publikum, fo wie’ namentlich den’ Herren Gutsbeſitzern, die 
Getreidefuhren auf den Markt in Danzig ‚fielen, nehme’ ich’ mir die Ehre anzuzeigen, 
daß bei meinem Gaſthauſe, Sandgrube gerade über der Zuder-Raffinerie No. 1., das’ 
dicht neben dem Getieide- Markt vor dem hohen Thor belegen, ſich auch Stallungen, 
großer Hofraum und bequeme Einfahrt befinden. Für’ billige, prompte und reelle Bedie⸗ 
nung wird forgen' 3 D 2 Rofe 
Siherhbeits+-Poligei 
Eted brie fe 


No. 597. Dar in der Gefängnißflaufe auf der hiefigen Bürgerwache inhaftirt gewe⸗ 
ſene, bei und wegen Brandſtiftung in Unterſuchung ſtehender, höchſt gefährliche Verbre— 
cher, Arbeitsmann Johaunn Chriſtian Pletz, welcher zuerſt am 15. Mai d. J. aus 
der Feſtung Danzig, nach Verbüßung einer zwölfjährigen Feſtungs-Arbeitsſtrafe, nach 
Landsberg eutlaſſen worden iſt, hat Gelegenheit gefunden, in verwichener Nacht mittelſt 
gewaltfamen Ausbruchs zu entfpringen, und erfuchen wir fämmtliche Königl. Polizeis 
Behörden, fowie die Königl' Gensd’armerie hierdurch ergebenft, auf denfelben zu digiliren, 
ihn im Betretungsfalle arretiren und gefeffelt unter ſicherem Geleite hierher transportirem' 
und an und abliefern zu laffen.- 

Zieten, den 3: Auguſt 1840. Königt. Preuß: Land» und Städtgericht. 

Signalement 

Der Johaun Ehriftian Pieg ift aus Vierzighufen bei Preuß. Eylau gebürtig' 
und’ will fich zuletzt in Zehnhufen bei Guttftadt aufgehalten haben; er ift 42 Jahr alt,- 
5 Fuß 3 Zoll gteß, hat braune Haare, eine runde Stirn, braune Augenträunen, blaue’ 
Augen, gewöhnliche Nafe, einen fchiefen nach der linken Seite zu gezersten Mund, einen 
blonden Bart, unvollftändige Zähne, ein rundes Kinn und dergleichen Geſicht, bleicye 
Gefichtöfarbe, ift von mnterfeßiger Geftalt, und fpricht nur deutfch, hat’auch fonft! Feine’ 
befondere Kennzeichen Bekleidet war derfelbe mit einen weißleinenen Hemde, braunen’ 
Hofen von jtreifigem Sommerzeuge, weißem Hälschen mit drei gelbmetallenen Knöpfen, 
einen’ fein biauntuchnen: Leberrod: mit! einem: Kragen’ von: braunem Sammet und mit” 
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beſponnenen Knöpfen, langen zweinäthigen Stiefeln und einer ſchwarzen Tuchmütze mit 
einem Schirm, wobei beinerkt wird, daß ꝛc. Plettz die angegebenen Bekleidungsſtücke 
wahrfcheinlich vor feiner Einlieferung hieſelbſt irgendwo entwendet hat. 


No. 598. Da nachftehend fignalifitte Dienſtknecht Friedrich Matthis alias Mar 
tin Zblewski, welcher zuleßt bei dem. Gutsbeſitzer Falk in Borreck ald Knecht gedient 
bat und aus diefem Dienfte heimtich entlaufen ift, iſt von feinem Coinculpalten Earl 
Zließ mehrerer gewaltfamer Diebftähle angefchuldigt. Am 30. Juni d. 5. ift derfelbe 
im NRoggenfelde des adeligen Guts Berendorf mit dem dafelbft ergriffenen Eoinculpaten 
Fließ gefehen worden, er hat ſich aber feiner Inhaftirung durch die Flucht entzogen. 

Da fein jeßiger Aufenthalt aller Nachforſchungen ungeachtet nicht hat ermittelt 
werden Fönnen, fo erfuchen wir ſämmtliche Wohllöbliche Polizei und Ottsbehörden auf 
den Entwichenen ftrenge zu vigilien, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und und gegen 
Erftattung der Trauspottkoſten abzuliefern, 

Berent, den 31. Auguſt 1840. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Signalement. 


Derfelbe ift etwa 20 Jahr alt, evangelifh, in Danzig geboren, und Hat Anfangs 
diefes Jahres beim Gutsbefiger Falk in Borreck ald Knecht gedient. Er ift ungefähr 
5 Fuß 5 Zoll groß, mittler Statur, Hat ein rundes Gefiht, geſunde Gefichtöfarbe‘, 
braune Haare, volftändige Zähne und einen ftarfen blonden Schnaugbart. Er war mit 
einer blautuchnen runden Müte mit rothem Vorſtoß und Schirm, blaumollener Jade, 
einem rothbunten Fattunenen Halstuche, weißleinenen Beinkleidern und gewöhnlichen 
Stiefeln bekleidet. Er fpricht deutſch und polniſch. 


der 


Königlichen — ——— zu Danzig. 
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Danzig, Den 16. September 1840. 





Mo. 250. 
Geſetzſammlung No. 15. 


Ro. 2109. Gr wegen Ablöfung der Meallafien in den vormald Naffauifchen Lan- 
deötheilen und in der Stadt Wetzlar mit Gebiet. Vom 4. Juli 1840. 

No. 2110. Geſetz zum Schutz der Waatenbezeichnungen. Vom 4. Juli 1840, 

No. 2111. Allerhöchſte Deklaration vom 22. Juli 1840, über die Auslegung des $.691. 
Kit, 18. Thl. L des Allgemeinen Landrechts, die Bern ber Erbzins-Werträge 
betreffend. 


Mo. 251. 


S. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruhet, die nachflehende Allerhöchſte Ras 
binetöorder an mich zu erlaffen; 


Kr faun die Provinz, in welcher Sch fo mannigfache Beweife treuer Anhänglich⸗ 
keit erfahren habe, nicht ohne die daufbarfte Anerkennung verlaffen und werde das 
Andenken daran ſtets in Meinem Kerzen bewahren. Indem Ich den Gegen des 
Hern auf Meine treuen Unterthanen Preußens berabrufe, mögen letere Überzengt 
fein, .daß Mir das Wohl der Provinz ſtets eine Angelegenheit der theilnehmend⸗ 
ften Sorge bleiben wird und daß Ich, ſoviel e6 die Kräfte des Staats erlauben, 
darauf bedacht fein werde, zum Wohl der Stadt Königäberg und der Propinzen, 
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deren Huldigung Sch empfangen habe, beizutragen. Sie haben diefe Meine Gefin- 
nung zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Königöberg, den 11. September 1840. Ä 
+22. 9% (3) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats» Minifter v. Schön. | 
Dem Allerhöchſten Befehle Sr. Majeftät des Königs gemäß, bringe ich dies hiemit zu 
öffentlichen Kenntniß. Königsberg, den 12. September 1840. 
Der Staats-Miniſter und Ober: Präfident von Preußen, 
Shöm 
—ñ— —— — 
Bekanntmachung des akademiſchen Senats zu Koͤnigsberg. 





No. 252. 
J. Folge der Allerhöchſten Beſtimmung vom 5. Dezember 1835 Geſetz ſammlung 1835 
Stück 28. No. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerſität für das nächſte Winterſemeſter der 
Immatrilulations⸗Termin auf die Tage vom 26. October bis 3. November d. J. feſtge⸗ 
ſetzt, nach welcher Zeit die dazu höhern Orts ernannte Immatrienlation®Commiffion ihre 
Sitzungen aufhebt. Es hat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfität die Im⸗ 
matricnlation nachzufuchen gedenkt, diefen Termin unter Beibringung der im Artikel 2. 
der vorgedachten Beflimmung vorgefchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus 
ber Verfäumniß deffelben für ihn Fein Nachtheil entfteher. 
Königsberg, den 7. September 1840. 
Königl. akademiſcher Senat. 


Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 


Invaliden /Wohlthaten betreffenb. 
J No. 253. 
©, nachftehende Kriegsminiſterial⸗Erlaß vom 16. September pr., betreffend die Nach⸗ 
ſuchung der Juvaliden⸗Wohlthaten, wird, in Bezug auf unfere durch das 17te Stück des 
diesjährigen Amtsblatts erfolgte Bekanntmachung, hiermit abermals publicirt, 
Danzig, den 3. September 1810. 


Dear unterm 10. Dctober 1837 von Seiten der Abtheilung für das Invalidenweſen an 
die Königlichen Regierungen ergangene Erlaß, durch welche den Bittftellern eingefhärft 
werden follte, bei Anbringung von Gefuchen um Invaliden⸗Wohlthaten und Unterftügung 
ſich genau nach der Allerhöchſten Cabinets ⸗Ordre vom 21. November 1835 und der Verr 
ordnung vom 14. Zebruar 1810 zu sichten, hat nicht den erwarteten Erfolg gehabt. Im 
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Gegentheit find in der meueften Zeit die gedachten gefeglihen Beftimmungen mehr ald 
jemals unbeachtet gelaffen worden. 
Da diefe Mißbräuche wicht länger geduldet werden fünnen, fo werden in Zufunft 
1) alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Juvaliden⸗Wohlthaten und Unterfügung, 
welche mit Umgehung der Zwifchenbehösden oder ohne Beifügung der von diefen 
Behörden ertheilten Befcheide an das Kriegs -Minifterium gerichtet werden follten, 
fo wie derartige Immediatgeſuche, welche ohne eine fpecielle Allerhöchſte Entſchei⸗ 
dung dem Kriegd-Minifterio zugehen, das erfte Mal ohne Weiteres an die betrefr 
fenden Provinzialbehörden gefandt werben; 
2) im Miederholungsfalle die Bittfteler gar Leinen Befcheid erhalten und die Eingaben 
bier zeponirt werden, und endlich 
3) diejenigen Individuen, welche, nachdem fie auf vorfchriftämäßig angebrachte Anträge 
um Invaliden⸗ Wohlthaten in leiter Inſtanz abichlägig beſchieden find — auf vor⸗ 
berige Berwarnung ihr unnützes Euppliciren nicht einftellen, unnachfihtlid als uns 
zuhige Quämlanten zur Beitrafung gezogen werden, 
indem gewiß Alles gefchieht, um jedem die Meberzeugung zu gewähren, daß die ver 
ſchiedenen Behörden feine Anträge einer gründlichen Prüfung unterwerfen und ihn behufs 
Seftftellung feiner Angaben in dem geordneten Wege bereitwillig unterftügen, es aber auch 
einleuchten muß, daß die Staatsmittel nicht hinteichen, ben ehemaligen Soldaten, welche 
feinen gefeglichen Anſpruch auf InvalidenWohlthaten vorfchriftsmäßig nachzuweifen ver⸗ 
mögen, dergleichen bei etwaigem behanlichem Suppliciten lediglich in Rüdficht auf er⸗ 
wiefene Bedürftigkeit and Erwerbs⸗Unfähigkeit zu bewilligen. 
Berlin, den 16. September 1840. 
Kriegd +» Minifterium. 
An (g94.) v. Raud, 
die Königlihe Regierung 
zu 
Danzig. 


Etipendie für bedürftige und Fähige Steleute. 


o, 254. : 

Du Herin Finanz⸗ Minifters —— en Excellenz haben mittelſt 
Etlaſſes vom 20. d. M. auf einen Zeitraum von 3 Jahren bedürftigen amd fähigen See 
leuten, welche fich bei den Navigationsfchulen zur Stenermannd-Prüfung vorbereiten, ne⸗ 
ben dem koſtenfteien Unterricht Stipendien unter folgenden Bedingungen und in der uns 
ten bemerften Zahl bewilligt : 
4. Der Schüler muß durch glaubmwürdige Zengniffe feine Bedürftigkeit, fein gutes Be⸗ 

tragen und feine Befähigung am Bord aber in der Att nachweifen, wie folches für 

1° 


2 


3 


4. 


9 


10. 


11. 


— 
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die Steuetmanns ⸗ Prüfungen durch die jetzige oder zu erlaffende Inſtruction dotge⸗ 
ſchrieben iſt. 

Er darf ferner nicht unter 19 Jahr alt fein und muß mindeſtens 5 Fahrtsjahre 
gefahren haben und zwar 2 davon als vollbefahrener Mattoſe. 

Sein Schulgang darf nicht fpäter beginnen ald ſpäteſtens 14 Tage nad) Eröffnung 
des Lehrfurfus der Navigationd- Schule. 

Die Anmeldnng gefchieht in Danzig bei dem Navigationd: Director, bei den andern 
NavigationssSchulen bei dem erften Mitgliede des Schul-Euratoriums. 


.Nach erfolgter Aufnahme:Prüfung entfcheiden in Danzig der Schul-Senat, an den 


übrigen Orten dad Schul-Euratorium duch Stimmenmehrheit, welchen Kandidaten 
aunter denen, die fich meldeten, ald den qualificirteften die Stipendien zu verleihen 
find. 


. Dad Stipendimm wird nach Ablauf eines jeden Monats in monatlichen Maten ge 


gen eine Quittung bezahlt, worunter der oder die Lehrer der Navigationsfchule ber 
fheinigen, daß der Schüler fi) durch fein Betragen, Drdnungsliebe, Fleiß und 
Fortfchritte, Anfprüche auf das Stipendium erworben habe. 
Entfprechen Betragen und Leiftungen der Bewilligung nicht, fo fol fle in derfelben 
Form entzogen werden, in welcher fie erfolgt ift. 
Am Ende des Winter und Sommer» Gemefterd wird ber Senat ober werden bie 
Euratoren (ad 4.) eine Präfung der Stipendiaten vor der ferneren Bewilligung des 
Etipendinmd anberanmen. _ 
Das Etipendium für den Minter- Eurfus wird neben dent freiem Unterrichte auf 
40 Rthlr. fefigefeßt; eben fo für den Sommer-Curſus, wenn der Stipendiat nur 
den einen oder den andern Eurfus durchmacht. Macht ein Stipendiat dagegen 
zwei Lehrgänge Hinter einander durch, fo folk fein Stipendium im ten Semefter 
60 Rthlt. betragen. Das Stipendium darf demfelben Schüler nur für zwei Lehr 
gänge bewilligt werben. 
Un laufenden Stipendien werden hiernach ausgefeht: 

für die Navigarionsfchule zu Stratfund . . 4, 





.. ⸗ ⸗ + Gtettin . 4, 
.. . . .« Danzig . . . 6, 
. P} . » Dil „0... %, 
Pr) D s. . Meml . .. 04, 

22. 


Den Stipendiaten, melche mach Ablauf eines fortlanfenden einjäßrigen Cutſus bie 
Steuermanns⸗Prilfung fogleich beftehen, werden die Prüfungs, Gebühren bis auf 
den gefeslihen Stempel erlaffen. 
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Beftehen fie die Prüfung nach der binnen Kurzem zu 0 Prufungs ⸗ 
Inſtruction: 
als Steuermann Iſter Klaſſe, fo ſoll ihnen) außerdem eine Prämie von 20 
Rthlr., ald Steuermann 2ter Klaffe von 10 Nthte, 
gewährt werben. 
+12. Die vorfiehenden Begünftigungen (11.) follen denen nicht weniger angedeihen, welche 
in Folge einer früheren Vorbereitung die eine oder andere Stenermannd» Prüfung 
nad) Ablauf eined Semefterd beftehen, fondern es werden ihnen auch außerdem dies 
jenigen 20 Rthlr, nachgezahlt, welche fie ald Stipendium im 2ten Semeſter mehr 
. empfangen haben würden. 
13. Der Navigations: Director wird von den erfolgten Bewilligungen in Kenntniß gefeßt. 
Die Anmeldung zum Genuß diefer Stipendia muß bis zum 20. September «. 
bei dem Königl. Navigations⸗-Director Herru Lieutenant Lons bierfelbft erfolgen. 
Danzig, den 29. Augnſt 1840. 


So. 255. 
N. von der Königl. Staats: ‚SchufdensTitzungs-Kaffe und der Königl. Haupt: Berwals 
tung der Staatöfchulden atteftiıten Quittungen über die in dem zweiten Quartal d. J. 
zur Ablöſung von Domainen» Präftationen und an Kaufgeldern eingegangenen Capitalien 
find den betreffenden Domainen- und Domainen-Rent⸗Aemtern zur Aushändigung an bie 
Sutereffenten fiberfandt worden. Die hierbei Betheiligten werden aufgefordert, ihre Quits 
tungen nunmehr innerhalb 4 Wochen von dem betreffenden Memtern gegen Rüdgabe der 
vorher erhaltenen Futerims = Quittungen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 22. Yuguft 1840, 


0. 256. 
Pin Löſchen des am 3. uni c. N elanfe Trzechomwerfee der Sberförfterei Okonin 
ausgebrochenen Waldbrandes Haben ſich die Gemeinden Nieribno und Kaliska durch bes 
fondere Thätigfeit ausgezeichnet, und nehmen wir gerne Veranlaffung, folched hierdurch 
Bffeuttich befobend anzuerkennen. 
Danzig, den 26. Augnft 1840. 
Uufpebung des biefigen Bärkenmader , Scwerks. 


No. 257. 
HD, biefige Burſtenmacher⸗Gewerk ift auf Grund des $. 39. bes Gewerbe» Polizei» 
Edikts vom 7. Eeptember 1811 aufgelöft worden, was hiedusch zus Öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. Danzig, den 236. Auguſt 1840. 
* Viebktantkbeiten. 


Mo. 256. 
J den Ortſchaften Neuhoff und Neu⸗Barkoczyn, Berenter Kreiſes, iſt die Schaafräude 
und in Goscieratz, Bereuter Kreiſes, find die Schaafpocken ausgebrochen. 
— — — — 


Batent»PVerleihbungen. 


. 259. 
Den Babrifanten DB. Wiesmann hei 2. 3. Funde zu Rubront ift unterm 29, 
Februar d. 3. ein Patent 
auf die Darftelungsweife eined fogenannten konzentritten eifenfreien Alauns, fo 
weit diefelbe ald neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf acht Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang des Staats ertheilt 
worden. 





Dem Papier: Fabrikanten Johann Dehelhäufer in Siegen iſt unterm 29. Zebruat 
1840 ein Patent 
auf eine Mafchine zur Zabrication von Papier ohne Ende in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung ‚ ohne Semanden in der Benuz⸗ 
zung der einzelnen bekannten Theile zu befchränfen, 
auf 10 Zahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarchie etbeitt 
worden. 





Den Banquierd Gebrüdern ©. M. und €. D. Oppen feld in Berlin ift unter dem 
4. März 1840 ein Patent 
auf ein Verfahren, Häute lohgar zu maden, infoweit es für nen und eigenthüm« 
lich befunden ift, 
für den Zeitraum von 6 Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 





Dem Lehrer Schauer in Berlin ift unter dem 9. März 1840 ein Patent 
auf eine Mafchine für Kupferfiecher zum Linitren von parallelen, geraden und Freis- 
fürmigen Wellen: Linien, zum Kopiren von Reliefs in Linien-Manier, nm fomohl 
gerade, ald auch um Spiegelbilder zu erhalten, in der durch eine Original Mafcyine 
nachgewiefenen Zufammenfegung, 

für den Zeitraum von Acht Jahren, von obigem Tage an gerechnet, und für den Um: 

fang der Monarchie ertheilt worden. 





DatentsAufbebung 


No. 260. 
D. dem Bau⸗Conducteur Kühnell in Berlin unter dem 30. Januar v. J ertheilte 
Patent 
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auf ein durch Befchreibung erläutertes und für nen und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren, Platten und Walzen zum Zeugdrud mir den Zeichnungen und Muftern 


in Kreide- Manier zu verfehen, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung im der vorgefchriebenen Friſt nicht — 


ſen worden iſt. 





Perſonal⸗Chronik. 


No. 261. | 
3. der erledigten evangeliſchen Pfarrftelle in Pomehrendorf, landeshertlichen Patronats, 
(Kreis Elbing), iſt der Predigt⸗Amts⸗Candidat Albert Theodor Rindfleiſch berufen worden. 


Der Wundatzt erfter, Klaſſe Otto Wilhelm Richard Pudon hat ſich, nachdem er in 
dieſer Eigenfchaft vereidigt worden, in dem Flecken Tiegenhoff niedergelaffen. 





Sicherheits⸗æVPollzel 
Steckbrief. 


No. 262. 
Der nachfolgend näher bezeichnete vormalige Krüger Franz Schrader, welcher durch 
die Erkenntniffe beider Inſtanzen, wegen wiffentlichen Ankaufs geftohlener Sachen, zur 
Strafe verurtheilt worden ift und feinen legten Aufenthaltsort Neuenburg verlaffen hat, 
ohne anzugeben, wohin er fich begeben, foll zut Abbüßung feiner Strafe zus Haft ges 
bracht werden. 

Seder, der bon dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Franz Schrader Kenntniß 
hat, wird aufgefordert, folchen dem Gerichte oder der Polizei feines Mohnorts augen- 
biiklich anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf den Ent« 
wirhenen genau Acht zu haben und Denfelben im Betretungsfalle unter ficherem Geleite 
nach Marienwerder an dad unterzeichnete Inquiſitoriat gegen Erſtattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 

Masienwerder, den 11. September 1840. 

Königlides Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Familienname: Schrader; Vorname: Franz; Geburtsort: Fellersleben; früherer 
Aufenthaltdort: Jeferig, zuleit Neuenburg; Alter: 35 Jahre; Religion: evangelifch; 
Gewerbe: Krüger; Sprache: deutfh; Größe: 5 Zuß 3 Zoll; Haar: blond; Gtirm: 
wiedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ſtumpf; Mund: Hein; Yart: röth⸗ 
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lichz Zähne: geſund; Kan: mund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Star 
tus: ſtark; Füße: geſund; beſondere Kennzeichen: an dem mittlern Finger iſt der Nagel 
fehlerhaft. Bekleidet war derſelbe mit einem brauntuchnen Rode, einer grauzeugnen 
Weſte mit gelben Blümchen, Schwarz und braungefkreiften Hofen, kurzen Stiefeln, 
einer ſchwarztuchnen Mütze mit dergleichen Schirm, einem blaubaummollenen Holstuche 
mit grauen Blümchen und einem leinenen Hemde. 

— — — — 0 2: U U 3 
No. 263. Getzeide- uud Rauchfutter-Preiſe in den Garnifou-Gtädten, 

pro mense Auguſt 1840. j 
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Danzig, den 16. September 1840. 





.. Berfäufe und Perpadhtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


No. 599. Das dem VBörtchermeifter Gotthard Heinrich Vogt und dem Erben feiner 
verftorbenen Ehefrau Anna Maria geb Göhrke zugehörige, zu Neufahrwaffer in der Lang⸗ 
gaffe unter der Servis-Nummer 108. und No. 59. des Hypothekenbuchs gelegene Grund» 
ſtuck, abgefhägt auf 617 Rthli. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſcheine und 
Belingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den Sechszehnten Detober c. Vormittags um gehn Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath v. Frantzius an hiefiger Gerichtöftelle ver: 
fauft werden. Danzig, den 19. Juni 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 


Mo. 600. Das zur Nahlaßmaffe ded Kaufmanns Lewin Wolff Löwinftein gehörige, 
anf dem ten Damın unter der Servis-Nummer 1279. und No. 10. B. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 1403 Ar 6 Sgr zufolge der nebſt Hypo: 
thefenfcheine und Bedingungen in ter Negiftratar einzufehenden Taxe, fol 
den 24. (Vier und Zwanzigſten) November 1840 Mittags Zwölf Uhr 

por dem Auctionater Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden 

Zu diefem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Hanna verwittwete 
Lemin Molff Löwinftein geb. Hirfh alias Eatomon, früher werehelichte Glaſer oder deren 
unbefannte Erben, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbekannte feparitte Fanny Löwin— 
ftein verwittwet gemwefene Hirſchberg geb. Gerfau, eventualiter deren unbelannte Erben 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtiame vorgeladen. 

Danzig, den 28. Juli 1840. Königl. Lands und Stadtgericht 
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No. 601. Die der hiefigen Kämmerei gehörigen, in wüſten Bauftellen beftehenden 
Grundftüce hiefelbit 

A. XV. 6. in der Gr. Zalerftraße No. 4., früher dem Fuhrmann Born, und 

A. XV. 34. in derfelben Straße No. 5., früher dem Michael Radde gehörig, 
follen im Termine den 29. Detober ec. 11 Uhr Vormittags zu Ratbhaufe vor dem 
Herm DBürgermeifter Lickfett anderweitig verpachtet oder zum Merfauf geftellt, und bei 
annehmlichen Geboten dem Meiftbietenden überlaffen werden. Die Veräußerung wird 
wegen befchwerlicher Adminiftration Seitens der Kommune für nothwendig und nützlich 
gehalten. Elbing, den 11. Auguſt 1840. 

Der Magiftrar. 


Pferde: Auction 
No 602. Ar 5. Detober ec. Vormittags um 11 Uhr, follen auf dem Reitplatz 
des Königlichen Landgeſtüts hieſelbſt 7 oder 8 Vejchäler üffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meifibietenden verfauft werden. Es befinden fich darı nt:r mehrere 


junge Pferde 
Marienwerder, den 23. Auguft 1340. Der Landftalfmeifter Meißner. 








No. 603. Sn dem Dorfe Staniczewo ift am 31. Yuguft d. J. von einem unbefannteh 
Menjchen ein fchwarzbrauner Wallach mit Etern, 4 Fuß 9—10 Zoll groß, 8-9 Yahı 
alt, verfehen mit einem aus Strick und Leder beftehenden Zaume, und mit einem Sattel 
von heilbraunem Leder, wovon der eine Steigbügel im Tritt gefpalten ift, an Kinder abs 
gegeben. Die hiebei vorgefommenen Nebenumftände fprechen dafür, daß diefes Pferd 
geſtohlen ift. . 5 

Behufs Ermittelung des Eigenthümerd vorbezeichneten Pferdes, wid das Vorſte⸗ 
hende hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerkt, daß der fich legitimirende 
Eigentbümer daffelbe jederzeit hier, gegen Erlegung der Juſertions- und Fütterungs-Koſten 
in Empfang nehmen fann. 

Garthaus, den 10, September 1840. Königl, Domainen:Nent: Amt. 


Amts-Blatt 


der 


Königlihen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 23. September 1840. 





Allerböhfte Kabinersorder. 


v0. 264. 

Ds Meine Drdre vom 10. v. — Ich bereits, dem letzten Willen Meines in 
Gott tuhenden Herrn Vateirs gemäß, allen denjenigen, welche ſich an Geiner zuhmvollen 
Regierung durch politifche Verbrechen vergangen haben, Begnadigung verkündet, den heu⸗ 
tigen denkwürdigen Tag, an welchem Mir von einem großen Theile Meiner getreuen Un: 
terthanen die Erbhuldigung geleiftet wird, will auch Ich, tief durchdrungen von der Gnade 
des -Almächtigen, durch einen Akt des von Ihm Mis neslighenen Argaalienpgärscht? 
auszeichnen. Zu dem Ende bewillige ic) 

A. den Erlaß der ſchon erlannten Freiheit: und ber noch Nvduſtreckten Desmögensfira- 
fen, fo wie da, wo noch nicht rechtskräftig erfannt worden ift, die Niederfchlagung 
der eingeleiteten oder noch bevorftehenden Unterfuchufl 2 — bis 
zum heutigen Tage, ſei es von Perſonen des —— Ciratandẽt, verübten 
Verbrechen oder Vergehen: N PT 
1. aller Kontzaventionen gegen Polizeigefeige jeder At,"  .g, » 

2. aller Vergehen gegen die Forſt-⸗, Jagd:, Bergwerks⸗, MPoſt⸗, Eampel Gteuer⸗ 
und Zollgeſetze, ſoweit nicht Die Rechte Dritter, namentlic) der Zollvereiusftanten, 
dabei fonfurriren; | * 

3. der unerlaubten Selbſthülfe; 

4. ſolchet zum erſten Male verübten thãtlichen Widerſetzlichkeiten gegen obrigkeitliche 
Abgeordnete oder Wachtmanuſchaften, bei welchen Feine Mißhandlungen der letz⸗ 
teren geſchehen ſind; — 
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5, der Verleungen des Hausrechts; 


6. 


10. 


der aus grober Zahrläjfigkeit oder durch Uebertretung von Polizeigeſetzen herbei: 
geführten Fürperlichen Verlegungen, ohne Befchränfung in Bezug auf die Erheb⸗ 
lichkeit des Schadens; 


s der Zweifämpfe ohne Unterfchied des Standes ber Perfonen, zwifchen welchen fie 


vorgefallen, fowohl rückſichtlich der Haupturheber ald der Hülfeleiftenden; 


. der aus Lüfternheit verübten Diebjtähle, fo wie der Eleinen Felddiebſtähle; 
. der von Perfonen des Soldatenſtaudes zum erſten Male begangenen Defertion 


und der unbefugten Auswanderung Mititairpflichtiger, jedoch rũckſichtlich derer, 
welche noch nieht zurückgekehrt find, nur unter der Bedingung, dag fie dies Bin 
nen ſechs Monaten freiwillig thun, in welchem Zalle die gegen fie etwa ſchon 
ergangenen Kontumazialsittheile aufgehoben, das bis zu ihrer Rückkehr noch nicht 
eingezogene Vermögen ihnen freigegeben, und diejenigen Deferteurs, gegen welche 
das Kontumaziallirtheil vor Publifation der Kabinetö-Ordre vom 23. März 1839 
vollſtreckt worden ift, mach Kriegsgebtauch rehabilititt werden follenz 

aller derjenigen rein militairifchen Vergehen, mit Ausfchluß der Zufubordinatios 
nen, welche gejeßlich nur mit Arreſt beftraft werden. 


Keinem diefer Ungefchuldigten ſoll aber die Abolition der Unterfuchungen wider feinen 


Hilfen 


zu Theil werden, ed fteht vielmehr Jedem frei, ftatt derſelben die Fortfegung des 


Unterfuchungs-Berfahrens zu wählen, bei Zeſſen Ergebniß e& dann jedoch verbleibt. 
B, Ich bin ferner geneigt, auch) ſolchen wegen amderer fchwererer Verbrechen verurtheil⸗ 
ten Strafgefangenen 


- 


“ Ausnahme jedoch derer, die des Mordes, Raubes, Diebſtahls, der Unter⸗ 
ſchlagung, des Vetzugs, des vorfäßlihen Meineides, der Falfchmünzerei, der dor: 
fäglichen Brandftiftung, oder der Hülfsteiftung oder Begünftigung bei diefen Vers 
brechen fich fchuldig gemacht haben — 


Begnadigung oder Strafmilderung zu gewähren, welche 


1. 


2. 


> 


Ich 


bis zum heatigen Tage mindeſtens die Hälfte ihrer beſtimmten Freiheitsſtrafen, 
oder falls fie zu lebenswieriger Einfperrung verurtheift find, ſchon mehr als zehn 
Fahre dahon abgebüßt, zugleich aber 

durch ihre tadelfofe Aufführung während der Detention nach dem pflichtmäßigen 
Uttheil der Vorgefeiten und des Seelforgers der Strafanftalt überzeugende Be— 
weife ihrer erfolgten Befferung gegeben haben, und 

deren Sreilaffung auch den fonftigen Umftänden nach Teine Beforgniß für die 
öffentliche Sicherheit und Ordnung erwedt. 

beauftiage daher rückſichtlich der civilgerichtiich Verurtheilten den Zuftiz: Minijter 


Mühler und den Minifter des Innern und der Polizei von Rochow, rücfichtlich der 


- 
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mifitairgerichtlich Berurtheilten aber den Kriegs» Minifter, General der Infanterie von 
Rauch, Mir Verzeichniffe derjenigen Sträflinge, bei welchen vorfiehende Bedingungen 
eingetreten find, einzureichen, nnd ſich dabei gutachtlich über die von Mir zu gewährende 
Strafmilderung zu äußern. 

Das Staatd- Minifterium hat für die fchleunige Bekanntmachung dieſes Meines 
Befehld Dusch die Amröblätter und für deſſen Ausführung Sorge zu tragen, 

Königsberg, dew 10. September 1840. 

(ge) Friedrich Wilhelm 
An das Staats-Miniſterium. 
lu 
Bekanntmachung des Könige, Provinziats Steuer Direktorats, 
Den Debit vom Virbfahz zu ermäßigten: Preifen betreffend: 





265. 
Fu Ausführung bed 8. 4. des Kegulatios Deo deö Königlichen Staats⸗Miniſtetiums vom 
39. Juni 1838 (Gefehfammlung für 1833 Stück 23. Geite 361.) den Debit eined bejons 
ders bereiteten Viehſalzes betreffend, wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, DaB 
fämmtlihe Salzdebitsſtellen mit den dafelbft gedachten Formularen zu den Anmeldungen 
des Bedarfs an Viehſalz für dad Jahr 1841 verfehen worden find. Diejenigen, welche 
Viehſalz zu erhalten wünfchen, werden daher aufgefordert, die vorbezeichnete Anmeldung 
bis fpäteftens Ende Dctober diefed und jedes Fünftigen Jahres bei derjenigen 
Salzdebitsftelle, in deren Debitöfprengel fie wohnen, abzugeben, zu welchem Ende ob» 
erwähnte Formulare unentgeldlih bei der Debitäftelle in Empfang genommen werden 
können. Danzig, den Hi. September 1840, 
Der Gcheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Eteuer:Director- 
Mauve. 
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Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Betrifft die in der Köten Verlodſung gezogenen Staats⸗Schuldſcheine. 





No. 266. 

Ds hierunfer abgedruckte Publifandum der Königl. Haupt » Verwaltung der Etaatd- 
fdulden vom 13 Auguſt d. %. und das darin erwähnte hier beigefügte Verzeichniß der 
in der funfzehnten Verlooſung gezogenen und zur Baaten Auszahlung am 2, Januar 1811 
gefüntigten Sraatsfchuldfcheine dringen wir den Inhabern folcher Staats-Schuldſcheine 
mit dem Eröffuen zur Kenntniß, daß bie Realifirung derfelben im Betreff der Bewohner 
des diesſeitigen Regierungs-Bezirks Durch unfere Hauptkaſſe erfolgen wird, 
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7 Jnsbeſondere machen wir die Magiſträte und die Verwalter der Kirchen⸗ und mil⸗ 
Den Stiftungs Kaſſen auf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam, am fofort die Beſtände an 
Staats⸗Schuldſcheinen nachzuſehen und wenn ſich ſolche darunter vorfinden, welche zur 
baaren Auszahlung gekündigt find, zur Einziehung des Geldes das Erforderliche unge: 
fäumt zu veranlaffen. 

Die Herren Superintendenten, Delane und Echulinfpertoren werden uns bis zum 
1. November d. 5. anzuzeigen haben, ob die genauefle Recherche ftattgefunden und welche 
Refultate diefelbe gehabt Hat, amd ift ihnen zu diefem Behuf von den Verwaltern der 
Kirchen, Schul- and milden Stiftungd»Kaffen bis zum 15. Dctober d. J. anzuzeigen, 
daß und mir welhen Erfolge die obgedachte Reviſion der Beftände erfolgt ift. 

Danzig, den 5. September 1840, 
Die Kündigung von 920,000 Rthlr. Staats⸗Schuldſcheine zur baaren Auszahlung am-2. Jan. 1841 betr. 


Nachdem die unſerer Bekanntmachung vom 4. d. M. gemäß zur Tilgung für das 
zweite Scmefter 1840 beſtimmten Staats-Schuldſcheine in der am heutigen Tage ſtatt⸗ 
gehabten 15ten Verloofung gezogen worden, werden fie, nach ihren Nummern, Littern 
. und Geldberrägen, in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniſſe geordnet, den Beſiz⸗ 
— zern mit der Aufforderung hierdurch gekündigt, den Nominalwerth derſelben am 2. Januar 
1841 in den Vormittagsftunden won 9 bis 1 Uhr bei der Controle der Staatd» Papiere, 

bier in Berlin Taubenſtraße No. 30., baar abzuheben. 

Da mit dem obengenannten Zage die weitere Verzinfung Diefer Staats⸗ Shut. 
feine aufhört, indem nad $. 5. der Verordnung vom 17. Januar 1520 (G.S. No. 
577.) die fernen Zinfen dem Tilgungs-Fonds zufallen, fo müffen mit Den Staats 
Schuldicheinen auch Die zu denfelben gehörigen 4 Zind» Coupons Ser. VIII. No. 5. bis 
8., welche Die Zinfen vom 2. Januar 1841 bis dahin 1843 umfaffen, unentgeldlich ab: 
geliefert werden, widrigenfalld für einen jeden fehlenden Coupon der Betrag von der Ka- 
pital⸗Valuta abgezogen werden wird, um für den fpätern Präfentanten refervirt zu werden. 

An der über den Kapital-Werth der Staats⸗Schuldſcheine auszuftellenden Quittung 
müffen Diefe einzeln mit Nummer, Litter und Geldbetrag, fo wie mit der Srüdzahl der 
unentgeltlich eingetieferten Zins-Coupons aufgenommen awerden. 

Mebrigend fünnen wir und fo wenig ald auch die Eontrole der Staatd-Papiere fich 
mit den außerhalb Berlin wohnenden Befizern folder am 2. Januar E. 3. zur baaren 
Auszahlung kommenden Staatd:Schuldfcheine, wegen Reatifirung derfelben in Correspon⸗ 
denz einlaffen; wit überlaffen denfelben vielmehr, dieſe Effecten an die ihnen zunächft 
gelegene Regierungs-Hauptkaſſe zur weitern Beförderung an die Controlg der Staats⸗ 
Papiere einzuſenden. Berlin, den 13. Auguſt 1840. 

Haupt⸗ Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 


D 


und 
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Jabrmartt in Neuteich. 
Mo 267. 
er im diesjährigen Kalender auf Freitag den 16. October ce. angefeßte Kran, Vich: 
Pfewemarft zu Neuteich it auf 


Mittwoch, den 21. Oetober ©. 


verlegt worden. Danzig, den 6. September 1840. 


J. 


Viebkrankbeit. 

No. 268. 
Hobenftein, Amts Sobbowitz, ift tie Schaafräude anögebrodhen. 
Danzig, den 4. September 1840. 





Bermifhte Nahıidet 


Mo. 269. — — 
Ba der mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt zu Gteifswãld werden im Winter⸗Sem ſter 


von 


Der 


1840—41 folgende Vorleſuugen gehalten: 

1. Ueber Chemie lieſſt Prof. De. Hünefeld. 2. Die gefammte Anatomie lehrt Hof: 
rat Prof. Dr. Schule. Derfelbe leitet auch die Secierübungen. 3. Die allge: 
meine Pathologie und Semiotik lehrt Prof. Dr. Seifert. Derfeibe hätt auch Bor: 
lefungen über Materia medica und Staatd-Arzneifunde. 4. Die fpecielle Chirnrgie 
trägt Prof. Dr. Aneip vor. Derfelbe lehrt den Cursas operationum chirurgicarum, 
leitet auch die chirurgische und ophthalmiatsifche Klinik. 5. Die fpecielle Patholo⸗ 
gie und Therapie lehrt der Director, Geheime Medicinat- Rath Prof. Dr. Berudt. 
Derjelbe hält auch Vorleſungen über die Kinderkranfheiten und leitet Die medicini⸗ 
fee, wie die geburtshülflihe Klinik. 6. Unterricht in der lateiniſchen Sprache er: 
theilt Prof. Dr. Schömann. 7. Mepetitionen über die vorfiehend aufgeführten 
Borlefungen halten der Prof Dr. Laurer, der praktifche Arzt Dr. Biel, der praftis 
ſche Arzt und Aſſiſtenz-Arzt der medicinifchen und geburtöhälflichen Klinik Dr. 
Berndt jun. 


Anfang der BVorlefungen fällt auf den 19. Detober. Zunge Leute, die fi) zu Bund: 


Ärzten Ifter und 2er Klaffe ausbilden und zum Winter: Eemeiter bei der Anflatt aufge: 
nommen fein wollen, müſſen zur Erlangung der Qualification als Wundarzr Ifter Klaſſe 
ein Zengnid der Reife für Secunda, zur Erlangung der Qualification als Wundärzre Zter 
Klaffe ein Zeugniß der Reife für Tertia eines Gymnaſiums mitbringen; können aber 


auch 


ud 


ein ſolches Zeugniß auf die geießlich vorgejchriebene Weiſe nachrräglich eıwerbeu, 
auf Grund einer bier zu Überjiehenden Prüfung tecipirt werden. 
Greifswald, den 8. September 1840. 
‚Des Director der niedicinifchs chirurgischen Lehranftatt. 
Dr. Bernde. 
.. N 
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PatentVerleihungen. 


No. 370. 
Din Dber » Zelegraphiften Rogalsky zu Zünndorf it unterm 31. Mai 1840 eis 
Datent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftellte, in ihrer ganzen Zufammen» 
feung für new und eigenthümlich erachtere Flegel⸗-Dieſchmaſchine 
auf Acht Jahre, von obigem Tage an Bl und für den Umfung der Monardie 
ertheilt worden. 





Dem Kaufmann und-Damaft:Zabritanten Ferdinand Burckhardt in Derlin if un 
term 9. Zuli e. ein Einführungs-Patent 
auf einen nad) Zeichnung und Befchreibung für nen und cigeuihtmulich erfannten 
Apparat zur felbfirhätigen Megulitung des Gas + Zufluffes nach den Brennen der 
Gas: Lichte, um dadurch eine ſtets gleihmäßige Flamme zu bewirken, 
auf Acht Hinrereinander folgende Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Um⸗ 
fang des Staats ertheilt worden. 





Patent-Aufbebungem 


No. 271. 
Du dem Baron Dirt van Lockhorſt zu Aachen unterm 4. Auguft v. J ertheilte 
Datent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, in ihrem ganzen Zuſammen⸗ 
bange ald neu und eigenthümlich anerkannte Mafchine, um DBegetabilien, ald Kür 
ben, Kartoffeln und dergleichen zu zerreibeu und in einen dünnen Brei zu verwau- 
dein, Liquefaktor genannt, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt wicht nad 
gewiefen worden ift. 





Das dem Feldmeſſer Krieg zu Könige» — unterm 18. Dftober 1838 er⸗ 
theilte Patent 

auf eine Vorrichtung zum Heben des Waflers, fo weit diefelbe der eingereichten 

Zeichnung und Befchreibung gemäß ald neu und eigenthümlid anerfannt worden ift, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen der vorgefchriebenen Friſt nicht nach: 
gewiefen worden if, 

— — —— 
Hierbei der bffeutliche Anzeiget. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 39.) 





IN 39. 


Danzig, Den 23. September 1840. 








Derkäufe und Verpachtungen. 


No. 604. Das Königliche Allenfteiner Amts: Dorwerf Klein Bertung nebft dem 1804 
eingerichteten Abban Neu Bertung hat biöher einen Theil der Allenfleiner Generalpadht 
gebildet. Der biöherige Pächter wunſcht vom 1. Juni 1841 ab nur die Pachtung der 
drei übrigen Vorwerke zu ermenern, um biefen feiner Induſttie ausfchließtich zu widmen; 
Bertung wird daher von obenerwähnten Zeitpunfte ab, höherer Anordnung gemäß, für 
ſich beftehend, und zwar auf 12 nacheinander folgenden Fahre verpachtet werden; zum 
meifibietenden Ausgebote diefer Pacht haben wir daher einen Termin auf den 18. No⸗ 
vernber 1840 Vormittags 10 Uhr auf dem Königl. Schtoffe hiefelbft in unferm 
Dienftlofale vor dem Departements Rath, Regierung Math von Hade angeſetzt, und 
Laden Pachrluftige ein, zu demfetben über Ihre zu Führung einer Königlichen Domainen- 

Pachtung erforderlichen Qualififationen, über das zu Uebernahme derfelben nöthige Ver 
mögen Sich auszuweifen, und fodann Ihre Gebote Über den höhern Orts beftimmten 
mindeftens jährlihen Pachtzins von jährlih Eintaufend Dreihundert drei und vierzig Tha⸗ 
ler einfchließtich Vierhundert fieben und vierzig und einen halden Thaler in Preußifchen 
Natural» Golde abzugeben. 

Zu einer allgemeinen Weberficht der Werhältniffe wird bemerkt? 

Klein und Neu Bertung liegt im Zuſammenhange etwa eine Meile von der Kreis⸗ 
and Gerihtöftadt Allenfein, ungefähr 13 Meilen von Elbing, ungefähr 16 Meilen von 
Königsberg. 

Bei der Vermeffung im Jahre 1835—39 find im Ganzen über 2926 Magdebur 
giſch Morgen Ader (inclusive des mehrjährigen), etwa 283 Magdeburgifch Morgen 
‘ Miefen, 27 Morgen Gärten, 290 Morgen Weiden, 103 Morgen Hof und Bauftellen, 
Gräben, Wege, 69 Morgen Brücher, 319 Morgen Seen ac. befunden. - 

Die Felder find zwar mit oben durchzogen, jedoch abträgig; abwechſelnd ftreng, 
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kehmig, grandig und fandigz die Roßgärten enthalten bis jetzt vielleicht etwas knappe, 
aber doch nahrhafte Weide, die übrigen Weiden ſtehen dagegen zurück, darum wird in 
den benachbarten Königlichen Allenſteiner Nadelholzforften auf eirca 800 Morgen Hilfs: 
weide zugelaſſen; bejondere Umjälle, die die Felder Benoffen hätten, find nicht befanut 
geworden. 

Herfchaftlich inventarifch find: 22 Ochfen zum Werth von 156 Ar Hi gr. 8 
Pf.; 11 Pferde zum Werth von 75 Zr 1 Egr. 8Pf; 6000 Schaafe zum Merth von 
577 Hr 5 Sgr. Wirklich gehatten find jetzt durchfchnittlich über 40 Dchfen und über 
20 Pferde; beide, fo wie das Küchenmilch-Vieh, nur gewöhnliches leichtes Landvieh, die 
Schaafe hingegen ſchon in der Veredlung, doch braucht namentlich für die letztern der 
bisherige Pächter fein Natural-Fuventarium abzugeben. 

Nebennutzung gewährt, da die Sommerfifcherei im Bertung⸗See ——— iſt, 
nur die Winterfiſcherei in ebendemſelben. 

Beſondere Verpflichtungen haften außer deu Natural: Calende : Rieferungen an den 
Pfarrer in Groß Bertung auf dem Vorwerke nichr. 

Megen des auf dem Vorwerke neu zu erbauenden Wohnhauſes für den Pächter, 
Wirthichaftshanfes und Bergung des Brennhbolzed, der Wagen ıc., eined Btunnens und 
einer Bewährung für diefe Gebäude muß Pächter ſich den Feflfegungen des Königlichen 
Miniſteriums lediglich unterwerfen. 

Bon dem obengedachtermanfen vom Alters her zum Werth von 810 2Xr 18 Sgr. 
. + Pf. dem zeitigen Pächter übergebenen Zuventarium, das aber der Unziehende nun als 
Eigenthum zu überuchmen bat, find 10 Ar 15 Sgr. 4 Pf. und ein viermonarlicher 
Pachtpränumerationd:Zind baar, vor der Uebergabe der auf Eintaufend Thaler in Staats⸗ 
papieren nebſt Coupons bejtimmten Padıt-Gaution fpäteftens bis zum 2. Aprit 1641 der 
Königl. Negierungd- Haupts Caffe zu Königsberg. Foftenfrei einzuliefern. Die nach der 

weitern NRevifion des Königlihen Minifteriums vorbehaltenen Pachtbedingungen und die 
neuefte Karte wird in unferer Negifttatur der Sofa Sämann dem Pachtluſtigen zur 
Einficht vorlegen. 
Königsberg, den 12. September 1840. 
Königlide Preußiſche Regierung, 
Abteilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Foiſten. 
No. 605. Das im Degierungsbezist Gumbinnen, im Kreiſe Stallupönen befegene Do— 
mainen · Sut Sodasgen mit dem Vorwerke Schwiegupönen, foll von Johannis 1841 ab 
auf 24 Jahre bis Johannis 1865 im Wege der Lizitation verpadhter worden, mozu ein 
Bietungstermin auf Freitag den 23. Detober e. Nachmittags 3 Ahr im Konferenz⸗ 
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ſaale bed Regierungs⸗Gebäudes zu Gumbinnen vor dem Domainen » Departements» 
Rath, Herm Regierungs-Rath Schrader anſteht, und werden — dazu nor 
geladen. 

Zu dem Domainen-Gute Sodargen gehört: 

2. tin Gefammt:Flächeninhalt von 1849 Morgen I°6 [Rutben preuf., worunter 
969 Morgen 473 Muuthen an Acker von vorzüglicher Bodenbeſchaffenheit, 443 
Morgen 87 TJRuthen gute Wiefen, 49 Morgen 59 JNuchen Gärten und das 
übrige Hütung, begriffen find; 

b. die Berechtigung, Bier und Branntiwein zu fabriziren, wozu die zu diefem Zwede 
erforderiichen Gebäude und Geräthe vorhanden; 

e. das Recht, die beiden Krugfiellen zu Sobargen und Hafen mir Bier und Brannts 
wein verkegen zu Dürfen, und 

4. die Fifcherei in dem Rauſchwefluß in ben Grenzen ber Vorwerke Sodargen und 
Schwiegupðnen. 

Das Neben-Vorwerk Schwiegupönen enthält einen Geſammt-Flächeninhalt von 
771 Morgen 36 IRmhen preuß., worunter M5 Morgen Acker und 228 Morgen vor: 
süglicher Wieſen nnd das übrige Hütung begriffen find. ä 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes ift auf 1761 247 10 Sr. einſchließlich 
von BEE Zr in Golde feſtgeſetzt. Die Pachtbedingungen und die näheren Nachtich— 
‚ren über die Pachtgegenftände, fo wie deren Weranfchlagung Fünnen in dem VBürean des 
Departements ⸗Raths, Mo. 52., In dem Regierungögebäude eingeſehen werden, 

Bumbinnen, den 26. Auguſt 1840. 
Königlide Negierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Zorften. 





Nothwendiger Bertanf. 


Ne. -606. Das der Wittwe Elifaberh Weiß geborne Kennert hiefelbft zugehörige, ang 
einer wüften Bauftelle und 15 Erbe neuftädtfchen Bürgerlandes beftchente Grundſtück 
Litt. A. II. 136. hieſelbſt in der ueuftättfchen Schulgaffe belegen, abgefchätt auf 181 Ar 
SD Sgr., Soll in dem im Stadtgericht auf den 28. October c. Vormittags um 
44 Uhr vor dem Deputitten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trenck anberaumten Termin 
unter der Bedingung des Wiedexaufbaues des Gebäudes an den Meiftbietenden verfanft 
werden. 

Die Tore und der nenefte Hypothelenſchein lönnen in der Stadtgerichtö» Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Zu dem anftehenden Termine werden zugleich 

1° 
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1) die Erben der Wittwe Maria Weiß geborne Blum, 
2) die Erben des Flachsbinders Johann Weiß 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 
Elbing, den 24. Zuni 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


No. 607. Di. zur Sthuhmacher David Czeczorzynskiſchen erbfchaftlichen Liguidationd: 
Maffe gehörigen, im hiefiger Stadt sub No. 59. und No. 181. belegenen Grundſtücke, 
von denen das erftere, beftchend aus einem Wohnhaus nebft Stall und Hoftaum und 
dem Radicafader von 24 Morgen, auf 1136 MA 3 Pf., dab legtere, ein Geköchsgar⸗ 
sen, auf 25 Ar abgefhäßt ift, follem im dem Termine den dreißigften Dctober e. 
an hiefiger Gerichtöftelle meiftbietend verkauft werden. 

Alle unbekaunten Reatprätendenten werden aufgeboten, ſich ſpäteſtens im diefem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion zu melden. 

Preuß. Stargardt, den 12. Juli 1840. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 


Ho. 608, Das ins Gerichtöbezirfe des Königl. Land⸗ und Eradtgerichts Pr. Stargardt, 
im Bezirke des Königl. Domainen Rent: Amts gleiches Namens, und in der Dorffchaft 
Pouczau belegene, aus circa 307 Morgen 34 JRuthern Magdeburgiih und ben Wohn» 
und Wirthichafts- Gebäuden beftehende, zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Megir 
firatun des unterzeichneten Gerichts einzufehenden Tare auf 2773 ir 8 Sgr. 4 Pf. 
(Zweitaufend Siebenhundert drei und fiebenzig Thaler Acht Silbergrofhen Vier Pfennige) 
abgefhägte Freifchulzen: Grundſtück folf, im Wege der nothwendigen Subhaftation, im 
Zermine den Drei und zwanzigfien Dezember c. am ordentlicher Gerichtsftele verkauft 
werden. , 
. Me unbekannten Kealgläubiger werden aufgebotem, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion fpäteftens im dieſem Termine zu melden. | 
Pr. Stargardt, den 27. Auguft 1840, König. Lande und Stadtgericht. 


Do. 609. Aus der Totalität des Korftreviers Taberbrück foller 1000 Stück Fieferne 
Rundhölzer meiſtbietend verfauft werden, wozu eim Lizitations-Termin auf dem 2%. Dctos 
ber a. c. Nachmittag 4—6 Uhr im dem Gefchäfts:Lofale der unterzeichneten Oberförfterei 
aufteht und Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbierende im 
Zermine felbft eine Kautiom von 1000 or einzahlen muß, Nachgebote nicht angenonts 
men werden und die übrigen Verlaufs. Bedingungen im Termine felbft werden befannt 
gemacht werden, jedoch auch vor dem Termin täglich hier eingejehen werden können. 
Taberbrück, den 34. Auguſt 1840. Konigliche Oberförferei. 


No. 610. Dar in Gottöwalde No. 20. belegene, neu erbaute Hof mit 42 Morgen 
des beiten werderſchen Landes fol verkauft oder auf mehrere Jahre verpachtet werden; 
es fteht hiezu ein Termin auf dem 2. October c, an Dit und Stelle au, wo die näheren 
" Bedingungen befannt gemacht werben follen. 





Ediftal,Eltatiom 


No. 611, Bon dem unterzeichneten Gerichte werden die Eigenthümer folgender Depo⸗ 
fitat: Maffen: 
A. in pupillaribus 
a) der Agnes Hartwichichen PupillensDiaffe mit „. - 4.2GAr 2 Sr. 10 Pf. 
b) der Ehriftins — — Pupillen⸗Maſſe mit 2% vv To 2%, 
B. in judieialibus 
a) der Elifabeth Krügerfchen Judicial-Maſſe mt. — „ 3 “ 3 
b) der Schubertfchen Zudicial-Maffe mit. » » » - 3 r Ss 
ec) des in der Harms Schulgfchen Judicial⸗Maſſe bes 
findtihen Antheil& der Agnetha Schul verehel. Jos 
hann Dyck in Rußland mit. = «2 2... Te 1er 6% 
d) der Michael Ringfifhen Zudicial-Maffe mit -. A» Be —. 
benachrichtigt, daß diefe Maffen bei ferneres unterbleibender Abforderung, nach 4 Wochen 
aus dem Depofitorio am die Zufliz » Offizianten - Wittwen> Kaffe in Berlin abgeliefert wer, 
den folfen, wo fie für die Folge feine Zinfen tragen werden. 
Tiegenhof, den 3. September 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 


No. 612. Die Behufd der diesjährigen Lanbwehrdiebung für Rechnung des Damziger 
Kıeifes am 6. Juli c. angelauften Pferde follen 

Montag den 25. September e. Vormittags von 9 Uhr ab 
bier im Prauſt öffentliy am den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung wieder 
verkauft werden. 

Kaufluftige werden zw dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, daß die zu 
verfanfenden Pferde als vorzüglich brauchbar empfohlen und einige Tage vor dem Tew 
mine bier in Augenfchein genommen werden fünnen. 

Da Übrigend die Pferde nicht Eigenthum eines einzelnen Individuums, fondern 
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des Kreifes find, fo wird für etwanige Fehler derfelben Feine Gewähr geleiftet, wieimehz 
nf jeder Käufer das Riſiko ſelbſt übernehmen. I 
Prauft, den 15. September 1840. 
Die kreisſtändiſche Commiffion zum Au⸗ und Verkauf der Bandwehr:lebungd- Pferde. 


No. 613. Die Salz: Anfuhren von Danzig in dad Magazin zu Schöned follen dem 
Mindeftfordernden vom 1. Jamıar 8. 5. ab auf 1 bis 3 Jahre in Entreprife überlaſſen 
werden. Zur Verdingung Diefer Fuhren mit Vorbehalt höherer Genehmigung iſt ein 
Termin anf 
den 20. Detober d. J. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

in dein Steuer-Amte zu Schöne Angefet worden, wozu Unternehmungdluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Contrafts-Bedingungen daſelbſt und hier in den 
Dienftfiunden eingefehen werden können, und daß die jährliche Aufuhr circa 700 Tonnen 
a 465 Pfund beträgt. 

. Eingelne Lizitanteg haben in den Termin eine Caution von 100 Kr zu deyoni: 
zen, wogegen Dorfs-Gonmuuen, welche die Anfuhr folidarifch übernehmen, von der Cas- 
tionsleiftung entbunden werden. * 

Pr. Stargardt, den 12. September 1840. Königl, Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


No. 614. Solite Jemand geſounen fein, auf dem Lande, eine Meile von Danzig, in 
einem Orte, der allein eilf Schanfftellen hat, für eigene Koften eine Branntiweinbreannerei 
oder Brauerei anzulegen und zu betreiben, fo ift ein zu ſolchem Verriebe berechtigter Beſitze 
erbötig, feine Berechtigung nebit Local zum Bau gegen eine angemeffene jährliche hypoth: 
Tarifch zu verfichernde Abgabe auf eine beliebig zu beſtinmende Reihe von Jahren zu über: 
eignen. Nähere Nachricht auf franfirte Anfragen ertheilt der GeſchäftCTommiſſionair Fiſchet 
zu Danzig, Brodbänfengaffe AZ 659, 


to. 618. Rx Den Herren Gutsbeſitzern — 

und Landwirthen 
empfehlen mir hiemit unfer großes Lager von Pferdedeck EN in engl. Kirfei, Wolke 
und Leinen, Chabracken auer Aut, geſchmiedete DA: FERNE um Bichketten, 
fertige Reit zäume, Halfter, und Gurte; Wagen: und Pfrrde-Gefchirr-Befchläge vom ver: 


ſchiedenen — fo wie Steigbügel, Kandaren und Trenſen zu den billigſten Pteiſen. 
h > Derreli & Gehride, } Lauggaſſe No. 533. ey 


— — — — — 
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Sicherheits⸗Polftpel. 
Stecdbriefe. 


Mo. 616. Der nachſtehend ſignaliſitte Kanonier Chriftian Chudoby Hat fih am ?. 
d. Mis. Vormittags 1017 Uhr aus feinem Quartier in Danzig entfernt und iſt nicht wier 
dek zurückgekehrt. 

Eimmtliche Polizeis and Ortsbehörden, fo wie die Gensd'armen unferes Verwal—⸗ 
tungsbezirks werden angewieſen, auf Ven Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im DBetser 
rungsfalle zu arretien und an das Eommando der Item AUbcheilung des Uſten Artillerie 
Brigade unter ficherem Geleite abzuliefern. 

Danzig, den 11. September 1810, 

Königliche Regierung. Wbtheilung des Innern. 
- Bigualement 

Ramitienname: Chudoby; Vorname: Chriſtian; Geburtsort: NRiefenfich; letzter 
Aufenthaltsort: Zeierkampe bei Elbing; Religion: ebangeliſch; Alter: 21 Jahr I Monat; 
Größe: 5 Zus 6 Zoll; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: 
grau; Naſe: gerade; Mund: gewöhnlich, Bart: braun (XB. fehr wenig); Schnauzbart: 
keinen; Zähne: vollzählig; Kinn: ſpitz; Geſichtsbildung: länglich und ſchmal; Gefichte- 
farbe bleich, NB. durch langwierige Krankheit, und ſah er etwas finfter aus; Geſtalt: 
mittlere; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: Feine. Bekleidet war derfelbe mit 
einer blautuchnen neuen ArtilferiesDienftjade (Kragen, Achſelklappen und Auffchlige waren 
roth paffepoulist, auf den Achſelklappen befand fich die No. 1. der Brigade von gelb- 
wollenem Schnur, und auf den Achfellnöpfen die No. 5. der Kompagnie. Das Zutter 
derfelben mar mit den Stempeln der Iften Artillerie» Brigade und 5ten Fuß: Compagnie 
und der Jahrzahl 1838 geftempelt), einem guten Paar leinenen Pantalond mit den oben 
erwähnten Stempeln und der Jahrzahl 1655, einer grautuchnen Haldbinde, einer blau: 
tuchnen Dienftmüge mit ſchwarzem Bräm und roth ypaffeponlirt, einem Paar Kommiße 
ſchuhen und einem weißleinenen Hemde. 


No. 617. Der wegen gewaltfamen Diebftahld zur Unterfuchung gezogene Arbeitämann 
Eduard Müller alias Schröter von hier it am 17. d. M. aud dem hiefigen Ger 
fängniffe entlaufen. Alle Behörden werden erfucht, diefen gefährlichen Verbrecher im Bes 
tretungdfalle zu arretiren und in dad hiefige Kriminat- Gefüngnig gegen Erftattung Ver 
Koften abzuliefem. Elbing, den 16. Eeptember 1840, 
Königlih Preußiſches Stadtgericht. 
| Signalement. 
Familiennamen: Müller alias Schröter; Vorname: Eduard; Geburktort; El« 
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Bing; Aufenthaltsort: Elbing; Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahr; Größe: 5 Fuß 6 
200; Haare: blond, Stirn; breitz Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: gewöhn⸗ 
lich; Mund: gewöhnlih; Zähne: gelb; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichts- 
farbe: geſund; Geſtalt: fchlanf; Sprache: deutſch; befondere Kennzeichen: Feine. Beklei⸗ 
det war derfelbe mit einer biautuchenen Jade mit gelben Knöpfen, blaubunt leinenen Rein, 
fleidern, einem weißleinenen Hemde, ledernen Stiefeln, einer blautuchnen Mütze mit Schi, 
einer blautuchnen Weite mit gelben Knöpfen and einem rothbunt kattunen Halstuche. 


T——————————— 


Mo. 618. Sn dem Dorfe Staniczewo ift am 31. Auguſt d. J. von einem unbefannten 
Menfchen ein fhwarzbrauner Wallach mit Stern, 4 Fuß 9—10 Zoll groß,-8-9 Jahr 
alt, verfehen mit einem aus Strick und Leder beftehenden Zaume, und mit einem Sattel 
von bellbraunem Xeder, wovon der eine Steigbügel im Tritt gefpalten ift, an Kinder abs 
gegeben. Die hiebei vorgefommenen Nebenumftände ſprechen dafür, daß diefes Pferd 
geftohlen ift. 

Behufs Ermittelung des Eigenthumers Horbezeichneten Pferdes, wird das Vorſte⸗ 
hende hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerft, daß der fich Legitimirende 
Eigenthümer daffelbe jederzeit hier, gegen Erlegung ber Juſertions⸗ amd Zütterungs-Koften 
in Empfang nehmen kann. 

Earthaus, den 10. September 1840. Königl, Domainen-Rent-Amt. 


Amtd-Blatt 


Königlichen Negierung zu Danzig. 
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Danzig, den 30. September 1840. 





Ro. 878, 
Geſetzſammlung No, 16% 


Me. 2112. Gs, betreffend die Befugniß zum Heberjegen vom Hinten zum rechten 
Rheinsüfer. Vom 4. Juli 1840. 
Ne, 2113. Allerhöchſte Kabinetsorder som 6. Auguſt 1840, betreffend das rechtliche 
Verhältniß der Schiefifchen Pfandbriefe zu dem hierzu befonders ausgefertig. 
ten Zinsrefognitionen. 
No. 2114, Tarif, mach weichem das Damm und Bruckengeld md dad Brücken⸗Auf⸗ 
zugs⸗Gecd in der Stadt Wollin zu erheben if. Vom 8. Yuguft 1840. 
Ne; 2115. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. Eeptember 1840, die Ernennung bes 
Ober · Präfidenten und bisherigen Wirklichen a Raths. von Schön 





Die nergrnd der Mennoniten betreffend, 


273 
N.Aehender Exrtraft aus der —— Kabinetsorder vom 9. Zuli d. J. 


Yar Ihren Bericht vom 9 Juui d J aͤtlãte Ich, daß die Nechtöperhältniffe der 
in dem Gebiete des ehemaligen Freiſtaates Danzig und im Culm⸗ und Michelau⸗ 
fen Kreife wohnhaften Mennoniten, die in den Jahren 1814 und 1815 in den 
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dieffeitigen Unterthanen: Verband wieder aufgenommen worden, nur nach den Bes 
ſtimmungen des Edikls vom 30. Juli 289 und der Deftmation vom 17. Dezem: 
ber 1801, fo wie nach dem Erlaffe vorn 24. November 1803 im Verbindung mit 
der Deklaration vom 25. Februar 1824 zw beurtheilem find, jedody unter der Maaß⸗ 
gabe, daß diejemigen Grundfiüde, welche die betreffenden Mennoniten unter der 
Herrfchaft des Freiftaates Danzig oder ded Herzugthums Warſchau nach den Ge 
ſetzen derfelben eigenthümlich, emphgteutifch, erbzimstich ꝛc. etwa envorben und bei 
ihrem Webergange in den dieffeitigen Staatsverband noch befeffen haben, mit den 
Befchränfungen der dieffeitigen Geſetze i in ihrem Beſitze verbleibe, 
Saus⸗Souci, den 9. Zuli 18407 ° 
(3) Friedrich Wilhelm. 

An die Juſtiz-Miniſter und den Miniſter des Junern. 

wird hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Danzig, den 15. September 1840, R\ us 

Die Anmeldung des Gewerbe-Wgfriebis betreffend. 


0, 274. . i 

J. menerer Zeit find im unſerem Bermairangedägüfe fo viele Gemwerbeftener-Eontravens 
tionen vorgefommen, daß wir und veranlaßt finden, auf diejenigen geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, derem genaue Befolgung jedem Gemerbtreibenden obliegt, nachſtehend anfmerk- 
fam zu machen. Es find dies vorzüglich die $5. 19., 39. und 40. des Gewerbefteuer: 
Geſetzes vom 30. Mai 1820, welche alfo lauten: 

$. 19. a. Wer ein Gewerbe betreiben will, es mag fleuerfrei oder pflichtig fein, muß 

der Communal:Behörde des Orts Anjeige davon machen. 

b. Zur Unzeige an diefe Behörde ift auch derjenige verbunden, der fein bisheri⸗ 

ges Gewerbe im Orte zu betreiben aufhört. 
$. 30, a. Wer die im $. 19. angeordnete Anmeldung des Anfangens oder Aufhörens 
eines Gewerbes unterläßt, verfällt in 1 Mehr. Strafe, wenn das Gewerbe 
nicht fteuerpflichtig. ift. 

b. Wer den Anfang eines fteuerpflichtigen Gewerbes nicht anzeigt, erlegt neben‘ 
der rũckſtändigen, dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer, für die Unterlaffung 
der Anzeige eine Strafe, die dem — Betrage der einjährigen Steuer 
gleich kommt. 

c. Der das Aufhören eines Renerplidkigen Gewerbes nicht anzeigt, bleibt, ſo 
lange er dieſe Anzeige unterläßt, zur Bezahlung der Steuer verpflichtet. 

$. 40. Wer umherziehend ein Gewerbe treibt, ohne ſich durch Vorzeigung eines für ihm 
ausgeſtellten Gewerbeſcheines des laufenden Jahres über feine Befugniß aus: 
weifen zu Fünnen, hat nicht nur die rüdftändige Eteuer nachzuzahlen und den 
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einjährigen Betrag, vierfach, ald Strafe zu entrichten, fonderm auch überdies die 
Eonfiscation derjenigen Gegenftände verwirkt, die er wegen feines Gemerbes bei 
fich führt, 

Danzig, dem 17. September 1840. 


Das Zwangsverfahren gegerr Forſtfrevler betreffend, 


No. 275. 

J Folge neuerer Beſtimmung der Königl. Miniſterien der Juſtiz, des Innern und der 
Polizei und des Königl. Hauſes, wird hierdurch mit Aufhebung unſerer Verfügung vom 
2. Februar a. c. (Amtsblatt pro 1840 No. 7. ©. 21.) zur Kenntniß der Verwaltungs⸗ 
Behörden und Forftbeamten gebracht, daß bis zw dem Erfcheinew der zu gewärtigenden 
anderweiteır geſetzlichen Beftimmungen, die Zwangshaft gegem widerfpenftige Forſtfrevler 
von demjenigen Gerichte, welches das Straf- Erkenntniß abgefaßt hat, verhängt werden 
ſoll. Danzig, den 14. September 1840. 


Ungultigkeits⸗Erlldrung * Gewerbeſcheins. 


No. 2 
9. Einfaffe Jacob Feng zu Beeck, ae Landrathöfteifes, hat dem ihm vom der 
hiefigerr Königlichen Regierung unternr 16. Januar e, ertheilten Haufir« Gewerbeſchein 
No. 479., lautend auf den Hamdel mit Victualien, Honig, Okras, Schweinen und Dich 
angeblich am 14. d. M. im Berent verloren. 

Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird demnach für den Fall, daß er ſich vorfinder, 
um jeden Mißbrauch mit Lzmfelben zu verhindern, hiermit für ungültig erftärt, und Geber, 
der demfelben finden oder bei einen Unbefugten antreffen ſollte, hiermit aufgefordert, ihm 
fofort am die nächite Polizei-Behörde zur weitern Aushändigung an und abzugeben. 

Danzig, den ZI. September 1840; 
en 


Patents» PBerleihbungem 


277. 
D.n Kaufmann Burdhardt zu wei ift unterm 25. April 1840 ein Patent 
auf eine mit der Jacquard⸗Maſchine verbundene Vorrichtung zum MWeben von Mu: 
ftern ohne die biöher gebräuchlichen Mufter-Pappen in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden 


Dem Blechmaler und Lackirer Heinrich Friedrich Schuler im Berlin iſt unter dem 
25. Aprit 1840 em Patent 
auf eine in ihrer durch Zeichnung und Befchreidung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
als neu erkannte Strickmaſchine 
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| auf Sechs Hinter einander folgende Jahre, vom obigen Tage an gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


Dem Math. Jäger Sohn aus Bonn iſt unter dem 5. Mai 1840 ein Patent 

auf ein für neu und eigenthümlich erfanntes Verfahren, den Alaun zu reinigen, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von gedachten Tage an gerechnet, fürs den Um⸗ 
-fang der Monarchie ertheilt worden. 





Patent-Aufhebung. 


No. 28. 
DD. dem Faktor Langenmayr zu Plane in Ihliringen umter dem 26, Mäy v. J. 
ertheilte Patent 
auf eine Mafchine zum Abrippen und Einfammeln der Saamenlapfeln von noch 
auf dem Felde ftehenben Flachsſtengeln 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen ber worgefchriebenen Zrift nicht nach⸗ 
gewiefen worden ift, 


nn e2 


. Derfonals Beräönderungen 
A. 5m Reffort des König! Dberlandesgerichts zu Marienwerder. 


No. 279 
$ er Lands und Stadtgerihtd- Rath Braunfchrarig za Danzig iſt verfiorben, und im 


Folge deffen der Land» und Stadtgerichts-Rath Elöner zu Schwetz in gleicher Eigenfchaft 
an dad Land» und Gtabtgericht zu Danzig verſetzt worden. 

Der Dber: Landeögerichtör Affeffor Kühnaft zu Glogau ift ald etatämäßiger Affeffor 
an das Land» und Stadtgericht zu Schöneck, der Dber» Landesgerichtd- Affeffon Gaede gu 
Meuftadt als etatsmäßiger Affeffor an dad Lands und Stadtaericht zu Berent, umd der 
Dber :Landesgerichtö. Affeffor Freundt zu Erfurty als Hülfsrichter an das Land» und 
Stadtgeriht zu Neuftadt verſetzt worden. 

Der StadtverordnetenVorfteher Döhring zu Neuteich ift als Schledsmann für das 
ſtädtiſche Kirchfpiel dafelbft wieder gewählt und beftätigt worden. 

B. Sm Reſſort des König! ProvinzialsGtener-Direftorats 

Der Kanzleidviener Neumann bei dem Königl. Provinzial Stener-Directorat von Weſt⸗ 
preußen ift proviforifch zum Steuer: Auffeher in Danzig und der Gewichtsfeer Säger 
bei deni Haupt» Steuer» Amte in Elbing prodiſotiſch zum Steuer-Aufſeher dafelbft er: 
nannt worden. 





u — 
Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Oeffentlicher Anzeiger— 


(Beilage zum Amtsblatt No. 40.) 
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Danzig, den 30; September 1840. 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiges Bertauf. 


No. 619. Die den Hofbefiser Wilhelm Routzſchen Eheleuten zugehörigen Grundftäde 
zu Saspe, No, 8. und 12. des Hypothekeubuchs, abgeſchätzt auf 4649 Ar 1 Ser. 
8 Pf, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, follen 
den Vierzehnten November c. Vormittags um Eilf Uhr 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts » Affeffor Fiſcher an hiefiger Gerichtöftelle verkauft 
werden. Danzig, den 18. Juni 1840. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


RNothbwendiger Berfauf. 


No. 620. Das dem Gaftwirth Johann Friedrich Wille zugehörige, auf dem Holz: 
marfte unter der Servid-Nummez 1347, und Nro. 9 des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 1240 Rz 15 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 1, Dezember 1540 Vormittags um 12 Uhr 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in odes vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 7. Auguſt 1840. . Königt. Land» und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Verkauf. 
No. 621. Das den Bäcermeifter Gabriel und Wilhelmine Ludowsle Stammerjchen 
Eheleuten zugehörige, auf der Altſtadt in der Malergaffe hiefelbit unter der Serbis-Num- 


mer 390. und No. 3 des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgeſchätzt auf 1276 
Me 15 Sgr., zufolge der, nebft Hpporhefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur 
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einzufehenden Taxe, folk 
den 1. (Erffen) Dezember 1810 Mittags 12 Uhr 
wm oder vor dem Artushofe verfanjt werden. ' 
Danzig, den 11. Auguſt 1840. König. Land» und GStadtgericht, 


Rothbwendrger Verkauf. 


No. 622. Das im Gerichtöbezirke des Königl. Lande und Stadtgerichts Preuß. rar: 
gardt, im Bezirke des König. Domainens Mentamts gleichen Namens und in der Dorf: 
fihaft Groß Lubicki sub No. 3 belegene, dem Joſeph Eiffewstifchen Eheleuten gehürige 
erbempfpteutifche Otundftüd, welches, beftehend aus ungefähr 4 Hufen 15 Morgen 147 
TRuthen Magdeburgifch und den Wohns und Wirthfchaftägebäuden, gemäß der nebit 
Hypothekenſchein im hieſiger Negiftranır einzuſeheuden Taxe am 10. Auguft 1838 auf 
336 Ar 18 Sgr. 8. Pf. abgefchägt iſt, fol im Wege der norhwendigen Subhaftation 
an. hiefiger Gerichtöftelle in termino den Dreißigſten Dezeurber c. verkauft werden. 
Pteußiſch Stargardr, am 29. Auguſt 1840: 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgerihe!, 


Nothbwendiger Verkauft 


No. 623. Des in der erbemphyteutiſchen Dorffchaft Kaminde, Marienburger Kreifes, 
belegene Grundftüd sub No. 29., befiehend aus 1 Morgen Land, abgefhägt auf 135 
Zikr zufolge der nebit Hypothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehen: 
den Tare, folk 
am 1. Dezember 1840 um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöfielfe fubhaflirt werbem. | 
Marienburg, den 16. Juli 1840. Konigl. Preuß. Landgericht. 


Mo. 624. Die drei: fädtifchen Malzhäufer, welche gegenwärtig Sjerr Etadtrath 6. Roy 
in Miethe hat, follen vom 1.. Mai 1641 ab anderweitig vermiethet oder‘ veräußert wer 
den, und der Termin hiezu fleht den 15. Dctober ec: um 1 Uhr Vormittags 
zu Rathhaufe vor dem Herrn Bürgermeifter Lickfett am. Pacht: und Kaufluftige wer- 
den zu diefem Termine mit dem Bernerken eingeladen, daß die Bedingungen in unferer 
Regifttatur eingefehen werden können. Der Verkauf wird übrigens für vortheilhafter für 
die Kommune ats die Vermiethung gehalten, und dadurch bie Nützlichkeit der Ber 
äußerung begründet. 

Noch wird nachrichtlich bemerkt, daß im einem diefer Malzbäufer vom jetzigen Zeit 
pachter der lehterw eine bedeutende Bierbrauerei augelegt iſt und mit fehr günftigem Er 
folge betriebengwird, die Gebäude auch zu andern Gabrif-Anlagen vorzüglich geeignet find. 

Elbing, dem 17. Auguſt 184% Der Mogifirat _ 
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No. 625. Da⸗ dem St. Eliſabeth⸗Hospital hieſelbſt zugehörige, in ‚einer rtiften Bau⸗ 
ſtelle beſtehende Grundftüd Litt, A. VIE. 9., Sifher-Vorberg No. 10., foll ‚nebft einem 
daran grenzenden und dazu zu ziehenden Kämmerei + Plage von 3773 —— Preuß. 
verkauft und dem Meiſtbietenden gegen Uebernahme eines beſondern Canons von LUD 
Sgr. für den Kämmerei-Platz, zur freien Benutzung und ohne das Grunudſtück wieder 
bebauen zu dürfen, überlaffen werden. Der Termin zur Ausbietung ſteht auf den 13. 
November.c. 11 Uhr Vormittags zu Ratkhaufe vor dem Herrn Stadtrath Ruhdel 
an. Uebrigens ergiebt ſich die Nothwendigkeit und Nüslic;keit der Veriuferung dadurch, 
daß beide Pläge von der Kommune fetbft nicht mit Vottheil benutzt werden Können. 
Elbing, den 10. September 18. Der Magittrar. 


No. 626. Des der unterzeichneten Landſchafts⸗Direltion gehörige Grundſtück, Heilige 
‚Geiftgaffe No. 751. der Servis Anlage und descendendo fol. 406. B. des rechtſtädti— 
fhen Erbbuchs, foll im Wege der freiwilligen Kizitation -vesfauft werden, und haben wir 
dazu einen DBietungd» Termin 
anf den 9. Dezember ec. Vormittags 11 Uhr 
vor unferm Syndicus in unferem Eonfereny: Zimmer, Langgaffe No. 399., angefeht, wozu 
wir Kaufluftige eintaden. Der Meiftbietende zahlt -fofort eine Eaution von 1000 Ar 
baar oder in Pfandiriefen ein, und fann die Hälfte des Kaufgeldes gegen fünf Prozent 
Zinſen und halbjährige Kündigung auf dem-Grundfii® ſtehen bleiben. Die fonfligen 
Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 
. Danzig, den 16. September 1840. 
Königl Weſtpreuß. Provinzialsfandichafts:Direftion. 


Po. 627. Da bei der wiederholten Ausbietung am M. Juli a. e. der im Jahre 1835 
amd am 25. März a. ce unveräußert geblichenen, zur ehemaligen Staroftei Parchau ges 
hörigen Seen Ditronfa, Gr. und Klein Sarnowice, Krenty und Skarczyno de Minima 
der in dem ‚aufgeftellten Veräußerungsd- Plan flipuliiten Kaufgelder nicht erreicht worden 
Find, es ſich auch vorausfehen läßt, daß ein nochmals zu wiederholender BWeräußermgs: 
WVerſuch für jet ohne Erfolg bleiben dürfte, ‚fo.jollen gedachte Seen gemäß höher Nes 
gierungs = Verfügung vom 25 .v. M. zur Verpachtung auf 3 bis 6 Jahre vom 1. Octo⸗ 
bes a. c. ab öffentlich audgeboten werden, und ſteht zu dieſem Behuf ein Termin 
anf Donnerfiag den 29. Detober d. J. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

im Büzean ded unterzeichneten Amtd an, zu welchem Pacrlichhaber, die den Betrag 
einer einjährigen Pacht fofort :zu deponisen im Stande, event. ald ausreichend fichere 
Zahler genügend befannt find, mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingun⸗ 
geu hier in den ‚gemöhnlichen Dienftftunden eingefehen werben können. 

Berent, ‚den 21. September 1840, ‚Königl. Domainen-Nents Amt, 

1* 
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Mo, 628. Das adelihe Gut Klein Podleß Litt. A. B., 15 Meile von Berent im 
Berenter Kreife, welches 735 Morgen durchweg tragbaren Boden, worunter 110 Morgen 
beftändige und Zeldwiefen, enthält, fol von Johanni 1841 ab auf 9 bis 12 Jahre ver 
pachtet werden. Hiezu ift ein Termin auf Donnerftag den 12. November d. J. 
Nachmittags hiefelbft bei dem unterzeichneten Befiger angeſetzt, und werden Padıt- 
Inftige dazu mit dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß die Pachtbedingungen, Karte, 
Dermeffungss und Bonitirungs-Regifter hier jederzeit eingefehen werden können. 
Berent, den 19. Auguſt 1840. Blindomw, Königl, Landrath. 


No. 629. Zum freiwilligen Werfauf des dem Heren 2. Olwig zugehörigen Schmiede: 
Grundſtücks Hiefelbft auf dem Holzmarkte, Gerwis-MNo. 6., beftehend in 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, fonfigen Bequemlichfeiten und der zum Betriebe des Hufſchmidt 
Gewerbes eingerichteten, fehr geräumigen Merkftatt, fteht ein LizitationdsTermin auf 
Dienftag den 20. Dctober d. J. 
im Artuchofe an, zu welchem Kaufluftige hiermit eingeladen werben. Die Hälfte des 
Kaufgeldes kann auf dem Grundftücde fiehen bleiben, deffen Räumung zu Oftern 1841. 
zechter Ziehzeit erfolgen wird. — Schon feit einer Reihe von Jahren hat das Grundftüd 
wegen feiner vortheilhaften Lage an einem belebten Marktplatze ſtets ald gute Nahrungs: 
ftelle gedient, und das vom jetzigen Beſitzer feit 19 Jahren ebeu/alls mit Tem beften Er: 
folge ununterbrochen in demfelben betriebene Huffchmidt» Gewerbe wird lediglich wegen 
Gefchäftd:Verändernng aufgegeben. Das Grundftüd eignet ſich auch ganz befonders zu 
einer einzurichtenden Speicherhandlung. Das Nähere ift täglich zu erfahren bei 
3. X. Engelhard, Yuctionator. 


Mo. 630. His der Totalität des SForftrevierd Taberbrück follen 1000 Stück Fieferne 
Randhölger meiftbietend verkauft werden, wozu ein Lizitations⸗Termin auf den 22. Dcto: 
ber a. c. Nachmittag 4I—6 Uhr in dem Gefchäftösfofale der unterzeichneten Oberförfterei 
anfteht und Kaufluftige mit dem Bemeiken eingeladen werden, daß der Meiftbietende im 
Termine felbft eine Kaution von 1000 Ar einzahlen maß, Nachgebote nicht angenom- 
men werden und die übrigen Verlaufs: Bedingungen im Termine felbft werden befannt 
gemacht werden, jedoch andy vor dem Termin täglich hier eingefehen werden können. 
Taberbrück, den 31. Auguſt 1840. Königliche Oberförfterei. 


Holzverkauf. 
No. 631. Fun öffentlichen Verkauf durch Meiſtgebot von circa 5500 Klaftern Kie⸗ 
fern-, Birfens und Erlen» Kloben» Brennholz in dem Könige. Holzhofe bei Przechowo in 
der Nähe von Schwetz, fteht der Lizitationdv Termin den 5, October ce. vos dem Unter- 
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zeichneten an Ort und Stelle in Przechowo anz wovon das kaufluſtige Publikum mit dem 
Bemerken in Keuntniß geſetzt wird, daß der Verkauf in Parthien von 20 —60 Klaftern 
geſchehen und der Zuſchlag ſofort ertheilt werden ſoll, wenn der Taxwerth oder mehr 
geboten iſt. Für geringere Quanta muß die Zahlung im Termine geleiſtet, für größere 
wird fie dagegen angemeffen geſtundet werden, Im letztern Falle muß der Käufer aber 
ein Angeld zum Betrage vom 14 bed Werths des erftandenen Holzes erlegen, 

Die übrigen Bedingungen werden im Termine mitgerheitt werden, und wird noch 
hinzugefügt, daß die Lizitation nm 10 Uhr Vormittags eröffnet werden wird. 

Neuenburg, den 15. September 1840, Der Königl. Forſt⸗Inſpector Arendt. 








Eediftal»Eitation. 


No. 632. Au⸗ diejenigen unbekannten Perfonen, welche als Eigenthümer, Erben, Cef⸗ 
fionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte, an die auf den Kaufgelder-Rüdftand des 
fubhaftirten Grundſtücks Jonasdotff No, 7. angewiefenen Forderungen von 

a) 136 Rör 20 Sgr. mütterliches Exbtheit der Jacob Kettlerfchen Minorennen  erfter 
und zweiter Ehe, 

b) 200 Ar väterliches Erbtheil der Jacob KHettlerfchen Dinorennen erfter Ehe, ein« 
getragen im SHypothefeubuche des vormals Einſaaße George Friedrich Kettlerfchen 
Grundſtücks Sonasdorff No. 7. in Rubrica I. sob Mo. 3. ex decreto vom 11. 
April 1786, 

Anfprühe zu haben vermeinen, werden hiemit aufgefordert, ſolche fpäteftend im Termine 
den 11. Sanuar 1541 
vor Herem Affeffor Schmidt zur Vermeidung der Präclufion anzumelden und nachzumweifen. 
Marienburg, den 31. Auguſt 1640. Königt. Preuß. Landgericht. 





Unzeigen vermifhten Inhalts, 


No. 633. Us wahrſcheinlich geftohlen ift Hier der Ste Eoupon zum Staatd:Schult- 
fein C, 8. No. 26,137. Litt. B. über 500 Ar, zahlbar am 2. Januar 1843 mit 10 
Kr, angehalten worden. Der rechtmäßige Eigenthümer wird aufgefordert, ſich innerhalb 
14 Tagen bei und zu melden und fein Eigenthumsrecht an gedachten Coupon giltig 
nachzumeifen, auch zugleich über die Art und Meife, wie derfelbe ihm abhänden gekom⸗ 
men, Auskunft zu erteilen. Graudenz, den 13. September 1840. 

Der Magiſtrat. 


Ne. 634. J. Folge höheret Auordnung habe ich zur Ausbietung des bei freien Hands 
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und Spanndienſten, als auch "bei freiem Holze auf 729 Ar 9 Sgr. 6 Pf. veranſchlag⸗ 
ten Neubaues eined Pfartthuuſes anf der katholiſchen Pfarrei in Kokoſchken an den Min» 
deftfordernden einen ‘Lizitationd-XTermin-auf den 21. Dotober c. Nahmirtags von 
3 bis 6 Uhr hier anberaunt, zu dem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß mur derjenige zum Gebet zugelaffen wird, der im Termin eine Cau— 
tion von 100 AAr bear oder in Staatspapieren Deponisen dann. Der Koften-Unfchlag 
nebſt Zeichnung Legt hier zur Einficht vor. 

Kuchorowo, deu 1A. September 1840. Konigl. Domainen⸗Rentamt Stargardt. 


Po. 6365. Di Salz Unfuhren von Danzig in dad Magazin zu Schöneck follen dem 
Mindeftfordernden vom 1. Januar f. J. ab auf 1 bis 3 Jahre in Entreprife überlaffen 
werden. Zur Verdingung diefer Fuhren mit Vorbehalt höherer Genehmigung ift ein 
Termm auf 
ven 20. Detober d. J. Vormittags von 16 bis 12 Uhr 

in dem Steuer⸗Amte zu Schöne angefcht worden, wozu Unternehmungsluflige mit dem 
Bemetken eingeladen werden, Daß die Contraftd-VBedingungen dafelbft und hier in den 
Dienftftunden eingefehen werben fünnen, und daß die jährliche Unfuhr circa 700 Tonnen 
a 405 Pfund beträgt. 

Einzelne Ligitanten haben in dem Termin eine Caution von 100 Ar zu deponi: 
‚sen, wogegen Dorfs⸗Tommunen, «welche die Anfuhr folidarifch Übernehmen, von der Caur 
tionsleiſtung entbunden werden. 

Pr. Stasgardt, den 12. September 1840, Königl. Haupt⸗Steuer⸗ Ant. 


Mo. 636. Wi erſuchen diejenigen, welche bei der Mobiliar⸗FeuerVerſicherungs-Ge⸗ 
ſellſchaft für die Bewohner deö platten Landes der Provinz Preußen, Zeichnungen beab⸗ 
fichtigen, um die gefällige Beſchleunigung ihres Anträge dringend ergebenft. Denn zur 
Zeit.ift die, bei der, Allerhöchften Orts erfolgten Beſtätigung des Statuts, bedingte Ge: 
ſammtſumme von drei Millionen Thaler noch nicht gezeichnet. Menngleich auch bei dem 
räglich eingehenden Zeichnungen und der fichtbar regen Theilnahme, ‚an der Erreichung 
der Summe ‚zu zweifeln Fein Grund mehr obmwalter, fo.ift doch die möglichit baldige 
Erreichung fehr wünfchenswerth. Denn erft dann können die Verficherungen in ‚Kraft 
treten, und bis dahin muß die Beftimmung $. 88. des Statuts nothgebrungen fuspen- 
dist bleiben. Marienwerder, den 15° September 1840. 
Die Haupt-Ditektion der Mobiliar Feuer-Berficherungs:Gefelffchaft fir Lie Bewohner 
bed platten Landes Der Provinz Preußen. 


Beadhtungswertä. 
Ne. 637. Ein zahlungsfähiger Mann wünſcht eine Poſthalterei zu Uhernehtnen. Wer 
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eine folche abzutreten. geneige ift,. beliebe, unter näherer Bezeichnung des Geſchäſts, An— 
gabe der Dazu gehörenden Grundftüde, fo wie Dauer und Bedingungen de& beſtehenden 
Poſtfuhr⸗Couttakts, feine Forderung unter der Addreſſe C. v. R..29. an die Kedaction: 
dieſes Dlatred portofrei einzufonden 


No. 638. Sant: Jemand. gefonnen fein, auf Dem Lande, eine Meile von Danzig, in 
einem Dste, der allein eilf Schaukſiellen hat, für eigene Koften eine Branntweinbrennerei: 
oder Brauerei anzulegen und zu Betreiben, fo it ein zu folchen Betriebe Besechrigter Beſitzer 
erbötig, feine Berechtigung nebjt Local zum Bau gegen eine angemeffene Jährliche hypothe⸗ 
katiſch zu verfichernde Abgabe auf eine beliebig zu Beftimmende Reihe von Fahren zu über- 
eignen. Nähere Nachricht auf franktıte Unftagerr ertheilt der. Gefchäftd-Commiffionaie Fifcher: 
zu Danzig, Brodbänfengaffe A 659. 


No: 639: Die Fleifch-⸗ Pörelungd: Anſtalt hierſolbſt wird nom: 26. October d. J. ab: 
wieder fette Schweine kaufen und dafür im Verhältuiß der un gute Preiſe bewil⸗ 
ligeu. Danzig, den. 23. September. 1840, 


Mo... 640... Nachdem und von. Einer. Königl. Hochverordmeten Negierung hieſelbſt die 
Conceſſion mit. Schießpulber handeln zu dürfen, ertheilt worden ift, offeriren wir den 
Herren Gügern. und Jagdliebhabern beſtes Schützenpulver, beffe Zündhütchen und meh: 
reie Sorten Schroct.. 

Zugleich empfehlen. wir. außer anderen Gattungen Gewürz⸗ und Material-Whaten, 
auch jchönen Kaffee 3.713 Egr. (in verfiegelten Tüten), frifche holländiſche Heeringe in 
375 und ſtückweiſe; auch unfere Fayamcer, Porcelfan: und Glaswaaren, fo mie geriebenes 
engl. Bleiweis und andere fertige Haupt-Del:Farben, alles zu billigen aber feiten Preifen.. 

Danzig: €. 9. Preuf & Eo., am Holzmarkt 13334, im goldenen Kreuz. 
in BERERBEREEE na Ab. hear ee ls sun instead. Bates teen 


Mo. 648. In dem Dosfe Staniczewo ift am 31. Auguſt d. J. von einem unbefannten: 
Meuſchen ein- ſchwarzbtauner Wallach mit Stern, 4 Zuß 9-1 Zoll groß, 8-9 Jahr 
alt, verfehen mit einem aus Strick und Leder beftehenden Zaume, nnd mit einem Gattel 
von hellbraunem Keder, wovon der eine Steigbügel im Tritt gefpalten ift, an Kinder ab» 
gegeben. Die hiebei vorgefommenen Nebenumſtände ſprechen dafür, daß dieſes Pferd 
geſtohlen iſt. 

Behufs Ermittelung des Eigenthümers vorbezeichneten Pferdes, wird das Vorſte⸗ 
heude hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und bemerkt, Daß: der ſich legitimirende 
Eigenthümer daſſelbe jederzeit: hier, gegen Silegung der Infertiond und Fütterungs-Koſten 
in: Empfang: nehmen: Fann:. 

Carthaus, den: 10, September 1840: Königl, Domainen · Rent⸗ Amt. 
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Sicherheits⸗Polizei. 
Steckbrief. 


Mo. 642. Der nachſtehend ſignaliſirte Militair⸗ Feftungs + Sträfling, Landwehrmann 
Friedrich Ahlhelm iſt aus der hiefigen Strafabtheilung am 19. d. Mts. entwichen, 

Sämmtliche Polizei- und Otts-Behörden, fo wie die Geusd'armen unſeres Verwal-⸗ 
tungd s Bezirxks werden angewieſen, auf den Entwichenen genau zu vigiliren, ihn im Betre—⸗ 
tungöfalle zu atretiren und an das hiefige Königl. Gouvernement abliefern zu laffen. Auf 
feine Wiederergreifung ift eine Belohnung yon 2 Rthlr. beftimmt. 

Außer der gewöhnlichen Verpflegung pon 2 Sgt. 6 Pf. Fann aber an Transport: 
and Begleitkoſten nichts Hergütet werden, 

Danzig, den 24. September 1840. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Signalement. 


Vorname: Friedrich; Familienname; Ahlhelm; Geburtes- und Aufenthaltsort: Elbing; 
Religion: lutheriſch; Alter: 29 Jahr; Größe; 5 Fuß 5 Zoll; Haare; blond; Stim: hoch; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe; fpig; Mund: mittel; Bart: blond; Zähne. 
weiß: Kinn: rund; Gefichtöbildung: oval; Gefihtöfarbe; gefund; Geſtalt: ſchlank; 
Sprache: deutfch; beſondere Kennzeichen; Feine, Bekleidet war derfelbe mit einer blau: 
tuchnen Jade mit sothem Kragen und weißen Achielfiappen, einer blautuchnen Mütze mir 
rothem Bräm, einem Paar grauleinenen Arbeitshofen, einem Hemde, einem Paar Stiefeln 
und einer Haldbinde, 


Amts⸗Blatt 


der 


Köoniglihen Regierung su Danzig. 





SEE. | 


“Danzig, den 7. October 1840, 








Minifterial ⸗Bekanntmachung. 


Inſiruktion vom 28. April 1840 für bie Schiedsmaͤnner und bie Gerichtöbebörben, betreffend die Verwen ⸗ 
dung von Stempeln zu ſchiedsmaͤnniſchen Verglichen, welche nad der Ullerh. Kabinets-DOrbre vom 16. 
Januar 1840 (Gef,Sammi. S. 18.) ausnahmsweife einem Stempel unterliegen. 

No. 280, 


N. Verfügungen der ar deren Verhandlungen find in der Regel 
ftempelfrei, 
2. 

Eine Ausnahme tritt nur ein. bei Vergleichen, deren Segenftand keiner Schägung 
nad) Gelde fähig ift, oder mindeſtens 50 Thir. beträgt, und auch dann nur in den nad): 
fiehenden Fällen: . <” 

1. wenn ein Gefchäft, welches urfprünglich mündlich oder durch Korreſpondenz, 
oder in einer andern, die Stempelverwendung nicht bedingenden Form zu Stande ger 
kommen, durch den Bergleich anerkannt, oder im Weſentlichen aufrecht erhalten 
wird; 

2. wenn durch den Vergleich zugleich ein anderweitiges, von dem uſprüng · 
lichen verſchiedenes Rechtsgeſchäft begründet wird; inſonderheit wenn für die 
Aufgebung ftreitiger Anfprüche als Begenleiftung das Eigenthum einer Sache abge: 


treten, „ein Erbpachts, Pacht oder Miethörecht eingeräumt, eine Seibtente perfprochen 
wird; & 


’3. wenn zur Siherfellung des Vergleichsſumme eine — be⸗ 
ſtellt wird; oder 
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4. wenn ein bei dem Streite nicht berheiligter Dritter in der Aber den Vergleich 
aufgenommenen Verhandlung eine frempelpflichtige Erflärung abgiebt, 3. ®. eine 
Dürgfchaft übernimmt. 

&. 3. 

Sn diefen Ausnahmefällen unterliegt der Vergleich dem tarifmäßigen Kontrafte: 
Werthitempel, 3 B. bei Kauf, Taufche, Erbpachtös, Pacht, Miethd: und Reibrenten- 
verirägen, und, in fo fern dieſer nicht Anwendung finder, dem allgemeinen Vertrags: 
fiempel von 15 for. 

. Su dem Falle des $ 2. Num. 2. ift bei der Feſtſetzung des Stempels der Werth 
der Gegenleiſtung zum Grunde zu legen. 

In' dem Falle des $. 2. Num. 3. teitt der Stempel für hypothekariſche Schuld» 
verfchreibungen an die Stelle des Vertragdftempeld von 15 fgr., wenn er nach dem 
Betrage der ſicher geftellten Vergleichdfumme tarifmäßig ſich höher beläuft. 

In dem Halle des $. 2. Num. 4. muß dagegen der zu der ſtempelpflichtigen Erklã⸗ 
rung des Dritten erforderliche Stempel noch neben dem etwa zu dem Vergleiche beizu- 
bringenden Stempel verwendet werden. 

§. 4. 

In allen Fällen, in welchen ein Vergleich nach den vorftehenden,- auf die Allerh. 
Kabinets-Ordre vom 16. Januar d. J. fich gründenden Beftimmungen fiempelpflichtig ift, 
liegt dem Schiedsmanne ob, dafür zu forgen, daß der tarifmäßige Stempel fpäteftens 
binnen 14 Tagen vom Zage der Aufnahme der Vergleichsverhandlung an gerechnet ($. 12, 
des Stempelgefeges vom 7. März 1822) in folgender Weiſe verwendet werde. 

1. Wird von den Parteien oder von einer Partei bei der Aufnahme des Wer 
gleichd eine Ausfertigung verlangt, fo ift Diefe, und, wenn mehrere Ausfertigungen ver» 
langt werden, dad Haupteremplar auf dem tarifmäßigen Stempelbogen zu ertheilen, oder 
derfeibe bei der Ausfertigung kaſſirt umzufchlagen und auf der Yusfertigung der Betrag 
des Faffirten Stempelbogend zu vermerken. 

Der kaſſitte Stempelbogen muß der Vergleichausfertigung unzertrennlich beigehef« 
tet, d. h. ed müſſen die Enden der Heftfaden mit dem Siegel ded Schiedsmannes bes 
druckt werden. 

Mebenausfertigungen oder beglaubigte Abfchriften erfordern immer einen Stempel 
von 15 Sgr.; ed muß darauf zugleich ausdrüdlich des Betrag ded Stempeld vermerkt 
werden, welcher zur Urfchrift oder Auöfertigung ded Haupteremplard verbraucht worden 
ift. MUnterlaffangen dieſes Vermerks werden mit eines Strafe von 15 Sgr. geahnder, 
6$. 15, 14. und 24. des Stempelgeſetzes. 

In den “Protofonbächern hat der Schieddmann unter "der Driginalverhandlung nicht 
blos nach $. 5. der für die Schied&männer erlaffenen Infteuftion die Auzahl der audges 
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fertigten Eremilare, fondern auch das Datum der Ausfertigungen, und den zu ben 
Haupt fo wie zu den Nebeneremplaren verwendeten Stempelbetrag zu vermerken. 
2. Wird Feine Auöfertigung verlangt, fo ift das erforderliche Stempelpapier zu 
den nach $ A. jener Inftruktion anzulegenden Belagsakten in nachfiehender Urt zu kaſſiren. 
Der zu einem Vergleiche erforderlige Stempel ift in Einem oder in möglichft 
wenigen Bogen anzufchaffen. 
Seder Bogen iſt durch Bezeichnung feiner Beftimmung zu einem andern Ger 
brauche untauglich zu machen. 
Der Zaz der Kaffation ift unter Angabe der Yagina und Nummer, unter 
welcher der Vergleich in dem Protokollbuche eingeförieben iff, Darauf zu vermer⸗ 
ken, z. B. 
„Kaſſirter Stempel 
‚za dem am 10. April 1840 zwiſchen N. N. und N. N. tiber eine Waaren⸗ 
„ſchuld Pagina... Num.. . . des Protokollbuchs gefchloffenen Vergleiche. 
„N. N., den . . » 
„Unterfcheift bes Sciedsmanns. u 

Hinter der in dem Protokollbuche eingefchriebenen Vergleichöverhandlung ift der Bes 
trag des kaſſirten Stempeld, der Tag der Kaffation und das Folium der Belagsaften, 
in denen der faffitte Stempelbogen eingeheftet ift, zu bemerken. 

Die kaſſitten Stempel müffen in ganzen, unangefchnittenen Bogen zu den Akten 
fommen und jeder Zeit vorgezeigt werden können. 

. 5 r 

Dem Sciedömanne bleibt überlaffen, ſich vom der Partei, welche die Koften zu 
tragen oder den Stempel befonderd übernommen hat, das Stempelpapier in dem von 
ihm zu beflimmenden Betrage beibringen zu laffen, oder die Unfchaffung felbft zu beſor⸗ 
gen und den Geldbetrag von der Partei wieder einzuziehen. 

In diefem Falle wird es mit der Aufnahme der Auslage für Stempel in die den 
Parteien zu ertheilende Koftenrechnung, in dad vom dem Schiedsmaune zu haltende Ger 
bührenverzeihniß, und mit der Einziehung eben fo gehalten, ald mit den Kopialien und 
andern Auslagen, $$. 5. und 10. der deu Schiedömännern ertheilten Inftruftionen. 

. 6. 

Will der Schiedömann den Stempel nicht vorfchießen und leiftet bie Partei feiner 
Aufforderung zur Beibringung des erforderlichen Stempelpapiers nicht aldbald Folge, fo 
muß er fpäteftend am leßten Tage der vierzehutägigen Frift _ 

1. wenn eine oder mehrere Ausfertigungen verlangt find, dieſe Ausfertigungen — auf 
weldyen, nach |. 5. ber früheren Inftruftionen, Seitenzahl und Nummer des Pros 
tokollbuchs vermerkt fein muß — 

1* 
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2. wenn keine Ausfertigung verlangt iſt, eine Abſchrift der Vergleichsverhandlung — 
mit gleicher Bezeichnung — 
demjenigen Königlichen Untergerichte, in deſſen Bezirke er feinen Wohnſitz hat, oder, 
wenn er in einem Patrimonialgerichts-Beziske wohnt, dem Königlichen Untergerichte, wos 
zu die Kreisftadt gehört, zur Beſtimmung, Einziehung und Verwendung des Stem— 
peld einreichen oder überfenden, und diefeö, unter Angabe ded Datums der Abgabe 
oder Abfendung, unter des in dem Protokollbuche eingefchriebenen Vergleichsverhandlung 
bemerken. 
& 7 

Wird das erforderlihe Stempelpapier in den Fällen des. F. 4. zu den Ausfertiguns 
gen oder Belagsalten gar nicht, oder erft mach Ablauf der vierzehntägigen Frift, oder in 
geringerem ald dem tarifmäßigen Betrage verbraucht, fo verfällt der Schieddmann in eine 
dem einfachen Betrage ded gar nicht, zu wenig oder zu fpät verbrauchten Stempels 
gleich kommende Geldftrafe, und hafter außerdem für den Stempel, vorbehaltlich des 
Regteſſes an die Intereffenten. 

85. 12., 21. und 22. ded Stempelgeſetzes vom 7. März 1822, — Allerh. Kabi- 
nets · Ordre vom 25. Oktober 1836, Geſ.“Samml. S. 308. — Mllerh. Kabinets⸗ 
Ordre vom 19. Juni 1834, Geſ.Samml. S. 81. 

8. 

Diefelbe Strafe und Vertretung für den Stempel tritt ein, wenn er in dem Falle 
des $. 6. die Abgabe oter Abfendung eines fiempelpflichtigen Vergleichs an das beitef- 
fende Gericht erft nach dem Ablauf der vierzehntägigen Frift bewirkt, 

$. 9. 

Schiedsmännern, welche fich nicht hinlänglihe Kenntniß der Vorfchriften des Stem- 
pelgefeßes zutrausn, um die erforderlichen tarifmäßigen Stempel richtig berechnen und 
feftfegen zu können, fteht es frei, ſich von jeder Verantwortlichkeit und Etrafe dadurch 
zu befreien, daß fie entweder 

1. jeden Vergleich, welcher nach den Beftimmungen des $. 2. überhaupt ſtempel— 
pflihtig ift, oder über deffen Stempelpflichtigkeit fie zweifelhaft find, fofort und 
fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach deffen Aufnahme in der $. 6. beflimmten Art 
dem betreffenden Gerichte einreichen; oder 

2. fi der fürmlihen Aufnahme und Ausfertinung folcher Vergleiche enthalten, in 
welchem Falle fie das Geſchäft, worüber die Parteien vorläufig einig geworden 
find, demjenigen Gericht anzuzeigen haben, welches die Parteien zur Vollziehung 
mählen, die leteren wegen der fürmlichen Aufnahme an das Gericht verweifen und 
rückfichtlich der Regiftrirung des Vorganges in dem Protokollbuche nach $$. 13. und 

22. der Verordnungen vom 7. September 1827, 26. September 1832 und 11. 
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April 1834 für die Schieddmänner der werfchiedenen Provinzen und $. 2. der früs 
heren Juſtruktionen verfahren müſſen. 
Dieſer Ausweg wird den Schiedsmännern um ſo mehr empfohlen, als die Geſchäfte, 
rückſichtlich deren die Form des ſchiedsmänniſchen Vergleichs nach vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen von dem Stempel nicht befreit, in dem meiſten Fällen eine größere Geſchäfts⸗ 
gewandtheit und Rechtskenntniß vorausfeen, als von den Schieddmännern verlangt wird. 

Verlangt eine Partei die Ausfertigung eines Vergleichs, welchen der Schieddmann 
gur Beftimmung und Verwendung ded Stempels dem Gericht eingereicht dat, fo bat der 
Schieddmann die Partei an das Gericht zu vermeifen. 

6. 10. 

Jede Unterlaffung der nach $$. 4., 6. und 9, in den Proötokollbüchern über die Vers 
wendung ded Stempeld oder die Ubgabe der Verhandlung an das Gericht zu regiſtriten⸗ 
den Vermerke wisd mit Ordnungsftrafen bis zu 15 Sgr. für jeden Kontraventionsfall 
gerügt. 

. 11. 

Die Befugniffe der Schiedsmänner haben durch die Allerh. Kabinets-Drdre vom 
16. Januar d. J. nicht ausgedehnt werden follen, 

Es bleiben daher auch ferner 

1. rechtliche Ungelegenheiten, worüber unter dem Intereſſenten kein Streit ob⸗ 
mwaltet, und worüber diefelben nur eine rechtöverbindliche Urkunde zu erhalten wünſchen — 
fogenannte Handlungen der freiwilligen Gerichtöbarfeit — von dem Geſchäftskreiſe der 
Schiedsmänner audgefchloffen. Parteien, welche ſich mit dergleichen Unträgen an Schieds⸗ 
männer wenden, find von denfelben fofort am die Gerichte oder Notare zu verweiſen. 

2. Mit den in dem $. 2. Num. 2., 3. und 4. erwähnten andermeitigen, das 
ftreitige Rechtsverhältniß oder dem ftreitigen Gegenftand nicht unmittelbar berührenden,, 
Nechtögefchäften dürfen die Schieddmänner fich nur danıı befaffen, wenn diefelben gleichs 
zeitig mit dem Vergleiche und zu deffen Ausführung zu Stande gebracht find, folglich 
einen wefentlichen Theil ded Vergleichs ausmachen. Sie müffen in dad mit den Erfors 
derniffen des $. 19. der im $. 9, angeführten Verordnungen verfehene, den Gegenftand 
tes Streitd ergebende Protofoll felbft mit aufgenommen und dürfen nicht zu befondern 
Verhandlungen niedergefchrieben werden. 

3. Die Aufnahme der $. 2. bezeichneten Vergleiche haben die Schiedimänner 
ganz von fich ab⸗ und an den Nichter zu verweifen, wenn dadurch folche Rechtsgeſchäfte 
anerkannt, aufrecht erhalten oder neu begründet werden follen, zu deren Rechtsbeſtändig⸗ 
feit eine bloße Beglaubigung nicht genügt, vielmehr eine befondere Form, namentlich eine 
gerichtliche Aufnahme oder Prüfung vorgefchrieben iſt, z. B. Schenkungen, Bürgfchaften 
der Frauenzimmer, gemeinfchaftliche Schuldverfchreibungen der Eheleute, Verträge unter 
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Eheleuten, Einigung über die Kapitalifirung rückſtändiger Zinfen, Vergfeiche tiber Fünftige 
Verpflegungdgelder, Beftellung von Alteutheilen, Errichtung antichretifcher Pfandverträge, 
Erbzinsverträge, Erbuerträge u. dgl. 

. 12. 

Bei Meberfchreitung diefer Befugniffe werden die Echiebsmänner von den Dberge: 
richten zur Verantwortung und Strafe gezogen werden. Die aufgenommenen Verband» 
lungen haben in einem folchen Falle nicht die Wirkungen fchiedsmännifcher Vergleiche, 
werden vielmehr nur den Verträgen unter Privatunterfchrift gleich geſtellt. 

6. 13. 

Die Königlichen Untergerichte haben in den, $. 6. und $. 9. Num. 1. erwähnten 
Fällen den gu dem ſchiedsmänniſchen Vergleiche erforderlihen Stempet feitzufegen, von 
der Partei, weldye die Koften zu tragen oder den Stempel beſonders übernommen bat, 
einzuziehen, und in den Källen, wo feine Ausfertigung verlangt ift, zu einem über die 
zur Stempelverwendung ſchiedsmänniſcher Vergleiche anzulegenden General: Aftenftüde, 
font aber zu den Auöfertigungen zu Faffien, und diefe dem betreffenden Parteien behäm 
digen zu laffen. 

Iſt ein fempelpflichtiger Vergleich zu fpät eingereicht ($$. 6. and 9. Num. 1.), 
oder ergeben fich fonft Verftöße gegen vorfiehende Anweifungen und Ueberfchreitungen der 
Kompetenz, fo hat das Untergericht, unter Beifügung der Vergleichöverhandlung, dem Ober: 
gerichte zur weitern Veranlaffung und Straffeftfegung Unzeige zu machen. 

Berlin, den 28. April 1840. 
Der Juſtiz-Miniſter Der Minifter des Innern und der Polizei Der Finanz Miniſter 
Münler. von Rodom. Graf von Alvensleben. 


Vorſtehende Inſtruktion wird ſämmtlichen Gerichtsbehörden in den Provinzen, in welchen 
das Inſtitut der Schiedsmänner eingeführt iſt, zur Nachachtung mitgetheilt, mit dem 
Bemerken, daß dieſelbe zur Kenntniß der Schiedsmänner durch die Amtsblätter gebracht 
werden wird. Berlin, den 7. Auguſt 1840. 
Der Zuftiz-Minifter 
Mühler. 
An die Gerichtsbehörden in den Provinzen, in welchen das Inſtitut der Schiedsmänner 
eingeführt iſt. J. 3649. Steuerf. 27. Vol. 3. 
; 
Bekanntmachung der Könige. Regierung. 
Ungültigkeits.Erflärung eines Gewerbefcheins. 


No. 281. 
D. Haufirer Anton Franz aus Brankow im Regierungs-Bezirk Frankfurt a. O. bar 
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den ihm von der Königl. Regierung zu Marienwerder unterm 15. Mai ce, ertheiltten und 
unterm 20. Mai e. auf den bdiedfeitigen Regierungsbezirk ausgedehnten Gewerbefchein 
als Mufitus, Kammerjäger und zur Borzeigung optifcher Künfte, am 15. oder 16. d M. 
auf feiner Neife von dem Dorfe Morienfee nach Schöne angeblich verloren. 

Diefer bezeichnete Gewerbefchein wird demnach für den Fall, daß er ſich sorfindet, 
um jeden Mißbrauch mit demfelben zu verhindern, hiermit für ungültig erflärt, und Yes 
der, der denfelben finden, oder bei einem Unbefugten antreffen follte, hiermit aufgefordert, 
ihn fofort an die nächfte PolizeiBehörde zur weitern Aushändigung an uns abzugeben, 

Danzig, den 24. September 1840. 





Patents PVerleibungen 


Mo. 752. 
Dan Tabats-Zabrikahten Johann Rau zu Barmen ift unter dem 5. Mai 1840 ein 
Patent 
auf eine, durch Modell und Befchreibung dargeftellte, in ihrer ganzen Zufammen- 
fegung für neu anerfannte Mafchine zum Padetiren des gefchnittenen Tabaks, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von gedachten Tage an gerechnet, für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 





Den Methanikern, Gebrüder Bonardel in Berlin ift unter dem 10. Mai 1840 ein 
Patent 
auf verjchiedene an der Mafchine zum Ausfchlagen der Mufterfarten zur Jacquard⸗ 
Weberei angebrachte Verbefferungen 
für den Zeitraum von Fünf nn von jenem Tage an gerechnet, und den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 





Dem Alaunhütten: Befiger Math. Zäger Sohn aus Bonn ift unterm 8. Mai 1610 
ein Patent 
auf ein Verfahren, Natron» Alaun darzuftellen, im fo weit es ald neu und eigen 
thümlich anerkannt worden ift, 
auf Acht Jahre, von dem gedachten Termine ab, für den Umfang der Monarchie eitheilt 
worden. 





Patent-Aufhebung. 


F Mo. 283. 
Da dem Bau⸗Conducteur Kühnell zu Berlin anterm 30. Januat 1839 eitheilte Ein- 
führungs⸗Patent 


8 
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auf die durch Elementarkraft in Bewegung zu ſetzenden mechaniſchen Verbindun⸗ 
gen, um bei den fogenannten Lewisfchen Zondeufen (breiten Scheer: Majchinen) 
das wollene Gewebe anzufchlagen, zu fireden und nach den Scheeren wieder los⸗ 
zubafen, eine neue Länge vorzuführen und zum Scheeren vorzurichten, 
ift aufgehoben worden, da die Ausführung binnen ber vorgefchriebenen Frift nicht nache 
gewiefen worden ift. : 
———— 


PerſonalVeränderungen. 
A. Im Reſſort des Königl. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 





Mo 284. 
DH. vormalige freitillige Jäger Brandt ift ald Gewichtfeßer bei dem Haupt» Steuer 
Amte in Elbing proviſoriſch angeftellt. 

Der invalide Bombardier Peffier vom der Iften Artilferie-Brigade ift proviſoriſch als 

Kanzlei-Bote bei dem Königl. Provinzial-SteuersDirectorat von Weftpreußen angeftellt. 
B. Im Reffort der Königl. Megierung. 

Der biöherige unbefoldete Stadtrath Guſtav Friedrih Foding in Danzig ift auf 
neue 6 Fahre und der Kaufmann Robert Ferdinand Nothwanger in Danzig an Stelle 
des audfcheidenden Stadtraths Steffend auf 6 Jahre zum unbefoldeten Stadtrathe hie- 
jelbft gewählt und beftätigt worden. 

Der bisherige interimiftifche katholiſche Schullehrer Michael Seelau zu Carthaus und 
der zeitherige interimiftifche evangelifche Schullehrer Johann Ferdinand Kohnke zu Neu 
Krug find definitiv beftätigt worden. 

Der Kandidat des höhern Schulamts Herr Emil Carl ift zum ordentlichen Lehrer 
und Lehrer der franzöfifchen und englifchen Sprache an dem Gymnaſium zu Elbing be 
rufen und als ſolcher beftätigt worden, 

Der invalide Unteroffizier Johann Hüttner vom 2. Bataillon Königl. fünften Syn: 
fanterie » Regiments ift als Kreiöbore beim Königl. Landraths-Amte Berent angeftellt 
worden, 


Hierbei.der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 41.) 





N Au, 


Danzig, den 7. October 1840. 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 


No. 643. Das Königliche Allenfteiner Amts⸗Vorwerk Klein Bertung nebſt dem 1804 
eingerichteten Abbau Neu Bertung hat biöher einen Theil der Allenfteiner Generafpacht 
gebildet. Der biöherige Pächter wünſcht vom 1. Juni 1841 ab nur die Pachtung der 
drei übrigen Vorwerke zu erneuern, um diefen feine Induſtrie ausfchließtich zu widınen; 
Bertung wird daher von obenerwähntene Zeitpunfte ab, höherer Anordnung gemüß, für 
fih beftehend, und zwar auf 12 nacheinander folgende Jahre verpacdhter werden, zum 
meiftbietenden Ausgebote diefer Pacht haben wir daher einen Termin auf den 13. No» 
vember 1840 Vormitrags 10 Uhr auf dem König. Echloffe Hiefelbft im unjerm 
Dienftlofale vor dem Departementss Math, RegierungssRath von Hacke angefeht, und 
laden Pachtluftige ein, zu demfelben über Ihre zu Führung einer Königlichen Domainen- 
Pachtung erforderlichen Qualififationen, wie über dad zu Uebernahme derfelben nörhige Vers 
mögen Sich auszuweiſen, und fodann Ihre Gebote über den höhern Drts beftimmten 
mindeften jährlichen Pachtzins von jährlich Eintaufend Dreihundert drei und vierzig Tha⸗ 
ler einſchließlich Vierhundert fieben und vierzig und einen halben Thaler in Preußiſchem 
Natural Golde abzugeben. 
Zu einer allgemeinen Weberficht des Verhältniffe wird bemerkt: 

Klein und Neu Bertung liegt im Iufammenhange etwa eine Meile von der Kreis⸗ 
und Gerichtöftadt Allenftein, ungefähr 13 Meiten von Eibing, ungefähr 16 Meilen von 
Königöberg. 

Bei der Vermeffung im Jahre 1838—39 find im Ganzen über 2926 Magdebur 
giſch Morgen Ader (inclusive tes mehrjährigen), etwa 283 Magdeburgifc Morgen 
Biefen, 27 Morgen Gärten, 290 Morgen Weiden, 103 Morgen Hof und Bauftellen, 
Gräben, Wege, 69 Morgen Vrücher, 319 Morgen Eeen ıc. befunden. 

Die Felder find zwar mit Höhen durchzogen, jedoch abträgig; abwechſelnd ſtreng, 
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Ichmig, grandig und fandig; die Roßgärten enthalten Dis jetzt vielleicht" etwas knappe, 
aber doch mahrhafte Weide, die übrigen: Weiden, fteben: Dagegen zurück, darum wird in 
den benachbarten Königlichen Allenſteiner Nadelholzforften auf circa 800 Morgen Hülfs⸗ 
weide zugelaſſen; beſondere Unfälle, die die: Felder bersoffen. hätten, find nicht bekannt 
geworden... 

Herrſchaftlich inventarifch find: 21 Ochjen zum Werth von 158 AAr 11 Egr. & 
Pf; 18 Pferde zum Werth von 75 Ar 1 Sgr.. 8 Pf; 6000 Schaafe zum Werth von 
577 Ar 5 Sgr. Wirklich gehalten find jest durchfchnittlich über 40 Ochſen und über 
20 Pferde; beide, fo wie das: Küchenmilch-Vieh, nur gewöhnliches leichtes Landvieh, die 
Schaafe hingegem ſchon in der Veredlung,. doch brauche namentlich für die letztern der 
biöherige Pächter Fein Natural-Inventarium abzugeben. 

Nebennugung: gewährt, da die Sommerfifcherei im. Bertung:See bererbpachtet iſt, 
nur die MWinterfijcherei in. ebendemfelben. 

Befondere Verpflichtungen haften außer den Natural» Calende : Lieferungen an den 
Pfarrer in Groß Bertung auf dem Vorwerke nichr. 

Wegen des auf dem Worwerke neu zu erbauenden Mohnhaufes für den Pächter, 
Wirthſchaftshauſes und Bergung des VBrennholzes, der Wagen ıc., eined Brunnens und 
einer Bewährung: für dieſe Gebäude muß Pächter fich den Feſtſetzungen ded Königlichen 
Minifteriums lediglich unterwerfen. 

Bon dem obengedachtermanfen vom Alters her zum Werth bon 810 Me 18 Sor. 
4 Pf. dem zeitigen Pächter übergebenen Inventarium, dad aber der Anziehende nun als 
Eigenthum zu übernehmen hat, find 10 2%r 18 Sgr. 4 Pf. und ein viermonarlicher 
Pachtpränumerations⸗Zins baar, vor der Uebergabe der auf Eintaufend Thaler in Staatd: 
papieren nebft Coupons bejlimmten Pacht⸗Caution ſpäteſtens bis zum 2. April 1841 der 
Königl. Negierungd- Haupt» Eaffe zu Königsberg Fojtenfrei einzuliefern. Die nad) der 
weitern Revifion des Königlichen Minifteriums vorbehaltenen Pachtbedingungen und die 
neuefte Karte wird in unferer Negiftratur der Hoftath Sämann tem Pachtluſtigen sur 
Einficht vorlegen. 

Königsberg, den 12. September 1840, 
Königlihe Preußifhe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Dema nen und Forſten. 


No. 644. Das im Regierungsbezirk Gumbinnen, im Kreiſe Stallupönen belegene Do- 
mainen-Gut SGodargen mit dem Vorwerke Schwiegupönen, fol von Johannis 1841 ab 
auf 24 Jahre bis Johannis 1865 im Wege der Rizitation verpachtet werden, mozu ein 
Dietungstermin auf Freitag den 23. Dctober ec. Nachmittags 3 Uhr im Konferenz: 


— 135 — 


ſaale des Regierungs⸗Gebäudes :zu Gumbinnen wor dem Domainen⸗ Departements⸗ 
Rath, Herrn Regierungs⸗Rath Schrader anſteht, und werden Pachtliebhaber dazu vor⸗ 
geladen. 

‚Zu dem Domainen⸗-Gute Sodargen gehört: 

a, ein Gefammt: Flächeninhalt von 1849 Morgen 136 [JRuthen preuß., worunter 
969 Morgen 173 JRurhen an Ader von norzüglicher Bodenbefchaffengeit, 443 
Morgen 87 JRuthen ‚gute Wiefen, .19 Morgen .59 [IRuthen Gärten :und Das 

. „übrige Hütung, begriffen ſind; 

b. die Berechtigung, Bier und Branntwein zu fabriziren, :wozu die zu difem Zwecke 
‚erforderlichen "Gebäude und Geräthe vorhanden; j 

ec. das Recht, die beiden Krugfiellen zu Sodargen and Raßen mit Bier —— 
wein verlegen zu Dürfen, und 

d. die Fifcherei .in dem Rauſchwefluß in den Grenzen ‚der Vorwerke Sodargen und 
Schwiegupünen. 

Das Nebeu-Vorwerk Schwiegupönen enthält einen Geſammt-Flächeninhalt von 
771 Morgen 36 TRuthen preuß., worunter 215 Morgen Ader und 228 Morgen vor⸗ 
züglichet Wiefen und das übrige Hürung begriffen find, 

Das Minimum des jährlichen Pachtzinfes iſt auf 1761 .RAr 10 Sgr. einfchließtich 
von 58213 AAr in Golde feftgefegt. Die Pachtbedingungen und die näheren Nachriche 
ten über die Pachtgegenftände, fo wie deren Beranfchlagung Fönnen in dem Büreau bes 
Departements⸗Raths, No. 52., in dem .Regierungögebäude eingefehen weiden. 

Gumbinnen, den 26. Auguſt 1840, 
Königlide Regierung, 
Abrheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Zorften. 





Nothbwendiger Verkauf. 


No. 645. Das im Preußifch Stargardtſchen Kreife :belegene, zu der Concurd- Maffe 
ded verftorbenen Admitalitäts⸗Raths Abraham Ludwig Muhl und deſſen Wittwe, 
geborne Broen, gehörende adeliche Guf Uhlfau No. 247., abgeſchätzt auf 14435 Ar 
11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfchein in der Regiftratur -einzufehenden Tare, 


ſoll am 4. März 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle Tubhaftirt werden, 
Marienwerder, den 10. Juli 1840. Königl. Ober⸗Landesgericht. 


Nothwendbiger Verlauf. 


No. 646, Das den Erben der Johann und. Marie Kreutzholzſchen Eheleute zugehörige, 
1* 
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in der Dorffchaft Letzkauerweide, pag. 224. B. des Erbbuchs, gelegene Gundſtück, abge: 
ſchätzt auf 66. Me 23 Sgr. zufolge der nebſt Hopotheleuſcheine und Bedingungen in 
der Reyiftratur einzufehenden Tare, foll 

den 5. Dezember 1540 Vormittags um 10 Uhr 
an, hiefiger Cerichtöftelle verkauft werden, 

Zugleich werden der Realglänbiger Erdmann Hannemann, eventual, deffen unbe: 
kannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Geredhtfame, fo wie die fonftigen unbekannten 
Realprätendenten bei Vermeidung der Präcluſion mit ihren Anfprüchen zum obigen Ter— 
mine vorgeladen. Danzig, ‚den 14. Auguſt 1840. 

König. Land» und Stadtgeridt. 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 647. Dis den Erben und der Wittwe des Glafermeifier Johann Gottfried 
Schulz, Anne Marie geb. Mundt zugehörige, im der Fleifchergaffe unter der Servis— 
Nummer 160. und No. 4%. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1316 RAr zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufehenden Zare, foll 
den 5. Januar 1841 Vormittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 19. September 1840. Königl. Land» und Stadtgeriht. 


Mothbwendbiger Verkauf. 
No. 618. Das den Gaftwirth Jacob Steinkeſchen Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Wotzlaff unter der Dorfs- Nummer 23. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
fü, abgefhätr auf 1084 Me zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
den 12. Januar 1841 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Heren Lands» und Stadtgerichtö:Nath v. Frantzius an hiefiger Gerichtäftelle ver⸗ 
kauft werden 
Zugleich werden der Altentheils berechtigte Krüger Jacob Kohl oder deſſen unbe» 
nnte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen. 
Danzig, den 19. September 1810. Könige. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 
Mo. 649. Das der Wittme und den Erben des verftorbenen Maurergefellen Johann 
Earl Dahlmann zugehörige, am Miühlengraben unter der Eervis- Nummer 1171. und 
Mo. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefhätt auf 484 Ar 15 Ser. 
zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
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Zare,' fol den 12. Januar 1841 Vormittags 12 Uhr 
vor dem Yuctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verfauft merden. 

Es werden zugleich die unbelannten Nealprätendenten aufgefordert, ihre Gerecht- 
fame an dem oben gedachten Tage Vormittagd 10 Uhr vor dem Herrn Land» und Sradts 
gerichtö-Math von Frangius auf dem Stadtgerichts-Hauſe bei Wermeldung der Präctufion 
wahrzunehmen. Danzig, den 21. September 1810. 

Königl. Lands» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Nu 650. Das der venrittweten Frau Profeffor Pofelger und der verchelichten Kauf⸗ 
mann Kienig geb. du Bois zugehörige Grundftäd Litt. A. I. 314. hieſelbſt, abgeſchätzt 
auf 3092 Ar 16 Eger. 2Pf., fol in dem im Stadtgeridt auf den 6. Sanmar 1841 
Vormittags um 14 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd:Rath v. d. Treuck 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Fünnen in der Stadtgerichtd-Regiftratur 
eingefehen werben, Elbing, den 18. September 1840. 

Königlich Preußifches Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verlauf. 
Ne. 651. Das zur Kürfchnermeifter Friedrich Wilhelm Reichertfchen Concurs-Maſſe 
gehörige, sub Mo. 257. des Hypothefenbuchd der Stadt Marienburg belegene Wohns 
haus, abgefchägt auf 539 Ar 16 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypothelenfchein und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 44. Dezember c. 10 Uhr Vormittags 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Marienburg, den 15. Auguſt 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


No. 652. Das dem Michael Litterski gehörige, aus angeblih 2 Hufen 7 Morgen 
163 [IRuthen magdeburgijch beftehende, in der Dorfſchaft Grzybau, hiefigen Domainens 
Reutamts, sub No. IE. des Hypothekenbuchs belegene, inel. Wohn: und Wirthichafts- 
Gebäuden auf 689 Ar 21 Sgr. 8 Pf. gefchätte bäuerlihe Grundſtück fol zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
den 9. Zanuar 1841 PVormittdgd 10 Uhr 
im hiefigen Gerichts» Lofate, Schulden halber, verkauft werden 
Derent, den 2. Eeptember 1840. Königl. Pr. Land» und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Vertauf. 
No. 653. Das Martin Prittfche Katheugtundſtück No. 13. im Dorfe Jarifchau, abge 
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ſchätzt auf 105 Ar aufolge ter nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megi⸗ 
firatur einzufehenden Tare, fol 
‚am 9. Dezember :1840 von Vormittags 11 Uhr ab 
an ordentlicher Gerichtsiielle -öffentlic) - verkauft . werden. 
Schöneck, den 17. Auguft 1810. . Königl. ‚Lande und Etadtgericht. 


Nothbwendiger Verfauf. 

No. 654. Das der Wittwe Tornier gehörige Grundftüd ‚No. 94.,-beftehend «aus einem 
Wohnhauſe nebſt Stall und Hofraum, ‚abgefhägt auf 432 ArE 7 Ser., ſoll in terisino 
:den 11. Sannar 1544 Vormittags Al Ahr 

in Neuteich ſubhaſtirt werden. 
Tiegenhof, ‚den 1. September 1840. Abnigl. Lande amd Stadtgericht. 


Mo. 655. Die "drei ftädtifchen Malghäufer, welche gegenwärtig Hett Stabtrath v. Ray 
in Mierbe hat, -follen vom 1..Mai 1841 ab ‚anderweitig vermierhet oder „veräußert wer: 
den, und der Termin hiezu ſteht den 15. Dctober.c. ‚um Li Uhr Vormittags 
zu Natbhaufe vor. dem Herm Bürgermeiſter Liffettan. Pacht⸗ und. Kauflaftige mer: 
den zu dDiefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in unferer 
Regiſtratur eingeſehen werden Fünnen. Der Verkauf wird übrigend für vorteilhafter für 
die Kommune ald die Vermiethung „gehalten, ‚und Dadurch die Nützlichkeit der Mer: 
äußerung begründet. 

Noch wird nachrüchtlid) bemerkt, :daß in.einem dieſer Malzhäuſer vom jetigen Zeit⸗ 
pächter der leßtern ‚eine bedeutende DBierbrauerei angelegt. ift und. mit fehr. günftigem Er— 
folge betrieben wird, „die Gebäude auch zu andern Zabrif-Anlagen vorzüglich geeignet find. 

‚Eibing, ‚den 17. Auguſt 4840. Der Magiftsat 


Ne. 656. Das dem Heiligen Geiſt-Hospital zugehörige, hieſelbſt am rlten Markt No. 
66. Litt. A, I. 198. 'belegene ehemalige ‚Dr. Kobligkſche Haus, -beftehend.aus 7 heisba- 
ten Stuben, Kammern, 3 Küchen, Böden, nebſt Seitens und Hintergebäude, foll ohne 
das zum Grundſtück ‚gehörige Land und fonftigen Pertinenzien anderweitig zum Verkauf 
geftellt und dem Dteiftbietenden zugefchlagen werden. Der Lizitationds Termin ‚fteht auf 
den 24. November c. Bormittags. um -11.Uhr hier 3. Kathhauſe vor dem Herrn 
Stadtrat; Frieſe an, wozu Kaufluftige.eingeladen werden. Die Zare ded Grundftüds 
kann in unferer Regifttatur ‚eingefehen werden. 

Uebrigens ſtellt fich diefe Veräußerung als ‚nüßkich und :nothiwendig heraus, weil 
die Adminiftration des Gruydftüds für das Hospital ald eine milde Stiftung mit 
Schwierigkeiten verbunden ijt. 

Elbing, den 22. September 1840. Der Magiſtrat. 
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No: 657. Dar Beſitzer des’ zu Micponie; auf der Straße von Carthaus nad Danzig 
belegenen Stahl- und Eiſenhammer-Werkes iſt Willens, dieſes nebft- einer‘ Hufe vorzüg« 
lichen· Ackerlandes und Wiefen, ganz:weuen Wohn⸗ und Mirthichaftt-Gebäwden;. volfftän- 
digem lebenden und todten Inventatio (ſowohl zum Betriebe des Eifenhammers, als 
auch. der Ackerwirthſchaft) auf’ mehre Jahre zu verpachten, und hat mich beauftragt, die 
Verpachtung zurleiten Sch’ habe deshalb einen Verpachtungs-Termin auf: 
den’ 19. Detober d. J. Nadmittagd 3 Uhr 

in meinem Gefchäfte-Bürenu hiefelbft angeſetzt, und: lade ich Pachtliebhaber zur Wahr: 
nehmung des Termins mir dem Bemerken hiermit ein, daß die Zahlung’ einer Caution 
von: 500 Zr in: baarenriGelde oder in inländischen, Cours habenden Papieren im Ber 
pachtungs⸗ Termin: erfolgerr' muß, und daß die: Abfchliegung: des‘ Pacht⸗Kontraktes und dee 
Antritt. der Pacht: ſpäteſtens in 8 Tagen nach‘ dem: Verpachtungs-Termin erfolgen Bann, 

Ueber die Verhältniſſe des zu verpachtenden Grundjtüfes, fo wie über die näheren 
Pachtbedingungen bin ich auf. portsfreie Briefe: ſchriftliche Auskunftẽ oder auch auf per- 
ſonliche Meldungen an jedem Sonntage Vormittags: Auskunft zu geben’ bereit. 

Garthaus,. den. 29. September 1840.. Der: Jauſtiz⸗ Commiſſarius Thiele 


No. 658. Zum: freiwiliigen Birkauf des: dem’ Herrn & Olwig zugehörigen Schmiede: 
Grundſtücks hiefelbft auf dem Holzmarfte, Eerbis: No. 6.,- bejtchend in 4 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden, fonftigen Bequemlichkeiten und: der’ zum. Dertiebe des Huffchmidt« 
Gewerbes eingerichteten, fehr geräumigen MWerkjtatt ſteht eim Lizitations-Termin auf 
Dienftag den 20° Detober d..5. 
im Attushofe an, zu welchenr Kaufluftige hiermit eingeladen werden! Die Hälfte des 
Kaufgeldes. fann auf dem: Grundſtücke ftehen: bleiben,. deffen Niumung zu Dftern 1641 
zechter Ziehzeit. erfolgen wird. — Schom feit einer: Reihe von Jahren hat dad Gtundſtück 
wegen feiner vortheilhaften Lage an’ einem beiebten Marktplate ftet3 als gute Nahrungs— 
fielle gedient; und dad vom: jegigem Beſitzer ſeit 19 Jahren ebenfalld mit dem beften Erz 
folge ununterbrochen in: demfelben betriebene Huffchmidt- Gewerbe wird. lediglich wegen 
Gefchäftd Veränderung aufgegeben. Das Giundſtück eignet ſich aud) ganz befonders zu 
einer einzurichtenden Speicherhandlung.- Das Nähere‘ it täglich zu erfahren. bei 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


No 659. Aus der Totalität: des Forſtteviers Taberbrück follen 1000 Stück Fieferne 
Rundhölzer meiftbierend verkauft werden, wozu ein Lizitations-Termin auf Lem 22. Octo⸗ 
ber a. c. Nachmittag 4—6 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale der unterzeichneten Oberförfterei 
anfteht und Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Meiftbierende im 
Termine jelbjt eine Kaution von LOVO Ar einzahlen muß, Nachgebote nicht angenom- 
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men werden und die übtigen Verkaufs⸗-Bedingungen im Termine ſelbſt werden bekannt 
gemacht werden, jedoch aud) vor dem Termin täglich hier eingefehen werden Fünnen, 
Zaberbrüd, den 31. Yuguft 1840. Königlihe Oberförſterei. 


Verlauf einer bedeutenden Schäferei. 


No. 660. Um 14. Dctober co. follen auf dem adligen Gute Lipnicken bei Thorn eirca 
Tauſend Stück veredelte Schaafe, und zwar Böcke, Mutterfchaafe, Lämmer und Hammel, 
in freiwilliger Auction gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant meiftbietend in ver- 
fhiedenen Quantitäten Öffentlich verkauft werden. Die Schäferei ift im vorigen Fahıe 
geimpft worden. Die Auction beginnt am gedachten Tage Morgend 9 Uhr, 

Dominium Lipniden bei Thom, den 24. September 1840. 





—— 
Anzeigen vermiſchten Inhalts, 
Kaufgeſuch. 

Ya. 661. Ein Rittergut oder eine Henſchaft in jedem beliebigen Preife wird von ei- 
nem hohen Beamten baldigft zu kaufen gefucht, und wollen ſich die resp. Herten Ver⸗ 
käufer in fianfisten Briefen wenden an den Rendant Earl Gebensleben in Brauns 

fchweig. 

Beachtungswerth. 
No, 662. Ein zahlungsfähiger Mann wünſcht eine Pojthal’erei zu übernehmen. Wer 
eine ſolche abzutretem gemeigt ijt, beliebe, unter näherer Bezeichnung ded Gefchäfts, An⸗ 
gabe der dazu gehörenden Grundſtücke, fo wie Dauer und Bedingungen bed beſtehenden 
Poſtfuhr⸗ Contraftd, feine Forderung unter der Addreſſe C. v. B. 29. an die Redaction 
diefed Blattes portofrei einzufenden. 


No. 668, Dad Commiffiond: Bureau 
des 
F. W. Brandt 


(bishet Breitegaſſe No. 1191.) 
befiudet ſich von heute ab 


Brodtbaͤnkengaſſe (Sqhraffelmartt) NS 718., 


(der großen Krämergaſſe gegenüber) 
und empfiehlt fich gleichzeitig zur geneigten Veachrung und bemerkt, daß ed ſowohl Käufer 
wie Verkäufer, Pächter ald Verpichter von ländlichen und ſtädtiſchen Grundjtüden ſtets 
nachweiſen kann, ebenfalls fortwährend bedeutende Geldfummen in großen und kleinen 
Poſten auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke zu beftätigen hat. 
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No. 664. Mi Bezugnahme auf nachſtehendes Atteft des Herin Commerz und Admi⸗ 
ralitäts-⸗Rath Paffarge: 

Dem Herrn Earl Ferdinand von Werden atteftice ich hiedurch, daß ders 
felbe feit dem 1. April 1836 im meinen Bureau fich den Kanzeleir, Regiftraturs 
and Erpeditions:Gefchäften unterzogen, feit dem 15. September 1836 bei mir als 
vereideter Protokollführer fungirt, uud im diefen Gefchäften fowohl die erforderliche 
Routine erlangt, ald insbefondere auch mir dem Hypothekenweſen und den Hands 
lungen der freiwilligen Gerichtöbarkeit fich vertraut gemacht hat. 

Der von dem Herrn von Werden bisher ftetö bewiefene Fleiß, deffen Ord⸗ 
nungsliebe und Necurateffe, fo wie feine ſtreuge Rechtlichkeit, Application und Um⸗ 
ficht, wodurch er ſich die völige Zufriedenheit und eim unbegrenztes Vertrauen feir 
ned Vorgefeiten erworben hat, laffen um fo mehr mit Gewißheit erwarten, daß 
ſolches in denen vom ihm andenveit noch anzutretenden Geſchäftsverhältniſſen dem⸗ 
felben allgemein anerfännt werben wird, ald gegem feine fittlich gute Führung nies 
mals ein leifer Tadel laut geworbem iſt. 

Danzig, den 30. September 1840. 

Paffarge. 
(L. S.) Commerz⸗ und Admiralitäts-Nath, als Zufliziarius. 
zeige ich Einem hochverehrten Publifo hiemit ganz ergebenft an, daß ich von heute ab, 
in dem Haufe 
Brodtbänkengaffe No. 672., neben dem englifchen Haufe, ein 


Eommiflfiond- Bureau 


eröffnet habe. 

Indem ich die gewiffenhaftefle, ordnungsmäfßige und pünftliche Ausführung der mir 
gütigft zw überragenden Geſchäfte verfpreche, wird es ſtets meim eifrigftes Beſtreben fein, 
das mir gefchenkte Vertrauen Eined reſp. Publikums zw rechtfertigen. 

In dem Dienftftunden von 9 bis 1 Uhr Vormittags, und vom 3 bis 6 Uhr Nadhe 
mittags wird das Bureau geöffner fein. 

Zugleich beehre ich mich noch ergebenft anzuzeigen, daß ich als 


conceffionirter Privat: Sefretair 
mit Anfertigung Som fchriftlichen Arbeiter um fo pünftlicher und zur Zufriedenheit Eine 
zefp. Publikums zu dienen im Stande fein werde, ald ich auch hiezu in meinem Burequ 
die nöthigen Einrichtungen getroffen habe. 
Danzig, den 5. Dctober 1840, Carl Ferdinand v. Werdem 


No. 665. Die Fleiſch⸗Prokelungs⸗-Auſtalt hierſelbſt wird vom 26. October d. J. ab 
4 
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wieder fette Schweine kaufen und dafik im Verhältniß der Qualität gute Preiſe bewil⸗ 
tigen. Danzig, den W. September 1840, i 


Mo. 666. Ein Domainenamtös uud Forſtſchreiber fucht ein Unterlommen Herr Raufınann 
€. ©. Müller in Danzig, 2ten Damm No. 1254., giebt auf portofreie Briefe Auskunft. 


Mo. 667 Stein:Sal; in großen und Eleinen Erden, feines Zifche oder ſoge⸗ 
nannted Butterfalz erhält man fortwährend bei Andreas Schultz, Langgaffe IR 514. 


No. 668, Der durch; Das IIEe Stuck unſeres diesjährigen Amtsblatts (Def. Anzeiger 
pag. 225. No. 616.) ſteckbrieflich verfolgte Kanonier Chudoby ift wieder ergriffen und 
eingeliefert worden, was zur Berichtigung ber Stedbriefs » Gontreile hiemit befannt ge 
macht wird: Danzig, den 26. September 1840. 

Königliche Negierung. Ahrheilung des Innetn 


Mo. 669. Der mittelft Stedbrief von 18. d. M. verfolgte, aus dem hiefigen Krimi⸗ 
malgefängniffe entfprungene Arbeitsmann Eduard Müller alias & chröter iſt wieder: 
um zus Haft gebracht worden, der Steckbrief alſo erledigt. 

Eibing, den 28, September 1840. Konigl. Prenf. Stadtgericht. 
— — 


So. 670. Un 9. Juli d. J. iſt in der Jungferſchen Lache unweit des Dorfes Blumem 
ort ein von Kleidungsſtücken entblößter, unbekanntet männlicher, bereits von Fäulniß er 
gtiffener Leichnam geſunden werden, an dem Verleßungen nicht erfichtlich, etwas über 5 
Fuß lang, der Kopf mit flarfen ſchwarzen Haaren bedeckt, auf der Öberlippe war ein 
ſchwarzer Schuurrbart befindlich. 

Es iſt bisher nur ſo viel ermittelt worden daß der Verſtorbene wahrſcheinlich ein 
zus Ernte» Arbeit in die hieſige Gegend gekommener Pole und beim Baden in der Lache 
verunglückt iſt. 

Es werden nun alle diejenigen, welche über die Perfon des Vernnglüdten und deffen 
Derhältniffe, fo wie über deffen Todesart Auskunft zu geben im Stande find, hiedurch 
aufgefordert, fich dieſerhalb in termino dem 23. October c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Inquitenten Hetrn Sradtgerihts-Nath Lehmann zu melden und die nöthige 
Anzeige zu machen. Koſten werden denen, die fih melden, dadurch nicht Berurfacht. 

Elbing, den 27. Auguſt 1840. Königl. Preuß. Stadtgericht 








Amts— takt 


der 


Königlichen ——— iu Dangig. 





Danzig, den 14. Octtober 1840. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Mo. 285. 

N. son Seiner Majeflät dem Könige genehmigte Kirchen» Kollefte zum Beten der 
Schullehrer⸗ Wittwen- amd Maifen-Unterfligungs- Kaffe fol in diefem Jahre am 2äften 
Sonntage nad) Trinitatis, ben 22. Nopember in fänmtlichen evangelifhen und: fatholi- 
ſchen Kirchen, fo wie in den anennprisifchen Bethäuſezn und Juden» Synagogen unſeres 
Departementö-‚abgehatten werben. Wir fordern Daher ſammtliche Herren Pfarrer hiers 
durch auf, die Abhaltung Diefer Kollekte am Sonntage vorher mit zweckmäßiger Hinwei- 
fung auf die Wohlthätigkeit der Anftalt vonder Kanzel bekannt zu machen. 

Die eingegangenen Beiträge werden in der gewöhnlichen Weiſe bis zum 15. De 
zember c. resp. au die Herren Guperintenkenten amd: Defane, und Sreisfaffen einge⸗ 
fandt und won den genannten Behörden bis Zum 31. Dezember .c. unjerer Hauptlaſſe 
überliefert. Danzig, ben 30. September 48340, 


Die rn. — 


Mo. 
DPF Abänderung der wegen des ann argangenen Inſtruction vom 29. Juli 
1878 (Umtöblatt pro 1828 Mo. 39) if mittels Refripts des Konigl. Finanz Minifterii 
vom 20. d. M. No. 11,919; IV. und 19,864. IIE ‚beftimmt worden, daß diejenigen, 
welche dad Gewerbe des Heeringsſalzens im dieffeitigen Regierungsbezitke unter der Bes 
günftigung einer Salz bonification Hetreiben avollen,.fich nur folcher Heeringstounen bedie⸗ 


nen darfen⸗ welche folgende auch für die Provinz Pommern genehmigten neuen Maaße 
enthalten, Nãmlich: 
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Hbhe oder Ränge der Stäbe - Be ER 
Durchmeſſer des Bodend . . . ; z 1 
Umfang des Bauches FE . 5 
Tiefe der Krümmung . . R . . — 
Stärke der Stäbe. . . = 1. %r 
Den bereitd conceffionirten Heerings⸗ Salzen i jedoch — die jetzigen Vorräthe 
an Tonnen, welche noch nach den either beftandenen Borfchriften gefertigt find, aufzu⸗ 
Brauchen. Danzig, am 28. September 1840. 





a 


Mo. ? 
Dem W. Hoppe in Berlin iſt unterm 19. ai 1840 ein Paten. 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeſtellte und für neu und eigen⸗ 
thümlich erachtete Eintichtung ſowohl der⸗ zuſammengeſtemmten und mit Füllungen 
verſehenen, als auch der glatten v verlinkten und durch Einfchfebleiften verbundenen 
Thüren, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, von jenem Zemin an gerechnet, und für den tn 
fang des Staats ertheilt worden. \ 





Dem Mafchinenmeifter Carttcyer zu Rönigshiätte ift unterm 20. Mai 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung nachgewiefene mechaniſche Vorrichtung 
zum Speiſen vom Hochdrudkeffelm, bei en Druckpumpen vorhanden find, 

auf Sechs Jahre, von dem gedachten Termine ab, für dem Umfang des Staats ertheilt 

worden. 





Dem Tifchtermeifter al Rhein fen zu Elberfeld ift unter dem 22. Mat 1940 ein 
Patent - 
auf eine durch Deſchreibang und Modell erläuterte Einrichtung des Schärrahmens, 
um bad Reifen der Fäden anzuzeigen und den Fäden bei ihrem Abzug von den 
amgleich vollen Spulen eine möglichft gleiche Anfpannung zu geben, ohne den Ge 
brauch einzelner daram befindlicher Theile zu anderen Zwecken dadnrch zu befchränten, 
auf Sechs Jahre, von obigen Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
eıtheilt worden. 





Dem Mühlenmeifter Gehrmann zu Lenzen ift unter dem 30, ai 1840 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum ſchnellen Entfegeln der EURER wie " durch 
Zeichnung und Befchreibung angegeben ift, 
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auf Sechs nach einander folgende Jahre, von obigem Tage am gerechnet, und für den 
Umfang der Monarchie ertheitt worden. 





Dem uhrmacher W. Ktugmann zw Meinertöfagen iſt unterm 31. Mai 1840 eim 
Datent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefened HebelsEchappement am 
Pendeluhren, 
auf Fünf Jahre, von jenen Termin am gerechnet, u und für den Umfang. der Monarchie 
ertheilt worden. 
SEHE ————————— — — — — — Öse RE: 


Perſonal⸗Chronik. 





Mo. 288. 
D. invalide Unteroffizier Dörfer iſt proviſoriſch zum Grenz⸗Aufſeher in Weichſelmünde 


ernanut. 








No. 289. Getreide» und Nauchfutter-Preife in den Garnifon-Srädtem, 
pro mense September 1840. 
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Danzig, Den 14. Detober 1840, 





Derfäufe und Verpachtungen. 

| Nothbwendiger Verkauf. 
Mo. 671, Das yur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Lewin Wolff Löwinftein gehörige, 
auf dem ten Damm unter der Servis⸗VPummer 1279. und No. 10, B. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundftüd, abgefhägt auf 1403 Air 6 Sgr. zufolge der nebft Hypo» 
shefenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

den 24. (Bier und Zwanzigften) November 1840 Mittags Zwölf Uhr 

wor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 

Zu diefem Termine wird die ihrem Aufenthalte nach unbekaunte Hanna verwittwete 
Lewin Wolff Löwiuftein geb. Hirſch alias Salomon, früher werehelichte Glaſer oder deren 
unbefannte Erben, fo wie die ihrem Aufenthalte nach unbefannte fepariste Fanny Löwin⸗ 
ftein verwittwet gemefene Hirfchberg geb. Gerfau, eventualiter deren unbefannte Erben 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame pörgeladen. 

Danzig, den 28. Juli 41840. Königl. Lande and Stadtgericht 

Nothbwendiger Verkauf. 


No. 672. Das den Hofbeſitzer Michael Kiepfchen Eheleuten zugehörige, in der Dorf: 
fhaft Käſemark, No. 31. des Hypothekenbuchs, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
6998 Ar 20 Sgr. zufolge der nebft Hppothekenfcheine und Bedingungen in der Regi— 
flratur einzufehenden Zare, foll 
den 9. (Meunten) März 1814 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtäftelle verkauft werben. 
Danzig, den 7. Auguſt 1810. Königl. Lande und Stadtgericht, 
Notbwendiger Verkauf. 


Mo. 673, Das den Schuhmacher Friedrich und Menate Großen Eheleuten zugehö⸗ 
tige, in dem Dorfe Ohra in der fogenannten neuen Welt unter der No. 60. des Hypo⸗ 
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theleubuchs gelegene Gtundſtück, abgeſchätzt auf 166 Ar 37 Sgr. 6 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tape, ſoll 
den 20. Januar 1841 Vormittags 10 Uhr 
anmn hieſiger Gerichtsſtelle derkauft werdem 
Danzig, den 22. September 1840. Konigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Mo. 674. Das der unterzeichneten Landſchafts-Direktion gehörige Grundftüd, Heilige 
Geifigaffe No. 784. der Servis- Anlage und descendendo fol. 106. B. de& rechrftädti« 
fihen Erbbuchs, foll in Wege der freiwilligen: Lizitation: verkauft werden, und haben wir 
dazu einen Bietungs« Termin 
auf den 9. Dezember c. Vormittags 18 Uhr 
vor unferm Syndicus in unferem Eonferenz-Zimmer, Langgaffe No. 399., angejegt, wozu 
wir Kaufluftige einladen. Der Meiftbietende zahlt fofort eine Caution von 1000 ‚R%r 
Baar oder in Pfandbriefen ein, und Fann die Hälfte des Kaufgelded gegen fünf Prozent 
Zinfen und Halbjährige Kündigung auf dem Grundſtück ftehen bleiben, Die fonftigen 
« Kaufbedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen.- 
Danzig, den 18. September 1840. 
Könige Weſtpreuß. Provinzialsfandfchafts «Direktion. 


No. 675: Fur Verpachtung auf 6 Jahre, oder zur Vererbpachtung von 38 Mor- 
gen 42 DRuthen ehematiges Forſtdienſtland bei Grebinerfeive haben wir einen abermas 
Usen Licitations⸗Termin 
den 1. Dezember c, Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmeres Herm Zernede L. angefehti. 
Danzig, den 8: October 1840.- 
Dberbürgermeifter, Bütgermeifter und Rath 


No. 676. Das adeliche Gur Klein Podleß Litt. A. B., 14 Meile von Berent im 
Berenter Kreife, welches 735 Morgen durchweg tingbaren Boden, wotunter 110 Morgen 
Beftändige und Feldwiefen, enthält, fol von Johanni 1841 ab’ auf I bis 12 Jahte ven 
parhtet werden. Hiezu ift ein Termin auf Donuerftag den 1% Novemberd. J. 
Nachmittags hieſelbſt bei dem unterzeichneten Beſitzer angefeßt‘,, und werden Pachts 
luftige dazu mit dem Bemerken ergebenft eingeladen, daß die Parhrbedingungen, Karte, 
Vermeffungs: und Bonitirungs-Regifter bier jederzeit eingefehen werden köunen 
Berent, den 19: Auguſt 1940.- Blindow, König, Landrath: 


No. 677. &; fol das alte Chauffee-Haus bei Strzebellino am der Pontnterfchen Grenze, 
auf der Strafe von Neuftadt nach Lauenburg, in dem auf dem 20. dieſes Monats Bor 
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mittags 11 Uber in dem neuen Chaufſee-Hauſe bei Strzebellino anberaumten Verkaufs⸗ 
Termin, — nebſt Zubehör öffentlich meiſtbietend verſteigert werden; wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, — daß der Meiſtbietende bis zum Eingange der hö⸗ 
hern Beſtätigung des Verkaufs 50 Ap ſogleich im Termin baar deponiten muß, 
Danzig, den 9. October 1340: Königl. Haupt» Zoll ⸗ Ihnt. 


No. 678. Hiserer Veſtimmung zufolge ſoll aun auch der Verlauf der zur Vermögens 
Maffe des in Dirfchau aufgehoßenen Dominikaner» Klofterd' gehörig gewefenen, gerade 
über dem ſtädtiſchen Schulhaufe befegenen fogenannten langen Klofter-Kathe, welche auf 
616 15 Sor. abgeſchätzt worden, veranlaßt werden, und ed ſteht hiezu ein Termin 
auf Den 14 November oc. a 
im Geſchäfts⸗Locale ded unterzeichneten Domainen Rent⸗Amts an, zu welchem Kauflieb⸗ 
habet hiemit eingeladen werden, 
Düfchau, den 7. October 1840; Königliched Domainen-Rent- Amt. 


No. 679. Dis in den Adlich Warcznauſchen Gütern belegene, am 27. Auguſt c. 
gerichtlich verkaufte Erbpachtsvorwerk Teichhof foll, unter veränderten ————— aus 
fieier Hand meiſtbietend wieder verklauft werden. 

Hiezu ſteht ein Termin 

am 14. Novenber c. um 11 Uhr Vormittags 
in der Gerichtöftube zu Tokkar an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden: daß, bei annehmbarem Gebot, der Kontrakt mit dem Meiftbietenden fofort ger 
ſchloſſen werden und die Uebergabe ohne Verzug erfolgen kann. 

Diejenigen, welche die Verkaufsbedingungen einfehen und das Grundftüd in Yu 
genfchein nehmen wollen, werden erſucht, fich im hertſchaftlichen Haufe za Tokkar zu: 
melden.- 

Mo. 680. Jo Bin Willens mein Rittergut Altendorff, eine halbe Meile von Chrifibutg 
gelegen, 24 Hufen 2 Morgen Preußifch groß, mit vorzüglichen Ader und etwas Wald 
aus freier Hand zu verkaufen. Kauſliebhaber etſuche ih, ſich an mich perſönlich oder im 


fraufisten Briefen zu wenden v. Groddeck, 
Berent: den 1. Dctober 1840. Land und Stadtrichter. 





. Anzeigen vermifchten Inhalts, 


No. 681. Wi beabſichtigen die Lieferung des Raturalien Bedatfs zur Brod⸗ und Fou⸗ 
rage «Verpflegung der in unſerm Verwaltungs-Bezitke ſtehenden Truppen für den! Zeit- 
raum bom- 
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L Jannar bis ultimo Dezember 1841 | 
foweit ed nach den eingehenden Lieferungd » Offerten dem fiöfalifchen Sutereffe angemeffen 
fein follte, im Wege ber Submiffion zu nerdingen. 

Zu dieſem Zwecke haben wir einen Termin für die Weftpreußifhen Garnifon » Orte: 
Danzig, Graudenz, Thorn, Conitz, Bifhofswerder, Elbing, Dt, Eylau, Freiftadt, 
Neuenburg, Hiefenburg, Nofenberg, Pr. Stargardt und Stradburg 

auf: 
Donnerfisg, den 22. October e., in Danzig, 
wohin wir einen Eommiffarius deputisen werden, für die Oftpreußifchen and Litthanifchen 
SamifonsDrte oder Bedarfd: Punkte: 
Königsberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg, Bartenftein, Braunsberg, Drengfurth, 
Pr. Eylau, . Gumbimmen, Memel, Drtelöburg, Oſterode, Raftenburg, Saalfeld, 
Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Pr, Holland, Jurgaitfchen, Sperling, Ragnit, Kate: 
mau and Brafupöhnn 
auf: 
Mittwoch, Dem 28; Detober e., in Königsberg 
angeſetzt. 

Mir fordern Producenten und andere Lieferungs⸗Geneigte hierdurch auf, ihre Of⸗ 
ferten zefp. bis zum 21. Detober ec. nah Danzig, unter Adseffe des dortigen Kö— 
nigl. Proviant: Amts und bis zum 27. Detober c. nah Königsberg, munter 
Adreffe der unterzeichneten Behdsde gelangen zu Laffen und Das Eouvert mit der 
Bezeichnung: 

„ Submifften wegen Naturalien⸗ Lieferungen “ 
zu verfehen, damit es bis zum Termine uneröffnet bleibe. 

Die Eröffnung und Regiftisung der Submiffionen erfolgt reſp. am 22. October <. 
im Gejchäfts»Lofale des Königlichen Proviant- Amts in Danzig und am 28. October c. 
in unferm Gefchäftöiofale zu Königsberg, an beiden Orten Vormittags 10 Uhr. 

Mit denjenigen Concurgenten, weldye annehmbare Forderungen machen und in den 
Terminen bid Mittags 12 Uhr perſönlich erfcheinen, oder gehörig legitimirte Bevollmäch⸗ 
tigte fenden, wird auf Verlangen weiter unterhandelt, von den übrigen Submittenten aber 
angenommen werden, daß fie von dem fchriftlich gemachten Forderungen nichts abtaffen 
wollen, 

Die Lieferungs-Bedingungen und die erforderlichen Naturalien-Quantitäten für jeden 
Drt Fünnen täglich eingefehen werden: 

a) bei der unterzeichneten Jutendantur, 
b) bei den Proviant-Vemtern refp. Magazin: Verwaltungen zu Königöberg, Danzig, 
Graudenz, Thor, Pillau, Inſterburg, Tapiau, Mewe und Marienbutg, 
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c) bei den Magiſträten zu Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Drengfurth, Pr. 
Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, Raſtenburg, Eaal: 
feld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Conitz, Biſchofswerder, Culm, Elbing, 
Dt. Eylau, Freiſtadt, Neuenburg ;. Rieſenburg, Roſenberg, Pr. Stargardt und 
Sttasburg. | 

Die Submiffionen müffen folgende Angaben deutlich enthalten: 

1) Vor⸗, Zuname und Wohnort des Submittenten.' 

2) Bezeichnung“ der" Orte, für welche Offerten’ gemacht und wenn fie auf Patrtier 
Lieferungen an Königliche Magazine: gerichtet werden, 

„Die beftimimte Angabe der Naturalien-Quantitäten, zu deren Lieferung Sub: 
mittent fichverpflichtet; fo wie des Termins, bis zu welchem fie erfolgen ſollen.“ 

3). Die Preisforderung nach! Preuß. Courant und zwar für den Scheffel Roggen oder 
Hafer; - der au“ Königliche Magazine ‘geliefert wird, zu: 162% Meten,. dagegen 
für den Scheffel Hafer, deſſen Diftribution‘ direct an die Truppen erfolgt, zu 16 
Metzen, für ein Brod zu 6 Pfunden, für den Centner Heu zu 110 Pfunden, für 
das Schock Stroß zu 1200- Pfunden.- 

Submiſſionen, in welchen diefe Erforderniſſe fehlen, müſſen unberücfichtigt bleiben. 
Königsberg ;+ deu 1. October 1840.. 
Köonigle Intendantus E Nrmee-Corpd.- 
No. 687. Das der Medizinals Aporheker Friedrich; Guſtav⸗ Stielow und deffen Braut 
Sungfrau- Marie; Charlotte Ftiederike Johanne Anuuske für die einzugehende Ehe mit« 
telft Vertrages vom: 16.. September c. die: Gemeinfchafts der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen haben ,. wird: bekaunt gemacht. 

Elbing, den. 22, September 1540. Königl. Preuß, Stadtgericht. 

Kanrfgefwd. 
No. 683. Ein Rittergut“ oder” eine Herrfchaft in jedem beliebigen Preife wird von eis 
nem hohen Beamten baldigft zu kaufen gefucht, und wollen fich die resp. Herren Vers 
känfer in. franfirten: Briefen. wenden an. den Rendant Carl Gebensleben in Brauns 
fchweig.- 


No, 684. Ein Domainenamtss und Forfifchreiber fucht ein Unterfommen: Herr Kaufmann 
€. G. Müller in Danzig, Iren. Damm No. 1284;, giebt auf portofreie Briefe Auskunft. 
ren ee SS (so De —— — 
No. 685. As muthmaßlich geftohlen find folgende Gegenſtände: 

1) ein Fäßchen mit fchwarzer Seife, 

2) eine alte blautuchne Weſte, 

3) ein Stüd altes ſchwarzes Tuch von einem Rod, 
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in Befchlag genommen, welche Jauf dem Heuboden des Mühlenbefigere Worff hieſelbſt 
vorgefunden ſind. 

Die etwanigen unbekannten Eigenthümer werden daher aufgefordert, ſich zu ihrer 
Vernehmung in dem 
den 10. Movember ce Vormittags 10 Uhr 
por dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor Schwarz auftehenden Fofterifreien Termine ein— 
zufinden. Schöneck, den %. September 1540. 
Königl Lands und Stadtgericht. 


No. 666. Dem Eduard Müller, welcher am 47. September c. aus dem; Kriminal⸗ 
Gefängniffe entiprang, aber am 26. ejusd. wieder zur Haft gebracht wurde, ſind fot- 
gende Gegenjtände abgenonımem: 
1) an baarem Gelde 3 AAr, 
2) ein grautuchner Mantel mit weißmetallenen Kuöpfen und gelbem Kragenfdhlög 
3) ein Paar grauleinene Hofen, e 
4) ein leinened, Hemde, das Zeichen war auögetrennt, 
5) ein unbefäumtes kleines Flortuch, 
6) ein weißkattunes Halstuch, 
7) ein vorhbunt leinenes Schuupftuch, 
8) ein gelbbunt kattunes Schnupftuch, 
9) ein meffingenes Pfundgewicht, 
10) ein Rolkchen rothen Band, 
11) zwei eiferne Nägel, 
12) ein Kafchenmeffer, 
welche derfeibe vermuthlich in der Zeit vom 17. bis 26. September -c. gefichlen "hat. 
Die Eigenthümer diefer Gegenfläude, oder diejenigen, welche darüber nähere Auskunft 
geben künnen, werden hiedurch aufgefordert, fih deshalb beim Inquirenten Etadtgerichtös 
Rath Lehmann. hier zu melden. Koften werden dadurch Niemanden verurfacht. 
Elbing, den 5. October 1840. Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Amts-Blatt 


der 


Baisiierh Regierung zu Danzig 
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Danzig, den 24. October 1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Verhütung des Lotgekend von Verkuſſions Sewehren. 


o. 2%. 

dem Amtsblatte pro 1829 No. * pag. 334. iſt bereits die nähere Befchreibung 
eines Perkuffionsfchloffes mit Dem Sicherheitshahn und in den Umtöblättern pro 1830 
No. 40., pro 1831 No. 44, pro 1832 Mo. 44., pro 1834 No. 48., pro 1836 No. 42. 
and 1838 Mo. 42. die Warnung vor Unterlaffung der nöthigen Worfichtd- und Sicher 
heitömaaßregein beim Gebrauch der mit Perkuffionsfchlöffern verfehenen Gewehte enthalten. 

In Gemäßpeit höherer Anordnung wiederholen wir hiemit die diesfäligen Wars 
zungen und empfehlen diefeiben abermals der allgemeinen Aufmerkfamleit mit dem Hin⸗ 
zufügen, daß Jedermann ſich die Beachtung der geordneten Vorſichts- und Sicherheits— 
maafregeln beim Gebrauch von PerkuffionssGemwehren um fo eruſtlicher zus Richefchnut 
sehmen möge, ald ex die nachrheiligen Folgen der Berfäumnig als et. grobe — 
keit gu vertreten und dafür geſetzliche Ahndung zu gewürtigen habensnditfh,”+ 

Danzig, den 8. .Dctober 1840, . gr 


——— bes Losgehens ber Yertufiont- mehr 


Bei den siehe orfommenden Unglücksfällen, welde durch bas Lobgehen ber 
jetzt gebräuchlich Nerkuffions Gewehre zur Unzeit entftehen, Fihb mehrere Mittel 
zur Verhütung folcher Unglücksfälle in Vorfchlag gebracht wordeh. Unter allen 


ESicherheitd:Vorrichtungen um das Losgehen des Gewehrs 618 Zu Augenblicke des 
Losdrüdend zu verhüten, ift der fogenannte Sicherheitäh e zweckmaãßigſte 
und einfachite, indem er, wenn der für das Zündhätchen bejtihnmte Hahn aufgezo> 


% 
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gen oder niedergelaſſen wird, oder aus der Nahe unwillkührlich niederfehlägt, das 
Zündhütchen deckt, ohne ed zu berühren, und es dadurch vor dem Herunterfallen 
fihert und den Schtag des Haupthahns auffängt, ohne daß er ſich dem Zündhüts 
hen mittheilt. Der Sicherheitähahn empfieblg ſich auch dadurch vor andern Sicher: 
heitö- Vorrichtungen, daß deffen Anwendung in die Augen fällt, mithin, wie es 
5. B. bei dem Gebrauch der Eteinfutter bei Steinfchlöffern der Fall ift, ein Jeder 
fih, felbit in der Entfernung überzeugen kann, ob das Gewehr jeined Nachbarn 
bei gemeinfchaftlihen Jagden gefichert iſt. Sind die Federn des Sicherheitshahns 
leicht, wie es fein foll, fo faun man, indem man fiher mit geſpanutem Hahne 
geht, den Sicherheitähahn am Perkuffionsfchloß leicht zurückſchlagen, ehe man an- 
ſchlãgt. 

Die nähere Beſchreibung eines Perkuſſionsſchloſſes mit dem Sicherheitshahn 
iſt an der vorgedachten Stelle unſeres vorjährigen Amtsblatts pag. 334. zu finden. 
Jeder hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn die Unterlaſſung dieſer Vorſichts- und 
Sicherheits-Maaßregel beim Gebrauch von Perkuſſions⸗-⸗Gewehren im Fall eines da- 
durch entjtandenen Schadens als eine Verfäumniß der Jedermann obliegenden Vor 
ficht und mithin als eine grobe Fahrläffigkeit angefehen und aa geahade 
werden wird. Danzig, ben 20. September 1830. 


Litterairifche Gegenflände befreffend. 


J. der Fr. Dolleſchen — = Meurs find im dieſem Fahre zwei Fleine 
Sammlungen vaterländifcher Gedichte, unter den Titel „Preuffenlieder” md „Drei 
and Dreifig Preuffen- Gedichte, chronologiſch geordnet für Jung und 
Alt“ im Diuck erfchienen, deren Ertrag von dem Heraudgeber, Lehrer Greef in Mes, 
zu einem wohlthätigen Iwede, nämlich zum Beften einer kleinen bedürftigen Lehrer- Witt: 
wen⸗Kaſſe beftimmt worden ift. 

In höhererVeranlaffung machen wir auf diefe Sammlungen mit dem Beifügen hier 
durch aufmerfanm? daß bei portofreier Beftellung und Geldeinfendung, die erftere derſel⸗ 
ben in Parh igen, pro Eremplar 6 Pf., in elegantem Umſchlag brochirt 8Pf., einzeln 
1 Sgr., die andere in gleicher Art, resp. 9 Pf, 1 Sgr. und 1 Sgr. 3 Pf. koſtet, beide 
Sammlungen aud)- im unferer PolizeisRegiftratur eingefehen den fünnen. 


Danzig, +dgn 13. October 1840. ‘ 


run 








No. 
Dom Seivenfiher 9. 3. Neuhaus zu —* iſt anter dem 10. September 1840 
ein Patent 


“ 
Fe 
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auf ein durch Zeichnung und Befchreibung dargelegted Verfahren, um Fäden aus 
Seide oder Gefpinnft aus anderem Material fowohl in Strängen ald auch in Ket⸗ 
tem zu bedrucen, fo weit ſolches ald neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 





Dem Tifchlermeifter Haag zu Cöln ift unter dem 14. September 1840 ein Patent 
auf eine GuillochirsHobel-Mafchine, die nach eingereichter Zeichnung und Befchreis 
bung in ihrer ganzen Zufammenfegung ald new und eigenthümlich anerkannt wor- 
dem ift, 

auf Sechs Jahre, vom dem gedachten Termine ab, und für den Umfang des Staats er 

theilt worden. 





Perſonal-Chronik. 


No. 293. 
D. bisherige Forſt⸗Hülfsaufſehet Johann Carl Friedrich Lubitz zu Kochanfenberg in 
der Oberförſterei Montau ift zum Fürfter dafelbft ernannt worden. 
Der Dünen» Wärter des Heybudfchen Reviers Arom Penner ſcheidet ultimo d. M. 
and diefem Verhältniffe aus, und ift feine Stelle vom 1. k. M. ab dem Hofbeſitzer 
Emanuel Meydam in Heybude übertragen worden. 





D er Hofbeſitzer Guſtav Adolph — ra ift vom der Haupt-Direction 
der Mobitiar-Feuer-Verficherungs-Gefelichaft für die Bewohner des platten Landes ber 
Provinz Preußen zum Spezial» Director der Gefellfchaft erwählt und auf feinen Antrag 
in diefer Eigenfchaft auf Grund des $. 7. des Geſetzes über dad Mobiliarsgeuer-Berfis 
herungdsWefen vom 8. Mai 1837 beftätigt worden. 


Hierbei eine Ertra: Beilage und der Öffentliche Anzeiger. 


* 
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Ertra-Beilage zum Amts-Blatt NE 43, 
Danzig, den 21. Detober 1840, 





Berzgeihnißf 
der auf der Kbnigl. Albertus:Univerfität zu Königsberg in Pr. im RENT 
vom 26. Detober 1849 an- 
zu haktenden Vorlefungen und der öffentlichen acabemifchen Ynftalten, 





A, Borlefungen 





1. Theologie 


N. Encyclopädie und Methodologie bei theol. Wiffenfchaften lieft Lie. Dr. Höder 
3 St. priv. 

Eneyelopädie und Methodologie der Theologie Lic. Dr. Jachmann 2 Et. priv. 

Eine hiftorifchskritifche Einleitung in die canoniſchen und apocryphiſchen Bücher des 
A. 28. giebt Prof. Dr. v. Lengerfe 4 St. priv. 

Dat Bud Hiob erläutert Ebenderfelbe 5 St. priv. 

Hebräifhe Grammatik mit Uebungen in den Büchern der Könige trägt Derfelbe 
vor 4 Et. privatifl. 

Die Evangelien des Matthüus, Marcus und Lucas (nach der Mödigerfchen Synop- 
fiö, Halle 1829) erläutert Prof. Dr. Lehnerdt 5 ©t. priv. 

Den Brief Pauli an die Nömer erflärt Prof. Dr. Gebfer 4 St. priv. 

Die Briefe Pauli an die Galater und Theffalonicher erläutert Lic. Dr. Höder 2 
St. gratiß. 

Die Paftoralbriefe Pauli interpretirt Prof. Dr. Lehnerdt 2 St. öffentl. 

Des Brief an die Hebräer ic. Dr. Simfen 3 St. gratis. 

Die Briefe des Npofteld Petrus wird mit den Mitgliedern der eregetifchen Abthei⸗ 
lung des theol Seminars Prof. Dr. Sieffert durchgehen 2 St. öffentl. . 

Geſchichte der chriſtlichen Homiletik bis Luther trägt Lie. Dr. Simfon 2 Et. gta 
tis vor. 

Chriſtliche Kirhengefchichte trägt vor Prof. Dr. Lehnerdt 4 Et. prio. 

Preußifche Kirchengeſchichte Lic. Dr. Jachmann 2 St. gratis. 

Derfelbe lieft über chriſtliche Archäologie in Beziehung auf die liturgifhe Theologie 
gratiß, 
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Die chriſtliche Dogmatif lehrt Prof. Dr: Sieffert 5 St. priv, 
Ein Eraminatoriom über Dogmatik hält Derfelbe öffentl. 
Die chriſtliche Sittentehre trägt Prof. Dr. Gebfer vor 4 St priv, 
Katechetit lehrt und katechetiſche Uebungen veranftaltet Prof. Dr. Gebfer 2 St. 
sid. 
j Derfelbe leiter homiletifche Webungen ? Er. öffentt, 

Eine eregetifche Geſellſchaft leitet Derfelbe 2 Sr. öff. 

Mit dem Mitgliedern der Hiftorifchen Abtheilung des theok. Seminars: wird Prof. 
Dr.. Leh nerdt ausgewählte Abfchnirte aus der Schrift des Drigined: „de Prineipiis“ 
durchgehen 2 St. öff. 

In der eregetifch-Fritifchen: Abtheilung des theolog. Seminars für das M. T. wird 
Prof. Dr. v Lengerke den: Propheten Hoſea erläten ? St. öff. 

2. $urisprudenz. 

Eneyelopädie und Methodologie des Rechts nebft dem Naturrechte lehrt nach Falck 
Brof. Dr. Jacobſon 4 St. priv, 

Naturrecht lehrt nach feinen Lehrbuche Prof. Dr. Reideni 4 Er. priv. 

Inſtitutivnen des Römifchen Rechts lieft Prof. Dr. Samio 6 St. priv 

Diefelber Prof. Dr. Simſon 5 St priv. 

Ein Repetitorium der Juſtitutionen hält Prof. Dr: Simſon 2 Sr. öff. 

Geſchichte und Antiquitäten des Nönr. Rechts lieft Prof, Dr. Bade 5 St. priv. 

Danderten nach Mühlenbruch Derfelbe 17 St. priv. 

Pandecten nad: Thibaut Prof. Dr. v. Buchholz 10 St. priv. 

Ausgewählte Titel der Pandestem interpretirt Prof. Dr. Sanio dff. 

Ein Repetitoriunt der Pandecten veranftaltet Prof- Dr. Bade 2 St. öff. 

Erbreche lieft Prof. Dr. v. Buchholz 4 St öff 

Ueber das Verhättniß von Staat und Kirche fpricht Prof. Dr. Jacobſon öff- 

Das Kirchemrecht der Katholiken und Evangelifchen erliutert mit Bezugnahme auf 
feine ‚„„Sischenvechtlichen Verſuche. Königsberg. 1534 und 1833 Prof- Dr. Jacobſon 
6 St. priv., 

Das Eherecht fieft Pıof. Dr. Schweidart 7 St. dff. 

Derfelbe Deutfches Privatrecht in Verbindnng mit dem Allgemeinen Landrecht und 
dem Ditpreuß, Provinzialrechte. 6 St. priv. 

Vorträge über das Allgemeine Landrecht hält Prof. Dr. Simfon 5 Gt. priv. 
— Das gemeine Deutſche und Preuß: Eriminalsecht erläutert Prof. Dr. Schweickart 

Zr. priv 

Europäifches Wölferrecht nach Klüber lieft Prof. Dr. Reiderig 4 St. öff. 
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Den gemeinen and Preuß. Civilprozeß ‚lehrt mad) der Allgemeinen Gerichtsordnung 
für Die Preußifchen Staaten Prof. Dr. Zacobfon 6 Et. priv. 
Die Leitung eregetifch-juriftifcher Mebungen fett Prof. Dr. Sanio privatiff. fort. 


3. Medizim. 


Methodologie des medizinifchen Studiums trägt Prof. Dr. Sach :in den erften 
Wochen des Semefters täglich vor öffentl. 

‚Knochens und Bänderlehre lieft Dr. Burow .3 St. priv. 

Derfelbe weranftaltet ein Repetitorium ‚über Anatomie :in lateinifcher Sprache 2 St. 
gratiß. 

Die Lehre von den Eingemweiden und Gefäßen des ımenfchlichen Körpers trägt Prof. 
Dr. Rathke A Et. priv. vor. 

Derfelbe leitet zootomifche Mebungen 4 St. öff. 

Den ‚genetellen Theil der patholsgifchen Anatomie ‚giebt Dr. Buro w 3 St. priv, 

Anatomiſche Präparir« Uebungen lehtt Prof. Dr. Burdach II. 6 St. privatiff. 

Derſelbe veranſtaltet ein Repetitorium über Anatomie in zu beſtimmenden Stun⸗ 
den öffentl. 

Muskel: und Nervenlchre des menfchlichen Körpers lehit Ebenderfelbe 3 St. priv. 

Der Phyſiologie IL Theil oder die Lehre vom ‚animalen Leben ‚giebt Prof. Dr. 
Burda I. 3 St priv. 

Allgemeine Pathologie lehrt Prof. Dr. Sachs 4 St. priv. 

Allgemeine Pathologie und Therapie lieft Prof. Dr, Erufe 4 St. priv. 

Arzneimittellehre erläutert Dexfelbe 4 St. priv. 

Derfelbe tieft über die Functionen der HirmNerven 2 St. öff. 

Ueber Anochenbrüche und Verreukungen Prof. Dr. Seerig in noch zu beſtimmen⸗ 
den Stunden öff. 

Derfelbe Tehrt Chirurgie 6 St. priv. 

Synopfis der ‚gefammten Mofologie und Pathologie erläutert Prof. Dr. Sachs 8 
St, priv. 

Ueber Kinderkrarnikheiten 'lieft Prof. Dr. Hayn 2 St. öff. 

Die geſammte Geburtshilfe lehrt Prof. Dr. Hayn 6 St. priv. 

Medizinifche Klinik and Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs in den ‚gemöhnlichen 
Etunden privasiff. 

Chirurgiſche Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Seerig täglich privatiſſ. 

Etabile und ambulatorifche Klinik für Gebwtshilfe und die Krankheiten der Frauen: 
zimmet und Mengebornen leitet Prof. Dr. Hayn in den gewöhnlichen Stunden priv. 

Medizinifhe Polizeiwiffenfchaft lehrt Prof, Dr. Burdach Il. 2 St. öff. 

1° 
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4 Philofopihie 

Einleitung in die Philofophie giebt Dr. Tomas 4 Gt. gratis. 

Logik und Einleitung in die Philofophie lieft Dr. Taute 4 St. gratis, 

Logik und Metaphyſik trägt vor Prof. Dr. Rofentranz 4 St, öff. 

Theoretifche Pädagogik Dr. Rupp 2 St. gratis. 

Derfelbe leitet pädagogifche Uebungen gratis. 

Geſchichte der Philofopbie trägt vor Prof. Dr. Roſenkranz 4 St. priv. 

Daffelbe Dr. Thomas 4 St. gratis, 

Anfangsgründe der Anthropologie Prof. Dr. Burdach I. 4 St, öff. 

Pſychologie lehrt Dr. Taute 4 Gt. gratis. 

Pädagogik Derfelbe 4 St. gratis; 

Derfelbe Metaphyſik 4 St. priv. 

Gefchichte der neuern deutſchen Pädagogif lieft Dr. Rupp 2 St. gratis. 

5 Mathematik. 

Allgemeine Nechenkunft und Algebra lehrt Dr. Heffe.4 St. priv. 

Integralrechnung Derfelbe 4 St. priv. 

Differentialtechnung lehrt Prof. Dr. Richelot 4 St. priv.- 

Ueber die Abelfchen Integrale lieft Derfelbe 2 St. öff. \ 

Die Theorie der Oberflächen zweiter Ordnung erläutert Dr, Heffe in & zu beftims 
menden Stunden gratis. 

Praktifche Aftronomie trägt Prof. Dr. Beffel 4 St. öffentl. vor 

Derfelbe Geodarfie 4 St. priv; 

Ueber die höhere Arithmetif lief Prof. Dr. Jacobi A St. priv. 

Gefchichte der Algebra giebt Dr. Neffelmann 4 St. priv. 

Anwendungen der Methode ber neuern Geometrie, namentlich der Steinerfchen lehrt 
Prof. Dr. Rich elot 1 St. öff. 

Summarifchen Ueberblick über die Gefchichte der Mathematik: giebt Dr. Neffel- 
mann 2 St. gratid.- 

Die mathematifchen- Uebungen bes mathematifch-phififalifchen Seminars leitet Prof. 
Dr, Sacobi öffentl.- 

6. Naturwiffenfdaftem 

Den L Theil der Zoologie trägt Prof... Dr. Rathke 5 Et. priv. vor 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 3 Et. priv. 

Derfelbe lieft über crpptogamifche Pflanzen 2 St. öff. 

Die: botanifche Abtheilung des naturwiffenfchaftlichen Seminars leitet Derfelbe 2 
Et: öffentl. 


ee 


Vergleichende Anatomie trägt Dr. Grube 2 St. priv: vor. 2 

Derfelbe lieft über die Thiere der Worwelt 2 St. gratis. 

Phytochemie lehrt Prof. Dr. Dulf 2 St. öff. 

Erperimentalchemie Derfelbe nach feinem Buche: „Handbuch der Chemie‘ 6 St. priv, 

Derfelbe trägt analptifche Chemie vor 2 St. priv: 

Ueber die Theorie des Lichts lieft Prof. Dr. Neumann 4 St. priv. 

Ueber einige audgewählte Gapitel der mathematifchen Phyſik Derfelbe 2 St, öff. 

Phyſik der Siunes: Werkzeuge giebt Prof. Dr. Mofer 2 St. öff. 

Derfelbe lehrt Erperimentalphufit 5 St. prie. 

Chemifche Uebungen im naturhiftorifchen Seminar leitet Prof. Dr. Dulf 2 St. 
öffentl 

Die praftifchen Webungen im. mathem.sphufifal. Seminar leitet Prof. Dr. Neur 
mann. 

7, Staats» und Cameral:Biffenfhaften 


Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4 St. üff. 
Derfelbe die Staatslehre nach feinem Buche: „Bon ber Staatslehre“ 4 St. priv. 
Polizeiwiffenfchaft Derfelbe 3 St. priv. 
Finanzwiffenfchaft lehrt Prof. Dr. Schubert 5 St. priv. 
Ein EameralsRepetitorium und Exraminatorium hält Prof. Dr. Hagen I. 1 St. 
prib. 
8. Hiſtoriſche Wiſſenſchaften. 

Geſchichte der Griechen lehrt Prof. Dr. Drumann 4 St. öff. 

Die Gefchichte der römifchen Kaifer Prof. Dr. Schubert 1 ©t. öff. 

Die Geſchichte des Mittelalters Derfelbe 5 Et. priv. 

Die Gefchichte der Deutfchen von den erften Anfängen bis zu Earl’ V. Zeiten ers 
zählt Dr. Gervais A St. gratis. 

Gefchichte der deutfchen Literatur im Mittelalter trägt Derfelbe 4 St. gratid vor. 

Neuere Gefchichte vom Ende des XV. Jahrhunderts bis zum Tode Friedrichs des 
Großen lehrt Prof. Dr. Drumann 4 St. öff. 

Die Gefchichte der neuern Zeit vom Anfange des KVI. Jahrhunderts erzählt Prof.- 
Dr. Boigt 4 St. öff. 

Die Gefhichte Preußens lehrt Derfelbe 4 St. priv: 

Die Gefchichte des Zeitalters Ludwig's XIV. von Franfreich in politifher, wie in 
literärifcher Hinficht giebt Dr. Michaelis 2 St. gratis. 

Ein: Repetitoriom der mittlern und riewern Geſchichte verauſtaltet Derfelbe 2 Str 
gratis, 
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SHiftorifchcomparative Geographie von Europa'nah feinem Lehrbuch der Hiftorifch 
«omparativen Geographie giebt Dr. Merleker gratis 

Alte Geographie der Griechen und Römer trägt Dr. Bobrif vor 4 St. gratis. 

Die Geographie Paläftina’d lehrt Dr. Bobrik in 2 St gratis. 

Allgemeine Literatur der ſchönen Wiſſenſchaften des XVII. Jahrhuuderts lieſt Dr. 
Michaelis 2 St. priv. 

Geſchichte der Dentfchen Literatur von 1500-1773 Prof. Dr. Lucas 2 St. af. 

Geographifches Gemälde von Europa giebt Dr. Bobrif 2 St. gratis. 

Die Webungen des hiftor. Seminars fährt fort Prof. Dr. Schubert Öff. zu deiten. 


9. Philologie und neuere Sprachkunde. 


a) Klaffiihe Philologie, griechiſche und lateiniſche Fiteratur. 

Einleitung in die lateinifche Grammatif giebt Dr. Lobed 3 St. gratis, 

Römische Antiquiräten lehrt Prof. Dr. Lobeck 4 ©t. ff. 

Denjenigen Theil der Mythologie, welcher die Gefchichte und die Verehrung Der 
‚Heroen enthält, trägt Dr. Lobeck 3 St. priv. vor. 

Derfelbe ‚erklärt die Eumeniden und den Promesheus des Aeſchylus 2 St. ‚gratis. 

Ueber das VBühnenwefen und die dramatifche Literatur der Griechen ſpricht Prof. 
Dr. Lebr# 1 St. ff. 

Plato's und Xenophon's Sympoſion erläutert Dr. Zander 2:6t. gratis. 

Die Bücher des erfien Theild der Annalen des Zacitus erllärt Prof. Dr. Lobeck 
2 St. öff. | 

Im philologifchen Seminar interpretirt Derfelbe ded3 Apollonius Argonautica, 
lehrt die Elemente ber grammatijchen Pathologie nd leitet Die Uebungen der Mitglieder 
4 ©t. Öffentl. 

b) Morgenländifche Sprachen. 

Ehaldäifche Grammatik nebſt Lectüre ‚der chaldäiſchen Stücke des A Ts. lehrt Dr, 
Neffelmann 2 St. gratis. 

Derfelbe trägt die Anfangsgründe der Sanserite, der Perfifhen, Arabiſchen und 
Sprifchen Sprache vorz jedes zweiſtündig gratis. 

Vergleichende Grammatif der femitifchen Sprachen mit befonderer Nückſicht auf 
das Sebräifche lehrt Dr. Schulz 4 St. priv 

Praktifche Uebungen der hebräiſchen G:ammatif veranftaltet Dr. Neifelmann 4 
St. priv. 

Syrifebe Sprache mit Hinzunahme son Rödiger'k Chreftomatbie lehrt Yrof. Dr. 
9. Lengerfe priv 


—— 


Erflärung: ausgewählter Abfchflitte des Koran giebt Dr: Schul 7 St. gratis: 

Derfelbe wird im Sanscrit die Mährchenfammlung. des Somadeva erfläten. 2 ©t.. 
gratis. 

ce) Neue abendländiſche Sprachen. 

Das: Niebelungenlied erklärt Dr. Zander ? St. gratid.. 

Franzöſiſche Grammatik lehrt Herbft. ? St. priv: 

Derfelbe trägt italienifhe Grammatik vor und: interpretirt Mota’& Komödie „la 
Giera,‘* jedes ? Et. gratidi 

Ausgewählte Chanſons vom Béranger erflärt Derfelbe 7 St. priv. 

Uebungen. im Franzöſiſch⸗Sprechen veranftaltet Dr. Schulz 7 St. gratis. 

Walter Seott's Roman: „the black. dwarf‘* erläutert Herbſt 2 St. gratis. 

Derfelbe Calderon's Schaufpiel: „la vida es suenno‘“* 2 Gt. gratis: 


10. Schöne un® gymnaſtiſche Künfte- 


Die Geſchichte des‘ deutſchen Theater& erzählt Prof. Dr, Hagen I. 2 St. öff. 

Derfelbe erklärt die Werke Raphaels Sanzio's und die feiner. Lehrer und Freunde“ 
nach Georg Vafari: ? Er. Öff. 

Derfelbe trägt die Gefchichte der Kupferftecherfunft 2 St. öff. vor. 

Die Lehre vom vierſtimmigen Sage erklärt Muſikdirektor Sämanm ? Sr. priv 

Derfelbe leitet praktiſche Singübungen in noch zu beftimmenden Stunden gratich 

Den: Generalbaf lehren: Mufildireltor Zenfen und Eantor Gladan. 





Die Kupferftecherfunft lehrt Kupferſtecher Lehman. 
Die Zeichnen» und Malerkunft Zeichmentehrer Wien. 
Die Reitfunft lehrt Stallmeifter Schmid. 





B Oeffentliche academifhe Anſtaltem 





1) Seminarien. a); Theologiſches: die eregetifch-Eritifche Abtheilung des M T's. leiter 
Prof. Dr. v. Lengerkez die des N. T's Prof Dr. Sieffertz; die hiſtoriſche 
Abtheilung Prof. Dr. Lehnerdt; das homiletifche Prof. Dr. Kähler und Prof. 
Dr. Gebſer. b) Litthauiſches: unter Leitung der theologifchen Facultät. ce); Pols 
niſches: unter Leitung: des Prof. Dr. Gregor. d) Philologiſches: unter Leitung 
de& Prof. Dr. Lobeck. e) Hifforifches: unter Leitung. des Prof Dr. Schubert. 
5) Mathematifchsphpfikalifches: unter Leitung der Profefforen Dr: Jacobi und Dr. 


Neumann. g) Naturwiſſenſchaſtliches: Direktor ift Prof. Dr. Rathke, welcher 
die zoologifche Abtheilung leitet, die botanifche leitet Prof. Dr. Meyer, die chemis 
ſche Prof. Dr. Dulk und die phpfllalifche Prof. Dr. Mofer. 

2) Klinifche Anftalten: a) Medizinifches Klinikum und Poliklinikum: Director Prof. Dr. 
Sachs. b) Ehirurgifches Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. e) Das ger 
burtöhilfliche Klinitum: Director Prof. Dr. Hayn. 

3) Das anatomifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

„ 4) Die Königl. und Univerfitätd'-Bibliothef wird wöchentlich viermal im den Nachmit: 
tageftunden von 2—4 geöffnet; die Rathd- und Wahenrodtfche zweimal; die aca⸗ 
demifche Handbibliothef zweimal von 12—1. 

5) Die Sternwarte fteht unter Aufficht des Prof. Dr. Beſſel. 

6) Das zoologifhe Muſeum unter Unfficht des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botanifche Garten unter Auffiht des Prof. Dr. Meyer. 
5) Das Mineratien-Cabinet ift dem Prof. Dr. Neumann übergeben. . 
9) Mafchinen und Inſtrumente, welche die Entbindungstunft betreffen, find dem Prof. 

Dr. Hayn übergeben. 

40) Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr, Hagen IL 

11) Die Sammlung von. Öypsabgüffen nah Untifen Derielbe. 


Deffentfiher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 43.) 
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Danzig, den 241. Dretober 1840. 








Verkäufe und Verpachtungen. 


No. 687. Das Königliche Allenfteiner Amts »WVorwert Klein Bertung nebft dem 1804 
eingerichteten Abbau Neu Bertung hat bisher einen Theil der Allenfteiner Generalpacht 
gebildet. Der biöherige Pächter wünſcht vom 1. Juni 1841 ab nur die Pachtung der 
drei übrigen Vorwerke zu erneuern, um diefen feine Induſtrie ausfchtießlich zu widmen; 
Bertung wird daher von nbenerwähutem Zeitpunfte ab, höherer Anordnung gemäß, für 
fih befichend, und zwar anf 12 nacheinander folgende Jahre verpachtet werden; zum 
meiftbietenden Ausgebote dieſer Pacht haben wir daher einen Termin auf den 18. Nor 
vember 1840 Vormittags 19 Uhr auf dem Königl. Schloffe Hiefelbft in unſerm 
Dienfttofale vor dem Departements: Math, Negierungd:Rath von Hade angefeht, und 
laden Pachtluftige ein, zum demfelben über Ihre zu Führung einer Königlichen Domainens 
Pachtung erforderlichen Qualifitationen, wie über das zu Mebernahme derfeiben nöthige Ver⸗ 
mögen Sich auszuweifen, und ſodaun Ihre Gebote über den höhern Orts beftimmten 
mindeſten jährlichen Pachtzind von jährlich Eintaufend Dreihundert drei und vierzig Tha⸗ 
ler einfchließtih Vierhundert fieben und vierzig und einen halben Thaler in Preußischen 

Naturale Golde abzugeben. 

Zu einez allgemeinen Uecberficht der Verhältniſſe wird bemerkt: 

Klein und Neu Beitung liegt im Sufammenhange etwa eine Meile bon der Kreißs 
und Gerichtsſtadt Allenftein, ungefähr 13 Meilen von Elbing, ungefähr 16 Meilen von 
Königöberg. 

Dei der Bermeffung im Jahre 1838 —39 find im Ganzen über 2926 Magdeburs 
giſch Morgen Ader (inclusive ded mehrjährigen), etwa 283 Magdeburgifc Morgen 
Wiefen, 27 Morgen Gärten, 290 Morgen Weiden, 103 Morgen Hof: und Bauftellen, 
Gräben, Wege, 69 Morgen VBrücher, 319 Morgen Seen ıc. befunden. 

Die Gelder find zwar mit Höhen durchzogen, jedoch abträgig; abwechfelnd ftreng, 
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lehmig, grandig und fandig; die Roßgärten enthalten bis jetzt vielleicht etwas knappe, 
aber doch mahrhafte Weide, die übrigen Weiden ftehen dagegen zurück, darum wird in 
den benachbarten Königlichen Allenſteiner Nadelholzforften auf circa 800 Morgen Hülfs- 
weide zugelaffen; befondere Unfälle, die die Felder betreffen hätten, find nicht befannt 
geworden. = 

Herrſchaftlich inventariſch ſind: 21 Ochfen zum Werth von 156 Ar HM Ser. 8 
Df.; 11 Pferde zum Werth von 75 Zr 1 Egı. 8Pf; 6000 Schaafe zum Werth von 
577 Kr 5 Sgr. MWirktich- gehatten find jetzt durchſchnittlich über 40 Ochſen und über 
20 Pferde; beide, fo wie dad Küchenmäd»Dieh, mr gewöhnliches leichtes Landvieh, die 
Schaafe Hingegen ſchon im der Veredlung, doch braucht namentlich für Die letztern der 
bisherige Pächter fein Natural-Inventarium abzugeben. 

Nebennugung gewährt, da die Sommerfiſcherei im Bertung⸗See vererbpachtet iſt, 
nur die Winterfiſcherei in ebendemſelben. 

Beſondere Verpflichtungen haften außer den en an den 

Pfarrer in Groß Bertung auf dem Vorwerke nicht. 

Megen des auf dem Vorwerke neu zu erbanenden Mohnhaufes für * Pächter, 
Wirthſchaftshauſes und Bergung ded Brennbolzes, der Magen ꝛc., eined Brunnens und 
einer Bewährung für diefe Gebäude muß Pächter ſich dem Feftfegungen ded Königlichen 
Minifteriums lediglich unterwerfen. 

Bon dem obengebachtermaaßen vom Alters her zum Werth von 810 Ar 18 Sgr. 
4 Pf. dem zeitigen Pächter Übergebenen Inventarium, dad aber der Anziehende nun als 
Eigenthum zu übernehmen bat, find 10 Ar 18 Sgr. 4 Pf. und ein viermonatlicher 
Pachtprãnumerations⸗Zins baar, vor der Uebergabe der auf Eintaufend Thaler in Staatd- 
papieren nebft Eoupons beftimmten Pacht⸗Caution fpäteftens bis zum 2. Aprit 1841 der 
Königl. Megierumgd- Haupt» Eaffe zu Königsberg koſtenfrei einzuliefen. Die nad der 
weitern Revifion des Königlihen Minifteriums vorbehaltenen Pachtbedingungen und die 
nenefte Karte wird im unferer Regiſtratur der Hofrat Sämann den Pachtlufligen zur 
Einfiht vorlegen. 

Königsberg, den 12. September 1840. 
Königlihe Preufifhe Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Ferſten. 


Mo. 688. Des in der Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen von Preußen gehörigen Herr: 
ſchaft Flatow, 15 Meile von der Kreisftadt Flatow belegene Vorwerk 
Klutowo, 


welches den nachftehend angegebenen Flächenraum, als: 


Fr 11 Morgen 168 Ruthen, 


1) an Hof und Bauſtellen » . . 

2) » Gätten . . D . ö 10 ⸗ 61 ⸗ 
3) ⸗ Acker 1658 ⸗ 164 ⸗ 
4) * Wieſen. ® 0) . 2) 340 ⸗ 96 . 
5) » Hütungen « . . . . Gl = I 5 
6) + Gräben um Gewäffen - . ’ 56 57 n 
7) » Wegen, Zriften und Unland .  « 7 =: 140 P 





zufammen . 2789 Morgen 155 [JRuthen 
mmfaßt, ſoll nebſt der wirthfchaftlihen Nugung der Gebäude und Inventarien Saaten 
auf 12 Jahre vom 1. Zuli 1841 ab im Wege der Lizitation verpachtet werden. 

Die der Pacht zum Grunde gelegten Bedingungen können fowoht bei der Regiſtra⸗ 
tur der Konigl. Generat-Direction der Seehandlungs-Societät in Berlin, als auch bei 
dem unterzeichneten Rent⸗Amte eingefehen werden; und wird hier mm bemerft: daß Pacht⸗ 
tiebhaber ihre Qualificatiom gehörig nachweifen, fo wie zur Sicherheit ihres Gebots und 
für dem Fall des Zufchlagd 1000 Ar in Staats -Papierem oder landſchaftlichen Pfande 
Briefen ald Caution im Lizitations-Terminc deponiten müſſen. 

Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung des Vorwerks Klukowo iſt eim Termin 

auf Sonnabend den 7. November a. e. Vormittags 10 Uhr- 
im Gefhäftszimmer des unterzeichneten Rent-Amts in Flatow anderaumt worden, mozu 
Pachtliebhaber zur Abgabe ihres Gebote hierdurch mis dem Bemerken eingeladen werden: 
daß die Gutsheriſchaft fich unter den Lizitanten die freie Wahl, ohne an das Meiftgebor 
gebunden zu fein, und dem Zuſchtag der Pacht auf vier Wochen nach dem Lizitationd- 
Termin, falls die Gebote ald annehmbar befunden werden follten, vorbehält und Nach⸗ 
gebote nicht ammmmmt. 

Zlatow, den 13, Detober 1340. Königl Rent⸗Amt. 





Nothbwendiger Verlauf. 


No. 689. Das zur Kaufmann Frantziusſchen Coneurd:Maffe gehörige, auf den Namen 
des Stadtraths David MWeichbrodt im Erbbuche eimgefchriebene, in der Hopfengaffe unter 
der Servis-Nummer 120. und fol. 62. B. des Erbbuchs gelegene Grundſtück, beftehend 
in einer wüften Bauftelle, der fchwarze Hund genannt, abgefhägt auf 83 Ar 15 Egr. 
zufolge der nebſt Erbbuchs- Extract und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Zare, fol 
den 26. (Sechs und zwanzigften) Jannat 1541 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herm Auctionator Engelhard in oder vor dem Artushofe verfaufs werden Zus 
gleich werden die unbekannten Realprätendenten hiemit aufgefordert, in dem por dem 
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Heren Land⸗ nud Stadtgerichts-Rath Hering auf 
den %. (Sechs und zwanzigften) Januar 1541 Vormittags 11 Eilf) Khr 
auf dem Etadrgerichtöhaufe angeſetzten Termine ihre Unfprüche- geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls fie damit werden präcludirt werben. 
Danzig, den 9. October 1840: Königl. Land» und Stadtgericht., 


Nothwendiger Verkauf. 


To. 690. Das im Gerichtöbezirfe des Königl. Lands und Stadtgerichts Pr. Stargardt, 
im Bezirke des Königl. Domainen» Rent» Amts gleiches Namens, und in der Dorfichaft 
Ponczau belegene, aus circa 307 Morgen 34 Ruthen Magdeburgiſch und den Wohn: 
und Witthſchafts / Gebäuden befiehende, zufolge der nebſt Hppotheleufchein in der Regie 
firatur des unterzeichneten Gerichtd einzufehenden Taxe auf 2773 Ar 5 Sgr. 4 Pf. 
(Zweitaufend Siebenhundert drei und fiebenzig Thaler Acht Eilbergrofhen Vier Pfennige) 
abgeſchätzte Freiſchulzen⸗Grundſtück fol, im Wege des nothwendigen Subhaftation, im 
Termine den Drei und zwanzigften Dezember c. an ozdentlicher Gerichtöftelle verkauft 
werden. 

Ale umbelannten Realgläubiger werben aufgeboten, fich bei Vermeidung der Ptä⸗ 
elufien fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Pr Stargardt, den 27. Auguft 1810. Königl, Land» und Stadtgericht. 


Mo. 691 Das der hiefigen Kämmerei zugehörige, ehemals Peter Schulgfche Grund: 
ſtück Litt. A. X. 68. in der Brandenburgerfirage No. 8, in einer wüſten Bauftelle von 
15 JRuthen preuß. befiehend, wird im Tetmin den 10. Dezember c. um 11 Uhr 
Vormittags zu Rathhauſe vor dem Herrn Bürgermeifter Liefert zum Verlauf auöges 
boten und dem Meiftbietenden bei einem annehmlichen Gebote zugefchlagen werden, weil 
das Grundſtück von der Kommune felbjt wicht füglich benutt werden kann, weshalb dem⸗ 
nach für diefelbe die Veräußerung nothwendig und nützlich ift. 
Fibing, den 29. September 1840. Der Magiftrat. 


No, 69% Hiserer Beftimmung zufolge foll nun auch der Verkauf der zur Vermögen: 
Maffe des in Dirfchau aufgehobenen Dominikaner: Klofterd gehörig gewefenen, gerade 
über dew ftädrifchen Schulhauſe belegenen fogenannten langen Kloſter-Kathe, welche auf 
616 For 15 Sur. abgefchätzt worden, veranlaßt werden, und es ſteht hiezu ein Termin 
auf den 14. November ce. a. 
im Gefchäftsstocale des unterzeichneten Domginen Rem-Amts an, zu welchem Kauflicb- 
haber hiemit eingeladen werden, 
Dirfcbau, den 7. October 1810. Königlihed Domainen-Rent-Imt. 
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Ho. 693. Zur Vererbpachtung der Vauſtellen auf der Niederſtadt No: 566 und 56T. 
der Servid-Anlage haben: wir einen’ Lizitänond« Termin“ 
Freitag. dem 20: November e. VBormittagd Il Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrat und Kämmerer Herrn⸗ Zern ecke E angefeht. 
Danzig, deu 3 October 1840. 
Dberbürgermeifter, Bütgermeifter und Rath. 


No. 694. Das im den Adlich Warcznauſchen Gütern belegene, am 27. Auguft c. 
gerichtlich verkaufte Erbpachtsvorwerk Teihhof foll, unten veränderten Bedingungen, aus 
freier Hand meiftbietend wieder verlauft werden. > 

Hiezu ſteht ein Termin: 

am 11. November ec; um: 1F Uhr Vormittags 

im der Gerichtsſtube zu: Toffar an, zw welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden: daß, bei annehmbarem Gebor, der Konttakt mit den Meiftbietenden fofort ges 
fehloffen. werden und die Mebergabe ohne Verzug: erfolgen fann: 

Diejenigen, welche die Verfaufsbedingungen einfehen: und’ das Grundſtück in Aus 
genfcheim nehmen wollen, werden: erſucht, fich im hersfchaftlichen Haufe zu Tokkar zw 
melden. 


No. 695. Jq bin Willens mein Rittergut Altendorff, eine halbe Meile von Chriſtburg 
gelegen, 24 Hufen 2 Morgen Preußiſch groß, mit vorzüglichem Acer und etwas Wald 
aus freier Hand zu verkaufen.  Kaufliebhaber erfuche ich, fich am mich perſönlich oder in 
franfitten Briefen zu wenden. v. Groddeck, 

Berent, den 1. October 1840. Rand» und Stadtrichter. 


No. 696. Auction in Wyszeszyn. 

Am Dienftag den 27. October d: 3. vom Morgens 8 Uhr ab, follen im herrichaft- 
lichen Hofe zu Wyszeszyn bei Neuftadt eine Anzahl herrfchaftlicher Meubeln, beftehend 
in mahageni und birfenen Sekretairer, Sophas, Spiegeln, Zifchen, Stühlen u. ſ. w., 
1 mahagoni Fortepiano, herrfchaftlihen Betten, Porzellam, Kryſtall- und Glaswaaren 
aller Art, Haus» und Küchengeräthe; ferner verfchiedene Wirtbichaftsgeräthe, 1 Halbe 
wagen, mehre Spazier- und Arbeitöwagen, Jagdſchlitten, Kutſch- und Arbeitögefchirre, 
endlich Viktualien aller Art, im Wege der Auction gegen g eich baare Bezahlung, ver« 
Fauft werden, und werden Kaufluftige hiezu eingeladen. 





Unzeigen vermifhten Inhalts. 


No. 697. Das der Medizinal» Wporhefer Friedrich Guſtav Stielow und deffen Braut 
Jungfrau Marie Charlotte Friederike Johaune Annuste für die einzugehende Ehe mit 


- 


seht Vertrages vom 16. ‚September -c. die Gemeinſchaft der. Glter und des Erwerbes 
ausgeichloffen haben, wird befannt gemacht. 
Elbing, den 22. September 1840. ‚Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Mo. 698. Es⸗ iſt die Gemeinheits⸗Aufhebung zwiſchen den Gütern Czemnau, Opalin, 
Strzebielinken, Kolkow und den 4 Bauerhöfen daſelbſt, in Betreff ihrer im Czemnau⸗ 
und Opalin-Bruch beſitzenden Wieſen, bewitkt worden, und’ haben ſich 

a) der Herr Lieutenant ·v. Zanthier, 

:b) die Einjaßen Michael .Schwichtenberg ‚und Jacob Krauſe, 

e) der Einſaße Ehriftian Krutz, 

d) » .» Karl Bod 
wegen der 4 Bamerhöfe, die:diejelben in Kolfow-in-Befis haben, nicht: fefort legitimiten 
fünnen, 

Die Gemeinheitd-Wufhebung wird daher hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und alle diejenigen, welche im Betreff der gedachten A Bauerhöfe ein Jutereſſe dabei zu 
haben vereinen, werden hiedurch vorgeladen, fich im Termin 

den 30 November d. 5. Bormittagd 10 Uhr 
hiefelbft, Hundegaffe No. 348 , einzufinden, ihre Auſprüche anzumelden, zu beſcheinigen 
und das weitere Verfahren zu gewärtigen, widrigenfalls fie die Auseinanderfeung bes 
wirktermaßen gegen fich gelten lafjen müffen, und jelbft im Fall einer Verlegung mit 
Feinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. 
Danzig, den 10. Detober 184. ‚Der Oelonomie⸗Commiſſions⸗Rath Exnfe. 





Kaufgeſuſch. 
No. 699. Ein Rittergut oder eine Herrfchaft im jedem beliebigen Preife wird von eis 
nem hohen Beamten baldigft zu Faufen gefucht, -und wollen ſich die resp. Herren Ver- 
Eiufer in franlirten Briefen wenden an den Rendant Earl -Gehenslchen in Braun 
ſqhweig. 


Amtd- Blatt 


der ° 


Königlichen Regierung zu Danzie. 
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Danzig, den 28. Drtober 1840, 








Allerhoͤchſte Kabinetsorder. 
u Mo. 296. 

m der weitern Verbreitung der in einigen Gegenden der Provinz Schlefien bei dem 
Pferden wahrgenommenen Beſchälkrankheit Schranken zu ſetzen, will Ich für die Provin⸗ 
zen Schlefien, Pofen, Preußen, Pommern, Brandenburg und Sachen folgende Beftim- 
mungen erlaffen: 

1) Ein Pferd, welches an der Befchälfrankheit leidet, derfelben verdächtig ift -oder ins 
nerhalb der leiten drei Jahre daran gelitten a. „ darf nicht zum Begattungsacte 
zugelaffen werden. 

PR Jedes von der Beſchälkrankheit befallene oe: derfeiben verbächtige Pferd ift fofort 
nach der Entdedung des Uebels, jedes ven derfelben geheilte Pferd aber, wenn 
feit der Genefung noch nicht drei Jahre verfloffen find, ſogleich nach der Publica» 
tion diefer Ordre von feinem Beſitzer der Orts⸗Polizei⸗Behörde und vom diefer dem 
Randrathe anzuzeigen, welcher dafür zu forgen hat, daß ein jedes an der Beſchäl⸗ 
krankheit wirklich leidende oder innerhalb der legten drei Jahre daran krank gewe ⸗ 
fene Pferd an einer Seite des Halfed, welche ter Befiter zu beftimmen hat, mit 
einem Brandzeichen verfehen werde, welches durch die Buchftaben B. K. die Krank⸗ 
beit und durch die beiden leiten Ziffern der Jahreszahl, die Zeit bezeichnet, in wel: 
cher dad Pferd am der Krankheit gelitten hat. 

3) An der Beſchälkrankheit leidende oder derfelben verbächtige Pferde Kiirfen- gar nicht, 
von derfelben geheilte Pferde aber, mit Ausnahme folcher Hengfte, welche nach 
ihrer Heilung Faftrirt find, während der drei erjten Jahre nach der Heilung. nicht 
über die Grenzen des landräthlichen Kreifes hinaus weggeführt werden, in welchem 
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fie erkrankt‘ find: Innerhalb des: Kreifes: ift der Wechfel: in’ dem: Aufenthaltsorte 
erkrankt geweſener Pferde’ auch‘ während der erften drei‘ Jahre nach der Heilung zus 
läffig,. muß aber: von: dem disherigen Befiger jedesmal! der Drtöpolizgeo Behörde des 
bisherigen Aufenthaltsortes und: durch) diefe dem: Kreis-Fandrathe angezeigt‘ werden, 

4) Sobald‘ ein’ landräthlicher Kreis‘ vom der Regierung: als inficitt oder als bedroht: von 
ber: Befchälktankgeit: betrachtet: wird, ift dies‘ durch dad‘ Amtsblatt' befannt zu mas 
den: Von dem’ Tage an, wo diefe Bekanntmachung: erſcheint, dürfen’ in’ einem 
folchen: Kreife: auch auſcheinend gefunde Pferde’ zum Begattungsacte: nicht‘ zugelaffen 
werden; wenn: die Befiger nicht bei: Hengften' ein’ nicht‘ über‘ 14: Tage: und bei Stu⸗ 
tem: ein: nicht: über 4: Tage: altes Geſundheits-Atteſt eines‘ approbirten: Thietarztes 
aufzumweifen: haben: ; 

5) Jede’ Uebertretung: der: zu‘ VB, 3. und 4, den’ Pferdebefigem' ettheilten Vorfchriften 
wird mit: einer: Poligeiftrafe: von’ Einem: bis‘ Zehn: Thalern und im Unvermögensfalle 
mit: verhäftnißmäßiger: Gefängnißftrafe,. jede’ Ueberttetung der Vorſchrift zu 1. da⸗ 
gegen: mit: einer Polizeiſtrafe geahndet, welche dem: vierfächem Bettage des’ etwa 
erhaltenen: Sprunggeldes gleichfonmt, aber niemals weniger: als Zehn’ und niemals 
mehr alö‘ Hundert! Thaler: bettagen darf. —Pholizei⸗Behbrden und Thietätzte welche 
den: ihnen: vorftehend auferlegten: Pflichten: micht: nachkbmmen, oder unvorfichtig: in’ 
Ausibung: ihres Amtes zu Werke: geben; Haben! angemeffene Ortuunpsfttafen,: welche 
im: Wieverholungsfällen: bis‘ zur: unfreiwiligen: Entlaffung: vont Amte gefteigert: wer⸗ 

dem: fünnen,. zu: gemättigen:- 

Ich trage: Ihnen, dem: Minifter des Junern, auf, für: die: Befolgung: der: einzeluen Bei 
flimmungen: diefer- Dtdre’ zu: forgem: 
Potsdam), den: 22.. September: 1840.- 
= (ge) Friedrich) Wilhelm: 
nt! j 
den: Staats⸗ Minifter: vr Rochow und 
ben: Oberftallmeifter v.. Anobelsdorfi. 





Minitterial's Bekanntmadung: 


; No: 296.- 
RM beinge: Hiermit’ zur öffentlichen" Kumde;,. daß mittelſt Allethöchſter Kabinets Ordre 
vom 8. d. M. die Ausfuhr von: Pferden über: die äußere Zollgtenze, füt den’ ganzen Um⸗ 
fang des Staats, und mach jeder Richtung hin; auf unbeſtimte Zeit: verboten: worden: iſt 
Berlin, den 14, October 1840 
Der Finanz» Miriflen 
Giaf vom Aivensicehbem.- 
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Bekanntmachung des Könige, Provinzial, Steuer, Direftorats. 


Wegen: Verlegung des: Wohnfiges des’ Provinzial Stempel-Fiscald, Herrn Regierungs; Raths Senden, 
nach Marienwerder. 


No. 297. 
D. Provinzial» Stempel: Fiscal, Herr Regierungs ⸗· Rath Ley den, hat mit höherer 
Genehmigung vom 1. d. M. ab feinen Wohnſitz nach Marienwerder verlegt. 

Es wird damit zwar rückſichtlich ſelnes bisherigen Reviſionsbezirks und der in’ dem⸗ 
ſelben ihm obliegenden’ Regiftratur- Revifionen feine‘ Veränderung‘ eintreten. In Abſicht 
einiger Gefchäfts-Abtheilungen find jedoch folgende Einrichtungen’ getroffen‘ worden. 

Der Herr Regietungd:Rath Leyden wird beibehalten: 

I): die Vorrevifion' der‘ Erbſchaftsſtempel⸗ Tabellen, 

2)' die Prüfung’ und Vetification der’ Reflitutiond-Liquidationen über niedergefchla« 
gene Stenipel' aus’ feinem’ bisherigen Geſchäftsbezirke, weshalb ich die resp. Be⸗ 
hörden und Beamten erfuche,- diefe Gegenſtände, unter Beifügung der erforderlichen 
Verhandlungen Fünftig) unmittelbar dem Hetin' Regierungs-Rath Leyden zugehen‘ 
zu: laffen: 

Dagegen werden’ die Meftitutions-Liquidationen über Herdorbene' Stempel, die Auszüge 
aus den Stempel-Strafliften und alle übrige, die Verwaltung des Stempelwefens betref⸗ 
fende' Angelegenheiten an’ mich‘ zu richten fein, weil’ fie, zur Beförderung: der Sache bei! 
dem' Directorate beatbeiter' werden follen.- 

Die dienſtlichen Verhältniffe des Provinzial» Stempel» Fiscals, Herrn Regietungs⸗ 
Raths Kahle, werden hiedurch nicht verändert... Danzig, den 18. October 1840.- 

Der’ Geheime: Ober:Finanz-Rath und Provinziel-SteuetsDirkctor.- 
Mau'v'e: 


Belanttmacpungen = Koͤnigl. Regierung.- 


298: 
MM. Bezug’ auf die in dem’ biesjäßrigen Amtsblatt No‘ 39. aufgenommene Bekannt⸗ 
machung der’ Königl: Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden vom 13. Auguſt e. 
„betteffend' die Kündigung’ von’ 920,000 Rz in’ Staatd-Schuldfcheinen' zur: baaten' 
Auszahlung am!?! Januat 1841 
bringen: wir dem Publiko und den’ Behörden die hierunter abgedruckte neuere Bekannt⸗ 
mathung' dei’ gedachten Haupt: Verwaltung vom 1. d. DM. nathfolgend zur Keuntuiß. 
Danzig, dem’ 13: October 1840). 
Die Aut jablung der’gim 1: Januar" 1841 geländigtin IW,000 Rihlr. Slaats ⸗Schuldſcheine betreffend: 
Die Einlöfung! der im’ det” 15ten Verlooſung gezdpetiem' und’ durch das Publikandum vor’ 
13:- Auguſt d. J. zut baaten Auszahlung! am 2. Januar ?. J. gekündigten Staats⸗ 
Schuldſcheine im Beträge von: 920,000 2%r wird zugleich mit’ Realifation' det zu ihnen 


— — — — — ——“ — 


— 204 — 


gehörigen, am 2. Sanuar E. J. fällig werdenden Zins⸗Coupons, ſchon vom 1. Dezember 
dv. J. ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe (Taubenftraße No. 30.) in den Bormite 
tagöftunden gegen die vorgefchriebenen Quittungen erfolgen. Den außerhalb Berlin woh⸗ 
nenden Inhabern folcher gefündigten Staats-Schuldſcheine bleibt indeffen überlaffen, diefe 
auch ſchon vor dem 1. Dezember d. J. an die ihnen zunächfi gelegene Re 
gierungs-Hauptfaffe, unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in welchen "ie 
Staats-Schuldfeheine nad Nummern, Littern und Geldberrügen aufgeführt find, portofrei 
zus weitern Beförderung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zu überfenden, damit fie 
die baate Valuta bis zum 1. Januar F. 3. bei der Regierungd» Hauptfaffe in Empfang 
nehmen können, als von welchem Tage ab die Verzinfung zum Beften des Tilgungs» 
Fonds aufhört. Berlin, den 1. October 1840. 
Haupt: Verwaltung der Staats Schulden. 
Mother von Schütze. Beelitz. Deetz. von Berger. 


No. 299. 

22 Forftrevier Philippi ift am 3. und 4. September c. in den Sagen 9. und 10, des 
Belaufs Debrino im Walde Feuer ausgekommen, welches jedoch bald wahrgenommen 
und durch die getroffenen Maafregeln ſchnell unterdrückt worden if. Dieſes Feuer ift 
muthmaßlich in böswilliger Abſicht angelegt worden; der Thäter hat jedoch nicht entdeckt 
werden können. Wir finden und daher veranlaßt, Lemjenigen, welder zur Entdeckung 
der Urheber der am 3. und 4. v. M. in den Jagen 9. und 10. des Forfirevierd Phis 
lippi ftattgehabten Maldbrände fo beiträgt, daß die Urheber zur gefeglichen Strafe gezo⸗ 
gen werden können, eine Prämie von 50 Rthlr. zuzufichern. 

Danzig, den 20. Dctober 1840. 

EEE EEE ee ee ee EEE Tre EEE) 
Die Präfung der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienf betreffend, 
9 No. 300. 
ie unterzeichnete Kommiffion macht hiemit befannt, daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienit 
Freitag den 13. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 14. November c. Bormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierungs⸗Conferenz · Gebäude ftattfinden wird. 

Es werden demnad) diejenigen jungen Leute, welche die Begünftigung des einjäb: 
rigen freiwilligen Mititairdienfted zu erlangen wünſchen und darauf Aufprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfalfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt: 
madhung vom 4. März c., Amtsblatt pro 1840 No. 12. Seite 50— 51, vorgefchriebenen 
Arreften bei und unter der Addreſſe ded Herrn Regierungs-⸗Rath v. Kahlden⸗Not— 
mann fpäteftens bis zum 10. November c. einzureichen. 

Danzig, den 17. Dctober 1810. 

Die Departements: Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienſt ſich 

. meldenten Frenvilligen, 

en Te Me 
Hierbei der dffentliche Anzeiger. 





Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 44.) 





NE 44, 


Danzig, den 28. Dctober 1840, — 








Derkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 700. Das dem Gaftwirth Johann Friedrich Wilke zugehörige, auf dem Holz— 
markte unter der Servid-Nummer 1347. und Neo. 9 des Hypothefenbuch gelegene 
Grundſtück, abgefchägt auf 1240 AAr 15 Sgr. zufolge der nebft Hypothefenfcheine und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Zare, foll 

den 1. Dezember 15840 Vormittags um 12 Uhr 
„vor dem Yuctionator Heren Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 7. Auguft 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 


No. 701. Das den Bädermeifter Gabriel und Wilhelmine Ludowske Etammerfchen 
Eheleuten zugehörige, auf der Altftadt in der Malergaffe hiefelbft unter der Servis-Num— 
mer 390. und No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtlick, abgefchätt auf 1276 
Me 15 Sgr., zufolge der nebft Hyporhekenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Taxe, ſoll 
den 1. (Erſten) Dezember 1840 Mittags 12 Uhr 
in oder vor dem Artushofe verkauft werben. 
Danzig, den 11. Auguft 1840. Königl, Land» und Stadtgericht. 


RNothbwendiger Verlauf. 
No. 702. Das im Gerichtöbezirke des Königl. Lande und Stadtgerichts Preuß. Star- 
gardt, im Bezirke des Königl. Domainen:Rentamts gleihen Namens und in der Dorf: 
fchaft Groß Lubidi sub No. 3. belegene, den Joſeph Ciſſewskiſchen Eheleuten gehörige 
erbemphyteutifche Grundftüc, welches, beftehend ans ungefähr 4 Hufen 15 Morgen 147 
IRuthen Magdeburgifh und den Wohn: und Wirthfchaftögebänden, gemäß, der mebft 


Hypothekenſchein in hiefiger Regiſtratut einzufehenden Taxe am 10. Auguft 1838 auf 
336 Ahr 18 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt iſt, fol im Wege der norhwendigen Subhaftation 
an hiefiger Gerichtöftelle in termino den Dreißigfien Dezember c. verkauft werden. 
Preußiſch Stargardt, am 29. Auguſt 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. a 


Nothbwendiger Verkauf. 


No. 703. Das in der erbemphyteutiſchen Dorfſchaft Kaminde, Marienburger Kreifes, 
belegene Grundftü sub No. 29., beftchend aus 1 Morgen Land, abgeſchätzt auf 135 
Rlkr zufolge der nebſt Hypothelenfhein und Bedingungen im ber Regiftsatur einzufehen- 
den Taxe, foll 
am 1. Dezember 1840 um 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftit werden. 
Marienburg, dem 16. Juli 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 


No. 704. Hoherer Beſtimmung gemäß ſollen die im Danziger Werder, zwiſchen den 
Grundſtücken der Dorfſchaften Zipplau, Giſchkau, Roſtau und Groß Sukczin belegenen, 
zum Königl. Domainen-Amte Sobbowitz gehörigen ſogenannten Kladauer Wieſen, welche 
in Neun Parzellen eingetheilt ſind, und wovon 

die Parzelle MO HE . . . . 7Morgen 40 Muthen, 
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überhaupt . . 61 Morg. 176 MRuthen Preußiſch. Maaßes 

enthält, mit oder ohne Vorbehalt eines Domainen-Zinfed verkauft werden. 

Hiezu fleht ein Licitationd-Termin auf 

den 13. November d. J., von 11 Uhr Vormittags ab, 

in dem Geſchäfts⸗Local ded unterzeichneten Amts an, zu welchem Kaufluftige mit dem Be: 
merken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen in den gewöhnlichen Gefchäfts- 
fiunden hier eingefehen werden Fünnen. 

Sobbowitz, den 19. October 1840. Königl. Domainen: Amt. 
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No. 705. Das der unterzeichneten Landſchafts-Direktion gehörige Grundſtück, Heilige 
Geiftgaffe No. 781. der Servid: Unlage und deseendendo fol. 106. B. des rechtſtädti- 
ſchen Erbbuchs, folk im Wege der freiwilligen Lizitatiomw verkauft werden, und haben wir 
dazu einew Bietungs⸗ Termin 

auf dem 9. Dezember e, Vormittags 11 Uhr 
vor unſerm Syndieus in unſerem Eonferenz:Zimmer, Langgaffe No.399., angefet, wozu 
wir Kaufluflige einladen, Der Meiftbierende zahlt fofort eine Caution von 1000 Ar 
baar oder in Pfandbriefem ein, und Fanır die Hälfte des Kaufgeldes gegem fünf Prozent 
Zinfen und halbjährige Kündigung auf dem Grundſtück fichen bleiben, Die fonftigen 
Kaufbedingungeir find im unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 18. September 1840. . 
Konigl. Weftpreuf. Provinzial» Landfepafts,Direktiom, 





Ne. 706. Auction in Wyszeszyn. 

Am Dienftag dem 27, Dctober d J vom Morgens 8 Uhr ab, ſollen im herrſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Wyszeszyn bei Neuſtadt eine Anzahl herrſchaftlicher Meubeln, beftehend 
in mahagoni und birfenen Sekretairen, Sophas, Spiegeln, Tiſchen, Stühlen u. f. w., 
1 mahagoni Fortepiano, hersfhaftlichen Betten, Porzelam, Kıyflall- und Glaswaaten 
aller-Art, Haus und Küchengeräthe; ferner verfchiedene Wirthfchaftögeräthe, 1 Halbe 
wagen, mehre Spaziere und Arbeitswagen, Jagdſchlitten, Kutſch⸗ und Arbeitögeichirre, 
endlich Viktualien aller Art, im Wege der Auction gegen gleich baare Bezahlung, ver 
tauft werden, und werden Kaufluftige hiezu eingeladen. 


No. 707. An 25. November d. J. von I Uhr Morgens ab und au dem folgenden 
Tagen foll der Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen verwittwer gewefenen Fran Lands und 
Stadtgerichtö-Direktor Röfeler, beftehend in Gold⸗ und Sitberfachen, Juvelen, maha⸗ 
goni Meubeln, Kleidungsſtücken, Wäſche und ſonſtigem Hausgeräth, fo wie eimer Biblio⸗ 
thek von 52 Merken, darunter mehre juriftifche, und inehreren Gemälden im vergoldeten 
geiften, im Sterbehaufe hieſelbſt, Schlochauer-Straße No. 75., öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Das Auctions «Znventarinm kann vor dem Termine eingefehen werden. 
Conitz, den 17. October 1840. 
Dermöge Auftrags: 
Des Lands und Stadtgerichtö-Actuar Fuhrmann. 
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No. 708. Des der Medizinal ⸗Apotheker Friedrich Guftas Stielow und deffen Bram 
Sungfreu Marie Charlotte Friederike Johanne Annuste für die einzugehende Ehe mit: 
telſt Vertrages vom 16. September c. die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerhes 
ausgeſchloſſen Haben, wird befannt gemacht, 

Elbing, den 22. September 1840. Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Mo. 709. Dar Mühlenbefiser Sacobfen in Baarenhof beabfichtigt auf feiner im letz⸗ 
tern Drte befindlichen Windgraupmühle einen Mehlmahlgang anzulegen. 

Den diesfälligen Vorſchriften gemäß wird dieſes befannt gemacht, und zugleich wird 
ein Jeder, welcher zu Einwendungen ſich berechtigt glaubt, hierdurch ‚aufgefordert, folche 
innerhalb 8 Wochen pracluſiviſcher Feift bei dem unterzeichneten Laudrathe anzumelden 
and zu begründen. 

Marienburg, den 18. October 1840. Der Landrath Plehm 


Mo. 710. Die Lieferung des Bedarfs an Nutzholz für die unterzeichnete Artillerie-Werk- 
fiatt, als: 3: und 34-zölligen rüfternen Bohlen, 315, 52, Hlgr, 6%, 7", 7ig* und 15- 
zülligen eichenen Bohlen, eichenen Achfen, Achsfutter, Unterbäumen ıc., fo wie eichenen, 
rüfternen, birkenen, eſchenen Deichfels und Leiterftangen, weißbüchenen und elſenen Kloben 
und —— ſoll dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

s werden daher Lieferungsluſtige, welche geſonnen ſind, die —— im Ganzen 
oder tHeitweife zu übernehmen, aufgefordert, die nähern Bedingungen in dem dieffeitigen 
Büreau, Hühnergaffe No. 325, in den gewöhnlichen Dienftftunden einzufehen, demnächſt 
aber ihre Gebote vor dem, auf 

den 16. November 1840 Vormittags 9 Uhr 
in dem oben angegebenen Lokal feftgefegten, Submiffiond-Termine verfiegelt einzureichen. 
Herabbietungen finden nicht flat. Much werden Gebote zum Verkauf aus freier Hand 
angenommen. Danzig, den 20. October 1840, 

Königliche Verwaltung der Haupt Artillerie Werkftatt. 


Mo. 711. Von den Seite 6. des ausgegebenen gedruckten erften Rechenſchafts-Berichts 
über die Preuß. Renten-Verficherungd-Anftalt benannten und für dad Jahr 1840 fungi« 
renden Mitgliedern des Kuratorii und deren Stellvertretern gehen nach $ 47. der Sta, 
tuten der Anftalt und nach der Beftimmung des Loofes von jeder der beiden Kategorieen 
am Ende dieſes Jahres Zwei ab, und es bleibt diefer Abgang durch anderweite Wahl 
der General-Verfammlung zu erfehen. Da der deöfalfige Wahlaft Freitag den 153. 
November d. 3. Morgens 10 Uhr bierfelbft in. dem Saale des Englifhen Haufes 
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(Mohten draße No. 49.) nach Maaßgabe der Beſtimmungen der 4.5. 56. und 57. Te 
Statuten ſtattfinden wird, ſo ergeht hierdurch an die geehrten Intereſfenten der Renten 
Verſicherungs⸗Auſtalt die Einladung, an der anderweiten Wahl von 2 Mitgliedern des 
Kuraterüi und von Stelfsertretern derfelben Theil zu nehmen 

So weit die bei der Direetion eingegangenen Anzeigen der Agenturen reichen, iſt 
die Anzahl der fiir die Jahresgeſellſchaft 1840 bis Aahin norgelommenen ‚Einlegen auf 
eirca ?5;000 anzımehmen. 

Berlin, den 18. Septendber 1340. 


Das Kuratorium der Preuß. Renten Berfiherunge -Knfink. 
v. Neiman. 


No. 712. M einen geehrten Runden zeige ich hiedurch eigebenſt an, daß ich meinen 
Laden von der Wollwebergaſſe nach meinem Haufe auf dem Holzmarkt, an ber Ede der 
Töpfergaffe No. 80., von Donnerftag, den 22. d. M. ab verlegt habe. 


Danyig, den 22. Detober 1840. 2. F. Lindenberg, Geidenfärber. 
Mo. 713. Den feinften Flachd empfing id von Riga und empfehle ich denfelben zur 
geneigten Beachtung. J. Klawitter, 
Danzig, den 20. Detober 1840. Speicher „der Cardinal. ”. 








GSidherheits-Pelizeh. 
Stedbriefe . i 


No. 714. Da nahftcehend näher bezeichnete Arbeitsmann Johann Jaroszewskl, 
welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, ift heute aus bem biefigen 
Snquiftosiatös Gefängniffe entwichen und fol auf Das fchleunigfte zur Haft gebracht 
werden. 

Jeder, der von dem gegenwärtigen Aufenthaltsotte ded Entwichenen Kenntniß hat, 
wird aufgefordert, folchen dem Gericht oder der Polizei feined Wohnons augenblicklich 
anzuzeigen, und diefe Behörden und Gensd’armen werden erfucht, auf den Entwichenen 
genau Acht zu haben und denfelben im Betretungsfalle unter ficherm Geleite nach Grau⸗ 
denz an die unterzeichnete Inquiſitoriats-Deputation gegen Erftattung der Geleits⸗ und 
Verpflegungs » Koften abliefern zu laffen, 

Graudenz, den 19. Detober 1840, Konigl. Preuß, Inquifitoriatd Depntation. 
Signalement. 

Familienname: Jatroszewski; Vorname: Johann; Alter: 19 Jahr; Religion: katho⸗ 

liſch; Geweibe: Arbeitsmann: Eprache: dentſch; Geburts: und Unfenrhaltkert: Danzig: 
2 
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Größe: 5 Fuß 3 300; Haar: ſchwarz; Stirn: hoch; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: 
dunkeigelb; Nafe: Mein; Mund: gewöhnlich, Bart: keinen; Zähne: unvollfländig; Kinn: 
zund; Gefihtöbildung: angenehm; Gefichtöfarbe: geſund; Statur: ſchwächlich. Bekleidet 
war derfelbe mit einer brauntuchnen Jade, graudrillihnen Hofen, ſchuhartigen Stiefeln 
und einem rothbunten Halstuche. 


No. 715. Dar wegen Diebftahld bei uns in Unterſuchung befindliche Mirthfchaiter 
Ferdinand Pompluhn, 26 Jahr alt, hat: fich feit dem Frühjahre d. J. von feinem 
Mohnorte, dem Dorfe Luggewiefe bei Lauenburg, fortbegeben, und ift fein jeßiger Aufent: 
haltsort nicht zu ermitteln gewefen,. weshalb alle Civil und Militairs Behörden dienſt⸗ 
ergebenft erfucht werden, auf dem ꝛc. Pompluhn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
verhaften und unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Transportkoften an uns 
abliefern zu laſſen. Rauenburg, den 6. October 1840. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 











No. 716. Der dem Bäckergeſellen Friedrich Gottlieb Mehwald aus Aruppe, 

Delsfchen Kreifes, von dem Magiftrat zu Medzibor unterm 19%. Mai 1840 auf zwei 

Jahre ertheilte Wauderpaß ift, nachdem folcher hier am 4. September c. über Dirfchau 

und Bromberg nach der Heimath vifirt worden, in hiefiger Stadt angeblich verloren ge 

gangen, welches der Vorfchrift gemäß befannt gemacht und gedachter, mit dem hierunter 

befindlichen Signalement verfehener Paß für ungiltig. erllärt wird.- 
Signalement. 

Religion: enangelife; Alter: 19 Jahre; Größe: unter 5 Fuß; Haare: blond: 
Stirn: frei; Yugenbraunen: blond; Mugen: blaugrau; Mafe und Mund: gewöhntich; 
Zähne: defectz Kinn und Geficht: oval; Gefihtsfarbe: gefund; Statur: Mein; befondere 
Kennzeichen fehlen, 

Danzig, den 13. October 1840, 

Königliche Landrath und Polizei- Director. 
In Dertretung 
v. Elaufemiß. 





‘ 


Mo. 717. Da nad) dem diesjährigen Kalender auf den 16. November c. angefeite 
Jahrmarkt in Dirſchau ift auf den Antrag der Ortd und Kreisbehörden auf 
- Mittwoch den 11. November c. 
verlegt worden. Danzig, den 17. Dctober 1840. 
Königliche Regierung. Abtheitung ded Innern. 
— rm 


Amts-Blatt 


Der 


Rönigligen Negierung zu Dani 
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"Danzig, den 4. November 1840, 


Bekanntmachung des Könige. Provinzial Steuer» Direktorats, 
Die Ermäßigung der Hafen. Abgaben e . fogenannten Holgihuten betreffend. 


Mo. 
Das Königs Majeftät Haben durch Die Slechöchfte Kabinetö:Ordre vom 2. September 
e. eine Ermäßigung der „Hafen Abgaben für Die fogenannten Holzfchuten ‚bei Benugung 
des Hafens von Danzig und Neufahrwaſſer in der Att auszuſprechen geruht, daſi dieſe 
Schuten, wenn fie aus dem Putziger Wiedk mit Brenuholz ‚oder Torf beladen eingehen, 
zwei Silbergroſchen, und wenn fie mit Ballaft ausgehen, einen Sibergrofhen für * 
Schiffslaſt ihrer Tragfähigkeit zu entrichten haben. 
Diefe Allerhöchſte Beſtimmung wird hierdurch mit dem Bemetten zur Kenntniß des 
Betheiligten Publikums ‚gebracht, daß hiernach Som 1. November :c. am verfahren werden 
wird. Danzig, den 29. Detober 1810. 
Der Geheime — and Provinzial⸗Steuer⸗Diteltor. 
Mauve. 


Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 


a 


| 302, 
J. Mindesfelde, NemGrabau, Gt.‘ klin und a. Daran, Berenteꝛ Kreifes, it 
die Schaafräude zum Ausbruch gefommen. Be 
Danzig, den 3. Detober 1840. 


—F 
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Vermiſchte Nachricht. 


Die Pruͤfung der Freiwilligen — einjaͤhrigen Militairdienf betreffend, 


. 303 
N. unterzeichnete Kommiffion — piemit bekannt; daß die 2te diesjäßrige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen: Mlitairdienft 
Sreitag dem 13. November 0. Nahmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 14. November e. Bormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierungd-Eonferenz-Gebäude frattfinden wird, 

Es werden demnach diejenigen füngen Laute, welche die Begünftigung des einjähs 
rigen freiwilligen Militairdienftes zu erlangen wünfhen und darauf Anfprüche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfalſigen ſchriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt: 
mahung vom 4. März o., Amtöblatt pro 1840’ No. 17; Seite 50—51., vorgefchriebenen 
Ütteften bei und unter der Addreffe des Herru Regierungs-Rath v. Kablden-Mor 
mann fpäteftens bis zum 10. November c. einzureichen. 

Danzig, den 17. Dctober 1840. 

. Die Departementds Rommiffion zur Prilfung der zum einjährigen Miitairdienft ſich 
meldenden Freiwilligen 





PerfonalsBeränderungen 
A. Im Reſſort dos Könige Oberlandesgerichts von Weſtpreußen 





No. 304. 
D. bisherige Landgerichtt - Galarien - KRaffen »Eontroleus Zägen zu Marienburg ift ats 
. Salariens und Depoſital⸗Kaſſen · Rendant bei: dem Rand» und Gtadtgericht zu Löbau an« 
geftellt: und die dadurch erledigte Controleur⸗Stelle dem Eivil-Supernumerarius Tormann 
verliehen worden. 
B. Im Reffort des Könige Eonfifforii son Weſtpreußem 

Dem KonfiftoriaSekretair Toppen zw Köuigsberg iſt der Hofrarhs-Charafter Beige: 

Tegt: und das für denſelben aufgefertigre Patent’ Allerhochſt vollzogen worden. 
€. Im’ Reffort der Könige Kegierung zu Danzig 

Der als Wundarzt etſter Kaffe approbitte ehemalige Compagnie Ehinitgus Her 
Franz Johann Wendryfomsfi iſt in diefer Eigenſchaft vereidigei moon und hat: feinen 
Wohnſitz zu baugefuhr genommen; 

Siebei der Sfntlige Ungeiger 


Deffentliher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 45.) 
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Danzig, den 4 November 1840, 








Befanntmadhung. 


Mo. 718. Fr Lieferung der nachbenannten Bürenus Bebürfnifle für die unterzeichnete 
Konigl. Regierung pro 1841, beſtehend in ungefähr 
90 Pfund feinem 2 
140 = groben ) Bindfaden, 
40 Erid Wachsleinwand, 
30 Stein gegoffenen j 
2 2 gezogenen ) Talglichten, 
300 Quart raffinutem 
80 +» odrdinairem ) —⸗ 
ſollen Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 


Die diesfälligen Bedingungen Finnen in den Dienftftunden, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr in unferer Finanz Regiftratur eingefehen werden. 
Lieferungd» Unterneipmer werben hiermit aufgefordert, ihre mit den Proben zu der 
fehenden Anerbietungen in verfiegelten an und adreffitten, äußerlich mit der Rubrik: 
„Submiffion auf die Lieferung der BürenuBerürfniffe für die Königliche Negies 
zung zu Danzig pro 1841. 
verfehenen Erklärungen bid zum 1. Degember d. 3. einzureichen. 
In diefen Submiſſionen muß: 
1) die gehörige Bekanntſchaft mit den feftgeftellten Bedingungen und bie Annahme 
berfelben deutlich ausgedrückt, “ 
2) der Preis für jeden Gegenftand, welchen der Mebernehmer zu liefern Willens ift, 
deutlich angegeben, und 
3) über die perfünliche Qualififarion und Sicherheit der Uebernahme der Lieferung ber 
benöthigte Nachweis geführt werden. 


— 342 — 


Die Auswahl unter dem ſich meldenden Lieferungs-Unternehmern bleibt der unter- 
zeichneten Königl Regierung unbedingt vorbehalten; ein Jeder derſelben bleibt jedoch an 
fein Gebot fo fange gebunden, bis er durch ten Zuſchlag au einen Undern, oder duch 
unfere ausdrüdtiche Erklärung davon entbunden worden ift. 
Danzig, den 10. October 1840. 
Königlide Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 





Verkaͤufe und PVerpadtungen. 
Notbwendiger Verkauf. 


No. 719. Das der Erben und der MWittwe des Glafermeifter Johaun Gottfried 
Schulz, Anne Marie geb. Mundt zugehörige, im der Fleifchergaffe unter der Servis⸗ 
Nunmer 160. und No. 42. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1316 AAr zufolge der nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen: in der Regiftratur ein- 
zufehendem Taxe, foll | 
den 5. Jannar 1841 Vormittags 12 Uhr 

in oder vor dem Artushofe verfauft werden. 

Danzig, den 19. September 1840. Könige Lands und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verfauf. 

No. 720. Das der Gaftwirth Jacob Steinkefchen Eheleuten zugehörige, im dem Dorfe 
Moglaff unter der Dorfd-Nummer 23. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
fü, abgeſchätzt auf 1084 Ar zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

der 12. Januar 1841 Vormittags 10 Uhr 

vor dent Herrn Land⸗ und Stadtgerichts-Rath v. Frantzius an hiefiger Gerichtöftelle ver⸗ 
fauft werden. 

Zugleich werdem der Altentheil® berechtigte Krüger Jacob Kohl oder deſſen unbe: 
fannte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 

Danzig, den 19. September 1840. Könige. Lande und Stadtgericht. 

Nothwendiger Verkauf. 

No. 72. Das den Müller Daniel Wilhelm Joachim und feiner Ehefrau Juſtine Ea- 
roline geboren Nötzel zugehörige, zur nothwendigen Subhaftation geftellte in Giſchkau 
unter No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Mühlen Grundſtück, abgefhätt auf 6229 Ar 
19 Egr. zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regiftsatur einzur 
fehenden Zare, fol 
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dem 1. Mai 18540 Vormittage um 10 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts-Rath Kamweraw am hiefiger Gerichtöftelle ver 
kauft werden. Danzig, den 2. October 1840: 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Kochwendiger Bertanf. 


No. 727. Das der Wittwe und dem Erben des Schiffözimmergefellen Martin Wocken⸗ 
. foth zugehörige, zu fubemphyteutifhen Nechten verlichene Grundftüd, zw Kronenhofer 
Freiheit unter der Servis-Nummer 12. gelegene Grundfiüd, abgefhätt auf 286 Ar 
21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothelenfcheine und Bedingunge im der Regiſtratur 
einzufehenten Zare, ſoll 

den 3. (Dritten) Februar 1848 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 1 

Danzig, dem 6. October 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verfauf. 


Mo. 723. Das zur Kaufmann Frangiusfhen: Konfurdinaffe gehörige, im der Hopfens 
gaffe unter der Servid-Nummer 5. und No, 32. des Hypothekenbuchs gelegene, auf 
den Name des Stadrrath David MWeichbrod annoch verfehriebene Grundſtück, bejtehend in 
einer wüſten Bauftelle, die Windmühle genannt, abgeſchätzt auf 60 Rthlr., zufolge der 
nebft Hypothefenfcheim und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, fol 
der 2. (zweiten) Februar 1841 Vormittags 12 Uhr 

vor dent Nuctiomator Herrn Engelhard vor oder in dem Artushofe verfauft werden. 

Zugleich werden hierdurdy die unbekannten Neatprätendenter und die eingetragene 
Reafgläubigerim verwittwete Kriegsräthin Anne Renate v. Groddeck gebome Wolff aufge 
fordert, in dem vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Hering auf 

den 2. Februar 1841 Vormittags 10 Uhr 

auf dent Gerihtöhanfe angefeten Termin ihre Gerechtfame wahrzimehmen, widrigenfalld fie 
mit ihren Anfpsüchen werden präcludirt werden. 

Danzig, den 9. October 1840. König. Land- und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 


No. 724. Das der verwittweten Frau Profeffor Pofelger und der verehelühten Kauf: 
mann Kienig geb. du Bois zugehörige Grundftüd Litt. A. I. 314. hieſelbſt, abgefchägt 
auf 3092 RAr 16 Sgr. 2 Pf., foll in dem im Stadtgericht auf den 6 Jannar 1841 
Vormittags um 14 Uhr vor dem Depntisten Herrn Stadtgerichtö:Rath v. d. Trend 
anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
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Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtratur 


eingeſehen werden. Elbing, den 18. September 1840. 


Koniglich Preußiſches Stadtgericht. 
Nothwendiger Berkauf. 
Mo. 725. Das dem Michael Littersli gehörige, aus angeblich 2 Hufen 7 Morgen 
163 MMuthen magdeburgifch beftehende, in der Dorffchaft Orzybau, hiefigen Domainen 
Rentamts, sub No. II. des Hypothekenbuchs belegene, incl. Wohn: und MWirthfchafts: 
Gebäuden auf 689 AAr 21 Sg. $ Pf. gelhägte bäuerlihe Grundſtück foll zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare 
den 9. Sanuar 1841 Vormittagd 10 Uh— 
im biefigen Gerichts⸗Lokale, Schulden halber, verkauft werden. 
Berent, den 2. September 1840. Königl. Pr. Laud» und Stodtgericht. 
Nothwerndiger Verlauf. 
Mo. 726. Das den Erben der Wittwe Bla geb, Kalien gehörige Grundfiäd 
Tiegenhoff Nro. 17. Litt. E., 
beſtehend aus einer Kathe und einem Heinen Garten, welches auf 217 Rthlt. abgeſchãtzt 
iſt, ſoll in texmino 
den 4. Februar L 
behufd der Auseinanderfetung fubhaftirt werden, 
Tiegenhof, den 22, September 1840, Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 727. Macftehende ‚ dem Königl. Domainen : Fiskus zugehörige Fiſcherei Nutzume 
gen und Artende-Stücke werden zur meiftbietenden fernerweitern Verpachtung geftellt, 
| im Geſchäftslokal hieſelbſt, 

A. im Termine, Montag den 9. November ce. Vormittags 10 Uhr, 

1) die Fiſcherei mit Fleinem Gezeuge im frifchen Haff, in den Eibinger und Danziger 
Waflergrenzen (Meftpreuß. Grenzen), weld;e der Kaufmann Taute hieſelbſt bis 
ultimo Dezember e. in Pacht hat, 

2) die Fifcherei in den Meichfel-Ausfluß-Armen ven Haderslae bis an ben Thalweg 
der Eibinger Weichfel, 

3) die Fifcherei von Hackerslache bis Bodenwinkel; 

4) die Entenjagd im Haff von Dähwe und Engelbrecht bei Grenzdorff bis Boden: 
wintelg 

B. im Zermine, Dienftag den 10. November c. Vormittags 10 Uhr 

5) die Kifcherei in deu Binnengewäſſern und Zlüffen des König. Aminiftrations- 

Stücks Horfterbufh und Robach, 


6) die Quellung des Königl. Adminiſttations-Stücks HorferbuffPund Robach; 
welches hiedurch zus dffentlichen Kenntuiß gebracht wid. — — 
Elbing, den 24. October 1840. Könige, Domainen⸗NRent⸗Amt. 


Mo. 728. Das dem St. Eliſabeth⸗Hospital hieſelbſt zugehörige, in einer wüſten Bau⸗ 
ſtelle beſtehende Grundſtück Litt. A. VII. 9., Fiſcher⸗-Vorberg No. 10., ſoll nebſt einem 
daran grenzenden und dazu zu ziehenden Kämmerei-Platze von 3772 DRuthen Preuß. 
verfauft und dem Meifibietenten gegen Uebernahme eined befondem Canond von 10 
Spr. für den Kimmereis Play, zur freien Benutzung wid ohne dad Grundſtück wieder 
bebauen: zu dürfen, überlaffen werden. Der Termin zug Ausbietung fteht auf den 13. 
Movember o. 14 Uhr Vormittags zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadtrath Ruhdel 
an. Uebrigens etgiebt ſich die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der Veräußerung dadurch, 
daß heide Pläge von der Kemmune ſeibſt nicht: mit Wortheil benugt werben Fünnen! 
Eibing, den 10. September 1840. Der Magiſtrat. 


m.» Circa 200 Tonnen neue Külten»Heeringe in anew 
beliebigen’ Faflagen zu 6 AAr pro Xonne werden verkauft in Karwenbruch bei- Neuftade 
und Pusig beim Heeringfalzer und Halenbüdner Rettig; auch find dafelbft gute ger 
föpfte Breitlinge zu Haben. e 

Anzeigen vermifhten Inhalts. 
No: 730.- Dar Müplenbefiger Zarobfen in Bantenhof beabſichtigt auf feiner im letz⸗ 
term Dite befindlichen Windgraupntühle einen Mehlmahlgang anzulegen 

Den diesfälligen Vorfchriften gemäß wird diefed bekannt gemacht, und zugleich wird 
ein · Jeder, welcher zu Einwendungen ſich berechtigt glaubt, hierdutch aufgefordert, ſolche 
innerhalb 8 Wochen: prächufivifcher Frift: bei: dem unterzeichneten Landrathe anzumelden‘ 
und zu begränden.- : 

Marienburg, den 18: October 184D. Der Laudrath Plehn: 

No. 731. Sam Neubau der Brücke über den Hammerfuß zu Unter-Kahibude fol ein’ 
zuverläßiger Unterriehnter ermittelt! werden: Hiezu ſteht ein Termin Montag den 23: 
November Vormittags 11 Uhr im meiner Wohnung, Mattenbuden No. 289., au, 
wozu Bauluflige eingeladeh werden. 

Danzig, den 30; October 1840) Stein, Bauinfpeckor 
No Meinen geehtten' Kunden zeige ich hiedurch ergebenft at, daß ich meinen’ 
Baden von’ der Wolwebergaffe nach nteinent' Haufe auf dert Holzmarkt, au der Ede der 
Zöpfergaffe No. 80., von’ Dontterftag, deu 22. d. M: ab verlegt habe, 

Danzig, dem 2%. October 1840) & 5 Lindenberg, Geidenfärber 
& 
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Mo. 733. Die Herren Mitglieder der landwirthſchaftlichen Wtheilung des Gewerbe, 
Vereind werden daran erinnert, daß am 5. Dezember Vormittags 10 Uhr die 
Verſammlung deffelben eintritt, und am deren Beiwohnung erfucht. 
Danzig, den 1. November 1840. 
Der Borftand der landwirthichaftlichen Abtheiuung des Gemerbe «Vereins. 


No. 731. Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich mich als Kupferfchmidt hieſelbſt 
etablirt habe und alle zu dieſem Fach gehörende Arbeiten gut und billig zu liefern ner 
fpreche. 

Befonderd erlaube ich ed mir, die Herren Beſitzer von Zuderfiedereien, Brauereien 
und Brennereien um Aufträge zu bitten. Auch übernehme ich mir, die WVerfertigung der 
eifernen Dampjteffel pünktlich und mit allem Fleiß auszuführen. 

Danzig, den 29. October 1840. Ed. Siegmund, Kupferſchmidt, 

wohnhaft Nöpergaffe Mo. 458. 


No. 735. Tin unverheiratheter Gärtner findet zum 1. November d. J. ein Unterfoms 
men in Nenguth bei Schöneck. 


No. 736. Nacdhbenannte Perfonen, ls: 

1) der Maurergefelle Franz Biefchfe aus Danzig, welcher wegen ebdadylofen Umber- 
treibend in Berlin polizeilich verhaftet und von dort am 16. Auguft d. 3. mittels 
Reife: Route Hieher gewiefen worden, 

9) der Schaufpieler und Sänger Ezehbiel Eduard Friebländer aud Danzig, 
welcher vom dem Königl. Tandrathd- Amte zu Perleberg unterm 23. Juli e. wegen 
unerlaubten Gewerbeberriebd und Betrügerei angehalten und mitteld Reife-Route 
nach feiner Heimath defignirt werden, und 

3) der Schneidergefel Carl Gotthilf Kaliſchewski aus Danzig, welcher wegen 
febtender Legitimation von dem Königl. Domainen-Amte Caymen unterm 14. Sep 
tember ©. durch Neifer Route hierher gewiefen worden, 

find bis jet im Beſtimmungsorte nicht eingetroffen; welches hierdurch Behufs der An 
wendung gefeßlicher Maßregeln zus Kenutniß der resp. Polizei Behörden gebracht wird. 
Danzig, den 26. October 1840. 
Der Landrarh und Polizeis Director. 
Sn Vertretung 
v. Elaufewıß. 
— — — — 


No. 737. Der durch Bekanntmachung vom 23. Juli c. ftedbrieflid verfolgte Srif 
Humeli aus Eibirg ift ergriffen, aber auch bereits auf freien Fuß gejtellt morden; dies 
wird bierdurch zur öffentlichen Kenutuiß gebracht und der Steckbrief aufgehoben. 


Marienburg, den 22. October 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 
eu nn — 
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Danzig, den 11. November 1840, 


no. 305. | 
Sefesfammiung Ro 17. 


MoersscRe Kabinetöordre vom 6. Muguft 1840, das abgeänderte Veifah ⸗ 
sen zur Herbeifchaffung aufgefündigter Schl⸗ſiſcher Dfandbriefe betzeffend. 
Minifterial- Erklärung über die zwifchen der Königlich Preußiſchen und Fürſt⸗ 


lich Schwarzburg / Rudolſtadtſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen 


der gegenſeitigen Gerichtsbarleits⸗Verhãltniſſe. Vom  . 1840. 


Minikerial:Erflärung über die zwifchen der Königlich Preußifchen und Herzog 
lich Anhalt⸗Bernburgſchen Regierung — Uebereinkunft wegen gegenſei⸗ 


ger Gerichtsbarkeits-Verhaliniſſe. Dom 7 > September 1840. 


Allerhöchſte Kabinetsorder vom 16. — 1840, womit ber beigefügte 
Tarif für die Erhebung des —— und Brückengeldes zu Spremberg ge⸗ 
nehmigt wird, 


* wi 


Sefesfammtüng No. 18, 
Allerhöchſte Kabinetsorder vom 31. Juli 1840, wegen Unwendung einer te 
pidisten Tax Ordnung für die zu dem landfchaftlichen Kredit-Berein im Große 
herzogthum Pofen gehörigen Güter ftatt der biöherigen, nebſt der zenidisten 


A 6. Zuli 
Tarx⸗Ordnung ſelbſt; vom m 3 he 1349. 
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Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung. 
No. 306. 
MP acsfiegende Bekanntmachung der Königlihen General-Directiom der Sechandlungs, 
Societät vom 14. d. DM. über die flattgefundene Ziehung von 108 Seriew der Seehand, 
pnrgd-Prämienfcheine wird hiermit zur allgemeinen Kemmiß gebracht. ° 
Danzig, dem 28, October 1840, 


Belauntmachumg. 


Dei der im Gemäßheit unferer Befamutmachung vom 28. Auguft c heute Statt gefun, 
denen Ziehung, find von dem Eeehamdinngs-Prämien-Scheinem, die 108 Serien 


119. 136. 167. 18%. 220. 2%. 33. 37. 238. 242. 314. 320. 
339. 37% 37% 418 419, A486 452. TE. 485 49%. 503. 547. 
600. 624 63% 642. 675. 706 708: T6l- 776. 738. 801. 838, 
867. 889%. 94. 97. 95% 984.# 996. 1003. 1018 1026. 1074. 1093. 
1095.. 2108. 1819. 114% 1233, 1306. 1313. 1350: 1395. 1425. 1442, 1468. 
2545: 1555 1573. 1579. 158%, 1653, 1665. 1680. 1744. 1753. 1754. 1755. 
1763. 1799. 1840. 1859. 1863. 1931. 193771945. 1949. 1958.. 1972. 1989. 
2027. 2051. 2069. 2074. 2085. As” 2155. 2182. 24. 2226. 2240. 2249. 
2269. 2316. 2317. 2322. BIT. 2379. 2490 242. 23h 2447. MI. 2498. 


gezogen worden, welche die Nummern 
vom 5 einſchlleßſ. vom bie elnſchlteſt. J von | von bis einſchlleßt.ſ von bie einfchließt. 
En ——— — 
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enthalten. . 


Dem $. 6. der Bekanntmachung des KGerm Chefs des Seehandlungs-Jnſtituts vonr 
36. Zuli 183% zufolge, wird die audgelooste Prämie von 70 Rthir. für jeden Schein anr 
15. Januat 1841 und am den folgenden Tagen, hier in Berlin dur die Haupt- See» 
handlungs⸗Kaſſe (Jägerſtraße No. 21.) gegen Rüdgabe des Sriginals Prämien» Scheins 
an jedem Juhaber, deffen Legitimatiom einer weiteren Prüfung nicht unterworfen find, in 
Preußiſchem Courant gezahlt. 

Wer aber ſeine Prämie im Laufe von vier Jahren nicht erhebt, hat ſie nach den 
näherer Beſtimmungen, welche die vorerwähnte, dem Prämien-Scheine beigedruckte Ber 
kanutmachung enthält, verwirkt und wird ihr Betrag zu milder Zwecken verwendet. 

Mit der Abfendung der Prämien-Beträge durch die Poſt, und der’ damit verknüpf⸗ 
tem Correſpondenz, wird ſich die Haupt-SeehandlungsrKaffe nicht befaffen. 

Berlin, dem 14. October 1840. | 
Seneral:Directiow der Sechandlung8-Gocietäf, 
Kayfer Mayer  Wengel 

Preiſe der Blutegel. 


No. 307. 
MM. Bezug auf die Bekanntmachung vom 12. Mai c. wird hierdurch zur öffentlicher 
Kenntniß gebracht, daß für die Zeit vom I. November c. bis ultimo Aprit £ der Preis‘ 
für die Blutegel mir 4 Sgr. pro Stüd beſtehen bleibt, 
Danzig, den 24. October 1840. 
Ehul,Angelegrabeit. 
DS Enden 
en Gefchwiffern Lullia und Amalie Krüger in Dirſchau iſt die Erlaubniß zur 
Eröffnung einer zweiftufigen Privatmädchenfchule ertheilt worden, 
Es wird dies im Gemäßpeit der Beftimmung des $. 5: der Sufkrucrion für das 
Privarfhulivefen vom 31. December 1839 zur öffentlichem Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 29. October 1840. R | 
Betrifft den: Amtsblätter, Bedarf für das Jahr 1841. 


\ o. 309. 

Da mit der Aufnahme des Aontabiäkter «Bedarfs beauftragten Behörden unſtes Verr 
waltungsbezirfö werden hiedurch aufgefordert, dem diesfälligen Bedarf für das nächſtfol—⸗ 
gende Jahr, ſoweit ſolches noch nicht gefchehem fein folfte, nunmehr unverweilt feftzur 
ftellem, die gefchloffenem Nachweifungen a die betreffenden Könige. Poftanftaltew zu ber 
fördern und ein Duplicat derfelbew uns bis zum 1. December c. oßnfehldar einzureichen, 

Wo die unmittelbare Fufendung der Umtöblätter durch‘ das‘ Debird-Eomroir ges 
wünſcht wird, iſt folches im dem Liſten zur bemerken. 

Die Unmeldung des Vedarfd am Amtöblatt-Sachregifter pro‘ 1840 erfolgt bei 
des Amtsblatt· Redaction. Danzig, den: 1, November 1840. 
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Die Beoöttrrungsaufnahme für das Jahe 1840 betreffen, 


Ne. 310. 

DD. Herren Beiftlichen des Departements bringen wir hiermit die Aufnahme der für 
bad Jahr 1840 erforderlichen Nashweifungen der Gebornen, Berrauten und Geftorbenen 
(Bevötkerungstiften) in Erinnerung, indem wir biefelben auffordern, die diesfälligen mit 
pflihtmäßiger Sorgfalt und Genauigkeit zu fertigenden Liſten in Gemäßheit unſeter Civ 
eular-Perfügung pom 30. October 1825 den König. Landrathsämtern derjenigen Kreife, 
zu welchen die Kirchfpieltheile gehören, yufehlbar noch por Ablauf des Monats 
Sanuer künftigen Jahres einzufenden. 

‚Die wit der Seeiforge für dad Militair beauftragten Herren Geiftlichen haben Hie 
bei bie Beftimgungen unferer Berfügung vom 28. Zebrmar 1834 zu beadhten. 

Die benöthigten Formulare mögen bei und in Antrag gebracht werden, 

Dayzig, den 2. Noveniber 1840. 


Sermifhte Neadyrige 


Mo. 3 
N unterzeichnete Kommiffion macht — — daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienf 
Freitag den 13. November c. Nachmittags 3 Uhr und 
Sonnabend den 14. November c. Bormittagsd 10 Uhr 
in dem hbiefigen Regierungs⸗Conferenz⸗Gebäude ftattfinden wird. 

Es werden demnar) diejenigen jungen Leute, welche die Beglinftigung bes einjäh« 
zigen freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfchen und darauf Anfpruche zu haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre desfalfigen fchriftlichen Anträge mit den durch die Bekannt⸗ 
mahung vom 4, März c., Amtsblatt pro 1840 No. 12. Seite 50—51., vorgefchriebenen 
Atteſten bei und unter der Addreſſe des Herrn Regierungs-Rath v. Kahiden-Mor 
mann fpäteftend bis zum 10. November c. einzureichen, 

Danzig, ben 17. Dectober 1840. 

Die Depastements: Kommiffion zur Prüfung der zum einjährigen Militairdienft ſich 
meldenden Freiwilligen. 


Perfoenal-Chronik. 





No. 311. 
HD. Kaufmann Joſeph Keith zu Neuftade ift von Neuem auf 6 Jahr zum unbefol 
deten Magiſtratsmitgliede dafelbft erwählt und von und in diefer Eigenfchaft beftätigt worden. 
Der zeitherige interimifche evangelifche Schullehrer Bachdam zu Kl. Trampken ift 
von und definitiv beftätigt worden. 
— e — ——— — 
Hierbei der Bffentliche Anzeiger. 


ODeffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 96) 
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Danzig, den 11. November 1840. 








Betanntmahh ung. 


Mo. 738. Fur Lieferung der ‚nachbenannten Büreau⸗Bedütfniſſe für Die unterzeichnete 
Königt. Regierung pro 1841, bejichend :in ungefähr 
90 Pfund feinem ; 

140 + ‚großem ) Bindfaden, 

40 Stück Wachsleinwand, 

30 Stein gegoſſenen 
—1 ) Zatglihten, 
:300 Quart zaffinirtem x 
80 = ‚ordinairem ) Breundl, 


ſollen Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 
Die diesfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr in unferer Finanz Negiftratur seingefehen werden. 
Lieferungd= Unternehmer werden ‚hiermit aufgefordert, ihre mit ‚den Proben zu ders 
fehenden Anerbietungen in verfiegelten an uns .adreffiten, ‚äußerlich mit ‚der Rubrik: 
„Submiſſion auf die Lieferung der Büreau⸗Bedürfniſſe für die Königlige Regie 
sung zu Danzig pro 1841 
swerfehenen Erklärungen bis zum 1. Dezember d. J. einzureichen. 
In diefen Submüffionen muß: 
1) die gehörige Bekanntſchaft mit den Feflgeftellten Bedingungen mund die Annahme 
derfelben deutlich ausgedtückt, 
2) der Preis für jeden Gegenftand, welchen der Mebernehmer zu liefern Willens if, 
deutlich angegeben, und 
3) über die perfönliche Qualififation und Sicherheit der uebemahme der Lieferung der 
benöthigte Nachweis ‚geführt werden. 


— % — 

Die Auswahl unter dem ſich meldenden Lieferungs-Unternehmern bleibt der unter 
zeichneten Königl. Regierung unbedingt vorbehalten; ein Jeder berfelben bleibt jedoch an 
fein Gebot fo fange gebunden, bis er durch den Zufchlag an einen Undern, oder bush 
unfere ausdrücliche Erflärung davon entbunten worden ift. 

Danzig, den 10. October 1840. 

Königliche Negierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domsinen und Forften. 


Verkäufe und PVerpachtungen. 
Slashütten-Berpadhtung 


Mo. 739. Fur Verpachtung der zur Königl. Oberförfterei Puppen gehörigen, bei Dr: 
telöburg in Oſtpreußen belegenen Glashütte zu Adamsverdtuß auf anderweite ſechs Jahre, 
vom 1. Januar 1841 bid ultimo Dezember 1816, ift auf 
den 17. December ce. 

im Kruge zu Adamsverdruß ein Licitationds Termin vor dem Königl. Forfimeifter E dert 
anberaumt und werden zahlungsfähige Pachrliebhaber zur Mahrnehmung deffelben und 
zur Abgebung ihrer Gebote hierdurch eingeladen. Die fpeciellen Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung qu. Hütte erfotgen fol, werden am Tage der Kicitation im 
Steigerungd:Locale zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und liegen diefelben auch vor dem 
Termine fowohl im Gefchäftölocale des Forftmeifters Edert zu Ortelöburg, ald auch im 
Forſt⸗Bureau der unterzeichneten Köniel. Regierung zur Einficht bereit. * 

Im Allgemeinen wird nur bemerkt, daß die Glashütte zu Adamsverdruß bereits 
ſeit 40 Jahren beſteht und ſeit dieſer Zeit derpachtet geweſen iſt, daß dieſelbe zur Fa— 
bꝛikation von Weiß⸗, Grün: und Hohl⸗Glas⸗Waaren, wie von Tafelglas benutzt werden 
kann und zus Zeit in einem fo lebhaften Betriebe ift, daß fie jährlich 4000 Klafter 
Holz erfordert hat. 

1800 Klafter Eichen» oder Kiefern» Klobendolz a 108 Kubiffuß Raumgehalt und 
das in dem Schlägen des circa 89000 Morgen großen Forſtreviers Puppen vorfommende 
Reiſig- und Unterholz, fo weit dafelbe nicht etwa Berechtigten zuſteht oter zur Befrie— 
digung des Holzbedarfs der Umgegend nöthig ift, werden dem Pächter für die oben bes 
ftimmre fechöjährige Pacht Periode für die Forſt-Taxe vom 23. October 1839 jährlich 
BEE und ift, außer Hauer: und Rücker-Lohn, nach diefer 

für 1 Klafrer Kiefer» Ktoben 17 Sur. 
ei =: Eihen « 18 Ser. 
«Eos: Neifig umd Unterholz 5 Gar, 
zu erlegen. 
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Die Glashütte wird mit ſämmtlichen dazu gehörigen ausgedehnten Betriebö-,. Wohns, 
Wirthichafts- und Krug-Gebäuden, fo wie mit 30 Morgen Garten« und 62 Morgen: Acer, 
Land verpachtetz jedoch für die Ländereien ein jährlicher Mieths⸗Zius von 15 ,7%r 10 Sr. 
erlegt. 

: Der Pächfer, deffen Geſchäftsgehülfen, Fabrifanten und Arbeiter haben gegen Erle: 
gung der in der Königl. Oberförfterei Puppen jedesmal beftehenden Gelbfäge, die Ber 
fugniß, ihr Vieh im der Königl. Fort zu weiden, ſo wie Naff- und Lefe: Holz zu ihrem 
Bedarf zu farnmeln. 

Zur Sicherftellung des Königl. Fiskus für die Erfüllung aller mit der Pacht über 
nommenen Verbindlichkeiten hat Pächter Eintaufend Thaler in Staats-Papieren mit den 
zugehörigen Zinds Coupons als Kaution zw ftellen und fi im Licitations⸗ Termine als 
zahlungsfähig zu legitimiren. Königsberg, den 2. November 1840. 

Koniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und Forſten. 
Nothwendiger Verlauf. 


No. 740. Das im Preufifch Stargardtſchen Kreife belegene, zu der Concurs-Maſſe 
des verftorbenen Admiralitäts-Raths Abraham Ludwig Muhl und deffen MWittwe, 
geborne Broen, gehörende adeliche Gut Uhlfau No. 247., abgeſchätzt auf 14435 Hr 
11 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfchein in der Regiftratur einzufehenden Aare, 


fol am 4. März 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gierichtöftelle fubhaftirt werden. 
. Märienwerder, den 10. Juli 1840. Königl, Ober⸗Landesgericht. 


Rothbwendiger Verkauf. 
Mo. 7A. Das den Hofbefiger Michael Kiepſchen Ehelenten zugehrige, in der Dorf 
fchaft Käſemark, Nro. 31. des Hypothekenbuchs, gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
5995 ‚Aifr 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
firatun einzufehenden Taxe, Toll 

den 9. (Neunten) März 1541 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 
Danzig, den 7. Auguft 1840, Königl. Land» und Stadtgericht: 
Nothwendiger Verkauf. 

No. 742. Das zum Nachlaffe der Wittwe Charlotte Amalie-Goor geb. Zielle gehörige, 
auf deren minorenne Kinder Ernft Rudolph und Auguft Theodor vererbte, im ber rechts 
ſtädtſchen Rittergaffe unter der Servis- Nummer 1633. und No. 3. ded Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 592 Ar zufolge der nebſt Hypothekenſcheinue und 
Bedingungen in der Megiftsatur einzufehenden Taxe, fol 


1 
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den 9. (Meunten) Februar 1811, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem: Nuctionator. Herren Engelhard in: oder vor dem. Artushofe verkauft werdem. 
Danzig, den. 13. October 1840. Königi. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verlauf. 
No: 743. Das der Wittwe und den Erben des Kaufınannd Noel Grangé zugehörige, 
in: der Gerbergaffe hiefelbft unter der Servis:Nummer 65: und 54. und No 10, des Hy: 
pothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 1338 Me 20 gr. zufolge der nebft. 
Hypothekenſcheine und Bedingungen in: der Regifiratur einzufehenden Tare, foll 
dem: 16. (Sechszehnten) Februar 1841, Vormittags 12 Uhr, 
im oder vor dem: Artuöhofe verkauft werden. 
Danzig, dem 20. October. 1840. Könige Lande und Stadtgerichr. 
Mothewendiger Berfauf. 


No: 744. Das der Wittwe und den Erbem des Michael Weiffeuberg zugehörige Grund. 
fü Litt.. C. XIV. 13. auf Zichthorft, abgefchägt auf 100: Ar, fell in dem im Erade, 
gericht auf dem 12. December c., Wormittag& 10 Uhr, vor dem Deputirten Here: 
Stadtgerichts-Rath, Schumacher anberaumten: Termin an. den. Meifibierenden- verkauft 


werden. i 
Die Taxe und ber neuefte Hupothefenfchein können in: der Stadtgericht&- Negiflratur 


eingefehen werden. Eibing,. den 19. Auguft 1840. 
£ Kodnigl. Preuf.. Stadtgericht. 
Nothbmemwdiger Verkauf. 
No: 745. Der dem Steuer: Auffeher Johann: Gottlieb Kulling gehörige fechfte Zeil 
des Gruudſtücks No. 4. 5. und 179. hiefelbft, foll in termine 
dem 18 Februar 1841 von Vormittags 10 Uhr ab 
an: ordentlicher: Gerichtöftelle hier dem: Meiftbietenden: verkauft werden... 

Der Tarmwerth: des zu verfaufenden Antheild beträgt 148: ZAr 20 Sgr. Die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein können in: der hiefigen: Regijtratur eingefehen werden. 
Alle unbekannten: Realprätendenten: werden aufgefordert,. fich im diefem Termine bei. Ver: 
meidung, der Präcluflen: zu: melden.. Putzig, den 26. Dctober 1640... ü 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwmendiger Berftauf. 
Mo: 746. Das: zur Kürfchnermeiften Friedrich; Wilhelm Reichertfchen Concurs-Maſſe 
gehörige, sub: No. 257. des Hypothekenbuchs der Stade Marienburg belegene Wohn 
haus, abgefchägt auf 539 Me 16 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft —— uud 
Bedingungen: in: der Regiftratur einzufehenden: Tare, foll 
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am 1. Dezember c: 10 Uhr Vormittags‘ 
an ordentlicher Gerichrsjtelle fubhaftiıt werden. 
Marienburg, den 15. Augaft 1840. Königl. Preuß. Lantgericht: 
Tothbwendiger Verkauf. 
No. 747. Das in der Dorfichaft Biefterfelde No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene‘ 
Grundſtück der Johann Jacob und Regine Fiorentine Schultzſchem Eheleute, abgeſchätzt 
auf. 2617 Ar zufolge der nebſt Hypothelenfchein: und Bedingungen: in: der Regifttatur: 
einzufehenden. Tare, folk: 
am 11. Februar 1840, Bormittagd une 11 Uhr, 
an: ordentlicher Gerichtöftätte fubhaftirt‘ werden:- 
Morienburg, den 12. September: 1840. Königl. Preuß. Laudgericht.- 
Notbwendiger Wertanf. 
Me. 748 Dis Martin: Prillſche Kathengrundftü No. 13 im Dorfe Zarifchau, abge: 
ſchätzt auf 105 Ar zufolge der nebft DOREEN und Bedingungen- in der Regi⸗ 


firatur einzufehenden Taxe, fol 
am 9% Dezember 1840 von Vormittags 11 Uhr ab 


an: ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verkauft werden. 
Schöneck, den 17. Auguft 1840. Königl. Lands und Etadtgericht. 





Ro. 749 Um 25. November d. 3. won I Uhr Morgens‘ ab und an dem folgenden: 
Tagen foll der Nachlaß der hiejelbft: verftorbenen verwittwer gewefenen Fra” Land» und 
Stadtgerichts⸗Direktor Röſeler, beſtehend im: Gold» und Silboetſachen, Juvelen, maha— 
goni Meubeln, Kleidungsſtücken, Wäſche und ſonſtigem Hausgeräth, fo wie einer Biblio— 
thek von 52 Werken, darunter mehre juriſtiſche, und mehreren Gemälden in vergoldeten 
Leiſten, im Sterbehauſe hieſelbſt, Schlochauer⸗Straße No: 75., Öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung: verfauft werden. 
Das Auctiond-npentarium kann vor dem: Termine eingefehen werden:. 
Eonig, den: 17. Dctober 1830! 
Vermöge Auftrags: 
Der Fand. und Stadtgerichts-Actuat Fuhrmaum 


No: 760. Die erſte Sendung des wirklich. ächt frifchen; grauen; großtöinige, Aſtra⸗ 


chaner Caviars erhielt: ich ſo eben in Commiſſion zum: Verfauf,, » Pfd. 1 Ar 
10 Sgr. Bei Abnahme: in: größerem Omantitäten wird eine Vergitigung. bewilligt. 
Andreas Schulf, Langgaffe No. 514 
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Anzeigen vermifchten Inhalts. 


No. 751. Der $. 13. der Statuten der Preußiſchen Renten-Verficherungs-Anftatt fchreibt 
zwar vor, daß die über die bei derfelben gemachten Einlagen zu ertheilenden Renten-Ber: 
fchreibungen und Interimd:Scheine den Berheiligten innerhalb 2 Monaten mach dem Bei 
tritt gegen Zurücgabe der vorläufig empfangenen Befcheinigung ausgehändigt werden fo 
ien, allein es tritt, gleichwie im vorigen Jahre, auch jetzt wiederum der Fall ein, daf 
der bei weitem größte Theil der diesjährigen Intereffenten den Beitritt zur Anſtatt erſt 
gegen den Schluß der eigentlichen Sammel:Periode bewirkt hat, morans der Uebelſtand 
hervorgeht, daß, bei der angefiengteften Thätigkeit der Direction und unerachtet der ame 
genommenen Hülfe, für einen Theil der diesjährigen Einlagen, deren Gefammtzaht be: 
seitö über 28,100 hinausgeht, die Ausfertigung und Behändigung der Aufnahme: Dokn« 
mente nicht in der vorgefchriebenen Frift zu bewirken fteht. Zur Beruhigung der bettef⸗ 
fenden Intereſſenten wird dieſes Verhältniß hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
und dabei bemerkt daß, ſobald die Ausfertigung der diesjährigen Aufnahme-Dokumente 
vollendet und die Abſendung der legten Stücke erfolgt iſt, ſolches bffentlich bekannt ge- 
macht werden wird, gleichwie Aehnliches in Auſehung der vorjährigen Einlagen unterm 
24 Januar d. J geſchehen. 

Mit dem Zeitpunkt der hiernach zu erwartenden näheren Bekanntmachung beginnt 
die 4wöcheutliche Zrift ver nad) $. 13. der Statuten von dem etwanigen Nichtenpfange 
Der Detuucuite zu machenden Anzeige. 

Berlin, den 24. Detober 1810. 

Das Kuratorium der Preußiſchen RentensBerfiherungs-Anftatt. 
v. Reiman. 


Mo. 752. Fur nochmaligen Ausbietung des bei freien Hand» und Spanndienften und 
freiem Holze auf 729 Rthlt. 9 fgr. 6 pf veranfchlagten Neubaues eines Pfarrhaufes auf 
der Eatholifchen Pfarrei in Kokoſchken an den Mindeftfordernden, fteht hier ein anderwei⸗ 
ter Licitationd » Termin 
auf den 26. November c. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

an, da in dem geftern angeftandenen Bietungd Termine Fein Unternehmungsluftiger er: 
ſchien. Unternehmungdluftige werden zur Wahrnehmung des Termins mit dem Bemer: 
fen eingeladen, daß nur Derjenige zum Gebot gelaffen wird, der im Termine eine Gau: 
tion von 100 Rtklın. baar oder in Staatöpapieren deponirt. 

Die Koftenanfchläge nebft Zeichnung liegen Hier zur Einficht vor. 

Kuchorowo, den 22. Dctober 1840. 
Königliched Domainen-Rentamt Stargasbdt. 


No. 753. E⸗ wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Geſchäftẽzimmer der Provin⸗ 
zial-Landfchaftd»Direction zum 17. November c. nach der Langgaffe No. 399. verlegt 
werden; Danzig, den 3. November 1840. 

Königl. Weftpreuß Provinzial» Landfchafts » Directlon. 


No. 754. Da Mühlenbefiger Zacobfen in Baarenhof beabfichtigt auf feiner im letz⸗ 
tern Drte befindlichen Windgraupmühle einen Mehlmahlgang anzulegen. 

Den dieöfälligen Borfchriften gemäß wird dieſes befannt gemacht, und zugleich wird 
ein Jeder, welcher zu Einwendungen gegen die beabfichtigte Anlage ſich berechtigt 
glaubt, hierdurd aufgefordert, folche innerhalb 8 Wochen präckufivifcher Friſt hei dem 
unterzeichneten Landrathe anzumelden und zu begründen. 

Marienburg, den 18. Dctober 1840, Der Landrath Plehn. 


No. 755. Dem Spofdefiter Wilhetm Ilgner ift in der Nacht vom 31. October 
zum 1 November von der Weide feines in KL. Wickerau gelegenen Grundſtücks eine 
Braune Stute, mit Stern, 5 Fuß 4 Zoll groß, geftohlen worden. 
Wer zur MWiedererlangung des Pferdes beiträgt, fo daß der Thäter ermittelt wird 
und: zur gefetlichen Strafe gezogen werden Tann, erhält eine Prämie von 20 Ar. 
Eibing, den 3. November 1830. Königl. Domainen » Rent» Amt. 


Mo. 756. 6; ift die Gemeinheitd- Aufhebung zwifchen den Gütern Ezemnau, Opalin, 
Strzebielinken, Kolfow und den 4 Bauerhöfen dafelbft, in Betreff ihrer im Ezemnaus 
und Dpalius Bruch befigenden Wiefen, bewirkt worden, und haben fich 

a) der Herr Lieutenant v. Zanthier, 

b) die Einfagen Michael Schrwichtenberg. und Jacob Kraufe,- 

c) der Einfaße Chriftien Krug, 

e) > 2 Carl Bock 
twegen der A Bauerhöfe, die diefelben in Kolkow in Beſitz haben, nicht fofort Tegitimirem 
können 

Die Gemeinheits ⸗Aufhebung wird daher hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und alle diejenigen, welche im Betreff der gedachten 4 Bauerhöfe eim Sntereffe dabei zu 
haben vermeinen, werden hiedurch vorgeladen, fich im Termin 
den 30. November d. J. Vormfrtags 10 Uhr 

hieſelbſt, Hundegaſſe No. 348, einzufinden, ihre Anſprüche anzumelden, zu beſcheinigen 
und dad weitere Verfahren zu gewärtigen, widrigenfalld fie die Auseinanderſetzung ber 
wirktermaßen gegen fich gelten laſſen müffen, und felbft im Fall einer Berietpung mit 
Beinen Einwendungen dagegen werben gehört werden 

Danzig, den 10. October 1840. Der Oekonomie⸗Commiſſions⸗Rath Ernſt. 


Mo. 757. Zum Neubau der Brüce über den Hammerfluß zu Unter⸗Kahlbude foll ein 
zuverläßiget Unternehmer ‚ermittelt werden. Hiezu fleht ein Termin Montag den 23. 
November Bormittags 11 Uhr:in meiner Wohnung, Mattenbuden No. 289., am, 
‚wozu Bauluftige eingeladen ‚werden. 

Danzig, den 30. October 1840. Stein, Bauinfpector. 


No. 758. Hierdurch zeige ich ergebenft an, daß ich mich als Kupferfchmidt Hiefelbft 
‚erablirt habe und alle zu diefem Fach gehörende Arbeiten gut und ‚billig zu liefern ver- 
ſpteche. 

Beſonders erlaube ich es mir, die Herren Beſitzer von Zuckerſiedereien, Brauereien 
und Brennereien um Aufträge zu bitten. Auch übernehme ich mir, die Berfertigung ber 
‚eifernen Dampffeffel pünktlich und mit allem Fleiß auszuführen. 

Danzig, den 29. October 1840. Ed Siegmund, Kupferfchmitt, 

wohnhaft Röpergaffe No. 458. 


No. 759. Am 19. d. M. ift auf dem Uferdeckwerk des Nogatdammes unterhalb Som: 
merort, im Maffer, ein bereitd in Verwefung übergegangener unbekannter männlicher 
Leichnam, etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, ‚gefunden wordem Derfelbe war fonft völlig nal⸗ 
kend, nur am zechten ‚Zuße mit einem weißwollenen Strumpfe befleitet, von welchem 
fi) aber nur noch Stüde daran befanden, Die Haare waren vom Haupte und das Fleifch 
vom Gefichte gänzlich abgelöfet, welches letztere auch an dem übrigen Theilen des Kür 
pers mehr ‚oder weniger der Zall war. Spuren äußerer Gewalt find nicht wahrzunchmen 
gewefen. 

Alle diejenigen, welche über den Namen und die Herkunft des Verunglückten Aus— 
Zunft zu ertheilen vermögen, werden hiemit aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte 
‚hievon Anzeige zu machen. Marienburg, den 22. October 1810, 

Königl. Preuß. Landgericht. 


* 
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Danzig, den 18. November 1840. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. DbersLandesgerichts von Weſtpreußen. 
Mo. 314, 
en Untergerichten im dem Departement des unterzeichneten Königlichen Dberlandess 
gerichts wind befannt gemacht, daß die nach dem Allg Landrecht Thl. II. Tit. & $. 35. 
erforderlichen Konfenfe zur Veräußerung von Gemeine Grundftäcden und Gerechtigkeiten, 
fo wie zu Schwiden, welche die Gemeine verpflichten follen: 

1) bei foihen Gemeinen, welche zu Landgütern gehören, die mit Patrimonial-Gerichts⸗ 
barkeit verfehen find, und wo dem Gutsheren die YolizeisGerichtöbarkeit zuſtehet, 
diefer Gutäherr zu ertheilen befugt ift, wogegen 

2) in den Staatd:Domainen derjenige Beamte diefe Konfenfe zu ertheilen hat, welchen 
der Fislus als Gutsherr, mit Ausübung und Erfüllung der ihm in diefer Eigen 
ſchaft zuftehenden Rechte umd obliegenden Pflichten beauftragt hat. 

3) In ſolchen Gütern, wo dem Gutähern Feine Gerichtöbarfeit zuftehet, find die ges 
dachten Konjenfe von dem Landrath des Kreiſes nachzufuchen. 

4) Wird gegen die Entfcheidungen des Patrimonial-Gerichtsheren oder des Landrathe 
rekurrirt, fo gebührt die Entfcheidung hierüber den Königl. Negierangen, Abtheilung 
des Innern. Mird dagegen in den Staatö»Domainen gegen die Entfcheidung des 
Königl. Nentamts rekurrirt, fo gebührt die Entfcheidung hierauf den Königl. Rer 
gierungen, Abtheilung für Domainen und Forften, 

Hiernach wird die von und erlaffene Verordnung vom 11. Juli 1828, 
Marienwerder Amtsblatt pro 1828. Seite 267, 
Danziger Amtöblatt pro 1828. Seite 210. 
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ergänzt und refp. abgeändert, und Baben fich fänmtliche Untergerichte des — 
nach dieſen Anweiſungen zu achten. 
Matieuwerder, den 29. October 1840. 
Königliches Oberlandesgericht. 

Di⸗ Königl. Landraths⸗ und Domainen⸗ und Domainen-Rentämter anfers 
Geſchäftsbezirks werden hiermit beauftragt, die vorſtehende Bekanntmachung des Königl. 
Oberlandesgerichts eben fo zu befolgen, als wenn diefelbe direste von uns erlaſſen fei, 

Danzig, den 15. November 1849. Königlihe Regierung. 4 


Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
Preußens Huldigungsfeft im Jahr 1840 betreffend, 


Mo. 315. 
D. nachfolgende Anzeige wegen der vom Herrn Geheimen Ober: Megierungsrath 
Streckfuß bearbeiteten, im Verlage der Buchhandlungen von C. H. Schröder und 
Ferd. Müller im Druck erfcheinende Befchreibung der Feierlichleiten bei der Huldigung 
Sr. Majeftär des Königs Friedrich Wilhelm IV., bringen wis hierdurch im höhern 
Auftrage mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Subferiptionsliften auf diefe 
Schrift im den Bureaus der Königl. Landrathsämter wie der Magifträte in ben verfehie- 
denen Städten, imgleichen bei den Königl. PolizeisBehörden in Danzig und Elbing aus—⸗ 
gelegt find, dafelbft Subjeriptionen angenommen und fpäter die gezeichneten Exemplare 
gegen Empfangnahme des Koftenbetrages werden audgehändiget werden. 
Danzig, den 13. November 1840. 


Die unterzeichneten Verleger haben fich vereinigt: 
„Eine Befchreibung der Feierlichkelten bei der Hufdigung St. Majeftät des 
Königs Friedrich Wilhelm IV., 
unter dem Titel: 
Preuſſens Huldigungsfeier 
im Sabre 1840, 
son Herın Geheimen Sber-Regierungsrarh Streckfuß — und mit Kupferſtichen 
und Lithographien geziert, herauszugeben. 

Für die Güte und die Genauigkeit der Arbeit bürgt der nahmlichſt bekannte Name 
des Herrn Verfaſſers, fo wie die Thatſache, daß dad Unternehmen ſich der bedeutend: 
fen Unterfiüßung höchſter Behörden erfreut. Wir werden auch auf die artiftir 
ſche und typogsaphifche Ausftattung alle Sorgfalt verwenden, um fo ein des Gegenitan- 
des würdiged Werk zu liefern. Ein möglihft vollftändiges Namen-Verzeichniß der Huls 
digungs-Deputisten fowohl, als auch der bei dem verfchiedenen Feierlichkeiten mitwirfenden 
Perfonen, wird darin aufgenommen, 


Das Werk wird, gleich ganz complett, bald nach der Huldigung erſcheinen, und 
115 bis 2 Thaler often. Die Eremplare auf ſtarkem DVelinpapier werden einen verhält⸗ 
nißmäßig höhern Preis haben. Alle guten Buchhandlungen nehmen Subferiptioner am 
und find in Stand geſetzt, auf 12 — 1 Frei⸗Exemplar zu liefern, 

Berlin, den 25, Dctober 1540, 


E. © Schroeder, Enslin'ſche Buchhandlung: 
Buch⸗ und Kunſthändler. (Ferd. Müller). 
U. d. Linden Ro. 23. im Jagor'ſchen Hauſe. Bieiteſtraße No. 23. 
Prämien Erteilung für Geſtellung und Lieferung vorzäglicher Pferde. 


t No. 316. 
Sr Geftellung vorzüglich geeigneter Zuchtfiuten in dem deshalb auf höhere Veranlaſſung 
angefeät gewefenen Eoneurrenz- Terminen find in diefem Jahre 
im Marienburger Kreife 
dem Freiföllmer Thiel zu Srrgang - » - . 30 Rthle 
⸗ — Dakau zu kiffaun . .»...:29 — 
. — sSchultz- Liffaun .» » 2. 20 — 
im Neuftädter Kreife 
dem Eigenthümer Meller in Aniewenbrud. 20 — 
. — Wohlt in Karvenbruch 20 — 
als Prämie zuerkannt und aus Staatskaſſen ausgezahlt worden. 
Ferner ift für mehrjährige ausgezeichnet richtige Remonteslieferung, Seitens der: 
Königt. Remonte-Anfaufd:-Kommiffion in Preußen, 
dem Grundbeſitzer Gottlieb Klatt zu Ober-Kerbswalde im 
Elbinger Kreife, eine Prämie von . 20 Arhle: 
zuerfaunt und gleichfall® ausgezahlt wordem 
Indem wir diefe& hierdurch zur öffentlichen Kenntnif bringen, fordern wir die Eins 
gefeflenen unferes Verwaltungs⸗Bezirks zur ähnlicher anerkennungswerther Beeiferung im 
ber Pferbezüchterei auf, voobei zur Sache anf dasjenige Bezug genommen wird, was 
über die diesfällige, ald eine beſondere Wohlthat zu erfennende Allerhöchfte Prämien-Ein- 
richtung wie über die dabei flattfindende Concurtenz, von den Künigl Landraths⸗-Aemtern 
der reſp. Kreife der Eingefeffenen im fonft geeigneten Wege bekannt gemacht worden iſt. 


Danzig, den 31. Dctober 1840; 
Birbfranfb:item 


v. 317. 
J. der Schafheerde der bäuerlichen — in Alt⸗Paleſchken, Stargardter Kreiſes, ſind 
die Pocken zum Ausbruch gekommen. Die Räude unter den Schafen in Plachty, Berenten 
Kreiſes, has aufgehört. Eben fo bat die Räude unter den Pferden in Tuſchkau, Beren- 
tes Kreifed, unnmehr gänzlich aufgehört. Danzig, ten 3. November 1840. 


— 24 — 
area Bertelbung. 


Den Mechanitus 5. A Egells in Batie ir unterm 13. October 1840 ein Patent: 
auf eine Dampffteuerungsd» Vorrichtung für Lokomotive, durch welche allein dag 
Borwärts oder Rückwärts, fowie dad Langſam⸗ oder Schneilfahren derfelben bewirkt 
wird, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nacdhgewiefenen Ausführung, 

für den Zeitraum von 8 Jahren, von jenem Zage am gerechnet, anf den Um ang der 

Monarchie ertheilt: worden. 


Pasenı Aufhebung 


Ds den Tuch⸗ Fabtikauten Baucke und Schlöſſer zu Berlin unterm 4. Aptil 1839 

ertheilte Patent 
anf eine-mechamifche Einrichtung an den Beinfpindel-Bänfen für Wollengarn zum 
ie Zählen: des aufgefpulten Garus, fo wie zum gleichförmigen Aufſchla⸗ 
gen deffeiben 

äft wegen unterbliebener Anwendung wieder aufgehoben worden. _ 


Perfonatschronit. 


3. der erledigte edangeliſchen spfarreriite i ela, Kreid Neuftadt d di 
EC B Shöw gewählt und beſtätigt worden. Hele, ſtadt, iſt der Kandidat 


(ee —— — —— 
‚Mo. 324. Betreides und Rauchfutter⸗Preiſe in den Garnifon-Städten, 
pro mense October 1840, 






Ge t rei eide e. Rauchfutter. 
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N 47, 
Danzig, den 18. November 1840, 


Betanntmadung 


No. 760. Far gieferung der nachbenannten Büreau⸗Bedürfniſſe für die unserzeicgnehe 
König. Megierang pro 1841, beftchend in ungefähr 
90 Pfund feinem 
140 + grobem ) Bindfaden 
40 Stüd Wachsleinwand, 
30 Stein gegoffenen j 
2. gezogenen ) Zalglichten, 
300 Quart raffinittem 
30 ordinairem ) — 
— Unternehmer im Wege der Submiſſion ermittelt werden. 
Die diesfälligen Bedingungen können in den Dienſtſtunden, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr in unferer Finanz» Regiftratur eingefehen werden. 
Lieferumgs> Unternehmer werden hiermit aufgefordert, ihre mit den Proben zu ver 
fehenden Wnerbietungen in verfiegelten an und adreffirten, äußerlich mit der Rubrik: 
„Submiſſion auf die Lieferung der Vireau-Bedürfniffe für die Königliche Regie 
tung zu Danzig pro 1841 
verfehenen Erklärungen bis zum 1. Dezember d. %. einzureichen. 
In diefen Submiffionen muß: 
1) die gehörige Bekauntſchaft mit den feßgefeiten Bedingungen und die Annahme 
derfelben deutlich ausgedrückt, 
2) der Preid für jeden Gegenftand, weichen den Uebernehmer zu tiefen Willens ift, 
deutlich angegeben, und 
3) über die perfönliche Quafifitation und Sicherheit des Uebernahme der Lieferung der 
benöthigte Nachweis geführt werden. 
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Die Auswahl unter den: ſich meldenden Lieferungs-Unterneßmern bleibt der unter: 
zeichneten Königle Regierung unbedingt vorbehalten; ein: Jeder Verfelben bleibt jedoch an 
fein Gebot fo lange gebunden,, bis er durch den Zufchlag an’ einen’ Audern, oder durch 
anſere ausdrühlihe Erklärung davon entbunden worden: ift. 

Danzig,. den 10. October 1840, 

Königliche Megierung: 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Borffen _ 





Verfäufe und Verpahtuwmgem 


No: 761. Die feit dem 1. Juni 1838 fir Könige. Rechnung adminiffrirte Domaine 
Skomatzko, welche 2 Meilen von des Kreisſtadt Lyck, 21. Meiten-von Königsberg und 16 
Meilen‘ von: Zufterburg: entfernt: iſt, fol vom Johanni Fühftigen Jahtes ab, auf 24 narh> 
einanderfolgende Jahre, alfo bis Sohanni: 1865: im öffentlicher Licitation- on: deu’ Meifthier 
tenden verpachtet werben:. 
Die Gegenftände der Verpachtung find folgender‘ 
% Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodtfen mit gut eingerichteten Wohn⸗- und Wirth 
fchaftögebäuden und nachftehenden Ländereien: 
a) bei Skomatzko überhaupt: . . e 2307. Morgen: 15: Ruthen 


und zwar: 
1035 Morgen 21 Ruthen Acket, 

\ I O "MM: = Gärten, 

A “HM - Wieſen, 

50 = 109% Hüutung und 

6 “ ME O9 unland ꝛt. 

b)) Bei’ Ogrodken überhaupt! . "3316 Morgen: 113 Ruthen 

nud zwar: 


825 Motgen 150 Ruͤthen Acker, 
6 ⸗124. ⸗Gauärten, 
I ⸗ 70 ⸗Wieſen, 
mu 86 Hutung, 
87 . 145 VUnland ae. und 
6 v7 Seeen. 
2. Die Biau⸗ und Vrandttveinbrennetei auf dem Vorwerk Skomatzko mit‘ dem’ daza 
gehörigen 5 zwangspflichtigen Krügen. 
„Das: vorhandene: Königs. todte und lebende. Vetriebs⸗ und Nutz Inpentäriem: 


muß der Pächter‘ Faufen; indeſſen wird ein Theil des Kaufgeldes für die Dauer det Pacht 
geit gegen 4 pCt. Zinfen geftunder wetden. 

Das höheren Orts feftgefegte Pacht-Minimunt Bettäpt inel. der Propinatiohspacht, 
worüber: noch: ein befondetet Anfchlag gefertigt werden wird, I591 Ar 28 Gar. 7 Pf. 
incl. 52315 2Ar in Gold, und die im kicitations-Termine niederzulegeude Pacht ⸗Caution 
Beträgt 1200 Sr in Staatöpapieren oder in Pfandbriefen. 

Der Licitatlons⸗Termin ift auf 

den 23° December 8. F., Nachmittags‘ 3 Uhr, 
im Confetenz-Fimmter des hiefigen’ Regierungs⸗Gebãudes angefeht, die allgenteinen Pachte 
bedingungen können von jet ab’ und die’ fpeciellen Bedingungen vom 15. December c. ab, 
in. dem. Bureau des Departementörathö,. Kern: Regierungsrarhs Haſſelbach (Mo. 51.) 
eingefehen werden.- 

Die Unternehmer: haben im Kieitations: Termine, ſofern fie nicht befannt find, ihre 
VermögendVerhältniße ind bkonomiſchen Kenntniße Dur) glaubhafte Zeugniße nachzu⸗ 
meifen.- Gumbinnen, dem 7. November 1840. 

Königlich Preußifhe Regierung. 
Adtheilyng füt die Verwaltung. der: direften Steuern, Domainen und Forften.- 
j Rothbwendiger Berfauf 
No. 762. Das der Wittwe Mariane Mattiane Forin geb. Buchnowski zugehörige; 
in- det Breitgaſſe unter der Gervis Nummer 1205: und No. 40. des Hypothekenbuchs ges’ 
legene Grundſtuck, abgefchätt auf 1364 AAr zufolge der nebſt Hypothefenfcheine und: 
Bedingungen’ in der Negifttatur einzufehenden Zare, fol’ 
den’ 23. (Drei und zwanzigften) Februar 1841, Vormittags 1% Uhr, 
im odet vor dem Aitushofe werfauft werden 
Danzig, den 31. Octobet 1840;- Königl. Lands und Stadtgerichti- 
HotbwWendiger Verktanf. 
No. 763; Das dem Kaufmann: Ernft Gottlieb Wegner zugehörige, in der Judengaſſe 
No: 8. des Hypothekeubuchs gelegene Speicher-Gtundftüd, die eherne Schlatige genannt; 
abgefchäßt auf 2768 Ar zufolge der nebft Hppothefenfcheine und- Bedingungen: in: ber 
Regiſtratur einzwfehenden Taxe, ſoll 
den 29. December 1840 Vormittags 12 Uhr 
in: oder vor dem Artushofe verfauft werden! Danzig, den 3. November 1840. 
Königl Land» und Stadtgericht 
greiwiltliger Verkauf 


Mo. 764! Das zum Machlaffe des Oberlehters Brückner gehötige in der Zegelgaſſe 
hierſelbſt sub: No. 525. des Hypothekenbuches belegene Grundſtück, beſtehend aus einem: 
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Wohnhauſe, 3 Ställen, Hofräumen und einem Baumgarten, abgefchägt auf 608 Ar 
9 Sgr. 10 Pf, fol im Wege der freiwilligen Subhaflation an den Meiftbietenden im 
Termine 

den 2%. Desember c. Nachmittags 3 Uhr 


vor Heren Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hüllmann verkauft werden. 

Die Tare des Grundſtücks and die Verfaufsbedingungen, zu denen auch gehört, daß 
das Grundftüc erft vom 15. April k. 3. ab, bezogen werden Faun, find in unferer Re 
giftratur and bei Herrn Oberlehser Sommer einzufehen. 

Marienburg, den 4. November 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


No. 765. Das im Gerichtsbezirke des Königl. Lande und Stadtgerichtd Pr. Stargardt, 
im Bezirke des Königl. Domainens Rent-Amt3 gleiche Namend, und in der Dorffchaft 
Ponczau belegene, aus circa 307 Morgen 34 FRuthen Magdeburgifh und den Wohn 
und Witthſchafts / Gebãuden beftehende, gufolge des nebft Hypothelenſchein in der Regi⸗ 
firatur des unterzeichneten Gerichts einzufehenden Taxe auf 2773 Ar 8 Sgr. A Pf. 
(Zweitaufend Siebenhundert drei und fiebenzig Thaler Acht Sibergrofchen Vier Pfennige) 
abgefchägte Freiſchulzen ⸗ Grundſtück fol, im Wege der nothwendigen Subhaftation, im . 
Termine den Drei und zwanzigken Dezember c. an ordentlicher Berichtsftele verkauft 
werden. 

Alle unbekannten Nealgläubiger werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Prä⸗ 
elufion fpäteftens in diefem Zermine zu melden. 

Pr. Stargardt, den 27. Auguft 1840, Königl. Land» und Stadtgericht. 


No. 766. Das den Anna Maria geb. Knopmuß Mieraufchen Erben gehörige, Hiefelbft 
unter der Hypothelen: No. 25. Litt. C. belegene, auf 1801 Ar 29 Sgr. I Pf abge 
fhägte Grundfiüd von 16 Morgen 75 []Ruthen Wiefen und 6 Rücken Podlizküchen⸗ 
gärten, fol im Termine 

den 19. Februar 1841 Vormittags 11’ Uhr 
an hiefiger Gerichtöftelle, behufs Auseinanderfegung der Erben, im Wege der nothmen- 
digen Subhaftation verkauft werden. 

Taxe und Hppothefenfchein können zu jeder Zeit, während den Dienftftunden in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. Dirſchau, ten 31. Dctober 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

Subhbaftationd-Patent. 
No. 767. Das den Geſchwiſtern Schul gehörige zu Fürftenwerder No. 20. belegene 
kölmiſche Grundſtück, mit 1 Hufe 15 Morgen cum, Land, abgefchätt auf 2571 2er 
20 Sgr. zufolge der nebft Hppothelenfcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzu: 
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fehenten Tare, foll am 18. Februat 1841, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher 
Gerichtöitelle fubhajtirt werben. Ziegenhof, den 30. Detober 1840. 
Königl. Land» und Stadtgezicht. 

No. 768. Das hiefelbft unter der No, 108. gelegene, dem Anton Skorkowski gehörige: 
Grundſtuck, abgefhägt auf 535 R%r gufolge der nebft Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
firatur einzufehenden Zare, foll in termino 
N den 9. Februar f. ; 

an ordentlicher Gerichtöftelle in nothwendiger Subhaftation werfauft werben. £ 

Neuftadt, ben 2. ‚September 1840. 

Königl. Preuß. LandsGericht ald Patrimonial Gericht der Stadt and Henrfchaft Neuftadt. 





NO. 769. Am 27. November c., Bormittagd um 10 Uhr, follen in dem Freuden: 
bergfchen Gaſthauſe zu Zoppot verfchiedene Meubled und Bettzeug an den Meiflbieten- 











den gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Häberlein, 
Neuſtadt, den 9. Movember 1840. Gerichtlicher Auctions »Commiffarius. 
Guts⸗Verkauf. 





No. 770. Das am Ausfluß der Nogath in’s frifche Haff, eine Meile von Eibing in 
der Niederung belegene Gut Zeyerniederfampe sub No. 34. 36. und 45., beabfichtigt 
der Behiger aus freier Hand, entweder im Ganzen oder auch getheilt, zu verkaufen. 

Der Gefammt:Fläheninhalt der 3 Grundftäde beträgt 560 Morgen 42 []Ruthen 
Magteb. Maaß. Ein maffined Wohnhaus, geräumige und gute MWirthfchaftd. Gebäude, 
Karben, eine Kormwindmähle und eine nenerbaute Häkerbude befinden fi Darauf. Die 
Abgaben find nur fehr geringe. 

Bei einer Theilung in 3 befondere Befigungen kommen gu der 

Iften Befigung. Die Hälerbude nebft Kornwindmühle und Karhe, fo wie 81 Morgen 
44 [Ruten Magdeb. Maaß Land. 

2ten Befitung. Das Hauptgumdftüd mit maffivem MWohnhaufe m. Wirthſchafts⸗Ge—⸗ 
bäuden, fo wie Kathe und 198 Morgen 56 []R. Magd. Maaß Land. 

Sten Beſitzung. Dad Grundſtück No. 36. mit darauf ſich befindenden Wirthfchaftse 
Gebäuden und 252 Morgen 69 [IRuthen Magdeb. Maaf Fand. 

Nähere Auskunft ertheilt der Commiſſionait H. S. Boſchke zu Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe No. 829, und der Gutönerwaker an Ort und Stelle; wo Karte, Vermeſſungs⸗Re⸗ 
gifter und die Berkaufs⸗Bedingungen einzuſehen find. 

Befonderd wird noch bemerkt, daß die Befizungen einen ſchönen ergiebigen Boden 
haben, noch bedeutend zu meliorisen, und die Verlaufs: Bedingungen befonders günftig 


füs Acquirenten geſtellt find. 





Unzeige vermifhten Inhalts. 
Ne. 771. E⸗ wird hierdurch bekanut gemacht, daß die Gefchäfttzimmer der Provin⸗ 
zial⸗Landſchafts⸗Direction zum 17. November c. nach der Langgaffe No. 399. verlegt 


werden. Danzig, den 3. November 1840. 
Königl. Weftpreuß. Provinzial: Landichafts sDirectlom. 














Mo. 772. Fa Pollum ift am 30. v. M., ein wahrfcheinlich geftohlener Fuchdwallach 
mit Blaß und weißen Füßen, Ijährig und 4 Fuß 9 Zoll groß, dem Führers deöfelben, 
wegen mangelnder Legitimation über den Beſitz des Pferdes, abgenommen. — 

Der Führer des Pferdes, welcher dadfeibe angeblih von Mewe von der Weide 
geholt und nach Czersck bringen wollte, hat fi fi unter dem Verfprechen, ein Atteſt über 

den Befig des Pferdes am 31. en e. beizubringen, entfernt, und fein Verfprechen 
noch immer wicht erfüllt. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht und fordere ich den Eigen- 
thümer ded Pferdes auf, fein Eigenthums-⸗-Recht an dasfelbe hier nachzumweifen, ald- 
dann dasfelbe ihm gegen Erftattung der Futterungskoſten von dem Befitzer Michael 
Marz in Pollum übergeben werden wird. Wenn innerhalb 4 Wochen vom Tage bie: 
fer Belanntmadung ab gerechnet, der Eigenthümer dieſes Pferdes fich nicht meldet, fo 
wird daffelbe dem Finder den gefehlihen Beſtimmungen gemäß zugeſchlagen werden, 

Kuchosowo, den 5, November 1840, Königl. Domainen» Rent: Amt, 


Ymtd3-Blatt 


Der 


Ronigtinen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 25. November 1840. 


Mo. 322. 
Geſetzſammlung Re 19 


Mo. 2121. rivilegium wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Obligationen über 
eine Anleihe der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft bis zur Höhe von 2,500, 000 
Rthlt. Bom 12. October 1840. 

Mo 2122. Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. November 1840, wegen Vergütung der 
Thara bei dem in Fäffern eingehenden, zum Verſieden —— ae 
fer, vom 1. Januar 1841 ab, | 

Sefesfammlung No, 20. R 

No. 2123, Privilegium megen anderweiter Ausfertigung auf den Juhaber fautender Akt 
Stettinifcher Stadt: — zum Betase von te Abalern. Bom - 
23. Septegber 1840. 3 

No. 2124. Allerhöchfte Befitigungs «Urkunde vom 12. RR 1840. Aber die scher 
ten — — ‚der Berlin-Stertiner Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft. 


— des Koͤnigl. Arlecel⸗gollegtme. 


Wegen, ifaͤbiger Elementar- Schulsprer. PR 
De — No. 323, 7 | 
ie Seminauiſten 
1) Earl Auguſt Theodor Zifcher ebangeliſch aus Gr.» Tromman bei Niefenburg, 
2) Sriedrih Auguſt Ziemann « Jeruick bei Schlochau, 
3) Johann Haß er s NeuMobinlow bei horn, 


a) Friedrich Reblaff 5." Sttrzelnow i. Herzogthum Pofen, 
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find, mach wohlbeftandener Prüfung im Schullehrer» Seminar zu Marienburg, als wahl. 
fähig für Elementar-Schullehrerftellen erkannt worden, welches hiedurch befannt gemacht 
wird. 


Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Die im Jahre 1839 im Danziger Regierungsbezirk bewürkten Baumpflanzungen betreffend. 


0. 324, 
SD. nachfolgende Ueberficht von dem * Jahre 1839 im hieſigen Departement bewürlk⸗ 
ten Baumpflanzungen wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 20. October 1840. 
General⸗Ueberſicht 
von den im Danziger Regierungs-Departement im Jahre 1839 ausgeführten 
Baumpflanzungen. 





Anzahl der gepflanzten Bäume, [Davon kommen 
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963,857 
Viebkrankheit. 


2) Mo. 325. x — 
ie Schaafräude in Neuhoff, Berenter Kreiſes, hat alumehr gänzlich aufgehört. 
Danzig, dew 29. Dctober 1840, F 


Bi; 
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M J Fo. 326. — 
it Bezug auf die Bekanntmachung vom 3. October v. J. (No. 44. des diesſeitigen 
Amtsblatts pro 1839 ) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die im 
Czaruilaß beftandene Unterreceptur für die Oberförfterei Wilhelmswalde feit dem 1. v. M. 
aufgehoben worden ift und daß der Holzverfauf fortan nur am den gewöhnlichen Holzver⸗ 
faufsterminen ftattfindet. Danzig, den 17. November 1840. j 


wermifdte Banıthren 


ars die Verſetzung des —— et im dem Königsberger Landfreis 
ift die Kreischirurgen-Stelle des Lycker Kreifes erledigt worden: Wundärzte erfter Klaffe, _ 
welche zugleich als Geburtöhelfer und gerichtliche Wundärzte geprüft find, werden hie, 
mit aufgefordert ſich, unter Einreichung der erforderlichen Zeugniffe, bei und zu melden, 
wobei zugleich bemerkt wird, daß mit der erwähnten Stelle eine jährliche si von 
100 Ar verbunden iſt. 
Gumbinnen, den. 3, November 1840, 
Königliche Regierung: — bes Innern. 


Dan ganzen oder theilweiſen Bedarf * "Naturalien zur Mititair Verpflegung pro 1841 
werden im Wege des freihändigen Ankaufs für Königliche Rechnung befchaffen: 

1) für Königsberg, der Proviantmeifter Herr Kriegsrath Wahnſchaffe hierſelbſt, 

2) für Danzig, der Herr Proviantmeiſter Kurth daſelbſt, 

3) für Graudenz, der Herr Proviantmeifter Marſchall daſelbſt/ 

4) für Thor, das Proviant⸗Amt daſelbſt, 

5) für Infterburg, der Herr Proviantmeifter Fiſcher daſelbſt, 

6) für Marienburg, der Herr Proviantmeifter Nadrowski daſelbſt, 

7) für Mewe, der Herr Magazin⸗Rendant Saffnid daſelbſt, 

8) für Tapiau, der Herr Magazin Rendant Wolff dafelbft- 

Wir machen dies dem betheiligten Publifo mit dem Bemerken befannt, daß diefe 
Beamte und Behörden, eben fo wenig befugt find, den Verkäufern von Naturalien Vor⸗ 
fhüffe zw Ieiften, als bei den Einlieferungen in die Magazine, mit den Zahlungen dafür 
im Rückſtande zw bleiben, oder Abkommen wegen erft — zu realiſirender Lieferungen 
zu treffen. 

Sie find vielmehr nur auforifirf, Zug um Sug, dad Heiße gegen fofortige baare 
Zahfung bei Ablieferung der Naturalien zw kaufen, weshalb bei etwanigen Zahlungs⸗ 
Rückſtänden, welche die Verkäufer dennoch zugeftehen möchten, 

Seitens: der Königlihen Kaffe keine Gewähr geleiftet wird. 
Königäberg, den 12. November 1840. 
Königliche Jutendantur Erſten Armee⸗Corps. 


No. 329. 
Befanntmadhung 
der Termine zum Conſigniten der Stuten, welche im Jahr 1841 von Konigl. Beſcha— 
tern an den benannten Orten gedeckt werden ſollen, und im September und Dctober d. J. 
noch nicht beſichtigt und verzeichnet ſind. — 
Den 7. Januar in Fiſchau von 10 bis 12 Uhr, 


» 5“ + Dbrfrebswalte» 9 — UM u 
» 9.  o 's Muihfie - I As 
el. # > Einlage ‚9 —1, 
» 12. s » Kraalau ‚9 — 11. 
» 13. + + Lieffau æ9 — 11 
⸗144. ⸗Stüüblau 9 — 11, 
» 15. ’r, + Scohäinde » 9 — 1 rs 
+ 16. + + Fürſtenwerder⸗ 8 — 10 4 
. 18. . » Gasthaus »ı 91 — 12%, 
‚21 + + Sumanbuh -» 85 — 10 + 
, 22%. “ +» Kamnbub - 8 —1 + 
» 23. ⸗Czʒechoezyn ‚8 —10 +» 
‚ 3% s +. Sobbowig  ‚ 9 — 1, 
"„ 26. 5 » Sablau » 9 —11l + 


Marienwerder, den 11. November 1840, 
Der Londfiallmeifter. 
Meißner. 





PerfonalsChronif 
A. Im Meffort des Königl Ober-Landesgesichts, 


No. 330, 
D. bei dem Lands» und Stadtgericht zu Danzig beſchäftigt gewefene Andcultator yon 
— iſt in gleicher Eigenſchaft an das Oder⸗Landesgericht zu Königöberg verfeizt 
worden. 
B. Im Reffort der Königt. Negierung. 


Der bei dem Königl. Polizei»Directorio hiefelbft auf Kündigung angefteflte Polizeibote 
Mathäus Sanestı ift vom 1. September e. ab definitiv zum tdonanzſergeanten 


ernannt worden. 
— — ; — — 


Hierbei der dffentliche Auzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No. 48.) 
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Danzig, den 2. November 1840, 





Berkäufe und Perpadtungen. 


No. 773. Die feit dem 3. Zuni 1838 für Königt Rechnung adıniniftriite Domaine 
Skomatzko, welde 2 Meiten von ter Kreisftadt Lyck, 21 Meilen von Köuigäberg und 16 
Meilen von Infterburg entfernt it, ſoll von Jehauni fünftigen Jahres ab, auf ?4 nach⸗ 
einanderfolgende Jahre, aljo bie Johanni 1865 in Öffentlicher Licitation an Deu Meiftbies 
tenden verpachtet werden. 
Die Gegenftände der Verpachtung find folgente: 
1. Die Vorwerke Sfomagfo und Ogtrodtken mit gut eingerichteten Wohn, und Wirth⸗ 
fhaftögebäuden nud nachſtehenden Ländereica; 
a) bei Skornatzlo überhaupt . . . 2307 Morgen 15 Nuthen 
und zwar: 
1038 Morgen 21 NRuthen Nder, 
30 990 Guärten, 


DA ee 27Wieſen, 
500: 109 =» Hütung und 
63 ;» 1265 - Uulaud x. 
b) bei Ogrodken überhaupt . . 3316 Morgen 113 Ruthen 


und zwar: 
328 Morgen 150 Ruthen der, 
6 5 124 5 Güten, 
589 ’ 70 ⸗Wieſen, 
1741 ⸗ 86 Hüutung, 
87 145 Unland ıc. und 
62 D 79 Serxen. 


F — 282 — 


2.“ Die Brau⸗ und Brandtweinbrennerei auf dem Vorwerk Skomatzko mit den dazu 
gehörigen 5 zwangspflichtigen Krügen. 

Das vorhandene Königl. todte und lebende Betriebd- und Nutz-Inventarium 
muß der Pächter faufen, indeffen wird ein Theil des Kaufgeldes für die Dauer der Pacht⸗ 
zeit gegen 4 pCt. Zinſen geſtundet werden. 

Das höheren Orts feſtgeſetzte Pacht-Minimum beträgt inel der Propinationspacht, 
worüber noch ein beſonderer Anſchlag gefertigt werden wird, 1691 Ar 28 Sgr. 7 Pf. 
incl. 52315 Afr in Gold, und die im Licitations-Termine niederzulegende Pacht⸗Caution 
beträgt 1200 .Rr in Staatöpapieren oder in Pfandbriefen. 

Der LicitationdsTermin ift anf 

den 23. December d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Conferenz⸗Zimmer des hiefigen Negierungs-Gebäudes angefegt, die allgemeinen Pacht⸗ 
bedingungen können von jet ab und die fpeciellen Bedingungen vom 15. December c. ab, 
in dem Bureau des ae Hertu Regierungsraths Haſſelbach (Mo. 51.) 
eingeſehen werden. 

Die Unternehmer haben im Licitations-Termine, ſofern fie nicht befannt find, ihre 
Bermögens-Verhältnige und öfonomifchen Kenntniße durch glaubhafte Zeugniße nachzus 
weijen. Gumbinnen, den 7. November 1840. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Eteuern, Domainen und Forſten. 
Nothbwendiger Berkauf. 


No. 774. Das i im Gerichtöbezirfe des Königl. Land» und Stadtgerichtd Preuß. Star 
gardt, im Bezirke des Königl. Domainen» Rentamts gleichen Namend und in der Dorfs 
(haft Groß Lubidi sub No. 3. belegene, den Joſeph Ciſſewskiſchen Eheleuten gehörige 
erbemphyteutifche Grundftüd, welches, beftehend aus ungefähr 4 Hufen 15 Morgen 147 
DRurhen Magdeburgiich und den Wohn: und MWirthfchaftögebäuden, gemäß der nebit 
Hppothetenfchein in biefiger Megiftratur einzufehenden Taxe am 10. Yugnit 1838 auf 
336 Me 15 Egr. 8 Pf. abgeſchätzt it, foll im Wege der notbiwendigen Subhaftation 
an biefiger Gerichtöjtelle in termino den Dreißigſten Dezember e. verkauft werden. 
Hreußijch Stargardr, am 29. Auguſt 1340. 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verlanf. 


No. 775. Das den Heiligen Geiſt-Hospital zugebörige, hiefelbft am alten Markt No. 
66. Litt. A. I. 1986. betegene ehemalige Dr. Kobligffhe Haus, beftehend aus 7 heizbas 
ren Stuben, Kammern, 3 Küchen, Böden, nebft Seiten- und Hintergebäude, foll ohne 
das zum Grundfiüc gehörige Land und fonjtigen Perfinenzien anderweitig zum Verkauf 


a 
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geftellt und dem Meifibietenden zugefchlagen werben. Der kizitations Termin ſteht auf 
den 24. November c, Vormittags um LI Uhr hier zu Narhhaufe vor dem Herrn 
Stadtrath Friefe an, wozu Kaufluflige eingeladen werden. Die Zare des Grundſtücks 
kann in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Uebrigens ſtellt fich diefe Veräußerung als nützlich und nothwendig heraus, weil 
die Adminiftration des Grundftüds für das Hospital ald eine milde Stiftung mit 
Schwierigkeiten verbunden if. 

Eibing, den 22. September 1840. Der Magiftrat. 


Mo 776. Das der Etadtgemeinde zuftehende Recht zur Erhebung des Brüden: und 
ee. über die Nogath-Schiff⸗Brücke und Fähre Hierfelbft, fol wieder anderweit auf 
6 Jahre nemlich vom 1. Mai 1841 bid dahin 1847 verpachtet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
den 6. Januar 1841 Vormittags 9 Uhr 
zu Rathhauſe anberanmt, und werden Pachtluſtige zu demfelben mit dem Beifügen 
eingeladen, daß die der Lieitation zu Grunde gelegten Bedingungen im Termine ſelbſt 
befannt gemacht werden follen, auch vorher in unferer Regiſttatur eingefehen werden 
fönnen. Marienburg, den 20. Dctober 1840. 
Der Magiftrat. 





Mo. 777. Aus der Regiſtratut des unterzeichneten Landräthl. Amtes ſollen circa 20 
Eentner alte nutzloſe Akten, zum Verbtauch in einer Papiermühle, — an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Termin hiezu fteht auf den 7 EM Vormittags 10 Uhr im Landräthl. Gejchäftse 
tofale hierfelbit an. Neuſtadt, den 16 Movembee 1810. 
Der Landrath. 





EdictafsEitation. 


No. 778, DierSiben der Wittme Marie Etifabeth Bölcke geb. Gehrt und des Johann 
Gortlieb Bölcke ald Beſitzer der wüſten Bauftelle zu Stolzenberg Mo. "337. werden aufs 
gefordert, fich zur Empfangnahme der von der Königl Regierung hiefelbft für die zur 
Fortififation von dem Grundftüde eingezogenen 14:5 JRuthen deponirten 12 Aflr 
16 Sgr. 10 Pf nebft Zinfen binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gericht zu mel⸗ 
den, widrigenfall® der Betrag zus Yuftiz» Offizianten» Wirtwen» Kaffe abgegeben, und 
wenn diefelben fich fpäter melden, ‚die gewonnenen Zinfen ihnen verlohren gehen follen. 
Danzig, den 13, November 1840. , . Königl. Laud- und Stadtgericht. 


’ 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


No. 779. Der Beſitzer der Bäckermühle bei Marienburg, Herr Keller, beabfichtigt 
diefe Mühle, nah Erhöhung des Fachbaums um 2 Fuß 4 Zoll, durch welche nur ein 
Aufſtau von gleicher Höhe bis zur ſtädtiſchen Röhrenfchleufe bewirkt wird, auf amerifas 
nifche Art fo einzurichten, Daß von den bisherigen vier Gängen fünftig die beiden erften 
nur durch ein 21 Fuß hobes fogenannted 3,-fiblägiged Wafferrad in Betrieb gefegt wer: 
ten. Den betreffenden Vorfchriften gemäß wird dieſes hierdurch Öffentlich bekannt ges 
macht und zugleich ein Jeder, welcher durch diefe Veränderungen eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, aufgefordert, den diesfülligen Widerfpruch innerhalb 8 Wochen prä- 
elufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. 
Marienburg, den 16. Navember 1840. 
Der faudrath. 
Plehn. 


No. 780. Dar Haupt-Meparatur-Ban der Freifchleufe und der damit in Verbindung 
ftebenden Mahlſchleuſe, bei der Mühle in Oftiig, welder auf 824 Ar 5 Sgr 8 Pf. 
veranfchlagt worden, foll einem tüchtigen Unternehmer im Wege der Mindeitforderung 
zur Ausführung übergeben werten. 

Hiezu ift in Bureau des unterzeichneten Amts ein Termin auf 

den 21. December ec. Nachmittags 2 Uhr 

feftgefet, und wird bemerfr, daß der Unternehmer eine Caution von 150 Auf baar 
oder in Etaatöpapieren zu deponiren verpflichtet iſt. Die anderweiten fpeciellen Bedin- 
gungen, können zu jeder Tageszeit hier eingefehen werden. 

Carthaus, den 12. November 1840. Königl. Domainen ⸗Rent⸗Amt. 


No. 781. Ein But wird vom einem reellen Pächter fogleich der zu Johanni 1341 zu 
pachten gefucht. Selbftverpächter belieben ihre Adreffe in der Redaction dieſes Blattes 
abgeben zu wollen, gezeichnet G. G. 


Amtd5- Blatt 


Dtr 


Königligen Regierung ga Danzig 


— 
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Danzig, den 2. Dezember 1840. 


— 





Allerhoͤch ſte Rabinessorder 


Mo. 331. ß 

Fur Befeitigung der nach Ihren Berichten vom 9. und 40. d. M. bei den Gerichtsbe⸗ 

börden entitandenen Zweifel über die Deutung mehrerer Beflimmungen Meiner Umnefties 

Ordte vom 10 September beftimme Ich hiemit: 

Zum Satz A. 1. dieſer Ordre, daß unter dem bezeichnesen „‚Kontranentionen gegen Pos 
lizeigeſetze“ nur Diejenigen mit geringern Gefängniß oder. Geldfirafen bedrohten 
Vebertretungen zu verfiehen find, weiche eutweder im den Geſetzen ausdrücklich 
„Polizei-Contraventionen“ genannt werden, wie z. B. die in dem dien 
Buche ded Rheinischen Strafgeſetzbuchs aufgejührten, oder deren Uuterfuchung und 
Beſtrafung nach der beftchenoen Berfaffung zumächit den Orts⸗ oder Landes: Pol, 
zei⸗Behbrden gebührt. on a 

Zu den im Sag A. 2 ammeftirten „Vergehen. gegen bie Forſt⸗ und Jagdgeſetze“ find 
Die nach dem Gefege vom 7. Juni 1824 zu beftrafenden einfachen Holzdiebſtähle 
und die nach den Ordres vom 5. Auguſt 1838 und Aten Mai 1839 zu ahndenden 
Entwendungen anderer WBaldpreducte, fo weit fie in den Königlichen Zoiſton verübt 
find, zu rechnen, nicht aber auch die vierten Holzdiebſtähle und bie Diebftähle an 
gefälten, an der Ablage fiehenden Holze, fo wie die criminaltechtlich gu firafenden 
Wilvdiebflähle. Ferner erkläre Ich, daß die Worte „„fo weit nicht die Mechte 
Dritter — dabei concurriren“ fi auf alle in diefem Gabe bezeichnete Bergeben, 
und nicht blos auf die gegen die Steuer⸗ nnd Zollgeſetze wezäbten beziehen: auch 
follen diefe Worte nicht beftimmen, daß bei einer ſolchen Coucurtenz ber’ Rechte ' 
eines Dritten der Straferlaß ſtets gänzlich, fondern nur, daß es ſo weit fortfalle, 
als dadurch die Rechte Des Dritten beeinträchtigt werden würden. 
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debrigens find die Anfprliche, weiche bei einigen der unter A. 2. der Drdre bezeichneten 

Vergehen denjenigen Perfonen, welche diefe Vergehen entdedt oder bei derem Ent: 
deckung Hülfe geleiftet haben, anf gewiffe Quoten der von den Uebertietern ver— 
wirften und erlegten Geldbußen geſetzlich zuftehen, nicht ats ſolche „concurrirende 
Rechte Dritter‘ zu betrachten, welche die Anwendung der Amneftie im fo weit 
augfchließen. 

Zum Sat A. 4. Die bedingenden Worte: „bei welchen Feine Mißhandlungen der letz— 
teren gefchehen find’, beziehen ſich nicht blod auf die gegen „Wachtmannſchaften“, 
fondern auch auf die gegen „obrigfeitlihe Abgeordnete“ verübten Widerſetzlich— 
keiten. 

Zum Sat A. 8. 1) Die hier „den aus Lüfternheit verübten Diebſtählen, fo wie die 
den Heinen FeldsDiebftählen” bemilligte Amneftie ifi weder auf die Fälle der zum 
erſten Mate gefchehenen Werübung diefer Verbrechen zu befchränfen, noch auf an- 
dere Meine, aus Gärten oder fonftigen nicht unter genauer Aufficht fiehenden Orten 
begangene Diebftähle auszudehnen. 

2) Unter „Kleinen Felddiebftählen‘ find mar folche zu verfichen, bei denen der 
Werth des Entwendeten weniger ald Einen Thaler beträgt. 
Sie haben diefen Meinen Befehl durdy die Amtsblätter befaunt machen zu laffen. 
Sans⸗ſpuci, den 24. Detober 1840, 
(ge) Friedrich Wilhelm. 
Au die Staatdminifter Müpter, von Rochow, 
von Ladenberg u. Grafen von Alvensleben. 





————— 
Bekanntmachung des Koͤnigh. Ober⸗Landesgerichts von Weſtpreußen. 


No. 332, ° 

DH. Untergerichte des Departements in fo weit fie innerhalb des biöherigen und nn: 
verändert gebliebenen Geſchäfts-Bezirks des Provinzials Stempel: Fiölald Herrn Regie 
rungs-Raths Leyden belegen find, werden auf die in No. 44. des diesjährigen Amıs- 
blatts der Königl. Negierung zu Danzig abgedrudte Bekanntwachung des Herm Ge— 
heimen Ober⸗Fiuanz ⸗Raths und Provinzial» Gtener»Dircerorıs Mauve von 18. October 
d. J. zur Beachtung der darin in Stempel: Nevifionde umd Nejtıtuiond Angelegenheiten 
getroffenen Anordnung verwiefen. Marienwerder, den 10. November 1840, 





Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


No. 333. 
N. abweichenden Kormen, welche in Hinficht der Mahl, der Beftellung, und ber übri— 
ren Verhättniffe der Kirchenvorſteher, befonders in Beziehung zum. Pfarser ber Kirche, 
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flettfinden, deranlaſſen und, unter Hinweifung auf die Beſtimmungen des Algemeinew 
Landrechtd heit 2. Tit. 11. $. 552. seq. $. 618. seq., die Beobachtungen folgender im 
tiefen Geſetzen begründeten Vorfchriften zur Pflicht zu machen: 
1 Bei einer jeden Parochial⸗Kirche müffen wenigfiend zwei Vorſteher angeftellt fein, 
und werden diefe Vorſteher in der Regel 
a) bei Kirchen, wo das Patronatd-Recht dem Könige als Lantesherrn oder ald 


Grundherrn zufiehet, fo wie da, wo dad Patronats⸗Recht auf Seiten eines 


° Privat: Perfon oder eined Magiſtrats ift, von dem Patron oder tefp. im 


— 


deſſen Stellvertretung gewählt und beſtätiget, 

bei ſolchen Kirchen hingegen, wo bad Patronats-Recht Eache der Gemeinde · 
Glieder, ſei es der ſämmtlichen oder des anſäſſigen Theils derſelben iſt, 
von der patronatiſchen Gemeinde gewählt und dieſe Wahl durch den Kreis— 
Landrath nach vorher genommener Ueberzeugung von der Qualifikation geneh—⸗ 
migt; da wo jedoch eine bisher zweifelsfreie Obſervanz ein auderes Verfah— 
ren eingeführt hat, ſoll es Dabei ſein Bewenden behalten, ſo wie auch in 
Bezug auf die Dauer dieſes Amtes die bisherige Odſervanz jeder Kirche: 
nicht außer Acht zu laffen. 


®. Die Borſteher müffen jedesmal Mitglieder der Kircchen:Gemeinde fein 
3. Die Borfteher bilden mit dem Pfarrer der Kirche das Kirchen⸗Kollegium, welchen 
‚die Verwattung der äußeren Nechte der Kirchen Gefellfchaft zuftehet, welches jedoch 
der Aufficht des geiſtichen Juſpectors (Euperintendensen, Dekaus) untergeorönet ift. 
4 Die fpecielle Verwaltung des Kirchen-Vormögens liegt den MVorftehern ob; fie 
müſſen jedoch den Pfarrer dabei zuziehen und dütfen ohne deffen Einwilligung wes 
der Einrichtungen: zur Aufbewahrung der Gelder und: Dokumente treffen, noch Ka⸗ 
pitalien. ausleihen, oder ausgeliehene einziehen, auch überhaupt nirgend eine Merz 
änderung in der bisherigen Einrichtung oder auferordentlibe Verwentung von Kir: 
engeldern vornehmen. In welchen Fällen ed bei folchen Operationen noch der. 
Einwilligung: des Patrons, des geiftlichen Inſpectors oter der geijtlichen Obern bee 
darf, beflimmen die Geſetze [Allgemeines Landrecht Thl. 2. Tit. LI $& 629, und 
folgende]; deutlich 


- 


Das Verhältniß Ver weltlichen Mitglieder des Kirchenvotſtandes zu dem Pfarrer 


ift in der Art fefizubalten, daß der Letztere im Kirchen⸗Kollegium zwar primus · inter 
pares iſt, es ſich aber vom ſelbſt verſtehet, daß er den. Betathſchlagungen über 
feine eigenen, oder fein Selbſtintereſſe irgend betreffenden Angelegenheiten niemals 
Keimohnen und in ſolchen Feine Stimme geltend machen darf; 


Danzig, den: 19. November: 1810. 


27 erw 
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Menſchentrankheit. 
No. 334. 
2, Meichenberg, Danziger Landkreiſes, ift eine Frau an den Menfchenpoden erkrankt 
und fino Deshatd Die eiſorderlichen ſannätspolizeilichen Maaßtegeln angeoidnet. 
Danzig, den 17. Novembet 1840. 
Wichkranfdeiten. 
Ne 335 
Warner der Schaafheerde des Gutäbefigers in Liptfehin, Berenter Kreifet, ift die Räude 
gum Ausbruch gefommen. 


Die Lungenſeuche unter dem Mindvich in Weflinten, Danziger Kreifet, hat aufgehört. 
Dansıg, den 18. November 18H. ziger Kreiſes, hat aufgehört 


Bermiidgte Nachriqchten. 
No. 336. 


Ds die Verſetzung des Kreischirurgus Przyrembt in den Königsberger Landkreis 
iſt die KreischirurgensStelle des Eder Kreifes erledigt worden. Wundärzte eıfter Maife, 
welche zugleich ais Geburtähelfer und gerichtliche Wunpdärzre geprüft find, werden bies 
mit aufgefordert fi, unter Einreichung der erforderlichen Zeugniffe, bei und zu melden, 
wobei zugleich bemerkt wird, daß mit der ermähnten Stelle eine jährliche Beſoldung von 
100 verbunden iſt. 
Gumbinnen, den 3. November 1840. 
Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 
No, 337. 


‚Betanntmadung j 
der Termine zum Configniren der Stuten, welche im Jahr 1841 von Königl. Befchäs 
lern an dem benannten Orten gedeckt werden follen, und im September und October d. 5. 
noch nicht befichtigt und verzeichnet find. — 
Den 7. Januar in Fiſchau von 10 bis 12 Uhr, 


ı 8 .e . Db.:flerböwmalde »s 9 — 11 > 

.» 9. s Neueichfelde⸗⸗9 — 11 

:» 4 ⸗ Einlage 9 —1 

⸗192. ⸗⸗⸗Traalau ⸗—9 — 1 s 
.» 13. »  « Rieffau » 9 — 1 > 

. 14. ;, . Grüblau . 91 — il» 

.:» 18. ee + Sohle » 9— AM > 
» 16. » Fürſtenwerder +» 8 — 10 > 

. 12. e = Garthaus » 9 —412 

. 21. : ⸗ Kuniewenbruch⸗⸗ 3 — 10 > 

. 2. ⸗⸗Karwenbruch »: 8 —10 ⸗ 

.„ 23. Czʒec oc zyn .« 83 — 10 » 

⸗ 5⸗ ⸗ ⸗ Sobbewitz 9—214 4 

⸗ Jablau —9 —141 =: 


26. 
Marienwerder, den 11. November 1840. - 
Des Laundſtallmeiſter. 
. Meißner. 
— — une 


Hierkei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 49.) 





N 49, 


Danzig, den 2. December 1840, 


Derkäufe und Verpachtungen. 


Me. 782. Die feit dem 1. uni 1838 für Königl, Rechnung adminiftrirte Domaine 
Skomatzko, welche 2 Meilen von der Kreisjtadt Lyck, 21 Meilen von Königsberg und 16 
Meilen von Inſterburg entfernt ijt, fol von Johauni fünftigen Jahres ab, auf 24 nach⸗ 
einanderfolgende Jahre, alfo bis Johanni 1865 in Öffentlicher Kicitation an den Meiftbie- 
genden verpachtet werden, 

Die Gegenftände der Verpashtung find folgende: 


1, Die Vorwerke Skomatzko und Ogrodtken mit gut eingesichteten Wohn: und Witth⸗ 
ſchaftsgebãuden und nachſtehenden Ländereien: 


a) bei Skomatzko überhaupt — a 2307 Morgen 15 Ruthen 


‚and zwar: j 
10388 Morgen 21 Ruthen Acker, 
30» MM » Gärten, 
A ee NM Wieſen, 
300 + 109 + Syütung und 
63 :s 1238 e Unland x. 
b) bei Dgroblen überhaupt . ; 3316 Morgen 113 Muthen 
und zwar: 
828 Morgen 150 Ruthen Adler, 
6 # 124 . Bärten, 
389 + 70 ⸗ Wieſen, 
1741 —⸗ 86⸗Hultung, 
87 u 145 s Untand x. und 
“4 . 7° .  ©reen. 
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2. Die Brau⸗ und Brandtweinbrennerei auf dem Vorwerk Skomatzko mit den dazu 
gehörigen 5 zwangspflichtigen Krügen. 

Das vorhandene Königl. todte und lebende Betriebs: und Nutz⸗ Inventarium 
muß der Pächter kaufen, indeſſen wird ein Theil des Kaufgeldes für die Dauer der Pacht» 
zeit gegen 4 pCt. Zinfen gefiunder werden. 

Das höheren Dıts feftgefeßte Pacht-Minimum beträgt inel. der Propinationspacht, 
worüber noch ein befonderer Anfchlag gefertigt werden wisd, 1591 Zr 28 Sgr. 7 Pf. 
incl. 52315 Ar in Gold, und die im Licitations-Termine niederzulegende Pacht-Gaution 
beträgt 1200 Ar in Staatöpapieren oder in Pfandbriefen. 

Der Licitations⸗Termin ift auf 

den 23. December d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
im Conferenz⸗Zimmer des hiefigen Regierungd:Gebäudes angefeht, die allgemeinen Pacht» 
bedingungen können von jet ab und die fpeciellen Bedingungen vom 15. December c. ab, 
in dem Bureau des Departementsrathd, Kern Regierungsrarhs Haſſelbach (No. 51.) 
eingefehen werden. 

Die Unternehmer haben im Licitationd-Termine, fofern fie nicht befaunt find, ihre 
Dermögend-Verhältnife und öfonomifhen Kenntniße durch glaubhafte Zeuguiße nachzu⸗ 
weifen. Gumbinnen, den 7. November 1840. 

Königlich Preußifche Megierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direften Steuern, Domainen und Forften. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 783. Das den Erben und der Wittwe des Glafermeifter Johann Gottfried 
Schulz, Anne Marie geb. Mundt zugehörige, im der Fleifchergaffe unter der Servis⸗ 
Nummer 160. und No. 42. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 
1316 Ar zufolge der nebft Hypothekenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur eins 
zufehenden Zare, foll 
den 5. Januar 1841 —— 12 Uhr 
in oder vor dem Artuöhafe verkauft werden. : 
Danzig, den 19. September 1540. König! Land» und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 
Mo. 784. Das den Gaftwirth Jacob Steinkeſchen Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Wotzlaff unter der Dorfd-Nummer 23. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, abgefhätt auf 1084 Ar zufolge der nebſt Hypothelenfcheine und Vedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 12. Januar 1841 Vormittags 10 Uhr 
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vor dem Herin Land» und Stadtgerichts⸗Rath v. Srankias an hiefiger Verichte ſtele ver⸗ 
kauft werden. 

Zugleich werden der Altentheils berechtigte Krüger Jacob Kohl oder deſſen unbe 
faunte Erben zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfame mit vorgeladen. 

Danzig, den 19. September 1840. Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


No. 785. Das den Müller Daniel Wilhelm Joachim und feiner Ehefrau Juſtine Ca⸗ 
roline geboren Nötzel zugehörige, zur nothwendigen Subhaftation geftellte in Giſchkau 
unter No. 8, des Hypothekenbuchs gelegene Mühlen-Grundftüd, abgefchätt auf 6229 Adler 
19 Sgr. zufolge der nebft Hppothelenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzu 
fehenden Zare, —* 
den 1. Mai 1840 Vormittags um 10 Uhr 
wor dem Herm Land» und Stadtgerichts-Rath Kawerau an hiefiger Gerichtöftelle vers 
kauft werden, Danzig, den 2. Dctober 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwendiger Bertauf. 


No 786 Von dem Königl. Land» und Gtadtgeriht Mewe fol das dem Einfaffen 
Paul Pater und den Erben feiner Ehefrau Maria geb. Czaya gehörige, zu Oſſieck beies 
gene Erbpachtsgrundſtück von 140 Morgen 159 []Rurhen preuß., abgeſchätzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut einzufeheuden Taxe auf 506 Ar 23 Sgr. 
4 Pf in termine 

den 4. März 1841, um 11 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nachmittags, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Zugleich werden die dem Aufenthalte nach unbefammten Realgläubiger modo deren 
Erben, die Geſchwiſter Simon und Eatharina Kleßinska, für welche aus dem Erbrezeſſe 
vom 4. Mai 1730 — 71 Rthlre. 19 Ser eingetragen find, zu diefem Termin hierdurch 
vorgeladen. Mewe, den 19. November 1840. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Rothbwendiger Verkauf. 


Mo. 787. Das der verwittweten Frau Profeffor Pofelger und der verehelichten Kauf⸗ 
mann Kienitz geb. du Bois zugehörige Grundftäd Litt. A. I. 314. hieſelbſt, abgeſchätzt 
auf 3092 Ar 16 Egr. 2Pf., fol in dem im Stadtgericht auf den 6, Januar 1841 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts-Rath ». d. Trend 
anberaumten Termin an den Meifibietenden verkauft werden. 


1 
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Die Taxe und der neueſte Hypothelenſchein können in der Stadtgerichts ⸗Regiſtratur 
eingeſehen werden. Elbing, den 18. September 1840. 
Königlich Preußifches Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verlauf. 


Mo. 788. Das den Schreiberfchen Erben zugehörige Grundſtück Litt. C. XIL 53. 
zu Neukirch in der Niederung, abgeihätt auf 68 Rthlr, fell in dem im Stadtgericht auf 
den 3. März 1541 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirfen Herrn Stadtges 
richts-Rath Nimpler anberaumten Termin an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗Regiſtꝛa⸗ 
tur eingeſehen werden. Elbing, den 6. November 1840. 
Königl. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verfanf. 


No. 789. Das den Gottlieb Kuhnſchen Eheleuten, den Abraham Kuhnfchen 
Eheleuten und den Gotthardt Liedtkeſchen Ehelenten zugehörige Grundſtück Litt. B. 
XLI. No. 11. zu Doerbed, abgefhätt auf 943 Rthlt, foll in dem im Stadtgericht 
auf deu 3. März 1841 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtd:Rath v. d. Trend anberaumten Termin an den 
Meiftbietenden veilauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können in 
der Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingefehen merden. 

Zu dem anftebenden Termin werben zugleich 

3) der Jacob Mekleuburg und deffen Ehefrau Ehriftine geborne Schulz wegen 
des Rubrica II. ad c. eingetragenen Wohnungsrechts, 

2) die Maria Borchert verehelicht gewefene Paffarge gebome Mektenburg 
wegen ihrer Rubrica III. No. 5. eingetragenen 76 Rthlt. 25 fgr., fo wie ihre 
Erben, und ihre Sohn Gottfried Pafjarge und deffen Erben, für welchen mit 
diefer Forderung wegen feined Vaterguts Sicherheit beftellt ift, und wegen der für 
ihn Rubriea III. No. 7. mit 38 Rthir. 16 fgr. 2 pf. ———— Caution hie⸗ 
durch öffentlich bei Vermeidang der Präkluſion vorgeladen. 

Elbing, den 13. November 1840. 
Königlich Preußiſches Stadtgericht. 





M. 790. Mittwoch ben 23. December d. J von Vormittags 9 bis 12 Uhr, wer⸗ 
den im Forfihaufe zu Wilhelmswalde 1200 Stück Stark- und Mittel-Bauhölzer aus dem 
Belauf Laffel zum Verflößen auf dem Schwarzwafler, in größeren und kleineren Par 
thien, meiftbietend verkauft werben. 
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Die Licitationsbedingungen liegen in der Oberförfterei zu Wilhelmswalde zur Ein, 
fit offer, auch wird der dortige Königl. Dberförfter dem Kaufliebhabern die zum Ber 
lauf beftimmt.n Hölzer auf Verlangen vorzeigen laſſen. 

Stargardt, den 25. Novemder 1840, Königl, Forſtiuſpection. 


Mo. 79. Aus des Negiftratur des unterzeichneten. Landräthl. Amtes follen circa 20 
Eentner alte nutzloſe Akten, zum Verbrauch in einer Papiermühle, öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
Zermin biezu flieht auf den 7. f. M. Vormittags 10 Uhr im Landräthl. Geſchäfts⸗ 
polale Hierfelbft an. Neuftadt, - den 16. Novembee 1840. 
Der Landıath. 


E dictal»- Ettatiom 


go. 792. Aus der Amalie Grünbergfchen Nachlagmaffe befindet fi im Deyoft- 
torio ded unterzeichneten Gerichts für den Steuerbeamten Wolff Wolfgang ein Perci- 
piendum von 8 Rthlr. 29 Sgr. 

Derfeibe wisd daher aufgefordert, birmen einer Frift von 4 Wochen feine Anſprüche 
geltend zu machen und feine Legitimation als Erbe der hiefelbft verftorbenen Wittwe Am a- 
tie Grünberg zum Empfangnahme zu führen, widrigenfalls diefer Beſtaud zus Juſtiz⸗ 
Dffieionten-WittwensKaffe abgeführt werden wird. 

Danzig, den 18. November 1810, Königl. Lande und Stadt⸗Gericht 








Unzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo. 79. Dos der Hiefige Kaufmann Jacob Moſes Friedländer mit feiner 
Brauf, Ver Flora Bärwald, vor Eingehung der Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes audgefchloffen Hat, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Counitz, den 17. November 1840. 
Königtiches Land» und Stadtgericht. 


Mo. 794. Der Haupt-Neparatur-Bau der Fieiſchlenſe und der damit in Verbindung 
ſtehenden Mahifchleufe, bei der Mühle in Oftrig, welcher auf 834 Ar 5 Sgr. 8 M. 
veranjchlagt worden, folk einem tüchtigen Unternehmer im Wege der Mindefiforderung 
zur Ausführung übergeben werden. 
Hiezu ift im Bureau des unterzeichneten Amts ein Termin auf 
ben 21. December c. Nachmittags 2 Ups 
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feftgefeist, und wird bemerkt, daß der Unternehmer eine Caution von 150 Auf Baaı 
oder in Staatöpapieren zu deponiten verpflichtet ift. Die anderweiten fpeciellen Bedim 
gungen, können zu jeder Tageszeit hier eingefehen werden, 

Garthaus, den 12. November 1840, Königl. Domainen-Rent:-Amt. 


Mo. 795. Sum Neubau einer Fatholifchen Kirche in Chmielno find folgende Baumate⸗ 
rialien erforderlied, welche zur Lieferung dem Mindeftfordernden überlaffen werden follen, 
als 1) 67 Schachtruthen Feldfteine zu fprengen, 
2) 156 taufend Stück hart gebrannte Ziegel, großer Form, von 11) Zoll lang, 
51% Zofl breit, 215 Zoll ftark und zur Abfahrt 1 bis 2 Meilen von Ehmielno 
entfernt. Lieferungszeit: 60 Zaufend den 1. Auguſt 1841, und 96 Tau⸗ 
fend bis den 1. Auguft 1842. 
3) 26 taufend Stüd Bieberſchwänze a 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, 13 300 ſtark 
und in 2 bis 5 Meilen Eutfernung von Chmielno zu liefern, und zwar den 
1. Auguft 1842, 

NB. Die Ziegel und Bieberſchwänze müffen durchweg hart gebrannt, frei 
von Kalktheilen und reinem feften Kern, auch letztere indbefondere 
von ebener Fläche fein. Bei der Kontraktſchließung find Probefteine 
einzugeben. 

4) 272 Tonnen Kalt a 4 Berliner Scheffel. Es wird der Kalk jedoch nur in ges 
löfchtem Zuftande mit 12 Kubiffuß gelöfchte Mafle pro Tonne abgenommen, 
Die Lieferung muß im Laufe des Jahres 1841 erfolgen. 
Der diesfälige Lizitationd- Termin ift im Bureau des unterzeichneten Amts auf 
den 15. Januar 1841 Nachmittags 2 Uhr 
angefet, wozu Unternehmungsluftige zu erfcheinen aufgefordert werden. 
Die nähern Bedingungen hierüber können in den gewöhnlichen Dienftftunden hier 
eingefehen werden. Garthaus, den 20. November 1840. 
Königlided Domainen-Rentamt, 


Mo. 796. Hoherer Anordnung zu Folge ſollen die auf 67 Rthlt. 29 fgr. 6 pf. detan⸗ 
ſchlagten Reparaturbauten an dem Stall- und Scheungebäude auf dem Förſter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Cottasberg Durch Lizitation an den Miudeſtfordernden zur Ausführung gebracht 
werden. Zu biefem Behuf ſteht am 
Fünften Dezember a. c. 

im hiefigen Zorfthaufe von 9 bis 12 Uhr Mittags Termin an, wozu ſich qualificirende 
Bauluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ber diefen Meparaturen zum 
Grunde liegende Anfchlag fowohl im Termine, ald ſchon jet in den gewöhnlichen Dienjt- 


ftunden bier eingefehen werden Fann. 
Der Königlihe Oberförfter v. Schmidt. 
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No. 797. Bekanntmachung 

der Holgverfleigerungds Termine für die Königl. Fotſtreviere Darßlub, Piekelken, Oliva 
und Mirchau pro 1841. 

(RECENT 




















Forſtbelauf Ort und Stunde Datum der Monate: 
ur - Iuim 
— | APTISMBBPIIFIEN 
Forftamt. Abhaltung des Termind. 1218 * 5 535 eis r 
je lal*i7 1971215388 
= | an 29 

















A. Sorfirevier Darczlub. | 
Starczin und Im Forfibaufe zu Mechew 4] 3] 3] 3] 3) 31 3] 3] 3] 4| 3 
Mechow. von 10—1 Uhr Mittags. _ E 
Piasnit, Im Forſthauſe zu GroßsPias-f 5| 4] 4) 5) 4) 4] 55 4 Ai 51 4| 4 
Nadoella, nitz von 9 — 12 Uhr Vor— | 
Eobiengiß. mittag. J 
Muſa und „ẽ7 Forſthauſe zu Muſa von 7| 5] 51 6! 6] 51 6] 56656 
Retau. I— 1 Uhr Vormittags. | 
B. trevier Piekelken. 
Sagorcz, in Sagorcz von 10—1 Uhr! 5] 8! 8| 7| 7] 71 71 61 71 7] 61 7 
Kafımir, Vormittags. 
Gnewau. 
Piekelken, Im DOb.-Förfterhaufe zu Pie-,19913 838 71 81 81 8 8 
Pryetoczin, felfen von 10 — 2 Uhr. 
Lufino. ſ 
C. SForftrevier Oliva. 
Wittomin, In Zoppot von 9 — 12 Uhr J 
Eichenktug. Vormittags — 
Golumbia, In Oliva im Hotel de Danzigh!! 10/10|17|10| 9 dl 3 x) 91919 
Schäferei, von 3 -TUhr Nachmittags." 26126126126|26126 26126127126)26123 
Mathemblewo. | | | u 
D. Forſtrevier Mirchau. | | I; 
Sianowskahutta, Bei Jaceb Schmud in Car—-114 15! 151913 ialia 1213131 
Koſſewo, thaus von 2-6 Uhr Nach— 
Bülowo. mittags. 
Staniczewo. Im Ob.-Förfterhaufe in Mir: | || 


Mirchau. chau von 9—12 Uhr Borm.|,. nt r o 
Bonskahutta, In Moiach von 2— 6 Uhr 5116 16201411515 IN 14112114 


— 


Wigodda, Nachmittags. | 


Smolnik, 
Kamionka 
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Die berechtigten Deputat⸗ Holz» Empfänger werben aufgefordert fi) in den für bie 
Monate Januar, Zebruar und März anftehenden Terminen zur Empfangnahme ihres 
Holzes zu melden, oder eine fchriftliche Verzichtleiftung portofrei einzufenden. Erfolgt 
weder das Eine noch das Andere, fo wird demnächft dad Holz auch in Abmefenheit der 
Berechtigten Empfänger überwiefen und bleibt auf deren alleinige Gefahr im Walde ftes 
ben, wogegen die zu emtrichtenben Geldbettäge, fo wie die Heften für das etwa nothe 
wendig werdende Ausrücken ded Holzes aus den Schlägen von ihnen durch Erecntion eins 
gezogen werden. Danzig, den 18. November 1840, 

Des Sönigl Forſtmeiſte 
v. Rarger. 


No. 798. Höhere: Anordnung zufolge follen verſchiedene Reparaturen beim Forſter⸗ 
Etrabliffement Dftrofchten, Dberförfterei Stangenwalde, ausgeführt werden. 
Zur Öffentlichen Ausbietung derfelben an den Mindeftfordernden babe ich einen 
Termin auf 
den 30. December c. vom Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslocal der Dberförfterei Stangenwalde angefeht, und werben Unternehmungs⸗ 
Auftige, welche die erfoderlihe Qualififation zur Uebernahme öffentlicher Bauten nachwei⸗ 
fen fünnen, mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koftenanfchlag, der auf 165 Ar 
19 gr. 7 Pf. abfchließt, fo wie die Bedingungen felbft, hier Fünnen eingefehen werden. 
Stangenmalde, den 23. November 1840. Der Königl. Oberförfter Schultze. 


Mo. 799. Da Beſitzer der Bäckermühle bei Marienburg, Herz Keller, beabſichtigt 
diefe Mühle, nach Erhöhung des Fachbaumd um 2 Fuß 4 Zoll, durch welche nur ein 
Aufſtau von gleicher Höhe bis zur ſtädtiſchen Nöhrenfchleufe bewirkt wird, auf amerika 
nifche Art fo einzurichten, daß von den bisherigen vier Gängen fünftig die beiden erften 
nur durch ein 21 Fuß hohes fogenanntes 34.ſchlägiges Mafferrad in Betrieb geſetzt wer« 
den. Den betreffenden Borfchriften gemäß mird dieſes hierdurch öffentlich befannt ges 
macht und zugleich ein Jeder, welcher durch diefe Veränderungen eine Gefährdung feiner 
Rechte befücchtet, aufgefordert, den diesfälligen Widerfpruch innerhalb 8 Wochen prä- 
elufivifcher Frift bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. 
Marienburg, den 18. November 1840. 
Der Landrat. 
Plehn. 
No. 800. Alle Sorten Fifchernete verkauft zu billigen Preifen 
€. ©. Hoppenrath in Danzig, Hinterfifchmarkt No. 1852. 
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Danzig, den 9. Dezember 1840. 





Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
er betreffend. 
o. 338. 

Use die am 15. October in Berlin — Erbhuldigung iſt im Verlage von 
F. W. €. Cornelius in Stralfund ein Gedenkblatt erſchienen. 

In beſonderer höherer Veranlaſſung machen wir auf dieſe Sohriſt empfehlend auf 
merkſam. Danzig, den 25. November 1840. 

Die Perſonen · — * Juden detreffend, 


D. eine bermitteiſt der FEUER ae oe veröffentlichte Prlanntmarhung der Königlir 
chen. Minifterien des Innern und der Polizei and der Zuftiz vom 16. April 1825 iſt vor 
gefchrieben worden, Daß in der ganzen Monarchie (mit Ausſchluß derjenigen Landestheile, 
in welchen die fremdheirliche Einrichtung der Perfonenftants »Regifter befteht) hinſichtlich 
der Perfonenftandd-Angelegenheiten der Juden das in der Juſtruction vom 25. Juni 1812 


vorgeſchriebene Verfahren beachtet, auch vom jeder Polizei- Obrigkeit am Schluſſe des 


Sahres ein Duplicat der geführten Negifter an die Gerichte des Ottes abgegeben werden 


-folle. In Folge von den Gerichten geführter Befchwerden, daß diefe letztete Beſtimmung 


öfters unbeachtet bleibe, haben die bezeichneten Königlichen hohen Minifterien fidh ver 


anlaßt gefunden, jene Vorſchrift allgemein zu erneuern. Indem wir eine Abfchrift der 


gedachten Bekanutmachung unten folgen laffen, weifen wir die und untergebenen betref⸗ 
fenden Behörden und Beamten hiermit an, den darin enthaltenen Beſtimmungen genaue 
Fotge zu geben und bemerken zugleich, daß ſich die Inſtruction vam 25. Suni 1812 in 
v. Kampez Annalen, Jahtgang 1821 Seite 364, abgedrudt findet. 

Danzig, den 25. November 1840. 
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Bekanntmachung,. 


Un aller Ungewißheit det Behörden über dad Verfahren bei Führung und Aufbe⸗ 
wahrung der Regiſter von den Geburten, Trauungen, Scheidungen und Todeöfällen uns 
ter den Bekennern des jüdifchen Gtaubend abzuheifen, wird feſtgeſetzt: 

1) daß diefes Verfahren im ganzen Umfange ber ie ‚der Suflruetion vom 25. 

Juni 1812 gemäß einzurichten iſt; 

2) daß die Duplicate der betreffenden Negifter glei den Duplicaten der chriſtlichen 
Kischenbücher überall non den Gerichten des Ottes aufzubewahren, mithin letteren 
jedesmal am Schluffe des Jahres von den Polizci-Öbrigkeiten abzuliefern find; 

3) daß diejenigen Königlichen Megierungen, welchen die ad 1. berührte Inſtruction 
noch unbelannt fein möchte, fih wegen deren Mittheilung an das Minifterium des 
Innern und der Polizei zu wenden haben. 

Berlin, den 16. April 1825. 
Minifterium des Junern umd der Polizei. Juſtiz-Miniſterium— 


Die Heilung ber Weichſelzopfkranken betreffend, 
N ir. No. 340. 
achdem die Königlichen Minifterien des Innern und der Polizei und der Geifklichen 

Unterricht: und MebizinalUngelegenheiten es genehmigt haben, daß die auf Koften des 
Staats feither in dem Kreid-Lazareth zu Neuftadt behandelten Weichfelgopffranfen uun« 
mehr in dem hiefigen fhädtfchen Krankenhauſe untergebracht und unter Leitung des Dber- 
arzted Herrn Dr. Baum ärztlich behandelt werben, bringen wir ſolches hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß mit dem Bemerken, daß dergleihen Kranke, welche ihre Heilung 
aus eigenen Mitteln zu bewirken wegen Armuth außer Stande find, ſich in Betreff ihrer 
Kur mit ihren diesfälligen Anträgen am den hiefigen Magiftrat zu wenden haben, welcher 
über die Zuläffigkeit der Aufnahme nah Maaßgabe der demfelben von uns mitgetheilten 
Beſtimmungen, entfcheiden und das weiter Erforderliche veranlaffen wird. 

Danzig, den 18. November 1840. E 


Wegen der Martini⸗Marktpreiſe in den Staͤdten Danzig und Elbing. 


0. 341. 
N. diesjährigen nach Vorfchrift der Gemeinheits»Tfeitongd- Ordnung vom 7. Zuni 
1521. $. 74. feſtgeſetzten Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe, find 
1. in Danzig 
für den Scheffel Roggen . . .„ 1 Ather. & for. 
— Gefle. »: 0 17. 6 yf. 
nu Sl, or Hr 6 
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IE in Eibing 
für den Scheffel Roggen » . . 1 Rthle 5 far. 
— Gele: . 1" % » 6 Hy 
. u — Hafer.. — 16 + 6> 


welches Hierdurch befannt gemacht mird: 
Danzis, — 1840. 
“Erledigung — Kreis⸗Phyſtkats. 


Ba dem zu erwartenden Abgange des zeitigen Kreis-Phpſikus Dr. v. Giebotd hie⸗ 
ſelbſt, wird feine diesfällige mit einem jährlichen Gehalte von 200 Rthlr. und dem ger 
wöhnlichen Emolumenten verfnüpfte Stelle in kurzer Zeit vacant werden. Die Herren 
Werzte, welche zus Mebernahme des Phyſikats geneigt und qualificitt find, werben aufs 
gefordert, Ihre Qualificationds und Führungs-Atteſte fpäteftend binnen 4 Wochen bei uns 
eimzuseichen. Danzig, den 20. November 1840, 
Unguͤltigk eits »Erflärung eines Gewerbeſcheins. 
Mo. 343 


v. 343. 
Da Gaſtwirth Guſtav Adolph Block aus Neukrügen im Neuſtädter Landraths⸗ 
kreiſe, bat dem ihm von der Königlichen Regietung unterm 15. September c. ertheils 
ten diesjährigen Hauſirgewerbeſchein No. 786. zum Handel mit Getreide, Biltualien 
und Vieh, am 23. 9. M. auf dem Wege von Neuftadt nach Danzig verloren. 

Diefer Gewerbefchtin wird demnach, für den Fall daß er fich vorfindet, uns jeden 
Mißbrauch mit demfelben zu verhindern, hiermit für ungültig erklärt and Jeder, der dens 
felben finden oder bei einem Unbefugten antreffen ſollte, hiermit aufgefordert, ihn fofort 
an die nächte Polizei-Behörde zur weiteren Aushändigung an und abzugeben. 

Danzig, den 4. Dezember 1840, 


Patent⸗-⸗Verleihungen. 


D No. 344. 

1. em Kaufmann Burdhardt in Berlin ift unter dem 21. Sctober 1840 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung dargeftelfte Jacquard⸗Maſchine, 
infoweit ſolche für neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 

für den Zeitraum von acht Fahren von jenem Tage an gerechnet w. für den Um⸗ 
fang der Monarchie ertheilt worden. 

2. Dem Büchfenmader des Iten Diagoner-Kegimentd Feyer zu Schwedt iſt unter dem 

21. Sctober 1840 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Model nachgewieſenes, für nen umd eigenthüm⸗ 
lich erachteted Pereuffionsfchloß für Büchfen und Gewehre, 
für den Zeitraum von fünf Jahren von jenem Tage an gerechnet s. den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 












3. Den Babrituntenehmern €. ©. Sramfe & Söhne ift unterm 31. Detober 18% 
ein Patent 
auf eine durch Zeichnung u Befchreibung nachgewiefene, in ihrer ganzen 
Zufanmmenfeßung- für nen und. eigenthümlich erachtete Feinſpiunmaſchine für 
Flachs und andere Stoffe, ı 
für den Zeitraum von acht Jahren von jenem E73 gerechnet and den Umfang 
der Monarchie ertheilt worden. 
4. Der Schreiner Atruold Bolkenborn zu Langenberg im Kreiſe Eiberfeld ift unter 
dem 31, Dctober 1840 ein Patent 
auf eine Machine zum Zahnen der Sägeblätter in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren von jenem Tage an gerechnet und den Umfang 
der Monarchie eıtheilt worden. 
5. Dem Gutöbefiger und Fabtikanten € F. Elaudi us zu Berlin ift unterm 6. Nos 
vember 1840 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Werbefferung an fechörädtigen 
Fuhrwerken, wie ſolche dur Modell nachgewiefen ift, 
auf ſechs Jahre von dem gedachten Termine ab für den Umfang des Staats en 
theilt worden. 

6% Dem Kaufmann E ©. Ulmenn PR Berlin ift auterm 6. Rovember 1840 ein Patent 
auf eine an Webemaſchinen anzubringende Vorrichtung zur Herfielung gekör 
perter oder gemuſterter Zeuge in ber Dusch Zeichnung und Befchreibung nad) 
gewiefenen Zufammenfegung, 

für den Zeitraum von ſechs Jahren von jeuem Lage an gerechnet und für den Umfang 

der Monarchie ertheilt worden. 


ehren 


3. der erledigten tatholiſchen Sa in — Kreis Carthaus, iſt der 
bisherige Vicar Johann Kosminski in Schwarzau berufen worden. 

„em Gandidaten des höhern Schulamt3 Albert Wichert ift die erledigte fiebente 
ordentliche Lehrerftelle an dem Gymnafium zu Eonit verliehen. 

"Der zeitherige Lehrer in Langfuhr Auguft Schulz ift zum Lehrer bei ber Fatholi- 
fhen Schule in Altſchottland berufen. 

Der zeitherige interimiſtiſche evangeliſche Schullehrer Ferdigand Deltzer zu 
Kerböhorft iſt definitiv beſtätigt. 


Hierbei der öffeutliche Anzeiger. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 50.) 





N 509, 


Danzig, Den 9. December 1840, 








DBerkäufe und Verpachtungen. 

Nothwendiger DBertaunf. 
No. 801. Des zum Nachlaffe der Wirtwe Charlotte Amalie Goor geb. Zielfe gehörige, 
auf deren minorenne Kinder Ernft Rudolph und Auguſt Theodor vererbte, in der rechts 
ftädtfchen Rittergaffe unter der Servis-Nummer 1633. und No, 3. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtück, abgefchätt auf .592 Az zufolge der nebſt Hypothelenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufe\enden Zare, foll 

den 9. (Neunten) Februar 1841, Wormittage 12 Uhr, 
vor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 13. Dctober 1840, Königl. Land: und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verlauf. 
Mo. 802. Das den Böttchermeiftier Ehriftoph Bödrich und feiner Chefran Flo⸗ 
zentime geb. Lenfer gehörige, auf der Pfefferftadt Hiefelbjt unter der Servid:Nummer 
139. und No. 48. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, abgefchägt auf 854 Rthl. 
26 fgr. 8 pf. zufolge der nebft Hypathefenfcheine und Bedingungen in der Negiftratur 
einzufehenden Tare, fol den 9. März 1841 Vormittags 11 Uhr in oder vor dem 
Artushafe verkauft werden. Danzig, den 12. November 1840. 

König! Land» und Stadtgericht. 


Nothbwendiger VWertauf. 
No. 663. Das den Schneidermeiſter Johaun Earl Auguſt und Loniſe Wilhel— 
mine Stegmannſchen Eheleuten zugehörige, auf dem Olivaer Freilande bei Neufahr⸗ 
waffer unter der Servid-Nummer 169. u. No. 48. des Hypothefenbuchd gelegene Grunds 
ſtück, abgefhätt auf 636 Rthlr. zufolge der nebft Hppothefenfcheine und Bedingungen 
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inder Regiftratur einzufehenden Zare, fol den 13. März 1841 Vormittags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Danzig, den 24. November 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericdt. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 804. Das in der Dorfichaft Biefterfelde No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück der Johann Jacob und Regine Florentine Schultfchen Eheleute, abgefhätt 
auf 2617 AAr zufolge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in ber en 
einzufehenden Tare, foll 
am 11. Februar 1840, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte fubhaftirt werden, 
Marienburg, den 12. September 1840. Königl. Preuß. Landgericht. 
Greiwilliger Berfauf. 


Mo. 805. Fum Verkauf folgender zum Nachlaffe der zu Preuß. Königsdorf ver 
ftorbenen Eornelius und Anna Zunffchen Eheleute gehörigen Grundflüde im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation 

a, des fantonfreien Grundſtücks Preuß. Königsdorf No. 9., beftehend aus den erfor 
derlichen Wohn: und MWirtbfchaftsgebäuden und I Hufe 25 Morgen culmifch, ficht 

Zermin auf den 15. Januar 1841 Nachmittags t Uhr 
vor dem Herm Affefor Schmidt im obenerwähnten Grundſtücke an, 
b, des fantonfreien Grundſtücks Preuß. Königsdorf No. 8, zu welchem eine Hufe 
culm. nebſt Wohn: und MWirthfchaftsgebäuden gehört, und des Fantonfreien Grunds 
ſtücks Schlamfad Lit. C. XI. No. 13., zu welchem die erforderlichen Wohn- und 
Wiürthſchaftsgebäude und 35 Morgen culm. Erbzinsland gehören, 
it ein Termin anf den 16. Januar 1841 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Afeffor Schmidt in dem zuerft erwähnten Grundftüde anberaumt wors 
den. Die Verfaufsbelingungen können täglich in unferer Megiftratur eingefehen werder. 

Marienburg, den 28. November 1340. Königl. Landgericht. 
No. 806. Die zum Nachlaffe der Einfaage Iſebrand und Eatharine Elifaberh 
geborne KrollsTaubenfeefchen Eheleute gehörigen, in Lakendorff sub D. XVIII. 46. 
wıd 98. belegenen incl. der dazu benutzten 19 Morgen fogenannted Einmierhungsland auf 
seip. 914 Rthlt. 3 fgr. Apf. und 1014 Rthlr. 10 fgr., zufammen auf 1958 Rthlt. 13 for. 
4 pf. gerichttich abgeſchätzten Grundſtücke follen . 

am 12. März 1641 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputisten Herm Stadtgerihtss Rath Rimpler au ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden, und fünnen die Taxe, KHypothekenfchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur eingejehen werden. 
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Alle unbekannten Gläubiger der Taubenfeejchen Chelente, fo wie die Realpräten⸗ 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präktufion fpäteftend in diefem Ters 
mine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Realgläubiger Nicolaus Gutthardtsen. 
modo deffen Erben, ferner die Gefchwifter Maria Dorothea und Elifabeth Lemfe 
werden hiezu öffentlich vorgeladen. Eibing, den 19. November 1510. 

Königlich Preußiſches Stadtgericht. 
No. 807. Das im Dorfe Oftrit sub No, 1. des Hypothekenbuchs belegene, dem 
Adam Friedrih Schwarz gehörige Mühlengrundftüd, abgefchägt anf 2855 Rthlt 
11 fgr. 6 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der hiefigen Negiftratur einzufehens 
den Zare, fol am 10. März 1644 VBormittaad 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, 
Carthaus, den 28. Dftober 1340. . Königliches Landgericht. 
Nothbwendiger Vertauf. 

Ne. 808. Die Erbpachtögerechtigfeit über das zu Kladau sub No, 50 belegene, 
aus circa A Morgen 120 [IR. Pr. Land beftehende Grundftüh des Heinsich Wiede: 
mann, abgeſchätzt auf 76 Rthlr. 11 fgr. 8 pf., foll 

am 12. März 1841 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Lands und Stadtgerichtd-Rath Meisner 
fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Taxe find in der Negiftratur einzufehen. 

Dirfhau, den 9. November 1810. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 


Po. 809. D: in dem Flecken Ziegenhoff sub No. 8. u. 9. belegenen Grundftüde 
der Gerbermeifter Miltenbergerfchen Eheleute, beftehend in 2 Wohnhäufern nebft 
Etallung, einer Lohmühle und den zum Betriebe der Gerberei gehörigen Gebäuden, wozu 
außer einem Garten noch 1 Morgen 154 [JR culni. Erbpachtsland in Siebenhuben 
gehören, nach der in der Negiftratur einzufehenden Zare auf 3495 Rthlr. 20 fgr. 8 pf. 
abgefchätt, follen in termino den 10. März 1641 
an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaitirt werden. 

Ziegenhoff, den 10. November 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 

Nothbwendiger Verkauf. 

No. 810. Dis dem Michael Littersfi gehörige, aus angeblih 2 Hufen 7 Morgen 
163 TRuthen magdeburgifch beftehende, in der Dorfſchaft Grzybau, biefigen Domainen 
Rentamts, sub No. IT. des Hnporbefenbuchs belegene, inch, Wohn: und Wirthſchafts— 
Grbäuten auf 689 Az 21 Sgr. 5 Pf. geſchätzte bäuerliche Grundftü ſoll zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſttatur einzufehenden Taxe 
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den 9. Famuar 1841 Vormittags 10 Uhr 
im — Gerichts» Lokale, Schulden halber, verkauft werden. 
Brent, den 2. September 1340. Königl. Pr. Lande und Stadtgericht 
Notbwendiger Verkauf. 


No. 811. Die dem Heil. Geiſt-Hospital zugehörigen beiden Grundſtücke, nämlich: 
Litt. A. I. 513. in der Heit. Geiftftraße No. 10., beftehend in einem Wohnhaufe von 
4 heizbaren Stuben, Kammern, Küchen und Böden, einem Geitengebäude, 
Holzftalle und Hofraum, 
Litt. A. I. 175. in der kutzen Hinterfiraße No. 2t., beftehend in einem Wohnhauſe 
‚von 5 heizbarem Stuben, Kammern, Küche und Boden, 
folfen obne das dazu gehörige Land und ohne den Landzins, im Termin 
den 26. Januar 1541 Vormittags 21 Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Herm Stadtrath Friefe zum Verlauf audgeboten und dene 
Meiftbietenden bei annehmlichem Gebot zugefihlagen werden, da fie dem Hospital end 
behrlich find, die Veräußerung alfo nützlich und nothwendig ift. 
Kaufluflige werden hiezu eingeladen. Eibing, den 18. November 1840. 
Der Magiſtrat. 


No. 812. Das zu Marienwerder am Markt sub No. 61. Belegene, dem Königliche 
Gymnafium zu Marienwerder gehörige, im einem vorzüglich guten baulichen Zuftande ſich 
Befindende majfive Wohnhaus mit Seitengebäuden, welches fich ganz befonders zu einer 
Nahrungsftelle für einen Aanfmann eignet, und von drei Seiten zugänglich ift, acht 
Stuben, zwei Küchen, fehr große gewölbte Keller, weite Hausflure und Bodenräume 
und eine Rolfammer enthält, mebft einem Hintergebäude mit eines Heinen beſondern 
Wohnung, Stallungen, Böden und zwei Hofpläßen, foll verfauft werden, 
Mit diefem Verkaufe beauftragt, habe ich zur Abgabe der Gebote auf 
Donmerfag, den 7. Januar 1841 Bormirtags 10 Uhr 
ie meinem Gejchäftäzimmer einen Lizitationds Termin anberammt, zu welchem ich Kauflu⸗ 
flige mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß die Kaufbedingungen täglich bei mir ein« 
gefehen werden können, Miarienwerder, den 29. November 1840. 
Der Königliche Zufigz-Kommiffarius KHreis⸗Juſtiztrath 
Martins. 


EdictalrEttatienen 


Ne. 813, Sm Depofitoriv ded unterzeichneten Gerichts befinden fi eirca T4 Rtblr., 
welche von der Retabliffements-Kommifjion im Jahre 1823 an Entfhädigungsgeldern für 
ein auf Stolzeuberg sub Ne. 76, beiegened, angeblich den Abeitsmann Philipfchen 
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Erben gehöriged Grundſtück eingezahlt find. Bei ferner unterbleibender Abforderung dies 
fer Gelder, follen diefelben zur allgemeinen Juſtiz-OffiziantenWittwen-Kaſſe abgeführs 
werden. Danzig, den 21. November 1840, 

Königliched Land» nnd Stadtgerihk 


No. 814. Aus der Amalie Grünbergſchen Nachlaßmaſſe befindet ſich im Depoft⸗ 
totio des unterzeichneten Gerichts für den Steuerbeamten Wolff Bolfg. ang ein. Percie 
piendunn von 8. Athir.. 29 Gyr 

Derfelbe wird daher aufgefordert , Binnen einer Friſt von 4 Wochen feine Anſprilche 
geltend zu machen und feine fegirimation ald Erbe der hiefeldft verftordenen Wittwe Am as 
lie Grünberg zur Empfmgnahme zu führen, widrigenfalls diefer Beftand zur Juſtiz⸗ 
Dfficianten-WittwensKaffe abgeführt werden wird. 

Danzig, den 18: November 1610. Könige. Fand» und Stadt-⸗Gericht 





Anzeigen vermifhten Inhalts. 


Mo, 815. Dei der Gemeinheitd: Aufhebung zu Miechoczin im Carthaufer Kreife haben 
fi) die Einfaffen Johann Formella und Joſeph Hinz wegen der in ihrem Beſitz befinds 
lichen Adernahrungen bei der Unvollſtändigkeit des Hpothelenbuchs nicht ſofort legiti⸗ 
miren können. 

Der geſetzlichen Beſtimmung zufolge wird daher die bewirkte Auseinanderſetzung 
Siermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und werden alle diejenigen, welche in Betreff 
Ber gedachten Ackernahrungen ein Sntereffe bei der Sache zw haben vermeinen, Hiermit 
vorgeladen, daſſelbe innerhalb 6 Worhen'und fpäteftend in dem am18. Januar & Bor 
mittags LO Whr Hier Hundegaffe No. 348. anmftehenden Termin anzumelden, zu der 
fiheinigen und die weitere Verhandlung zu gewärtigen, widrigenfalld fie die Auseinan- 
derfegung bewürktermaffen gegen fi) gelten laffen müſſen und dagegen felbft im Fall 
siner Verlegung mit feinen Einwentungen gehört werden fünnen. 

Danzig, dem 19. November 1840. Der Oekonomie⸗Commiſſions-Rath Ernſt. 


No. 816. Un 25 d. M. ift auf der Chauffee zwifchen Ezarlin und Dirſchau ein 
ſignittes Packet mit mehreren Dutenden blau gedruckter baumwollener Tücher gefunden 
worden, deren Werth im Ganzen etwa 30 Rthlr. betragen may. 

Det rechtmäßige Eigentümer diefer hier befchriebenen Tücher, der fi als ſolcher 
gehörig zu legitimiren inr Stande ift, wird hiedurch aufgefordert, fich längftens bis zum 
10. $anuar 1841 bei dem unterzeichneten Domainen »Rentamte zu melden, fein Eigen- 
thums⸗Recht nachzuweifen und das gefundene Gut gegen Erflattung der für diefe Be— 
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fanntmachnng zu berichtigenden Sufertiondkoften, fo wie Verabreichung eines Douceurs 
an den Finder ded Packets hier in Empfang zu nehmen oder zu gewärtigen, daß das 
gefundene Gut nach dem obigeu Zermin öffentlich verfteigert und das dafür eingefommer 
ne Geld gefeglich verwandt werden wird. Dirfchau, den 30. November 1340. 
Königl. Preuß. Domainen-Rent-Amt. Thiele, 


No. 817. Der hiefige Kaufmann Herr 3. Grunau beabfihtigt in dem ihm gehöri« 
gen, auf der Speichers nfek hiefelbft gelegenen, fogenanuten Herkules: Speicher eine 
Mahlmühle mit vier Gängen, und eine Delmühle mit drei Paar Steinen und den nö» 
thigen hidraulifchen Preffen anzulegen, und diefe Werke durch zwei Dampfmaſchinen mit 
minderm Drud von je 12 bis 14 Pferdefräfte zu betreiben. 

Die Mahlmühle will derfelbe nur für fih zur Mehibereitung fürd Ausland und 
auswärts befchäftigen, 

Den befichenden Verordnungen gemäß, machen wir diefes von Yolizei wegen mit 
dem Bemerfen hieturch befannt, daß die beabfichtigten Anlagen in Baupolizeilicher Hins 
ficht für zuläffig erfannt find, und der Bausfonfens ertheilt werden wird, falld nicht in 
Betreff der Mahlmühlen-Anlage binnen acht Wochen, und in Vetreff der Dampfm aſchi⸗ 
nen⸗Aulage binnen vier Wochen begründete Einwendungen dagegen bei und angebracht 
werden follten. Elbing, den 27. Dftober 1840. 

Der Magiftrat. 


Mo. 818. Da Haupt: Reparatur: Ban der Freifchleufe und der damit in Verbindung 
fiehenden Mahlſchleuſe, bei der Mühle in Oftrig, welcher auf 8341 Ar 5 Ser. 8 Pf. 
veranſchlagt worden, fol einem tüchtigen Unternehmer im Wege der Mindejtforderung 
zur Ausführung übergeben werden. ‚ 

Hiezu ift im Burean des unterzeichneten Amts ein Termin auf 

den 21. December c. Nachmittags 2 Uhr 

feftgefegt, und wird bemerft, daß der Unternehmer eine Gaution von 150 TA baaı 
oder in Staatöpapieren zu deponiten verpflichtet ift. Die anderweiten fpeciellen Bedin- 
gungen, fünnen zu jeder Tageszeit hier eingefehen merden. 

Carthaus, den 12. November 1810, Königl. Domainen-Rent-Amt, 


Mo. 819. Hoherer Anordnung zufolge ſollen verſchiedene Reparaturen beim Förſter⸗ 
Etabliſſement Oſtroſchken, Oberförfterei Stangenwalde, ausgeführt werden. 
Zur Öffentlichen Ausbierung derfelben an den Mindeftfordernden habe ich einen 
Termin auf 
den 30. December c. von Vormittags 10 Uhr, 
im Gefchäftslocal der Oberförfterei Stangenwalde angefeßt, und werden Unternehmungs⸗ 
luſtige, welche die erfoderliche Qualifikation zur Uebernahme öffentlicher Bauten nacbwei- 
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fen können, mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Koftenanfchlag, der auf 165 Ar 
19 Sr. 7. Pf. abſchließt, ſo wie die Bedingungen felbft, bier können eingefehen werden, 
Stangenwalte, den 23. November 1840. Der Königl. Oberförfter Schule. 


Ro. 820. Sum Neparaturbau des Stalls auf der Dberfürfterei Dliva fol im Sub— 
miffiond: Termin Montag, den 25. December 1540 Vormittags 11 Uhr in 
meiner Wohnung, Mattenbuden No. 289., ein Eutrepreneur ermittelt werden, wozu 
Uuternehmungsiuftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Nachrichten 
dei mir in den Vormittagsſtunden eingeholt werden Tünnen. 

Danzig, den 5. Dezember 1840. Der BausFufpector Stein. 


Nd. 821. Mautwoch, den 23. December d. J von Vormittags 9 bis 12 Uhr, wer 
den im Forſthauſe zu Wilhelmsmwalde 1200 Stück Stark: und Mitte-Bauhölzer aus dem 
Belauf Laſſeck zum WVerflößen auf dem Schwarzwaffer, im größeren und Fleineren Par 
thien, meiltbietend verfauft werden. 

Die Picitationdbedingungen liegen in der DOberförfterei zu Milhelmdwalde zur Eins 
ficht offen, auch wird der dortige Königl. Dberförfter den Kaufliebhabern die zum Ver 
kauf beftimmten Hölzer auf Verlangen vorzeigen laffen. 

Stargardt, den 25. Novemder 1810, Königt. Forſtinſpection. 


No. 822. Di auf refp. 81 Rthlr. 2 for. 11 pf. und 95 Rehle. 15 for. 6 pf. verans 
fchlagte Reparatur des Wohnhaufes auf der Förfterei Grünthal und der Iweifamiliens 
fathe auf der Oberförfterei Philippi fol auf Anordnung der Königlichen Regierung zu 
Danzig dem Mintejifordernten in Entreprife überlaffen werden. 

Zu dieſem Behuf fteht ein Termin auf 

Mittwoh, den 30. Dezember 1840 des Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

hier im Geſchäſtslocale des unterzeichneten Amts an, zu welchem Unternehmungsluftige, die 
gehörige Sicherheit zu leiften im Stande find, mit dem Bemerken eingeladen werden, dag 
die diesfälligen Koftenanfchläge hier jederzeit eingefehen werden Fünnen. 

Berent, den 8. November 1849. Königl. Domainen-Rent⸗Amt. 


No. 823. Eingaben, Bittſchriften, Gefuche, Vorftellungen ꝛc, jeder Art u. 


an alle Behörden, excl. gerichtt. werden ſtets ſchuell, billig, zweckmãßig 
u. geſetzl. formell, in meinem Bureau, Langggſſe No. 2002. verfeitigt. 

J. G. Voigt, früher Protofollführ. u. Er.Aftnar, jeßt conceff. Pr -Sefreta.r. 
No. 824 Menn ich wiederholt erfahren, daß ein gewiffes Eubjeet, unter dem Borges 
ben, es fei bei mir in Condition, von mir geſchickt, reife in meinem Auftrage p.p auf 
den nahe, wie entfernter umliegenden Ländereien, vorzügl. böhefcben berumtreibt u man» 
dert, um angeblich Geld», Kanfgefchäfte ıc. zu vermitteln, während es fich hier in der 
Stadt, dem entgegen wieder, als nicht in meinem Dieufte ftebend —, als wirklicher 
od. wenigftend des eheften beabfichtrgter Bürger und Gefchäfts:Commiffionair ıc. bezeich⸗ 
net, fo zeige Einem Hochzunerehrenden Publikum ich ergebenft an, daß jenes Subiect 


- 


wyeder bei mir ronditionirt, noch je vom mir geſchickt wird, noch für mich reifet, am als 
terwenigt aber biefig. Bürger u, Commifftonair zc., vielmehr zur Zeit bei mir, in meie 
nem Bureau nur der Pr.»Sefkretair Hr. v. Zunowsti befchäftigt ift, übrigens aber jenem 
obbezeichnet. Subjelt hiemit ſchon im Voraus zugefichert wird —, daß die nöthig. An 
träge bei den betreffend. Behörden, befond. auch den competent. umliegend. Königl. 
Wohllöbl. Landrathsämtern 2c. zur baldig. Aufhebung diefes feines, — feiner eigentl. 
Abſicht nach wohl Far einleuchtend. Unwefens gemacht werden follen — —. 
Der Commiſſionair u. Spediteur Voigt, Langgaffe No. 2002. 


M0.875. Große u, Feine Landguͤter, überhaupt ſtaͤdt. u. laͤndl. Beſiz⸗ 


zUng. jeder Art werden fortwährend, in reichlicher, beliebiger Auswahl verkauft, ge: 
Fauft, verpachtet, gepachtet zc. u. nur höcht. 15, bei manch gar nur 1% proCent, oder 
30 Sgr. von jedem Hundert der Kauffumme, als das hierorts gefeklich wur ‚erlaubte 


Honorar, nach — abgemacht. Gefchäft, für diesfallſ. Wermittelung. od. Bemühung. 
verlangt und :besechnet, durch 
das erste ‘Commissions-Bureau, Langgasse No. 2002. 


»7 

Mo. 826. 50,000 Rthlr. theils StiftFonds, werden in verſchied. Summer, 
auf ſtädt. u. ländl. Befigung., zu 4, 415 u. 59% Zinf., fo wie für das — bei der ger 
genmärt. Billigkeit u. groß. Eoncurrenz jeder Sache — jetzt nur übliche, zeitgemäße, aber, 
laut bief. Willtühr ausdrüdl. gefegl. auch mur erlaubte Honorar von überhaupt 1407, 
od. 10 Sgr von jed. Hundert, (das ift alfo von 1000 Rthlr. — 3 Rthlr. 10 Sgt.) u. 
bei groß. Summen, nebſt überwieg. Garantie, für dad nach dem Allg. Landrechte gefett. 
gar nur erlaubte Honorar a 3725 nachgewiefen durch das erſte Commiſſions-Buͤrcau, 
Zanggafle No. 2002. ; 


No 877. Alle Sorten Fiſchernetze verkauft zu billigen Preifen 

€. ©. Hoppenrath in Danzig, Hinterfifhmarkt No. 1859. 
No. 82%. Zwei gefunde, ſtarke Arbeitöpferde werden zu Faufen gefucht, in 
Danzig, Schmiedegaffe Mo. 279. 














No. 829. Um 21. Aprit d. J. find bei dem Umfegen des Fußbodens in dem Grund: 
ftüfe am Nehrungfchen Wege No. 3. der Schädel und mehrere Gebeine eined dem Ans 
ſcheine nach 10 bis 12jährigen, vor länger denn 12 Jahren verftorbenen Anaben vorges 
funden worden und haben die -biöherigen Ermittelungen über den Urfprung diefer Gebeine 
feinen Erfolg-gehabt. Es werden daher alle Diejenigen aufgefordert, die über die Ge« 
beine des Verftorbenen nähere Auskunft zu ertheilen im Stande find, ihre Wiſſenſchaft 
dem Gerichte mitzutheilen. Danzig, den 21. November 1840, 

Königlihes Land- und Stadtgericht, 


— — — — 


Amtd3- Blatt 


Der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





En 





Danzig, den 16. Dezember 1840, 





No. 346. 
Sefegfammlung No. 21. 


Mo. 2135.) Aurbechſe Kabinetöorder vom 24. Oktober 1840, die Erhebung der Ha— 
fengelder und fonftigen Schiffahrts> Abgaben, fo wie der Lootjengebühren in 
den Seehäfen und für die Gewäffer der Provinz Pommern betreffend. 

(N. 2126.) Minifterial-Erflärung über die zwifchen der Königlich Preußifchen und der 
Großherzoglich DOldenburgfchen Regierung getroffene Webereinfunft wegen ges 
genfeitiger Uebernahme der Ausgewiefenen. Vom 18. November 1840. 


Allerböhfte Kabinetsorders. 


No. 347. 
E, kommen nod) fortwährend Geſuche um nachträgliche Verleihung des eifernen Kreuzes 
zweiter Klaffe, von folchen Perfonen bei Mir ein, welche dazu im Laufe der letzten Felds 
züge von ihren nächſten Vorgefegten vergefchlagen worden find, ohne daß diefe Vorjchläge, 
von den höheren Vorgeſetzten zur Entfcheidung Seiner Majeftät des hochfeligen Königs 
gebracht find. Da die Auszeichnung des eifernen Kreuzes von Höchjtdemfelben gefüiftet, 
jeder fernere Vorfchlag zur Verleihung deſſelben aber durch die Kabinetöorders vom 18. 
Juni und 23. October 1816 unterfagt und die Angelegenheit der Vererbung mach den ge 
gebenen Beſtimmungen gänzlich) erledigt it, fo kann Ich Mich nicht für berechtigt halten, 
auf nachträgliche Geſuche um Verleihung des eifernen Kreuzed, einzugehen, und müſſen 
diefelben ohue Ausnahme unberücfichtigt bleiben. Ich beauftrage das Kriegsminifterium, 
died zur Vermeidung zwediofer Anträge zur allgemeinen Keuntniß zu bringen. 
Sand fouci, den 2. November 1840. | 
An das Kriegsminiſterium. A) Friedrich Wilhelm. 
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o. 348. 
J. wohlwollender Anerkennung der vi Wien Beſtrebungen, welche Sie feit einer lan- 
gen Reihe von Jahren der Unterflügung der Arnten und Dürftigen und de Verbeſſerung 
ihres Zuſtandes mit fortgeſetzter Thätigkeit und Aufopferung gewidmet haben, will Ich 
der, nach Ihtem Antrage, von mir unterm 19. Juli d. J. beſtätigten Stiftung zur Un 
terſtützung unverheiratheter Töchter von Beamten und Offizieren, dem Wunſche der Cura⸗ 
toren gemäß, ben Namen „Rotherd Stiftung‘ beilegen, und habe die Staatsmini— 
fter Mühler, von Rochow und Graf von Alvensleben in Verfolg Meiner Order 
vom 19. Zuli d. 3. hiervon in Keuntniß geſetzt. 

Sans-ſouci, den 29. September 1840. 

(93) Friedrich Wilhelm, 


Bekanntmachungen der Könige. Regierung. 
er'r; 2 1839, 


Ya den Staatsminiſtm Rother. 








2; Folge Reſcripts des Königl. Minifterii der Geiftlichen Unterrichts» nnd Medizinal- 
Augelegenheiten vom 20. v. M., wird zur Yufinunterang für das Impfperſonal hierdurch 
zur Kenutniß gebracht, daß den Kreis-Chirurgen Thormann in Carthans, Köfter in 
Berent, Huye in Elbing, Frentzel in Prauf, Meyer in Neufadt, Wink in Etar- 
gardt, die Zufriedenheit des Könige. Minifterii mit ihren Leiftungen bei der vorjährigen 
Schutzblattern⸗Impfung bezeigt und jedem eine Gratification von 30 Rthlt. bewilligt wor 
den iſt. Danzig, den 29, November 1840. 
Die Zuziehung der Medizinalperfonen nn — Gemuͤths zuſtands· Unterſuchungen. 


sn Auftrage des Könige. Minifterii der Geiftlichen Unterrichts» und MedizinalsUngeles 
genheiten wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die nicht premovirten 
Medizinalperfonen nicht qualifieirt find, bei gerichtlichen Gemüthszuſtands-Unterſuchungen 
ald Sachverftändige zugezogen zu werden. Diefelben werden ausdrücklich angewiefen, fich 
in Zukunft ſolcher Erplorationen zu enthalten. 

Die Zuziehung einer wicht promovirten Medizinalperfon, außer den beiden, als Sad) 
verffändige requiritten, promodirten Aerzten ift vielmehr, gleich wie die Zuziehung eines 
Wundarztes erfter Klaffe in Gemäßheit des Referiptd des Königl. Juftigminifteriums vom 
18. März 1831 nım im den Fällen ftatthaft, im welchen bei der betreffenden, nicht pro: 
movirten Medizinalperfon, als dem Arzte ded Provoraten oder and einem anderen, ber 
fonderen Verhältniffe, eine nähere Kenntniß der Specialumftände vermurhet werden kann, 
und es dem Nichter oder fonft einerm Sntereffenten wänfchenswerth erfcheint, auch von 
diefer Medizinalperfon eine Auskunft in der Sache zu erhalten. 

Danzig, den 3. Dezember 1810, 


— I — 
Viehmaͤrkte in zur 
Mo. 351 


Mars Erlaffed des Königl. Oberpräfidü vom 22. d. M. ift genehmigt worden, daß 
in Dirſchau an den Tagen der jährlichen Krammärkte auch -Viehmärfte abgehalten werden 
dürfen. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Märkte pro 1841 auf den 2?7, März, 137, Juni, 29%, September u. 137, Ne 
dember angefegt find. Danzig, den 27. November 1840. 

Gewerbepofi w — in Bauſachen. 


Ds mufere Umtöblattö-Berfügung don 25. Februar 1820 (S.128.) war die Beftims 
mung getroffen: 

daß jeder allein arbeitende Gefelle eines Baukandwerlerd durch ein vom dem Baus 

bern mitunterzeichnetes und von der Polizeibehörde des MWohnorted des Meifters 

oder in den großen Städten burch den Polizei-Commiſſarins des Nevierd beſcheinig⸗ 
tes Atteſt feined Meifterd den Nachweis darüber, daß derfelbe bei dem betreffenden 

Bau von dens letern angejtellt fei und unter deffen Aufficht arbeite, führen müſſe. 
Diefe Beſtimmung wurde jedoch zur Erleichterung ded Gewerbebetriebed der Bauhandwer⸗ 
er durch ımfere Amtöblatts-Verfügung vom 29. Mai 1833 (S. 163.) dahin eingefchränft : 

daß nur diejenigen allein arbeitenden Maurer⸗ und Zimmergefellen eines folchen Le— 

gitimation bedürfen, welhe in den Vorftädten und auf dem platten Lande amjer- 

Halb des Wohnortd des Meifterd einen Bau ausführen und daher wicht täglich 

und genau von dem Meiſter contreflirt werden fünnen. 

Da diefe Einfchränkung indeffen andererfeitd, wie die Erfahrung gezeigt hat, den 
Gefellen der Banhandwerker in den Städten die Gelegenheit zur Ausübung eines uner 
laubten felbitftändigen Gewerbebetriebed erleichtert und die Entdedung folcher Contraven⸗ 
tionen erſchwert hat, und der Nachtheil, der and dieſen Pfnfchereien für dad Publikum 
and felbft für die conceffionirten Bauhandwerker entſteht mit der, den letztern aus jener 
Eintichtung erwachſenden Bequemlichkeit in Feinem Werhältniffe ſteht, fo verordnen wir 
biemit unter Aufhebung der betreffenden Beſtimmung unferer Verfügung vom 29. Mai 1838: 

daf fortan ebenfowohl in den Städten als anf dem platten Lande die allein arbei« 

tenden Geſellen der Bauhandiverker mit dem gedachten Legitimationd = Attefte des 

Meifters, der fie zu dem Bau ausgefchidt hat, verfehen fein müſſen, widrigenfalls 

letzterer in die durch unfere Amtsblatts-Verfügung vom 28. Februar 1820 angeordnete 

Etrafe von I Athlr. genommen wird. 

Wenn jedoch ſolche von einem Meifter zur Ausführung eines Baues ansgefiidte Gefellen 
unter der Aufjicht eines fogenannten Baupoliterd arbeiten, fo reiht ed hin, daß diefer 
letztere allein mit dem vorfehriftsmäßigen Uttejte des Meiſters verfehen ift. 

Uebrigend behält es bei der Beſtimmung, daß die Meifter alle unter ihrer Leitung 
ſteheuden Bauten und zwar an ihrem Wohnorte täglich, und außerhalb deffelben wöchent ⸗ 


lich perſönlich und unentgeldlich bei Vermeidung einer Geldftrafe von 3 Rthlr. controlliren 
müffen, dad Bewenden. 

Werden aber Bauhandwerker bei einem Bau betroffen, den fie nicht im Auftrage 
eines Meifterd ausführen, fo verfallen fie, wenn dies ein Flickbau ift und fie nicht ihre 
Qualififation zu Flickarbeiten nah Manfgabe unferer Amtsblartd-Verfüguug vom 16. April 
1832 (S. 148.) und bezüglicdy des Mühleunflickbaues nad) Maaßgabe unferer Amtsblatts⸗ 
Verfügung vom 1. Juni 1824 (©. 297.) vorfchriftsmäßig nachzumweifen im Stande find, 
in die durch unſere Amtsblatts-Verfügung vom 19. Mai c. für beide Arten der Kontraven⸗ 
tion beftinmte Geldftrafe von 1 Rthle. bid 5 Nthle. oder, im Unvermögendfalle, in eine 
verhältnifmäßige Gefängnifftrafe. 

FE der von ihnen felbitftändig unternommene Bau aber größerer Art, ſo haben fie 
nad) unſerer Amtsblatts-Verfügung pom 2. Zuni 1857 (©. 147.) eine Geldfirafe von 
5 Rthlr. bis 50 Rthlr. oder, im Unvermögensfalle, verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe ver 
wirkt. Danzig, den 29. November 1840. . 

Viehkrankheit. 
53. 


o. 353. 
J. Klobozin, Karthauſer Kreiſes, iſt die Schaaftäude ausgebrochen. 
Danzig, den 1. Dezember 1840. 


Perfonals»Chronif, 





5 No. 354, 
er Königl. Schulen-nfpector Herr Superintendent Rittersdorf zu Elbing ift auf 
fein Anfuchen von der Verwaltung der Schul⸗Inſpections-Geſchäfte in der Elbinger Nies 
derung emtbunden und diefer Gefchäftötheil Dem Herm Pfarrer Neffelmann in Fürftenau 
übertragen wordeu. } 

Der zeitherige Lehrer in Alt-Schottland George Scheffranski ift ald Lehrer bei 
der katholiſchen Schule in Laugfuhr definitiv beftätigt. 
Der zeitherige interimiſche evangelifhe Echullehrer Carl Nagel zu Wilhelmshuld, 
und die zeitherigen interimiftiichen katholiſchen Schullehrer Jacob v. Wyßecki zu Gin 
nowo, und Kranz Joſeph Kantomsfi zu Pomicczynsfahutta find definitiv beftätigt. 

Der vormalige verforgangäherehtigte Unteroffizier Heinrich Metiner deö Aten 

Sufanterie- Regiments, ; it vom 1. September d. J. ab ald Polizeibote bei dem König. 
PolizeisDirectorio in Danzig angeftellt worden. 


Der Etationd-Drt ded Dber-Örenz, Kontroleurs Hufen ift von Stutthoff nach Bohn: 


fa verlegt. j 
Der Steuer-Muffeher Schult zu Marienburg ift zum berittenen Steuer⸗Aufſeher in 


Schöne befürdert. 
een — — 
Hierbei der Öffentfiche Anzeiget. 


Deffentliher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 51.) 





Ne 51, 


Danzig, den 16. December 1840, 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Bertauf. 
No. 830. Das im Preußiih Stargardtfchen Kreife belegene, zu der Concurs-Maſſe 
des verfiorbenen Admiralitätd-Naths Abraham Ludwig Muhl und deffen Wittwe, 
geborme Broen, gehörende adeliche Gut Uhlkan No. 247., abgefhägt auf 14435 Ar 
11 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein in der Regiſixatur einzufehenden Tare, 


ſoll am 4. März 1841 Vormittags um Li Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Marienwerder, den 10. Zull 1840, Königl. Dber- Landesgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


Me. 831. Das den Hofbeſitzer Michael Kiepihen Eheleuten zugehörige, in der Dorfs 
{haft Käfemarf, Ne 31. des Hypothekenbuchs, gelegene Gruntftäl, abgeſchätzt auf 
5994 Ar W Sgr. zufolge der webft Hypothefenfcheine und Bedingungen in der Regie 
ſtratut einzufehenden Tare, ſoll 
den 9 (Neunten) März 1341 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werben. 
Danzig, den 7. Auguſt 1840. Königt. Land und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Bertauf. 


Ne. 832. Das der Fran Wittwe Johanne Erneftine Labes geb. Brön, der Fran Haupta, 
mann Juſtine Caroline Angufte Schumann geb. Echmidt umd dem Hern Landgerichts> 
Aſſeſſor Ernft Wilhelm Schmidt zugehörige, etwa 34 Meilen von Danzig entfernte, 
zu erblichen deutſch-kulmiſchen Nechteu nach dem Privilegio vom 6. Mai 1555 verliehene 
Gur Nobel No. 38. abgeſchätzt auf HIT Adr 8 Sgr. A Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheme und Bedingungen in der Regiftratur einufehenden Tare, fol 
den 18 (WUchtzehnten) Juni 1841, Vormittags 10 Uhr, 
au hiefiger Gerichtöftelle gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Danzig, den 6. November 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Verlauf. 
No. 833, Das der Wittwe und dem Erben des Kaufmanns Noel Grange zugehörige, 
in der Gerbergaffe hiefelbft unter der Servis: Nummer 65. und 54. und No 10. des Hy— 
pothefenbuch® gelegene Grundſtlick, abgeihätt auf 1338 Me 20 Sgr. zufolge der nebjt 
Hypothekeuſcheine und Bedingungen im der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

den 16. (Sechszehnten) Februar 1841, Vormittags 12 Uhr, 
im vder vor dem Artushofe verfauft werden. 
Danzig, den 20. October 1840. Königl. Land» und Stadtgericht, 
Nothbwendiger Verkauf. 


No. 834. Das zur Lands und Stadtgerichts-Rath Braunſchweigſchen erbſchaftlichen 
Liquidationd:Maffe gehörige, in der Heil, Geiftgaffe unter der Servis-NRo. 976. und No. 
63. des Hypotehlenbuchs gelegene Grundſtück, abgefchägt auf 3224 .2%r 28 Sgr. 4 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſttatur einzuſehenden 
Taxe, ſoll 
den 16. März 1841, Vormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 4. Dezember 1840, Königl. Lands und Etadtgericht. 


No. 835. Das den Auna Maria geb. Knopmuß Mieraufchen Erben gehörige, hieſelbſt 
unter der Hmpothefen: No. 25. Litt. C. belegene, auf 1801 fr 29 Sgr. I Pi abge: 
fhägte Grundſtück von 16 Morgen 75 [Ruthen Wiefen und 6 Rüden Podlizfüchen- 
gärten, fol im Termine 
den 19. Febtuar 1841 Vormittags 11 Uhr 

an hiefiger Gerichtsſtelle, behufs Anseinanderfegung der Erben, im Wege der nothwens . 
digen Eubhaftation verkauft, werden. 

Zare und Hnpothefenfchein können zu jeder Zeit während den Dienftftunden in 
unſerer Regiſtratur eingefehen werden. Dirſchau, den 31. October 1840, 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


No. 836. Das den MWittwe Anna Maria Mieraufchen Erben zugehörige, im Dorfe 
Lunau unter der Hypotheken-No. 2. belegene aus 248 Morgen 49 []Ruthen Pr. beites 
hende gerichtlich auf 4327 Rthlt. 19 Sgr. abgeſchätzte Hypothekengrundſtück, fol in 
termino den 16. März f., Vormittags um LA Uhr, hieſelbſt im Wege der noths 
wendigen Subhaftation verfauft werden. 

Rare und Hypothelenſchein find zu jeder Zeit während der Dienfifiunden im unferer 
Regiftratur einzuſehen. Dirfhau, den 1 Dezember 1810, 

Königl. Land und Stadtgericht. 
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Nothwendiger Vertanf. 
N. 837. Das Grundftiid des Kranz Walenski zu Wollenthal Mo. 17., abgefhäht 
"auf 500 MAA zufolge ber nebft Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufcehenden Taxe, 
fol am Neunzehuten März 1841 an ordentlicher Gesihröftelle fubhaftirt werben. 

Preußifch Stargardt, den 12. November 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

RNothbwendiger Verkauf. 
No. 6%. Das im Gerichtöbezirfe des unterzeichneten Land⸗ and Statsgerihtd und 
in biefiger Stadt sub No. 20, in der Mewer: Straße belegene aus einem Wohuhauſe, 
Seitengebäude, Hintergebäude und Radiealacker beftehende, laut dr in hieſiger Regiſtra⸗ 
sur mebft Hypothekenſchein einzufehenden Taxe auf 2665 Rthlt. 23 Gyr. 2Pf. abge: 
ſchätzte Grundſtück, fol am Sechszehnten März 1541 an ordentlicher Gexichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. Preuß. Stargardt, den 14. November 1340, 

Königliches Lande und Stadtgericht. 

Subhbaftationd-Patent. 


Mo. 839. Das den Geſchwiſtern Schultz gehörige zu Fürſtenwerder 90.20. belegene 
kölmiſche Grundſtück, mit 1 Hufe 15 Morgen culm. Land, abgeſchätzt auf 2571 Me 
20 Egr. zufolge der uebſt Hnpothekenfcheine und Beringungen in der Regiſtratur einzu 
ſehenden Taxe, foll am 18. Zebrunt 1841, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöflelle ſubhaſtirt werden. Tiegenhof, den 30. October 1840. 

Königt. Land» und Stadtgericht. 


No. 810. Das hieſelbſt unter der Mo, 108. gelegene, dem Anton Skorkowski gehörige 
Grundftüd, abgeſchätzt auf 535 Ar zufolge ber nebft Hypothekenſcheiue in der Regi⸗ 
ſtratut einzufehenden Taxe, fol in termino 
den 9. Februar f. 
an ordentlicher Gerichtöftelle in nothwendiger Subhajtation verfauft werden 
Meufiadt, den 2. September 1840. 
Königt. Preuß. Land⸗Gericht als Patrimonial-Bericht der Statt und Herrſchaft Neuftadt. 


No. 841. Das zu Marienwerder am Markt sub No. 61. belegene, dem Königlichen 
Gymnaſium zu Marimmerder gehörige, in einem vorzüglich guten baulichen Zuftande ſich 
befindente maffive Wobnhans mit Seitengebäuden, welches ſich ganz befonderd zu einer 
Nahrungsjtelle für einen Kaufmann eignet, and von drei Seiten zugänglich ift, acht 
Stuben, zwei Küchen, fehr große gewölbte Klier, weite Hausflure und Bodentäume 
und eine Rollkammer enthält, nebft einem Hintergebände mit einer Fleinen befentern 
Wohnung, Srallungen, Böden und zwei Hofplatzen, foll verfauft werden, 


Ä 
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Mit dieſem Verkaufe beauftragt, habe ich zur Abgabe der Gebote auf 
Donuerſtag, den 7. Januar 1841 Vormittags 10 Uhr 
in meinem Geſchäfts zimmer einen Lizitationds Termin anberaumt, zu welchem ich Kauflus 
ſtige mit dem Bemerken hierdurch einlade, daß die Kaufbedingungen täglich bei mir ein- 


gefehen werden füunen, Marienwerder, den 29. November 1810. 
Der Königlihe Zuftiz-Kommiffarius Kreis-Juſtizrath 
Martins. 


een — — — EEE Et 
Edictal⸗Citationen. 

No. 8412. Sem Depofitorio ded unterzeichneten Gerichts befinden fi) aus dem Nachlaß 

des Fuhrmann Gottfried Wohlfahrt für deffen ihrem Leben und Aufenthalt nad) um: 

befannte Kinder Zohan Gottlieb und Juliane Wilhelmine Wohlfahrt, circa 

18 Rthlt. Bei ferner unterbleibender Abforderung derſelben, follen diefelben zur Juſtiz— 


Dffizianten-WittwensKaffe abgefendet werden, 
Danzig, den 3. Dezember 1810. Königl. Lands und Stadtgericht. 


No. 643. G; wird befannt gemacht, daß die für die jet ihrem Aufenthalte nach uns 
befannte Margaretha Klamanski deponirten 5 Rthlt. 15 fgr. zur Juſtiz-Offizianten— 
Wittwen⸗Kaſſe werden abgejender werden, wenn fich binnen 4 Wochen die Gigenthümerin 
nicht meldet und legitimitt. 


Danzig, den 8. Dezember 1810. Königl. Lands und Stadtgericht. 
mb ne Sn —— Se eg GES AS En en 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 


Mo. 544. Das der hiefige Kaufmann Jacob Moſes Kriedländer mit feiner 
Braut, der Flora Bärmwald, vor Eingehung der Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerdes ausgeichloffen hat, wird hierdurch zur üffentlihen Kenntniß gebracht. 
Eonig, den 17 November 1840. 
Königliches Land» und Stadtgeridt. 





Mo. 815. Zum Neubau einer Fatholifhen Kirche in Chmielno find folgende Baumater 
ialien erforderlich, welche zur Lieferung dem Mindeftforbernden überlaffen werden follen, 
ad 1) 67 Schachtruthen Feldſteine zu fprengen, 
2) 156 taufend Stüf hart gebrannte Ziegel, großer Form, von 1113 Zoll lang, 
515 300 breit, 212 Zoll ſtark und zur Abfahrt 1 bis 2 Meilen von Chmielno 
entfernt. Lieferungszeit: 60 Taufend den 1, Auguft 1841, und 96 Zau- 
fend bis den 1. Yuguft 1812. 
3) 26 taufend Stück Bieberfhwänze a 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, 17 300 ſtark 
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und in 2 bid 5 Meilen Entfernung von Chmielno zu liefern, und zwar den 
1. Auguſt 1842. 
NB. Die Ziegel und Bieberfhwänze müffen durchweg bart gebrannt, frei 
von Kalktheilen und reinem feften Kern, auch letztere insbejondere 
, von ebener Fläche fein. Bei der Kontraftjchließung find Probejieine 
einzugeben. 
4) 272 Tonnen Kalf a 4 Berliner Scheffel. Es wird der Kalk jedoch nur in ges 
löſchtem Zuſtande mit 12 Kubiffuß gelöfchte Maffe pro Tonne abgenommen. 
Die Lieferung muß im Laufe des Zahres 1541 erfolgen, 
Der diesfällige Lizitationd: Termin ift im Bureau des unterzeichneten Amts auf 
den 15. Januar 18541 Nachmittags 2 Uhr 
angejegt, wozu Unternehmungstuftige zu erfcheinen aufgefordert werden. 
Die nähern Bedingungen hierüber Fönnen in den gewöhnlichen Dienjiftunden hier 
eingefehen werden. Carthaus, den 20. November 1810. 
Königlides Domainen-Rentamt. 


No. 846. Un 25. d. M. ift auf der Ehanffee zwifchen Ezarlin und Dirſchau ein 
ſignittes Pader mit mehreren Dutzenden blau gedrudter baummollener Tücher gefunden 
worden, deren Werth im Ganzen etwa 30 Rthlr. betragen mag. 

Der rechtmäßige Eigenthümer diefer hier befchriebenen Tücher, der ſich als folcher 
gehörig zu legitimiren im Stande ift, wird hiedurd) aufgefordert, ſich längftens bis zum 
10. Januar 1841 bei dem unterzeichneten DomainensRentamte zu melden, fein Eigen 
thums⸗Recht nachzumweifen und das gefundene Gut gegen Erfiattung der für diefe Bes 
kanntmachung zu berichtigenden Snfertiondkoften, fo wie Verabreichung eined Douceurs 
an dem Finder des Packets bier in Empfang zu nehmen oder zu gewärtigen, daß das 
gefundene Gut nach dem obigen Termin Öffentlich verſteigert und das dafür eingelommes 
ne Geld gejeklich verwandt werden wird. Dirfchau, den 30 November 1840, 

Königl. Preuß. Domainen-Reut-Amt. Thiele. 


No. 847. Da hiefige Kaufmann Her 3. Grunau beabfidtigt in dem ihm gehöri⸗ 
gen, auf der Epeicher» Infekt hiefelbit gelegenen, fogenannten Herkules Speicher eine 
Mahlmühle mit vier Gängen, und eine Delmühle mit drei Paar Steinen und den nös 
thigen hivraulifchen Preffen anzulegen, und diefe Werke durch zwei Dampfmafchinen mit 
minderm Drud von je 12 bis 14 Pferdefräfte zu betreiben. 

Die Mahlmühle will derfeibe nur für fich zur Mehibereitung fürs Ausland und 
auswärts bejchäftigen. 

Den befichenden Berortnungen gemäß, machen wir diefed von Polizei wegen mit 
dem Bemeiken hiedurch bekannt, daß die beabfichtigten Anlagen in Baupolizeilicher Hinz 
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ſiht für zuläffig erfannt find, und der Bau⸗Konſens ertheilt werden wird, falls nicht in 
Betteff der MahlmilhlensAntage binnen acht Wochen, und in Betreff der Dampfmaſchi⸗ 
nen⸗Anlage binnen Hier Wochen begründete Einwendungen dagegen bei and angebracht 
werden follten. Eibing, den 27. Dftober 1840. 

Der Magiftrat. 


N. 848. Befanntmadung 
der Holzverkaufs- und Zahl-Termine für das Königl. Forſtreviet Schöneck pro 1841. 


























son I—1? Uhr Born. | 





Nılla. von 9—12 Uhr Rorm. 


Sorfibelanf Ort und Stunde | Datum der Monate: 
und zur re Mu ] 66 
«|e|.|_ * 145 
Forſtort. Abhaltung des Termins. |E|=|2185|151518|5 181515 
2:5; \|2l2|* |» — 
in | —417 5151 
| | 17 | 2. 
Bechiteinwalde undj In der Ob⸗Fötſterei Eobbo-Hii 8) 8 oio | | | 
Zrampfen. wiß von I—12 Uhr Votm. ur | 
Schönholz und Ju der Förſterei Echönholz]13]10 10lıs 317 
Praufterfrug. von I—12 Uhr Vorm. | 
Weißbruch⸗ Zn der Förſterei Weißbruchl11414111 1601416 


Zhitoshain and * der Förſterei | u 13119] | 





In den Zerminen pro Januar bid März haben die Freiholz: Empfänger fih wegen 
des ihnen zuftehenden Depntard zu melden und die Holzabfuhrfcheine gegen Berichtigung 
des Hauerlohnd ıc. an die Revier-Forftlaffe, und Abgabe der Quittungen fiber das zu 
empfangende Material in Empfang zu nehmen, entgegen wird der au. Abfuhrfchein 
nicht ertheilt. Wer dieſem entgegen handelt und den qu. Holzabfuhsfchein nicht ge: 
löſt hat, oder wer fein Deputat-Quaatum bie zum 1. September nicht abgefahren har, 
der erhält Feine Dergütiguug Dafür, menn ihm daffelbe ganz oder rheilweife entwender 
werden ſollte. 

Die Berfaufs-Termine werden mur fo lange abgehalten als nech Berfauf- Material 
vorhanden iſt. Sobbowigz, den 16. November 1910, 

Der Oberforſer. . Der Forſt-Kaſſen- Rendant. 
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No. 849, Befanntmadung j 
der Holzverfaufds und Zahl:Termine für das Königliche Forſtrevier Philippi pro 1841. 


























Yorfibelauf Drt und Stunde Datum der Monate: 
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GET EEE 
| 
Für die Betäufelge der Mohnung des Forft: J N 4 ılıalın 15/19 ıclas 1119 
Eommterberg Kaſſen-Rendanten, Domai 121,18 18,15 |— — — —|—|j25 23 
Debrino und nensRentmeifter Worzemsnil—] - 12911 —1—1— 11-11 
Plözitz. in Berent Vormittags 9 bis | 
12 Uhr. 
Sür den PVelauffim Forſthauſe zu Dunaifen—| 5— 61110 — | 116 — len 
Dunaifen. Vormittags 9 bis 12 Uhr. | 
| ) 
Für den Velauffim Forfihaufe zu Borfhtbal—| 81 — _ 6 el 
Borfchränt. Vormittags 9 bis 12 Uhr | 
1 
Für den Belauflfn Forſthauſe zu Grüntha] 8 —|11 Sr 2— — nr 16i— 
Grünthal. Vormittags I bis 12 Uhr | ! | | | 
Für den Belauflän Forfihaufe zu Gtinm—i—| 2I—I—| Ii— el —— 
Glinow. Vormittags 9 bis 12 Uhr, | 
Kür den Belauffgm Forſthauſe zu Parchaue — — — 30, — 6———— 
Parchauer Boorf Boor Vorm. 9 bis 12 Uhr. | | | 2 | | 








Da die Reviſion der Holzwerabfolgungs: Zettel in jeden Momate ſtatt finder muf, 
fo erfolgt die Anweifung der gefauften Hölzer den Zag nach der Verfleigerung Morgens 
I Uhr durch die betreffenden Förſter in den betreffenden Schlägen, wozu die Käufer unter der 
Berwarnung eingeladen werden, daß wer fich am dieſem Tage oder ten achten Tag dats 
auf um diefelbe Zeit zur Anweiſung nicht einfindet, es fich ſelbſt zuzufchreiben hat, wenn 
eine fpätere Anweiſung nicht ftatt finder und eine Abfuhr ohne AUmveifung als Defraus 
datiom angefehen und nach dem Holz» Diebftahlö>Gefeg vom 7, Juni 1821. zur Beſtra⸗ 
fung geftellt werden wird. 

Die EichemBorfe aus Sommerberg wird in termino der 4. März k. J. in Berent, 
and tie aus Grünthal dafelbit in termino den Ik. März. 3 erg 
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Die Empfänger der Deputat-Hölger haben ſich die Unweifung jedenfalls in den bes 
geichreten Zerminen der Monate Januar, Februar und März gegen die vorjchriftmäßtge 
Zahlung einzuholen, oder die frhrifriiche Verzichrleiftung auf diefes Holz hier einzujenden, 
widsigenfalls daffelbe vom 10. April ab, auf Geſahr des betreffenden Empfängers ſte— 
hen bleibt, und der dafils zu entrichtende Geldörgng ohne weiteres von ihm eingezogen 
werden wird. 

Die Weidefcheine pro 1841, fo wie die Heide» EinmietherZettel pro 1841 — 42, 
werden in oben bezeichneten Terminen gegen gleich baare Bezahlung aufgegeben. 


Philippi, den 1. December 1840. DBerent, den 1. December 1840. 
Der Könige Dberförfter. Die Königl. Forji- Kaffe. : 
Mo. 850. Befantmadhung 


der Holzverkaufs- und Zahl: Termine für die Königl. forſtereien Montau, Okonin, 
Wilhelmswalde und Wirthy für das a halbe Jahr 1841, 


— — 








Forſtbelauf Ort und Stund — Datum der Monate: 





und zur 


Forſtort. | Abhaltung des Termins, 


Januar 
Februar 


Dberfürfterei Montau. | |, 
Bielawkerweide, * dem Gaſthauſe zur Hoff-Jil| 8 5/10 








Borkau und nung in Peiplin von 10 bis 
Brodden. 12 Uhr Vormittags. 
Kocanfenberg und 
Sturmberg. 
Kocbanfenberg und Waldhaus zu den Speugaws 
Sturmberg. I kenſchen Gütern gebörig von 
10 bis 12 Ubr Vormittags. 
Dberförfterei Okonin 
Sämmtliche Zerfi-[Steinfrug von 10 bis 42 Uhr 13 10| 10 20,51 — 








belãufe. Vormittags. | 
Dberförferei Wilbelmöwalde, 7 4 22,43‘ 
14 11112 
beläufe. watde von 10 bis 12 Borf2t 18:14 
mittags. 15 ui . 


Oberfüriterei Wirthy. 
Sämmtliche Forſt-IIn der Oberförſterei Wirthy 
belãufe. 


Sämmtliche Foiſt-JJu der Oberförjterei Wilhelms— 


15 11,21 12! 
von 10 bis 1? Uhr Bomb I $ | 


Statgardt, den 26. November 1840. Der Königt. Forftinfpector. 
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Die Holysrrfaufs. Termine pro 1841 im Forfirevier Steinen betreffend. 


Mo. 851. Fa der Dberförfterei Stellinen werden zum Verkauf des, aus den Forſtbe⸗ 
läufen 
Hohenwalde, 
Zedenoith, 
Wyck, 
gewonnenen Holzes, folgende Termine abgehalten werden, als: 
von 10 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags, 
am 5. Januar ‘ 
»» Bebruar 
5. März 
6. Aprü 
4. Mai 
4. Juni 
6. Zuli 
6. Auguſt 
3. September 
5. Detober 
5. November 
7. Desember 
Die Deputanten werben aufgefordert, gur Empfangnahme des pro 1841 ihnen zu 
ftehenden Holzes in den Verfteigerungd-Terminen, in den Monaten Januar, Februar, 
März, gegen Entrihtung des Schlägerlohns, Anweiſegeldes und Unshändigang des Em⸗ 
pfangd-Quittungen fi) hier zu melden, Stellinen, den 2. December 1840. 
Der Oberfbrſter Forſt-Kaſſen⸗-Receptor. 


Mo. 852. Der Befitzer der Bäckermühle bei Marienburg, Herr Keller, beabfichtigt 
diefe Mühle, nah Erhöhung bes Fachbaums um 2 Fuß 4 Zoll, durch welche nur ein 
Aufſtau von gleicher Höhe bis zur flädrifchen Möhrenfchleufe bewirkt wird, auf amerifas 
nifche Art fo ‚einzurichten, daß von den biöherigen vier Bängen künftig die beiden erften 
nur durch ein 21 Fuß hobes fogenanntes Iz-fhlägiges Waſſectad in Betrieb gefeht wer 
den. Den betreffenden Borfchuften gemäß wird diefed hierdurch üffentlich befannt ges 
macht und zugleich ein Jeder, welcher Durch dieſe Veränderungen eine Gefährdung feiner 
Mechte befürchtet, aufgefordert, den diesfälligen Widerfprudy innerhalb 8 Wochen prä⸗ 
elufivifcher Zrift bei Dem Unterzeichneten anzumelden and gu begründen. 
Marienburg, den 18. November 1840, 
Der Randrath. 
Plehn. 


1541. 





br ha 
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No. 853. Hoherer Anordnung zufolge ſollen verſchiedene Reparaturen beim Förſter⸗ 
Etabliſſement Oſtroſchken, Oberförſterei Stangenwalde, ausgeführt werden. 

Zur öffentlichen Ausbietung derſelben an den Mindeſtfordernden habe ich einen 
Termin auf 

den 30. December e. son Vormittags 10 Uhr, 

im Gefchöftstocal der Oberförfterei Stangenwalde angeſetzt, und werden Unternehmunge 
luſtige, welche die erfoderliche Qualifikation zur Uebernahme öffentlicher Bauten nachwei⸗ 
fen können, mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koſtenanſchlag, der auf 165 Me 
19 Sgr. 7 Pf. abſchließt, fo wie die Bedingungen felbft, bier Fünnen eingefehen werden: 

Stangenwalte, den 23. November 1846. Der Königl. Oberförfter Schulte. 


Mo. 854. Hoherer Anordnung gemäß ſollen die, in den Schlägen der Jagen 40 u. 41. 
des Forſtſchutzdiſtrikts Podſtolitz vorhandenen 
60 Stück kiefern extra ſtarke Bauhölzer von 40 bis 50 Fuß Länge und 12 bis 14 Zoll 
Zopfitärfe, 
54 Stück Fiefern ordinair ſtarke Bauhölzer yon 40 Fuß Länge und 12 Zoll Zopfſtärke, 
und 
86 Stüd Fieferm Eageblöde von 24 Fuß Länge ımd 16 bis 19 Zoll Zopfitärfe, 
meifibietend pro Eubiffuß im drei verſchiedenen Looſen verfieigert werden, wozu ein Terz 
min auf Montag, den 11. Januar 1844 Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen Geſchäftslocale angeſetzt iſt. Kaufluſtige werden hierzu mit dan Bemerken 
eingeladen, daß ein Viertel des Gebots im Termine als Angeld gezahlt werden muß, 
and werden die andern näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Die qu. Hölzer find 115 Meilen von der ſchiffbaren Netze entfernt, und wird der Aörlier 
Perdelwitz zu Podftolig diefelben jeden Mittwoch Vormittags auf Verlangen vorzeigen- 
Podanin bei Chodziefen, am 2. Dezember 1840. Königl. Oberförfterei. 


Me. 855. Sum Reparaturbau des Stalls auf der Dderförfterei Oliva fol im Sub⸗ 
müfions: Termin Montag, den 28. December 1840 Vormittags 11 Uhr im 
meiner Wohnung, Martenbuden No, 289., eim Entrepreneur ermittelt werben, wozu 
Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Nachrichten 
bei mir in den Vormittagsſtunden eingeholf werde können. 

Danzig, dem 5. December 1840, Der Bau: Znfpector Steim 


So. 856. Dar tefp. Herren Schäfereibefigern ermangele ich nicht hiermit die ergebewe 
Anzeige zu machen, dag ich im Monar März f. 3. zur Claffifizirung der Schaafheerdeu 
die dortige Gegend wieder bereifen werde, Ich werde mich dieſem Gefchäft unter denfels 
ben Bedingungen, wie im den Horhergegangenen Jahren, nämlich: 
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für ganze Heerden a 1 Rehle. pro 100 Stück md für Mutterſchaafe und 

Jährtinge a 1 Rthlr. 10 Sgr. pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 500 Köpfen am, zw 
Staffifizirung annehmen Tann. Diejenigen Herten, die auf meine obige Offerte reflectis 
sen, nnd mir noch nicht ihte gechrten Aufträge haben zufommen laffen, bitte ich höflichſt, 
mic) in Zeiten, unter der unten bezeichneten Adreffe, hiermit zu beehren, am meine Reiſe— 
Route darnach einsichten zu können Gleichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichſten Schäfereien in Weſtpreußen nnd Pommern, wie früher, auch zu Auf 
trägen auf jede Gattung von Schaafböcken und Mutterfchaafen, and verfichere bei deren 
Ankauf ſowohl ald Verkauf die reellſte uud promptefte Bedienung. — Aufträge an mich 
übernimmt in Danzig der Kaufmann Hen ©. Güstaff. 

Berlin, den 3. Dezember 1840, C. Pauſch, 
Schönhäuſer Allee im Ottoſchen Haufe. 


Stedbriefe 


Mo. 857. Dar aus Chriſtburg gebürtige, zuletzt in Bielawken im Dienft gewefene, 
nachitehend fignalifirte Heinrich Adolph Sczybiatowski, welcher wegen Gebrauchs 
jalſcher Attefte zur Unterſuchung gezogen ift, bat Gelegenheit gefunden, am 8. Dezem⸗ 
ber e. aus dent biefigen Gefängniffe zw entfpringen. 

Die fümmtlichen Behörden werden ergebenft erfücht, den p. Sczybiatowski 
im Betretungsfalle gegen Erflattung der Transportkoften an und abzuliefern. 

Mewe, den 8. Dezember 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Signalement. 

Familienname: Sczybiatowski; Vorname: Heintich Adolph; Geburtsort: Chriftburgz 
Aufenthaltsort: Bielawlen; Alter: 22 Jahr; Religion: evangeliſch; Größe: 5 Fuß 5 
Zoll; Haare: braum; Stimm: bedeckt; Angenbraunen: blond; Augen: blau; Naſe: Heinz 
Mund; Heim; Bart: keinen; Zähne: gefund; Kinn: rund; Gefichtöbildung : properties 
niit; Geſichtsfarbe: gefandz Geftalt: ſchlank; Sprache: deutſch und polniſch; befondere 
Kennzeichen: feine, Bekleidet war derfelbe mit einer mancheſternen Mütze mit ſchwar—⸗ 
zem Pelzbefag, einent neuen Hemde, einer alten grauen Leinwandjade, einer grauen 
karisten Wefte, alten grauen Leinmandöhofen, einem Paar neuen Mannsſchuhen, einem 
blauen Tuchmantel mis grünem Futter. 


No. 858. Dar Schmiedegeſell Peter Preiß, gebürfig and Orle, zuletzt wohnhaft 
im Prenzlawitz, Graudenzfchen Kreiſes, etwa 26 Jahr alt, katholiſchen Glaubens, vers 
heirarhet mit der Elifaberh Bonikowska md Vater von 2 ummündigen Kindern, 
welcher in erſter Inſtanz, wegen verfüchten gewaltfamen Diebſtahls ordentlich mit den 
Verluſte die National» Kofarde zw tragen und mit Se momatliches Zuchthausſtrafe belegt 
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worden, hat etwa im Monat Zuli d. J. feinen Wohnort heimlich verlaffen und fein je: 
Biger Aufenthaltsort ift unbekannt. Er fol nun auf das fchleunigfte zur Haft gebracht 
werten. 

Jeder, wer von dem jetigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kenntniß Hat, wird 
aufgefordert, folden dem Gericht oder der Polizei feined Wohnorts augenblicklich anzu—⸗ 
zeigen, und die Behörden und Gensdarmen werden erfucht, auf den Entwichenen genau 
Acht zu haben, und denfelben im Berretungsfalle unter fichern Geleite nach Graudenz an 
die unterzeichnete Inquiſitoriats-Deputation gegen Erftattung der Geleits- und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern zu laffen. Das Signalement des p. „Preiß”, der feinen Na: 
men fo fchreibt, kann nicht beigefügt werden. 

Graudenz, den 3. Deeember 1840, Königl Inquiſitoriats⸗Deputation. 


No. 859. Dei der leßten Landes-Bifitation am 24. November ift ein ſtummer junger 
Mann, nmachftehend fignalifitt, im Ziegenbagen ohne Legitimation angehalten und hier 
eingeliefert, der polniſch und deutſch verſteht, aber nicht reden kann. Mach feinen Aut: 
werten duch Mienen und Zeichen follte er in Frauenburg zu Haufe fein, dort in der 
DomsKische ald Meß⸗Diener gebraucht, und beim SHerabfallen eines harten Gegenftan- 
des auf den Kopf verlegt fein, wobei er die Zunge fich kurz abgebiffen haben will; 
in Folge deffen er nicht fprechen Fann. Der Magiftrat in Frauenburg hat unterm 30. 
November ©, geantwortet, daß ein foicher ſtummer Menfch dort und in der Umgegend 
nicht zu Haufe gehört, — es ift indeffen gewiß, daß er bei irgend einer katholiſchen 
Kirche in umliegender Gegend zu Haufe gehört, indem er auh Schriftzeichen aus lateis 
nifcher Sprache zu machen verfteht, mithin etwas Unterricht im Schreiben genoſſen has 
ben muß, wovon er jedoch fo wenig aufzeigt, daß daraus nichts zu leſen ift. 

Sämmtliche zefp. Königl. Polizei: und Amtshehörden, und Die Herren Pfarrer ers 
ſuche ich ganz ergebenft, über die Heimath dieſes Stummen mir fobald ald möglich Aus» 
kunft zu ertheilen, und ihn von hier abholen zu Jaffen, oder beftimmen gu wollen, daß 
ich ihn unter Begleitung dorthin zurüdfenden kann, bis wohin ich ihm ‚hier unter Aufſicht 
behalten werde, Tiegenhoff, den 3. Dezember 1840. 

Königl. Domainen » Rent » Yınt. 
Rhenius. 
Signalement. 

Familiennamen, Vornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort: unbefannt; Meligion: Tas 
tholiſch; Alter: 21 Jahr; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: dunkelblond; Stim: bedeckt; 
Yugenbraunen: dunkelblond; Augen: braun; Nafe: dick; breit und ftumpfz Mund; ges 
wöhnlid), etwas breit; Bart: feinen; Zähne: gut; Kinn: rund; Gefichtsbildung: breit 
und platt; Gefichtöfarbe: gefund; Geftalt: mittel; Sprache: ift ftumm, will fi) die 
Zunge abgebiffen haben; befondere Kennzeichen: hat eine verheilte Wunde mit einer 
Heinen Vertiefung auf dem obern Theil des Hirnſchädel. Bekleidet iſt derfelbe mit einem 
Paar roth⸗ und buntgeftreiften Sommerhofen, einer kattunen Dberjade, einem blauen 
Leinwand Wennig, einem Paar ftreifigen Unterhofen, einer grau tuchenen Müke. 


Stedbriefd-Widerruf. 
No. 860. Dar von uns mittelft Stedbriefd vom 6. v. M. verfolgte Wirthichafter 


Ferdinand Pompluhn ift ergriffen und zur gefänglichen Haft gebraht. 
Zauenburg, den 29. November 1810. Königl, Lands und Stadtgericht. 


— En — 


Amts-Blatt 


des 


Königlichen Regierung zu Danzig. 








— 1. 3, 
Danzig, den 2%. Dezember 1840. 


Geſetzſammlung No. 22. 


Mo. 2127.) Vllerhöchſte Kabinetsorder vom Ottober 1840, womit der Zarif für 
die Erhebung der Abgabe bei Benutzung der Oderbrüde bei Schwedt geurhe 
migt wird. 





rn 
Bekanntmachung des Könige. Provinzial⸗Steuer⸗Direktorats. 


Bufigiihe Beſtimmung· n in Betreff ber Erebung der Schiff ahrts-⸗Abgaben auf den Waſſerſtraßen 
zwifchen der Elve und Oder. 





x No. 356. 

Ma Bezug auf die unterm 21. Juni 1838, 12. Juli 1839 und 17. März d. J. durch 
die Amtsblätter zur allgemeinen Kenntniß gebrachten Beftimmungen, in Betreff der Ex 
hebung der Schiffahrrs. Abgaben auf den Wafferfiraßen zwifchen der Elbe und Oder, 
wird Nachſtehendes verordnet: 

Nach den gemachten Wahrnehmungen gelangen die Beflimmungen, welche in Bes 
treff der Verbindtichkeit zur Unzeige von dem im Eigentum eined Flußſchiffes eingette⸗ 
senen Mechfel gegeben find, nicht überall gleichmäßig und gehörig zus Anwendung. 

Es wird Daher Folgendes vorgefchrieben: 

1) Der Ucbergang eined nach Vorfchrift der vorgedachten Beftimmungen som 9. Yuni 
1558 bezeichneren Schifisgefäßes auf einen andern Eigenthümer ift, bei Wermeis 
kung der im $. 13. der ebengedachten Beſtimmungen vorgefchriebenen Strafe, for 
wehl von dem Erwerber ald von demjenigen, welcher dad Eigenthum aufgieht, 
angefäumt und fpäteftend binnen acht Tagen nach eingetretenem Eigenthumswech⸗ 

2) Zi ter Sitz des Haupt ⸗Steuer⸗ oder Haupt» Zolls Umts, welches das Gefäß bes 
zeichnet hat, bem Drte, an weichen der Eigenthumöwechfel einttitt, näher als des 
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Sitz eined andern Haupts oder Neben» Steuer: oder Zoll-Amts; fo liegt dem frü: 
bern Eigenthümer, wie dem Erwerber ob, die Anzeige bei dem zuerſt gedachten 
Haupt⸗Amt zu machen. Iſt jened nicht der Fall, fo ſteht ed dem frühern Beſitzer, 
wie dem Erwerber frei, die Anzeige, ftatt bei dem Haupt:Amte, welches tas Ge— 
fiß bezeichnet hat, bei einem näher belegenen Haupt» oder Neben: Umte zu be 
wirken. 

3) Die Anzeige muß in der Negel mündlich gefchehen und darüber eine Verhandlung 
aufgenommen werden. Jedoch find auch fehriftliche Anzeigen zuläffig: dieſelben 
müſſen aber den Vor⸗ und Geſchlechtsnamen, fo wie den Wohnort des fıühern 
Eigenthimerd und des Erwerbers, ferner das Datum des, über das betreffende 
Schiffsgefäß ertheilten Meßbriefes, die nach tiefem dem Schiffögefäße gegebene Ber 
zeichnung und den Tag der Eigenthumd-Uebertragung enthalten, auch von dem Uns 
geigenden unterfchrieben, oder, unter Zuziehung irgend eined Beamten, mit feinem 
‚Haudzeichen verfehen, und ed muß, daß Legteres gefchehen, von dem Beamten 
auf der Anzeige bezeugt fein. Der Anzeige des Erwerbers ift überdies der Mep- 
brief beizufügen, fofern derfelbe nicht ſchon früher überreicht worden. 

Danzig, den 10. Dezember 1840. 
De Geheime Dber-Finanz- Rat und Propinzial-Steuer-Director. 
Mauve. 





Bekanntmachung des Koͤnigl. Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums. 
Wegen — — ai 
35 


DR dem Königlichen Schullehrer- Seminar zu Graudenz find mach wohl beftandener 
Prüfung im Jani und Dftober d. 3. nachbenannte Ceminar-Zöglinge mit dem Zeugmiſe 
der Wählbarkeit für Elementar-Schulſtellen entlaffen werden: 
A. Namen der im Juni Eutlafjenen. 

1) Johaun Strölke aus Couiß. 

2; Johaun Friske aus Sreudenfier, Ar. Dr Erone, 

3) Johann Reimann aus Graudenz. 

4) Augufi Etelter aus Tiep. 

5) Friedrich Rohde aus Pr. Stargardt. 

6) Stephan Eſch aus Stranz, fir. Dt. Erone. 

7) Herrmann Kühl aus Engelöberg, Kr. Graudenz 

8) Andreas Polley aus Stabi, Kr. Di. Erone. 

9) Zulius Pawlowski aus Altmark, Ar Stahm. 

10) Leonard Blumba aus Grauden;. 
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11) Franz Meller aus Leſſen. 

12) Joachim Kopal aus Schlochau— 

13) Leo Kalicki aus Poln. Crone. 
B. Namen der im Okteber Entlaffenen. 

I) Heinrich Limperg aus Danzig. 

2) Johann Hinkelmann aus Rederite, Kr. Dt. Crone, 

3) Auguſt Mahrhotz aus Grandenz. 

4) Jutius Nierzalewöfi aus Niederprangcenau, Kreis Danzig. 

5) Auguſt Lenz aus Dworzysko, Sr. Schwetz. 

6) Franz Grabowski aus Leffen. 

7) Sohann Böttcher aus Schillingsfelde bei Danzig. 

8) Johann Willich aus Barlozno, Kir. Berent. 

9) Peter Kawski aus Reifen. 

10) Theophil Maternidi aus Papau, Kr Thor. 

11) David Krußynski aus Pehsken, Amts Mewe. 

12) Johann Dulinsfi aus Thorn. 

rn ee = ee ee le. 20 U 

Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Fortſetzungen von zwei Schriften des Buͤrgermeiſters v. ber Heyde über polizeiliche 
Verwaltungsgegerfiände. 





Mo. 358 
D. Herr Dürgermeifter v. der Heyde zu Magdeburg bat dem von ihm im Jahr 
1855 herautgegebenen 
„Repertorium don Verordnungen über den Transport der Verbrecher u. Vagabonden,“ 
ferner der im Jaht 1834 unter dem Titel: 
„Syſtematiſche Zufamnenftellung von Verordnungen übes das Servis Einquartirangs- 
und Marfcbverpflegungswefen des Miktairs zc.* 
erfchienenen Schrift, gegenwärtig befondere Fortſetzungen folgen laffen, worin, nächſt 
möglich vollitändiger Aufnahme fürnmtlicher auf ihren Inhalt bezüglicher,. in der Zwifchen- 
zeit befannt gewordenen Zuſätze, Ergänzungen und Erlüuterungen, auch andere damit In 
Werbindung ftehende, für dem practiſchen Dienft wichtige Gegenflände nützlich abgeham 
deit worden find. 

Wir machen auf diefe Fortfegungsfchriften hierdurch aufmerffom mit dem Bemer: 
ten, daß der Preid der erfieren Einen Thaler 30 Egr , der der letzteren Achtzehn Sil⸗ 
bergrofchen beträgt und Subſeriptionen auf jede derfelben bei dem Königlichen: Landraths— 
Vemtern unjerd Verwaltungsbezirks, imgleichen bei dem Königlichen Polizei: Behörden im: 
Danzig uud Eibing angenommen warden. Danzig, ben 10 Dezember 1840, 
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Betanntmadung. 


Ko. 359. « 
3. Erleichterung des Geldverkehrs mit den Poſten wird vom 1. Jannar 1841 4b ver⸗ 
ſuchsweiſe, vorerſt auf ein Jahr, nachgegeben, daß innerhatb des Preußiſchen Staates, 
Kaſſen-Anweiſungen, gleich courshabenden Papieren, mit Den Reit- und Schnellpoften 
declarirt und undeclarirt, in recommandirten Briefen, für die dei leteren ‚angeords 
arte Taxe, jedoch ohne Garantie, verfender werden dürfen. 
Berlin, den 14. Dezember 18:0. Genueral⸗-Poſt-Amt. 


Derfonalsechronit, 


n No. 369. 
—3. Stelle des auf feinen Autrag aus dem Dienſt ſcheidenden ſeitherigen Hehamnten« 
in ftitats- Director und Kreisphyſikus Herm Dr von Siebold hierſelbſt, iſt vom 16. d. 
TR. ab bis zur defrmitiven anderweiten Beſetzung dieſer beiten Stellungen, die interimie 
ftifche Verwaltung der Gejchäfte als Hebammeninflitutss: Director dem zweiten Hebemmens 
lehrer Heren Dr. Fiſcher bierfelbft, und Die interimiſtiſche Verwaltung des Phyſikats 
dem praftiichen Arzt Hertn Dr. Nollau hierſelbſt Übertragen worden. 


Mo. 361. -Getreides und Nandfurter=Preije in den Garnifon»Stüdten, 
pro mense November 1540. 
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No. 362. 
gen einer vorzunehmenden Meparatur, welche ungefähr zwei Monate erfordert, 
wird der Schledwig-Holfteinifhe Canal am Ifien Januar k. J. geſperrt; jedoch fpäte» 
fiend am 1. März felbigen Jahres für die Durchfahrt wieder eröffnet werden. 
Kopenhagen, den 12. December 1840. Generalzollkammer- und Kommerz: Kollegium. 
Dem handeltreibenden Publifum obige Anzeige zur Kenmnißnahme. 
Danzig, den 19. December 1840. Friedrich Böhm, Königl. Dänfcher Eonful. 
— IB — 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 52.) 





N 32, 


Danzig, den 23. December 1840, 





Derkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verlauf. 
No. 861. - Das der Wittwe Mariane Martiane Forin geb, Buchnowski zugehörige, 
in der Breitgaffe unter der Servid-Nummer 1205. und No. 40. des Hypothekenbuchs ger 
legene Grundftüd, abgefhägt auf 1364 AAr zufolge der nebjt a ae und 
Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol - 
den 23. (Drei und zwanzigften) Februar 1541, Bormittags 12 Uhr, 
in oder vor dem Attushofe verfauft werden. 
Danzig, den 31. October 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
No. 862. Das den Maurergefell Simon Dorowskiſchen Eheleuten zugehörige, vor dem 
neuen Thore dem neuen Zeughanfe gegenüber unter der Servid- Nummer 319,720. und 
No. 16. des Hypothefenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhätt auf 450 Ar zufolge 
. der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Taxe, 


ſoll den Drei und zwanzigſten März 1841, Vormittags um 12 Uhr, 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. 
Danzig, den 1. Dezember 1840. Königl. Lands und Stabtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 


No. 863. Sum Derkauf folgender zum Nachlaſſe ter zu Preuß. Königsdorf ver 
ftorbenen Eornelind ud Nana Funkſchen Eheleute gehörigen Grundftüde im Wege 
der freiwilligen Subbaſtation 
a, des fantonfreien Grundſtücks Preuß. Königsdorf No. 9,, beftehend aus den erfor 
derlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden und 1 Hufe 25 Morgen culmiſch, fteht 
Zermin auf den 15. Zanuar [841 Nachmittags 1 Uhr 
vor tem Herrn Affeffor Schmidt im obenerwähnten Grundfiüde an, 
ed fantonfreien Grundſtücks Preuß. Königsdorf No, 8., zu welchem eine Hufe 
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eulm. nebſt Wohn: und Wirtbfchaftögebänden gehört, und des kantonfreien Grund 
ſtucks Schlamfad Lit. C. XI. No. 13., zu welchem die erforderlichen Wohn: und 
Wirthichaftögebäude und 35 Morgen culm. Erbzinsland gehören, 

ift ein Termin auf den 16. Januar 1541 Bormittags Il Uhr 

rat dem Herrn Affeffor Schmidt in dem zuerft erwähnten Grundfiüde anberaumt wor 

den. Die Verkaufsbedingungen fünnen täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
Marienburg, den 28. November 1840. Königl. Landgericht. 


Ro. 864. Das den Anna Maria Mieraufchen Erben gehörige bierfelbft unter der Sys 
pothefen: No. 54. Litt. A. belegene gerichtlich auf 1040 Rthli. 25 Sgr. 11 Pf. abge 
ſchãtzte Grundftüd, zu welchem 9 Morgen 75 [Ruthen Wiefen und ein Untheil an den 
Podlig-Kühengärten von 5 Nüden gehören, foll in termine 
den 23, März a. f., Vormittags 11 Uhr, 

hierfetbft im Wege der Subhaftation verkauft werden. Taxe und Hypothekeuſchein find 
während den Dienfiftunden, zu jeder Zeit in mnferer Megiftratur einzufehen. 

Dirſchau, den 7. December 1840. Königl. Land» und Stadtgericht. 


Mo. 865. D. nach Abhaltung des Verkaufs⸗Termins bes der Landſchaft gehörigen 
Haufes Heil. Geiftgaffe No. 781. der Servis-Unlage, fich noch mehrere Liebhaber ger 
meldet haben, fo ift ein mochmaliger Bietungs⸗Termin auf 
den 28. December c., Vormittags 12 Ahr 
im Eonferenz: Zimmer des Landfchaftshaufes, Ranggaffe No. 399., angefekt, wozu die 
Kaufluftigen eingeladen werden. Danzig, den 12. December 1840. 
Königl. Weftpr. ProvinzialsLandfchafts«Direction. 


Mo. 866. Das zu Marienwerder am Markt sub No. 61. belegene, dem Königlichen 
Symnaſium zu Marienmerder gehörige, in einem vorzüglich guten baulichen Zuftande fich 
befindende maffive Wohnhaus mit Seitengebäuden, welches fich ganz befonderd zu einer 
Nahrungsftelte für einen Kaufmann eignet, und von drei Seiten zugänglich ift, acht 
Stuben, zwei Küchen, fehr große gemwölbte Keller, weite Haudflure und Bodemäume 
und eine Rollkammer enthält, nebſt einem Hintergebäude mit einer Meinen befondern 
Wohnung, Stallungen, Böden und zwei Hofplägen, foll verfauft werden, 
Mit diefem Derkaufe beauftsagt, habe ich zur Abgabe der Gebote auf 
Donuerftag, den 7. Jannar 1841 Vormittags 10 Uhr 
in meinem Gefhäftözimmer einen Lizitationd Termin anberanmt, zu welchem ich Kauflm- 
ige mit dem Bemerken hierdurch eintade, daß die Kaufbedingungen täglich bei mir ein⸗ 
gefchen werden können, Marienwerder, den 29. November 1840. 
Der Königliche Jufiz-KRommiffarius Kreid-Yufkizrath 
Martins. 
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No. 867. Meine 3 z Meiten von Marienwerder dicht an der Niederung gelegene Waſ ⸗ 
fermühle mit zwei Mabtı, einem Graupengang und Delfchlag, bin id Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man gegen portofreie Briefe. 

Bialler Mühle, Krndt. 
No. 868. | Srundfüd:-Bertanf. 

Dein in diefem Zahre ganz neu aufs Feld gebaute Grundſtück von 4 Hufen 18 
Morgen culm. zu Altweichſel, im gr. Marienburger Werder, bin ich Willend aus freier 
Hand, mit auch ohme Fnventarium, zu verkaufen. Kaufluftige wollen ſich dieſerhalb ger 
fälligft an mich felbft wenden. Michael Schulg. 

Altweichfel, den 18. December 1840. 


Anzeigen vermifhten Inhalts, 
Me. 869. Das ber biefige Kaufmann Jacob Mofes Friedländer mit feiner 
Braut, der Klora Bärwald, vor Eingehung der Ehe die Gemeinfchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgefchloffen hat, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, 
Eonig, den 17. November 1840. 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 


Mo. 870. Dar hiefige Kaufmann Her 3. Grunan beabfichtigt in dem ihm gehöri 
gen, auf der Speichers Fufet Hiefelbft gelegenen, fogenaunten Herkules» Speicher eine 
Mahlmühle mit vier Gängen, und eine Delmühle mit drei Paar Steinen und den nd» 
thigen hidrauliſchen Preffen anzulegen, und diefe Werke durch zwei Dampfmafchinen mit 
mwinderm Drud von je 12 bis 14 Pferdeksäfte zu betreiben. 

Die Mahlmühle will derfeibe nur für ſich zur Mehibereitung fürd Ausland und 
auswärts befchäftigen. 

Den beftchenden Verordnungen gemäß, machen wir dieſes von Polizei wegen mit 
dem Bemerken hiedurch bekannt, daß die beabfichtigten Anlagen in Baupolizeilicher Hin⸗ 
fit für zuläffig eıfannt find, und dee Bau⸗Konſens ertheilt werden wird, falls nicht in 
Betreff der Mahlmuhlen⸗Aulage binnen acht Wochen, und in Betreff der Dampfmafchi- 
nen-Unlage binnen vier Wochen begründete Einwendungen dagegen bei und angebracht 
werden follten, Eibing, den 27. Dftober 1840. 

Der Magiſtrat. 


Mo 871. Sum Neuban einer katholiſchen Kirche in Ehmielno find folgende Baumate 
sialien erforderlich, welche zur Lieferung dem Mindeftfordernden überlaffen werden follen, 
as 1) 67 Schachtruthen Zeldfteine zu fprengen, 

| 1 
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9) * — Stuck hart gebraunte Ziegel, großer Form, von 1135 Zoll lang, 

Zoll breit, 215 Zoll ſtark und zur Abfahrt 1 bis 2 Meilen von Chmielno 

— kieferungszeit: 60 Tauſend den 1. Auguſt 1841, und 96 Tau⸗ 
ffend bis den 1. Auguſt 1842. 

3) 26 taufend Stück Bieberſchwänze a 15 Zoll lang, 6 Zoll breit, 15 Zoll ftast 

und in 2 bis 5 Meilen Entfernung son Chmielno zu liefern, umd zwar den 

1. Auguſt 1842. 

5 NB. Die Ziegel und Bieberſchwänze müffen durchweg hart gebrannt, frei 
von Kalktheilen und reinem feften Kern, auch legtere insbefondere 
von ebener Fläche fein. Bei der — — find Probeſteine 
einzugeben. 

Fr 272 Tonnen Kall a A Berliner Scheffel e⸗ wnd der Kalk jedoch nur in ger 
loöſchtem Zuftande mit 12’Kubiffuß gelöfhte Maffe pro Tonne abgenommen. 

Die Lieferung muß im Laufe des Jahres 1841 erfolgen, 

Der biedfällige Lizitationd-Termin ift im Bureau des unterzeichneten Amts an 
den 15. Januar 1841 Nachmittags 2 Uhr 
angefet, wozu Unternehmungsluſtige zu erfcheinen aufgefordert werden, 
Die nähern Bedingungen hierüber können in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier 
eingefehen werden. Carthaus, den 20. November 1840. 
Königlihed Domainen-Rentamt. 


No. 872. Hisen Anordnung gemãß follen die, im den — der Jagen 40 u. 41. 
des Forſtſchutzdiſtrikts Podſtolitz vorhandenen 
60 Stück kiefern extra ſtarke Bauhölzer von 40 bis 50 Fuß Tine und 12 bis 14 Zoll 
Zopfftärke, 
54 Stück kiefern ordinair ftarfe Bauhblzer vom 40 Fuß Länge und 127 Zell Zopfſtärke, 
und 
86 Stüd liefern Sageblöcke von 24 Fuß Länge und 16 bis 19 Zoll Zopfſtärke, 
meiftbietend pre Eubiffuß im drei verſchiedenen Looſen verfleigert werden, wozu ein Ter⸗ 
min auf Montag, den 11. Januar 1841 Vomittags um 9Uhr 
im hieſigen Geſchäftslocale augeſetzt iſt, Kaufluſtige werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß ein Viertel des Gebots im Termine als Angeld gezahlt werden muß, 
und werden die andern näheren Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Die qu. Hölzer find 135 Meilen von der ſchiffbaten Netze entfernt, und wird des Förſter 
Perdelwitz zu Yobftotik diefelben jeden Mittwoch Vormittags auf Verlangen vorzeigen. 
Podanin bei Chodziefen, am 2. Dezember 1840, Königl. Oberförfterei. 
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Mo. 873. Betfanntmadhung 
der ——————— für das Königl. Forſtrevier Stangenwalde pro 1841. 
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Innerhalb diefem Monaten werden die Verkäufe i Seerefen abgehalten. 
Danzig, den 14. December 1840. König. Forftmeifter v. Karger, 


Ro. 874. Fur Rechnung der unterzeichneten Verwaltung follen ſowohl vertragsmäßig 
old auch aus: freier Hand verfchiedene rothefchene, vothrüfterne oder eichene Nutzhölzer, bir⸗ 
Fene Stangen, elſene Stangen und Kloben ımd endlich weißbüchene Kloben angefauft 
werden. Der Ankauf gefebieht ſowohl in größern Parthien ald im, Einzelnen, ſe daß 
alſo andy einzelne Stämme angenommen werden können. 

Wir laden daher Beſitzer von ſolchen Stämmen ein, fi in — Bureau, Hür 
nergaffe MP 325. zu melden, wo dad Weitere in Betreff des Ankaufs befprochen werden 
kann. 

Es iſt noch zu bemerken, daß auch kürzere Enden Eichen oder Rothrüſtern angenom ⸗ 
men werden, inſofern fich ſelbige zu Naben eignen ſollten. 

Findet Fein perſönliches Erſcheinen ſtatt, fo bitten wis im portofreien Briefen die 
Abmeffungen der Stänme anzugeben. 

Danzig, den 15. Dezember 1840. 


Konigl. Verwaltung der Haupt-Artillerie-Werkftatt. 
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Mo. 875. Bei der nach $. 47. der Statuten —— Auslooſung don — 
Mitgliedern des unterzeichneten Kuratorii und von zwei Stellvertretern, welche zu Ende 
dieſes Jahres ihre Functionen niederlegen, find die beiden Mitglieder, Herr Stadtrath 
Gamer und Herr Banquier Berend, und die beiden Stellvertreter, Herr Oberſt⸗ Lieutes 
— von Malitzewsky und Herz Schulvorſteher Marggraf, zum Abgange deſignitt wor⸗ 
en. 


a der am 13. d. M. ſtattgehabten zweiten General:Berfammlung der Jntereſſen⸗ 
ten der Preuß. Renten⸗Verſicherungs ⸗Auſtalt find zum Erſatz dieſes Abganges und zur 
Lünftigen Theilnahme an der Verwaltung der Anftalt nachbezeichnete Mitglieder derfelben 
erwählt worden, und haben die auf fie gefallene Wahl angenommen: 

a) zu Mitgliedern des Kuratorü, 
err Banquier Berend und 
erz Dberft-Lientenaut von Malißewsky; 
b) zu Gtellvertretern, 
Here von Lamprecht, Präfident des Haupt-BanlsDireltoriumd und Mit» 
lied des Königl. Staatstaths, 
W. Beer, Geheimer Kommerzienrath. 
In Gemaßheit des $. 44. der Statuten wird dieſe Veränderung hierdurch zus 
Keuntniß des Publikums gebracht. Berlin, den 3. December 1810. 
Kuratorium der Preuß Reuten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
von Reiman. 
FIROGECEER R 366 ß X 
F No. 876 Ge⸗ 
S ſcaftsbetriebe des geſchmiedeten Eiſens bedurfen, beehte ih mich & 


> 


* Die Fabrikation in dieſem Werke hat bereits begonnen, und berechtigen mich 7 
ar die erften Werfuche verfichern zu dürfen, daß ich in Hinficht der guten Qualität F 


meiner Zabrifate, im Stande bin, allen billigen Unforderungen meiner geehrten 3 
8 Gefchäftöfreunde zu genügen. ß 

= Indem ich um geneigte Beftellungen ergebenft bitte, verfpseche ich, eine 3 

 möglichft zeelle, prompte und billige Ausführung derfelben. > 
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Ro. 877. Emyrnaer Roſinen find faßweife zu 1335 Mr und centnerweife zu 1325 
Me im Speicher „der Cardinal“ zu haben. 3. Klamitter. 
Mo. 878. So eben, erhielt ih aufs Neue zum bifligften Verkauf wirklich ächten groß. 


Fornigen aftrachaner Kaviar, derfelbe ift frifch und Hat einen reinen guten 
Gefhmad. Andreas Schul, Langgaffe No. 514. 


No. 879 Auf einem benachbarten Gute wird ein Ziegelbrenner zum 1. April 2. 3. ges 
ſucht. Nähere Nachricht wird ertheilt Frauengaffe No. 855. hiefelbft oder im Königl. 
Hochlobl. Domainen⸗Rent⸗Amte zu Dirfchau. 


Siherheits-Polizel, 
Stedbriefe. 


Mo. 880. Dar nachftehend fignalifirte, am 8. November ce. ald Erfaz: Rekrut in das. 
5te InfanteriesRegiment eingeftellte Musketier Michael Schröder, ift am 3. d. M. aus 
des hiefigen Garnifon defertirt. 

Sämmtliche Orts⸗ und Polizei-Behörden, fo wie die Gensdarmen unfered Verwal⸗ 
tungs⸗Bezirks werden angemwiefen, auf den Entwichenen genau zu vigiliten, ihm im Bes 
tretungsfalle zu arretiren nud an das Kommando des Königl, Sten Infanterie-Megiments 
abzuliefern. 

Signalement. 

Familienname: Schröder; Vorname: Michael; Geburtsort: Glowczewitz, Kreis 
Konſtz; letzter Aufenthaltsort: Stadi Behrendt, Weftpr.; Religion: katholiſch; Alter: 20 
Jahrt 3 Monat; Größe: 4 Zoll; Haare: dunkel; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Mafe: gewöhnlich; Mund: gewöhntih; Bart: keinen; Zähne: geſund; 
Kinn; und; Gefichtöbildung: länglih; efichtöfarbe: bräunlich; Geftalt: plant: 
Sprache: ganz polnifch; befondere Kennzeichen: Feine. Bekleidet war derfelbe mit 2 
biauen alten Dienftmüge, 1 ſchwarzen Haldbinde, u alten blauen Dienftjade, 1 Paar 
guten Dienfttuchhofen, 1 Paar Kommißftiefel, 1 Paar Kommißhandſchuhe. 

Danzig, den 9. Dezember 1840. 

Königl. Regierung. Wbtheilung des Jnnern. 


Mo. 881. Di Dienftmagd Caroline Kraufe, deren Signalement unten beigefügt wird, 
ift_ heute aus dem Dienfte des Aderbürgerd Earl Seliger entlaufen und hat demfelben 
4 filberne Eßliöffel 3 Re pro Stück im Werth, fo wie der Dienftmagd Elifabeth Preuß: 
ein graucattuned Kleid, WHO ee dA, 
eine Jade von grauen Köper⸗Gingham, wetb . «+ + 25 Gyr. 
und einige neue Hemden a 15 Gar. pro Stück im Werthe entwendet. i 
Bir erfuchen die Wohllöbl. Polizeibehörden und Genddarmerie, auf die p. Kraufe 
ein wachſames Auge haben, fie im Berretungsfalle verhaften und nebſt den entwendeten 
Gegenftänden an und ficher abliefern laffen zu wollen. 
Neuftadt, dem 16. December 1840. Der Magiſtrat. 
, Signalement. 
Familiennamen: Kraufe; Vornamen: Caroline; Gebmtsort: Notzendorff; Religion: 
angeblich evangelifch; Wlter: 22 Zabız Größe: mittler Gtatur; Haare: blond; Stirn: 
und; Wugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: Heinz Mund: gewöhnlich; Zähne, 


— 328 — 


votlzählig, jedoch angeſtockt; Kinn und Gefichtöbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; 
Geftalt: mittel, Sprache: deutſch; beſondere Kennzeichen: keine. Bekleidet war dieſelbe 
mit einer weißen Mütze, kleinem rothen Halstuche, rothwürfeligem Leinwand-Kleide, 
Blauer Thybet⸗Jacke, roth⸗ und gelbwürfliger Schürze, ſchwarzwollenen Strümpfen, oben 
jedoch weiß, Halbſtiefeln, eiuem rothen Umfchlagtuche, gelben Ohrringen und um dem 
Hals einer Schnur Bernfteinforallen. Sie trägt einen fleinen Handkorb bei fich, worin 
fid) ein kleines rothes Schnupftuch und ein Paar Pantoffela befinden, 


No. 882. Die Handelsleute Mofed Yudas aus Filehne und Aron und Eſter gebome 
Sobersti Wolffihen Eheleute aus Schermeifel find bier wegen unerlaubten Hayarbfpield 
ur Unterfuchung gezogen und rechtöfräftig zur Strafe verurtheilt worden. Die Strafe 
at jedoeh an denfelben biöher nicht voflftredt werden konnen, weil fie die bisherigen 
Mohnörter heimlich verlaffen haben und ein vagabondirendes Leben führen. 

Mir erfuchen demnach die refp. Wohllöbl. Polizei-Behörden hiermit ergebenft, anf 
die genannten, unten fignalifirten Perfonen zu vigiliren, fie im Berretungffalle zu vers 
haften und unter fiherm Geleite an und abliefern zu laffen, 

Marienwerder, den 18. December 1840, Königl. Inquifitoriat. 

Signalement 
| bes bes Der 


Mofes Judas. Aron Wolff. Efter Wolff. 


Er, —b —— —— 





Geburtsort: Filehne, Czarnikauer Wollmitſtadt bi Grätz i. Großherzogthum 
Kreiſes, Magdeburg, Poſen, 

Religion; jüdifch, judiſch, jüdiſch, 
Alter: 30 Jahr, 29 Jahr, 36 Jahr, 
Gröge: 5 Fuß 9 Zoll, 5 Zuß 6 30H, 4 Fuß, 
Haare: ſchwatz gelockt, ſchwarz, kraus, ſchwarzbrauu, 
Stirn: frei, bebedt, rund, 
Yugenbraunen: |braun, ſchwarz, braun, 
Augen: blaugrau, braun, braun, 

Naſe: lang, gebogen, proportionitt, propottionitt, 
Mund: gewöhnlich , dito dito 
Bart: braun, ſchwarz, feinen, 
Kinn: breit, oval, oval, 
Geſichtsfarbe: \gefund, gefund, !gefund, 
Statur: groß, mittel, tlein, 
Sprade: | deutich und jüdiſch, deutſch und jädıfch, deutfch und güdifch, 

Beſondere ine. 
Kennzeichen: ʒſtait pockennarbig. keine. keine 


Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 
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Hierzu die Ertta⸗Beilage 


Ertra-Beilage zum Amts-Blatt NE 52, 
Danzig, den 23. December 1840, 


—— 





Inſtruction 


über 
die Befähigung und für die Prüfung der Steuerleute, 
Seeſchiffer, Seelootſen. 





J. Verfolg der Allerhöchſt genehmigten Inſtruktion für den Navigations⸗Director vom 
29. Juli 1840 wird mit Aufhebung der Inſtruktion vom 26. Februar 1824 und der ſpä⸗ 
ter zu deren Ergänzung und Abänderung erlaffenen Beftimmungen zus Ausführung der 
Vorfchrift des Gefeed vom 7. September 1811 65. 97, und 1807 Kolgendes 
in Hinficht auf die Befähigung umd für die Prüfung der Steuerleute, der See⸗ 
fchiffsführer und Seelootſen 


vorgefchrieben ; 
8. 1, 
Die Befähigung der Steuerleute ift eine doppelte: Kaffiffation 
1. der Steuermann Ifter Klaffe ift befähigt, alle Meere zu befahren; —— 
2. der Steuermann IIter Klaſſe iſt es nur für die Oſtſee mit Schiffen jeder Größe, ® 
mit Schiffen bis 40 Laften aber außerdem nur für das Kattegat und Skagerak 
bis Lindesnaes. 
Die Befähigung der Seefchiffsführer ift eine dreifache: b) — 


[ns 


. der Seeſchiffsführer Ifter Klaffe ift befähigt, alle Meere zu befahren; 
2. der Seeſchiffsführer Ilter Kiaffe ift es für die europäifchen Meere, das Mittelmeer, 
- dad Schmwarzemeer und das Atlantiſche; 

3. der Seefchifföführer IIIter Klaffe ik, wie der Steuermann Ilter Klaffe, befähigt, 
die Dftfee mit Schiffen jeder Größe zu befahren, dad Kattegat nnd Skagerak bis 
Lindesnaes aber nur mit Schiffen bis 40 Laften. 

Die Befähigung für Seelootfen erftredt fi nur auf denjenigen Hafen, für wel b) — Bw 
hen fie die erforderlichen Lokallenntniſſe nachgewiefen haben. 
1 


u 


8 Jeder Seemann, der ſich zu einer Prüfung meldet, er ſei Matrofe, Halbwann 
a) im Yiige Oder Steuermann, muß dinch vollgältige Zeugniffe nachweifen, 
meinem. daß ferne Aufführung wntadelhaft fei. 
Zu dem NufführungdsZeugniffen für Matrofen z. legt das Schema I, für Steuer⸗ 
/ leute das Schema II. bei, wonach gedrudte, mit dem tarifmäßigen Stempel von 5 
% Sgr. verfehene Exemplare bei den umten genannten Haupt-Iol- und Haupt⸗Steuer ⸗Aem⸗ 
tern und den vom ihnen reſſortirenden Unterämtern umd Stempeldebits-Stellen Fäuftich zu 
haben ſind ), worauf die Muſterungsbehörden und Ravigationslehrer aufmerkfam ma- 
den werden. 
Ansbefonderer Mer ſich zur Stenermams-Prüfung meldet, muß ferner vollgältig nachweiſen, 
b) —— daß er wicht unter 20 Jahr alt fei und mindeſtens 5 Fahrtsjahre zus See gefah⸗ 
ven habe, und zwar 2 davon als wohlbefahrener Matrofe. 
ie Je Hinſicht Fümftiger Seefchifföführer wird insbefondere des Nachweis erfordert, 
£ 4. für die Prüfung zum GSchifföführer Iſter Klaffe: 
daß der zu Prüfende nicht unter 25 Jahr alt feiz daß er als Schiffer LIter 
Klaffe mindeftens 2 Jahre auf längerem Fahrwaſſer gefahren babe, oder 
früher ats Steuermann aufer den für Schiffsführer LIter Klaffe ($ 2. sub. 
b. 2.) vorgefshriebenen Grenzen; 
a 2 für die Prüfung zum Schiffsführer Kiter Klaffe: 
daß der zu Prüfende nicht unter 24 Jahr alt fei, daß er mindeftens 2 Fahıtö- 
jahre al& Steuermann Iſter Klaffe und außer den, für einen Steuermann 
Ber Klaffe vorgefchriebemen Grenzen ($, 1. a. 2.) gemacht habe; 
3 für die Schiföführes IEkter Kaffe: 
daß ber zu Prüfende nicht unter 24 Fahr alt fei, daß es mindeſtens 2 Fahrts⸗ 
jahre al& Steuermann Elter Klaffe gemacht Babe. 
2. Bon einem jeden Stewermamm, welcher fi) zur Schifferpräfung meldet, wird gefor. 
dert, daß er den obigen Nachweis durch ein ordentlich geführtes Zomnel, Obſer⸗ 
Yationd» und Berechnungs⸗Buch deibringe. 

Diefed Journal hat jeder Stewermanm befonders und mwabhängig von dem Four, 
mat dei Schiffs zu feiner eigenem künftiger Legitimation zu führen, und bei ber Ankunft 
iur den inländifchen Häfen, wo die Meife beendigt wird, jedesmal binnen 24 Stunden 
aach der Ankunft der Hafen-Pohze-Behörde zut Beglaubigemg vorzulegen. Ir dem Häfen 
des Auslandes, für welche eim Königlich Preußiſcher Komfut beſtellt HE, gefchieht die 
Borlegung bei jedem Einlaufen im gleicher Friſt bei diefem, welcher dad Zoumal mir 
einem bloßen Visa verſieht. 


« fung Ir Memel, Pillau, Danzi ‚ Stofpemände, Rügmmalde, Eolberg, Swinemänd 
Siatin, Walgaf Greffemalbe, Gmalfunn 5 Rüg ag, 6, 


Bei diefen Borlegungen müſſen alle wärend der Fahrt nicht ausgefüllte Rubri⸗ 
fen des Jontnals durchftrichen fein. 

Bon denjenigen, welche nach Erlaß dieſer Juſtruktion einen Preußiſchen Hafen 
verlaſſen, wird gefordert, daß ihr Journal für die Prüfung ald Schiffer IIIter Klaſſe 
nad) den anliegenden Schema, Beilage UI., und für Schiffer Ifter und IIter Klaſſe 
nach dem Schema Beilage IV. geführt fei. E 

Solche Journal⸗Bücher von fechözig Blättern werben bei ſämmtlichen Ravigations⸗ 
ſchulen gegen Entrichtung der Selbfifoften, die darauf vermerkt worden, zu haben fein. 

Bon dem zum Seelootfen zu Prüfenden wird bei der Anmeldung sin durch glaub» 
würdige Zeugniffe zu führender Machweis feines Wohlverhaltend und feiner bisherigen 
Beichäftigung im befonderer Beziehung auf den Dienft dbeöjenigen Hafens gefordert, für 
welchen derſelbe beftimmt if. 

Der Loorfen- Kommandeur foll die Befähigung eined Schiffer IIter Klaffe nagweifen. 5 — 

4.4 
1. Für Steuerleute IIter Klaſſe wird erfordert: arte An 
a) leſerliche Dandfchrift, Kenntniß ber deutfchen Sprache in dem Maaße, daß der — 
Kandidat hinreichende Fertigkeit im Richtigfchreiben habe und feine Gedanken ges td 
hörig aus zudrücken wiffe; 
b) für Steuesleute Iſter Klaſſe werden in dieſen Fertigkeiten größere Anſprüche gemacht. 
2. Für Schiffer aller Klaffen fommt es nur auf den Nachweis an, daß fie wäh. 
send der Ausübung der Steuermanusfunft die von ihnen für die Steuermanne-Rlaffe er 
forderte Borbildung nicht vernachläffigt haben. 
3. Bon dem Geelootfen wird gleichfalls Fertigkeit im Leſen und Schreiben, fo 
weit es fein Dienft nöthig macht, erfordert. 


4) der Seeloot⸗ 
ſen. 


4. 4. 
Indem in dem Folgenden die Forderungen aufgeſtellt werden, welche ſowohl an rranane . 
einen Steuermann, ald an einen Sciffsführer zu machen find, wird bemerkt, ae 5 


1. daß für Steuerleute Ilter Klaſſe und Sciffsfährer IIIter Klaſſe in Hinſicht ihrer liche für&chif: 
Keuntniffe in der Navigation aur das Wiſſen der mit einem * bezeichneten Nums fi" de u 
mern gefordert wird. 

2. Das Maaß des Wiſſens im allen unter 1 bis 21 verzeichneten Gegenſtänden ber 
ffimmt die Befähigung zum Schiffer Ilter Klaffe. 

3. Für Schiffer Iſter Klaffe ft ed der Prüfungs: Kommiffion üüberlaffen, die dem Kan⸗ 
bidaten vorzulegenden fchriftlihen und mündlichen Fragen zu bejtimmen, jedoch mit 
fteter Rädficht darauf, daß die Prüfung weniger auf Elemientar« Kenntniffe, als 
auf größere Fertigkeit in ben aftronomifchen Berechnungen, im Obferviren und in 
der Nautif zu sichten iſt. 

1° 


errichten u. 


a 


Arithmethik: 

Die vier Spezies mit gewöhnlichen Brüchen. 
Die vier Spezies mit Decimal⸗Brüchen. 
Proportionen. 
Etwas tiber Progreffionen. 
Ausziehung der Quadrat» und Kubilwurzeln mit und ohne Logarithmen. 
Die Natur und der Gebrauch der Logarithmen. 

Geometrie 
Punkte, Linien, Winkel. 
Linien balbiren; Perpendiculaire in allen möglichen Fällen auf eine Linie zu 
f. w. : 
Ueber den Kreis und die Winkel im Kreife, 
Partallel⸗Linien. 
Dreiecke, Vierecke u. ſ. w. 
Proportionalität der Seiten der Dreiecke, Vierecke m. ſ. w. 
Berechnung des Flächeninhalts der gradlinigten, krummlinigten und gemiſcht⸗ 


linigten Figuren. 


Pyramide, 


Fäſſer. 


rithmiſche. 


"3. 


Begriff über Körper, Berechnung bed körperlichen Inhalts des Prima, der 
Kegel, Kugel, Eylinder, abgekürter Pyramiden und Kegel, Sphätoiden und 


Ebene Trigonometrie 
Etwas über trigonometrifche Funktionen, Tafeln, fowohl natürliche ald Togas 


Berechnung der ebenen, rechtwinklichten und fchiefwinklichten Dreiede. 
Eintihtung und Gebrauch der Günterfcala. 
Sphärifdhe Trigonometrie: 
Begriff über Kugelfchnitte, fphärifche Winkel, Seiten und Dreiede. 
Berechnung fphärifcher Dreiede. 
MNapigatiom: 


. Dad dem Seemann Wiſſenswürdige aus der mathematifhen Geographie. 
. Die Eintheilung und den Gebrauch drr Logleine und des Rogglafes, nebft der 


Kenntnif, die Fahrt des Schiffes aus der Zeit zu beflimmen, während wels 
dyer ed eine gewiffe Diftance durchläuft. 

Kenntniß zur Prüfung und Aufftellung des Peil und Steuer Kompaffes 
nebft Sicherheit und Fertigkeit im Gebrauch derfelben. 
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"6. 


7. 


8. 


“9, 
10. 


+11. 
s 12. 


13. 


14. 


Aus Cours und Diftance die veränderte Breite und Abweichuug, und aus 
Abweichung und Mittelbreite die veränderte Länge zu finden, und umgekehrt. 
Gefteuerte Courfe für Abtrift und Variation in rechtweiſende zu verwandeln, 
und umgekehrt. . 
Mehrere gefegelte Eourfe in einen Haupt⸗Cours zu verwandeln und die etwa 
bekannte Strömung in Rechnung zu bringen, nebft Angabe von Methoden, 
die Richtung und Gefchwindigkeit derfelben zu finden; auch bei befannter 
Strömung den Cours zu finden, der gefteuert werden muß, um einen geger 
benen inne zu halten (behaltbar zu machen). 
Kenntniß der Konftruction und Gebrauch der Seelarten, dad Beſteck darin 
tichtig abzufegen, nach Cours und Diftance, fo wie nach Länge und Breite; 
den Punkt des Schiffes aus einer Karte in die andere richtig zu Übertragen; 
Defanntfchaft mit den Tafeln der Meridionaltheile und mit den Hülfsmit⸗ 
teln, deren etwanigen Mangel am Bord zu erſetzen. 
Die Berichtigung des Beſtecks durch allerlei Peilungen und Winfelmeffungen, 
Lothung und Objervation. 
Richtige, deutliche und umftändliche Führung eined See⸗Journals. 
Sicherheit und Fertigkeit in der Unterſuchung und Berichtigung des Dctanten, 
fo wie im Gebrauch deffeiben. 
Kenntniß der Sterne erfter Größe. 
Kenntniß der Einrichtung und des Gebrauchd des Nautical-Almanachs oder 
des Berlinifhen Aftronomifhen Jahrbuchs, nachdem diefes eine für Seefah⸗ 
zer angemeffene Einrichtung erhalten haben wird. 
Kenntniß der Berichtigung der Höhenwinkel durch Kimmung, Mefraction, 
Parallare und Halbmefler, 
Beobachtung und Berechnung der Breite: 
°*a) durch MeridiansHöhen von Sonne, Mond, Sterne und Planeten; 
b) durch eine Sonnenhöhe (nicht zu weit vom Meridian) mit dem einige 
Stunden vorher oder nachher gefundenen Uhrfehler; 
e) durch eine Sonnenhöhe näher am Mittage durch Culminations⸗Secun⸗ 
den (circum Meridianhöhe), 
*d) durch 2 Sonnenhöhen nah Domes Methoden mit und ohne Platz⸗ 
veränderung ; 
e) durch Polar⸗Stern⸗ Höhen zu jeder Zeit, wenn er zu ſehen und die 
Kimmung einigermaßen zu fehen if. 


15. Berechnung der Variation des Kompaffes: 


befonbere für 
: Edi er; 


2. 


16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


+32. 
°23. 
»21. 
2. 


a) durch Beobachtung der maguetifchen Amplitude und die Berechnung 
der wahren; 
was Amplitude iftz 
° 5) durch Beobachtung des magnetischen Azimuth und die Berechnung bes 
wahren; 
was Azimuth ift. 
Die Zeit des hohen und niedrigen Waſſers (Ebbe und Fluth) zu berechnen 
Die Eutminationszeit dee Geftirne ungefähr und genau, auch ihre Auf- und 
Untergang, Tag: und Nachtlänge, wie hoch fie Aber den Horizont kommen. 
Kenntniffe des Sertanten, ald Unterfuhung der Theilung des Limbus und 
Monius, der Parallelidmus der Epiegelflächen und farbigen Gläſer, Unterfa: 
hung und Beuichtigung der Stellung ber beiden Spiegel und bed Ferntohns, 
mebft Fertigkeit im Gebrauch diefer Inſtrumente, Kenntniß des Barometers 
und Thermometers, ihr Nutzen. 
Beobachtung und Berechnung der Schiffözeit durch Sonnenhöhen, cortefpen- 
direnden Sonnenhöhen, Monds⸗, Planeten: und heller Sternhöhen. 
Bollftändige Längenobfervation ſowohl mittelft Monds-Diftance von der Sonne, 
ald von den Sternen und Planeten mit oder ohne gemeffene Höhen anzu: 
fellen und zu berechnen. 
Berechnung der Länge dur Ehronometer mit Keuntniß der nöthigen voraus⸗ 
gehenden Obfervationen am Lande zus Beflimmung von Gang, Stand und 
wahrfeheinlicher Sicherheit ded Ehromometexd. Ehronometer» Korrertiond « Tas 
feln anzufertigen und zu brauchen. 
Zufemmenfegung der Haupthölzer, der Rundhblzer. 
Das Schiff bei allerlei Wetter und Mind gu mandverisen. 
Ein Schiff ab» und zutafein zu fünnen. 
Genaue Rechnung fiber die verladenen und gelöfchten Güter zu Halten und 
fetbige beim Laden gehörig zu ftauen wiffen. 
65 


Don einem Schiffer wird noch außer der Sicherheit und Fertigkeit in dem, was 
ein Steuermann wiffen muß, welche feine Klaffihfation nach $. 4. bedingt, gefordert: 
1. daß er ein neues Schiff takeln und die Länge und Dicke ded Takelwerks beftim: 


fönne; 


genaue Kemntnif, wie er ſich von dem Hugenblide an, wenn er Fracht fchlieft, 
bei allen vorfommenden Fällen, befonderd der Havarie, Dis zu dem Yugenblide, 
wo er den Drt feiner Beftimmung erreicht and die Ladung -gelöfcht ift, zu verhal⸗ 
ten bat; 


— 7 — 


3, Kenntuniß des dem Schiffer Wiſſenswürdigſten aus dem Seschhte, beſonders dem 
Preußischen; 
4. gehörige Kunde der mautifchen Geographie. 
e 6. 
Bon einem Loorfen dürfen die zur nautiſchen Ortsbeſtimmumng erforderlichen mas —— für 
thematifchen und aftronomifchen Kenutniffe nicht gefordert werden, ſondern es ift die 
Prüfung vorzüglich zu richten: 
2. auf die genaueſten Lokalkeuntniſſe des Hafens, bei welchen des Lootfe eine An« 
ſtellung nachſucht; 
2. auf die Kemmif, mit Schiffen vom verſchiedener Bauart bei jedem Winde und 
Wetter manöverirn und dad Schiffskommando gehörig führen zu können; 
3. auf die vollffändigfte Bekanntſchaft mit den Hälfsmisteln in Gefahren. 


J. 7. 

Die Prüfungs» Kormmiffionen für Schiffer und Steuerlente werden mm in dem — — 
Seehäfen, in welchen Navigationsſchulen vorhanden find, beſtehen und in folgender Art 
wen organiſitt: 

Dirigent der Kommiſſion iſt der Navigations⸗Ditektor ſämmtlicher Navigatious 
ſchulen als Kommiſſarius des Handelsminiſteriums. Im Behinderungsfällen vertritt ein 
von der betreffenden Regierung zu ernenmender Dirigent feine Stelle, welcher an Diten, 
wo die Regierung ihren Sig hat, im der Regel etw Mitglied derſelben ft. — Die Kom- 
miffion befteht außerdem aus einem Kaufmanne und zwei fachlundigen Mitglieder, 
von denew ber Eime der Seelootſen-⸗Konmandeur ded Hafens umd reſp. Vorhafens 
fein fan; fie werden vom des Regierung erwählt. Uußerdem hit der Kommiſſion ein 
Lehrer der Navigationdfchule eine andern Hafens zur, welchen des Navigations: Directors 
in der Att wählt, daß alte Schuten werhfeln. 

Diefe Vorfchrift erleider nur eine Ausnahme, wenn eine Prüfung bei der per⸗ 
manenten Kommiſſion in Danzig ($. &), außer der regelmäßigen Frühjahrs: Prüfung 
Gbidem), Kattfmder, fo wie bei den Stenermannd:Prüfmgen überhaupt. In dieſen Fäl« 
len iſt der Navigations-Direktor befugt, die Vertretung diefed Lehrers durch einen der Leh⸗ 
ver der Ravigationsſchale des Orts, wo die Prüfung ſtattſindet, anzuordneu. 

Sollten Gelehrte, die als Mathematiker und Aſtronomen ausgezeichnet ſind, ſich 
bereit finden laſſen, an Sen Prüfungen der Seeſchiffer und Steuerleute Theil zu nehmen 
md dadurch ihren Zweck patriotifch zum befördern, ſo können fie als Ehrenmitglieder der 
Koumiffion eintreten und find daburd befugt, dem Handelds Minifterium ihre Bemer⸗ 
kungen über dad Prüfungsverfahten und Rathſchläge zu deffen Verbeſſerung mitzutheifen. 


Beit und Ort 
er Prüfung, 


Anmeldung 


jur Prüfung. 


Ueber den mathematifchen und aftronomifchen Theil der Prüfungen fteht dem Na: 
vigations⸗Direktot die Entfcheidung zu. In Abwefenheitsfällen wird feine Entfcheidung in 
der unten ($. 16) vorgefchriebenen Art erlangt. Weber die Vorkenntniffe für die Prüfung 
fo wie über die übrigen Gegenflände der letztern, entfcheidet die Stimmenmehrheit in der 
Kommiffion. 

§. 8. 

In Danzig, ald dem Mohnfige des Navigations-Direftors, if die Prüfungs Kom« 
miffion permanent, fo daß Prüfungen dafelbft zu jeder Zeit vorgenommen werden können, 
wenn der NavigationdsDireftor nicht abweſend iſt. 

Zur Erleichterung für die, aus den Navigationsfchulen abgehenden Seeleute bes 
ginnen dagegen die regelmäßigen Prüfungen jährlich in Königsberg am 10. März, hier- 
auf folgen fie in Danzig, Stettin, fo daß fie am 16. April in Stralfund ihren Anfang 
nehmen. 

Die Prüfungs-Kommiffion- in Memel erſtreckt fid) uur auf Steuerleute, und der 
Zeitpunkt "der Prüfung wird jährlid von der Kommiffion nach den Verhältniſſen der 


Schiffahrt befiimmt. Stewerfeute, welche den Lehrgang für Seefchiffer bei der dortigen 


Navigationdfchule gemacht haben, melden fich wegen ihrer Prüfung bei einer der andern 
Kommiffionen, 

Für Steuerleute findet außerdem in Stralfund Ende December und im Stettin 
Ende September eine Prüfung ftatt. 

Die Prüfungen werden in der Regel in dem Lokal der Navigationsſchulen vor⸗ 
genommen, da diefe die Zuftrumente für die Prüfung und die Gelegenheit, fie zu ber 
nutzen, darbieten. 

Für Königöberg und da, wo etwa der Raum in den Navigationsfihufen es nicht 
geftatten follte, wird die betreffende Regierung für eine Lofalität forgen, welche dem obis 
gen Zweck entfpricht. 


6. 9. 

Die Anmeldung der zu prüfenden Steuerleute oder Schiffer gefchicht bei einem 
zu beftimmenden Mitgliede der Kommiffion im Orte durch Einreichung eines ſelbſt ver- 
faßten und eigenhändig geſchriebenen Lebendlaufs, welchem die vollſtändig beglaubigten 
Zeugniffe und Dokumente für ihre Prüfungsfähigfeit nach Anleitung des $. 2. beizufügen 
find. . 

Sollten Teiztere der Anmeldung nicht gleich beigefügt werden Fönnen, fo bleibt der 


— —— * 


— 9 — 


Prufungs⸗Kommiſſion überlaffen, den Umftänden nach zu entfcheiden, ob ber Kandidat, 
unter Vorbehalt der Veibringung der Zeugniffe und Dokumente, vor Ausfertigung feines 
Zeugniffes, zur Prüfung zugelaffen werden darf. 
In Hinſicht der Kenntniffe if die Kommiffion in ber Regel weder befugt, noch 
verpflichtet, einen Nachweis darüber zu verlangen, auf welchem Wege fie gefammels find. 
$. 10. 
Die Prüfung felbft zerfällt ln 
1. in eine fchriftliche, 
a) vorbereitende, 
b) mathematifch»nautifh»aftronomifche, 
2. im eine mündliche. 
Worüber die Prüfung fich erftredien fol, ergiebt fih aus den Forderungen in den Degenſtand. 
vorhergehenden $$. 3 bis 5 5 für welche Gegenftände die fhriftliche mathematifch » mau« 
tiſch⸗ aſtronomiſche befonders angeordnet ift und im welchem Umfange, ergiebt ſich aus 


der Beilage V. und den folgenden $}. r 
5. 11. —— 
Die Kommiſſion liefert einem jeden Kandidaten ein Prüfungsheft, welches pagi-!) rk 

nirt ift. | fung. 


In diefes trägt der Eraminand zunächft, unter Aufficht der Kommiffion, einea vorberciten- 
Abſchrift ſämmtlicher von ihm eingereichten und erforderlichen Zeuguſſſe ein, welche die Kl 
Kommiffion beglaubigt. 

Der Kandidat fertigt hierauf ferner einige fchriftliche Aufſätze, welche dazu dienen 
Munen, es zu beurtheiten, ob fie den Forderungen $. 3. genügen, und melde unmittel« 
bar (nicht im Abfchrife) im Entwurfe in das Heft eingetragen werden müffen. Er wie 
derholt darin feinen Lebenslauf kurz, befchreibt eine feiner Reifen oder einen Theil derfete 
ben, oder bearbeitet ähnliche Aufgaben der Kommiffion. 

Die ganze Kommiſſion entfcheidet hierauf gemeinfchaftlich über die Zulaſſungs⸗ ‚ 
fähigkeit zur ferneren Prüfung. : 

\ 12. . 


Es ift Hier durch möglichfte Abfonderung umd flete Aufficht dafür Sorge ju fra-b. mathema 
gen, daf die Kandidaten ſich weder gegenfeitig aushelfen, noch ſich anderer Hülfsmittel or 
oder Geräthe bedienen fünnen, als folche, deren Gebrauch ihnen von dem Navigations⸗ nomiſche 
Director ald unerläßlich für die Löfung der Aufgaben geftattet worden. Prüfung. 

Des NavigationssDireftord Pflicht ift ed, für eine genügende Anzahl von Auf 
gaben zu forgen, welche mach den Gegenftänden bindelmeife geofner find, und deren 
jedes mit dem betreffenden Nummern des $. 4. bezeichnet ift. 

Jeder Kandidat zieht an dem ihm angewiefenen Plaße aus dem ihm von dem 
Direktor vorgehaltenen Bündel feine Aufgabe und eine folgende, wenn die este gelöfer 
if. Die Frage wird in das Heft eingetragen, eben fo die Auflöfung. 

2 


2, Muͤndliche 
Prüfung. 


- 1 — 


Jeder Kandidat Fann während der Prüfung feinen Plag nur ausnahmsweiſe ver 
laffen und dann nur, wenn er die ihm vorliegende Aufgabe gelöfet hat, es fei denn, 
daß er ald freiwillig von der Prüfung zurüdgerreten angefehen fein will 

An jedem Prüfungshefte wird von der Kommiffion die Stunde und Minute ein 
getragen, im welcher die fchriftlihe Prüfung Vormittags und Nachmittags angefangen 
und aufgehört hat. 

Der Navigationd-Direfror nimmt die gefchloffenen Prüfurgäbefte in Empfang 
und beurtbeilt fie, eben fo wie der ihn begleitende Navigationsiehrer (event der Lehrer 
der Navigationsfchule des Drrs) durch fehriftliche Mandbemerfungen. 

Die Zutaffung zur ferneren mündlichen Prüfung wird durd) die Rlaffififation : gut, 
zecht gut, vorzüglich gut, von Seiten ded Direktors begründet. Außer denen, welde 
völlig unzureichende Kenntniffe haben, werden auch diejenigen zurücdgewiefen, welche nur 
das Prädikat ziemlich gut erhalten. 

Bei der Klaffifitation ſoll befonders darauf gefehen werden, daß bei allen auf 
Beſteck, MeridiansBreiten und Karten Bezug habenden und den praftifchen Fragen völs 
lig Genügendes geleiftet werde. 

Der Navigationd»Direftor weiſet hierauf diejenigen fihriftlich zmücd, welche in 
diefer Prüfung nicht beitanden find, und übergiebt fänımtlicbe Prüfungshefte der Piüfungss 
Kommifffon mir einem Verzeichniffe der zurückgewieſenen Kandidaten. 

13. 

Die mündliche Prüfung erſtreckt fich auf alle Forderungen des Wiffend an einen 
Echiffer oder Steuermann, vorzugsweife aber auf diejenigen Gegenftände, welche der 
mündlichen Prüfung ganz oder zum Tbeil vorbehalten find 

Die Prüfung wird durch den Direktor und Lehrer in Gegenwart der übrigen Mite 
glieder begonnen, welche fie ihrerfeits fortiegen und fi) Dadurch volle Ucberzeugung von 
der Befähigung der Kandidaten verfchaffen. 

Jedes Mitglied giebt hierauf bei jedem Kandidaten fchriftlich feine Stimme dar 
über: ob derfelbe zurüczuwerjen oder ihm das Qualififationd:Atteft der Klaſſe, für die 
er ſich prüfen ließ, mit dem Prädifate gut, recht gut, vorzüglich gut, zu ertheilen fei. 

Für den mathematiſch-nautiſch-aſtronomiſchen Theil des Zeugniffes giebt bei Meis 


nungtverfchiedenheiten der Navigationds Direktor auch bei der mündlichen Prüfung den 


Oeffentlichl eit. 


Vraktiſche 
Prüfung. 


Ausſchlag. 
$. 14. 

Die mündlichen Prüfungen ſollen öffentlich ſein, ſo daß nicht blos die Lehrer 
der Navigationsſchule des Orts, ſondern auch andere Perſonen, welche ein Jutereſſe 
daran nehmen, von der Prüfungs-Kommiſſion dazu eingeladen und auf Verlangen zuzu: 
laffen find, 

. 15. 

Der zum Schiffer Ilter Klaffe geprüfte und beftandene Steuermann foll in dem 
Sommer nach feiner Prüfung eine praftifche Uebungs-Expedition der Navigationsfchulen 


mitmachen, und hierüber der Prüfungs: Kommiffien vor Ausfertigung feines Zeugniſſes 
als Echiffer das Atteſt des am Bord kommandirenden Direktors und Lehrers beibringen, 
deffen Inhalt darin aufgenommen wird.“ _ 

Nur der Umftand, daß in dem Prüfungsjahre die Ucbungsreife ausfällt, kann 
von Erfüllung diefer Vorſchrift entbinder. 

$. 16. : 

Iſt der Navigationd-Direftor den Prüfungen der Schiffer nnd Eteuerleute beizu: en. 
wohnen verhindert, fo liegt ibm ob, Tafür zu forgen, daß der Lehrer, welcher ihm zu bes tions-Direk. 
gleiten beſtimmt war, ſich bei der Prüfung einfinder. tors. 

Der Direktor verſendet in dieſem Falle die von ihm aufzugebenden ſchriftlichen 
Fragen in den beſtimmten Bündeln unter Ziegel an den Vertreter des Dirigenten bei der 
Prüfungs-Kommiffion, der damit verführt, wie der Direktor felbit. ($. 12.) 

Die Prüfungshefte werden von dem prüfenden Lehrer in der $. 12. vworgefchries 
benen Art beurtheilt und der Prüfungs-Kommiſſion übergeben. Iſt diefe mit deffen Urs 
theil über die Zurückweiſung eines Kandidaten einverftanden, fo erfolgt fie ohne Weiteres 
vorläufig und ohne Einholung des Einverftindniffes des Navigations-Direktors. 

Chen fo wird zur Zeiterſparung in den Fällen, wo obiged Einverftändnif nicht 
vorbanden ijt, oder der Lehrer die Zulaſſungsfähigkeit zur mündlichen Prüfung erflärt, zu 
der letztern gefchritten und über das Reſultat abgeſtimmt. In diefem Falle wird indeß 
dem Navigationd:Direftor fein Stimmrecht behalten, zu weldem Ende ihm die fämmtlis 
chen Prüfungshefte und Verhandlungen zu überfenden find, fowohl in Betreff der zurück— 
gewiejenen, wie der geprüften Kandidaten. Diefe Hefte und Verhandlungen find mit 
feiner Entſcheidung in möglichit kurzer Zeit zurüdzufenden. 

47% 

Die Prüfungs Verhandlungen über jeden Eteuermann oder Schiffer werden als —— 
Perfonal:Aften deſſelben behandelt. Die Aufbewahrung geſchieht von den Kommiffionen, "fun — 
welche dabei die Regiſtratur-Vorſchriften zu befolgen haben. handlungen. 

$. 18. 

Matroſen, Steuerlente und Schiffer, welche bei einer Prüfung zurückgewieſen Beſondere Ber 
worden, follen von feiner Prüfungs-Kommiſſion vor Ablauf eines Jahres zu einer neuen — 
Prüfung zugelaſſen werden. — Damit die Zurückweiſung gleich bei der Anmeldung erfol— 
gen Fann, wird der NavigationssDireftor ſämmtliche Prüfungs-Kommiſſionen von der Zu— 
rüchweifung eines Subjekts bei einer Kommiffien in Kenntniß feßen, fie mag nun in Folge 
der fehriftlichen Prüfung oder der mündlichen gefchehen fein. — Iſt der Geprüfte und 
Zurückgewieſene in der Navigation aut beitanden, nicht aber in den mathematifchen Wifs 
fenfibaften, jo wird es dem Ermeffen des Navigations-Direktors überlaffen, die zweite 
Prüfung mehr auf denjenigen Theil zu richten, worin er früher ungenügende Kenntniffe 
zeigte, — Wer fich bei der Prüfung auf unerlaubten Mege Hülfe verfehafft bat, erhält 
fein Zeuaniß und muß ſich nad Jahresfriſt einer neuen Prüfung unterwerfen. Gleiche 
Strafe trifft den Helfer, wenn er eine Prüfung zu beſtehen bat. 

PL 


— 12 — 


£. 29. 
ve Die Prüfung der Lootſen in den Kenntniffen, welche ihnen nad $. 6. beiwohnen 
folfen, gefhhieht von den Prüfungs-Kommiſſi ionen ohne Zuziehung des Navi —————— 

tors und eines a nn * 

§. 20. 

Krrausle Die Prüfungs: * ſſe werden von den Prüfungs⸗Kommiſſionen ausgeftellt. Die 


Formulare zu denen der Steuerleute und Schiffer werden ihnen von dem Handels miniſte— 
rium zugefertigt. Die Schemata dazu für die verfibiedenen Klaffen der Befähigung lie: 
gıt. gen unter VE. bis XII. der Beilagen bei. Für das Zeuguif über die anf dem Kömigl. 
xt — Uebungsſchiffe bewieſene praktiſche Befähigung iſt das Schema unter XIII. beigefügt. 
HE Die Kommifftion überreicht ſämmtliche Zeugniffe gleich nach der Prüfung, das Zeugnif 
von dem Uebungsſchiffe aber gleich nach dem Empfange der betreffenden Regierung, wel⸗ 
. he die Qualififations-Üttefte nach $. 94. des Edikts vom 7. September 1811 nach aleich- 
förmigen, ihnen von dem Minifterio zugehenden Formularen ausfertigt und fie dem Nas 
vigations⸗Ditektor überfendet, welcher fie in feiner Eigenfchaft als Minifterial: Kommiifas 
rius fontrafignirt, mit einer laufenden Nummer der Klaffe verficht, wohin jedes gehört, 
and fie in die Stammrolle der Klaffe einträgt. — Der Navigations:Direktor überfender 
dad Zeugniß dem Geprüften. Ubfchrift der Stammrolen reiht er nach dem Jahresſchluſſe 
dem Handelöminifierium ein, 
mt Die Schemata für die verfchiedenen BefähigungssZeugniffe der Steuerleute nnd Schif- 
u find unter XVI. bis XVIII. der Beilagen augefchloffen. 
$g 21. 
— Die Prufungskoſten betragen, wie bisher (den Stempel einſchließlich), für einen 
Seeſchiffs-Führer 10 Thaler, Die eined Steuermannd und Lootfen aber 5 Thaler. Im 
Falle des Unvermönend der Kandidaten haben die Regierungen das Necht, die Gebühren 
bis auf den gejehlichen Stempel zu ermäßigen. 
. 22 
—— Die Piüfungsfoften fließen fortan, nach Abzug der Auslage für den Stempel, 
de zu den Navigationd-Z chulfaffen des Orts, wo die Prüfung vorgenommen wird, und er: 
feinen in deren Etats in Einnahme, fo wie die dabei vorkommenden baazen Auslagen 
in Ausgabe. Die Vertheilung der Gebühren unter die Mitglieder der Prüfungd:Kommifr 
ſion fällt fomit künftig fort. 
. 23. 
gar Ela In Hinficht der Seeſchiffbauer behält es bei dem Vorfchriften der Inftruftion vom 
bewer. 26. Februar 1824 vorläufig fein Bewenden; nur fließen auch hier die Prüfungsgebühren 
zu den Navigations > Schulfaffen, foweit fie biöher von deren Lehrern oder deuen der 
Schiffsbaufchule bezogen worden, 
Berlin, am 15. Dftober 1840. ° 
Der Finaz-Minifter 
Graf von Alvensleben. 
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Beilage J. 





Stempel 
5 Sr. Rs 


re EEE ni En En ren 
Auffühbrungs:Zeugniß 
für 
Matıofen u. ſ. w. 





N. N. war ald (vollbefahrener Matioſe — Halbmann ıc. —) 
auf dem Schiffe N. N. 


Die Reife von nach und weiter nah zurück nach 
Dauer derfelben Monat Tage 








np nn Sl — — 2 
Er zeigte ſich: Bemerkung. 








um Steuern 























⸗Lothen 

Oben 

Matrofen =» Arbeit — — 
Unten 

Nüchtern heit 

Subordination 

Zuverküffigteit. 

Körperliche Konftitution — 





Die Urſache der Entlaſſung 


Die Richtigkeit dieſer Angabe beſcheinigt hierdurch 
den 


(k. S.) N. N. 
Schiffs⸗Kapitain. 





Beilage II 


Gr 


> gr. 





U 05 „2 SD mm — 
Auffübrungs»Zeugniß 
für 
Steuerleute. 











er — EEE 2 EEE EEE Bu Em 
N. N, war als Steuermann N. N. Kaffe auf dem Schiffe N. N. 
Die Reife von nach und weiter nach zurück nach 
Dauer derfelben Monat Tage 
——— — ————————— —— 
Er zeigte ſich: Bemerkung. 








als Seemann 





in der Leiſtung des 
laufenden Dienſtes 


Subordination 


Nüchternheit 





Zuverläſſigkeit 





Körperliche Kouſtitution 


Die Urſache der Entlaſſung 
—— — —— — — — — —— — — — —— EEE 


Die Richtigkeit dieſer Angabe beſcheinigt hierdurch 
den 





(L. S.) N. N. 
Schiffs-Kapitain. 
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Pe mn 
Beilage IV. 





Sournal» Schema 
für 


Fahrten außer der Dftfee. 
(Steuerleute Ijter Klaſſe.) 


— — —— —— — — —— 


Jahr, Monat Sum |Oetenen [an | e 
und | ne Begebenheiten. 
> | Wetter | _. 0 | Cours I... I Pt. | Tiefe 8 
Datum. Et. — mißw. Itrift. mißw. Kal log. Grund. führung. 


ö — — ———— — — 


u | 

















En 
| 
den 30, uni 2. | 
1839 3. 
| 2 
I 12. | | | | 
Gen. mißweif. Cours z ‚| veränderte rän itj 
0 | Date [abe re a» | ObfermLänge 1) Längen Obſo. Lage 
iati o +» | Piltance | dung baf.de 0 > Breite harf. do oo. nach C or 9 . g 
ariation abgef. ; 0. | abgrf. nad Chron. ©’ 2) Breiten do do 
Ben. rechtweif. Mitte I befommene befommene 3) Landpeilung av 
Cm 097 Breite 9 ? | fine © 4) Lothung dr 
— ——— — — — — —— — ——— — 
Nach der Karte des zu ſegeln nach per Kompaß Mille Variation 


— — — — ESEL. 
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Beilage V. 


Nachweiſung 
ber 


bei den Prüfungen der Steuerleute fchriftlich oder mündlich, oder in beider Art 
zu beantwortenden Fragen. 





Di Prüfung für Stenerleute Tter aud Schiffer ZLIter Kaffe (für die Oſtſee) wird auf 
die mit ° bezeichneten Fragen befchränft. 
Jedem Kandidaten werden folgende Fragen zur Beantwortung Horgelegt: 


Fa der Arithmetit und Geometrie . . . . 3 fehriftliche Fragen. ® 
Ebene Trigonometrie. . . 1 do 


Sphäriſche d® FE | do 
Navigation No. 1 ae d® 
— "No. 2 — 1 do 
— No. 3 .. muündlich zu beantworten. 
— °No. 4... 2.2.2000. ſchriftliche Frage. 
— »No. 5. ... 1 d? 
_ Mo.. re | de 
— No. 7. — 
a AR. 222. 1 fehrifttiche Frage, auch mündlich. 
— "Ne. 9. 1 fchriftliche Frage. 
— °No. 10. Bergügtich. grattifc betutw. Obſervat. und mündliche, 
— °No.1l.. 2 2 2.0.0. mündlich zu beantworten. 


— ae . 0. 49% — ervweiſt ſich auch bei 
den der richtigen Beantwortung 
der übrigen zu gebenden ſchrift⸗ 
lihen Fragen. 

— No. 13... 2 2.22 0% 2% fohriftliche Fragen. 


— No. 14. une Er U — 2 4? 


—— 
Navigation No. 15. . » 22.2. 02 aan Bus 
1 


— No. 16. 2 02.6 

— No. 17. — | ei 

— No. 18. owigcin praktiſch beantw. bei Obſervat. n. mündlich. 
— No. 19. — — — 

— Ne: 20. 2.2. 5% 

— No. 21. ce 0. 0% : J 

— °No. 22. . » 0... müuundlich zu beantworten. 

-— MM... 00 av 

— NEUE do 

— "No: 26ß6. ... do 


- 9 — 
Beilage VI. | Zeugniß No. La. 


(Stempelfrei nach dem erfien Abſatze bes 
Etempel:Tarifs, Poſition: Atteſte.) 


Prüfungs⸗Zeugniß 
für 
Steuermann erffer Klaffe. 


Da Matrofe (N. N.) Bor und Zuname 
gebürtig aus AN.N.) 
alt (N. N.) 
hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewiefen, daß er 
1. einen untadelhaften Wandel geführt; 
2. (N. N.) Jahre zur Eee, worunter (N. N.) Jahre als vollbefahrener Matrofe 
gefahren hat; 
3. in der Seemannfchaft die erforderlichen Kenntniffe befikt. 


Der (N. N.) ift nach Vorfchrift der Prüfungs: 
Suftruftion vom 15. Dftober 1840 geprüft worden und Hat durch die Prüfung eine 
(gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähiqung nachgewieſen, ald Steuermann 


erfter Klaffe zu fahrenz mithin den Steuernsannsdienft auf Schiffen jeder Größe nach 
allen Gegenden zu verjehen. 


(N. N.) am ten 


Der Navigationd-Direftor und die Mitglieder der 
Prüfungs. Kommiffion. 


3* 


Beilage VII. Zeugniß No. Lb. 
—— ——— ie 


(Stempelfrei nach dem erſten Abſatze bes 
Stempel⸗Tarifs, Pofition: Atteſte.) 


Prüfungs⸗8eugniß 
als 


Steuermann erfier Klaffe 





Da Steuermann zweiter Klaffe (N, N.) Vors und Zuname 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
bat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewiefen, daß er 
1. einen wntadelhaften Wandel geführt; 
1. (N. N) Sabre zur See, worunter (N. N.) Jahre als Steuermann zweiter 
Klaſſe gefahren hat; 
3. in der Seemannſchaft die erforderlichen Kenntniſſe beſitzt. 
Der (N. N.) ift nach Vorfchrift der Prüfungs: 
Inftruftion vom 15. Oktober 1840 geprüft worden, und hat durch die Prüfung eine 
(gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung nachgewiefen, ald Eteuermann 
erfter Klaffe zu fahren; mithin den SEEN auf Echiffen jeder Größe nach 
allen Gegenden zu verfehen. 
(N.N.) am ten 


Der Navigationd- Direktor und die Mitglieder der 
Prüfungd- Rommiffion 


— 21 — 

Beilage VIII. Zeugniß No. II. 
— ç —ñ — — — —— 
(Stempelfrei nach dem erſten Abſatze des 

Stempel⸗Tarifs, Poſition: Atteſte.) 


Präfungs⸗,Zeugniß 
als 


Steuermanu zweiter Kleaffe 





Der Matrofe (N. N.) Vor⸗ und Zumme 
gebüttig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
hat dusch vorfchriftsmäßige Zeugniſſe nachgewiefen, daß er 

1. einen untadelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Jahre zur See, worunter (N. N.) Jahre als vollbefahrener Mar 

trofe gefahren hat; 

3. in der Seemannſchaft die erforderlichen Kenntniffe beſitzt. 
er (N. N.) iſt nach Vorſchrift der Prüfungs» 
Inſtruktion vom 15. Dftober 1540 geprüft worden, und bat durch die Prüfung eine 
(gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung machgewiefen, ald Steuer 
mann zweiter Klaffe zu fahren; mithin den Steuermannddienft im des Oftfee auf Schifs 
fen jeder Größe, mach dem Kattegat, Skfageraf bis Lindesnäs aber auf Schiffen bis 
40 Laſt zu verfehen. 


(N N.) am ten 


Der Navigationd-Direltor und die Mitglieder der 
Prüfungs» Kommiffiom 


— 22 — 
Beilage IX. Zengniß No. L. a. 


GStempelfrei nad; bem erſten Abſatze des 
Stenpel» Zarifs, Poſition: Atteſte.) 


Prüfungs» Zeugniß 
als 


Seefhbiffer erfer Klaffe, 


Da Schiffer zweiter Klaffe (Vor⸗ und Zuname) 
aus (N. N.) 
at (N.N) 
bat dur vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewiefen, daß er 
1. einen untadelhaften Wandel geführt; 
2. (N. N.) Sabre ald Sciffsführer zweiter Klaffe gefahren hat; 
3. (N. N.) Sahre den Steuermannsdienft auf Schiffen, außer den, für Schiffs: 
führer zweiter Klaffe vorgefchriebenen Grenzen verrichtet hat. 
De (N. N.) ift mach den Vorfchriften der Prüfungs« 
Inſtruktion vom 15. Dftober 1540 geprüft worden, und hat durch die Prüfung eine 
(gute — vet gute — vorzüglich gute) Befähigung nachgewiefen, ald Schiffer 
erſter Klaffe, Schiffe jeder Größe nach allen Gegenden zu führen. 
(N. N.) am ten 


Der Navigationd- Direfter und die Mitglieder der 
Prüfungs» Kommiffion, 


Beilage X. Zengniß No. L. b. 


(Stempelfrei nad dem erften Abſatze des 
Stempel: Tarifs, Pofition: Atteſte.) 


Prüfungs» Zeugniß 
als 
Seefdhiffer erfor Klaffe 


— — — — — 


Der Schiffer zweiter Klaffe (Bors und Zuname) 
aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
Hat durch vorfchriftsmäßige Zeugniffe nachgewiefen, daß er 

1. einen untadelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Jahie ald Schiffsſührer zweiter Alaffe auf längerem Fahrwaſſer ger 
fahren hat; 

3. (Fälle weg. Sollte indeß died Kryterium hinzutreten und der in diefem Falle 
nicht nöthige Vermerk wünfchendwerth für den Empfänger bed Zeugniffes 
fein, fo bleibt der 3ufat den Prüfungs Rommiffionen überlaffen.) 

De (N. N.) ift nach den Vorfchriften der Prüfunges 
Juſtruktion vom 15. Oktober 1840 geprüft worden, und hat durch die Prüfung eine 
(gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung machgewiefen, ald Schiffes 
erſter Kaffe, Schiffe jeder Größe nach allen Gegenden zu führen. 

(N N.) am ten 


Der Napigationd » Direktor und die Mitglieder der 
Prüfungs» Kommiffion 


Beilage XL Zeugniß No. IL. 


QStempelfrei nach dem erfien Abſatze bes 
GStenpel-Tarifs, Poſition: Atteſte.) 


Prüfungs⸗Zeugniß 


als 


Seeſchiffer zweiter Klaffe 





Di Steuermann (Vors und Zuname) 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
bat durch vorſchriftsmäßige Zeugniffe nachgemwiefen, Daß ex 
u einen untadelhaften Wandel geführt. 

2. (N.N.) Sabre ald Steuermann erfter Kiaffe gefahren Hat; 

3. in der Seemannfchaft die erforderlichen Kenntniffe beſitzt. 
Der (N. N.) iſt mach Vorfchrift der Prüftiings + Sn: 
firuftion vom 15. Dftober 1840 geprüft worden, und bat demnächft durch das anlie- 
gende, am Bord ded Uebungsſchiffes auögeftellte Zeugniß vom 
nachgewiefen, Daß er in der Seemannfhaft (gut — zecht gut — vorzüglich gur) be: 
wandert fei. 

Als Nefultat diefer Prüfungen Hat fi feine Vefühigung ergeben, als Schiffer 
zweiter Kaffe, Schiffe jeder Gtöße auf europärfhom Fahrmaffer, auf dem mirteländi: 
fchen, ſchwarzen und atlantifchen Meeie zu führen. 


(N N.) am ten 


Der Napvigationd: Direftor und die Mitglieder der 
Prüfungs» Kommiffion. 


— 95 — 


Beilage XIL Zeugniß No. III 


(Stempelfrei nach dem erſten Abſatze des 
Etempel:Tarifs, Pofition: Atteſte.) 
Prüfungs» Reugniß 
als 
Seefbiffer dritter Klaffe. 


Der Steuermann (N. N.) 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
hat durch vorſchriftsmäßige Zeugniffe nachgewieſen, daß ex 

1. einen untadelhaften Wandel geführt; 

2. (N. N.) Sahre ald Steuermann zweiter Klaffe gefahren hat; 

3. in der Seemamnfchaft die erforderlichen Kenntniffe befitt. 
Der (N. N. ift demnach mach Vorfchrift der Prüfungs» 
Inſttuction vom 15. October 1840 geprüft worden, und hat dur) die Prüfung eine 
gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung nachgewiefen, ald Schiffer dritter 
Klaffe, Schiffe jeder Größe anf der Oſtſee und Schiffe bid 40 Lat in dem Kattegat, 
Stagerat bis Lindesnäs zu führen, 

(N. N.) am ten 


Der Navigationd» Director und die Mitglieder der 
Prüfungs» Aommiffion. 


— 26 — 
Beilage XIII. 


Stempelfrei nach dem erſten Abſatze des 
Ötempel:Tarifs, Poſition: Atteſte. 


Zeugniß 
über die 


aufdbem Königlichen Uebungsſchiffe bewieſene 
praktiſche Befähigung. 





J. Gemäßheit der Prüfungs-⸗Inſtruction vom 15. October 1840 $. 15. befcheinigen wir 
hiermit, daß der Steuermann erfter Klaffe (N. N.) 


gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N,) " 
die diesjährige Fahrt auf dem Königlichen Uebungsſchiffe mitgemacht und ſich ald Eee. 
mann, befonders 

im Steuern 

im Lothen 

in der Matrofen-Arbeit 

in der Subordination 

in feiner Zuverläffigfeit 

in der Navigation 

und im Obferviren 
bewiefen hat, 


Am Bord des Königlichen Uebungsfciffes (N. N.) 
(N. N.) ben ten 


Der Königlihe Navigations— Königliher Navigations. 
Direktor. Lehrer. 


— 27 — 
Beilage XIV. | Zeugniß No. 1. 


(Stempel 15 Ser.) 


Zeugniß Der Befähigung 
al 
Stenuermaun erfter Ktaffe 


— — — 


Dem bisherigen Matrofen (N. N.) 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
wird hiermit auf den Grund der vorfchriftmäßig beftandenen Prüfung die Berechtigung er- 
theilt, als Steuermann erfter Klaſſe den Steuermannsdienſt auf Schiffen jeder Größe und 
auf allen Meeren zu verfehen. Eine (gute — recht gute — vorzüglid gute) Befähigung 
wird ihm zugleich befcheinigt. 

(N. N.) am ten 


(Siegel) 


Die Königliche Regierung. 


gegengezeichnet: 
Der Königlihe Navigationd» Director. 


4* 


Beilage XV. Zeugniß No. I. 


(Stempel 15 Sgr.) 


Zeugniß der Befähigung 
618 
Steuermann zweiter Klaffe 


— r —t 


Dem biöherigen Matroſen (N. N.) 
gebürtig aus (N. N.) 
alt (N. N.) 
wird hiermit auf den Grund der vorfchriftömäßig beftandenen Prüfung bie Berechtigung ers 
theilt, als Steuermaun zweiter Klaſſe den Steuermannsdienft auf Schiffen jeder Größe 
in der Oſtſee und auf Schiffen bis 40 Laft nach dem Kattegat und Skagerak bis Lindes 
näs zu verſehen. Cine (gute — recht gute — vorzüglich gute) Befähigung wird ihm zu: 
gleich beicheinigt. 

(N.N) am ten 


(Siegel.) 


Die Königliche Kegierung, 


gegengegeichnet: - 
Der Königlihe Navigationds Direktor. 


u Bi 
Beilage XVI. Zeugniß No. I. 


(Stempel 15 Gar.) 
Beugniß der Befähigung 


als 
Seefdiffer erfter Klaffe- 





Dem bisherigen Schiffer zweiter Kaffe (N. N) 
gebüttig aus (N. N.) 


alt (N. N.) 
wird hiermit auf den Grund der vorſchriftsmäßig beftandenen Prüfung die Berechtigung ' 
ertheilt, als Schiffer erfter Klaffe, Schiffe jeder Größe nach allen Gegenden zu führen. 
Eine (gute — secht gute — vorzüglich gute) Befähigung wird ihm zugleich befcheinigt. 


(N. N.) am ten 
(Siegel.) 


Die Königlihe Regierung. 


gegengezeichnet: 
Der Königlihe Navigations-Direktor. 
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Beilage XVII Zeugniß No. II. 


(Stempel 15 Gyr.) 


Zeugniß der Defähbigung 
al$ 
Eeefbiffer zweiter Klaffe 


Den biöherigen Steuermann erfter Klaſſe (N. — 

gebüttig aus (N. N) 
alt (N. N.) 
wird hiermit auf den Grund der vorſchriftsmäßig beftandenen Prüfung die Berechtigung 
ertheilt, als Schiffer zweiter Klaſſe, Schiffe jeder Größe auf europälfhen Fahrwaifer, 
auf dem mittelländifchen, ſchwarzen und atlantifchen Meere zu führen. Eine (gute — 
recht gute — vorzüglich gute) Befähigung wird ihm zugleich befcheinigt. 

AN. N.) am sen 


(Siegel) 


Die Königliche Megierung, 


‚gegengezeichnet: 
Der Königliche Napvigationd» Direktor. 


Beilage XVII. Zeugniß No. HI. 
——, ——_ — — 


(Stempel 15 Sgr.) 


Zeugniß der Befähigung 
al s 
Seeſchiffer dritter Klafſe. 


Dem bisherigen Steuermann zweiter Kiaffe (N. N.) 
gebüttig aus (N. N.) 
att (N. N.) 


wird hiermit auf den Grund der vorfchriftämäßig beftandenen Prüfung die Berechtigung 
ertheilt, als Schiffer dritter Klaſſe, Schiffe jeder Größe auf der Dftfee und Schiffe bis 
40 Laft in dem Kattezat, Skagerak bis Lindesnäd zu führen. Eine (gute — recht 
gute — vorzüglich gute) Veähigung wird ihm zugleich befcheinigt. 


(N N.) am ten 
(Sieget.) 


- Die Koͤnigliche Regierung. 


gegengezeichnet:: 
Der Königlihe Navigations- Direktor. 


Vor⸗ 


V oifehende von dem Königl. Finanz ⸗Miniſterio unterm 15. October a. c. erlaffene In⸗ 
ſttuction für die Befähigung und für die Prüfung der Steuerleute, Seefchiffer und See: 
Lootfen wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß ad $. 9. 
berfelben Beftimmung, bei welchem Mitgliede der zu ermennenden neuen Prüfungssfom: 
miſſion die Anmeldung der zu prüfenden Steuerleute, Seefchiffer und Lootfen erfolgen muß, 
noch einer befonderen Befanntmachmg vorbehalten bleibt. 

Gteichzeitig benachrichtigen wir das Publikum, daß beſondere Abdrücke diefer Inſtruction 
in unſerer Gewerbes und Bau-Regiftratur in den gewöhnlichen Dienſtſtunden zum Sreife 
von 1 Sgr. 6 Pf. pro Stüd und dagegen Exemplare von der nad) $. 2. der Jnſtruktion 
durch die Steuerleute unabhängig vom Journal des Schiffs, zu ihrer Legitimation Behufs 
der Prüfung zu Sciffern J., II. und III. Kiaffe zu führenden Journälen bei der Königl. 
Navigationsſchule hieſelbſt zu dem Preiſe von 25 Sgr. pro Exemplar, nämlich 17 Sgr. 
6 Pf. für das Formular und 7 Sgt. 6 Pf. für den Einband zu haben find. Es wird 
noch bemerkt, daß ed den Steuerleuten natürlich freigeftellt bleibt, fih dieſelben Schema» 
ta, fofern fie dies können, anderweit wohlfeifer zu befchaffen; auch hat die Dederjche 
Dberhofbuchdruderei fich bereit erflärt, den Verkauf der Fotmulare ohne Einband in den Has 
fenplägen einzuleiten. 

Danzig, den 17. November 1840. 


Königliche Negierung. 
Abthbeilung ded Innern. 


Ymtd:Dlart 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





— * 
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Danzig, den 30. December 1840, 


— — — —— ——— 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


No 363. 
N. von der Königl. Staatsfchuldentilgungs-Kaffe und der Königl. Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden atteftirten Quittungen Über die im dem dritten Dxartal d. J. zur 
Ablöſung von Domainen: Präftarionen und an Kaufzeldern eingegangenen Kapitalien, 
find deu betreffenden Domainen- und Domainen » Rentämtern zur Yushändigung an bie 
Sntereffenten überfender worden. Die hiebei Berheiligten werden aufgefordert ihre Quits 
tungen nunmehr innerhalb 4 Wochen ven den betreffenten Aemtern gegen Rüdgabe der 
vorher erhaltenen Interims Quittungen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den I. Dece.uber 1840, 
Belobung. 


Mo. 364. 3 
9, zur evangeliſchen Kirche in Neuheive, Domainen-Mentamts Elbing, eingepfarrten 
Einfaffen haben durch freiwillige Beiträge zur Unfchaffung zweier gußeifernen Kirchen« 
glocken ihren religidfen Stun wiederum bethätigt, was in ehrender Anerkennung und als 
Beiſpiel zur Nacheiferung hiermit veröffentlicht wird Damzig, den 5. December 1840. 
—— —ñ— 2 Se 1 


Bermifhdte Nachricht. 





o. 365. 
SI gen einer vorzunehmenden Rss welche ungefähr zwei Monate erfordert, 
wird der Schledwig-Hotfteinifhe Canal am 1. Januar E. J. geſperrt; jedoch ſpäteſtens 
am 1. März felbigen Jahres für die Durchfahrt wieder eröffnet werden. 
Kopenhagen, den 12. Deceniber 1840. Generalzolllammer und Kommerz: Kollegiam. 
Dem handeltreibenden Publikum obige Anzeige zur Kenntnißnahme. 
Danzig, den 19. December 1840. Friedrich Böhm, Konigl. Dänifcher Eonful. 
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Perſonal VB eränderungen. 
A. Im Reffort des Königl. DbersLandesgerihts von Weftpreufßen. 


No. 366. 
D. bishesige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Rimpler zu Königsberg, iſt als Rath an das 
Stadtgericht zu Elbing, und der beim Lands und Stadtgericht zu Danzig beſchäftigt ges 
wefene Oberlandesgerichts⸗Auscultator v. Eichendosff an das DOberlandedgericht zu Königs» 
berg verfeist worden. 
Der Kammergerichts:Affeffor Höne wird ald Hülfsrichter bei dem Land» und Stadt: 
gericht zu Danzig befchäftigt. 
Zum Schiedsmann ift ermählt und beftätigt worden im Danziger Kreife 
für den Bezirk Neufahrwaffer, der Kaufmann David Loche dafeıbit. 
B. Im Reffert der Königl, Negierung zu Danzig. 
Der Patholifhe Pfarrer Mettenmeyer zu Dirſchau ift von Staatswegen als 
Dekan für das Dirfchauer Dekanat beftätigt worden. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtsblatt No. 53.) 





NE 53, 


Danzig, den 30. December 1840, 





Derkäufe und Verpachtungen. 
SGtreiwilliger Berlauf. 
Mo. 883. Die zum Nachlaſſe des Eigengärtners Peter David Struhs gehörige Hälfte 
an dem im Nehrungfchen Dorfe Stutthoff gelegenen Grundſtücke No. 23. des Hypotheken⸗ 
buche, abgefhägt auf 175 Rtihlt. zufolge der in der Negifttatur einzufehenden Taxe, 
ſoll den 31. (Fin und dreißigſten) März 1841, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Grundftüde zu Stürthoff gegen fofortige baare Bezahlung des Kaufgeldes den 
kauft werden, Danzig, den 11. December 1840. | 
Königt. Land» und Stadtgericht. 
Nosibwendiger Bertauf. 
Mo. 884. Dar den Steuerauffeher Johann Gottlieb und Pauline, geb, Hermanns, 
Kullingſchen Ehelenten gehörige auf 297 Ar 10 Sgr abgeſchähte dritte Theil des Grund« 
ſtücks No. 4., 5. und 179. hiefelbft, fol in termino 
den 5. April 1841, von Vormittags 10 Uhr ab, 
am ordentlicher Gerichtöftelle hier dem Meiftdierenten verkauft werden. 

Die Zare und der neuefte Hypothekenſchein find in der hiefigen Megifiratus einzus 
fehen. 

Alle unbekannte Nealprätendenten werden aufgefordert ſich in biefem Xermin bei 
Vermeidung der Präclufion zu melden, Der zum Berlauf ded dem Sohann Gottlieb 
Kulling gehörigen fechften Theils des Grundſtücks am 18. Februat 18541 anftehende Ze 
min ift aufgehoben. Putzig, den 14. December 1340. 

‚ Königt. Rands und Gtadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 


Mo. 885. Der idente Antheit der Fuhrmann Jacob und Unna Dorothea geb. Sonnen 
ſtuhl Ebnerfchen Eheleute an dem gerichttich auf 609 Ar 9 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzten 
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biefigen Gruudſtück A, XIII 99. im Werthe vom 101 Ar 16 Sgr. 6 Pf. foll in dem ° 
im Stadtgericht auf den 34. März 1841 Vornrirtags wm LI Uhr vor dem Des 
putirten Herrn Stadtgerichts-Rath v. d. Trend anberaumten Termin am dew Meiftbies 
tenden verkauft werden. 
Die Tare und der newefte Hypothekenſchein können im der Stadtzerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden. Eibing, den 5° December 1840, 
Königl Stadtgericht. 
j Notbwendiger Verlauf. 
Mo. 886. Das hierſelbſt sub Ro. 178. belegene Bürgerwohnhaus nebff einent Erbe⸗ 
Radicalacker, der verwittw. Fleifchermeifter Anna Chriſtine Bähr geb. Froſt ‚gehörig, ab» 
gefhägt auf 1007 Rthlr. 18° Gyr 11 Pf. zufolge der nebſt Hypothelenſcheim und Ber 
dingungen: im der Regiffratur einzufehenden Taxe, folf 
am 26, März 1841, Vormittags IL Uhr, 
am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftixt werden. | 
Marienburg, dem 9. Sctober 1840. Könige. Landgericht. 


Nor 887. Das der Stadtgemeinde zuffehende Recht zur Erhebung des Brüden- und 
Fähr⸗Zolls über die Nogath⸗Schiff⸗Brücke und Bähre hierſelbſt, foll wieder anderweit auf 
6 Jahre nemlich vom 1, Mai 1841 bis dahim 1847 verpachtet werden. 
Hierzu haben: wir einen Termin aufı 
dem 6; Januar 1841 Vormittags‘ I Uhr 
zu Rathhauſe anberaumt, und werden Pachtluſtige zu deimfeiben mit dem Beifügen 
eingeladen, daß die der Licitatiom zu Grunde gelegten Bedingungen im Termine ſelbſt 
befannt‘ gemacht werden ſollen, auch vorher im unſerer Regiſttatur eingeſehen werden 


können. Marienburg, den 20. October 1840. 
Der Magiffrat 
No. 888. Grunvfüd-Verfauf 


Mein im diefenm Fahre ganz new auf Feld gebaute Srundfidc von 4 Hufen 18 
Morgen culm. zw Altweichfel,, int gr. Marienburger Werder, bin ich Willens aus freier 
Hand, mit auch ohne Jnventatium, zu verkaufen. Kaufluſtige wollen ſich dieſerhalb ger 
fölligff an mich‘ ſelbſt wendem Michael Schultz. 

Mtweichſel, den: 18: Derember 1840) 


Anzeigen vermifhten Inhalts, 
No. 889. Den tefp.- Herren Schäfeteibeftgern ermangele ich nicht‘ Hiermit die ergebene‘ 
Unzeige zu machen, daß ich im Monar März E- I zur Glaffifigirung der Schaafheerden 


= 23 — 
die dortige Gegend wieder bereifen werde. Sch werde mich biefem Geſchäft unter denfels 
ben Bedingungen, wie in den vorbergegangenen Jahren, nämlich: 
für ganze Heerden a 1 Rthir. pro 100 Stüd und für Mutterfchaafe und 
Jährlinge a 1 Nthlr. 10 Sgr. pro 100 Stüd, 
unterziehen, wobei ich bemerfe, daß ich ganz neue Heerden nur von 500 Köpfen an, zur 
Claſſifizirung annehmen kann. Diejenigen Herren, die auf meine obige Offerte reflecti⸗ 
ven, und 'mir noch nicht ihre geehrten Aufträge haben zulommen laffen, bitte: ich höflichſt, 
mich in Zeiten, unter der unten bezeichneten Adreffe, hiemit zu beehren,; um meine Reifer 
Route darnach einrichten zw können. Gteichzeitig empfehle ich mich, bei meiner Kenntniß 
der vorzüglichſten Schäfereien in Weſtpreußen nnd Pommeru, wie früher, auch zu Auf 
trägen auf jede Gattung von Schaafböcken und Mutterfihaafen, und verfichere bei deren 
Anfauf fowohl als Verkauf die reellite und prompteſte Bedienung. — Aufträge an mid) 
übernimmt im Danzig der Kaufmann Herr G. Güglaff- 
Berlin, den 3. Dezember 1849; E. Pauſch, 
Schönhäufer Allee im Ottoſchen Haufe; 
Mo. 80. Befanntmadung 
der Holzverſteigerungs ⸗Termine für dad Schulforft-Revier Kielau pro 1841. 








Ort und Stunde Darth der Monate, 


For ſt⸗ 








9— tx 
i | zur Ef 1,18l,lslg 
Belauf. telsl I „elglsi# 
' Abhaltung‘ ded Termins. E } Selle) A 3 

| = 25 x — 
ß | A—— — 

— in Zoppot bei 
loddau Ham Dau ge \ 
Hochredlau. Vormittags. mi 





Außerdem wird der Förfter Scholz zw Kielan, mit Ausnahme der: Fefltäge, jeden 
Montag früh von 7 bis 9 Uhr Reiſerholz im kleinen Quantitäten, zum Bedürfniß der 
weniger Begüterten, aus freier Hand verfaufen und die Anweiſung des‘ Holzes gleichzeitig 
Bewirken.- Diva‘, dein 12, Dezember 1840. 

Fritſche, Könfglicher Oberförfter. 
No. 891 Auf einent benachbarten Gute wird ein Ziegelßrenner zum I. April E, $ ger 
fucht. Nähere Nachricht wird ertheilt Frauengaffe No. 855 hieſelbſt oder im Königk. 
Hochlöbl, Domaine Rent Ante zu Dirſtchau. 




















No. 892. Einem geehrten Publiko, insbefondere allen Denen, welche zu ihrem Ge, 2 


Kor 


IR (cjäftßbetriche des geſchmiedeten Eiſens bedufen, beebre ich mich 


— 
a 
we. 


3 der Vorftadt Langefuhr, gelegenen Gute z, Kleindammer zu neues 
Eiſenhammer-Werk mit zwei Haͤmmern nichtet habe. 


Die Fabrifation in tiefem Werke hat bereitd begonnen, und berechtigen mich 
Bw die erften Verſuche verfichern zw dürfen, daß ich im Hinficht der guten Qualirit 
m meiner Gabrifate, im Stande bin, allen billigen Anforderungen meiner geehrten 

Geſchäftsfteunde zu genügen. u 

Indem ich um geneigte Beſtellungen ergebenft bitte, verfpreche ich, eine 
möglichft zeelle, prompte und bilfige Ausführung desfelben, 

Schriftliche Aufträge treffen mich entweder mater meiner Firma pon Ge». 
Mallifen & Co. in Danzig, oder auch direft an mich adreſſitt. 
Am 18, December 1840. Beorg Mallifon 
auf 









Mo. 893. D enienigen reſp. Herren Rittergutöbefigern, Erbpächteru ıc. welche gefonnen 
find, vortheilhaft ihre Güter zw verfaufen, weifet reelle. zahlungsfähige Käufer nach, des 
Gafipofsbenter Neumann zu Schloppe. 


Mo. 891. Ei⸗ Compangon, der ein Blutegel⸗Handelsgeſchäft mit mir in Rußland ber 
treiben will, wird gejucht. Theilnehmer muß aber zu dem Anfauf ein Kapital von 1009 
Kir baaı befigen. 
Die Reife wird fpäteftend den 1. März 1841 unterwoumen. 
Bitte ſich unter der Adreffe zu melden. 3 M. Kayſer. 
Batloßno bei Mewe, den W. December 1840. 


Siherhbeits,Poligei 


No. 895. Ei durch das 40ſte Stück unferes diedjährigen Amtsblatts fteddrieflich ver 
folgte Mititair» Feitungs  Sträfling Landwehrmayn Friedrich Ahlhelm ift in Dfterode 
ergriffen, und an das biefige Königl. Gouvernement abgeliefert worden, was zus Derich 
tigung der Steckbriefs- Kouttolle hiedurch befaunt gemacht wird, 
Danzig, den 17. December 1840. A 
Königl. Regierung. Mbtheilung des Inuern. 
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Aachen-⸗ Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. Ueberweiſung ihrer reinen Gewinn⸗ 
hälfte für das Jahr 1837, zu gemeinnuͤtzig⸗ wohlthaͤtigen Zwecken. 

Allerböhfte Kabinetdorder vom 12. September 1840 beim Scheiden Sr. Majeſtaͤt 
aus der Provinz Preußen. 167. 

Amtsblaͤtter⸗Bedarf. Aufnahme deſſelben für das Jahr 1841. 209. 

Amnefi h an es vom 10. September 1840. 1758. — Declaratorifche Beſtimmungen über 
daffelbe 

Anlagen, baulide, an Flüffen, Echleufen, Wafferbaue an und in Slüfen, beögl. Muͤh⸗ 
len-Anlagen und Baue, dürfen ohne Staatöpolizeiliche Genehmigung nicht Eee 
men werden; Etrafsgeflfegung wider diesfällige Ueberſchreitung. 12. 

Apotheken. Allgemeine Vorfchriften in Beziehung auf die neue Anlage berfelben. 157. 

Arznei-Taxbeſtimmungen, veränderte, abgedrudt Fäuflich zu haben. 64. 

Auscinanderfegungen, ländlidye, f. Gemeinheitötheilungen. 

Yuszeichnun 9 für Rettung aus Pebendgefahr: 

des Steuer-Aufſeher Schulz, durch Verleihung der Rettungsmebaille. 103. 


B. 


Bandwurm. Bekanntmachung ber wirkſamen Dr. Wolffsheimfchen Methode zur Abtrei⸗ 
bung deſſelben. 145. 

Baumzpflanzungen. Ueberficht der im Jahr 1839 im Danziger Regierungs-Bezirk be: 
wirften Baumpflanzungen. 216. 

Bauſachen. Die im biejleitigen Verwaltungs + Bezirk beftehenten aewerbepolizeilichen 
Strafbeftimmungen in Baufachen, 100. — Die Yegitimationd Atteſte der alleinzar: 
beitenden Gefellen der Baubandwerker betreffend, mit Aufhebung der biesfälligen Be: 
ſtimmung vom 29. Mai 1838. 229. f. audy Anlagen. 

Begleitfheine Das bei Ausfertigung und Erledigung ala zu beobachtende Ber: 
fabren. Extra⸗ Beilage binter pag. 54 

Belobigungen. Des Kirchen : Vorfteher Pohlmann wegen Mirblicher Leiſtung. 43. — 
Mebrerer Einſaßen aus Terranowa und Bollwerk wegen thätiger Hülfeleiftung bei 
Waſſergefahr. 56. — Des Wallmeifter Weiffenborn wegen — Eifers bei Ret⸗ 

gr 


tung aus Bebendgefähr. 174: — Der Gemeinden Nieribno und Kalifr wegen Alıd: 
gezeichneter Thätigkeit beim, MWaldbrande. 171. — Der ie zu Meubeide 
wegen Eirchlicher Leiſtungen. 235. 

Beichränfte Reiferouten, f. Zwangspaͤſſe. 

Bibliothek, Koͤnigl. Beſtimmungen In Beziehung auf die geſetzliche Verpflichtung zur 
Abgabe von Pflicht-Exemplaren an * von ſaͤmmtlichen in den Preußiſchen Staa—⸗ 
ten verlegten und gedruckten Schriften. 52. 

Bittſchriften. Das perſoͤnliche a berielben bei den boͤheren Staatsbehoͤrden 
Seitens der Supplicanten iſt geſetzlich unterſagt. 163. 

Blutegel, deren Preis-Ermaͤßigung (beim Verkauf in den Apotheken) während des Som: 
mer:Semefterd. — Preid:Erhöhung wihrend des Winter-Semeſters. 209. 

Brüdengeld an der Echiffbräde über die Jungferſche Lache, Tarif für daffelbe. 130. 


Buͤrſtenmacher-Gewerk in Danzig, aufgehoben. 171. 


C. 

Candidaten der Theologie; den erſten Pruͤfungstermin pro Ministerio im Jahr 1840 bes 
treffend. 1. — Desgl. den Aen Termin. 117. — Aufhebung, der Allerhöchflen Be: 
ftimmung in Betreff der Zulaffung ausländifcher Candidaten zu den Prüfungen wegen 
Erlangung eined evangelifchen Pfarramtö im Inlande. 23 

Cenſurſachen. Einſendung des Verzeichniffes der im Jahr 1839 gedruckten und verleg: 
ten Schriften und lithographirten Verlags-Artikel. 17. — Betrifft das Cenforamt für 
die in Eulm erfcheinenden theologifchen, reinwiffenf&haftlichen und politifchen Schriften. 55. 


Chauſſeen, f. Kunſtſtraßen. 
D. 


Deponirung, gerichtliche, von Geldern und geldwerthen Effecten; FE ber Bor: 
fhrift, daß deren Einlieferung nicht anders ald in Gegenwart der jedeömaligen, amt: 
lich beftellten drei Depofital:Berwalter ftatthaft fei. 6 

Dienſteid der öffentlichen Beamten, Verweiſung auf den bei ihrem Amtsantritt von ihnen 
geleifteten, in Veranlaffung der Thronbefteigung Sr. Majeftät des Königs Friedrich 
Wilhelm IV. 118. — Desgl. insbeſondere der katholiſchen Geiſtlichen. 125. 


Domainen-Sachen. ‚Empfangnahme der Quittungen über bie im Aten Quartal 1839 
zur Ablöfung von Domainen » Präftationen eingegangenen Kapitalien. 83. — Deögl. 
über die im Iften Quartal 1840 eingegangenen Kapitalien. 135. — Detgl. für das 
2te Quartal 1540. 171. — Deögl. für das Ite Quartal. 235. 


Duͤrftigkeits-Atteſte für Studirende, f. Univerfitärsfachen. 


Einpfarrungen, f. Parodhial:Fintheilung und dad Orts:Regifter. 
Eiferned Kreuz. Geſuche um nachträgliche Verleihung deffelben find unftatthaft. 228. 


ne der Stände ded Königreichs Vreußen und bed Großherzogthums Po: 
en 


Erſatz-AMushebung, f. Militair-Angelegenbeiten. 
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FeuersSozietdtdr-Veranlagung für tas Jabr 1839. 9. 

Beuer-&ozietät, Adeliche. Geldbedarf derfelben für dad Jahr pro 1. Juni 1839,40. 152. 

Forfifrevler. Die gegen fie zur Verrichtung der ihnen auferlegten Forftarbeit anzumen= 
dende Zwangshaft iſt von der Verwaltungs: Behörde zu vollfireden. 21. — 
Aufhebung diefer Bellimmung dahin, daß vie Haft von venjenigen Gerichten, 
welche das Straf-Erkenntniß abgefaßt, zu verbängen fei. 183. - 

Sorftfaben im’ Allgemeinen. Aufhebung der Forft s Unter Receptur zu Schöne. 6. — 

: Desgl. der Unter-Receptur für vie Oberförfterei Wilhelmswalde. 217. — Abhaltung 

der sorfigerichtätage im Bezirke des Landgerichts Neuftadt. 110. — Waldbrand im 

Dem Philippi, Prämie auf die Entdedung des muthmaßlichen Anſtifters deffel: 

ben. 204, 

Fracht-Fuhrwerk, gewerbömäßig:betriebenes, ſ. Kunftftraßen. 

Friedensgeſellſchaft zu Danzig. Ueberficht iprer Wirffamkeit für dae Jahr 1839,40. 154. 


G. 


Gemeinde-Grundſtuͤcke und Gerechtigkeiten; Conſens-Ertheilung zu deren Veraͤußerung 
ſo wie zu Schulden, welche die Gemeinde verpflichten ſollen, wem die Befugniß dazu 
zuſtaͤndig. 211. 

Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungs-Angelegenheiten, Verlegung des Sitzes der Epes 
zial-Commiſſion von Berent nach Stargardt. 86. 107. — Beſuimmung der Normal: 
ſaͤtze für die Abloͤſung der bei den gutsherrlichen und baͤuerlichen Regulirungen vorbe— 
haltenen Huͤlfsdienſte. 90. 

Gemuͤthszuſtands-Unterſuchungen, gerichtliche; bei denſelben duͤrfen nicht promo— 
virte Medicinal-Perſonen als Sachverſtaͤndige nicht zugezogen werden. 228. 

Gerichtliche Angelegenheiten. Aufhebung dee Inquiſitoriats zu Jaſtrow, mit Einrichtung 
einet Inquifitoriatd:Deputation beim Land und Stadtgericht zu Deich, Erone. 71. 

Gejegfammlung, abermalige Preis-Ermaͤßigung derfelben. 8. 

Getreide: und NaubfutterePreife für die Monate 

December 1839. 15. 
Januar 1840. 26, 


Februr — 54. 

Maͤrz — 814. 

April — 1: 

Mai — 108, - 
uni — 124, | 

Juli — 150. 

Auguſt — 174. 

September — 195. 

October — 244 


November — 234. 
Martini: Durchſchnitts Marktpreiſe in den Städten Danzig und Elbing. 224. 
Gewerbebetrieb. Die von den Gewerbetreibenden in Beziehung auf die Anmeldung. 
ihred Gewerbe⸗Betriebs zu beobachtenden gefeglichen Beſtimmungen. 182 


a 


Gewerbes Inflitut in Berlin, Wegen eined in baffelbe zum neuen Lehreurſus aufzuneh: 
> menden bieffeitigen Böglings. .133. oo. 
Gewerbeſcheine, für ungültig erklärte, des Haufirer Gaſtwirth Tönnied, 143, — Des 
Einfaßen Lenz. 133. — Des Hauſirer Franz. 190, — Des Gaftwirth Blod. 295. 
Gewerbeſchein-Pflichtigkeit des Verkäufers von Waaren außerhalb ſeines Wohnorts. 81, 


Hafen: Abgaben für die Holzſchuiten, bei Benutzung des Hafens von Danzig und Neu: 
fabrwaifer, Ermäßigung derfelben. 205 j 
Handwerks-Lehrlinge und Gefellen. Straf: Feflfegung gegen bie vorſchriftswidrige Ane 
nabme derfelben ohne das gefeglich erforderliche Atteftat ihres letzten Lehr: oter Lohne 
bern. 47. — Gegen willfürfich aus der Arbeit gegangene Handwerkägefellen findet 
In der Regel Fein Zwangsverfabren zur Nüdtkehr Anwendung. 104 f. auch Baufachen.' 
Handwerksordnung, Etrafbeftimmung für ungebührlihes Betragen in der Gewerfäver: 
fammlung wie bei zunftmäßigen Verhandlungen auf der Herberge.‘ 
Heeringebrafe im Neuſtaͤdter Kreife, Errichtung einer zweiten folchen Anftalt zu Krockow. 64. 
Heeringd:Salzereien. Maaß-Beftimmungen für die bei diefem Gewerbe, infoweit damit eine 
Ealzbonification verfnüpft, im Danziger Regierungöbez. zu gebrauchenden Tonnen. 193. 


tr * 
Jahrmaͤrkte, f. bad Ortöregifter. 

Immediat»Einfendung von Gegenfländen an ded Koͤnigs Majefldt, ohne vorherige An- 
frage und Erlaubniß, unterfagt. 163, 5 berig 
Impf-Praäͤmien, ertheilt für ausgezeichnete Leiftungen-beim Impfgeſchaͤft im Jahr 1839 

an mehrere dieffeitige MedizinalsPerfonen. 228, 
Invaliden-Wohlthaten; Beftimmungen gegen die überhantnehmenden Misbraͤuche bei 
deren Nachſuchung. 23, 168, 5 
Juden; Einlöfung ihrer Naturalifationspatente innerhalb Jahresfrift. 69. — Ueber die Ein: 
richtung eines gleichmäßigen Verfahrens bei Führung und Aufbewahrung ihrer Ver: 
fonen:Standedlijten. 223. 
K. 


Kartoffeln, f. landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde. 

Kaſſen-Anweiſungen dürfen mit ben Reit: und Schnellpoſten verſendet werten. M 

Kaſſen-Anweiſungen, falſche; die auf die Entdeckung der Verfertiger und wiſſentlichen 
Verbreiter derſelben geſetzte Prämie betreffend. 59. 

Kettenwurm, ſ. Bandwurm. 

Kirchen-Vorſteher. Betrifft die Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften hin ichts ihrer 
Wahl, Beſtellung und ſonſtigen Verhaͤltniſſe W * — 

Klaffen-SteuersReclamationen. Deren rechtzeitige Anmeldung für dad Jahr 1840. 46, 

KRunfiftraßen; das DVerzeihniß derjenigen Kunftftraßen, auf welche das Verbot des Ser 
brauches von Radfelgen unter 4 Zoll Breite Anwendung finder, wo foldyes Fäuflich 
zu baben. 2 — Declaration, welde Fuhrwerke im Sinne der Verordnung vom [7 
März 1839, zu dem gewerbömdfig-betriebenen Srachtfuhrwerke gehören. 72. — Grin: 


— — 


nerung an die Vorſchrift, daß den Koͤnigl. Poſten und Extrapoſten von jedem Fuhr— 


werk ausgewichen werden muß. 45. — Tarif zur Erhebung des Chauſſeegeldes auf 
ten Staats-Chauſſeen, vom 29. Februar 1840. 75. — Abdruͤcke dieſes Tarifs find 


Finflih zu haben. 80. — Mopification des gefeglichen Erforterniffed einer Radfelgens 
breite von 4 Zoll für alles gewerbsmaͤßig-betriebene Frachtfuhrwerk. 89, | 


BU 
Landgeſtuütſachen. Die zur Confignatien der Zucht: Stuten anberaumten Termine bes 
treffend. -3. 148. 151. 218. 222. 2 
Landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde. Belehrung über die ficherften Aufbewahrungdmittel 
ter Kartoffein. 140. f : 
Leinwand, in den Handel Fommende, darf nicht anderd ald blätterweife zuſammenge⸗ 
legt und nach der geſetzlichen Preußifchen Elle verfauft werben. 64 
Lieferungs: Verträge mit den Negierungen, f. Etempelfachen. 
Litteratur. Anfündigung neuserichhienener empfehlungswerther Schriften: . 
in Geiſtlichen Sachen. Schaͤrtlich, ver liturgiſche Chor. 65, oe , 
in Schulſachen. Herausgabe der Zeitfchrift: der Yugendlehrer. 9. — Vormbaum, das 
Wiſſenswuͤrdigſte aus der Brandenburgifch = Preußifhen Gefcbichte für den Landmann 
und die Landſchulen. 47. — Das Obſiduͤchlein, Leſebuch für Bürger: und Landfchulen. 
105. — Erjcheinung der Aten Auflage des Beerfchen Duodez:Atlaffes. 109. 
in Gewerbefadben. Schubarth, Elemente ter techniſchen Chemie, Ite Auflage. 25. — 
Frommann, Anweifung zur Anlegung von Wafferleitungen und Pumpen. 48. 
in der Decomomie. Schenk, Statiſtik des Kreiſes Eiegen, inöbefondere in Beziehung 
auf Wirjencultur. W. — Rothe, ver Landmann wie er fein follte. 42. 
in Allgemeinen Berwaltunasfaben. Neifh, Rehnungstafeln für die Zoll-Erhe— 
bungs:Stellen, Are Auflage. 22. — Roͤnne, die Preußiſchen Städte-Ordnungen. 25. — 
v. d. Heyde, Staatd: und Drts = Bürgerrecht. 42. — Deſſelben, Nachtrag zum Paß: 
polizeigeiege in den Koͤnigl. Preuß. Staaten. 42, — Fortfegungen von zwei andern 
polizeilichen Schriften des v. d. Heyde. 323. — Erfcheinung eined Minifterialblatts 
ter innern Verwaltung. 122. 
Vermiſchte Echriften. Preußenlieder für Jung und Alt. 198. — Stredfuß, Preußen: 
Hultigungsfeier im Jahr 1840, 212. — Getenkblatt zu der in Berlin flattgehabten: 
Erbhuldigung. 223. 


Maaße und Gewichte, über die Verbindlichkeit: zur Anwendung geftempelter. 131. 


Mediziniſch chirurgiſche Lehr: Anftalt in Greifswald. Ueber die bei derſelben im Sommer: 
Semefter zu baltenden Vorlefungen. 43: — Deögl. im Winter-Semefter. 179, 


Mennoniten. Extract aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 9. Juli 1840, über die 
Güter-Erwerbsfäpigkeit derfelben. 182. 


Militair: Angelegenheiten im Allgemeinen. Erinnerung an die Bellimmung, daß 
militairpflichtige junge Männer durch Verheirathung oder Anfäßigmachung ihrer Mi— 
litairpflicht nicht uͤberboben werden. 13: — Die rechtzeitige Meldung zum einjährigen: 
freiwilligen Militairdienft betreffend. 50. — In Betreff der Eontrolle der Militais- 


BEIDE: TORE, 


pflichtigen. 90. — Das Erſatz-Aushebungsgeſchaͤft für das Jahr 1840 betreffend. 165. 
— Die Militair-Maturalien-Verpflegung für das Jahr 1841 betreftend. 217. — Mer 
ren des Iften Prüfungstermind pro 1840 zum einjährigen freiwilligen Militairdienft. 
70. 74. 83. — Den ten. vieffälligen Termin betreffend. 204. 206. 210, 

Milirtair-Blinden:Unterftägungd: Verein. Jahresöbericht über tie im Jahr 1839 fort: 
geſetzten Privatſammlungen. 10. 

Minifierialblatt der innern Verwaltung. f. Litteratur. \ 

Muſikmachen, fleuerfreieg, innerhalb eines zweintiligen Vezirks von den Wohnorten ber 
betr. Individuen, von welcher Behoͤrde vie polizeiliche Legitimation dazu zu ertheilen. 81. 


Neufdhr. Die Bennturg der dortioen ı..uen Waſſerſtraße (Meichielmündung) ift für den 
Ein: und Aydgang mit Yaduny verboten. 105. 

Nogatbh-Dammdurchbruch bei Schönau. Fortgeletzte AUnterfiügungsbeitrdge für die 
dadurch berroffenen Cinfaaßen im Marierburger Werder, 38. — Den nämlichen Ges 
genftand betreffend. 51. 

N» 
DZ) 
Orden und Ehrenzeichen. Erneuerung ber Beflimmung, wonach biefelben beim Ableben 


ihrer Beſitzer an die General-Ordens-Kommiſſion zurüdgegeben werden müffen. 106. 
— Derlaration diefer Beſtiumung. 152. f. auch eifernes Kreuz. 


P. 


Parochial-Eintheilung ber katholiſchen Kirchen in Danzig. CB. 

Percuflionde Gewehre. Betrifft die Beachtung der erforderlichen Vorfichtd: und Si: 
&erheite-Maßregeln beim Gebrauch derſelben. 197. 

PfantbriefsBerloojung bei der ProvinzialsLantichafts:Direction in Pofen, wegen ber 
zum Tilgungsfonds pro Johannie-Termin 1840 erforterlichen Pfandbriefe. 19. — 
Desgl. von den zum Beihnachts-Termin erforderlichen. 135. 

Pferde-Ausfuhr, über die dußere Zollgrenze, für den ganzen Umfang des Staats ver: 
boten. 202. 


Pferterennen und Thierfchau in Preußen. Beilegung der gefeglichen Befugniß für den 
Verein zur Abhaltung von jährlihen Rennen bei Danzig und Infterburg. 6. — Die 
» VBerausdgabung von Vetien und die Portofreiheit ded Vereins betreffend. 7. 


Pferdezucht. Praͤmien-Ertheilung für Geſtellung und Lieferung vorzüglicher Pferde, 213. 


Population. Ueberſicht vom Fortgange derfelben im Danziger Regierungse Bezirk für das 
Jahr 1839, 95. — Die Bevoͤlkerungs-Aufnahme für das Jahr 1840 betr. 210. 


Poſtſachen; Beflimmungen über dad Verfahren bei Beftellungen von Briefen, zu deren 
leichteren Beforgung eine befontere Addreſſe angegeben wird. 60, 


N. 


Reeurſe in Steuer-Contraventionen dürfen nur bei berjeni en Behörde angebracht ‚werben, 
durch welche den Angefchultigten das Strafreſolut publicire it. 115. 


nn 1 m 
Remonte Den Nemonte-Anfauf für das Jahr 1840 betreffend. 45. 67. 103. 
Rindviehſeuche in Polen, unterdrüdt. 147. 


Salz. St. Ubes-Salz, f. daffelbe. _ 
Schaafraͤude. Strafbeſtimmung gegen die Webertretung der Vorfchrift in Betreff der 
. erforderlichen Gefundheitsattefte beim Transport von Schaafen und Schaaffellen. 109, 
Schiedömdnner, Namhaftmachung der im Jahr 1839 als folche fich ausgezeichneten 
Derfonen. 83, 


Schiedömännifche Vergleiche, f. Stempelfachen. 
Schiedsmanns-Inſtitut. Ueber das Reſultat feined Wirkens in der Provinz Preußen 
. im Jahre 1840. 61. 

een ——— Abaͤndernde Beſtimmungen in Betreff des Gebuͤhren-Tarifs für die: 
elben. 141. 

Schiffahrts-Sachen. Ueber den Schiffd-Ein: und Ausgang in den Haͤfen von Dan 
zig und Elbing im Jabr 1839. 21. — Zufägliche Befimmung in Beireff der Erhe⸗ 
bung der Echiffahrtd : Abgaben auf den Mafferftraßen zwifchen der Elbe und Oper. 
61. — Fernerweite zufäßlihe Beſtimmungen über diefen Gegenfland. 231, — Sper: 
rung bes Schleswig-Holſteinſchen Kanals, 234. 


Schulbeſuch in der Stadt Danzig; Erläuterung über diefen Gegenftand. 80, 


Schullehrer auf dem Lande follen ſich mit ber Abfaffung fchriftlicher Eingaben und Aufe 
fäge für Andere nicht befaffen. 38. 

Schulichrers Prüfungen. Die für dad Seminar zu Jenkau feflgefegten Pruͤfungster⸗ 
mine pro 1840. 19. — Deögl. für dad Graudenzer Seminar. 47. 

Schulſachen im Allgemeinen. Erlaubniß zur Eröffnung einer Privat = Midchen » Schule 
in Dirfchau für die Geichwifter Krüger. 269, 

Seehandlungs:Pramien:Echeine, Ziehung von 108 Serien berfelben. 208. 

Etaatöpapiere. Verzeichniß der in den zwölf erflen Berloofungen gezogenen, jedoch bis 
dahin zur Erhebung der Kapital: Beträge noch nicht prafentirten Staatöfchuldfcheine. 
50. — Die in der 14ten Berloofung gezogenen Staatsſchuldſcheine betreffend. 55. — 
Wegen Auszahlung diefer Staatsſchuidſcheine. 85. — Die in der 15ten Verloofung 

ezogenen Staatsfchuldfcheine betreffend. 177. — Auszahlung diefer Staatöfchulticheine 

03. — Lifte der aufgerufenen im Jahr 1839 ald gerichtlich amortifirt nachgewiefenen 
Etaatöpapiere. 121. — Die Kuratoren und Rendanten der InjtitutensKaffen find für 
die rechtzeitige Realiſirung der in ihrer Verwaltung befindlichen verlooften Staates 
ſchuldſcheine und Pfanddriefe verantwortlich. 123. — Berzeichniß der zur Aushebung 
ver. Kapital: Verräge noch nicht praͤſentirten in den erften dreizehn DVerloofungen ge: 
.zogenen und gefüntigten Staatöfhuldfcheine. 139, 

Stadtſchuld, Danziger (ded vormaligen Freiſtaats). Ausweis über ihre fortfchreitende 
Tilgung. 94. 149. — Elbinger. Die fälligen Zinfen von ihren Obligationen fönnen 
nach der Wahl der Gläubiger entweder bei der Staͤdtſchen Kriegöfchultenfaffe in El: 
ding oder bei ber Haupt⸗Seehandlungs-Kaſſe in Empfang genommen werden. 112. — 
Die gegen die Güterverzeichniffe von der Stadt Elbing anzubringenden Beſchwerden 
betreffend. 136. 143. -- Mobdification der diesfaͤlligen Verordnung. 149. 
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Städte-Drdnung in. Danzig, definitiv in Kraft getreten. 38. 165. 

Stempel-Reviſionsbezirk, dieffeitiger; Abänderungen in den Gefchäfts: Abtheilungen, 
herbeigeführt durch die Verlegung des Wohnfiges ded Provinzial: Stempelfiscald, R. 
R. Leyden. 203. — Verweifung der Untergerichte auf diefe Bekanntmachung. 220. 

-Stempelfahen im Allgemeinen. Ueber die Straffälligfeit des Misbrauchs flempelfreis 
ertheilter Attefte und Ausfertigungen zu ftempelpflichtigen Gegenftänden und Zwecken. 
27. — Nur unverdorbenesd Ötempelpapier darf zu Verhandlungen und zu den 
Acten verbräuct, werden. 57. — Grundfäge der Stempel:Berwendurg zu Lieferungs- 
Verträgen für die Bedürfniffe der Regierungen oder Öffentlichen Anftalten,, infofern 
der Umfang der Pieferung nicht vorweg zu überjehen ift. 118, — Inftruction über 
die ausnahmsweiſe Verwendung von Stempeln zu ſchiedsmaͤnniſchen Vergleichen. 
185. — ©. auch Maafe und Gewichte. r 

* Sterbefälle. _Ueber die gefegliche Vorfchrift, daß folche von den gegenwärtigen Verwand⸗ 
ten oder Hausgenoffen des Verſtorbenen, imglejhen vom Hauswirth, bei dem betreffens 
den Gerichte jededmal anzuzeigen. 139. —— 

Stiftung zur Unterſtuͤtzung unverheiratheter Toͤchter von Beamten und Offizieren, mit 
dem Namen Rother's Stiftung belegt. 228. 

Etipendien für bedürftige und fühige Seeleute, unter welchen Bedingungen ſolche in den 
Navigationdfhulen neben Eojtenfreiem Unterrichte zu bewilligen. 169, 


Strom:Polizei in Danzig; über die Eitrede vom Ganskruge bis Rüdforter Schanze, 
ift diefelbe dem PolizeisDirectorio in Danzig übertragen. 82. 


T. 


Tabadfteuer. Abaͤnderungen des Remiſſions-Reglements vom 29. December 1828. 93. 
— Wegen rechtzeitiger Abgabe der Declarationen von den mit Taback bepflanzten 
Flaͤchen bebufs deren Beſteuerung. 100. — Die Claffification der einzelnen Landraths— 
Kreife zur Tabackſteuer pro 1840,42. 162. 


Zanzluftbarfeiten und aͤhnliche Vergnägungen in gefchloffenen Geſellſchaften (zu 
welchen nicht Jetermann Zutritt hat) bedürfen der polizeilichen Erlaubniß nicht. 123. 


Todtenfcheine des Schloffergefellen Guendin und der verwittw. Walch. 2. 


Transportfoften; wo und wie folde bei den durch mehrere Regierungs:Departementd 
gehenden Transporten zu liquidiren. 63. 


U. 


Ubes: (St) Salz. Ueberlaſſung deſſelben an die Heeringsſalzer zum Selbſtkoſtenpreiſe. 9. 

Ueberfälle am linden Nogatufer; Abänderungen in der Verordnung vom Jahr 1838 
über die — —————— 41. — Beſtimmungen uͤber die Hoͤhe der Staudeiche 
im Marienburger, Neureicher und Rodenacker Ueberfalle. 132. 

Univerſitaͤtsſachen. Immatriculations- Termine bei der Koͤnigsberger Univerfitdt für 
dad Sommer-Semeſter 1840. 43. — Desgl. für das Winter-Semefter. 168. — Anz 
weifung über die Requifite, nach welchen die Dürfrigkeitd « Attefte für Studirende ber 
hufs Erlangung von Etipendien und fonfligen akademiſchen Benefizen auszuftellen. 91. 
— Erinnerung an die VBorfchrift, die Stipendiaten alljährlicy der betreffenden Univer— 
fitdt, auf welcher diefelben ſtudiren, behufs der Eontrolle ihres Fleißes anzuzeigen. 91. 


— — 
Biehkrankheiten. Allerhoͤchſte Beſtimmungen in Betreff vi der Deſchaltranthei der Pferde. 
201. — ©. auch das DOrtöregifter. 
Viehſalz. Zu ben Anmeldungen des Bedarfs an Viehſalz für das Jahr 1841 find ge: 


druckte Formulare bei ſaͤmmtlichen Salzdebitöftellen zu haben. 177. — Termin bis zu 
weldem die dieöfälligen Anmeldungen erfolgen * ibid. 


Waldbrand, ſ. Forftiachen. 
Weichſelzo Al r ranke; deren Heilung auf Etaatd s Koften im Danziger Städt » Kranfen- 
baufe. % 


30ll:Gewichte. Der Gebrauch und Beſitz von geftempelten Zollgewichten ift nur allein 
den Zoll-, Etewer: und Eichungs-Aemtern erlaubt. 28. 

Zoll-Tarif. Wegen des amtlihen WaarensVerze'hniffes zum Tarif pro 1840,42. 5. 

Zwangspäffe Beſtimmungen über dad polizeilihe Verfahren bei Contraventionen der 
Inhaber derfelben. 169. 


. 


. DM. Drts regiſter. 





1. Rolleftten. 

Allgemeire Für die Schullehrer-MWittwen: und Waifen-Unterftägungs: Kaffe. 193. 
Evangelifche, Kirchen: und Haud-Kollecte für die ——— Gemeine in Erfurt. 25. 

Kirchen⸗Kollecte fuͤr die Gemeinde in Tauchritz. 112. 

2. Kirhen:Beranbung. 
Der St. BrigittensKirhe in Danzig. 2. 
3. Einpfarrungen. 

Der Batholifchen Gemeinde⸗Glieder von Schivlig, Schlapke, der Mulden, Schladahl, Emaus 

und Schillingsfelde. 162. 

4. Erledigung von Kreis ⸗Phyſikaten und Kreis: Chirurgen:-Stellen.- 


Der Wundarzt:Stelle bei der Straf:Anftalt in Koronowo. - 101, 
Der Kreid:Chirurgen:Stelle des —* Kreiſes. 106, 
Desgl. des Heydekruger Kreiſes. 107. 

Desgl. des Lycker Kreiſes 217. 222. 

Des Kreis⸗Phyſicats im Danziger —— 225. 
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— 5. Markt-Beräunderungen. 

Aufhebung einzelner Jahrmaͤrkte in Alt Kyſchau, Stendſitz, Coͤln, Neuteich und Stargardt. 
13. — Desgl. der Jahrmaͤrkte in Pogutken. 69, — Verlegung eines Markts zu Alt 
Kyſchau. 14. — Desgl. in Tiegenhoff. 6%: — In Stenpfig. 71. — Bei den Jahr: 
maͤrkten in Stargardt foll der Viehmarkt abgefondert von dem Krammarkte gehalten 
werten. 110. — Den Jahrmarkt in Sianowo betr. 134. — Jahrmarkt in Tolfemit 
verlegt. 147. — Jahrmarkt in Neuſtadt desgl. 162. — Jahrmarkt in Neuteicb eben 
fo. 179. — Genehmigung, daß bei den Dirfchauer Krammaͤrkten auch Viehmärfte 
abgehalten werden Dürden. 229. ’ 


6 Menſchenpocken. 


Ausbruch. Reichenberg. 222. 
7. Biehtbrankheiten. 


a) Unter den Pferden. 
Räude 


Yusbrud. Nowabutta. 20. 


; dren. Tuſchkau. 213. 
Aufhoͤren b) Unter dem Rindvieh. 


gungenfeudbe 
brub. Gtabliffement Löwenthal. 6. — Ziganfenberg. 57. 
ange Easze. 65. — Ziganfenderg. 126. — Weslinken. 222. 
TZollwuth. 
dren. Michoczin. 51. 
Aufh r c) Unter den Schaafen. 
oo. RNaude, 
öhruch. Czersniau. 14. 62. — Schoͤnwarling. 14, — Jetau. 18. — Hotenftein, Gr. 
* Klincz. 26. — Gr. Zuͤnder. 39. — Giſchkau. 48. — Neu⸗ Paleſchken. 51. — Hoch⸗ 
reddlau. 74. — Plachty. 126. — Neuhoff, Neu⸗Barkoczyn. 171.— Hohenftein. 179. 
— Mindesfelde, Neu: Grabau, Gr. Kamin, Alt: Barkoczun. 205. — Liptichin. 222. 
— Kloboczin. 230. | 
Aufhoͤren. Prockau. 3. — Szadrau. 10. — Kl. Podleſſ. 39. — Schoͤnwarling. 43. — 
Gr. Zuͤnder. 51. — Jetau, Giſchkau. 833. — Hohenſtein. 105. — Hoch-Reddlau. 147. 
— Plachty. 213. — Neuhoff. 216. 
Pocken. 


Auébruch. Göscieratz. 171. — Alt-Paleſchken. 213. 
Aufbören. Rottenberg. 6. — Koͤnigsdorf. 5}. 
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